



Mit dem Erscheinen dieses Hauptkafaloges 1958/59 
verlieren alle früheren ihre Gültigkeit 



Ein alphabetisches Verzeichnis aller in diesem Hauptkatalog erwähnten deutschen 
und botanischen Pflamennamen finden Sie am Schluß des Kataloges ♦ Es möge 
Ihnen den Gebrauch des Kafa/oges erleichtern. 
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S^um geleit! 

Wie all jährlich, rechtzeitig zur neuen Pflanzperiode , tritt auch in die¬ 
sem Jahre unser neuer HESSE-KATALOG nieder die Heise in 
alle Welt an und zwar als 79, Jahrgang , 

Der aufmerksame Leser wird sofort feststellen, daß die Ausstattung 
des Kataloges mit Bildern, und auch die Beschreibung der Pflanzen 
wesentlich erweitert wurdet womit wir unserer verehrten Kundschaft 
einen kleinen Dank abstatten möchten für die Treue, die sie uns auch 
im vergangenen Jahre gehalten hat. 

Als Neuerung, angedeutet durch das Handzeichen [£), wird der interes¬ 
sierte Pflanzenkäufer zuverlässige Angaben finden über Bodenansprü - 
che, Kultur und Verwendung der angebotenen Pflanzen, die ihn vor 
Fehlkäufen schützen möchten , Außerdem sind an verschiedenen Stellen 
des Kataloges Zusammenstellungen nach bestimmten Gesichtspunkten 
eingestreut , die sich ebenfalls zur Erleichterung der Auswahl aus den 
oft übergroßen Sortimenten anbieten wollen. 

Neben Obstgehölzen, neuerdings einschließlich Weinreben, und dem 
sehr umfangreichen Rosen-Sortiment, finden Sie wie von alters her 
auch Nadelhölzer, Laubhölzer mit Immergrünen , Schlinger und 
Bliitenstauden mit Farnen und Ziergräsern. Die Möglichkeit, in unseren 
Baumschulen sämtliche Winterhärten Fr eilandpflanzen kaufen zu kön¬ 
nen, bietet viele Vorteile bei Einkauf und Versand, 

Den Jungpflanzen zur Weiterkultur, für Forst,Windschutz und Hecken, 
widmen wir , was Sortiment und Qualität angeht , schon immer unsere 
besondere Sorgfalt . Die hiesigen günstigen Bodenverhältnisse sichern 
beste Faserbewurzelung und entsprechend sicheres Anwachsen , 

Wir danken unserem weiten Kundenkreis aufrichtig für das uns seither 
entgegengebrachte Vertrauen und bitten, dies uns auch fernerhin durch 
recht rege Geschäftsverbindung zu erhalten . Wir bleiben stets bemüht, 
durch reelle Belieferung unsere Leistungsfähigkeit und die Güte unse¬ 
rer Ware unter Beweis zu stellen. 

Weener (Ems), im Herbst 1958 HERM . A, HESSE 

Baumschulen 
Weener (Ems) 
Kommandi t-Gesel Ischaft 
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Assortiment d'Arbres Fruitiers — Collection of Fruit -Trees 

Bei sämtlichen hier angebotenen Obstgehölzen handelt es sich um sorgfältig verpflanzte 
Ware, die den Gütebestimmungen des Bundes deutscher Baumschulen <BdB) entspricht. 


Vor INeuaiilflpe «iner ErwcrbsobatpflanzuDg wende man aidi wegen der Sorimwahl □ n die örtlich 
zuütünriige LjindwlriHiisfti' oder Bauernkammer, wo die Erfahrungen der Praxis in bezug auf 
Bewahniug der einzelnen Sorten niedergelegt sind. Dort tat auch Auskunft zu erlangen über ataat- 
lidie Zuachüaae für Neuanpflanzungen. 


Weben dem großen unrtschaftlichen Wert der Obstgehölze als Fruchtspender zum 
Rohessen t zum Einwecken f zur Marmelade-Bereitung und zur Fruchtsaft-Herstellung 
sollte man alle Obstgehölze auch als 

BLÜTENGEHÖLZE 

mehr beachten. 

In jedem Garten lassen sich Obstgehölze bei der Bepflanzung mit eingliedern und 
überall ui erden sie durch die Schönheit ihrer Blüte gefolgt von willkommener 
Fruchtbarkeit überraschen. 


Praktische Winke zum Erfolg! 

Jede Pflanzgrube muß so geräumig sein, daß die Wurzeln bequem darin Platz haben* 
Nach dem Ausheben der Pflanzgrube für Obstbäume uhrd der Stützpfahl so einge¬ 
schlagendaß er an der Südseite des zu pflanzenden Baumes zu stehen kommt, um 
diesen vor zu starker Sonnenbestrahlung zu schützen. 

Die Erde wird, wo erforderlich t zweckmäßig mit feuchtem Torfmull per mischt und 
auf gelockert. 

Die Wurzeln werden entsprechend dem Krön enrückschnitt eingekürzt, Bruchstellen 
sauber gerade geschnitten. 

Der Baum wird uorteilhaft auf einen kleinen Hügel gepflanzt, damit er nach dem 
Senken des Erdreichs die richtige Stand höhe — Veredelungsstelle etu>a W cm über 
— erlangt hat. Die Erde muß allseits fest an die Wurzeln gebracht werden, 
Hohlraume dürfen nicht entstehen. Der Boden unrd dann fest angetreten und tüchtig 
etngeschldmmt. 

Ab decken der Baumscheibe mit strohigem Dünger, Torf streu, Laub oder dergl. ver¬ 
hindert das Austrocknen des Bodens durch Sonne und Wind und das Hoch frieren 
im Winter. * 

Dorngestrüpp oder Drahtgeflecht um den Stamm schützt vor Wildverbiß. 


Bei Auftreten unbekannter 

Pflanzen-Schädlinge und -Krankheiten 

sowie zwecks kostenloser Beratung beim Kampf gegen alle Pflanzen feinde wende 
man sich an die nächstllegende 

Hauptstelle für Pflanzenschutz, 

die am Sitz der Landwirtschafts- und Bauernkammern überall eingerichtet ist. 
Diese Stellen sind stets gut über die örtlichen Verhältnisse unterrichtet und können 
so am besten die richtigen Hinweise geben, wie den auf getretenen Schädlingen be- 
gegnet werden kann. 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflegehinweise für Obst" 


I 


Obst 
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Herrn- A* Hesse — Obstsortiment 


Ahlbeeren, siehe „Johannisbeeren, schwarze“ 


Äpfel 


Pommiers — Apples 

ist* 

m 

lost, 

m 

lOOSt, 

m 

Hochstämme, 7/B cm Stammumfang - 

* 530 

50.— 

450*— 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang . . . . * 

6*50 

60.— 

540.— 

Halbstämme, 7/9 cm Stammumfang ***** 

* 5.50 

50.— 

450.— 

Busch bäume, auf EM Typen 2 jährig , 

. 5*— 

45.— 

400.— 

Busch bäume, auf EM Typen 3-4 jährig . * * * 

* 6.—- 

55.— 

500.— 

Apfel ■ Sorten 





Die römischen Zahlen der letzten Rubrik geben den Monat an, in dem die Sorte ihre 
Genußreife erlangt. tJ +“ bedeutet guter Pollenspender, " bedeutet das Gegenteil, die 
Sorte muß also mit einer Pollenspendersorte zusammen ge pflanzt werden, um guten Frucht¬ 
ansatz zu erreichen. 


Cox* Orangen-Renette 

+ 

Tafelapfel 

ix—r 

Dülmener (Herbst-) Rosenapfel 

+ 

Tafelapfel 

X—XII 

Freiherr von Berlepsch 

+ 

Tafelapfel 

XI—III 

Gehelmrat Oldenburg 

+ 

Für Massenanbau 

X—XII 

Golden Bellcious (Neuheit!) 

+ 

Tafelapfei 

XII—IV 

Goldparmäne 

+ 

Tafel apfel 

XI—II 

Grahams Jubiläums apfel 

+ 

Tafel- und Küchenapfel 

X—I 

Gravensteiner 

— 

Tafel apfel 

IX—XII 

James Grieve 

-E- 

He rbst- T a felapfe 1 

IX—x 

Jonathan 

+ 

Tafelapfel 

XII—IV 

Klarapfel (Weißer Klar) 

+ 

Früher Tafel- und Küchenapfel 

VII—IX 

Landsberger Renette 

+ 

Tafel- und Wirtschaftsapfel 

XI—I 

Ontario* Apfel 

+ 

W inteT tatet apfel 

I—V 

Schöner aus Büskoop 

— 

Tafel- und Wirtschaft sapfel 

XI—v 


Apfelquitten, siehe unter „Quitten“ 

Apfelrosen, siehe ROSA pomifera, R. rugosa u. a. unter „Laubhölzer“ 


Aprikosen, Marillen 

Apricotiers — Apricots 

Aprikosen sind selbstfruchtbar 
Buschbäume, ljährig, auf Pflaumenunterlage * 

Aprikosen - Sorten 

Ungarische Beste, groß, orangegelb, schön gerötet, VII 


ist. lost. IQOSt. 

m m m 
530 50.— — 


Birnen 

Poiriers —* Pcars 

Hochstämme, 7/8 cm Stammumfang 
Hochstämme, 8/10 cm Stamm umfang 

Buschbäu me, 2 jährig .. 

Busch bäume, 3~4jährig *■.**•* 


6 .— 55*— 500,— 
730 66 *— 600.— 

5. — 45,— 400.— 

6 . — 55 .^ 500*— 


,Beachten Sie die günstigen Mengenrabatte bei Einkauf größerer Mengen' 
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Birnen - Sorten 

Erläuterungen siehe wie bei „Äpfel" 


Alexander Lu ras — 

Clapps Liebling + 

Gellerts Butterbirne 4- 

Gräfin von Paris + 

Köstliche aus Charneux + 

Williams Christbirne — 

Birnquitten, siehe unter „Quitten 1 ' 


Tafel birne 
Tafel bi rne 
Winter-Tafelbirne 
Tafelbirne 

Tafel- und Küchenbime 
Tafel- und Wirtschaftsbirne 


XI—XII 
VIII—IX 
IX—X 
XI—I 
X—XI 
IX—V 


-Q 

o 


Brombeeren 

Rone es — Bla dt ber ries 
Siißfrüclitige Brombeere, RUBUS hedycarpus 
Starke, regelrecht gezogene Ku 1 tu rs trau eher 


Brombeer - Sorten 

Sandbrombeere, siehe „Theodor Reimers“ 

Theodor Reimers, wohlschmeckend, wüchsig, reichte, VIII 
Wilsons Frühe, groß, vortrefflich, tiefschw., aufrecht, VIII 
Loganbeere, EUBUS loganobaccus (Brombeere X Himbeere) 

Sehr wüchsig, reichtragend, Fr. sehr groß, schwarzrot, 
nicht wuchernd, IX. 

Japanische Weinbeere, RUBUS phoenicolasius . 

Wüchsig, süß, Fr. gelblich, borstig, VIII — IX 

Weitere KUBUS-Arten und -Formen, teils ebenfalls eßbar, 
siehe unter „Laubhölzer" 

Fliederbeeren, siehe SAMBUCUS unter „Laubhölzer“ 

Hagebutten, siehe unter „Parkrosen“ 


ist. 

lost. 

10OSL 

m 

m 

m 

1.20 

11.— 

100.— 

1.— 

9.“ 

80.— 

1.50 

13.50 


1.50 

13.50 

_ 


Haselnüsse 

Noisettes — Hazelimts 

Großfrüchtige, starke Straueher * ..2.50 22.50 200.— 

Hmelnuf} - Sorten 

Haselnüsse sind selbststeril. Günstige Fruchtergebnisse erreicht man durch Mischpflanzung 
mehrerer Sorten, die sich in den Blütezeiten ergänzen. Siehe Blütezeitangabe bei den 
einzelnen Sorten, f » früh, m = mittelfrüh, s — spätblühend, P = besonders guter Pol¬ 
lenspender. 


Bare el Ion er Eckige 

f 

P 

Ilallesche Riesennuß 

s 

P 

Barr's Spanische Nuß 

f 


Heynicks Zellernuß 

m-s 

P 

Rurchardts Zellermiß 

m-s 


Jeeve’s Sämling 

m 

P 

Cosford 

m 

P 

Längliche Riesennuß 

m 

P 

Cosford, Verbesserte 

m 

P 

Lucas’ Zellernuß 

t 


Fertile (Fruchtbare, Nottingham) 

m 


Messmers Zellernuß 

m 


Frizzlcd, siehe „Gekräuselte Nuß 



Nottingham, siehe „Fertile" 



Garibaldi 

m 

P 

Römische Zellernuß 

f 


Gekräuselte Nuß (Frizzled) 

f-m 

F 

Trapezunter Kaiserhasel 

m 


Große Kugelnuß 

m 


Vollkugel 

f 


Gunsiebener Zellernuß 

s 

P 

Webbs Preisnuß 

f 


Gustavs Zellernuß 

m 

P 

Wunder aus Rollweller 

f-m 

P 


Rotblättrige Zellernuß, starke Straueher . . 1 St DM 4,50 10 St. DM 40.— 

Laub schon bronziert bis dunkelrot, Früchte ansehnlich groß, 
sehr beliebter Zier- und Fruchtstrauch, f 

Zierblättrige „Bluthasel“, „Goldhasel“, „Korkenzieher-Hasel“ und „Waldhasel“ 
siehe COEYLUS unter „Laubhölzer" 


.Auch kleine Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt* 
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Heidelbeeren, siehe VACCINIUM unter „Laubhölzer“ 


Himbeeren 

Framboisier — Raspberries 
Kräftige, reichbewurzelte Pflanzen 


Himbeer- Sorten 

ISt* lOSt. lOOSt* 

Himbeeren sind selbstfruchtbar m m m 

„Andenken an Paul Camcnzind“ . . * * —.60 5*50 50.— 

Schweizer Züchtung* Äußerst kräftig wachsend, widerstandsfähig gegen Virus- und 
andere Krankheiten. Steht im Vergleichsanbau bei allen einmaltragenden Sorten an der 
Spitze, Sorte von großer Zukunft! 

„Mailing Promise" . . —.60 5*50 50.— 

Englische Züchtung. Sehr w T üchsig t treibt viele Buten, erprobter Massenträger, auch 
für Konserven. Die Früchte lassen sich auffallend leicht pflücken, widerstandsfähig 
gegen Himbeerkrankheiten, 

„Preußen" .—60 5-50 50.— 

Sehr starkwüdhsig, Ruten bis 2 m lang, sehr reichtragend, Geschmack süß mit angeneh¬ 
mem Aroma. Wertvolle Roheß- und Küchenfrucht. Zur Zeit die am meisten angebaute 
Sorte für den Erwerbsobstanbau. 

HOLUNDER, schwarzer, siehe SAMBUCU3 unter „Laubhölzer“ 


Johannisbeeren 

einschließlich Ahlbeeren 



Grosseil ers et Cassis — 

Currants 

ist. 

m 

löst. 

m 

lOOSt* 

m 

Sträucher, mit 3/5 

Trieben » 



L— 

9.— 

30.— 

Sträucher, mit 5/8 

Trieben * 



1,30 

11*50 

100 .— 

Sträucher, mit 8/12 

Trieben . 



1.50 

13.-— 

120*— 

Hochstämme, 90—110 cm Stammhöhe, 

mit 3/4 

Trieben 

2.50 

22.50 

210, — 

Halbstämme, 60—90 

cm Stamm höhe, 

mit 3/4 

Trieben 

2*50 

22.50 

210 . — 


Johannisbeer - Sorten 

Sorten-Misehpflanzung immer empfehlenswert' 

Bienenflug sehr wirksam und wichtig! 

Rotfrüchtige Sorten 

Fays Fruchtbare (Fays New Prolific), Beeren dunkelrot, groß, Traube lang bis 
sehr lang, kräftig wachsend* 

Heros (Laxtons Ferfection), Beeren groß, langtraubig, sehr süß, sehr früh und 
reich tragend. Verlangt alljährlich Rückschnitt und ist für Kalkboden dankbar. 

Rote Holländische, Beeren hellrot, groß, langtraubig, für Massenanbau altbe¬ 
währte Sorte. 

Vierländer Rote, Beeren mildsäuerlich, lange, dicht besetzte Trauben, kräftig 
wachsend, reich tragend und gut frosthart 

Weifjfrüchtige Sorten 

Sehr zierend für gemischte Obstschalen 

Weiße Holländische, Beeren groß bis sehr groß, gelblichweiß, von sehr mildem 
Geschmack, langtraubig, kräftig wachsend und reich fruchtend* 

Weiße Jüterboger, Beeren groß, süß, langtraubig, kräftig wachsend. 


„Wir beraten Sie gerne in allen Fach fragen' 
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JOHANNISBEEREN (Fortsetzung): 

Schwärzt nichtige Sorten — Ahlbeeren 

Böskoop Giant, Beeren groß, tiefschwarz, mittellange Trauben, starkwadisend, 
sehr fruchtbar, früh 

Goliath, Beeren auffallend sehr groß, angenehm schmeckend, kurztraubig, voll 
selbstfruchtbar. 

Lees Schwarze, Beeren groß bis sehr groß, glänzend schwarz, langtraubig, sehr 
fruchtbar, 

Rosenthals Lange Schwarze Traube, Beeren tief schwarz, langtraubig, sehr frucht¬ 
bar, starkwüchsig, früh, sehr empfehlenswert 

Silvergieters Z warte, Beeren groß, tief schwarz, lange, gut besetzte, gleichmäßig 
reifende Trauben, sehr gute Tragbarkeit, im Geschmack nicht so herb wie die 
meisten schwarzen Sorten, daher gut zum Rohessen. Voll selbst fruchtbar 
und zuverlässig frosthart 

Juni beeren, siehe A MEL AN CHIER unter „Laubhölzer“ 

Kastanien, efjbare - Maronen 

Marronniers — Chestnuts 

CASTANEA sativa, siehe unter „Laubhölzer“ ES' 


Büsche, 3-4 jährig, 125—150 cm hoch * .7 + 50 

Büsche, 4-5jährig, 150—200 cm hoch . .. 9_ 


Gr oßf richtige Sorten: 

Chateau Orade, reich tragend, Fr, groß 
Dore de Lyon, Fr* groß, sehr gut 
Noire Prccoce, Fr* früh reifend 
Nouzillard, Fr. groß, leuchtend, sehr gut 
Numbo, früh- und reich tragend, Fr, sehr groß 

Paragon, sehr ertragreich, Fr. sehr groß, von ausgezeichneter Güte 
Precoce de Yannes, Fr* schön, ziemlich groß, Fleisch fein, süß, sehr früh reif 

Kirschäpfel, Grab-Apples, siehe MALUS-Formen unter „Laubhölzer“ 


Kirschen 


Cerisiers — Cherries 


Süßkirschen, auf Vogelkirschen veredelt 

Halbstämme, 6/7 cm Stammumfang. 

Ifalbstamme, 7/9 cm Sfammumfang ****** 
Büsche, Ijahrig * * , ,. 


ist* 

lOSt. 

M$t. 

m 

m 

m 

5.— 

44*“ 

400.-- 

6 *- — 

55*— 

500.— 



— 


Süfj - Kirschen • Sorten 

Die angegebene Woche gibt die erreichte Genußreife in jedem Ernteablauf an. 

Mau wähle, um recht guten Fruchtbehang zu erzielen, möglichst Sorten mit gleicher 
Blütezeit: f = früh, m = mittelfrüh, s = spätblühend. 


Große Priozessinkirsche, bunte Knorpel, spitz fest, m 
Große seh warze Knorpelkirsche, reich tragend, fest, f-m 
IIcdelfinger-Riesenkirsche, schwarze Knorpel, Wuchs breit, m 
Kassius frühe Iferzkirsdie, schwarzrot, groß, f 
Schneiders späte Knorpelkirsche, schwarz, fest, m-s 


3*-4. Woche 
5. Woche 
5. Woche 
1.-2* Woche 
5. Woche 


„Nicht der Pflanzenpreis, sondern die Qualität entscheidet“ 


Obst 
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KIRSCHEN (Fortsetzung): 


Wertvolle Süßkirschen-Neuheit 

Primavera 

Neuzüditung der Max-Planck-Gesellschaft. 

Früheste und sehr große, dunkel- bis schwarzrote Frucht, 
süß und sehr erfrischend. 

Diese Sorte darf nicht ins Ausland verkauft werden! 

Halbstämme, 7/9 cm Stammumfang.1 St. DM 7.— 


Schattenmorelien 

Halbstämme, 7/9 cm Stammumfang , 

Büsche, Ijährig 


ist. löst, lüost. 
m m m 

6,— 55.— — 

4.50 40.— 360.— 


Schattenmorelle (Große lange Lotkirsche), „Chateau Morelle“ 

bekanter und beliebter Massen träger, schwarzrot 6.-7. Woche 


Kornelkirschen, siehe CORNUS mas unter „Laubhölzer“ 
Kronsbeeren, siehe VACCXNHJM vitis idaea unter „Laubhölzer“ 
Loganbeere, siehe unter „Brombeeren“ 

Marillen, siehe unter „Aprikosen“ 

Maronen, siehe unter „Kastanien“ 

Mirabellen, siehe unter „Pflaumen“ 


Mispeln 

Nefliers — Medlars 


Büsche, 2-3jährig, 
Büsche, 3-4jährig, 

B alle nstrauch er, 


70—100 cm hoch 
100—120 cm hoch 
120 — 150 cm hoch 


5.50 

7.— 

10 .— 


Früchte erst nach stärkerem Frost genußreif. 
Wegen der schönen Blüte auch dankbare Ziersträucher. 


lost. 

m 

50.— 

63.— 


Mispel - Sorten 

Großfrüchtige, sehr groß, reich tragend 
Holländische, sehr groß, dunkelbraun 
Kernlose, klein, aber wohlschmeckend 
Königliche, groß, wohlschmeckend, reichtragend 
Nottingham, mittelgroß, reich tragend 

Moosbeeren* siehe VACCINIUM unter „Laubhölzer“ 

Oelweiden, siehe ELAEAGNUS edulis unter „Laubhölzer“ 


Pfirsiche 

Pechers — Peadiers l ^' 

Büsche, Ijährig, auf Pflaumenunterlage 530 50.— 


,Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume!' 
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Pfirsich - Sorten 

Pfirsiche sind selbstfruchtbar 
Amsden, groß, rund, Fleisch weißgelb mit Rot, saftreich 
Großer Mignonpfirsich, groß bis sehr groß, dunkelgerötet, 
Fleisch wohlschmeckend und gut lösend 
Madame Rogniat, weißfleischig, saftig, gut lösend 
South Haven, goldgelb mit Rot, saftig, süß, gut lösend 


VII—VIII 

VIII 

VIII 

VIXI—IX 


Pflaumen 

Pruniers — PI ums 

Pflaumen, Mirabellen, Renekloden, Zwetschen 1 ^ tl 


Hochstämme, 7/8 cm Stammumfang 6, — 55, — 500*— 

Hochstämme, 8/10 cm Stamm umfang 7.50 67,50 600,— 

Halbstämme, 6/7 cm Stammumfang.5* — 45* — 400, — 

Bücche, 2 jährig. 4.50 40,— — 

Büsche, 3-4jährig 5.50 50. — — 


Pflaumen - Sorten 

Die Buchstaben H, h und B bedeuten, daß die betreffende Sorte als Hochstamm, Halbstamm 


oder Busch lieferbar ist. 

H-B Anna Späth, groß, rötlichblau IX—X 

H - B Ontariopflaume, groß, gelb, saftreich, süß VIII 

H h B Schöne aus Löwen, groß, dunkel violett VIII 

H-B The Czar, reichtragend, groß, rundoval, schwarzblau VIII 

Mirabellen - Sorten 

H-B Nancy-Mirabelle, zitronengelb mit Rot, groß VIII 


Renekloden - Sorten 

H-B Graf Althans, sehr groß, rund rosarot, reichtrgd., anspruchslos IX 

H-B Große Grüne Reneklode, mittelgroß, rund, gelbgrün, gut lö¬ 
send, saftig, edelgewürzt, wertvolle Tafelsorte und bestens 
zum Einmachen 

H-B Von Oulüns, sehr groß, hellgelb, saftig, wertvolle Tafclsorte 

Zwetschen - Sorten 

H-B Bühl er Frühzwetsehe, mittelgroß, dunkelblau, er trag sich er 

H-B Ilauszwctsche» groß, schwarzblau 

H-B Wangenheims Frühzwetsehe, mittelgroß, dunkelblau, 
reich tragend, haltbar, selbstfruchtbar 

Preiselbeeren, siehe VACCINIUM vltis-idea unter „Laubhölzer“ 


VIII 

VIII 


VIII—IX 
IX—X 
VIII 


Quitten 

Cognassiers — Quinces 

ist* lost. 

CYDONIA oblonga Milk (C* vulgaris Pers.) m m 

Büsche, 2-3jährig. .* 5.50 50.— 

Veredelungen, Ijährig.3*— 27,— 

Wegen der schönen Blüte auch dankbare Ziersträucher. Früchte 
vielfältig verwertbar. Siehe auch CHAENOMELES unter „Laubhölzer“* 


JO er bl übende Obstbaum ist eine herrliche Gartenzierde M 


Obit 
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Quitten - Sorten 

Quitten sind selbstfruchtbar 
Bereczky, Birnquitte, groß, weißfleisdhig, fein 
Champion, Birnquitte, sehr fruchtbar, mittelgroß, 
blaßgelb, aromatisch, haltbar 
Königliche, Birnquitte, sehr groß 
Portugieser, Birnquitte, strohgelb, spät 
Von Bourgeaut, Apfelquitte, groß, starkwüchsig 
Von Leskovatz, Riesen-Apfelquitte, weißfleischig, früh 
Reben, siehe „Weinreben*'* 

Renekloden, siehe unter „Pflaumen“ 

Schattenmorel len, siehe unter „Kirschen“ 

Stachelbeeren 

Groseillers verte s — Goosberries 

Hochstämme, 90 —HO cm Stammhöhe. 

Fuß-Stämme, 20—40 cm Stammhöhe ..... 

S trau eher, mit 3/5 Trieben ........ 

Sträucher, mit 5/8 Trieben ........ 

Stachelbeer - Sorten 

Die Buchstaben H h F und Str. bedeuten, daß die betreffende Sorte als Hochstamm, Fuß- 
stamm oder Strauch lieferbar ist, f — früh, m = mittelfrüh und s = spät reifend. 

Stachelbeeren sind selbstfruchtbar 
H F Str. Grüne Hansa, grün, weiß geadert, reich tragend, m 
HF — Grüne Kugel, grün, sehr groß, rund, reichtragend, m 

— — Str. Grüne Riesenbeere, hellgrün, sehr groß, fruchtbar, s 
H F Str. Honings Früheste, gelb, sehr reichtragend, f 

H F Str. Lauffeuer Gelbe, ockergelb, groß, langoval, sehr süß, reich tragend, m 
Lovets Triumph, siehe Weiße Triumphbeere 
H F Str. Maiherzog (May Duke), dunkelrot, f 

H F Str. Rote Triumph beere, (Winhams Industry), dkl rot, groß, f.Massenanb.,m 
HF— Weiße Neckartal, grünlichweiß, länglichrund, sehr reichtragend, 
dünnschalig, m 

— — Str. Weiße Triumphbeere, (White Smith, Lovets Triumph), gelblichweiß, 

groß, reichtragend, rn 

White Smith, siehe Weiße Triumphbeere 

Winhams Industrie, siehe Bote Triumphbeere 

Süfje Eberesche 

Sorhier doux — Mountain Ash 

SORBUS aucuparia moravica (fructu dulce), (S. aucuparia edulis) 

Eßbare, Mährische Eberesche, auch für schlechte Böden, reichtragend, Früchte 
vitaminreich, schön korallenrot, wertvoller Bienennährbaum. 


Hochstämme, 

6/8 

cm Stammumfang 

180—200 cm Sth. 

ist. 

m 

5.75 

lost. 

m 

50.“ 

lOOSt. 

m 

Hochstämme, 

8/10 

cm Stammumfang 

180—200 cm Sth. 

6.30 

55.— 

—. 

Hochstämme, 

14/16 

cm Stamm umfang 

180—200 cm Sth. 

14.— 

120.— 

— 

Hochstämme, 

16/18 

cm Stammumfang 

3 mal verpflanzt 

33.“ 

— 

— 

Hochstämme, 

18/20 

cm Stammumfang 

3 mal verpflanzt 

50.— 

— 

— 

Heister, 150—200 cm hoch 

. . .... 

3.90 

34.— 

310.— 

Heister, 200—250 cra hoch 


4.80 

42.— 

380.~ 


ist. 

lost. 

lOQSt. 

m 


m 

3.— 

27,— 

250.- 

2,40 

22.— 

190.— 

1.15 

10,^ 

90.— 

1.40 

12,— 

110,- 


f Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte Sonderangebote an‘ 





Herrn► A. Hesse — Obstsörtiment 


9 


Tafeltra 11 ben, siehe „Weinreben“ 

Walnüsse 

Noyers — Walnuts 
JUGLANS regia, aus Samen gezogen 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang. 

Halbstämme, 7/8 cm Stamm umfang, 120 — 140 cm Sth. 

Heister, 150—200 cm hoch .. 

Büsche, 125—150 cm hoch 

Weinbeeren, japanische, siehe unter „Brombeeren“ 
Zwetschen, siehe unter „Pflaumen"' 


ist. 

lost. 

m 

m 

10.— 

90,— 

8,—* 

72.—* 

7.— 

63.— 

6.— 

54.— 


Weinreben - Tafeltrauben 

Raisins — Vine 


Infolge häufiger Anfragen haben wir uns entschlossen, auch Weinreben in unser Verkaufs- 
angebot mit auf zu nehmen. 


Die hier angebotenen Weinreben entstammen nicht unseren eigenen Kulturen, sie sind 
vielmehr aus einem anerkannten Anzucht betrieb, der die Gewähr für gute Qualität und 
Sortenechtheit bietet. 


Alle Reben sind auf einer amerikanischen, reblaussicheren und stark wüchsigen Unterlage 
veredelt, weshalb sie als Haus- und Gartenreben ganz besonders geeignet sind, 

f~K~l Überall finden sich warme Wände oder Südhänge, die es ermöglichen, Wpinreben mit Erfolg anan- 
p Flamen, 


Sei ea an einer Hauswand, an einer Mauer oder audi nur an einem SpaliergerÜBl, es lohnt sich 
immer, *IHi dl« Freude *ü bereiten, edlen Wein selbst zu ziehen. 


Vorbedingung ist lockerer, kalkhaltiger Boden in warmer, sonniger Lüge. Die Schwere de* ßndcmn 
spielt weniger eine Rolle, auch darf er steinig sein, wie dies ja die meisten Weinbergbiidcn in der 
Regel sind. 


Tief gelockerte, nichl zu kleine Pflunzgrulwn liehen die Reben, die Wurzeln sollten vor dem 
Pflanzen etwa* gestutzt und der vorhandene Trieb auf etwa zwei bis drei Augen eingekürzt werden, 
Man pfhnze gm tief und schlämme stark ein, besonders bei Friilijabrupflanzung. Für ein Eindecken 
mit Erde ist die neugepflanzi« Rehe dankbar, wie auch für Wintersdiutz durch Herunterbinden 
der Triebe und Bedecken mit Tannenreisig oder Stroh. Nach erneutem Küchschiiitt im' zweiten Früh¬ 
jahr werden dann die jungen Triebe entsprechend ihrem Waccbatum an einem Spaliergeriiat geordnet 
angebunden. 


Weinreben - Preise 

Veredelungen, mit Topfballen. 


ist, mst. 
am am 

4.— 36.— 


Weinreben - Sorten 

TRIUMPHREBE 

Eine Neuzüchtung mit gelber, sehr großbeeriger Traube. Sie zeichnet sich 
ganz besonders durch ihre sehr frühe Reifezeit aus, die in warmen, günsti¬ 
gen Lagen bereits Ende August ein setzt. 

FRÜHER GUTEDEL 

Ein bewahrter Klon, der sehr wohlschmeckende, gelbe Trauben hervor¬ 
bringt bei außerordentlich hohem Ertrag, Reifezeit ist Mitte September. 

BLAUER PORTUGIESER 

Eine dunkelblaue, sehr saftige Traube von feinem Geschmack, Vollreife im 
September, 


ERDBEEREN, RHABARBER und SPARGEL führen wir nicht 

Man wende sich dleserhalb an den örtlichen Gartenbau. 

Auf Wunsch weisen wir gerne zuverlässige Bezugsquellen nach 


.Bestellen Sie rechtzeitig, es wird Ihr Vorteil sein* 


Obst 
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Rosen 

Rosiers — Roses 


Praktische Winke für den Rosenfreund. 

Bet Heröstt>ezug und Herbstpflanzung werden die Pflanzen nach 
Entfernung des Laubes und nach mäßigem JSinstutzen des Wurzel wer fees am besten 
bis zum Wurzelhals in Lehmbrei getaucht* an Ort und Steile in gut vorbereitetem 
Gartenboden gepflanzt, je st angetreten und gut arcge schlämmt, Oie Triebe werden 
nicht sofort zur ückgeschnitten* sondern erst im Frühling und dann auf etwa zwei 
bis vier Augen, Die /rischgepflanzten Rosen werden zweckmäßig mit Erde 
angehdufelt und zwar so * daß mindestens zwei Augen unter die Erde kommen* 
was auch bei älteren Rosenpflanzen als alljährlicher Winterschutz anzuraten ist. 

Bei Frühjahrsbezug und Frühjahrspflanzung werden die Pflan¬ 
zen sofort auf zwei bis vier Augen zurücfcgeschnitten*schwüchiiche Triebe noch weiter 
oder ganz gekürzt, die Pflanzung dann, wie oben beschrieben, vor genommen. Die 
Pflanzen werden alsdann ebenfalls vorerst angehäufelt, um die 
Augen vor dem Vertrocknen und vor Schädlingen zu schützen. Erst nach vorange¬ 
schrittenem kräftigem Austrieb kann das Rosenbeet eingeebnet und fertig he ge¬ 
richtet werden* 


Niedrige Busch-Edelrosen 

Rosiers na ms — Rushy Roses 

In nachstehenden Sortimenten mit „n“ bezeichnet, 
einschließlich Polyantha-, Polyantha-Hybrid- und Floribunda-Rosen 



ist. 

lost. 

loost. 


m 

m 

m 

Preis gruppe 1 

1.20 

XL— 

96.— 

Pr eis gruppe 2 

1.35 

12*— 

108,— 

Preisgruppe 3 

1.50 

13,50 

120.— 


Für die patent amtlich geschützten Rosensorten gelten die Original-Preise 
der Züchterfirmen, wie bei den betreffenden Sorten angegeben. 



Garantiezeichen 
für alle geschützten 
Sorten 

(Pa te n t - Wa r enz e ich e n) 


Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege hin weise für Rosen" 
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Alphabetische Gesamtübersicht 

über unser 


ROSENSORTIMENT 


Kl = Kletterrosen Fol = Foly an tha rosen 

Rem Remontant rosen 


P — Farkrosen 
TH =s Teehybridrosen 


Name Klasse Seite 

A 


Agnes. 


F 

22 

Alain . 


Pol 

15 

Albertine .... 


Kl 

18 

alpina. 


P 

20 

alpina plena 

i * 

F 

20 

American Fillar * 

, * 

Kl 

18 

Antheor . 


TH 

13 

Austrlan Yellow . 


F 

22 

B 

biebersteini 

. 

P 

20 

Blanche double de Coubert 

F 

22 

Elaze . 


Kl 

15 

Bonn. 


Kl 

18 

burgundiaca 

* ■ 

P 

20 

C 

ealiforniea plena . 


F 

20 

calocarpa . 


F 20, 

22 

canina. 


P 

20 

canina Kiese 


F 

21 

Captaln Kidd . 


K! 

18 

Carmen. 


F 

23 

centifolia mit Formen 


F 

21 

Charles Malierin . 


TH 

13 

Charlotte Armstrong 


TH 

13 

Chatter. 


Fol 

15 

cinnamomea 


F 

21 

Climbing Orange Triumph 

Kl 

18 

Comtesse Van dal . 


TH 

13 

Condesa de Sastago , 


TH 

13 

Conrad Ferdinand Meyer . 

F 

23 

Crlmson Glory 


TH 

13 

D 

Dagmar Hastrup . 


P 

23 

Dagmar Späth . 


FOl 

15 

dahuriea * 


P 

21 

damascena mit Formen 


F 

21 

da urica. 


F 

21 

da vidi elongata 


P 

21 

davuriea .... 


F 

21 

De RuLters Herald 


FOl 

15 

Des Peintres 


P 

21 

Diamond Jubilee * 


TH 

14 

Donald Prior . 


Fol 

15 

Dorothy Ferkins . 


Kl 

18 

Dr. Eckener 


F 

23 

E 

eglanteria * 


P 

21 

Elü Knab .... 


TH 

14 

Ena Harkness 


TH 

14 

Eterna Giovinezza 


TH 

14 

Etoile de Hol lande 


TH 

14 

Eugen Fürst 


Rem 

14 

Eutin , . . . . 


Pol 

18 

Excelsa ..... 


Kl 

18 


Name 

Klasse 

Seite 

F 

Fanal .... 


FOl 

16 

fargesl . . 


P 

21 

Fashion . 


Fol 

16 

fendleri .... 


F 

21 

ferox .... 


F 

2t 

ierruglnea . 


F 

21 

F. J. Grootendorst 


F 

23 

foetlda . ... 


F 

21 

Fortschritt . 


FOl 

16 

Forty Niner 


TH 

14 

Fräulein Octavia Hesse . 

KI 

18 

Fragezeichen . 


Kl 

18 

Francois Guillot . 


Kl 

18 

Frau Astrid Späth 


Pol 

16 

Frau Karl Druschkl 


Rem 

14 

Fred Howard . 


TH 

14 

Frensham . 


Pol 

16 

Freude - 


Pol 

16 

Frühlingsduft . 


P 

23 

Frühlingsmorgen . 


P 

23 

Frühlingstag 


F 

23 

Frühlingszauber . 


P 

23 

G 

gallica grandiflora 


P 

21 

Gehe im rat Dulsberg 


TH 

14 

Gelbe Holstein 


Pol 

16 

Gertrud Westphal 


FOl 

15 

giraldi .... 


P 

21 

glauca .... 


F 

21 

Gloria Del , , . 


TH 

14 

Gloria Mundi . 


FOl 

16 

Golden Climber 


Kl 

18 

Golden Glow - 


Kl 

18 

Goldilocks , 


Pol 

16 

Griseldis 


F 

21 

Gruß an Aachen . 


FOl 

16 

H 

haematodes 


F 

2t 

Hamburg 


Kl 

18 

helenae .... 


F 

21 

Hens Verschuren . 


TH 

14 

Hermann Dons 


F 

2t 

Herzblut 


POl 

16 

hibernica 


P 

. 21 

highdownensis 


P 

21 

Holstein . . . 


POl 

16 

hugonis 


P 

21 

hybrlda bifera Herrn. Dons . 

F 

2t 

1 

Ida Klemm . 


Kl 

18 

J 




Jae. verschuren . 


TH 

14 

Jaune bicolor . 


F 

22 

Joseph Guy 


Pol 

16 

Julie de Mersan . 


F 

21 
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Name 

K 

Klasse 

Seite 

Käthe Duvigneau . 

Pol 

16 

Kaiserin des Nordens 

P 

23 

Karl Wein hausen . 

Pol 

18 

Katharina Zeimet * 

Pol 

16 

Kletternde, siehe Cllmbing 

KL 

18 


L. 

Lady Penzanee 
1 a mb e r tiana-Hy b riden 
Le Räve .... 
Liebesglut . 

Louis Ködiger . 

Luis Brinas 
lutea-Hybriden 


M 


macrantha . 


P 

22 

Mad. A r MeiLland , . 

» « 

TH 

14 

Mad. Georges Bruant 


P 

23 

Mad, G. Forest Colcombet . 

TH 

14 

Mad. Hardy 


P 

21 

Mad. Jules Bouch£ 


TH 

14 

Mad. Moreau . 

h 

P 

21 

Mad. Plantier . 


P 

22 

Märchenland . 


Pol 

16 

Maigold . 


P 

23 

magnifica . 


P 

22 

Margo Koster * 


Pol 

16 

Maria Stuart * 

■ * 

P 

23 

Masquerade 


Poi 

17 

Mevrouw G. A. van Rossem 

TH 

14 

Michele Meilland . . 


TH 

14 

mieronhylla 


P 

22 

Mission Beils . 


TH 

14 

moschata .... 


P 

22 

moyesi . 


P 

22 

moyesi fargesi . 


P 

22 

moyesi superba 


P 

22 

Mrs. A. C. James . 


Kl 

19 

Mrs. John Laing . 


TH 

14 

multiflora .... 


P 

22 

mundl seif coloured . 


P 

21 

muscosa und Formen . 


P 

21 


N 

New Dawn . 
New Yorker 
nitida 

Nordlandsrose . 
Nuits de Young 


O 


Obergärtner Wiebicke . 

Pol 

17 

Oeillet Parfait. 

P 

22 

omeiensis pteracantha 

P 

22 

Orange Triumph . 

Pol 

17 

ojcyacantha . 

P 

22 

oxyodon haematodes . 

P 

22 


P 


Parkfeuer . 

P 

22 

Parkjuwel. 

P 

21 

parvlfolia. 

P 

21 

pauli.. 

P 

22 

Paul's Scarlet Climber 

Kl 

19 

Peace . 

TH 

14 

pendulina. 

P 

22 

pimpinellifolia mit Formen . 

P 

22 

Planten un Blomen . 

Pol 

17 

Foinsettia . . 

TH 

14 

pomifera ...... 

P 

22 


Kl 

TH 

P 

P 

P 


19 

14 

22 

21 

21 


. , P 22 

. * Kl, P 21 

. . KL 19 

♦ . TH 14 

* . Kl 19 

. . TH 14 

. * P 22 


Name 

Klasse 

Sette 

pratti. 


22 

prattigosa. 

P 

22 

President Herbert Hoover 

TH 

14 

Printemps ..... 

TH 

14 

provinclalis Oeillet Parfait 

P 

22 

pubescens ..... 


22 


R 


Red Favorit . 

Pol 

17 

Refulgonce ...... 

P 

22 

repens ...... 

P 

22 

Rose des Peintres . 

P 

21 

Rosenmärchen . 

Pol 

17 

Roserale de L'Hay 

P 

22 

Roslyn ....... 

TH 

14 

roxburghi. 

P 

22 

rubiginosa mit Formen . 

P 

22 

Rubis ....... 

Kl 

19 

rubra plena . 

P 

23 

rubrlfolia. 

P 

22 

rugosa mit Formen . 

P 

22 


S 


Sängerhausen . 

Kl 

19 

Scharnhorst. 

P 

22 

Sehneekönigin ..... 

Rem 

14 

Schweizer Gruß 

Pol 

17 

serafini ....... 

P 

23 

sericea pteracantha . 

P 

23 

setigera ....... 

P 

23 

soulieana ...... 

P 

23 

Souvenir de 

Christophe Cochet 

P 

23 

Souvenir de Jac Verschuren 

TH 

14 

Spek s Yellow. 

TH 

15 

spinösUsima mit Formen 

P 

23 

splnulifolia ...... 

P 

23 

Stanwells Perpetual . 

P 

23 

Sutter’s Gold. 

TH 

15 

Swantje. 

Pol 

17 

sweginzowl macrocarpa . 

P 

23 


T 


Tallyho ....... 

TH 

15 

Tantaus Überraschung , 

POI 

17 

Texas Centennial . 

TH 

15 

theano 

P 

23 

Trier .. 

Kl 

19 

tuschettca ...... 

P 

23 

U 

Ulrich Brunner Fils . 

Rem 

15 

Uniea . . 

P 

21 

V 

villosa ....... 

P 

23 

Virgo ....... 

TH 

15 

viridiflora ...... 

P 

23 

von Scharnhorst . 

P 

22 


W 


Wartburg ...... 

Kl 

19 

Weiße Crimson Rambler . 

Kl 

19 

Weiße Gruß an Aachen . 

Pol 

17 

Westfield Star. 

TH 

15 

White Dorothy .... 

Kl 

19 

Wildfeuer ...... 

p 

21 

woodsi fendleri .... 

p 

23 

X 

xanthina ...... 

p 

23 
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Edel-Stammrosen 

Rosiers tiges — Standard or Tree Roses 


In nachstehenden Sortimenten mit „H“ bezeichnet 
Stammhöhe ca. 75—90 cm hoch 

Stammhohe ca + 90—120 cm hoch * . 

Obige Preise gelten sämtlich für die Güteklasse „A“ 


ist. 

tost. 

m 

m 

5.— 

45.— 

6 . — 

55.— 


Pflanzen der Güteklasse „B“ (Mittelqualität) sind 25 Prozent billiger 

Bei mit 4- bezdebneten Rosensorten dürfen bereits Pflanzen mit nur 2 Trieben 
als Güteklasse „A“ geliefert werden, 

Uberwinteningszuschlag für Rosenpflanzen 


Bei Abnahme nach dem i, Februar 1959 wird ein Überwinterungszuschlag von 10 Prozent 
bei niedrigen und hochstämmigen Rosen auf obige Preise erhoben. 


Edelrosen-Sorten 

Rosiers nains ä grandes fleurs — Hybrid-Roses 


Von jeher ist die Liebe zur Rose, der Königin aller Blumen, allseits grojO gewesen , 
und zahlreiche Züchter des In- und Auslandes sehen es als ihre Lebensaufgabe an, 
die Rosen züchterisch immer mehr zu uervoltkommnen, um sie zu immer verläß- 
licheren Freudespendern für die Menschheit zu machen. 

Groß ist alljährlich die Zahl der als Neuheiten angepriesenen Zuchtergebnisse, und 
es ist 100 hl verständlich, daß es unmöglich ist, alle diese Rosensorten im Sortimente 
zu führen ♦ Wir haben uns vielmehr bemüht, durch dauernde Auslese ein Sortiment 
zusammenzustellen , das den gesteigerten Ansprüchen der Rosenliebhaber durchaus 
gerecht werden kann , Nicht alles Neue ist gut , und wiederum gibt es eine ganze 
Anzahl Rosen, die sich schon sehr lange als unentbehrlich und unübertroffen im 
Sortiment gehalten haben. Züchter und Zuchtjahr ist bei jeder Rosensorte mit ver¬ 
merkt, u>orin der aufmerksame Leser schon ein gewisses Werturteil über die einzelne 
Sorte erblicken ujird. 


Die Klassenzugehörigkeit ist bei allen Sorten verzeichnet, und es bedeutet: „Rem = 
Remontant rose und „TH“ Teehybridrose, worunter auch die Pernettia na-Klasse einbe¬ 
griffen ist, da eine scharfe Abgrenzung dieser Prachtklasse heute kaum mehr möglich ist. 
„H“ vor dem Sortennamen bedeutet, daß die Sorte hochstämmig veredelt, t ,n“ bedeutet, daß 
sie niedrig veredelt geliefert werden kann. Die mit „D“ bezeichnten Sorten weisen be¬ 
sonders guten Duft auf, X — besonders bewährte Freiland-Schnittsorte, (ft = erprobte 
Schnittsorte für die Treiberei. Die mit -+■ bezeichneten Rosensorten dürfen bereits mit nur 
zwei Trieben als Güteklasse „A JJ geliefert werden. 

Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse Preisgruppe 

— n Antheor (Meiltand 1947) TH X (£$ -f. . .2 

Kapuziner!achsrot ohne Nebenton, Knospe lang und spitz, nur langsam auf¬ 
blühend. Blumen stehen auf sehr langen und kräftigen Stielen, Laub glän¬ 
zend und gesund. Sehr wertvolle und schöne Beet- und Schnittrose. 

H n Charles Malierin (Melltand 1947) TH +.3 

Schwarzschattiertes Dunkel rot, sehr groß, schöne Form, blühwillig, D 

— n Charlotte Armstrong (Armstrong 1941) TH. % 

Rein hellrot mit orangerosa Unterton. Blumen sehr groß, wmndervoll gebaut 
und gefüllt, von gutem Duft. Guter Wuchs, stets willig durchtreibend und 
sehr gesund und ungewöhnlich lebensstark, D 

— n Comtcsse Van dal (Leenders & Co, 1932) TH. 2 

Kupfrig-korallenrot, groß, gut gefüllt, Knospe spitz, festgestielt, D 

— n t'ondesa de Sastago (Dot 1953) TH.. 2 

Kupferrot, außen bräunlich-gelb, sehr groß, wüchsig, Farbenrose, D 

— n Crlmson Glory (Kordes’ Söhne 1935) TH . ..1 

Samtig dunkel karmesinrot, hoch edel, nicht blauend, hart, Weltrosc, D 


.Edelrosen sind als „Königin der Blumen" von jeher allseits beliebt“ 


Rosen 
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E de 1 rose n -Sorten (Fortsetzung): 

Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse Preisgruppe 

— n Diamond Jubtl£e (Jackson & Perkins 1948) TH ..,2 

Goldgelb, orange überhaucht, vollgefüllt, sehr groß, starkwüchsig, buschig, 

Laub sehr schön und gesund, Dauerblütler, D 

— n Elli Knab (Kordes 1 Söhne 1934) TH X -f. l 

Außen kräftig rosa, innen rosig weiß, gut gef,, sehr gesund, D 

— n Ena Harkness (Norman-Harkness 1946) TH.. . . . 2 

Leuchtend scharlachrot, gefüllt, edel, langgestielt, reichblühend, buschig, 
gesund, Beetrose, D 

— n Et er na Giov mezza (Aicardi 1937) TH .......... 2 

Blaßrosa, groß, dichtgefüllt, Wuchs kräftig, gesund, D 

— n Etoile de Heilande (Verschuren 3919) TH X {fl®. 1 

Dunkel- bis blutrot, edel, nie blauend, haltbar, reichblühend, D 

— n Eugen Fürst (Saupert & Natting 1876) Rem, ........ P l 

Dunkelblutrot, groß, haltbar, gefüllt, Herbstblüher, D 

— n Forty Niner (Suum 1949) TH ............ 2 

Innen tief rot, außen gelb, groß, locker gefüllt, Knospe spitz, Wuchs stark, 
gesuntie Farbenrose. 

—- n Frau Karl Druschki (Lambert 1901 J „Schneekönigin" Rem. X 4- • . * * 1 

Rein weiß, groß, edel, gefüllt, Knospe leichtrosa. 

— n Fred Howard {Hotcard & Smith 1952) TH ......... 2 

Leuchtendgelb, oft orangegoldgelb und zuweilen in Weißlichrosa überge¬ 
hend. Edelste Blumen, groß, wohlriechend, ungewöhnlich blühwillig bis spät 
in den Herbst hinein. Laub gesund, unermüdlich im Wachsen und Blühen, D 

— n Gehe imrat Dulsberg (Kordes* söhne 1933) TH ........ 3 

Rein goldgelb, groß, hochedel, Laub glänzend, gesund, hart. 

H n Gloria Del fMcüland 1945) „Peace“, „Mme. A. Mellland« TH X (Hfl . . . , 1 

Blaßgelb, creme und elfenbein, Rand leichtrosa, riesig, gut gefüllt, Weltrose. 

— n Heus Verse huren (Verschuren 1943) TH .. 3 

Rein blutrot, nie verblauend., ziemlich groß, gut öffnend, haltbar, langge¬ 
stielt, Wuchs buschig, Laub gesund, Dauerblütler. 

— n Liebesglut (Kordes* Söhne 1942 ) TH.. 2 

Feurig-blutrot, edel, gefüllt, langstielig, reichbl,, nie blauend, D 

— n Luis Brinas (Dot 1934) TH .. i 

Gelblich-orange, groß, edel, kräftig, gesunder Dauerblütler, D 
Maß. A. Meilland, siehe „Gloria Dei 4 * 

— n Mad. G. Forest Colcombet (Malierin 1928) TH X.1 

Karmin-scharlachrot, gut farbbeständig t edel, langgestielt, reichblühend. 

— n Mad. Jules Bouch£ (Croibier 1911) TH ^ ^. 1 

Reinweiß mit Kupfriggelb, groß, gefüllt, haltbar, langgestielt 

— n Mevrouw G. A. van Kessem (v. Rössern 1926) TH . ...... I 

Arpikosenrot auf Gelb, kirschrot geadert, groß, gefüllt, Wuchs stark, D 

H n Michele Meilland (Meilland 1945) TH X .2 

Zart weißlichrosa, groß, gefüllt, sehr haltbar, wüchsig, D 

— n Mission Beils (Morris 1949) TH X..2 

Lachsrosa, herrliche, lang gestielte Blumen, groß, vollkommen gefüllt, halt¬ 
bar, leicht duftend, Farbton sehr beständig, Laub einwandfrei gesund. 

Wuchs außerordentlich stark und aufrecht. 

— n Mrs. John Laing (Bennet 1333) Rem. X.. 2 

Hellrosarot, groß, edel, gut gestielt, willig blühend, D 
H n New Yorker (Jackson & Perkins 1948) TH X . . . . . 2 

Rein dunkelrot, groß, gut gefüllt, edel* spitzknospig, nicht blauend, kräftig, 
gesund, 

Peace, siehe „Gloria Dei" 

H n Polnsettia (Hotcard <fc Smith 1938) TH X .. . . . i 

Rein scharlachrot, spitzpetalig, Knospe spitz, edel, gefüllt, haltbar 
H n President Herbert Hoover (Coddtngton 1939) TH X QJ ...... 1 

Goldgelb mit Feurigrot. gefüllt, spitz, langgestielt, re ich blühend, D 

— n Printemps (Malierin 1943) TH . . 2 

Außen goldgelb, innen lachsfarbig rosa, sehr groß, stark gefüllt, kräftig 
gestielt, schönes Laub, D 

— n RosLyn (TawlU 1929) TH ... . 1 

Rein sonnen gelb, kräftig gestielt, gut gefüllt, edel, blühwillig, gesund 
Schneckönigin, siehe „Frau Karl Druschki" 

H n Souvenir de Jac Ycrschuren (Verschuren-Fechtold 1959) TH X 0 ■+■ * . . 3 

Kupfrlg gelborange, haltbar, groß, gefüllt, langgcstielt 


„Besuchen Sie uns zur Rosenblüte, Sie werden überrascht sein" 
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Edelrasen - So r te ti {Fo r tsetzung): 


Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse Preisgruppe 

— n Spek’s Yellow (Jan Spek 1947) TH & 0 , . z 

Leuchtend sonnengelb, mittelgroß, gut gefüllt, starkwüchsig, Dauerblütler, D 

~ n Sutter’s Gold (Stoim 1956) TH + ..,2 

Goldgelb, außen orange, groß, locker gefüllt, stark wüchsig, gesund, D 

— n Tallyho (Suüm I94S) TH ... 2 

Karmesin, Außenseite kardänalrot, sehr angenehmer Farbenkontrast. Blu¬ 
men groß, edel, voll gefüllt, lang und kräftig gestielt, willig bis zum Frost 
blühend, stark wohlriechend. Wuchs kräftig, aufrecht, D 

— tt Texas Centenniai (Watkbis 1936) TH X , . . 1 

Kapuzinerbraunroter Sport von „Pres. Herb, Houver“, langgestielt 

— n Ulrich Brunner Fils (Leuet 1883) Rem, , .. . . , 1 

Kirschrot, gut gefüllt, starkwachsend, langgestielt, D 
H n Virgo (MaHerrn 1947) TH „Rosenkönigin Baden-Baden 1952" -f .... 2 

Blendend reinweiß, ideale Form, Wuchs gut aufrecht, gesund, blühwillig, D 

— n Wes Cf leid Star (Morse 192Ü) TH 1 


Atlasweiß bis leicht schwefelgelb, groß, haltbar, Sport von „Ophelia", D 

Potyantha-, Polyantha-Hybrid- und Floribunda-Rosen 

Niedrige, viel blumige Beet rosen 
Polyaiithas na ins — Dwarf Polyantha-Roses 


Polyantha- Hosen finden vorzüglich Vericendvng bei Bepflanzung von schma¬ 
len Beetstreifen, zumal in Verbindung mit irgendwelcher Architektur wie Plastiken, 
Wasserb ecken, Terrassen und dergleichen. 

Überall da, wo es darauf ankommt, einheitliche Farbeutmrkung zu erzielen, ist 
Massenverwendung von Polyantha-Rosen am Platze . Erstaunliche Blütenfülle, ein¬ 
heitlicher, mäj3ig hoher Wuchs, verläßliche Winterhärte und sonstige Anspruchs¬ 
losigkeit sind Eigenschaften, die die Polyantha-Rosen zu einem unentbehrlichen 
Werkstoff für den Gartengestalter gemacht haben. Als Schnittblume für Raum - 
schmuck liefern besonders die neueren Hybriden vielbegehrten Werkstoff, Auch tm 
Staudengarten passen sie sich gut in das Gesamtbild ein und geben jeder Anlage das 
ganze Jahr über Halt. Farbe und Leben. 


Polyantharosen - Preise 



ist. 

inst. 

lOOSt. 


m 

m 

m 

Preisgruppe 1 

1.20 

11.— 

96,' — 

Preisgruppe 2 

L35 

12,— 

108.—- 


Polyantharosen-Sorten 

Die angegebene Höbe ist die erreichbare Gruppenhöhe und nicht die Höhe der Lieferware. 


Bei mit + bzeichnefen Rosensorten dürfen bereits Pflanzen mit nur zwei Trieben als Güte¬ 


klasse „A" geliefert werden, 

Höhe Preis- 

Sorten na me, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung in cm gruppe 

Aialn (Meilland IMS) , , , ,.. 50—60 2 

Dunkel karminrot, gefüllt, leuchtend, haltbar, reichblühend, in mächti¬ 
gen Sträußen, buschig, gesund. 

Chattcr (Jackson & Perkins 1S47) 35—50 2 

Karminrot, nicht blauend, locker gefüllt, in großen, dichten Sträußen, 
reichblühend, Laub gesund. 

Dagmar Späth {Sp&th 1935) Sport von „Joseph Guy" 40—50 2 

Alabaster weiß, halbgefüllt, mittelgroß, sehr reichblühend, guter Herbst- 
blüher, hart. 


De Euitcr’s lierald (de Kulter 1948).. 60—70 2 

Leuchtend scharlachrot, einfach, großdoldig, sonst ähnlich „Orange 
Triumph", von der sie abstammt. 


Donald Prior (Prior & Son 193S) * ... . . , 

Feurigrot, schalenförmig, in Büscheln, reichblühend, Laub gesund. 


40—60 2 


.Auch in der Stauden-Ra batte sind Polyantha-Rosen von bester Wirkung' 


Rogen 













Po)yantharosen-Sorten (Fortsetzung): 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung 

Eutin (Kordes f Söhne 1940) . 

Dunkelrot, riesige Dolden, groß, gefüllt, breitbuschig, gesund, Dauer¬ 
blütler! 

Fanal (Tantau J946J. 

Leuditendrot mit Orange, halbgefüllt, große Büscheln, sehr reicht 
blühend, remontiert gut, 

Fashion (Jackson & Perlzins 1943) . . 

Rein zart lachsrosa mit Pfirsichton, sehr groß, halbgefüllt, reichblü¬ 
hend, buschig, Dauerblütler 

Fortschritt ( Kor des' Söhne 1933) ., 

Weißlichgelb mit Rosa, mäßig gefüllt, große Büschel, immerblühend 
Frau Astrid Späth (Späth 1930) Sport von „Joseph Guy" . 

Korallenrosa, mittelgroß, halbgefüllt, große Büschel, reichblühend 
Frensham (Hurkness 1946) Pol.-rugösa-Hybr, 

Leuchtend dunkel rot, sehr reichblühend, buschig, halbgefüllt, in Bü¬ 
scheln, gesund, hart 

Freude (Kordes’ Söhne 1938} 

Hellrot bis karminrosa, sehr groß, wie Edelrosen, gefüllt] haltbar, zu 
mehreren in großen Büscheln. Pflanze stark und aufrecht wachsend. 
Eine äußerst wertvolle Sorte für Gruppen und zum Schnitt. 

Gelbe Holstein (Kordes' Söhne 1949) +. 

Hellgelb, groß, halbgefüllt in großen Büscheln, unempfindlich gegen 
Sonne und Regen, breitbuschig, gesund. 


Höhe Preis¬ 
in cm gruppe 
SO—70 1 

50-60 2 

4 Cf—50 2 

50—70 1 

40—50 1 

70—30 2 

50—00 I 

60—80 2 


Gertrud Westphal (Kordes’ Söhne 1951) 

i st. m Lao io st, m 17 .— ico st. m m— 

Scharlachrot, halbgefüllt, in lockeren Büscheln* wirkungsvolle 
Farbenglut Wuchs buschig, niedrig, ungemein blühwillig bis 
zum Frost. Laub gesund* 40—50 cm hoch. 

Warenzeichenschutz Nr. 623897 

Es ist nicht gestattet, diese Sorte ohne Genehmigung zu vermeh- 
1 ren oder zu verkaufen. 



Gloria Mundi (de Ruiter 1929) , 

Orange, klein, reichblühend* halbgefüllt* buschig 

30—40 

2 

Goldilocks (Jackson & Perfcms 1§4S) PoL-Hybr. . 

Prächtig goldgelb, groß* in Büscheln* halbgefüllt, sehr haltbar, Wuchs 
buschig, Laub gesund, glänzend, Dauerblütler* D 

50—G0 

2 

Gruß an Aachen (Geduldig 1909) Floribunda + . 

Gelblichweiß bis hellrosa, gefüllt groß, reichbl*, wetterfest* D 

30—40 

2 

Herzblut ( Kordes 1 Söhne 1943) ■-.***.**.. 

Leuchtend, blutrot, einfach* Mitte weiß, gesund* wetterfest 

40—50 

2 

Holstein (Kordes 1 Söhne 1935) 

Leuchtend dunkelrot, einfach* groß* wetterfest, reichblühend 

40—50 

2 

Joseph Guy (Nonin 1921) * * . . *., 

Leuchtendrot, halbgefüllt, große Büschel, reichblühend, hart 

40 — 50 

1 

Käthe Duvigneau (Tantau 1942} .... 

Dunkel glutrot, halbgefüllt* reichblühend* sehr wirkungsvoll 

40 — 50 

1 

Karl Weinhausen (Tantau 1942) Floribunda. 

Dunkelrot, halbgefüllt, groß, wüchsig, reichblühend, wetterfest 

60—70 

1 

Katharina Zeimet (Lambert 1599).* * , 

Reinweiß, gefüllt, kleinblumig, in Büscheln, reichblühend, D 

40—50 

2 

Märchenland (Tantau) 1946) .. 

Lachsrosa, locker gefüllt, schalenförmig, in großen Sträußen, reiche 
blühend* kräftig, blüht auch nach leichtem Frost willig weiter* gesund. 

70—30 

2 „ 

Margo Koster (D. A. Koster 1935) Topfrose * . 

Lachsorange* leicht gefüllt, in größeren Büscheln, gefällige runde Ro¬ 
senform, auffallende Farbe, Sport von „Greta Kluis“. Niedrig bleibend* 
eignet sich ausgezeichnet für Beet- und Grab-Bepflanzung und ist auch 
eine hervorragende Topfrose. 

40—50 

2 


,Folyantha-Rosen sind wegen ihrer Blütenfülle die geeignetsten BeetroseiV 















Z^euß 


weiz.ee 

iSvp. Red Favorit} 

SENSATIONELLE NEU-ZDCHTUNG 
Die vielgesudite niedrig bleibende Polyanlha 
Beschreibung Im Sortiment 



Alljährlich ist die Rosenblüte ein Anziehungspunkt für viele begeisterte 

Rosenfreunde * 


Unser reichhaltiges Sortiment bürgt für ein überaus freudiges Farben spiel 
und enthält viele edle Sorten von Weltruhm 


Wir würden uns freuen, auch Sie zur Rosenblüte hier begrüßen zu dürfen 




Edelro$e PoInseHia 












Kletterrose der Wichuraiana-Klasse 

„Fräulein Octavia Hesse" (Hesse 1970) 


Unser Kl etterrosen-Sortiment 
enthält viele bestbewährte Sorten in allen Farben 



















ROSA rubiginoia magnifica (Hesse 1916 ) 


Unser Parkrosen-Sortiment enthält wahre Perlen für Garten und Park 
Man verwende sie wie Ziersträucher, sie werden durch Blütenftille, Farbe und Duft erfreuen 
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Pol y an th a ros en - S or ten (Fortsetzung): 


Masqucrade (Jackson & Perkins* Verbr, Kordes ' Söhne 1952) (Maskerade) 
i st. m i.9o io st, m 17.— io» st. m iso.— 
Knospe leuchtend rot, die sich öffnende Blume rein satt goldgelb 
ohne Schattierungen. Im vollkommenen Erblühen vom Blumenrand 
her wieder leuchtendrot werdend, so daß Rot- und Gelb bei Knospen 
wie Blumen ln einer Dolde zu einem phantastischen Farbenkontrast 
Zusammenwirken. Wuchs kräftig, buschig, Laub glänzend und ge¬ 
sund, ungewöhnlich voll- und dauerblühend, 60—70 cm hoch. 

I Warenzeichen schütz Nr. 620064 

Es ist nicht gestattet, diese Sorte ohne Genehmigung zu vermehren 
oder zu verkaufen. 


Höhe Preis- 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung in cm gruppe 

Obergärtner Wiebieke (Kordes' Söhne 1950).40—50 1 

Karminrosa bis hellrot, kräftige, wirkungsvolle Farbe, Blumen enorm 
groß, ln Büscheln, das ganze Jahr über die Pflanze bedeckend. Wuchs 
breitbuschig, Laub gesund und vollkommen frosthart, 

Orange Triumph (Kordes' Söhne 1937) 60—70 1 

Orangescharlachrot, gefüllt, sehr große Büschel, hart, wetterfest 
Planten un Blom.cn (Kordes* Söhne 1943) ., 50 2 


Karminrosa* Innenseite heller, riesig groß, edel rosen artig, in kleineren 
Büscheln und oft ln sehr großen Sträußen, voll gefüllt, haltbar. Wuchs 
breitbuschig, sehr blühwillig bis zum Winter. Laub gesund u. glänzend. 

Red Favorit, siehe „Schweizer Gruß“ 

Rosenmärchen (Kordes* Söhne 1949) Floribunda. 50—60 2 

Zartrosa, groß, vollgefüllt, edel, Dauerblüher, haltbar* auch für Topf- 
kultur und zum Blumenschnitt unter Glas, D 


Schweizer Gruß (Tantau 1952) (Red Favorit) 

1 St, m l.&O 10 St. JMr 17.— 100 St. ÜM 150,— 

Leuchtend sammetartig blutrot ohne jeden Blauton, groß, halbge¬ 
füllt und sehr weiter beständig. Reinigt sich gut und ist von, enormer 
Reiehblütigkeit in großen Büscheln. Wuchs buschig, Laub üppig und 
gesund, 40—50 cm hoch. Siehe Farbtafel 

I Warenzeichenschutz Nr, 616400 

Jeder Nachbau Ist untersagt, Ausfuhr aus Deutschland nicht gestattet 


Swantje (Tantau 1936) 40—50 % 

Weiß mit Gelb, gefüllt* sehr groß, wüchsig* blühwillig, D 
Tantaus Ueberraschung (Tantau 1943) 60—80 3 

Tief blutrot, stark gefüllt* farbbeständlg, kräftig, Dauerblüh er 
Weiße Gruß an Aachen (M. Vogel 1944) + * * ..40—50 2 


Reinweißer Sport der altbewährten Sorte „Gruß an Aachen“, sehr groß, 
vollkommen gefüllt, sehr haltbar, Wuchs gedr., Laub gesund. 


r Rodenfreunde 


gehören ln den „VEREIN DEUTSCHER ROSENFREUNDE“ 

Es wird folgendes geboten: 

Beratungen ln allen Rosenangelegenheiten 
Teilnahme an den Versammlungen des Vereins 
Das alljährliche Rosen Jahrbuch 
Alle sonstigen Veröffentlichungen des Vereins 

Anmeldungen nimmt entgegen: Herr WILHELM KORDES 

Stellv. Präsident und Geschäftsführer (24) BARMSTEDT, Düsterlohe 1 


„Bestellen Sie zeitig* es wird Ihr Vorteil sein" 


Roien 












lg 
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Kletterrosen 

Rosiers grimp&nts — Climbmg or Trailmg Roses 


Die Verwendung der Kletterrosen ist gar vielgestaltig , Zur Bepflanzung von 
Säulen und Mauern, von Bogen und Lauben oder mehr Landschaftlich an alten 
Baumstämmen, als Bodendecke an Abhängen oder zur Bepflarazung von Teichrän¬ 
dern, überall werden Kletterrosen von bester Wirkung sein, und ihr Blütenreichtum 
wird zu einem aLL jährlich wieder kehr enden Erlebnis werden. 

Bei der Zusammenstellung unseres Sortiments haben wir den größten Wert auf die 
Widerstandsfähigkeit der Sorten gegen Krankheiten, Witterungsunbilden und Kälte 
gelegt, was dem Rosenliebhaber die Auswahl erleichtern möge. 


Die Klassenzugehörigkeit ist bei allen Sorten vermerkt und es bedeutet; „Lamb — Um- 
bertiana-Röse, „Lut.“ — Lutea-Rose, „Macr." = Macrantha-Rose, „Mult,“ = Multiflora-Röse, 
„Pol." — Polyantha-Rose, „Set," = Setigera-Röse, „TH“ — Teehybrid-Rose und „Wich," = 
Wie hurai atia-Ros e, 

Die mtt bezeichneten Kletterrosen-Sortcn sind vorzüglich auch als Säulenrosen oder 
Parkrosen zu verwenden, „D“ bedeutet besonders guten Duft, 

KLE TT ERROSEN-P REISE 

ist. lost. lOÜSt. 

m m m 

Preisgruppe 4 1.90 17.“ 152. — 

Kletterrosen - Sorten 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse 
Albertine (Barbier & Co. 1921) Wich, 

Lachsfarben kupfrigrosa, innen kupfrig, edel, gut gefüllt, In Büscheln, reichblühend, 
stark wüchsig. 

American Pillax (Conrad & Cie . 1901) Wich. 

Rein rosenrot, Mitte weiß, einfach, in riesigen Büscheln, Laub gesund, sehr lebhafte 
Erscheinung. 

Bl&ze (Jackson <& PerKins 1912) Wich. Immerblühende „Paul's Scarlet“ 

Farbe und Größe wie Stammsorte scharlachrot, am alten Holze dauernd blühend. 

Bonn (Kordes' Söhne 1950) ^ 

Zinnober-mennigrot, in großen Dolden, Farbe hält sich sehr gilt. Wuchs stark aufrecht, 
Laub gesund, dunkelgrün, ca. 15» cm hoch werdend. 

Cup tarn Kidd (Horwarth 1337J Set. 

Dunkelblutrot, edel, gefüllt, groß, sehr früh. 

Climbing Orange Triumph (W. Koopmann 194S) Pol. 

Orange-Scharlach, gefüllt, großdoldlg, stark kletternd, vollkommen hart und gesund. 
Dorothy Pcrkins (Perkins 1902) Wich, 

Kirschrot-lachsrosa, gefüllt, in riesigen Büscheln, wüchsig* gesund, hart. 

Excelsa (Walsh 1910) Wich. 

Dunkelblutrot, gefüllt, große Büschel, reichblühend, haltbar, hart. 

Fräulein Octavia Hesse (Herrn. A. Hesse 1910) Wich. 

Reinweiß mit gelbem Grund, „Kaiserin"-ähnlich, blühwillig, hart, D. Siehe Bildtafel. 
Fragezeichen (Böttner 19IÖ) Mult. 

Sattrosa, groß, gefüllt, große Büschel, reichblühend. 

Francois Gulllot (Barbier & Co. 1907) Wich. 

Milchweiß, Staubbeutel dunkelgelb, halbgefüllt, reichblühend. 

Golden Climber (Broumell 1531,1 Wich. („Mrs. A. C. James“) 

Goldgelb, Knospe scharlachorange gestreift, edel, gefüllt, gut gestielt. 

Golden Glow (Browneil 1937) Wich. 

Leuchtend goldgelb, ziemlich groß, edel rosen ahn lieh, farbbe ständig, starkwüchsig, 
reichbiühend, schöne Belaubung, hart. 

Hamburg (Kordes" Söhne 1935) Lamb. 

Feurigseharlachrot, einfach, groß, reichbiühend, sehr hart, für Hecken. 

Ida Klemm (Walther 1907) Mult. „Weiße Crimson Rambler' 

Schneeweiß, riesige Büschel, starkwachsend, reichbiühend 
Kletternde, siehe Clfmbing-Sorten 


/Unser Kletterrosen-Sortiment umfaßt nur bewährte und farbschöne Sorten' 
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Kletterrosen-Sorten (Fortsetzung): 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse 
Le Reve (Perne t-Ducber 1923) Lut. 

Rein goldgelb, halbgefüllt, groß, sehr früh, reichblühend, hart. 

Louis Rüdiger (Kordes' Söhne 1935) Maer. 

Orangegelb, haltbar, gefüllt, glänzend dunkelgrünes Laub, reich- und vollblühend, 
frosthart, auffallend schöne Kletterrose, D 
Mrs. A, C. James, siehe „Golden Climber" 

New Dawn (Somerset Rose IVursery 1930) Wich. ^ 

Zart weißtichrosa, edel, gefüllt, haltbar, Dauerblüher, hart, D 
Paul’s Starlet CLimber (Paul 1917) Mult. 

Scharlachrot, halbgefüllt, große Büschel, nie blauend, reichblühcnd, hart, 

Rubis (Malierin IMS) TH 

Leuchtend rubinrot, groß, edel, sehr gut gefüllt, haltbar, langgestielt, stark kletternd 
reichbl., blüht bis zum Frost vereinzelt nach, Laub hellrot, D 
Sauger hausen (Kordes' Söhne 1938) Lamb. 

Leuchtend feurigrot, halbgef., sehr groß, große Büschel, harter Dauerblüher. 

Trier {P. Lambert 1904} Lamb. 

Rahmweiß, halbgefüllt, doldig, gesund, hart, remontlerend. 

Wartburg (Kiese & Co. 1910) Mult. 

Karmin rosa, gefüllt, gedrehte Fetalen, reichblühend, hart. 

Weiße Crimson Rambler., siehe „Ida Klemm“ 

White Dorothy (B. K. Cant 1909) Wich. Sport von „Dorothy Perkins". 

Weiß, gefüllt, oft rosig angehaucht, reichblühend, in großen Büscheln. 



ROSA omeiensls pteracantha, *StadieIdrahtrose' P Strauch in Blüte 


Rosen 
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Wild-, Park- und Moosrosen 

Rosiers sau vages et bütaniqties — Botanical Roses 


Die unter diesem Sammelbegriff hier aufgeführten Rosenarten und *Formen sind 
vorzüglich geeignet, zu Gruppen oder auch zu Hecken u>fe als Varpflanzung vor 
Gehölzgruppen verarbeitet zu werden. Auch als Einzelpflanzen im Rasen werden sie 
sich, in federn Garten als Schmückst ücke ganz besonderer Art erweisen. Wicht nur, J 
daß sie den Blütensträuchern an Wirkung gEelcftzusetzen u>ären, nein, auch ihr > 
reicher und vielgestaltiger Frucfttbeftang verschafft den Parkrosen bis spät in den 
Herbst hinein einen eigenen Reiz. Die Hagebutten verschiedener Arten werden mit { 
Vorliebe zu Säften und ATarmeiaden verarbeitet und finden wegen ihres hohen ■ 
Vitamin- C- Geh altes starke Beachtung, 

Vielfach von ganz besonders würzigem Duft sind die überaus zahlreichen Blüten < 
nicht nur prächtige Gartenzierde, sondern auch stets willkommene Schnittblumen, 
deren etn/achblüftende Formen auch dis Bienenweide gerne beflogen werden , Die 
Bestacftelung des Rosenholzes macht viele Sorten zu wertvollen, undurchdringlichen ] 
Heckengehölzen, die den nützlichen Singvögeln willkommenen Unterschlupf und 
sichere Nfstgelegenheit bieten, so daß zumal die stark fruchtenden Formen vorzüg¬ 
lich für Fasanerien, Wildgehege und Vogelschutz Verwendung finden können . Die 
erprobte Winterhärte steigert den Wert der Wild- und Parkrosen noch bedeutend 
und die geringe erforderliche Pflege gestaltet auch den Unterhalt für jedermann ' 
tragbar. 

Da es sich um reichblühende Strauchrosen handelt, empfiehlt sich nur ein sinnge¬ 
mäßes Auslichten und später Verjüngen des Strauches je nach Bedarf. Auf die ‘ 
restlose Beseitigung der Unterlagen-Wildtriebe ist sorgfältig zu achten, und sollte j 
ein Strauch im Laufe einer Vegetationsperiode stark Wasserschosse treiben, die über 
den Strauch hlnausioachsen und dessen Blühbarkeit beeinträchtigen oder den zieren- ( 
den Fruchtbehang verdecken, so empfiehlt es sich, diese unverzweigten frischen ( 
Triebe bis in den Strauch hinein bereits im Sommer zurückzuschneiden und im näch- 1 
sten Frühfahr vor dem Austrieb diese Schosse auf ettoa 20 cm über dem Erdboden zu \ 
kürzen , damit sie zur Verzweigung angeregt w erden. Im übrigen beachte man die j 
verschiedenen Angaben bei den einzelnen Sorten unseres reichhaltigen Sortimentes, ( 


Wurzetechte Wildrosen finden Sie ln der Abteilung „Laubhölzer‘ unter der Gattung „ROSA“ 

PARK ROSEN PREISE 

ist. lost. lOOSt. 

mm m 

Preisgruppe 4 1.90 17*— 152.— 

Die angegebenen Höhen zahlen beziehen sich auf die bei zusagendem Standort erreichbarer 
Wuchshöhen und nicht auf die Höhe der lieferbaren Pflanzen. 

Die Bedeutung der Zahlen, Zeichen und Abkürzungen wolle man aus dem Lesezeichei 
ersehen. 

ROSA — Rose — Rosacea e 

alpina L . <R + pendulina L., R. cinnamomea L.) Alpen-Zimtrose A & 

Rosa bis purpurn, Mitte weiß, zu 1-5, 4-5 cm breit, alte Triebe fast stachetlos, Fr 
schmal bimförmig, Scharlach, eigenartig zierend, 2,5 cm lang. Ziemlich stark wach 
sender, langtrleblger, breitbuschiger Strauch, europäische Gebirge, bis 150, v—VI 
— plena hört. 

Gefülltblühende Form der Alpenzimtrose, Karmin, schön gedrungener Busch, 

200—250, VL 

biebersteinl, siehe R. ferox 

burgundlaca, Roess. (R. centifolia parvifolia Rehd.) Burgunderrose A 

Reinrosa, gefüllt, meist zu zweien, 2,5 cm breit, würzig duftend, sehr reichblühender, 
niedriger, buschiger Strauch mit feinen Stacheln, Europa, SO, VI—VII, D 
californica plena, siehe R. theano 
calocarpa, siehe R, rugosa calocarpa 
canina, siehe unter „Laubhölzer“ 


,Parkrosen werden vorteilhaft wie Ziersträucher verarbeitet' 
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KO SA (Fortsetzung): 

caniria „Kiese* (Kiese <& Co. 1819) & 

Feurig-blutrot, einfach, starke Büsche mit glänzender, gesunder Belaubung, sehr 
vollblühend, im Herbst übersät mit sehr zierenden, roten Früchten, 150* VI—VUX 
cenüfoUa L. Gewöhnliche Zentifolienrose A 

Hellxosa, dlehtgef*, Ost-Kaukasus, ßü—150, VI—VII, D 

— muscosa Julie de Mersan (Thomas 1845} 

Purpurrosa, gefüllt, Moosrose, 100, VI—VII, D 

-blfera Madame Moreau (Moreau-Robert 1872) 

Dunkelrosarot, flach* gefüllt, remontiert* 100, VII 

— -- Nuits de Young (Lüffay 1845} 

Kastanienbraun bis purpurrot, remontlert, 100, VI—VII 

— Park Juwel (Kordes* Söhne 1856) 

Blutrot, Zinnober durchleuchtet, Blumen sehr groß, voll gefüllt, edel, Wuchs stark 
und buschig* enorm reichblühend und von hervorragender Wirkung, bis 150, Vl-VIII. 

— parvifolia, siehe R. burgundiaca 

— Rose des Peintres 

Rosa, Mitte dunkler* groß, gef., Pflanze kräftig, besonders guter Herbstblüher, 100, 
VI—VH, D 

— Unka (Grimtoood 1733) (UniQue blanche, White Provence) 

Milchweiß, geb., stark wüchsig, IGO, VI—VII, D 
cinnamotnea* siehe R* alpina 
dahurica Pall. (R. daurica, R. davurica) 

Leuchtend tiefkarminrot, Mitte weiß, einfach, einzeln, 3^4 cm br., buschig, mäßig 
stark wachsend* kaum bewehrt, N-Asien, 150, VI 
damascena Madame Hardy (Hardy 1832) Damaszener-Rose 
Rein weiß, groß* flach, gef., 100, VI, D 

— mundi selfcoloured hört* angl. 

Karmin, halbgefüllt, fruchtet reich, 100* VI, D 
da vidi elongata Rehd. & Wils. 

Rosa, ziemlich groß, einfach, Fr. orangerot* flaschenförmig, W^China, bis 300* VI 
eglanterla» siehe R« rubiginosa und Formen 
fargest hört. (R. moyesi fargesi Rolfe) & 

Samtig karminrot, elnf., Fr. flaschenförmig, W-China* 300* VI 
fendleri Cr dp* (R. woodsi fendleri Rydb.) 

Weißlichrosa, reichbl*, einfach. Fr. klein, dklrot, S-Amerika, 200, VI—VII 
ferox M. Bieb, (R* biebersteini Lmdi.) A 

Weiß, einfach* dichtbuschig, für Vogelschutz* 40—70, VI—vn 
ferruginea* siehe R* rubrifolia 
foetlda* siehe R. lutea und Formen 
gall 1 ca grandiflora hört* Oelrose, Essig rose Ü 

Leuchtend hell- bis tiefkarminrot* einfach* wüchsig, bogig übergeneigt, Europa, 
Asien, 100—150, VI, D 
glraldi Crdp. 

Rosa, reichbl., einfach, buschig, Fr. Scharlach, China, bis 25Ö, VI 
glauca, siehe R. rubrifolia 
Griseldis* Geschwlnds Nordlandsrose 

Rosarot* stark gef*, starkwüchsig, bis 250, VII, D 
haematodes Boiss, (R. oxyodon haem. Arb. Zösch. 1S94) & 

Blutrot* einfach, starkbuschig, zlerfr*, Vitamin-C, Asien, 2D0, VI 
helenae Rehd . <fe Wils. 

Weiß, in Büscheln, einfach, Fr. rot, bis 5 m Triebe, Mittel-China, VI—VII, D 
Wertvoll für Kalkboden, 
htbernica Sm. (R. spinosissima X canina) 

Leuchtend rosa, groß, einf., reichblühend, Fr* rot, bis 300, V—VI 
hlghdownensis, B. Ruys. Moyesi-Hybride & 

Retnkarmlnrot, Auge weiß, einfach, Laub und Fr* zierend, bis 300* V 
Jmgonls Hemst. Chinesische Goldrose $ 

Kräftig gelb, einfach, reichblühend, Fr. schwarzrot, Laub zierlich, Herbstfärbung 
dunkel rot, M-Chlna, 150—200, V 
hybrlda bifera Hermann Löns (Tantau 1931) H 

Rot, einfach, sehr groß, reichblühend, 150, VI—XI, D 

— — Wildfeuer (Kordes’ -Söhne 1853) 

Feurigrot, halbgefüllt, riesige Blumen, weithin leuchtend, Wuchs buschig, reich- 
und vollblühend* ca. 300, VI—VIII 
1 ambertiana-Hybridcn* siehe unter „Kletterrosen" 


Hagebutten sind edle Vitamin Spender und eine herrliche Herbstzierde' 


Rosen 
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ROSA (Fortsetzung): 

lutea hybrida Agnes, siehe R, rugosa hybrida Agnes 

-- Austrian Yellow (GGrard 1390) 

Reingelb, einfach, groß, 150, V—VII 

— — Jaune bieolor (G^rard 1190) Wiener Rose A 

Kapuzinergelb., Mitte karmin oder braun, mittelgroß, einfach, 109, VI—VII 

— — Parkfeuer (Lambert 1900) 

Glühend scharlachrot, mittelgroß, einfach, 400, VII 


- von Scharnhorst (Lambert 1921) 

Schwefel-buttergelb, halbgefüllt, relehblühend, remont., 150, VI—XI 

macranttia Desu. (R. gallica X canlna) Sb 

Fast weiß, sehr großblumig, einfach, großfrüchtig, bis 150, VI—VII 
Madame Plantier (Plantier 1335) R. indlca noisettiana-Hybrlde ^ 

Schneeweiß, reichblühend, gefüllt, 150, VI—VH, D 
mlcrophylla Roxb. (R. roxburghi Tratt.) 

Rosa, einfach, Laub zierlich, Fr. kugelig, stachelig, China, Japan, bis 300, VI—VII 


moschata Hernn. Moschus-Rose 

Hellrosa, halbgefüllt, reitfiblühend, lottrlebig, großlaubig, Europa-Asien, bis 300, 
VT—VH, D 


moyesi Hemsl. & Wils. <$, 

Samtig scharlachrot, einfach, Fr, flaschenfürmig, N-Chi na, 300, 


— fargesh siehe R, fargesi 

— superba uan Rossem 

Dunkelblutrot, groß, edelrosen gl eich, voll gefüllt, haltbar, sehr relehblühend, bis 200. 
VII—VIII 


multiflora, siehe unter „Laubhölzer“ 


nitida, siehe unter „Laubhölzer“ 

omelensls pteracantha Rehd. & Wfis, (R. sericea pterac. Franch.) 

Weiß, 4pe tätig, einfach, sehr früh, Stacheldrahtrose, rötlich durchs eh im me rnüe, breite 
Stacheln, Fr. klein, W-China, 200, V. Siehe Abbildung, Seite 10. 
oxyacantha JVL Sieb. (R. plmplnellifolia X acicularis) 

Rosapurpurn, Fr. dunkelschwarzbxaun, 200, V 
oxyodon haematodes, siehe R. haematodes 


pauiij siehe R. rugosa repens 
pendulina, siehe R. alpina 

pimpinellifotia, siehe R. splnosissima und Formen 

pomifera Herrn. (R. vlllosa L.) Apfelrose 

Rosa, einfach, Laub blaugrün, Fr. bimförmig, reichfruchtend, August reifend, 
Europa, Orient, 200, VI—VII 
prattl Hemsl. 

Tiefrosa, Stacheln goldgelb, Fr. orangeschar lach, W-China, 150—200, VI 
prattigosa (Kor des’' Söhne 1953) (R. pratti X rugosa) 

Leuchtend rosa, sehr groß, einfach, breitbuschig, sehr reichblühend, ca. 150, VI 

prcrvlnclalis Oeillct Parfait (Foulard 1891) A 

Rot, lila und purpurn gestreift, mittelgroß, gefüllt, 100, VII 

pubescens Kosh. Sb 

Leuchtend rosarot, einfach, zierfrüchtig, bis 300, VI 
roxburghi, siehe R. mlcrophylla 
rubiglnosa* siehe unter „Laubhölzer" 

— Dady Penzance (Penzancc 1894) 

Kupfriggelb, einfach, Fr. orangeschaxlach, 250, VI 

— magnlfica (Hesse 1915) 

Leuchtend karminrot, halbgefüllt, reichblühend, 200, V. Siehe Bildtafel 

— Rcfulgence (Paul & Sou& 1908) 

Leuchtend blutrot, halbgefüllt, groß, reichblühend, 250, VI 
rubrifolia, siehe unter „Laubhölzer" 
rugosa, siehe unter „Laubhölzer“ 

— alba, siehe unter „Laubhölzer" 

— calocarpa Ware. (R. caloe, Willm.j (R. Chinensis X mgosa) Sb 

Rosa, einfach, gut fruchtend, 150—200, V—VI 

— hybrida Agnes (Sanders 1922) (R, lutea hybrida Persian Yellow X rugosa) 

Hellgelb, gefüllt, groß, remontiert, 150, VI—IX 
~ — Blanche double de coubert (Cochet-Cochct 3394) 

Reinweiß, halbgef., sehr groß, remontiert, 150, VI—IX 


.Rosenhecken sind von auserlesener Wirkung in Garten und Landschaft' 
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ROSA (Fortsetzung): 

rugosa hybrida Carmen (Lambert 1906) 

Leuchtend dunkel blutrot, einL, re montierend, dicht bestachelt, 200, VI—X 

- Conrad Ferdinand Meyer (Dr. Müller 1900) 

SilbrigTosa, staTkgef., sehr groß, remon tierend, stark bestachelt, 150, VI—XI, D 

— — Dagmar Hastrup (Foutsen) A 

Rosa, einf t , groß, reichbb,, zierfrüchtig, 100, VI—VIII 

— — Dr, Ecken er (Berger 1930 ) 

Sattgelb mit Orange, groß, reichblühend, sehr früh, 200, VI—VII 

-- F, J, Grootendorst (de Goey 1918) „Nelkenrose“ A 8 

Satt kirschrot, dicht gefüllt, in Büscheln, Dauerbltlher, 100—150, VI—IX 

— — Kaiserin des Nordens Rpl, (R. rüg, rubra pl, Kehd.) 

Violettpur pur, gefüllt, groß, 250, VI—VIII 

— — Madame Georges Bruant fBruant 1888) 

Glänzendweiß, gefüllt, groß, reichblühend, 150, VI—X, D 

— — Roseraie de FHay (Coehet-Cochet 190B) 

Dunkelrot, festgefüllt, groß, früh blühend, 150, VI—VII, B 

- Souvenir de Christophe Cochet (Cochet-Cochet 1695) 8 A 

Lebhaft fleischrosa mit Karmin, groß, halbgefüllt, 150, VI—VII, D 

— repens (alba) (Faul) (R. pauli Rehd.) Clematis-Rose A 

Reinweiß, einf., sternartig, groß, kriecht, für Böschungen, VI— VIXX 

— rubra plena, siehe R. rüg. hybr. „Kaiserin des Nordens" 
serafini Viv t Engeirose, A & Mit Topfballenl 

Rötlich, einzeln einfach, Wuchs zwergig, Fr. rot, Mittelmeergebiet, 40—40, V. Auch 
Ni st- und Vogelschutzgehölz, 
sericea pteracantha, siehe R. omeiensis pteracantha 
setigera Mchs. Prärie-Rose 

Rosarot, einf., reichbl., weiß!, werdend, bis 5 m kletternd, N-Amerika, VH—VIII 
soullearta cröpin & 

Schneeweiß, groß, ziemlich spät blühend, im Herbst durch die orange roten Früchte 
interessant Tibet, 300, VI 
spinosisslma Frühlingsduft (Kordes* Söhne 1949) 

Reingelb, sehr groß, reichblühend, dicht gefüllt, buschig, 150, D 

— Frühlingsiuorgen (Kordes* Söhne 1942) 

Karminrosa, halbgefüllt, sehr große Schalen, auffallend reich blühend, buschig, Gar¬ 
tenform der Biberneilrose, bis 200, ab VI 

— Frühlingstag (Kordes’ Söhne 1949) 

Gelb, rot und orange gestreift, groß, halb gefüllt, sehr buht wirkend, ungewöhnlich 
reich und voll blühend, Wuchs buschig, 100, ab VI 

— Friiblingszauber (Kordes* Söhne 1942 j 

Hellrot, sehr groß, halb gefüllt, enorm reichblühend, bis 200, ab V 

— Maigold (Kordes' Söhne 1953) 

Leuchtend goldgelb, sehr groß, vorzüglich gefüllt, stark duftend. Wuchs aufrecht, 
Laub glänzend, gesund. Dauerblütler vom frühen Sommer bis Herbst. Hervorragen¬ 
der Blütenstrauch, bis 200, ab VI, B 

— Maria Stuart A 

Zartrosa, gelbgrundig, gefüllt, 100, VI, D 

— Stanwells Pcrpetual Broten A 

Zartrosa, gefüllt, groß, buschig, 100, V—IX 

— xanthina LdL A 

Leuchtend dunkelgelb, groß, einfach, reichblühend, l(K), VI 
spinulifolia Dem, 

Rosa, einfach, reichblühend, Laub schön, Fr. rot, 100—150, VI — VII 
sweginzowl maerocarpa Kordes & 

Hellrot, mittelgroß, einfach, Pflanze buschig, vollblühend, im Herbst reicher Be¬ 
hang mit zierenden, schön geformten, bis 5 cm langen Früchten, bis 250, VI 
theano (Geschuünd) 1894) (R. California plena hört.) 

Leuchtendrosa, gefüllt, reichblühend, großdoldig, 150—250, VI—vn 
@ tuschetica Boiss. 8 & A 

Rein rosa, einfach, klein, B. würzig duftend, Fr. schön glänzend-rot, Tuschetien, bis 
150, V—VI 

vülosa, siehe R, pomifera 

viridiflora (Bambridge <& Morrison 1656) Bengal 

„Die Grüne Rose", Die Blüten bestehen nur aus grünen, zusammengewachsenen 
Kelchblättern von reingrüner Farbe, Eine Kuriosität unter den Rosen und eine 
Ueberraschung für jeden Rosenfreund, 
woodsi fendlert, siehe R. fendleri 


.Nicht der Preis sondern die Qualität entscheidet' 


Ros an 
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Koniferen - Nadelhölzer 

Conifferes — Hardy Conifers 


Der teils schön regelmäßige , teils unrkungsuoll malerische Wuchs macht die Nadel¬ 
hölzer zu beachtlichen Haupt- Kernpunkten einer jeden Gartenanlage, 

Sournhl als Einzelpflanzen als auch in Gruppen vereint sind Nadelhölzer, zumal bei 
ihrem großen Farbenreichtum des Austriebes oder des gesamten Nadelkleides und 
ganz besonders im Winter, non meist überragender Wirkung in der Landschaft 
Ihr Wert als Hecken - oder Randpflanzung zur Verdeckung der Gartengrenzen oder 
als Sicht- und Windschutz ist genügend bekannt und geschätzt. 

Die dunkelgrünen oder stahlblauen Formen finden immer viel Beachtung bei Aus¬ 
gestaltung von Grab- und Weihestötten, 

Die lustigen Zwergformen sind begehrte Prunkstücke in jedem Steingarten und 
werden auch dort der ganzen Anlage den Halt geben , Die Höhenangaben bei den 
Sortenbeschreiöuugen beziehen sich auf die Heimatstandorte * 

Auch für das Industriegebiet gibt es zahlreiche Nadelhölzer, die trotz Rauch und 
Gas normat gedeihen. 

Die beste Pflanzzeit für Nadelhölzer ist Ende August bis Ende Oktober und die 
Früh^ahrsmcmate April und Mat* 


Ballenpflanzen 

Gut geformt — Oft verpflanzt — Gut Ballen haltend 

Die Nomenklatur Ist der neuen Nadelholzkunde von G. Krüßmann angepaßt. Dieses Buch 
kann jedem Nadelholzfreund warm empfohlen werden. Das Zeichen ££] bei den Gattungs- 
Beschreibungen zeigt Hinweise auf Kultur, Bodenansprüche und Verwendung an, 

ABEES — Tanne — Pinaceae 

Die Gailling ABIES (Miller 1763) umfaßt etwa vierzig Arten, <lie alle die 
Gebüg* der nördlichen gemüßigten Zone bewohnen. Wuchs regelmäßig pyra¬ 
midal, Verästelung quirlfürmig, Zweige rundlich und glatt. Nadeln mehre re 
Jahre haftend, meist flach und vielfach doppelspurig* oft karatnförmig zwei¬ 
reihig angearduet, nadi dem Abfallen eine kreisrunde Narbe am Zweig zurück* 
lassend, St^mmrinde meist lange glatt bleibend» Zapfen anfreüilatcliend, bei 
Reife schuppenweise abblätterml, während Zapfenapindcl aufrecht stehen bleibt, 

Zapfenreife einjährig. Zapfen sicherstes Unterscheidungsmerkmal zur Gattung 
PICEA* 

I'k'i Die Tanne findet mit Mi rem gleichmäßigen Aufbau und ihrer schon in der 
Jugend voll erreichten Schönheit einen vielseitigen Verwendungszweck in Garten 
und Park. Sie gedeiht am besten in tiefgründigen, naht haften, genügend frischen 
Böden in luflfeucJiitr Lage im Gebirge- oder Seeklima, Am schönsten ent¬ 
wickelt sie eich im freien Stand, wo sie bis zur Erde beaslet and grün bleibt. 

An geeigneten Standorten verträgt die Tanne ziemlich viel Schatten, 

Höhe lSt. lOSt. 1005t* 

alba MÜL (A, pectinata Loud.) Heimische Weißtanne, in cm M, ffl, 3M 

Schwarzwaldtanne J_ 3 * . ***-■- — — “ 

Bekannter Wald bäum mit straff senkrecht in die Höhe 
strebendem, walzenförmigen Stamm, Krone pyramidal, im 
Alter zylindrisch abgeflacht, zuletzt oft storchennestartig* 

Äste und Zweige horizontal abstehend. Nadeln dunkel¬ 
grün, kammförmig gescheitelt, in der Jugend sehr lang¬ 
sam, als kräftiger junger Baum schneller wachsend, ln 
Jeder Größe schön, bei freiem Stand entwickelt sich die 
Weißtanne zu einem mächtigen und dekorativen Park¬ 
baum mit herrlichem schnurgeraden Stamm. Sie verträgt 
Schnitt sehr gut und ist als Unterpflanzung wegen ihrer 
hohen Schattenerträgnis sehr geschätzt. Die Tanne Ist 
anspruchsvoller an den Boden als die Fichte und verlangt 
einen genügend tiefgründigen, gleichmäßig feuchten, am 
liebsten lehmigen Boden, auf zu trockenem oder un¬ 
durchlässigem Boden kümmert sie* Gebirge Mittel- und 
Südeuropas, 30—60 m 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Nadelhölzer'* 










Abies cephalomca 


A. cephaloniea, Zapfen 


A, alba pendula 


ABIES (Fortsetzung): 

alba fastlglata, siehe A* alba pyramidalis 

— pendula Carr. (A, pect. pend. CarrJ Trauerweißtanne X * 

Säulenförmig wachsende Hängeform der bekannten 
Schwarzwaldtanne mit schlangenförmig, bizarr aufstre¬ 
bendem Wipfeltrieb und lang herab hängen den Zweigen, 
die den Stamm ganz verdecken, 10—20 cm. Siehe Abbild. 

— pyramidalis Voss* (A, pect, pyram, Carr., A, alba 

fastigiata Aschers. & Gracbn.) X 

Besonders schön aufstrebende Säulenform vom Wuchs 
der italienischen Pappel, die Äste streben Im spitzen 
Winkel aufwärts und sind mit zahlreichen, kurzen, seit¬ 
lichen Zweigen besetzt, 7 —10 m 
arizonica Merr* (A, lasiocarpa artzonlca Lernro.) 
Arizona-Korktanne X X 

Diese nicht sehr hoch werdende Tanne ist einzig ln der 
Färbung und dem Charakter ihrer Rinde, die aus einem 
feinen elastischen Kork besteht. In der Färbung der Na¬ 
deln kann sie mit Picea p ungens gl au ca Varietäten einen 
Vergleich aushalten. Die charakteristische, sich sammet- 
artig und weich anfühlende weiße Rinde zeigt sich schon 
an 1—2 m hohen Pflanzen und zwar am schönsten an 
Bäumen, die in genügend luftfeuchter Lage und nicht 
zu sehr im Schatten stehen. Diese Konifere hat mit ihi em 
symetrischen Wuchs, ihrem kerzengeraden Stamm und 
den schön blauen Nadeln einen hohen Dekorationswert. 
N-Arizona, 8—12 m P 
® — argentea Hesse X 

Besonders schön silberweiß benadelte Form der Arizona- 
Korktanne, S—12 m 

— com pacta Grootend. A .. 

Zwergform der Arizona-Korktannc mit breit gedrunge¬ 
nem, mehr walzen- als kegelförmigem Wuchs, Aste dicht 
und aufstrebend, kurzzweigig. Sehr schön im Heidegarten 
oder Alpinum zu verwenden. 1 — 1,5 m* 
balsamea MÜL (A. aromatica Raf.) Balsamtanne X ■ 

Ein bei uns nur 10—15 m hoch werdender Baum, der an¬ 
fänglich schlank, später breit pyramidal wächst mit bis 
in die Krone regelmäßig quirlförmig gestellten Zweigen, 
Die Nadeln sind oben tiefgrün, unterseits mit weißen 
Linien und gerieben stark aromatisch duftend. Die Bai“ 
samtanne wächst in der Heimat in kühlen, feuchten 
Lagen, bei uns gedeiht sie am schönsten in luftfeuchten 
Lagen. Ihr auffallend regelmäßig geschichteter Wuchs, 
der alljährlich reiche Zapfenschmuck, und die infolge 
der Nadelstellung bläulich-silbern schimmernde Bena- 
delung verleihen dieser Tanne — zumal In Gebirgsgegen¬ 
den — eine seltene Schönheit. N-Amerika, 15—20 m. 

— argentea Beissn * X. 

Form der Balsamtanne mit weißspitzigen Nadeln, sonst 
wie die Art, 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

20—3O 

12,50 

_ 

_ 

30—40 

14,— 

— 

— 

40—60 

19.— 


— 

20—30 

12*50 



30—40 

14.— 



20—30 

12,50 




20—-20 14.— — — 
30—40 10.— — — 


20—30 12,50 110.^ — 

30—40 14.— — — 


30—40 6.— 52.— — 

40—60 7,70 67,— — 

60—SO 0.60 — — 


30—40 14*— — — 


— globosa, siehe A* balsamea nana 

— hudsonia Fern, & Weatherby A . m* Tb* 

In Nordamerika oberhalb der Baumgrenze aufgefundene 
Zwergform der Balsamtanne. Wuchs rundlich kissen¬ 
förmig, buschig, Äste sehr dichtstehend, Zweige zahl- 


10—15 9*— — — 

15—20 12*— — — 

20—30 14,— — — 


t Die Bedeutung dev Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen' 
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ABIES balsamea hudsonia (Fortsetzung): 

reich, kurz, Nadeln oberseits sehwarzgrün, unterseits mit 
zwei bl au weißen Spaltöffnungsstreifen umsäumt von 
dunkelgrünem Rand und Mittelnerv. Die Nadeln sind 
rings um den Zweig angeordnet und nicht gescheitelt. 
Diese langsam wachsende Zwergkonifere läßt sich gut 
für Grabbepflanzung, im Alpinum zwischen Felsen, sowie 
bei allen Bepflanzungen auf kleinstem Raum verwenden, 
üstl, N-Amerika, 0,5 — 0,6 m 
balsamea nana Betssn. (A t hals, globosa De Voss) 

Zwergbalsam tan ne A . 

Niedrig bleibende, in die Breite wachsende und über den 
Boden sich ausbreitende Zweigform. Äste dicht stehend, 
Zweige kurz, Nadeln dichtstehend, stumpf, oberseits 
dunkelgrün, läßt mehr die Zugehörigkeit zu A. balsamea 
erkennen als A. bals. hudsonia, Nadeln unterseits mit 
zwei weißen Spa hoff nungsstreifen umsäumt von gelb¬ 
grünem Rand und Mittelnerv, Die Nadeln sind im, Ge¬ 
gensatz zu A. bals. hudsonia deutlich gescheitelt, Ver¬ 
wendung im Alpinum zwischen Felsen, sowie bei allen 
Bepflanzungen auf kleinstem Raum, östl. N-Amerika, 
0,8 — 1 m 

brachyphylla, siehe A. homolepis 
cephalonica Loud. {A. panachaica Heldr., 

A. reginae amallae Heldr.) Griechische Tanne j_ 
Kegelförmig wachsende, regelmäßige Konifere mit quirl- 
förmig horizontal abstehenden Asten und sehr dichten 
Zweigen. Die Nadeln laufen in eine lange, stechende 
Spitze aus. Die Griechische Tanne ist widerstandsfähiger 
und raschwüchsiger als A. alba. benötigt in der Jugertd 
etwas gegen Spätfröste geschützte Lage. Sie gedeiht am 
besten in luftfeuchter Lage und braucht zur Entfaltung 
ihrer vollen Schönheit viel Raum, da ihre unteren, sich 
bis auf den Boden neigenden Äste über drei Meter und 
mehr vom Stamm abstreben. Dekorativ sind am schön¬ 
sten die jungen silberig schimmernden Bäume, die in 
ganz freiem Stand zu üppigen Pyramiden hcranwachsem 
Gebirge Griechenlands, 15—30 m. Siehe Abbildung, 
concolor Hoopes, Grautanne, Koloradotanne., 

Amerikanische Silbertanne X X O—O ... 

Pyramidal wachsender, sich locker und regelmäßig bau¬ 
ender, hoher Nadelbaum. Die horizontal ausgebreiteten 
Aste stehen in Etagen, Nadeln beiderseits blaugrau und 
auffallend lang <5—B cm). A. concolor ist von allen Tan¬ 
nen am meisten frosthart, sie ist rascbwachsend, ver¬ 
trägt Trockenheit wie keine andere Tanne und ist daher 
gut dort zu verwenden, wo Boden und Klima für andere 
Tannen zu trocken oder zu kalt sind, sie ist unempfind¬ 
lich gegen Rauch und Ruß der Großstadt. Sie ist kein 
Schattenbaum wie die anderen Tannen, sondern verträgt 
höchstens Halbschatten. Durch ihre Färbung ist sie 
landschaftlich von größtem Wert und wirkt durch ihre 
langen Nadeln und ihren eleganten Wuchs sehr dekorativ. 
Wegen ihrer wertvollen Eigenschaften stellt sie das Voll- 
kommendste in der Gattung dar. Westl. USA,, 25—50 m 
grandis Lin dt. Große kalifornische Küstentanne, 

Riesentanne X X O—3. 

Größte bekannte Tanne mit schlanker, leichter Bezwei- 
gung. Nadeln glänzend dunkelgrün, kammförmig ge- 
scheitelt, Auftreten von drei Nadelgrößen an einer belie¬ 
bigen Zweigstelle charakteristisch für A + grandis, zur 
Triebspitze hin sind die Nadeln auf gerichtet und gedreht, 
so daß sie die Endknospe ganz verdecken. Bei ge¬ 
nügender Luftfeuchtigkeit und tiefgründigem, frischem 
Boden ist A. grandis unsere schnelistwüchslge Tanne. 
Auch im Inland wächst sie bei Schutz gegen austrock¬ 
nende Winde außerordentlich schnell. Sie ist wie die 
Douglasie kein ausgesprochener £ chatte nba um., im lich¬ 
ten Halbschatten gedeiht sie in der Jugend am freudig¬ 
sten und will dann frei stehen, bei uns bis 35 m hoch 
werdend, WN-Amerika, 30—90 m. 
homolepis Maxim. (A, brachyphylla Maxim.) Nikkotanne, 
Schraubentanne X JC . . . . * Veredelungen 

Regelmäßige Pyramiden bildende, schö- Veredelungen 
ne, üppige Tanne mit kräftigen, steif Veredelungen 


Höhe 

ist* 

in cm 

m 

20--25 

6.50 

25—30 

7.20 

30—40 

14.50 

40—50 

17.— 


30—40 

6 .™ 

40—60 

7.70 

60—80 

9.60 


30—40 

7 .— 

40—60 

8.50 

60—80 

9.20 

80—100 

16 ,™ 

. 00—125 

24 .“ 


30—40 

6.— 

40—60 

7.70 

60—80 

9.60 

80—100 

14.50 

100—125 

21.— 


40—50 

19 .— 

50—60 

23 .™ 

60—70 

27 .— 


10SL lOOSt. 

m m 


56 — — 
63 .— — 


52 .—■ — 


60 .— — 
74 .—■ — 


52.“ — 
67 — — 
84 .— — 
125 .— — 
ISO.— — 
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ABIES homolepis (Fortsetzung): 

abstehenden Ästen. Zweige tief gefurcht, Veredelungen 
Nadeln dichtstehend, ziemlich steif, mehrzellig 
gescheitelt, oberseits frischgrün, unterseits blendendweiß. 
Die Nikkotanne ist eine der schönsten und Widerstands- 
fähigsten Tannen, die wir haben, sie hat die strengsten 
Winter ohne Schaden überstanden und ist auch unemp¬ 
findlich gegen Rauch und somit als Parkbaum vor allem 
auch im Industriegebiet zu empfehlen. Sie meidet allzu 
trockene und Kalkboden, als junge Pflanze ist sie schat¬ 
tenliebend. Wegen des schraubenförmigen Verlaufs der 
quirlständigen Verästelung auch Schrauben tan ne ge¬ 
nannt Japan,40 m 

homolepis umbellata Wils. (A. umbüicata Meyr) 1 J{ . 

Form der stattlichen Nikkotanne, schön und kräftig be- 
nadelt, hellgrün, unterseits blauweiß, Japan, bis 40 m 

koreana Wüs. Korea-Tanne X & A CHI. 

Kleiner bleibende, schwach- und mehr in die Breite 
wachsende, zierliche alpine Art mit schönem, dichten, 
pyramidalen Wuchs. Nadeln kurz und breit, oberseits 
dunkelgrün glänzend, unterseits mit weißlichen Bändern, 
teils Nadeluntenselte nach oben gedreht, dadurch erhält 
die Benadelung einen feinen bläulichsilberweißen sehim^ 
mer. Das Interessanteste an der Korea-Tanne sind die 
violett-purpurnen, aufrechten Zapfen, die schon an jun¬ 
gen I m hohen Pflanzen überreich entstehen und sehr 
zierend wirken. A* koreana ist eine unsererer wertvoll¬ 
sten Neueinführungen, die noch nicht sehr verbreitet ist, 
aber sehr gute Eigenschaften in sich vereinigt: mäßiger 
Wuchs, frost- und rauehhart, extrem früh fruchtend, 
regelmäßiger schöner Habitus, ln den meisten Gebieten 
Deutschlands, die noch genügend Luftfeuchtigkeit auf¬ 
weisen, gut zu kultivieren. Geeignet für den kleinen 
Hausgarten, für Alpinum und Bepflanzungen auf klei¬ 
nem Raum, bei uns 1—2 m hoch werdend, Süd-Korea, 
10—15 m 

lasioearpa Nutt. {A, subalpina Engelm,), Felsengebirgstanne J_ 
Mit A, arizonica verwandte, schmal bis säulenförmig, 
langsam wachsende, kurz und dicht verzweigte, in luft¬ 
feuchtem Klima aber üppig gedeihende, dekorative Tan¬ 
ne, Nadeln oberseits auch mit Spältöffnungsslreifen, da¬ 
durch matt bläulich schimmernde Färbung, Verträgt 
stärksten Schatten und bleibt im Frei stand bis zur Erde 
beastet und grün. Gedeiht bei zusagendem Klima sowohl 
auf sumpfigen als auch auf trockeneren Stellen, N- 
Amerika, 20—30 m 

— arizonica, siehe A. arizonica 

nephrolepis Maxim, (A. sibirica nephrcL Tratttn.) J_ Selten! , 
Hübsche, seltene, der A. sibtrica nahestehende Art von 
schlankem Wuchs und dichter Krone. Nadeln dunkelgrün, 
deutlich gekämmt. Erst neuerdings eingeführte Tanne, 
deren Schattenverträgnis sehr groß ist. Wächst in der 
Heimat ausschließlich auf Berghängen, meidet ver¬ 
sumpfte Böden. O-Siblrfen, N-China. 18—25 m 

nobllis Lin dl. (A. proeera Rehd.) Adel tan ne J_ X 

Wie der Name besagt, eine edle stattliche Tanne, die 
dichte, mächtige Pyramiden von dunkelblaugrüner Fär¬ 
bung bildet. Stamm kerzengerade, walzenförmig, Krone 
elliptisch, Äste kurz, Nadeln oberseits kammartig, dicht- 
gestellt. Schönste Tanne Amerikas, die auch bei uns gut 
gedeiht. Zeigt in den ersten Jahren einen Langsamen, 
dann einen sehr raschen Wuchs, sie treibt so spät aus. daß 
sie den Spätfrösten in der Regel entgeht, sie liebt tiefen, 
sandig humosen Boden mit gutem Wasserabzug und 
meidet Kalk. Bei uns. 20 m, Kalifornien, bis SO m 

— argentea Beissn. (A. proc, arg. Reftd.) Silbertanne X X ££ 

Mit besonders fein silberweißer Benadelung, 20—30 m 

— glauca Beissrc, i{A. proc, glauca Rehd,} Silbertanne X X X 

Prächtig dunkelblau gefärbte Form, sehr wüchsig, 20-30 in 


Höhe 

ist. 

lOSt. JGOSt. 

in cm 

m 

m m 

78—80 

33.— 

— — 

30—40 

6.— 

52.— 480.— 

40—60 

7,70 

67.— 600 — 

00—80 

9.60 

84.— 760.— 

80—100 

14.50 125*—1100,— 

100—125 

21 — 

180*— — 


40—60 7.70 — — 

80—100 14.50 — — 

100—125 21.— — — 

35—10 14.— — — 

40—50 19,— — — 

50—60 23 .— — — 


20—30 12.50 — — 

30—40 14 — — — 

40—50 19.—- — — 

50—60 23.— — — 


20—30 12,50 — — 


30—40 7.70 — — 


20—30 12,50 HO.— — 

30—40 14.— — — 

20—30 12.50 HO.— — 

30—40 14.— — — 

60—80 27.— — — 

100—125 52.“ — — 
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ABXES (Fortsetzung): 

nordmanniana Spach. Nördm.-Tanne, Kaukasus-Tanne XX ^ 
Stolze, stattliche Tanne, Aste wuchtig, in regelmäßigen 
Quirlen, die unteren weit ausladend und herabhängend. 
Benadelung sehr dicht, glänzend dunkelgrün. Man kann 
die Nordmannstanne von der Weißtanne sofort unter¬ 
scheiden durch den gedrungenen, üppigen Wuchs und 
die reiche, mehrreihige Benadelung, welche die Be~ 
zweigung viel reicher und voller erscheinen läßt, als 
Parkbaum ist sie daher auch dekorativer. Das Reisig 
ist für Binderei sehr geeignet. In der Jugend wächst 
diese Tanne langsam, später aber schneller, sie verlangt 
hohe Luftfeuchtigkeit und nicht zu trockenen Boden. 
Treibt spät im Frühjahr aus und leidet daher nicht so sehr 
unter Spätfrösten wie A. alba. Ganz einzeln oder zu lich¬ 
ten Gruppen vereinigt pflanzen, Kaukasus, £5—30 m. 

— pendula Beissra. X.. 

Hängeform der Nordmannstanne mit stark herabhängen¬ 
den Zweigen, 10—20 m 


Höhe ist lost lOOSt, 

in cm m m m 
30—40 6.— 52.— — 

40 — 50 7,70 67.— — 

60—80 9.60 84,— — 

80—100 14.50 125.— — 

100—125 21.—- — — 


30 — 40 14.— — 

40—SO 19.— — 

50—60 23.— — 


— robusta Carr. X.* ■ ■ 

Üppige Form mit aufstrebenden, dicbtstehenden Asten, 
Zweige dick und kurz, Nadeln üppig, dicklich, dicht- 
stehend, blaugrün. Sehr auffallend und dekorativ, 
numidiea De Lannay, Numidische Tanne, Algerien-Tanne X 
Schlank pyramidale Tanne, Aste regelmäßig quirlständig, 
horizontal ausgebreitet, Stamm stark und gerade. Nadeln 
dunkelgrün, kurz und breit, bürstenförmig aufwärts¬ 
gerichtet und sehr dicht stehend, dadurch wirkt jeder 
einzelne Zweig einzigartig schön, so daß sich A, numidica 
wie keine andere Tannenart, besonders für Advents- oder 
Weihnachtsdekorationen eignet. Diese sehr schöne Tanne 
aus den rauhen Gebirgslagen Algeriens, wo sie an Nord¬ 
hängen auf Kalkfelsen wächst, hat sich bei uns als sehr 
hart und nicht sehr wählerisch hinsichtlich ihrer Boden- 
anSprüche erwiesen. Sie wird bei uns nicht sehr hoch 
und ist daher gut Im Garten zu verwenden. N-Afrika., 
bis 15 m 

panachaicä, siehe A, cephalonica 
pectinata* siehe A. alba und Formen 

pinsapo Bofss, Spanien-Tanne X .. 

Langsam und breit wachsende Tanne, Äste regelmäßig 
quirlständig, Nadeln dunkelgrün, dornähnlich, hart, steif, 
kurzspitzig, auch an Schattenzweigen sternartlg-stelf und 
senkrecht um den Trieb herum gestellt. Diese schöne 
Tanne fällt durch ihre eigentümlich quirlförmig stehen¬ 
den, kurzbenadelten Triebe unter allen anderen sofort 
auf. Entwickelt sich auch bei uns zu herrlichen Exempla¬ 
ren, verlangt aber etwas gegen Sonnenbrand und trock¬ 
nende Winde geschützten Standort und Luftfeuchtigkeit, 
sie gedeiht sehr gut in kalkhaltigem Boden, Freistellung 
von Jugend an, damit Behang bis unten bleibt. Spanien, 
bis 25 m 

— glauca Beissn. Blaugrüne Spanien-Tanne * 

Auffallend blau grüne Form, sehr wirkungsvoll durch die 
kurzen, dicken, gleichmäßig um den Zweig verteilten 
Nadeln, härter als die grüne Art. 
procera, siehe A. nobilis und Formen 
Tcginae amallae, siehe A. cephalonica 
sibirica nephrolepis, siehe A. nephrolepls 
subalpin ei, siehe A. lasiocarpa 
umbillcata, siehe A. homolepis umbellata 
veitchi LindL Veitchs Weißtanne X ^ X 

Schlank und üppig wachsende Tanne mit kurzen, quirl- 
ständigen, horizontal abstehenden Ästen. Nadeln weich, 
dichtstehend, oberseits glänzend saftgrün, Unterseite mit 
zwei kreideweißen Streifen. A. veltchl fällt schon von 
weitem durch den sie umgebenden bläulich weißen 
Schein auf und ist von Jugend an ein Baum von packen¬ 
der Schönheit, der bei uns schon nicht mehr selten und 
sehr beliebt ist. Zum guten Gedeihen braucht diese Tanne 
in der Jugend viel Schatten, Von Knie- oder Brusthöhe 
an will sie dann allmählich frei gestellt werden und bleibt 


30—411 14,— — — 
40—60 IS.— — — 


20—30 12.50 — — 
30—40 14,— — — 


40—60 8.50 — — 


20—30 12,50 — — 

30—40 14.— — — 

40—50 10— — — 

50—60 23,— — — 


30—40 6.— 52,— — 

40—60 7.70 67.— — 

60—80 9,60 84 — — 


,Man denke im Winter an das Abschütteln des Schnees, um Bruch zu verhüten 1 
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ABIES veitchi (Fortsetzung): 

dann als solitär bis zur Erde schön grün. Sie zeigt sieh 
sehr raschwüchsg bis zu einer Höhe von 10 m bei gerin¬ 
gen Ansprüchen an den Boden, meidet aber Kalk. Im 
Frühjahr treibt sie nicht so zeitig aus, daher kaum Schä¬ 
digungen durch Spätfröste. A, veitchi, die sich von A. 
nordmanniana, mit der sie Ähnlichkeit hat, durch die so 
charakteristische weiße Nadel Unterseite unterscheidet, 
hat sich als sehr rauchhart erwiesen. Gebirge Zentral- 
Japans, 25 m. 

® vilmorini Mast, (A, pinsapo X cephaloniea) 

Sehr interessante Hybride, genau die Mitte haltend 
zwischen beiden Eltern, Üppiger, breit pyramidaler Baum, 
langästig, Blätter steif, leicht gebogen, spitz, oberseits 
dunkelgrün, untersefts blaugrün. 

ARAUCARIA — Araukarie, Sehmucktanne — Araucariaeeae 

DJc Gattung ARAUCARIA {Jti&situ 1789) umfaßt zwölf Arien in Südamerika, 

Australien und den Inseln des Stillen Oicans. Es sind stattliche Bäume mit 
aus gebreiteten Ästen und von starrem, fremdländischem Aussehen, 

Gehirns-, See- oder Inselkliind üagru ihnen am meisten zu, sic liehen nahrhaften, 
gl eiiii mäßig feuchten, vor altem, aber durchlässigen Boden; in trockenem, hei¬ 
ßem* zumal kalkhaltigem. Boden kümmern aic, werden gelb und gehen zugrunde. 

Die Pflanzung muß mit aorgfältigster Schonung der Wurzel erfolgen. Für Nadel* 
holz-Lichliuber beliebte, seltene Schmuckätütkc, die allerdings in alrengcn 
Wintern eine« besonderen Sdiutzes bedürfen. 

ängustjfoUa Ktze. (A. brasilianaRich., A. brasiiiensis Loud.) 

Brasilianische Schmucktanne, „Panheiro" _L ys m, Tb. 4C^50 14,— — — 

An CUNNINGHAMIA erinnernde Araukarie m. Tb. 50—60 19.— — — 

von in der Jugend bizarrem Aussehen, später Wuchs ge¬ 
schlossener und abgerundeter, erwachsen erhebt sie sieh 
vollkommen gerade zu einer bedeutenden Höhe mit einer 
abgeplatteten plateauartigen Krone. Äste waagerecht ab¬ 
stehend oder aufstrebend in Quirlen zu 4—8, Zweige kurz, 
an den Enden der Äste gehäuft. Nadeln schmal, bis 6 cm 
lang, schar! zugespitzt, blaugrün, nicht so starr und nicht 
so dicht stehend wie die von A. araucana, Wächst rascher 
als A, araucana, muß aber auch mehr geschützt werden. 

Verwendung als Einzelpflanze in humosen, durchlässigen, 
gleichmäßig feuchten, kalkarmen Böden. Für sehr milde 
Lagen. Brasilien, bis 30 m 

araucana K. Koch (A. imbricata PauJ Chi len. Schmucktanne 

± ^ X . * ... in. Tb. 15—25 Uh— — — 

Eigenartig schöne, locker gebaute, mit ihren schwarz¬ 
grünen, schuppigen Sch langen armen vorgeschichtlich an¬ 
mutende Konifere, Krone eikegelförmig, obere Zweige 
aufstrebend, untere bis zur Erde überhängend, die übri¬ 
gen waagerecht abstehend, Blätter sehr starr, dick, leder¬ 
artig, mit stark verbreitertem Grund, Zapfen aufrecht, 
rundlich, bis 15 cm breit. Diese äußerst dekorative und 
überall auffallende Pflanze muß als Einzelpflanze ganz 
frei auf dem Rasen stehen und verleiht, gut entwickelt, 
dem Garten einen herrlichen Schmuck. Sie liebt nahr¬ 
haften, gleichmäßig feuchten, humosen, aber kalkarmen 
und vor allem durchlässigen Boden. Man setze die junge 
Fflanze daher bei sorgfältigster Schonung der Wurzel ln 
ein Gemisch von Moorerde, Waldhumus und mildlehmi¬ 
ger Wiesenerde. Für lufffeuchte, milde Lagen. Wird A. 
araucana als Kübelpflanze hell- und frostfrei überwin¬ 
tert, kann sie auch in für sie ungünstigeren Gegenden 
im Sommer den Garten zieren. Am schönsten sind 3—5 m 
hohe, gleichmäßig bis unten bezweigte Pflanzen. Bei uns 
5“lü m, Chile, bis 50 m. 

brasillana» siehe A. angustifolia 

brasiliensis, siehe A. angustifolia 

imbricata, siehe A. araucana 

BIOTA, siehe THUJA orientalis 


Höhe ist. lost. loost, 
in cm MÜ 


20—30 12.50 — — 
30—40 14 .— — — 


,D:e Verpackung geschieht sorgfältig von alteingearbeitetem Personal' 
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Höhe lSt lOSt, lOOSt. 

CEDRUS — Zeder - Pinaceae in cm m m m 

Die Gattung CEDRUS (Link 1831) umfaßt vier Arten des äiitllidicn oder üsi* 
läriieti Mittel nie eres und de* westlichen Himalajiii. WuAs in der Jugend pyra¬ 
midal, im Alter oft unregelmäßig und malerisch. Zapfen aufreditstebem], bei 
Reife am Baum serfallend. 

Die Zeder ist von der Lärche hauptsächlich durch ihre immergrüne Bcnaiieliiiig, 
ferner durch den Zapfen unterschiedene bei der Lärche fallt er als Ganses 2u 
Boden. 

Verwendung als prächtige Einzel bau nie für genügend warme und luflfenchte 
Lagen in gleichmäßig feuchtem* durchlässigem, lehmig-sandigem Duden* Sdiuti- 
pflaiizungen gegen sdiftrfe Winde und gegen die plötzliche Einwirkung der 
Sonne hu Winter und Frühling taUam. tm WeiobaukUma findet man besonders 
stattliche und wirkungsvolle Stücke. 


atlantica Manetti, Atlas-Zeder X X 

Wuchs pyramidal, Äste in einem spitzen Winkel vom 
Stamm abgehend, Krone locker, Nadeln zu 30^40 ge- 
büschelt, steif, blaugrün. Unterscheidet sich von C. de- 
odara durch steif nach oben gerichteten Wipfeitrieb. Här¬ 
teste Zedern-Art, liebt Kalkboden, und lichten Stand, in 
kalten Wintern kann sie einen Teil ihrer Nadeln verlie¬ 
ren, was sie auch in ihrer Heimat in höheren Lagen sogar 
regelmäßig tut, begrünt steh dann wieder vollends. Un¬ 
empfindlich gegen Sommertrocknis, leidet aber bei 
schlechter Wasserführung im Boden an Wurzelfäule, 
Rauchhart, keine Schadinsekten, Schön für Straßen und 
Alleen geeignet. Bei uns bis 20 m, Nordafrika, 50 m* 

— aurea Den Ond. 1.. 

Gelbliche Form der Atlas-Zeder, 5 m 


-- robusta Den Oud. X. 

Pyramidal* robust, dunkler gelb, gröber benadelt, 1® m 


— fastigiata Carr, X. 

Schlank, dicht bezweigt, oben grünnadelig, 10—20 m 


— glauca Betssn. Blau-Zeder XX 

Schön stahlblaue Form, sehr dekorativ, gesunder, kräf¬ 
tiger Wuchs, kalkliebend, härteste aller Zedern, 10 m 


Solitär pflanze 

deodara Load. Himalaja-Zeder, Deodara-Zeder X - 

Prächtige Pyramide mit leicht überhängenden und bis 
zum Boden herabhängenden Zweigen. Im dichten Gehölz, 
wo ihre Seitenzweige an ihrer Ausdehnung behindert 
werden, erhebt sich die Deodara-Zeder zu einer geraden 
Säule und erreicht in ihrer Heimat eine Hohe bis zu m m. 
Nadeln am längsten von allen Zedern-Nadeln, 3—5 cm, 
hellb 1 äu lieh -grün, Aste nie nach oben gerichtet, breiten 
sich horizontal aus und geben der Pflanze einen mehr 
hängenden Charakter. Für milde Gegenden eine der 
schönsten Koniferen und vorzüglich für Einzelstellung 
geeignet. Gedeiht am besten in kalkarmen, durchlässigen 
Verwitterungsböden mit gleichmäßigem Feuchtigkeitsge¬ 
halt und wird durch feuchte und milde Luft am meisten 
begünstigt. Heiliger Baum in Indien. 

— albo-spicata Beissn, X . TlJ * 

Uberhängende, weiße Zweigspitzen, sonst wie die Art, 
5—10 m 

— aurea Nete. Gold-Deodara-Zeder X. 

Prächtig goldgelbe Form der Deodara-Zeder* 5^)0 m 


40—60 7.70 67.— — 

60—BO 9.60 84.— — 
80—100 12.50 110.— — 
100—125 16.— 135*— — 


20—30 

8.80 — 

— 

30—40 

10.— — 

— 

40—G0 

12.50 — 

— 

30—40 

10,— 88,— 

— 

40—60 

12,50 110.— 

— 

60—30 

16,50 145,— 

<— 

60—100 

25.— — 

— 

30—40 

14 . — — 

— 

40—60 

IO.-* — 

— 

60—30 

23.— — 

— 

100—125 

33.— — 

— 

125—150 

45.— «« 

— 

40— GO 

8.30 73.— 

— 

60—80 

11.50 100,— 

— 

80—100 

16.50 145,— 

— 

100—125 

25,— 220.— 

— 

125—150 

34.— — 

— 

240 

175* — — 

— 

40—60 

6,20 54.— 

— 

GO—80 

8.30 73,— 

— 

80— 100 

11.50 100.— 

— 

100—125 

17.— — 

— 


3fr—40 10.— — — 
40—60 12,50 — — 


40—60 12.50 — — 

60—80 19 .— — — 

60—100 27 .— — — 

100—125 33 .— — — 

125—150 45.— — — 


llbani Loud, (C. Ubanotica Link., C* libanitica French.) 
Libanonzeder X * ■ - - * ♦ ■ t _ ♦ . 

Malerischer* in der Jugend pyramidal wachsender, \m 
Alter eine breit-schirmförmige Krone bildender Baum. 
Aste sehr stark, in der Jugend schräg aufwärts später 
horizontal ausspreizend, Nadeln stechend, in Büscheln zu 


,Bleistift-Zeder ist das Holz von JUNIPERUS virginiana' 
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CEDRUS libani (Fortsetzung): 

30—40, hell- bis dunkelgrün, Stamm Im Alter von bedeu¬ 
tendem Umfang, teilt steh schon kurz über dem Erdbo¬ 
den. in milden Gebieten vorzüglich gedeihender, male¬ 
rischer Parkbaum, der auf weiter Rasenfläche stehen 
muß. Liebt Kalkboden, braucht Sommerwärme u. feuch¬ 
tes Winterklima, ist unempfindlich gegen Sommerdürre, 
verträgt keinen Schatten, Libanon, 40 m. 
libani pendula sargenti Homibr. (C + ltbani sargend DenQud.) A 
Langsam wachsende Zwergform der Libanonzeder. Äste 
ailsefts überhängend, Nadeln lang, dick, blau bereift 


Höhe ist, 10SL lOQSt. 
in cm m m m 


30—40 10.— 88,— — 

40—G0 12.50 110.— — 
60—B0 19.— — — 


30—40 

10.— 

40—69 

12.50 

60—30 

19,— 

89—100 

27,— 

190—125 

33. — 


libani stenocoim Dauis (C. libanitica stenocoma Schwarz) 

I Schlankzeder, Neueinführnngl 

1938 neu entdeckt« Steigt in Südwest-Anatolien bis zur 
Baumgrenze, weit höher als die Schwarzkiefer! Hat den 
Habitus einer Lärche mit immergrünen Nadeln und auf¬ 
rechten Zapfen, Schlank e m porstrebend. „ schmal sc hop- 
_ fig\ geradschäftig, mit nur kurzen Ästen, Nadeln silber- 
■ grau, etwa zwischen C, Libani u. C, atlantlca stehend, Na¬ 
delholz von großer Zukunft! 20-^0 m hoch in der Heimat. 


I 


CEFHALÜTAXUS — Kopfeibe — Cephalotaxaceae 

Die Gattung CEPHALOTAXUS (Siebold & Zuccarini 1842) umfaßt fünf Arten 
vom Himalaja durch das aüdlidie und miniere China bis nadi Japan. Hiervon 
kommen aber nur zwei Arten für unser Klima im Freien in Frage, ln der 
Heimat bäume von 15 — 20 m, bei uns meist nur straudtarlig bis 1,5 tu. Aale 
uinJ Zweige ungefähr gegenständig oder quirlig, Belaubung meist kräftig und 
dunkelgrün. 

CE] I“ jedem nahrhaften Boden, aber nicht in 211 schwerem Tonboden oder unfrudit* 
barem Sand, in leidtt beschatteter, wurmtr, geschützter Lage. Es sind rechte 
Gescllridia fts,|>fIanzen von TAXUS und TORREYA. für etwa« Wintersdiutz dank. 

bar. 


drupacca Sieb. & Zucc. (C. harringtonia drup. Koidz.) 

SteinfrüchlJge Kopfe ibe O . tn. Tb. 10—20 

Bei uns meist nur kleiner, ausgebreiteter Strauch, seiten 
kleiner Baum, mit drei bis vier quirlig aufsteigenden 
Ästen. Durch helle Nadel Unterseite recht verschieden 
von heimischer Elbe, Von C r fortuned durch dichter ste¬ 
hende, kürzere Nadeln und dichteren Wuchs unterschie¬ 
den, Liebt halbschattige Plätze, reichlich Feuchtigkeit, 
gedeiht in jedem guten Boden, in Deutschland in meisten 
Gegenden durchaus wänterhart. China. Japan, 10 —15 m 
— fastlgJata FiEp. (C, harringtonia drup, fästig. Carr. t 

PQDOCAHPUS koraiana Sieb.) X m. Tb. 20—25 

Von regelmäßigem, dichtem Wuchs, säulenförmig, Na¬ 
deln spiralig, scharf spitzig, glänzendgrün. Auch als Kü¬ 
belpflanzen wertvoll. Nur in Kultur bekannt, 3—5 m 
fortunei Hook. Fortune's Kopfeibe ^ 3 , , 30^0 

In der Heimat baumartig, bei uns unregelmäßig strau- 40—60 
chig, Zw T eige quirlig, lang, abstehend, etwas überhängend, 

Nadeln bis B cm lang, zweizeilig kammartig, glänzend- 
grün, lang zugespitzt. Durch das palmartige Aussehen der 
Zweige erhält diese Konifere einen besonderen Reiz, Für 
milde Lagen, in. nahrhaften Boden, halbschattig, gegen 
Sonnenbrand empfindl. Bergwälder Mittelchinas, 12—15 m 
harringtonia drupaeea. siehe C. drupacea und Form 


6.2o — — 


8.20 


71.— — 


6.— 52,— — 
7,70 67— — 


CHAIYIAECYPARIS — Schein- ad. Lebensbaum-Zypresse — Cupressaceae 

Die Gattung CHAM AECYPARIS (Spadt 1842) luiifuBt sedig Arien i» Nord¬ 
amerika. Japan und Formosa. Et sind dies meist regehnaEtg pyramidal wach- 
scmlr, vom Boden &n t-cidi verzweigte, kompakte Nadelhölzer, deren sdiuppen- 
formrge Bemidelung selir feine Farbtönungen aufweigt. 
fftj Verwendung finden die ein*einen Formen teils als Einzelpflanzen. andere als 
Hefkenpflansien und wieder andere, besonders die Zw* erg formen, im Steingarten 
oder Alpinum. An den Buden werden keine besondere!! Ansprüche gestellt, am 
besten sind frisdie, sandige Lehmboden. Empfindliche, in der Färbung abwei¬ 
chende Formen sind für einen geschützten, halbsdaattigcn Slandort dankbar, 

(unst sind die Arien im allgemeinen redit hart. Audi als Binderei-Material viel 
verarbeitet. Die CllAM AEG YPAKI5*Arten zeigen, im Gegensatz zu den THUJA- 
Arten, einen peitsdieuurtig überhängemjen Wipfel trieb und kleine, kugelige 
Früchte. Von der Gattung JUNI PER US untersdieidet sich die Gattung durch 
den holzigen Fruditkorper, während die Früchte des Wacholder beeren artig sind. 


,Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen' 


Nadelhölzer 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

lawsonlana Pari. (Ch. boursieri Carr.) Lawsons-Scheinzy presse 

X Q 3 ^ 

Bekannteste Art der Scheinzypressen. Krone spitz kegel¬ 
förmig, zweige kurz, waagerecht abstehend, wedelför¬ 
mig,, Nadeln schuppenartig, frischgrün* in der Jugend 
schlank, im Alter nimmt sie stark an Umfang zu. Gedeiht 
bei uns in Mitteleuropa überall, wo das Klima genügend 
Feuchtigkeit bietet, ist dann auch nicht sehr anspruchs¬ 
voll an den Boden, sie wächst am besten in frischem, 
durchlüfteten Boden, ln flachgründigen und sehr trocke¬ 
nen Böden versagt sie. ln der Jugend ist sie für Seiten¬ 
schutz dankbar, später kann sie frei stehen, verträgt aber 
auch Beschattung bis ins höchste Alter hinein und ist 
daher für Unterpflanzung glänzend geeignet. Als Solitär, 
für Gruppenpflanzung und für Abgrenzungen hat sich 
diese raschwachsende Scheinzypresse sehr bewährt und 
verdient weiteste Verbreitung, Bei uns 20— 30 m t West¬ 
küste USA,, bis 60 m 

— allumi Belssn. ^ X • . - .* 

Wertvolle, schmale, blaue Säulenform für stattliche Hek- 
kenwände, dicht, hart, 5 bis 10 m 


Solitärpflanze 125 cm breit 

— darleyensis Beissn* (Ch. laws. smithi Smith & Son) . , 

Goldbunte Form, schwachwüchsig, breitkegelförmig, 
leicht überhängend, elegant 

— eliwoodl Hornibr. * ■ ■ * ■ ■ * * . ■ 

Im Laub ähnlich Ch. laws. fletcheri, Wuchs kegelförmig, 
dicht, straff, sehr schön blau, auch im Inneren der Pflan¬ 
ze, zuverlässig winterhart, 2—3 m 

— erecta alba Beissn* *. * 

Dichte, schlanke Form mit schön silberspitziger Belau¬ 
bung, Wertvolle Form, 5—10 m 

-- filiformis robusta kort, holl,. 

Kräftig wachsende Säulenform mit schön überhängen¬ 
den, fadenförmigen Zweigenden, 3—5 m 
- glauca, siehe Ch. laws* monumenfalis nova 

— * — viridis Beissn. X. . * ■ , • 

Schlank, frisch saftiggrün, auch im Winter, für geschütz¬ 
te Lagen, 5—10 m 


— fillformis Betssra* A.hoch u. breit 

Zierlich, rundlich, kegelförmig, mit fa- hoch u, breit 
den förmig überhängenden Zweigen, frischgrün, bis 2 m* 
Für geschützte Lagen, 

_glauca Boom (Ch. laws. filifera glauca De Voss) breit 

Breit kegelförmig, Zweige über hängend, schön breit 
dunkelblau* bis 3 m 


— fletcheri Hornibt. |t ■ * ■ ■ ■ • : , * 

Langsam wachsende, dichte Säulenform, mit aufstreben¬ 
den Zw'eigen und schön bläulichgrünen Blättern, teils na¬ 
delförmig, teils schuppenförmig, auch für Hecken, 2-2*5 m 


breit 

breit 

breit 


— forsteckensis Bcissn. A * * * * * * 

Langsam wachsend, dicht breitkegelförmig, blau* 

1 m 

_ - fpSLSßrl BGiSS! 1 !- ^ ä*-#»**-« 1 "* 

Dunkelblaue, harte Säulenform, auch für Hecken, rauch- 
hart, bis 10 m 


> — glauca arge nte a Hesse X ■ - 

Streng pyramidal, herrlich blau, hart, 5—10 m 


Höhe ist. löst. lOOSt, 
in cm m m m 


40—G0 
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33.— 

300.— 

60—30 

5,40 

46.— 

420*— 

80—100 

6.70 
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—■ 

125—150 

12,50 

— 

— 

150—175 

19 — 

165.— 

— 

175—200 

27*— 

230.— 

— 

300 

75,— 

— 

— 

40—60 

6,20 

54. 

— 

60—30 

7.30 

— 

— 

80—100 

10.— 

— 

— 

100—125 

14.— 

— 

— 
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— 
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— 
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__ 
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— 
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_ 

__ 
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— 

— 
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— 

— 
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— 

— 
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— 

— 

30—40 
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*_ 

— 
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— 
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— 

— 
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“ 

— 
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32*— 
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80—100 

8.80 

77.— 

— 
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8*— 

— 

— 

40—60 

3.80 

33 — 

300 — 
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Der Farbenreichtum üppig wachsender Nadelhölzer ist überraschend 1 






JUNIPERUS horizontaüs plumosa, Zwerg-Wacholder 



JUNIPERUS communis hornibrooki, Zwerg-Wacholder 






PINUS montana (mugo) 'Hesse' Wesse 1954 


PICEA glauca conica, „Zuckerhutfichte" 
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CHAMAECYPAKIS (Fortsetzung): 

lawsomaiia glauca ’Spek* Den Ouci. NEU!. 

Wuchs kegelförmig, kräftig beastef, Trieb spitzen leicht 
überhängend, Belaubung prächtig gleichmäßig graublau. 
Wohl die blaueste Form aller Scheinzypressen, S-—10 m 

— globosa Den Oud< A .breit 

Breitkegellg, kurzzweigig, hellgrün, 0,75 na breit 

breit 

— intcrtexta Beissn, J_ 

Schwär überhängend, grüne Form, sehr zierend, bis 10 m 


— krameri Beissn. A . 

Breite, dunkelgrüne Kegeiform, dicht und langsam 
} wachsend, bis 2 m 


— lanei aurea Den Oud. X . ,. 

Goldgelbe Form, sehr farbbestandig, beste gelbe Form, 
bis 5 m 

— minima glauca Beissn. A hoch u. breit 

Dichte, dunkelblaugrüne, breite Kugel, hoch u. breit 
bis 2 m 

— monumental Ls nova Den Oud. ....... 

Wertvolle, hellblaue Säulenform, auch als Ch. laws. erec- 
ta giauca im Handel, bis 5 m 


Solitärpflanze 

— nana Beissn. A ...... hoch u. breit 

Schöne, glänzend hellgrüne Kugelform, hoch u. breit 
im Alter bis 2 m hoch u. breit 

— patula Beissn. ... 

Feinzweigig, bräunlich-dunkelgrün, hübsche Kegel form, 
bis 5 m 

© — pendula vera Hesse 

Wertvolle, grüne Hängeform von üppigem Wuchs und 
langen, schlaff herabhängenden Zweigen 

— pulcherrima Beissn. 

Lockere, weiß schimmernde Form, im Trieb sehr auf¬ 
fallend, bis 5 m 

— robusta glauca Beissn. JC . 

Üppige, tief blaugrüne Säulenform, mit nickenden Zweig- 
spitzen, bis 2® m. Siehe Abbildung 

— rosenthali Rosenth, , , , . . , ... 

Saftig hellgrüne* leichtbezweigte Säulen, bis 10 ra 

— schongariana Beissn. 

Stahlgrüne, lockere Form, Zweige fächerförmig, sehr 
hart, bis io m SolLiärpflanze 200 cm breit 

— ’Sllver Queen 1 Beissn. X t$ * . < . 

Sehr wirkungsvolle Form von silberschimmernder Fär¬ 
bung. Hat sich als besonders winterhart bewährt 

— stewarti Boom 

Intensiv gelb, von aufrechtem Wuchs, gut hart, bis 10 m 

— tamariscifoUa Horniör. A ....... 

Grasgrüne, breit wachsende Zwergform, bis 3 m 

— tharandtensis caesia Bnettn.A . . . hoch u, breit 

Ähnlich „forsteckensis“, aber lockerer, hoch u, breit 
bis 1,5 m hoch u, breit 

hoch u. breit 
hoch u, breit 

— ’Triomf van Boskoop* Beissn. ^ X. 

Sehr widerstandsfähig, schöne, blaue, sehr verbreitete 
Form, bis 15 m 


Höhe 

ist. 

in cm 

m 

30—40 

6.20 

40—60 

7,30 


15—20 

4.30 

20—25 

6.30 

25—30 

8.“ 

60-30 

7.30 

30—100 

10.“ 

100—125 

14.— 

125—150 

20.“ 

150—175 

23.— 

40—60 

6.20 

60—80 

7.30 

80—100 

10.“ 

150—175 

23.— 

200—225 

55.“ 

40-60 

6.20 

60—30 

7.30 

30 — 100 

10,— 

20—30 

8,— 

30—40 

10.50 

40—60 

6.20 

60—80 

7.30 

30“100 

10,— 

100—125 

14.“ 

125—150 

20.— 

150—175 

23 — 

225 

75.— 

20—30 

3.“ 

30—40 

10,50 

40—50 

14.“ 

60—80 

7,30 

80—100 

IO— 

100—125 

14.— 

60—80 

7,30 


60—80 

7.30 

80—100 

10.“ 

100“! 25 

14,— 

60—80 

7.30 

30—100 

10.— 

100—125 

14 — 

40—60 

6.20 

60—30 

7.30 

125—150 

20.— 

80—100 

10,— 

100—125 

14,— 

375 

250.“ 

40—60 

6.20 

60—80 

7.30 

80—100 

10,— 

40—60 

6.20 

60—80 

7.30 

80—100 

10.— 

40—60 

6.20 

60—30 

7,30 

150—175 

23.— 

20—25 

6.30 

25—30 

8,— 

30—40 

10,50 

40—50 

14.— 

60—70 

25.— 

40—60 

6.20 

80—100 

10.— 

100“! 25 

14.— 

125—150 

20,“ 

150—175 

23,— 


lOSt. IDOSt. 

m m 

54.— — 
64.— — 


64 .“ — 


54.— — 


70. - 


54.*-* — 
64,— — 


64.“ — 


54.“ “ 

64. — — 


55.“ — 
70,— — 


54.— — 
88.— — 

120 .— — 

200 .— — 


in 


.Nadelhölzer ergeben mit immergrünen Laubhölzern wirkungsvolle Gruppen' 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung); 
lawsoniana versicolor Beissn. . 
Gold- und silbern-schimmernd, 
breit kegelförmig, bis 5 m 


— westermanni Betesn.■ 

Dichte, goldgelb schimmernde Pyramiden, bis 5 m 

— wisseli Wissel X-- * * * - * * • * , * ■ 

Blaugrüne Säulen, farnartige Zweige, dicht, sehr zierende 

Form, 5 — 10 m 

— youngi Belssn. X , ■ * * ■ ■ ■ , ■ ■ ■ 

Üppig, dunkelgrün, auch im Winter dekorativ, massige 

Bezweigung, sehr schöne Form, bis 10 m 


nootkatensis 5udu>. (Ch, nutkaönsis Llndl. & Gord., 

Ch, nutkatensis Spach,; Nu tka-S che in zypresse 
Sitka-Scheinzypresse X ± 

Schlank pyramidal wachsender, sehr harter Nadelbaum, 
Äste dichtstehend, ausgebreitet überhängend, Nadeln 
dichtanliegend, frischgrün. Diese schöne Konifere ist bei 
uns schon ln prächtigen stolzen Exemplaren bis 30 m Hohe 
vertreten und von allen ausdauernden Zypressengewäch¬ 
sen eine der wertvollsten: An Eleganz in der Bezweigung 
übertrifft sie alle Verwandten und ist in jeder Größe 
dekorativ. Sie ist in den rauhesten Lagen hart und hat 
Sommerdürre und strengste Winter unbeschädigt über¬ 
standen, Rauch und Ruß der Großstadt schaden ihr nicht, 
auf trocknerem Boden neigt sie wie Ch. lawsoniana zu 
Mehrstimmigkeit, auf gutem Boden erträgt sie stärkste 
Beschattung und ist auch noch in den Höhenlagen zum 
Unterbau geeignet,.wo Ch. lawsoniana versagt. Dekora¬ 
tive Einzelpflanze, für Gruppenpflanzung und für Schutz¬ 
pflanzung in dem Wind besonders ausgesetzten Lagen, 
sowohl ln sonniger wie auch in schattiger Lage, Nord- 
westl. Amerika, bis 40 m 

— compacta Gord, & * . . ■ * * 

Zwergform, kugelig, hellgrün, bis über 1 ui 


?Lauca Muett, X . .* * 

Zweige stark, dicklich, meist Überhängend, ausgeprägt 
bl au grün, 10 — 15 m 


Uten Webster . . . ■ - ■ ■ ■ ■ 

Goldgelbe, auffallende und dekorative Form, später hell¬ 
grün verfärbend, bis 5 m 


— pendula Bailey X A . ■ ■ 

Ziemlich weit gestellte Aste sind abwärts gerichtet, Zwei¬ 
ge hängen beiderseits schlaff herunter, interessante grüne 
Form, bis 15 m. Siehe Abbildung. 

— viridis Den Oud .■ 

Zweige und Blätter intensiv glänzend frischgrün, Wuchs 
schmal säulenförmig, sehr harte, bestechend frisch aus¬ 
sehende Form, 5—10 m 


nutkaensis, siehe Ch. nootkatensis und Formen 

obtusa EndL Feuerzypresse. Hinoki-Scheinzypresse X CMJ 
Wuchs breit-kegelförmig, dicht bezweigt, Äste waage¬ 
recht, Zweigspitzen überhängend, Nadeln frischgrün, Un¬ 
terseite weiß gezeichnet, festaniiegend, stumpflich. Diese 
Konifere, die sich durch Schönheit und Leichtigkeit in 
der Bezweigung und durch die auffallende hellgrüne, 
glänzende Färbung auszeichnet, wird in ihrer Heimat 
mit Vorliebe an Tempeln und ln Gärten und Farks ge¬ 
pflanzt. Sie verlangt zu einem guten Gedeihen lockeren, 
nahrhaften Boden und genügend Luft- und Bodenfeuch¬ 
tigkeit, dann ist sie in fast allen Lagen hart. Bei uns bis 
25 m bei langsamem Wuchs, Japan, bis 50 m. 


Höhe 

ist* 

IDSt. lOÜSt 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

6.20 

— 

— 

60-80 

7.30 

— 

■ — 

100—125 

14.— 

— 

— 

150—175 

23.— 

—- 

— 

175—200 

33.— 

— 

— 

40—60 

/ 6.20 

54.— 

— 

60—80 

7.30 

— 

— 

40—60 

6.20 

— 

— 

60—00 

7.30 

— 

— 

80—100 

10,— 

— 

— 

40—60 

6.20 

— 

— 

G0—30 

7.30 

64, — 

— 

80—100 

10.— 

— 

— 

100—125 

14.— 

— 

— 

40—60 

6.20 

54.— 

— 

60—BO 

7.30 

64.— 

— 

80—100 

10.— 

— 

— 

100—125 

IX— 

— 

— 

125-150 

20.— 

— 

— 

150—1T5 

23.— 

— 

— 

175—200 

35.— 

■— 

— 


20—25 

5.60 

— 

— 

25—30 

8 .— 

— 

•— 

40—60 

14.— 

— 

— 

30—40 

6.30 

55.— 

— 

40—60 

8.30 

72,— 

— 

60—80 

11.— 

94,— 

— 

80—100 

13.50 

— 

—- 

100—125 

20.— 

—. 

— 

123—150 

29.— 

— 

— 

30—40 

6.30 

— 

— 

40—60 

6.30 

—. 

— 

60—80 

IL¬ 

— 

— 

30—40 

IO.— 

— 

— 

40-50 

12.— 

— 

— 

50—60 

15,— 


“ 

30—40 

6,30 

55.— 

__ 

40—60 

6.30 

72.— 

— 

60—SO 

11.— 

34.— 

— 

80—100 

13.50 

— 

— 

175—200 

46,— 

— 

— 

200—225 

70.— 

— 

— 

225—250 

00 — 

— 

— 


Nicht der Preis sondern die Qualität entscheidet 1 







Chamaecyparis latus, roö. g lau ca 


Ch, nootkat. pendula 


Ch. obtusa nana 


CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

obtusa albo-spieata Beissn. (HETINISFORA) A 

Weißbunte Form der japanischen Feuerzypresse* kegel¬ 
förmig, ] t 5—2 m 

— aurea Beissn, *.»****». 
Beständig goldgelbe Form, pyramidal, 3—5 m 


— compacta Hartiu, & Ruempl. 

Dichtrundliche Kegelfovm, grün, 1,5—3 m 


Solitär pflanze 

— coralliformis Hornibr . A 

Korallenförmig gabelig verzweigt, bläulichgrün 

— crippsi Beissn. A ^ in der Jugend . 

Dicht, Farbe hell schwefelgelb bis dunkel goldgelb, 3—5 m 

— filicoid.es Hartiu, & Ruempl* Farnwedel-Zypresse A 

Eigentümliche, langsamwachsende Form mit gedrängt 
stehenden Zweigen, die kleinen Farnwedeln gleichen. 
Sehr schön grün und besonders in der Jugend auffallend 
und zierend. 

— lutea nova Beissn... 

Dünnzweigige, gelbe Pyramide, 3—5 m 

— lycapodioides Carr. Bärlapp-Zypresse A * „ * 

Dunkelgrün, Dycopodium-artige Zweige, 1,5—2 m 

— — aurea Beissn. Gelbe Bärlapp-Zypresse A 

Kurz, teils monströs bezweigte, goldige Kugel, 0,8—1 m 

— magnifica Beissn* 

Üppige, glänzend frischgrüne Form, breitkegelig, 3—5 m 

— mariest Beissn. A breit 

Triebe hellgelb und milchweiß, Zweige überhängend 

0,8 — Im 

— nana aurea Carr, A 

Fächerförmige, goldgelbe Bezweigung, 1,5—2 m 
Siehe Abbildung! 


— nana graeiüs Beissn. A . breit 

Glänzend dunkelgrüne Kegel mit dichten, fä- breit 
eher- und lütenförmig gedrehten Zweigehen, breit 
sehr langsamer Wachser, bis 1,5 m breit 

breit 

— pygmaea Henk, <fc Hockst * A breit 

Breilkugelige Zwergform, die sich fächerförmig breit 
ausbreitet, Zweiglein rotbraun, sonst glänzend breit 
bräunlichgrün, 1,5—2 m breit 

— tetragona aurea Nichols. A * ♦. 

Goldgelbe, monströse Zwergform, 1,5 — 2 in 


Höhe 

ist* 

10St. 100St, 

in cm 

m 

m 

m 

20—30 

8, — 

70*— 

_ 

30—40 

10.50 


_ 

30—40 

10.50 

_ 

, _ 

40—50 

14.— 

— 

_ 

50—60 

19.— 

_ 

_ 

60—70 

25.— 

— 

— 

70—SO 

33. — 

— 

— 

30—40 

7,70 

67.— 

_ 

40—50 

3.30 

72,— 

__ 

50—60 

11.50 100.— 

_ 

60—30 

19.— 

_ . 

_ 

150—175 

75*— 

— 

— 


200 125 *— — — 

300 225.— — — 


30-40 
40—50 

8.^ 

10.50 

70*— — 
90.— — 

30—40 
40—50 

8.— 

10.50 

I 1 

1 1 

20—3O 

30—40 

G.60 

B.— 

! I 

1 I 


20—30 

6.30 

“■ — 

30—40 

40—50 

50—60 

7.70 67,— — 
8.30 — — 

11,50 100,— — 

20—30 

30—40 

7.— 

3.30 

60.— — 

40—60 
60—80 
80—100 

3.30 

11.50 

16,— 

72,— — 
100 .— — 

15—20 

5*6Ö 

48.— — 

20—25 

25—30 

30—35 

35—40 

40—50 

7.60 

9,20 

12.— 

IS.— 

25.— 

66,— — 

12—15 

15—20 

20—25 

25—30 

30—35 

5.— 
6.70 
3,30 
11.50 
15,— 

44,— 400, — 
57,— 520.— 
72.— 650.— 
100.— — 

20—25 

25—30 

30—40 

40—60 

4.80 

5,60 

7.70 

8.30 

- ~ 

20—30 

30—40 

7.70 

10.50 

— — 



,Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können' 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

pisifera Endi. (RETINISFORA pisifera Sieb. & Zucc.) 

Sawara-Zypresse X ■ * • ■ ^ 

Krone pyramidal, mehr zylindrisch als die der Ch.obtusa, 
Äste horizontal abstehend, Zweige kürzer als bei Cb, 
obtusa, Zwclgspitzen Leicht überhängend, von allen Arten 
durch die scharf zugespitzten Nadeln zu unterscheiden. 
Konifere von schöner lockerer Bauart, sie ist härter als 
ihre Formen und auch sehr unempfindlich gegen Rauch 
und Ruß der Großstadt. Solitär pflanze 125—150 breit 
in Ihrer Heimat wird sic 

von den Japanern ähnlich wie Ch. obtusa bei Tempeln 
und in Gärten angepflanzt. Im Freistand entwickelt sie 
sich zu kompakten mehrtriebtgen Pflanzen. Vom Wild 
würd sie gemieden, Ch. pisifera liebt leuchten Boden, 
Bel uns 15—20 m, Japan, 25—30 m, 

— aurea Henk. <St Höchst. . - . . ■ < 

Reingelbe Form, bis 10 m 


’Dwarf Blue’ hört. A 
Dichtknäuelig, federig, blau, 0,75—1,5 m 


Höhe 

ist. 

lost. lOOSt. 

ln cm 

m 

m m 

40—60 

2,70 

23 — 210— 

60-80 

3.80 

33,— 300 — 

80—100 

4.80 

42.— 380 — 

100—125 

6.20 

54— — 

125—150 

9,— 

— — 

175—200 

19,— 

— — 

200—225 

23.— 

— — 

225—250 

45,— 

— — 


— fUlfera Hartw. & Ruempl. X 


- — aurea Beissn. A -*■**■-. * 

Zierlich, langsam wüchsige Form, deren faden¬ 
förmige Bezweigung goldgelb gefärbt ist, 

- nana Hesse A. 

Grün, dicht fadenförmig, Haarzypresse, 0,6—1 m 
Siehe Abbildung! 

- nana Beissn. A. 

Kissenförmig, blaugrün, bis 0,5 m 

- — aureo-variegata Befssn, A. 

Dichte, goldbunte Kugel 


plumosa Otto (RETINISPORA plum, Veite fr) Federzypresse, 
Mooszypresse X ^ ■ ■ ■ -. ■ ■ ■ , ■ * 

Dunkelgrün, hart, gedrungen, Zweige gekräuselt. Be¬ 
liebtes Schnittgrün, bis 10 m. Sehr winterharte Form. 


Solitärpflanzen 125—150 breit 
Solitärpflanzen 125 — 150 breit 

- — argentea Otto (Ch. pis. plum. argenteo-variegata kort .) 
Schlank, zierlich, dunkelgrün und gleichmäßig silber¬ 
weiß gezeichnet 

_aurea Otto, Gold-Federzypresse X. 

Schön goldgelb gefärbt, für Bindereizwecke, bis 10 m. Be¬ 
hält auch im Winter ihre schöne, goldgelbe Färbung und 
bildet überraschende Kontraste gegenüber dunklen Na¬ 
delhölzern. 

Solitärpflanze 100—125 breit 

_compressa Homibr. Zwerg- Feder zypresse _A breit 



«—60 

2.90 

25,— 225.— 


60—80 

4,20 

36. — — 


80—100 

5,— 

— — 


150 

14,— 

— — 


175—200 

20,— 

— ■— 


225—250 

32.— 

— — 

breit 

20—30 

5,40 

46.— 420.— 

breit 

30—40 

7,70 

67,— — 

breit 

40—50 

8.30 

— — 

breit 

50—60 

11,50 

—> — 

breit 

60—70 

12.50 

— 

breit 

70—80 

21.— 

— __ 


30—40 

4,60 

— _ 

en hin 

40—60 

6,20 

54,— — 

is 5 m 

60—80 

9.— 

— “ 

breit 

30—40 

7.70 

— 

breit 

40—60 

8.30 

—. — 

breit 

20—25 

4.80 

42— — 

breit 

25—30 

5,60 

44— — 

breit 

30—40 

7.70 

67,— — 

breit 

15—20 

5,40 

47.— — 

breit 

20—30 

6,30 

**** — 

breit 

30—40 

7.70 

— — 

breit 

20—25 

6.30 

— — 

breit 

25—30 

8.— 

— — 

breit 

30—40 

10.50 

— 

breit 

40—50 

14,— 

— — 


Dicht, gelblichgrüne Zwergform, kissenförmig, 
0,5—1 m 


breit 

breit 

breit 


40—60 

60—ao 
60—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
200—225 
225—250 

40—60 

60—60 

80—100 

180 

40—00 

60—80 

80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

175 

15—20 
20—25 
25—30 
30—40 


2.70 23,— 230.— 

3.80 33.— — 

4.80 42. — — 

6.20 54,— — 

9.. — 80,— 720 — 

14.— 120.— — 

19 — 165,— — 

35 — 310.— — 
45,— 400.— — 

2, SO 25,— 225 — 

4.20 — — 

20 !— — — 

2,96 25- 
4,20 36- 
5,— 44- 

6.70 57.- 

9.60 84.- 

14.— — 

25.— — 

3.70 32.- 
4.80 42.- 

5.60 48- 

7.70 67.- 


225,- 

■ 320,- 

■ 400 ," 


„Schnitt- und Kranzgrün wird von uns nicht abgegeben" 





Herrn. A. Hesse — Nadelhölzer 


37 




Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

CIIAMAECYPARIS (Fortsetzung): 


in cm 

m 

m m 

pisifera plumosa flaveseens Beissn» A X 

hoch u, breit 

20—30 

2,80 

24 — 220,— 

Breite Kegel mit gelblichweißen Zweig- 

hoch u. breit 

30—40 

3,80 

33,— 300.— 

spitzen, beliebt für Bindereien. Sehr win- 

hoch u. breit 

40—50 

5.— 

44. - 

terharte Form, Im Inneren der Pflanzen 

hoch iu breit 

50—60 

6.30 

55.— — 

in schönes Gelbgrün übergehend, bei der 

hoch u. breit 

86—100 

12.— 

— — 

dichten Bezwelgung wirken die lebhaft 





gelben Zweigspitzen besonders lebhaft. 2—5 m. 




— — nana aurea Hornibr, A 

breit 

20—30 

8,— 


Dichte, leuchtend goldgelbe Kugel, langsam 

breit 

30 — 40 

10.50 

— — 

wachsend, Schutz vor Sonnenbrand, 0,5—0,8 m breit 

40—50 

14.— 

■ —. — 


breit 

50—60 

19.— 

— “ 

— squarrosa Betest^ <fc Hockst. X X 

■ ■ ■ - 

40—60 

2,90 

25,— 225.— 

Buschige, silbergraue Pyramiden, dicht nadelartig be- 

60—80 

4.20 

36.— 320.— 

laubt, sich weich anfühlend, wertvoll zu Bindereizwecken, 

80—100 

5 — 

44— m.— 

bis 10 m 


100—125 

6.70 

57.— — 



150-175 

14,— 

— — 

- huermedla Hornibr , X . 


30—40 

7,70 

07.— — 

Langsam wachsende, lockere Form, kugel- 

bis kegelför« 

40—50 

8.30 

72.— — 

mig, Nadeln silberbiau, für Binderei, 1,5—2 m 

50—60 

11.50 

100— — 



60—70 

12.50 HO.— — 



70—80 

15.— 

130.— — 



80—100 

23,— 

— — 



100—125 

30.— 

— — 

— — sulfurea Beissn. X .... 

hoch u. breit 

30—40 

2,50 

22,— 200,— 

Im Sommer gelb gefärbt, im Winter sil¬ 

hoch u. breit 

40—60 

3.70 

32.— 290.— 

bergrau, zierlich, extra breite Pflanzen 

hoch u. breit 

60—80 

6.20 

54.— — 

auch zu Binderei- extra breite Pflanzen 

hoch u, breit 

80—100 

8.80 

77.— — 

zwecken, 3—5 m. 





Durch den Wechsel des Farbkleldes besonders auffallend 




und schon immer sehr beliebt. 





@ — sulfurea Hesse. 


40—60 

2,90 

25.— — 

Kräftig, leuchtend hellschwefel gelb, kegelförmig, 1,5—3 m 

60—80 

4.20 

36.— 320.— 



125—150 

0.60 

— ~ 



150—175 

14,— 

120*— — 



175—200 

20,— 

— — 


sphaeroidea* siehe Ch, thyoides und Formen 


thyoides B. S, P. (Ch. sphaeroidea Spach) 

Weiße Zeder, Zederzypresse _L E£ . 

Schlankkronige, locker gebaute, schmale Konifere mit 
aufrechten oder ausgebreiteten Ästen , Jungtriebe fein 
und kurz, aufrecht, und unregelmäßig durcheinander ge¬ 
stellt, Nadeln hellbläuUchgrün, bei oberflächlicher Be¬ 
trachtung Benadelung der Juniperus virginiana ähnlich. 
Für feuchten, nahrhaften Sandboden, an Ufern, sumpfi¬ 
gen Plätzen und überall, wo genügend B öden feu echtlg- 
keit ist, erwächst dann zu schlank aufstrebenden, höchst 
dekorativen pflanzen. Unterscheidet sich von den ande¬ 
ren Cham .-Arten durch das Durcheinander ihrer Zweig¬ 
ordnung und durch zahlreiche kleine Zäpfchen. Erreicht 
bei uns oft nur eine Höhe von 8—10 m, auf zu trockenem 
Boden meist niedriger, kümmert auf zu schwerem Boden. 
Atl* Küste der USA., bis 25 m. 


— andelyensis Carr, .20 — 30 4.20 — — 

Von pyramidalem, dicht kegelförmigem wuchs und Star- 30 — 40 4.80 — — 

kern, zierendem Fruchtbehang, 2—2,5 m. Sehr schöne 
Form der amerikanischen Zederzypresse. 

— atrivirens Sudu>. ag.. 30—40 4.80 42,— — 

Tiefdunkelgrüne, glänzende Form der Zeder-Zypresse, 40—80 6.20 — — 

2—3 m 60—80 7,30 — — 

80—100 10.— — — 

100—125 14 .— — — 

— aurea Fitschen .. 20—30 4.20 — — 

Ziemliche, spitze, ganz goldgelbe Kegel, 1 — 3 m 30—40 4.B0 — — 

40—60 6,20 — — 


Auch kleine Sendungen werden mit großer Sorgfalt erledigt' 


Nadelhölie 
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CRYFTOMERIA — Sidieltanne — Taxodiaceae 


Höhe ist. lost, loost. 
in cm m m m 


Die Gattung CRYPTOMEllIA (D. Dod 1841) umfaßt nur eine Art in Japan. Sie 
zeichnet »$di dardi einen pchgntn, dicht pyriimidul^n Wiidia anwie durdi starke 
RliiUen- und Fruchtbildung aus. 

^ Zu einem guten Gedeihen benetigt sie genügend Boden- und Luftfeuchtigkeit. 
Verwendung ah Solitär oder Parkbaum* die gedrungen und langsam wachsen¬ 
den Formen eignen sich z. T. auch hervorragend ah Kübeipflangen. Die Sichrl- 
tamvc zeichnet sich durdi hohes Begenerationsvermögen aus, zu rück geschnitten, 
treibt sie willig vom Stamm wieder aus, die neuen Äste richteu sich steil auf. 


japonica D, Don. Japanische Sicheltanne, 'Sugi* der Japaner X 80—löö 
Schlanke* pyramidale Konifere, Stamm kerzengerade, 100—125 
Rinde rotbraun, in langen, dünnen Streifen abblät- 125—150 
ternd, Äste diehtgesteilt, spiralig, abstehend oder anstei- 150—175 
gend, Nadeln spiralig, locker gestellt, gebogen, pfriem- 175—200 
lieh, gelbgrün bis dunkelgrün, winterliche Verfärbung 
oft blaugrün bis violett. Populärster Baum Japans, wo 
sowohl wichtigster Waldbaum wie auch mit Vorliebe bei 
Tempeln und geheiligten Plätzen gepflanzt, prächtige 
Alleen verdanken C. japonica ihre Berühmtheit und 
vielgepriesene Schönheit, sie übertreffen an Großartig¬ 
keit alle anderen Bäume, die von Menschen gepflanzt 
wurden. In ihrer Heimat auch für dichte Hecken ver¬ 
wendet. Braucht guten frischen Boden in luftfeuchter 
milder Lage, Schutz vor scharfen ausdörrenden Winden 
und vor Wintersonne. Gutes Regenerationsvermögen, sie 
treibt vom Stamm wieder aus, wenn Zweige abgeschnit^ 
ten oder erfroren. Anpflanzung unter Schutz von Lärche, 

/ 4 Kiefer, Birke, Eichen oder Erlen möglich, später aber 
nur seitlicher Schutz ohne Überschirmung ratsam. An 
Wasserläufen oder Seeufern, wo schneller Witterungs¬ 
wechsel gemildert wird. Als Solitär nach Schutz ln der 
Jugend ganz frei stellen. Bildet Hauptschmuck in der 
Landschaft als Parkbaum. Bei uns 20—30 m, Japan, 40 m, 
höchste Bäume bis 00 m. Auch als Kübelpflanze brauch¬ 
bar. 


U- 


9.50 82.—* — 
12.50 110.— 90 Ov¬ 
is. — 130. — 1200.— 
23,— 200,— — 

33. — — — 


— ^Bandal-Sugi* Grootend, A * *■ 

Schwa eh wüchsig, unregelmäßig, kürzt riebig, knäuelig, 
bläulichgrün, 1,5—2 m 

— cristata Befssn, Hahnenkamm-Sicheltanne X m. Tb. 

Schön frischgrüne Form mit sehr auffallenden m. Th. 
hahnenkammartigen Verbänderungen an den m. Tb, 
Zweigen, bis 5 m 

— glohosa nana Homibr. A , 

Gedrungen kegelförmig, dicht bezweigt, bl au grün, 1-1,5 m 
Siehe Abbildung: 


Solitärpflanzen lio cm breit 


— Mmdai-SugP Hornibr. A ■ - r . . 

Frischgrün, feinnadelig, dicht eiförmig, 2—2,5 m 


— pyramidata Carr, X 

Schön pyramidal, straff wachsend, sehr hart* im Wuchs 
am SEQUOIA gigantea erinnernd, bis 10 m 


— selaginotdes, siehe Cr. Japonica viminalis ^ 

— vilmorlniana Hornibr, A , , , breit 

Dicht, kurztriebig, frischgrün, für kugelige breit 

Zwergform, 0,6—0,8 m. Wahre Prunkstücke für breit 
den kleinen Hausgarten, Heidegarten. Auch zur breit 
Grabbepflanzung in geschützten Lagen. Etwas 
Schutz vor Wintersonne ratsam. 

— viminalis hört, (Cr. jap. selaginoides hört.) X 

Mit lang ausgestreckten, dünnen, schlangenähniichen 
Zweigen, mit nur wenigen Seitentrieben* an Lycopodlum 
erinnernd, 2 m. 


30 — 40 

3,20 

— 

— 

40—60 

1L— 

— 

— 

00—80 

13.50 

— 

— 

25—30 

7,60 

_ 

__ 

40—60 

1L— 

— 

— 

60—80 

15.— 

— 

“ 

20—30 

6,20 

54 — 

__ 

30—40 

8.20 

72, — 

— 

40—00 

11.— 

— 

— 

00—80 

]&.— 

— 

— 

70 

75.— 

— 

— 

30—40 

9.50 

— 

_ 

40—60 

11,— 

— 

— 

00—30 

15.— 

— 

— 

40—60 

11.— 



60—80 

15.— 

130.— 

— 

100—125 

23.— 

— 

— 

125—150 

30.— 

— 



15—20 

5.— 44.— 400. 

20—25 

7.60 — — 

25—30 

8.30 — — 

30—10 

11.— — — 


30—40 

9.50 — 

— 

40—60 

11.— — 

— 


,Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine besondere Note haben 1 









Oiamaecyp. pisif. ftlifera nana Cryptomeria jap. globosa nana 


Cttttningftamia lanceolata 


CUNNIN GH AMI A — Spießtanne - Taxodiaceae in cm 

Däe Gattung CUNNINGIIAMIA (H. Brown 1926) umfaßt z,wti Arten in China 
und Formoaa. wo nie grolle Wälder bilden. Mit ilireti quirlständigen Ästen ist 
CUHNINGHAMIA an Schönheit der Araukarie gleich *u setzen, 

Sie liebt leidil besdiatteien Stand in gesdiiitzter, milder Lage und sandig- 
Lehmigem Baden, der gut durchlässig und von gleidimäßiger Feuchtigkeit sein 
soll. In der Jugend braucht CUNNINGHAMIA Schulz gegen kalte Winde und 
Spätfröste. Audi als KiiUelpFlanze verwendbar. 


ist. 

m 


Lanceolata Hook. (C. sinensis R. Br.) 

G hin cs 1 che Spießtanne X ^.m. Tb, 

Eigenartige, an ARAUCARIA erinnernde Koni- m. Tb. 
fere von breit pyramidalem Wuchs und kerzen- m. Tb. 
geraden Stamm, Äste und Zweige quirlständig, Nadeln 
sehr dicht spiralig, zweizeilig abstehend, bis 7 cm Lang, 
von der Spitze aus sich scharf zu spitzend, Rand fein ge¬ 
sägt, unterseits mit zwei breiten bl auwei Gen Spaltöff¬ 
nungsstreifen. An Schönheit und dekorativem Wert den 
Araucarien gleichzusetzen, sie liebt leicht lehmigen Sand¬ 
boden von gleichmäßiger Feuchtigkeit, leicht beschatte¬ 
ten Stand. Schutz gegen kalte Winde und vor Spätfrösten 
und vor allem vor der Wintersonne, In milden Gegenden 
sehr schön in Parklichtungen oder in entsprechender 
Lage im Garten als Solitär. In rauheren Lagen im Topf 
oder Kübel frostfrei überwintern, Pflanzen, die in stren- 
Wintern stark gelitten haben, begrünen sich sehr schnell 
wieder vom Stamm her. Bei uns nur wenige Meter hoch, 
China 10—15 m, Siehe Abbildung! 

— glauea Betesrc. X ... m, Tb. 

Besonder? dekorativ durch die auffallend blau- m, Tb. 

grüne Färbung, härter als die grüne Art. Ge- m. Tb, 

legentliche Frostbeschädigung wird durch dop- in. Tb. 
pelt üppiges Wachstum bald wieder wettge¬ 
macht, Schutz gegen Wintersonne ratsam, bis 10 m. 


15—25 8.30 

25—30 10 — 
40—60 15.— 


15—20 8,30 

20—30 10 — 

30—40 12.50 
40—60 15.— 


lOSt. lOQSt. 

m M 


90.— — 


EPHEDRÄ — Meerträubel — Ephedraceae 

Dip Gattung EPHEDRA (Tournefort c* Liune 1753) umfaßt zwanzig bis fünf* 
unddreißig Arten im nngeninnten Wüsten* und Steppengebiet der wärmeren, 
gemäßigten Zone, Ea sind niedrige, leih fast kriedieude Siräiifiier, an Schach¬ 
telhalm oder Ginster erinnernd, mit meist gerieften. gegliederten, blattlosen 
Zweigen. Europäische Vertreter nur wenige Arien auf vorgeschobenem Fasten 
rin der uürdli(Listen Verbreitungsgrenze der Gattung, 
fkl Verwendung im Steingarten in sonniger Lage oder an Abhängen in sandigem, 

«teinuntermAchtem, kalkhaltigem, trockenem Boden, 

fraglLis Desf . A # *. * . m* Tb. 7.— 63.— — 

In seiner Heimat sehr vielgestaltiger Strauch. Für sonni¬ 
ge Steinpartien, an Abhängen, auf sandigen, steinunter¬ 
mischten, kalkhaltigen, trockenen Böden. Äußerst feln- 
zweigig, stumpf dunkelgrün, Mittelmeergebiet, 0,5—0,75 m 

gerardiana Wall. A #.m. Tb. 7— 63.— — 

Niedriger, dichter, reichverzweigter Strauch, Zweige 
starr, gerieft, mattblau lieh-grün und braun beschuppt. 

Sehr interessanter Strauch von schachtelhalmarttgem 
Aussehen, für sonnige Felsgruppen, Himalaja, 30 cm. 

— stkkimensls Stapf A # .in. Tb, 7.— 63,— — 

Straff aufrecht, frischgrün, verhältnismäßig kräftige . 

Zweige, gerieft und rauh, China, bis 50 cm 


.Pflanzen mit Topfballen sind besonders zuverlässig im Anwachsen' 
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Nadelhölzei 
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GINKGO (GINKYO) — Ginkgobaum — Ginkgoaceae mcm m 

Die Gattung GINKGO (Limit 1771) umfaßt nur eine Art als Übnrbkibsc) einer 
in der Sleinko Kien zeit reich entwickelten und über die ganze nördliche Halb¬ 
kugel verbreiteten Pflaiiiengruppe. Heute nirgends mehr wild verkommend, 
nur angepflanzt nachweisbar. Die fio mm ergrünen Bäume sind starkaslig und 
wenig verzweigt, das Laub erinnert an Adiantum in der Form. Blüten zwei- 
häusig, die Früchte sind langgcstielt, eirundlidi, von gelber Farbe und entwik- 
kcln bei Keife stark Buttersäurcn 

Bei une ganz Kart und nicht wählerisch im Boden, muß aber frei gestellt wer* 
den. Einer unserer interessantetsten Bäume für Gärten und Anlagen als Einzel¬ 
pflanze« 

Wenn man nicht Bäume beider Geschlechter beisammen sieben hat, aber fruch¬ 
tende Bäume haben will» kann man Zweige des anderen Geschlechts anfpfropfen. 


biloba L». Silberaprikose (SALlSBUftlA adiantifolla Sm.J 

Fächerblattbaum ± X 0 . 

Pyramidaler Baum mit weit ausladenden Ästen, die le¬ 
derartigen Blätter werden im Herbst nach Gelbfärbung 
ab geworfen, Fr. steinfruchtartig mit fleischiger Schale, 
China, 3» m. Sehr winterhart« 

— pendula Befssn. 1X0 * ■ - ■ • ni, Tb- 

Krone schirmförmig ausgebreitet, Äste über- m. Tb, 
hängend, interessante Form. 


40—60 5.—* 

60—8(1 7.— 

100—125 11.— 


30—40 10,— 

40—60 12.50 


GLYPTOSTKOBUS — Chinesische Zypresse — Taxodiaceae 

Die Gattung GLYPTOSTKOBUS (Endlicher 1847) um faßt nur eine Art in China, 
die, naher betrachte!, durch die in verschiedenen Alters- und Enfwtdduugs- 
stadien dreigestulcigen Blätter besondere auffällt. Sonst stark an TAXODIL’M 
erinnernd. Siehe dort« 

HEYDERIA, siehe UBOCEDRUS 


JUNI PERUS — Wacholder — Cupressaceae 

Die Gattung JUNIPERUS (Linne 1753) umfaßt über sedizig Arten auf der 
nördlichen Halbkugel, Es sind dies Sträuche r oder auch Baume von sehr ver¬ 
schiedenartigem, oft malerischem Wuchs und ebenso mannigfaltiger Benadeltmg 
und Färbung. 

Die Wacholder gedeihen in jedem Boden, besonders gut entwickeln gUj sich hei 
freiem Stand, AH typische Heidepflanzen nehmen sie sich gut aus in Gesell¬ 
schaft mit lichten Gehölzen wie Kiefern und Birken und finden im kleinen 
Huusgarten, im Steingarten, ah Einzelpflanzen im Rasen und an Hängen Ver¬ 
wendung, Von der Gattung CHAMAEGYFARIS unterschieden durch die fleischi¬ 
ge, heerenartige Frucht- 


chlnensis L. Chinesischer Wacholder. — 

Baum oder Strauch, Wuchs meist pyramidal oder säulen¬ 
förmig, Blätter nadel- und schuppenlörmlg. Männliche 
und weibliche Pflanzen mit verschiedener Tracht: männ¬ 
liche mit schmaler Säulenform, Blätter nadelförmig, 
weibliche mit ausgestrecktem Wuchs, Äste etwas über¬ 
hängend, Blätter mehr schuppenförmig. Der Chinesische 
Wacholder ist mit seinen Formen sehr dekorativ und da¬ 
bei ganz hart, wird in China und Japan an Tempeln und 
Gräbern gepflanzt» gedeiht am besten auf feuchtem» kal¬ 
kigem Boden, China, Japan, 20—25 m. 

— *Blaauw J s VarleteiU Grootend. A Neu! ...» 20 — 30 7.20 

Wegen der prächtig blaugrauen Benadelung sehr wert- 30—40 8.50 

volle Zwergform japanischer Gärten mit fiederförmig 40—60 12.50 

aufstrebenden Ästen. An Jun. chin. plumosa-Gruppe er¬ 
innernd, 0,75—1,5 m 

— gfobosa cinerea Homibr . (J. vlrg. glob, ’Grey Form 1 hört.) A& 

Breitrunde Zwergform» Zw'eiglein gelblichgrün, Nadeln 20—30 5.60 

sc huppen förmig angepreßt, aschgrau bis graugrün. Auch 30—40 6,80 

wegen des frühen Fruchtbehanges zierend. 


— hetzi Hetz (J. chin. glauca ’Hetz' den OudJ A Neu! breit 

Wuchs niedrig, locker, Blätter schuppig, schön breit 
blaugrün, auch als „Blaue Pfitzer“ bezeichnet, hoch 
1,5 — 3 m 

— Japonica. Lav. A » - * breit 

Gelblichgrün, buschig, sehr stachelig, 1,5 m 

_ RffissTi Jül B ^ p * b § » ■ « i 

Dicht säulenförmig, dünnästig, Nadeln schuppenförmig, 
grün, leicht bereift, sehr reich fruchtend, 5—10 m 


40—66 6. SO 

60 — SO 9.30 
60—86 9.30 


30—40 8.56 


40—60 8.30 

60—80 11.50 
80—100 15»— 


„Wacholder sind vorzüglich im Heidegarten zu verwenden" 


lOSt« lOÜSt 

m m 


44.— — 

60.-- 


62.— — 
74.— — 


48.— — 
60,— — 


57.— — 
80 ,—* — 

80.— — 


74,— — 






J. viTginiana pseudoeupressns 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

15—25 

10,— 

— 

— 

30—40 

12.50 



40—60 

5,40 

46*— 

420*— 

40—60 

5.40 

46 — 

420.— 

60-80 

7.70 

67,— 

600,— 

80—100 

14,50 

125*—: 

1150.— 

100—125 

22.— 

— 

— 

125-150 

32*— 

275 — 

— 

150—175 

46 — 

— 

-— 

40—60 

14,50 

— 

— 

40—60 

20,— 

— 

— 

40-—60 

32,— 

— 

— 

60—80 

16.— 


— 

60—80 

25.— 

— 

— 

60 — 80 

42,— 

— 


60—80 

40 — 

— 

— 

80—100 

22.— 


— 

80—100 

35 — 

— 

— 

80—100 

30*— 

— 

— 

80—100 

35,— 

— 

*— 

80—100 

50.— 

— 

— 

80—100 

50.— 

— 


80—100 

80.— 

— 

— 

100—125 

30.— 

— 

* 

100—125 

35,— 

— 

— 

100—125 

40.— 

— 

— 

1ÜÖ—125 

60,— 

— 

— 

100—125 

70 — 

— 

— 

125—150 

34,— 

— 

— 

125—150 

50.— 

— 

— 

125—150 

60.— 

— 

— 

150—175 

65,— 

— 

— 

150—175 

75.— 

— 

— 

175—200 

75.— 

—* 

— 

175 — 200 

SO — 


— 

30—40 

5.60 

48.— 

_ 

30—40 

5.60 

48.— 

— 

40—60 

6.60 

57.— 


20—25 

5.— 

44.— 


25—30 

6.80 

60 — 


40—50 

14 — 

120.— 

— 

50—60 

18.— 

155.— 


20—25 

5*— 


— 

25—30 

6,80 

— 

“ 

30—40 

11 — 

_ 

_ 


«funipenxs ehin. plumosa aurea 


J umperus squamata meyerl 


.TU NI PERUS (Fortsetzung): 

chinensis ^Obelisk’ Den Oud, * , , m. Tb. 

Eine sehr auffällige, wunderschöne Säulenform m. Tb. 
mit blauen, sehr starren* stechenden, nadelförmigen 
Blättern. Im Aussehen von J. chinensis ziemlich abwei¬ 
chend, aber wertvolle Bereicherung des Sortiment es. 


— pfltzerlana Spaeth A lg X. 

Breite Pyramide, kräftige, waagerechte Äste, 
bläuliehgrün. Sehr anspruchslos an Boden. So¬ 
wohl hoch- als auch breitwachsend gezogen, bis 
4 m hoch und breit. Wuchtig ausladende Solitär¬ 
pflanzen für den Heidegarten, 


breit 
hoch 
hoch 
hoch 
hoch 
hoch 
hoch 

Breit gewachsene Solitär-Pflanzen so—ioo em breit 

SO—120 cm breit 
125—150 em breit 
80—100 cm breit 
100—125 cm breit 
125—150 cm breit 
100—150 cm breit 
80—100 cm breit 
00—150 em breit 
100—125 cm breit 
100—150 cm breit 
120—170 cm breit 
125—150 cm breit 
175—200 cm breit 
80—100 cm breit 
80—120 cm breit 
100 —125 cm breit 
125—150 cm breit 
150—175 cm breit 
Hochgezogene Solitär-Pflanzen 80—100 cm breit 

100—125 em breit 
125—150 cm breit 
80—100 cm breit 
100—125 cm breit 
80—1 Oo cm breit 
100—125 cm breit 

- pfitzeriana aurea D. HiU, Neu! A breit 

Spitzentriebe goldgelb. Sehr ansprechende, leb- hoch 
hafte Form* Zwischen blaunadeligen Koniferen breit 
gepflanzt von bester Wirkung. Nicht ganz so 
kräftig wachsend wie die Stammform, bis 2 m, 

- plumosa aurea Hormbr. (J. chin. procumb, aurea Beissn ., 

J. japonlea aurea hört,) A. 

Langsam wachsend, zierlich im Aufbau, gut wünterhart, 
goldgelb belaubt, Äste übergebogen, im Alter 2—3 m hoch 
werdend. Siehe Abbildung! 

■ — aureo-variegata Hornibr. A breit 

Schön federförmig wie J. chin. plumosa, aber breit 
dichter und kleiner, Zweig und Zweigspitzen 
teilweise goldgelb. 

sargenti Henry AP *. * . breit 

Niederliegende Form, bis 3 in breit werdend, B, jung 
nadelförmig, grün, ältere schuppenförmig, bläuliehgrün, 
N-Japan, Korea, 0,80 m 


|4I 


,Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot' 
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JUNIPEEUS (Fortsetzung): 

chinensis strlcta Den Oud, + 

Dicht, blau, grobnadelig, breitpyramidal, 2—2,5 m 


— variegata Gord. . . 

Dicht pyramidal, blaugrün mit weißen oder welßbunten 
Zwei gehen, 2—2,5 m 


communis L, Gemeiner Wacholder, Maehandeibaum 

X 00-0-0 S A X X +. 

Baum oder Strauch, meist buschig, mehrstämmig, säulen¬ 
förmig, aber auch ausgebreiteter Wuchs, Blätter alle 
nadelförmig, dreiquirlig stehend. Sehr variable, weit 
verbreitete Art, als Strauch und auch als Baum schön, 
mit oft sehr malerischem Wuchs, für kleinere und größe¬ 
re Gärten geeignet, besonders stimmungsvoll zu dem fei¬ 
nen grünen Laub des Heidekrautes Im Heidegarten, sehr 
gut auch für malerische, dichte Hecken geeignet, Vogel¬ 
schutzgehölz, das Grün für Kranzbinderei sehr geschätzt, 
Wacholderbeeren viel in der Heilkunde verwendet* Cha¬ 
rakteristisches Gehölz der Heide, auf jedem Boden, für 
sandige und unfruchtbare Lagen wertvoll, in sonniger 
wie auch in leicht halbschattiger Lage gedeihend. Ver¬ 
trägt starke Kälte und Sommevdürre, Erreicht hohes 
Alter, wächst aber sehr Langsam. In Gärten bis 2 oder 3 m 
hoch werdend, in der Natur auch baumartig bis IS m. 
Über die ganze nördliche Halbkugel verbreitet. 

— arborea candelabriformis Kuph. X * , . 

Kandelaberartiger Baum Wacholder, interessante Form 
des baltischen Machandelbaumes, dunkelgrün, Zweig¬ 
stellung Kandelaber-artig, 2—5 m 

- pyramidalis pendula Kuph. (J. com, pendens Den Oud.) 

Baumwacholder mit hängenden, dunkelgrünen Zweig¬ 
spitzen, 2—5 m 

— cracovia Lodd, .. 

Aufrechte, hellgrüne, harte Säulenform, Spitzen nickend, 
2—3,5 m 


— depressa Pursh. AB .breit 

Niederliegend, breitflächig, Nadeln kurz und breit 

breit, Kanada, 8,50 m 

— — aurea Horoilbr. A. breit 

Zwergform. Zweige ansteigend, goldgelb und breit 

bronzefarbig breit 

breit 


— hibernica Gord, (J. com. strlcta Carr.) Irländ. Wacholder 

Dichte, schmale, blaugrüne Säulenform, Zweigspitzen 
nicht nickend, 3 — 5 m 

— — pyramidalis hört, fif. 

Von etwas breiterem, Wuchs als die Art, 3 m 


Solitärpflanzen 

Solitärpflanzen 


— hornibrooki Grootend. AB. breit 

Ganz flache, hellgrüne Form, sehr dicht, bis 2 m breit 
breit werdende Polster, 0,40 —0,50 m hoch breit 

Siehe Bildtafel! breit 


— nana hört. (J. com. minima Grootend ,, J. nana WÜtdJ A 

Liegende Zwergform, Wuchs unregelmäßig, Na- breit 
dein breit, blauweiß gestreift, 0,40 m 

— oblongo-pcndula Sudm X . 

Zierend überhängend, langtriebig, breit säulenförmig, 
sehr ansprechende Form, 3 —5 m 


Höhe 

ist. 

lOSt. 1005t, 

in cm 

m 

m 

m 

20—30 

4.20 

36,— 


30—40 

5.60 

48.— 

— 

40-60 

7.70 

67.— 

— 

60—30 

10.— 

88.— 

— 

«0-100 

10.— 

—. 

— 

10ö—125 

21,— 

— 

*— 

125—150 

29.— 

— 

— 

20—30 

4.20 

36*— 

— 

30—40 

5,60 

48.— 

— 

40—60 

770 

67.— 

— 

60—80 

10.— 

88,— 

— 

«o-ioo 

16.— 

135,— 

— 

100—125 

21, — 

— 

— 

125—150 

29, — 

■— 

— 


_ 

__ 



40— GÖ 

8.50 

74.— — 

60-80 

12.50 

— — 

80—100 

IG.— 

— — 

100—125 

22 — 

— — 

125—150 

31,— 

— — 

40—60 

8.50 

74— — 

60—80 

12.50 

— — 

125—150 

31.— 

— —* 

30—40 

2 r «0 

24,— — 

40—60 

3.70 

32 — 280,— 

60—80 

4.30 

42.— — 

«0—100 

7,— 

— — 

20—30 

8.80 


30 — 40 

10.— 

— — 

20—30 

8,80 

77.— — 

30—40 

10.— 

88.— — 

40—SO 

14.— 

— — 

60—SO 

19* — 

— — 

40—00 

3.70 

32 + —- — 

60—80 

4.80 

42,— — 

40—60 

3.70 

32.— 290.— 

60—80 

4.80 

42.— 380.— 

100—125 

8.50 

—, — 

125—150 

15.— 

— — 

150 

45,— 

— — 

200 

60,— 

— — 

20—30 

4.20 

36,— — 

30—40 

5.— 

44.— — 

60—80 

12.— 

— — 

80—100 

1«.— 

j 

20—30 

6.30 

- - 

30—40 

6.80 

60,— — 

40—60 

S.50 

74,— — 

60—80 

12.50 

110,— — 

100—125 

25,— 

— — 

125—150 

32.— 

— — 


,Bei Nadelholzgruppen vergesse man nicht die immergrünen Bodendecker' 
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JUNIPERUS (Fortsetzung): 

communis p ende ns, siehe J. com. arb, pyram, pendula 

— prost rata Beissn, AB* . 

Nied erliegende, dicht bezweigte Form, flach über 
dem Boden sich ausbreitend, 0,30 m 

— repanüa Grootend. AB 

Allseitig runde, flache Zwergform* dicht grob 
nadelig, graugrün, Irland, 0,30 m 

— strlcta» siehe J. com. hibernica 

— sueclca Ait, Schwedischer Säulen-Wacholder 

Steif aufstrebend, Zweig spitzen über hängend, hei 
harte skandinavische Wildform, 5—10 m 
densa* siehe J. squamata 

horlzontalis Mocnch. (J* prostrata Fers,., j. sabina prostrata Loud.) 
Kriech-Wacholder A B K CO^Q— 3 . . 

Dem Boden auf liegend, rasig, langästig, weithin krie¬ 
chend, mit kurzen, dichtstehenden Zweigen. Blätter na¬ 
delförmig, scharf zugespitzt, an den End spitzen bisweilen 
sehuppenförmig, blaugrün oder graugrün. Als Boden- 
polster und zur Bekleidung von Felsen und Abhängen 
hervorragend geeignet, Tn feinem Sand, wo Rasen nur 
schwer gedeiht, bildet dieser Wacholder den besten Ra¬ 
sen ersatz, die Hauptzweige kriechen u. wurzeln im Sand, 
die feinen Seitenzweige, die an der Oberfläche erschei¬ 
nen, bilden einen welchen Teppich, Auf schwerem Boden 
kriecht er nicht, richtet sich auf und büßt dadurch seine 
Schönheit ein. In allen seinen Formen ist J. horlz. kultur- 
wert und verdient weitere Verbreitung und Beachtung, 
rußfest, sonnige, auch halbschattige Lage. An den sandi¬ 
gen Ufern der großen Seen in N-Amerika, 20—30 cm 

— dougiasi Rehd, AB 

Leuchtend stahlblau, niederliegend, im Herbst 
hell purpurn mit bläulichgrünem Reif. Sehr wert¬ 
voll! Wegen des geringen Zuwachses gut für 
G rabbe pf la nzun g. 

— glauca Hornibr. AB . 

Intensiv blaue Kriechform, langsam wachsend, 
sehr flach bleibend 

— plumosa Rehd, A B 

Flattrund, graugrün, dichtfedcrig, unbedingt eine 
der wertvollsten b öden deckenden Zwe rg formen. 

Im Winter auffallend bronzpurpurne Färbung 
der Bezweigu ng. Siehe Bildtafel! 

japonlca aurea» siehe J. chinensis plumosa aurea 

macrocarpa Steötft. & Smith & . 

Buschiger Strauch, gedrungene Pyramiden bil¬ 
dend, Aste schlank aufrecht, spitzwinklig abs_, 

Nadeln stechend, Früchte bis 12 mm dick, braun, blau 
bereift. An Mittelmeerküste häufig vorkommend und 
einen Hauptbestandteil der Macchien bildend, auf Kalk, 

Sand u. a. warmen Böden, Hebt er auch bei uns warme 
und trockene Lagen. Mittelmeergebiet, 2 — 4 m . 
nana, siehe J, communis nana 
prostrata, siehe Jun. horizontalis 
recurva deusa, siebe J. squamata 

— squamata, siehe J, squamata 
sabina L, (SABINA officlnalls Garcke) 

Gemeiner S ade bäum A X ■ . . . 30—40 

Vielästiger, niedergestreckter oder bis 4 m hoher Baum 40—60 
mit schräg auf steigendem, knorrigem Stamm und mit GO— 60 
dicht buschiger Krone, yon den über den Boden krie- 30—100 
chenden Ästen richten sich die Spitzen wieder auf. Blät- 100—125 
ter schuppen- und nadelförmig, 125—150 

Pflanzen teils ein-, teils zweige- Solitärpflanzen breit 150—200 
schlechtig. Schöner dunkelgrüner 

Strauch, breitet sich weit über den Boden aus, erhebt 
sich hier und da. In der Natur an warmen sonnigen Berg¬ 
hängen und an Felsen, auf mineralarmen, flachgründl- 
gen, besonders feisigsteinlgern Boden, meistens auf Kalk, 



Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 


in cm 

m 

m m 

breit 

30—40 

3,50 

_ _ 

breit 

40—60 

12,50 

— — 

breit 

20—30 

4.20 

36,— — 

breit 

30-40 

5,— 

44.— — 

breit 

40—50 

7.— 

60.— — 

breit 

50—60 

8.50 

74.— — 


40—60 

3.70 

32.— 290.— 

grün. 

60—80 

4.80 

42.— 380 — 


80—100 

7.—- 

60.— - 


breit 

20—30 

4.20 

36,— 

320. 

breit 

30—40 

5.— 

44.— 

— 

breit 

40—50 

7.— 

60.— 

_ 

breit 

50—60 

3,50 

— 

— 

breit 

20—25 

5.40 

46.— 


breit 

25—30 

6.30 

60 — 

— 

breit 

30—40 

11,— 

— 

— 

breit 

20—30 

4.20 

36,— 

_ 

breit 

30—40 

5.— 

44.— 


breit 

40—50 

7.— 

60,— 


breit 

50—60 

8,50 

74.— 

— 

breit 

60—70 


80,— 

— 

breit 

70—80 

11.—* 

— 

— 

m. Tb. 

20—30 

4.60 

_ 

_ 

m. Tb, 

30-40 

5.60 

— 

— 


3,50 30 ,—* 270 . 
4,40 33 *— 350 ,- 
6.30 SS.— — 
10 . 5 » 90.— — 

18.— — — 

25.— — — 

75,— — — 


„Versand in Paletten und Bahnbehältern spart Verpackung und Fracht" 
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JUNiPERUS sabina (Fortsetzung); 


Höhe ist. 
in cm rn 


ausgesprochene Lichtpflanze. Für den Landschafts- und 
Heidegarten, an Abhängen und zwischen Felsen mate- 
risch. in Gärten Büsche bis 1,5 m hoch oder baumartig 
2 — 3 — 4 m hoch mit unregelmäßiger Krone. Nördliche 
Halbkugel kriechend und bis 4,5 m hoch. 


Schöne, gedrungene, nied erliegen de Form mit 
ausgebreiteten Ästen und aufstrebenden,, dick-* 
liehen Zweigen, frischgrün, reich fruchtend und 
von guter Schatten Verträglichkeit, bis 1,5 m 
— femina hört. A. 


und aufstrebenden, dicklichen Zweigen. 

— humilis, siehe J* horizontalis 

— mas Grootend. A 

Männliche Form des grünen Sadebaumes, bis 1,3 m 

— prost rata, siehe J, horizontalis 

— tamariscifolia Ait. Tamarisken-Wacholder A . 

Bläulichgrüne, breitgehende Form, 0,60—0,80 m 
Bevorzugt kalkhaltige Böden, 


breit 

3O—40 

4.30 

breit 

60—80 

7.70 

breit 

80 — 100 

12.50 


30—40 

3.50 

Ästen 

40—60 

4,40 


30—40 

40-60 

3,50 

4.40 

breit 

20—30 

4.80 

breit 

30—40 

6.80 


s quam ata Lamb. (J, densa Gord,, J* recurva densa Car r., 
j + recurva squamata Part,, SABINA squamata Ant.) A ■ 
Niederliegender, stark verzweigter Strauch, Äste lang¬ 
gestreckt, Zweige kurz, aufwärts gerichtet, Blätter nadel- 
förmig, breit und kurz, nicht abstehend, dunkelgrün. 
Eine auffallend dekorative Pflanze, für Abhänge und 
Felsenpartieh, in der Heimat auf Moorland, auf Granit¬ 
gneis und Sandstein, geht höher hinauf als irgendein Ge¬ 
hölz, ausgenommen Ephedra gerard. sik kirnen Bis* bildet 
über 4000 m dichten Busch von 25 cm bis 1,5 m, China. 


— meycri Hehd* Blauzeder-Wacholder A X 

Aufrecht, langsam wachsend, weißblau, für Grabbepflan¬ 
zung beliebt, gut buschig und gedrungen gewachsene 
Pflanzen. Verträgt sehr gut den Schnitt und läßt sich so 
leicht zu schön dichten Pflanzen erzie- hoch u. breit 
hen bis 3 ni. Siehe Abbildung! Mit kleinem Stomm 

Mit kleinem Stamm 
Mit kleinem Stamm 
Mit kleinem Stamm 
Solitärpflanzen hoch u. breit 

— prostratzi Van Mette A * - - ■ 

Nieder!legender Strauch, Äste waagerecht, Nadeln 
schmäler als die der Art und weniger gekrümmt 

— wilsoni Rehd , A 

Aufrechte, grüne Form, leicht übergebogen, Wuchs gut 
geschlossen, bis 2 m 


virginiana L. Virginischer Sadebaum, Rotzeder, 

Bleistift-Zeder X -L ■ *.* 

Anfangs schlank pyramidaler, im Alfer breiter werdender 
Baum, Blätter nadel- und schuppenförmig. Ganz harte, 
feinzweigige Art. Besonders zierend sind die reich mit 
Beerenzapfen besetzten Pflanzen. Als Einzelpflanze wie 
auch in Gruppen gestellt gleich wertvoll, eignet sich gut 
zum Verdecken von Mauern und dergL, für Parkanlagen 
empfehlenswert, da diese ..Zeder“, die das Bleistiftholz 
liefert, für das Publikum von großem Interesse ist. In 
älteren Parkanlagen bei uns auch schon Exemplare von 
20—25 m Höhe (Wörlitz z. B,), In ihrer Heimat von den 
anderen Holzarten meist auf die ärmsten Standorte zu¬ 
rückgedrängt, gedeiht sie auf kalkigen, trockenen, auf 
feuchten, sumpfigen, moorigen, sandigen Böden. Ob¬ 
wohl sie auf allen Böden auch bei uns fortkommt, fühlt 
sie sich doch auf ausgesprochenem Kalkboden am wohl- 
sten. Östliche N-Amerika, 12 — 30 m. 

— burki Slavin J_ t9>.. 

Blaugrüne, eiförmige Form, im Herbst stahlblau, auch 
durch Fruchtbehang zierend, bis 3 m 


30—40 

5.— 

40—50 

7.— 

50—60 

8.50 

60—70 

9.— 

80—100 

16,— 

100—125 

22.— 

125—150 

29.“ 

150—175 

35*— 

175—200 

45 — 

125 

50.— 

20—30 

4.80 


20—30 

4.80 

30—40 

6,80 

60—80 

11.50 

80—100 

16.— 

100—125 

19 — 

40—60 

2.80 

60—80 

3.70 

80—100 

4,80 

100—125 

7.— 


30—40 6.20 

40—60 6.80 
60—86 3,80 

80—100 12 — 
100—125 IG.— 


lOSt, lOOSt, 

m m 


36.— 270,— 
38.— — 


30*— 270*— 
38*— — 


42,— 380.— 


44*— 400.— 
60. — — 

74*—* — 

80 .“ — 


24.— 220.— 
32.— 290,— 
42 — 380,— 
60.“ 540*— 


54.“ — 
60,— — 
77— — 


,Der zeitige Herbst Ist für Nadelhölzer eine günstige Pflanzzeit‘ 








Picea ajanensis 


Juniperus vlrg. cana@rtl 


Metasequoia glyptostroboides 


JUNIPERUS (Fortsetzung): 

virginiana canaerti $en£cL {J* virg, cannarti BeissnJ 

Dicht dunkelgrün, reicher, sehr zierender, blauweißer 
Fruchtansatz, bis 5 m. Siehe Abbildung! 


— glauca Beissra. . 

Üppige, blaugrüne Form, 3—5 m 

— globosa CS. A Solitärpflanzen i3o cm breit 

Frischgrüne Kugelform, gedrungen, dicht bezweigt, nur 
Schuppenblätter, 1 m 

— kosleriana Beissn. A* breit 

Niedrig, zierlich, schuppig, 1—1,5 m breit 

300 cm breit 

— pseudocuprcssus Den Qud, X. 

Säulenförmig, grau-blaugrün, 2—2,5 m. Siehe Abbildung t 


— pyramidalis glauca Hefss«, X * , 

Säulenförmig, blaugrün, nadelförmig, 5—10 m 


— schotti R. Smith , . . 

Buschig pyramidal, lebhaft frischgrün, schuppenförmig, 
2—3 m 

— tripartlta Beissn. A ,..**** breit 

Niedrig bleibend, dichte, kurze Zweige, 2 m breit 

breit 

breit 

LARIX — Lärche - Pinaceae 


Höhe 

ist* 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

30—40 

G,20 

54*— 

— 

40—60 

6.80 

60*— 

— 

GP-S0 

8.80 

77*-— 

—, 

80—100 

12,— 

— 

— 

100—125 

16.— 

— 

— • 

150—175 

30.— 

— 

— 

40—60 

6*80 

60.— 

— 

GO-SO 

8.80 

— 

— 

80—100 

12.— 

— 

— 

90 

125.— 

— 

— 


30—40 

5.60 

— 

— 

40—G0 

6,SO 

— 

— 

80—100 

12.— 

— 

— 

40—60 

6.S0 

60.— 

— 

60—80 

8 J0 

77.— 

- — 

80—100 

12,— 

105,— 

— 

100—125 

16,“ 

135.— 

— 

125—150 

21.— 

— 

— 

40—60 

6.80 

— 

— 

80—100 

12*— 

— 

— 

100—125 

16 — 

— 

•** 

80—100 

12— 

105*— 

*— 

100—125 

16.— 

— 

— 

30—40 

5.60 

_ 

_ 

40—60 

6.80 

— ► 

«-»• 

60—80 

S.SO 

— 

— 

125 

33.— 

— 

— 



Die Gatiuug LARIX (Miller 1759) umfaßt zehn Arten in dun kälteren Regionen 
der hurdlidbeu Halbkugel, Es sind hohe Räume, die im Herbst die Blatter *b- 
werfen. Aste waagerecht* nidit regelmäßig; quirlig gestellt, Zweige dünn, Über¬ 
hang euJ, Nadeln an Kurztrübrn iiuirlui-ti^, :m Lungt rieben einzeln spiralig 
gestellt. Da$ zarte, herrlich frische Griin des Austriebe»* das «ich den ganzen 
Sommer über liält und schließlich in eine leiichtejid gelbe Herbstfärbung über¬ 
gebt und der graziöse* luckere Aufhau verleiben der Lärche einen grüßen Werl 
;il& Zierbaum, der vorzugsweise uu größeren Landfilmftsgarteu und iin Park 
Verwendung finden sollte- Jugexidwacbslu.ru sehr rasch, muß von Anfang an sehr 
frei gestellt werden, da die Lärche sehr licht- und sonnen hungrig ist und auch 
Stilen druck nicht verträgt. 

, 1 ^] Kultur in etwas feuchtem, tiefgründigem, gut durchlüfteten Roden, Besonders 
gut geeignet für schüne, dichte Hecken, die im Frühjahr wegen der Schönheit 
des Austriebes und des bis r.um Herbst währenden, frischen, freudigen Grüns 
Sehr dekorativ wirken. Bei rechtzeitigem Köpfen und richtigem Schneiden blei¬ 
ben die Lärchen*Hedien, auch wenn sie ganz sihmnl gehalten werden, bis zur 
Erde hin unter gut dicht, Schnitt vor dem Austrieb, bei Winterende. Reste 
Pflannzeit für Lärchen; kurz vor dem Austrieb im März April. 

decldua MUL (L. europaea DC.) Europäische Lärche X SÜ X 100—125 3.30 29,— — 

Bekannter Waldbaum, schlank pyramidal mit geradem 175—200 6.30 — — 

Stamm, Aste horizontal oder überhängend, Zweige dünn, 200—250 9.60 — —* 

lang herabhängend. Blätter hellgrün, dünn, zart, im Herbst 
sich gelb verfärbend und abfallend, an den rutenförmigen 
Langtrieben einzeln in spiraliger Abordnung, an den klel- 


,La rohen sind von ganz besonderem Reiz in. der Landschaft 1 
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LARIX decidua (Fortsetzung): 

nen* knolligen Kurztriefren in Büscheln zu 30—40, Rasch¬ 
wüchsiger, reizender Baum für den größeren Landschafts¬ 
garten. Auffallend durch schönen Wuchs, leichte Bezwei- 
gung und das hellste und frischeste Grün, Die hellgrüne 
Laubfärbung hält sich den ganzen Sommer über und geht 
schließlich im Herbst vor Laubfall in goldgelbe Färbung 
über. Sehr schön in Mischung mit anderen Nadelhölzern, 
muß dann aber immer ganz frei gestellt werden, well 
llehtbedürftigster Nadelbaum* Ganz einzeln oder zu lich¬ 
ten Trupps, Rasches Jugendwachstum, nach 20 bis 30 
Jahren wird sie aber von der Fichte elngeholt. Gedeiht 
besser in einem trockenen, kontinentalen Klima als L. 
leptolepis* ein gleichmäßig feuchter, genügend tiefgrün¬ 
diger, lockerer Kalk- oder Tonboden sagt ihr am meisten 
zu. Am Heimatstandort vorzugsweise in Schluchten und 
Tälern, meidet Sturmlagen, bildet Uchte Bestände. Unter¬ 
scheidet sich von der Japan-Lärche durch ihre hellgrün¬ 
lich-gelben Jungtriebe (bei L, leptolepis rötlich) und den 
Zapfen, dessen Fruchtschuppen nicht umgerollt sind (bei 
L. leptolepis umgerollt). Alpen, Karpathen, Südpolen, 

25 — 35 m 

decidua pendula Henk.&Hochst. (L.europaea pendulina Beism.) 

All .* * m. Tb, 

Hängeform der heimischen Lärche, Äste lang m* Tb. 
herabhängend, wenig verzweigt m* Tb* 

nt. Tb. 

Halbstamm 60 cm Sth. m* Tb, 
europaea u. Formen, siehe L. decidua u. Formen 
leptolepis Gord. Jap an-Lärche ö X $ -L ♦ 

Hoher Baum mit horizontal abstehenden, nicht überhän¬ 
genden Ästen und Zweigen* Jungtriebe rötlich (vom 
ersten Winter an), Nadeln bläulichgrün, Zapfenschuppen 
am Rande zurückgerollt. In der Jugend sehr schnellwüch¬ 
sig und besonders bewährt im Küstengebiet, wo sie die 
in ihrer Heimat gewohnte hohe Luftfeuchtigkeit hat und 
allen anderen Lärchen überlegen ist. Außerhalb des ne¬ 
belfeuchten Küstenklimas braucht sie feuchteren Boden 
als L. decidua. Gcradsehäftiger als L. decidua, gegen Spät¬ 
fröste unempfindlicher und weniger Feinde als L, deci¬ 
dua. Ihr schöner Aufbau, die lange Benadelung und ihre 
schöne sattgrüne Benadelung machen L. leptolepis zu ei¬ 
nem wertvollen und besonders dekorativen Solitär-Baum, 
Japan, so m. Sehr gut für Hecken. Verträgt jeden Schnitt 
und läßt sich in jeder gewünschten Höhe halten. Früh¬ 
jahrs-Austrieb und Herbstfärbung vor dem Nadelfall 
sind Höhepunkte jeder Lärchenpflanzung. 

— pendula Kehd. A _L 0 . . ■ Th, 

Hängeform, der Japan-Lärche für d. Steingarten m* Tb, 
u. zur Einzelstellung Halbstamm 70—80 cm Sth. m. Tb, 


Höhe ist. 105t. lOOSt. 
in cm m m m 


30—50 

10 ,— 

— 

. — 

80—100 

15*— 

— 

— 

100—125 

10*— 

— 

— 

125—150 

25.— 


,— 

175—200 

30*— 


— 

80—100 

2.50 

22 .— 

_ 

100—125 

3,30 

29.— 

260. 

125—150 

4*30 

37.— 

340. 

150—200 

6.30 

55.— 

500. 

250—300 

12.50 

im.—: 

LOGO. 

300—350 

23— 

200 — 

— 

350—400 

35.— 

— 

— 


20—30 7.70 67.— — 

40—60 10.-* EB.— — 
12*50 — — 


LIBOCEDRUS — Flußzeder, Schuppenzeder -Cupressaceae 

Die Gattung LIllOCEUKLS (EmlUüier 1047) umfaßt neun Arten in Kalifornien, 

Süd-Chile. Neuseeland, NcukalcUmÜGn und auf den Molukken, Auffallend 
schlanke Bäume von dichtem Vuüis, man kann sie die Pyramidenpappel unter 
den Nadelhölzern neimeD. Blätter »tiiuppenförmig, ähnlich THUJA, tiefgrün. 

Zapfen eiförmig, holzig, lederig. 

Verwendung als prachtvolle Säulen im Garten oder Landschaft spark. An dem 
Boden nicht sehr anspruchsvoll, raadtwüih^ig. 

decurrens Torr. (HEYDERIA decurrens K. Koch) 

Kalifornische Flußzeder, Ruchzeder J_, ££ 3 . . . 40—60 7.20 63.— — 

Wuchs schlank, schmal säulenförmige Krone bildend, 6u—80 10,— 60,— — 

Aste kräftig, dicht am Stamm knieförmig gebogen, an- 100—125 12,50 — — 

steigend, Borke an älteren Bäumen breit, tief rissig, rot¬ 
braun, weich* Zweiglein stark abgeflacht, an beiden Sei¬ 
ten dunkelgrün, die schuppen förmigen Blätter scharf 
zugespitzt, charakteristisch für Liböcedrus decurrens: 

Spitzen der vier zusammengehöt enden Schuppenblätter 
(Flächen- und Kantenblätter) immer auf gleicher Höhe. 

Geschätzter Zierbaum, der in seiner frischgrünen Fär¬ 
bung, die auch den Winter über anhält, und mit seinem 
säulenförmigen Wuchs auch in der Jugend schon sehr 
dekorativ wirkt. Wächst auf den meisten Böden, auch auf 
sandigen, auf feuchten Boden erträgt sie jahrelang Be- 


,Nadelholzhecken schneide man konisch, nach oben schmäler' 







LIBÖGEDRUS decurrens (Fortsezung): 

schaftung, am besten gedeiht sie ln einem frischen, tief¬ 
gründigen, lehmigen Boden im Halbschatten oder bei 
Seitensehutz und reichlicher Luftfeuchtigkeit, Stagnie¬ 
rende Nässe meidet sie. In den ersten zehn Jahren lang¬ 
sam, dann rasch wachsend, dem Lebensbaum ähnlich. In 
der Jugend empfindlich, daher etwas geschützte Lage t 
sonst aber in Mitteleuropa genügend hart, im Süden zieht 
sie luftfeuchtere Lagen vor. Bei uns ca. 30 m, Westl, 
USA., 5t» m 



METASEQUOIA — Urwelt-Mammutbaum — Taxodiaceae 


Die Gattung METASEQUOIA wurde 194.1 «n Haud von fossilem Material von 
S. Miki uufgestellt. Die ersten lebenden Exemplare, Bäume von 28bis 35 m Höhe 
bei einem StamcndurchDiesser von 1,6 bis 2,3 m, wurden 1945 in den Grenz¬ 
gebieten der ch i uns i adieu Provinzen Hupeb und Szethuan gefunden, deren 
KI ima verhältniase sieb mit den mittel europäischen decken. 

Wuchs regelmäßig, pyramidal, an SumpLyprease (TAXÖDHJM dmichum) erin¬ 
nernd, Siamin am luü stbr ftsrk, nach oben schlanker werdend, Burke dunkel- 
grau, bastartig, rissig, in langen Streifen abtüsend, Aste »leben anfänglich 
waagerecht zum Stamm, biegen tick an 3—4jährigen Pflanzen kandelaberartig 
narb oben uni und nehmen schließlich nach weiteren 5 — 6 Jahren wieder eine 
waagerechte Stellung ein. Madeln gegenständig, zweireihig, frischgrün, vorüber¬ 
gehend mit leicht blauem Überzug, Die Nadeln werden wie bei der Sumpf- 
zypresse mit den KuFztrieben im Herbst abgewoffen, 

Ü£j Die METASEQUOIA ist ein sehr dekorativer Nadelbaum von einer Kasdi- 
wüchsigkeit, wie man es bei Nadelhölzern bisher noch nicht kannte. Bei feuch¬ 
tem Klima und frischem Boden kann man einen jährlichen Höhenzuwadis von 
LÖß em und mehr erwarten. Sie gedeiht aber auch auf trockeneren Böden, 
erweist sieb auf armem Standort für eine Boden, Verbesserung jedoch dankbar 
ui^d zeigt dann auch ein üppiges Wachstum. Am meisten isagt ihr ein frischer, 
lockerer, durchUtsiger Boden zu- In der ersten Jugend ist sie für eine vor 
Spätfrösten gcsdtuute Lage dankbar, ein lichter Halbschalten sagt ihr in diesem 
Stadium am meisten zu, später muß sie aber, um aich voll entwickeln zu können, 
frei und seimig atehen. Seitlicher Schutz fördert ihre Entwicklung. Entgegen 
allen Befürchtungen hat aidi METASEQUOIA glyptostrobnides ah völlig winter- 
hart erwiesen. Selbst der strenge Februar 1956 und Kältegrade bis zn — 30* G 
haben ihr nicht geschadet, Verwendung vorzugsweise als Solitär oder in lichten 
Gruppen genügend weit auseinander gestellt, so daß sie big unten bin beamtet 
bleibt. METASEQUOIA ist ein sehr interessanter Baum, da sie erügeFchidiilich 
zu unseren ältesten Bäumen zahlt, dabei vereinigt sie so viele Vorteile in sich, 
daß sie für Park und Garten Sehr empfohlen werden kann: Raschwiiehsigkeit, 

Industrie hart, wächst auf den meisten Böden, winterhart, guter Hüjumbüdner, 
da eich ihre reichliche Nadelstreu rasch zersetzt und sieht mit ihrer frisch- 
grünen Ben »dein og bestechend schön aus. China, 35 — 50 in* Höhe ISt lOSt 

in cm JM 


glyptostroboidcs Hu & Cheng, „Shui-Hsa" der Eingeborenen X 

An TAX ODIUM erinnernde Konifere Chinas, bis 35 m 

Große Seltenheit! 

Der Holzwert Ist nach exakten Untersuchungen 
der der ABIES alba, Weißtanne, gleichzusetzen 

An die Bodenart stellt sie keine besonderen Ansprüche, 
Siehe Bildtafel und Abbildung. 


30—40 15,— 130.— 

40—60 22,— 195,— 

60—80 27*— 230.— 

B0—100 35.— 310.— 
100—125 40.— 360*— 
125—150 50.— 440.“ 
150—175 60.— 530,— 
175—200 70.— — 
200—225 BO*“ — 
250—275 105* — — 


,In jedem Garten etwas Besonderes* 
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Höhe iSt. lOSt. lOOSt. 

PICEA — Fichte — Pinaceae in cm m m 3>ü 

Die Gattung PICEA (Dietrich 1824) umfaßt etwa viersig Arten in Jen gemäßig¬ 
ten uml kälteren Regionen der nördlichen Halbkugel. Wadis meUt pyramidal, 

Äste quirlig, Zweige gefurcht, eMnaddl wie eine grübe Feile. Kinde dünn und 
schuppig. Zapfen hängend oder seitlich abstehend, als Gaiiüein abfallend, 
sicherncs UatersdieidungBinerkinal zur Gattung ABIES (Tanne). 
f*g v [ Verwendung als vielfach hockst adtinudthaf te uitd wert volle Zierbäume natnenj- 
lieh hei freiem Stand, bekannt als WalÖ- und Nutz bäume wie als Htdtcn pflan¬ 
zen, Zwftfgfurmeö von oft malerischem Yt'ucks für den Steingarten. Im allge¬ 
meinen ist die Fichte anspruchsloser als die Tanne, aber anspruchsvoller als die 
Kiefer. Sie liebt einen niittcUdiweren, nicht zu armen, vor »Hem nicht zu 
trockenen Boden, luftfeuchte Lugen sind ihr aeltr dienlich. 


abies, siehe P. excelsa und Formen 

ajanensis Fisch. (F, jezoönsis Carr.) Aj an flehte 

Jedofichte X X ^ * - - - ■ ■ Veredelungen 

Wuchs schön pyramidal, in der Tracht Veredelungen 
zwischen der schmal-pyramidalen F. omori- Sämlinge 
ka und der breiteren P* excelsa stehend. Sämlinge 
Krone dicht, niedrig an gesetzt, Äste in der Sämlinge 
Jugend schräg nach oben gerichtet, im Alter Sämlinge 
fast waagerecht, Zweige steif. Nadeln ober- Sämlinge 
seits silberweiß, Unterseite dunkelgrün glan- Sämlinge 
zend, die älteren Nadeln drehen ihre Ober- Sämlinge 
seite nach unten, so daß sich die silberweiße Oberseite 
der jungen Nadeln herrlich abhebt gegen das glänzende, 
dunkle Grün der älteren Nadeln. Jungtriebe kahl, glän^ 
zend, grau-grünlich-weiß. In Japan imposanter Baum mit 
kirchturmhoher Krone und mit graziösen, nach unten ge- 
richteten Ästen, deren äußere Spitzen wieder aufrecht 
gebogen sind. Das Bild einer im Frühjahr mit gelben 
Kätzchen und mit purpurroten Zäpfchen bunt beladenen 
Ajan-Flchte ist besonders reizvoll. Sie ist in ihrem bläu¬ 
lich-silbern schimmernden Nadelkleid eine unserer ein¬ 
drucksvollen Koniferen. Ihre absolute Rauchhärte macht 
sie auch für das Industriegebiet besonders geeignet. Sie 
bevorzugt einen frischen, lockeren Boden in luftfeuchter 
Lage, daher ist ihre Anpflanzung besonders für Gebirgs¬ 
lagen, für die Küste, an Wasserläufen und an Seen zu 
empfehlen. Da sie früh austreibt und daher spätfrost¬ 
gefährdet ist, muß sie einen etwas geschützten Standort 
haben. Bei uns bis 25 m, Japan, Sibirien, bis 60 m, durch¬ 
schnittlich 30—35 m. Siehe Abbildung! 

— aurea P, Smith (F. jezgensis aurea hört.) .... 
Goldgelb schimmernde Form der Ajanfichte, 3—5 m 


alha, siehe P. glauea und Formen 
— albert Sana, siehe P. glauea alberüana 
alhertiana canica, siehe P. glauea eonica 

alcockiana Carr. (P. bicolor Mayr) Alcock's Fichte X X ■ 
Schön pyramidaler Baum mit dichter, voller Krone, Äste 
stark verzweigt. Nadeln oberseits blaugrün, Unterseite 
tief dunkelgrün, nicht so stark zweifarbig wie P. ajanen¬ 
sis. Zapfen kurz vor der Helfe zweifarbig: grünlich, rot 
gerandet. Sehr hübsche Art. Kaum eine andere Fichte 
hat eine derart dichte und volle Verzweigung und Bena- 
delung. Wegen ihrer schillernden Schönheit gebührt ihr 
Platz als Solitär in Garten und Park. Treibt sehr spät aus 
und wird daher nicht durch Spätfröste beeinträchtigt. Bei 
uns bis £5 m, Geb. Zentral-Japans, 30-40 m. Siehe Abbildg. 

asperata Mast. Borstenfichte X. 

Wuchs pyramidenförmig, Äste an P. excelsa erinnernd, 
horizontal abstehend, die unteren heruntergebogen mit 
auf gerichteten Enden. Nadeln steif, vierkantig, grau bis 
bläulichgrün. Diese vierkantnadelige Fichte vertritt in 
ihrer Heimat in ausgedehnten Waldungen unsere heimi¬ 
sche Rotfichte. Sie ist bei uns noch nicht lange in Kultur, 
hat sich aber als völlig hart erwiesen und gedeiht hier 
vorzüglich, besonders in einem humosen, sandig lehmi¬ 
gen Boden. Dieser stattliche Baum dürfte mit seinem 
dichten Wuchs, seiner regelmäßigen Beastung und seiner 
üppigen und schönen blaugrauen Benadelung in unseren 
Gärten und Parkanlagen als Solitär vorzüglich Verwen¬ 
dung finden. China—Szechuan, bis 35 m. 
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PICEA (Fortsetzung): 

® asperata glauca Hesse J_ . 

Kräftige Fichte von regelmäßigem Wuchs und auffallend 
stark blaugrauer Benadeiung. Sonst wie die Art* Von 
ausgezeichneter Wirkung in der Gartenlandschaft. 

baTfouriana, siehe F. Ukiangensis 

bieelor, siehe P. alcockiana 

brachytyla Pritz. ( P . sargentlana Rehd. * WUs.) ±_ 

Wuchs pyramidal, in der Jugend mehr kugelig. Äste lang 
und horizontal ausgebreitet, Zweige hängend, Jung triebe 
hellgelb, an Zweigoberseite Nadeln dunkelgrün, an Un¬ 
terseite kreideweiß. Schönste Fichte Chinas, sehr wir¬ 
kungsvoll durch den Gegensatz zwischen grüner Ober¬ 
und kreideweißer Unterseite der locker angeordneten 
Benadeiung. Für lockeren, frischen Boden in geschützter 
Lage, von mäßigem Wuchs* China, 10—25 m. Sehr feine 
Erscheinung, besonders auch zur Zeit des Austriebes 
Siehe Abbildung! 

breweriana S* Wats.* Siskiyoufichte, Mähnenfichte _L * 
Breil pyramidale, durch ihren charakteristischen Wuchs 
von allen anderen Fichten sehr abweichend. Äste schlank 
waagerecht, oft langgestreckt mit dünnen, schlaffen, bis 
2,5 m langen, an älteren Pflanzen peitschenartig herab¬ 
hängenden Zweigen, Im Gipfel zeigen Zweige nach oben. 
Zum Unterschied von Hängeformen der P. excelsa sind 
bei F. breweriana die langgestreckten Äste an der Spitze 
übergeneigt und die peitschen förmigen bis Über 2 m lan¬ 
gen her ab hängenden Zweige sind längs des ganzen Astes 
nahezu gleich lang. Nadeln oberseits glänzend dunkel¬ 
grün, unterseifs mit weißen Streifen versehen, bläulich 
schimmernd* an F. omorika erinnernd. Eine der schön¬ 
sten Fichten für Einzel Stellung. Die Zweigbildung der 
P. breweriana ist einzigartig, bei ruhigem Wetter hat der 
Baum eine vornehme Grazie. Die eindrucksvolle und 
charakteristische Schönheit kommt erst zur Geltung, 
wenn die langen Mähnen sich in leichter Brise wiegen 
oder vor einem Sturm dahinströmen. Alljährlich zur 
Zeit des Austriebes kommt Ihre Schönheit ganz besonders 
zur Geltung, wenn die aufbrechenden Knospen an den 
Zwelgspitzen hängen wie Wassertropfen, die gerade her¬ 
abfallen wollen und die jungen frischgrünen Triebspitzen 
den Hängecharakter noch wesentlich unterstreichen. In 
ihrer Heimat auf trockenen, felsigen Standorten, gedeiht 
dieser sehr harte Baum bei uns am besten bei freiem 
Stand in kalkhaltigem aber auch sandig humosen bis 
leicht anmoorigem Boden* Besonders in der Jugend lang¬ 
samwachsend und wüe ein steifer, dicht bezw T eigter Busch 
aussehend. Verwendung für Garten, Park und Friedhof. 
Westl. N-Amerika, 20—35 m, bei uns meist nur 6—8 m. 
Siehe Abbildungen. 


Hohe ISt, lOSt* lOOSt. 

m cm m m m 

30 — 40 13.50 — — 


20—30 9.— — — 
40—60 19.— — — 


30—40 16*— — 

40—50 24,— — 

50—60 28.— — 


canadensis* siehe P. glauca und Formen 

engelmanni Engelm * _L X . 30—40 5 40 46 — — 

Wuchs in der Jugend schmal pyramidal* im Alter fast 
säulenförmig, Äste etwas auf steigend. Bezweigung an 
älteren Pflanzen zierlich hängend, Nadeln blaugrün, ste¬ 
chend, doch weniger als die der eigentlichen Stechfichte 
(PICEA pungens) und kürzer als diese. Ausgesprochene 
Hochgebirgsfichte von schlankem Wuchs und schöner 
bläulichgrüner Benadeiung. In der Jugend langsam wach¬ 
send, zeigt sie bis ins hohe Alter eine bleibende Wüch- 
sigkeit. Gedeiht am besten in sehr feuchter Luft und 
lehmigem Boden und kann besonders In der Jugend viel 
Schatten ertragen. Sie ist sehr frosthart und für rauheste 
Lagen geeignet, Spätfrösten gegenüber ist der iunge Aus¬ 
trieb empfindlich, Westl, N-Amerika, 20—50 m 


— glauca Beissn. _L X.20—30 4.30 — — 

Nadeln besonders nach dem frischen Austrieb prächtig 
stahlblau, sonst wie die Art 

excelsa Link. <P. abies Karst.) Rotlichte, Rottanne* Pechtanne g 

Wuchs schlank kegelförmig, Krone spitz, Stamm gerade, 60—BO 2.80 24*— £20,— 

Rinde glatt, hellbraun, Äste streng scheinquiriig, hart- 80—1U0 4.60 40 — 360 — 

zontal abstehend, oder etwas überhängend, Verzweigung 100—125 6.30 55 — 500 — 

äußerst regelmäßig* Nadeln glänzend dunkelgrün. Hei- 150 —175 II so — — 

mischer* bekannter Nadelbaum* deutscher Weihnachts- 175—200 16— — — 
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Herrn A, Hesse — Nadelhölzer 


PICEA excelsa (Fortsetzung): 


Höhe ist. 
in qm 


bäum, „Tannenbäum”. Bildet in Nordeuropa und den Ge¬ 
birgen Mitteleuropas große, dichte Wälder und hat sich 
durch die Forstwirtschaft einen noch größeren Raum er¬ 
obert, so daß sie nicht nur der forstlich wichtigste Nadel- 
holzbaum, sondern der wichtigste deutsche Wald bäum 
geworden ist. Die Gemeine Fichte ist bescheiden in ihren 
Standortansprüchen, zu gutem Gedeihen verlangt sie 
aber luftfeuchte Lagen und frischen Boden, sie nimmt 
mit geringeren Böden vorlieb als die Tanne, ist aber et¬ 
was anspruchsvoller als die Kiefer, sie meidet zu trocke¬ 
ne, zu heiße sowie zu nasse Lagen. In geeigneten Lagen 
ist sie schnell- und starkwüchsig. Bei Pflanzungen in 
großeren Gärten und Parkanlagen sollte sie so Verwen¬ 
dung finden, daß sie freistehend ihre volle Schönheit 
entfalten kann. Sowohl einzeln wie auch in lockeren 
Gruppen gepflanzt wirkt die Hotfichte sehr dekorativ. 
Eignet sich auch sehr gut für Zwischenpflanzung oder 
zum Schutz hainartiger Anpflanzungen feinerer Konife¬ 
ren. Nachdem die Fichte für einige Zeit die Lücken ge¬ 
füllt hat und die edleren Koniferen genügend erstarkt 
sind, werden sie entfernt. Da die Fichte in luftfeuchten 
Lagen den Schnitt sehr gut verträgt, ist sie dort für 
Hecken sehr geeignet. Wie keine andere Nadelholzart 
neigt sie zu Abweichungen ln Gestalt, Bezweigung, Na¬ 
deln, Zapfen und Färbung. 30-^5 m. 

excelsa aerocona Fries , A Sb X . 

Starke, zierende Zapfenbildung, Wuchs breitkegelig, sehr 
interessante Form, 3—4 m hoch und breit. 

Siehe Abbildung! 

— alpestris, siehe P. obovata alpestris 

©> — argenteo-spica Hesse J_ . . 

Wirkungsvoller, weißer Austrieb, dann sehr auffallend 
und schön, später vergrünend, 10—20 m. Siehe Abbildung! 

— aurea Carr, (| . ... 

Üppige, buschige Form, Nadeln glänzend gelblichweiß, 
für halbschattigen Stand, also Schutz vor Sonnenbrand, 
5—10 m 

<@> — clnciimata Hesse Lockenfiehte X. 

Kräftiger Baum, untere Aste fast waagerecht, Zweige 
hängend, junge Triebe mit lockigen Verzweigungen, Na¬ 
deln auffallend lang, 10 — 20 m 


— clanbrassiliana Carr. A. 

Gedrungen, rund!., dicht, Jahrestriebe sehr kurz, Zweig¬ 
lein weißlich, dünn, Nadeln fast ringsherum stehend, 
1—1,5 m 


— columnaris Carr, Säulenfichte j_ ^ 

Starkwachsend, dichte, schmale Säulen, Zweige steil auf¬ 
wärts gerichtet, 5—10 m 

— comp acta S&n&cl. Kugel lichte A . 

Zierlich, Wuchs dicht, rundlich, 1,5 m 


— cranstoni Carr, X *. 

Aufrechter Schaft, wenig verzweigt, bis 15 m 


m> — cupressina. Thomas, Zypi essenfichte X 

ln der Tracht einer geschlossenen, etwas breiten Säulen- 
zypresse ähnlich, wirkt in der Landschaft wie eine breite 
Pyramidenpappel, 10—25 m 
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,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen' 







Picea bTeweriana 


Picea brewertana, BL 9 


Picea exc, argenteospica 


PICEA (Fortsetzung): 

excelsa echmiformls Beissn. Igelfichte A - breit 

Kissenartig, grob igelförmig ben adelt, Nadeln breit 
rings um den Zweig stehend, abstehend, steif, gelbgrün, 
0,60 m. Da echter Zwerg, sehr empfehlenswert für Grab¬ 
bepflanzung, 

gregoryana Gord. A . . Solitärpflanzen 130 cm breit 

Auffallend gedrungene, dicht kissenförmig rundliche 
Zwerg form mit feiner, dichter Bezweigung. Die dickli¬ 
chen, kurzen, steifen Blätter sind scharf zu ge spitzt, grau¬ 
grün und stehen rings um den Zweig. 

--veitchi Hormör. A ....*, breit 

Breit kegelförmig, gescheitelte Nadeln, 0,60 m breit 

— in versa Beissn. Hängefichte Ai. 

Äste und Zweige stark hängend, schleppende Formen, 
aber auch bis 10 m hoch werdend, wenn aufgebunden 


<© — mariae-orffiae Hesse A. breit 

Hexenbesenartige, frischgrüne Kugel, ganz 
kurztriebig, 0,5 m. Siehe Abbildung! 

— maxwelli Bcissn. A.hoch u, breit 

Dicht, flachkugelig, hellgrüne hoch u, breit 

Zwerg-Nadelfichte, 0,5—1 m hoch u. breit 

hoch u. breit 

— merki Bcissn. A *«,*♦., , breit 

Dichte, breite Zwergform, 2 m breit 


breit 
breit 
breit 
hoch u. breit 
hoch u. breit 
hoch u, breit 


— niüiformis Bcissn. Nest flehte A . breit 

Kissenbildend, ohne Mitteitrieb, breit 

Wirkungsvoll zu immergrünen Einfassungs- breit 

bändern zu verarbeiten, i m hoch und breit. breit 

Wertvoll für den kleinen Hausgarten, breit 

Siehe Abbildung! breit 

breit 

— proeumbens Carr, A breit 

Flach auf dem Boden aufliegend, 0,00 m, Erwächst breit 
zu Prachtstücken im Landschafts- und Heide- breit 

garten, auch für das große Alpinum. breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

— pumila glauca Beissn, A breit 

Dichte, plattrunde, Zwergform, Nadeln unterselts breit 
undeutlich blaugrün, 0,80 m breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 
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Herrn. A. Hesse — Nadelhölzer 


PICEA (Fortsetzung): 

exeelsa pygmaea Carr. Gnomenfichte A 
Hellgrüne, dichte Ke geh 1—1,3 m 


Solltärpflanze 




Höhe 

ist. 

lOSt. lOÖSt* 



in cm 

m 

m m 

hoch u. 

breit 

20—25 

4.00 

40.— 300*— 

hoch u. 

breit 

25—30 

5.40 

46*— 420.— 

hoch u. 

breit 

30—40 

5.30 

51.— 460,— 

hoch u. 

breit- 

40—50 

8.— 

— — 

hoch u* 

breit 

50—60 

11.— 

— — 

hoch u. 

breit 

200 

175.— 

— — 


— remtmti Beissn. Kegelfichte, Eifichte A - . 

Spitzkegelig, regelmäßig, diehtzweigig, 1—2 m 


— repens Sirocm-Louis Kriechfichte A ■ . - breit 

Flach dem Boden anliegende, sehwachwachsende breit 
Zwergform* Nadeln grün, fein, dichtgestellt, 0,5 m breit 

— tabulaeformis Carr. Tafelfichte A ■ ■ breit 

Waagerecht über den Boden ausgebreitet, mehr- breit 
schichtig, einer Tischplatte ähnelnd, frischgrün 

— virgata Casp. Schlangenfichte ± ■ ■ 

Äste lang waagerecht ausgestreckt, sehr geringe Ver¬ 
zweigung, 10—15 m 
falcata, siehe F, sitchensis 

glauca Voss, (P* canadensis B. S, P,, P* alba Lk.) Weißfichte* 
Kanadische Fichte* Schimmelfichte g X > ■ ■ - 

Wuchs kegelförmig pyramidal, Äste horizontal abstehend, 
Bezweigung dicht, Benadelung mit bläulichweißem 
Schimmer* Bildet vom Boden an dicht beästete, gedrun¬ 
gene Pyramiden, daher auch Leilerfichte genannt und 
hat Ähnlichkeit mit F. mariana, die aber in allen Teilen 
zierlicher ist. Auf geeignetem Standort — frischer, locke¬ 
rer, etwas kalkhaltiger Mineralboden — entwickelt sie 
sich zu Prachtexemplaren, bevorzugt in der Heimat auch 
felsige, stark kiesige, gut durchlüftete, aber arme Böden. 
Sie wächst auch auf sehr feuchtem Boden, wenn Wasser 
leicht bewegt ist, aber nicht ln Torf sümpfen mit stagnie¬ 
render Nässe. Auch schwere feuchte Böden sind für sie 
ungeeignet. Besonders wertvoll für Windschutzanlagen, 
hat sich bei Aufforstungen von Sandwehen in Holstein 
und an der Küste als Windbrecher gut bewährt, Ais Hek- 
ke sehr schön dicht zu halten. Sie ist absolut frosthart 
und rauchhart. Die Wurzeln der P. glauca streichen radial 
vom Stamm gut 3 m weit wenige Zentimeter unter der 
Oberfläche. Dem Boden au fl legende Zweige bewurzeln 
sich leicht und erzeugen Kolonien neuer Pflanzen, Als 
dekorativer Nadclbaum für Garten und Park. Die zer¬ 
riebenen Nadeln duften nach schwarzen Johannisbeeren* 
bei den amerikanischen Hotz fäll em wird P. glauca auch 
Katzendreckfichte genannt, östl. N- Amerika, bis 50 m* 
durchschnittlich 15—25 m, bei uns 15—20 m hoch werdend. 

— albertiana Sarg . <P. canadensis albertiana Rehd., 

P. alba albertiana Beissrc.) . 

Kasch- und hochwüchsiger Baum mit schmal-pyramidaler 
Krone, Alberta, bis 15 m 


— conlca Rehd. (P. albertiana eonica Beau., 

P, canadensis conlca Befssn.j A. 

Zuckerhutfichte, hellgrün, weichnadelig, langsam wach¬ 
send daher sehr be- Solitärpflanzen mehrm. verpfl* 
liebt'im kleinen Haus- Solitärpflanzen mehrm* verpfl. 
garten, Heidegarten, 

Steingarten u. zu Grabbepflanzung, 1-2 m. Siehe Bildtafel! 


glehni Mast. Sachalinfichte, Glehn s Fichte ± . . < ■ 

Breite, dicht geschlossene Pyramiden bildend. Äste hori¬ 
zontal abstehend. Zweigenden nach oben gerichtet. Na¬ 
deln ziemlich kurz, an P. orientalis erinnernd, aber zwei¬ 
farbig: oben mattgrün, unterseits mit zwei deutlichen 
Spaltöffnungsstreifen, dadurch erhält die Benadelung ei¬ 
nen dunkelgrün-bläulichen Schimmer, Beste Erkennungs¬ 
zeichen der P. glehni sind die stark geröteten Jung trie¬ 
be. Schöne, seltene Solitärfichte, die bis unten hin dicht 
und grün bleibt Wächst in der Heimat auch noch auf 
morastigen, kalten Böden* hat ihr Optimum aber auf 
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,Unsere großen Sortimente bieten für jeden Zweck das Geeignete^ 









Picea exc, martae-orffiae 


Picea omorika 


Picea exc. nidiformis 


PICEA glehnt (Fortsetzung): 

frischen, lockeren Böden, Sehr frosthart, treibt spät aus 
und entgeht daher in der Regel den Spätfrösten. Gans 
junge Pflanzen anfangs sehr langsamwüchsig, Japan, bis 
40 m, durchschnittlich 25 m. 

hursti Cat, de Hurst (F. engelmanni X pungens) NEU X 
Wuchs kegelförmig, zwischen P, engelmanni u. F. pun¬ 
gens, Aste weniger etagenmäßig als bei F, pungens, in 
der Jugend aufstrebend, später zierlich übeihängend, 
Zweige weiß, kahl, Nadeln zahlreich, dicht gestellt, 10—12 
mm, hell-blaugrün, junge Nadeln silberweiß. Für frischen, 
lockeren, sandig-lehmigen Boden. Verwendung Im Gar¬ 
ten u + Park als dekorative Einzelpflanze. Canada, 10-20 m 

jezo^nsis, siehe F, ajanensis und Formen 

koyanial Shiras. <P. koraiensls Nakai) 

Yatsugatake-tohi der Japaner ...... 

Wuchs kegelförmig, Äste stark, schief aufwärts, in der 
Jugend F. excelsa ähnelnd, Nadeln kurz, dicklich, dicht 
am Zweig stehend, blauweiß. Erst 19H entdeckt und heute 
noch sehr selten. In der Heimat in Mischung mit Larix 
leptolepis vorkommend. Japan, 10m. Seltenste Art Japans. 

likiangcnsis Fritz* <P, balfouriana Rcfrd, & Wils.) 

Llkiang-Fichte X . 

Wuchs pyramidal, mäßig, Äste waagerecht ausgebreitet, 
die Spitzen der Triebe sind auffallend abgerundet, die 
deutlich gefurchten Triebe sind hellgelbgrün, Nadeln 
spitz, vierkantig, untersefts mit zwei deutlichen blau- 
weißen Streifen, der Gesamteindruck ist ein schönes 
Grün mit zartgrauem Hauch. Eine sehr graziöse, an F. 
asperata erinnernde Fichte, doch zarter, zierlicher, die 
Nadelstellung regelmäßiger, im ganzen Aussehen feiner. 
Für geschlitzte Stellen lm Garten und Park, in frischem, 
humosen, durchlässigen Boden. China, Yunnan, Szechuan, 
15—30 m. 

mariana B. S. P. (F, nigra Link.) Schwarzfichte & X 

Wuchs schlank pyramidal, Aste quirlständig, horizontal, 
oder leicht abwärts gerichtet, Nadeln sehr dicht stehend, 
matt bläulichgrün, kurz, ln Deutschland absolut winter- 
hart, in Boden an Sprüchen bescheidenste aller Fichten, in 
der Heimat in sumpfigen Lagen, auch in stagnierendem 
Wasser, aber auch in trockenen Lagen, Langsam von 
Wuchs. Treibt spät aus. Leicht kenntlich an den bläulich¬ 
weiß schimmernden, sehr feinen Nadeln. Unterscheidet 
sieb von p. glauca durch ihre drüsig behaarten Jung¬ 
triebe. Nicht so schön wie die Gartenformen, darum sel¬ 
ten. In der Kultur bei weitem nicht die Höhe wie in ihrer 
Heimat. Nordamerika, 20 — 25 m. 

— beLssneri Rehd, (F. nigra mariana Beissn.) 

Wilhelmshöher Schwarzfichte X . 

Kurznadelige, dichte, breite, graublaue Pyramide für 
Park und Garten für Einzelstellung. Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen hoch u, breit 

<@) co mp acta Hesse A Neu! . 

Rundliche Wuchsform, ohne Fyramiden-Spitze, in Nadel¬ 
form und Farbe wie die Art, 1—2 m, dabei 40 — GO breit 
sehr breit 


Höhe ist. lost, loost, 
in cm m m m 


60— 30 Ö.0O 77, — — 
80—100 14.50 125.— — 

100—125 19.— 165,— — 
125—150 23.—- 200.— — 

150—175 34,— — — 


20—30 5.— 44.— — 
30—40 6.30 55,— — 


30—40 13,50 115— — 

40—50 19.— — — 

50—60 24.— — — 


40—60 7.— 60,— 540.— 
60—00 9.60 84.— 760.— 
30—100 14.50 125,— — 
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— 
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5.40 — 
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fl.— — 

— 
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300.— — 

— 

30—40 

5.00 — 
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—. 
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— 
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19,— — 
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,Ein Besuch bei uns überzeugt Sie von der Reichhaltigkeit unserer Sortimente' 
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PICEA (Fortsetzung): 

mar Jana doumettl Li pa (F, nigra doumetti Carr,) . 

Schlanke, dichtverzweigte Kegelform der nordamerika- 
ni sehen Schwarzfichte mit bLaugrüner Benadelung. Siehe 
Abbildung! 

— nana Rehcl. (P r nigra nana Beissn.) A . in, Th. breit 

Kurznadelig, kissenartig, herrlich blau- m. Tb, breit 

grau, schwachwüchsig, sehr feine Erscheinung. 

Siehe Abbildung! 

morinda Link. (F, smlthiana Born.) Himalajafichte 1 ^ 
Schlanke Fichte mit weit abstehenden, zahlreichen Asten, 
junge Zweige stark hängend, gelblich, Nadeln lang, dun¬ 
kelgrün, ln dev Jugpnd hellgrün, längste Nadeln aller 
Fichten. Für milde, geschützte Lagen mit etwas Sonnen¬ 
schutz im Winter, Westhimalaja, 30—50 m 

nigra und Formen, slehfr P , mariana und Formen 

obovata alpestris Henry (p. excelsa alpestris Bruegg., 

F. alpestris Stein.) Alpenfichte X ..... 

Von ähnlichem Wuchs wie P. excelsa, aber gedrungener, 
Äste und Zweige leicht hängend, Zweige behaart, dicker 
und steifer als bei F, excelsa, Nadeln fast rechtwinklig 
abstehend, dicht, steif, bläulich bereift. Verwendung und 
Kultur wie P. excelsa, da aber im Wuchs gedrungener, 
noch mehr für den Hausgarten und für Solitärstellung 
geeignet, sehr hart. Schweizer und Tiroler Alpen, 10—20 m 

omorika Purk. Serbische Fichte 1| X , 

Stattlicher, schmalpyramidaler, fast säulenförmiger 
Baum. Jugend wuchs teils breitpyramidal, teils säulen¬ 
förmig, Äste kurz, die oberen aufrecht, in der Mitte des 
Stammes waagerecht und die unteren hängend mit auf- 
geriehteter Spitze. Nadeln glänzend dunkelgrün, unter- 
seits weiß, 8—14 mm lang, der unreife Zapfen von schön 
violetter Färbung. 

Eine unserer schönsten Fichten, die vor noch nicht allzu 
langer Zeit (1875) entdeckt und eingeführt wurde. Sie hat 
sich seitdem in unseren Gärten und Parks schon sehr ein¬ 
gebürgert und sich mit ihren vielen guten Eigenschaften 
glänzend bewährt. Selbst in Schweden und Finnland hat 
sie sich als völlig hart erwiesen 
und zeigt auch dort üp- Von bizarri 
pigen Wuchs. Gegen den „ 

Rauch und Ruß der 
Städte ist sie ganz un¬ 
empfindlich und daher 
auch besonders für In¬ 
dustriegegenden geeig- „ 

net, wo andere Fichten 
versagen. Ihr schmaler 
Wuchs gestattet die Ver- „ 

Wendung auch für den 
kleineren Garten, Ihre ., 

wesentlichste Eigen¬ 
schaft ist ihre Genüg- „ 

samkeit. In ihrer Hei- „ 

mat wächst die Serbi¬ 
sche Fichte z, T. im trockenen Karst, sie nimmt daher 
auch bei uns noch mit trockenem Boden vorlleb und ge¬ 
deiht selbst da noch gut, wo Kiefern nicht mehr wollen. 
Aber auch auf nassen Böden versagt sie nicht und bildet 
in Nordwestdeutschland auf feuchtem Erlenboden und ln 
moorigen Lagen kerzengerade Schäfte, Wegen dieser 
hervorragenden Eigenschaften und ihres auffälligen, hüb¬ 
schen Wuchscharakters ist die Omorika heute eine der 
am meisten angepflanzten Nadelhölzer In unseren An¬ 
lagen. 

In Einzelstellung kann die Serbische Fichte ihre charak¬ 
teristische Schönheit zeigen, aber erst eine größere Pflan¬ 
zung von Gmorika-Fichten — sei es eine Gruppe oder 
eine Wand — gibt Im Landschaftsbild die dieser Fichte 
eigene Stimmung wieder. Besonders kommt ihre Schön¬ 
heit zur Geltung, wenn man durch die locker stehenden 
Fichten einen Pfad hfndurehschlängeln läßt, von dem 
aus man in nächster Nähe den Kontrast von tief dunkel¬ 
grüner Benadelung der herabhängenden Zweige zu dem 
silbernen Schimmer der Nadel Unterseiten der aufgerich- 
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„Bei größerem Bedarf stehen wir mit Sonderangebot gern zu Diensten" 








Picea mariana be testiert 


Picea mariana doimiettf 


Picea mariana nana 


PICEA omorika (Fortsetzung): 

teten Zweigspitzen bewundern kann. In die Freistellen 
(Blößen) lassen sich sehr gut Trupps von Primeln, Astii¬ 
ben, Anemonen, Viola odorata und Farne einstreuen, die 
in dem Spiel von Licht und Schatten zwischen den Fich¬ 
ten wunderbar gedeihen. 

Die P. omorika ist ein geologisch alter Typ, der zur Ter¬ 
tiärzeit über ganz Deutschland verbreitet war. Heute ist 
sie nur noch am mittleren und oberen Lauf der Drina in 
Jugoslawien beheimatet. Sie wächst dort in unzugängli¬ 
chen Schluchten an steilen Kalkwänden, meistens in 
Nordlagen, Ihr schlanker, einer Säulen-Zypiesse ver¬ 
gleichbarer Wuchs fällt am Heimatstandort schon von 
weitem auf. Sie erreicht dort Höhen bis zu 35 m. 

Siehe Abbildung! 

omorika nana Grootend. A. breit 

Zwergform, breit kegelförmig, Bezweigung dicht, Nadeln 
locker, aber schön zweifarbig, die blauen Linien deutlich 
zeigend. Zierliche Erscheinung, 

oricntalis Link. Morgenländische Fichte, Kaukasusfichte, 

Sapindusfichte XXI . 

Wuchs pyramidal, Aste dichtgestellt, unregelmäßig quirl¬ 
ständig, aufstrebend oder abstehend. Verzweigung dicht. 
Nadeln dunkelgrün, stark glänzend, sehr kurz. Eine der 
zierlichsten Fichten, durch die dichte feine Bezweigung 
und Benadelung sehr elegant wirkender Zierbaum, für 
Einzelstellung auf Rasen oder auch zu kleinen Gruppen 
zusammen gestellt, bleibt bei genügender Freistellung bis 
unten hin beastet und grün. Wuchs in der Jugend sehr 
langsam, mit zunehmendem Alter höhere Wuchsintensi¬ 
tät. Sehr schattenerträglich, gedeiht selbst noch unter 
Buchen, Unempfindlicher gegen Schneebruch als unsere 
heimische Fichte. Verträgt mehr Hitze und sommerwar¬ 
me Luft als P. excelsa, daher auch für lufttrockene La¬ 
gen geeignet. Sie liebt lehmigen Sandboden, Dank ihrer 
feinen Benadelung auch als Weihnachtsbaum sehr be¬ 
liebt. Unterscheidet sich von allen anderen Fichten 
durch ihre dunkelgrünen, glänzenden, stumpfen Nadeln, 
die die kürzesten von allen Fichten sind. Kaukasus, Vor¬ 
derasien, bis 60 m, durchschn, 40 m. 

@ — au reo-spie ata Betesn. J_ X . ♦ 

Sehr zierender, goldgelber Austrieb, später glänzend 
grün, 10—20 m 


— gracllls Bcissu. A. . 

Sehr schön pyramidal geschlossen wachsende Zwerg¬ 
form der zierlich glänzend, kIeinnadeligen, morgenlän¬ 
dischen oder Sapindus-Fichte. In der Benadelung eine der 
zierlichsten Fichten, 1,5 m 


Höhe ist. lOSt. lOOSt. 
in cm m m m 
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„Die Nadelholz-Blüte ist ein beachtlicher Höhepunkt des Gartenjahres 1 
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PICEA (Fortsetzung): 

Orient all s nutans Niemetz XX. 

Elegant überhängende Bezweigung, unregelmäßiger, sper¬ 
riger Wuchs, Äste oft weit abstehend, sehr lebhafte, in¬ 
teressante Erscheinung, 5—10 m 


bizarr 200 cm breit 

polita Carr, Stachel-, Rosen-, Törano-, Nadel- oder 

Tigerschwanzfichte .. 

In der Jugend Kegelförmig, steif aufstrebend, Zweige 
kurz, horizontal abstehend, im Alter leicht überhängend, 
einjährige Triebe elfenbeinfarben. Im zweiten, dritten 
Jahre gelbbraun. Knospen sehr dick, am größten von 
allen Fichten. Nadeln sehr starr, allseitig fast recht¬ 
winklig vom Zweig abstehend, glänzend frisehgrün, sehr 
scharf zugespitzt, verletzend stechend. Ganz eigenartig 
schön, starrste aller kultivierten, von allen anderen Arten 
sofort durch die dolchspitzig stochenden Nadeln zu un¬ 
terscheiden. Besonders im Frühjahr kurz vor dem Aus¬ 
trieb mit ihren walnußgroßen Knospen sehr dekorativ. 
Treibt am spätesten aus und ist daher vollkommen ge¬ 
schützt gegen Spätfröste. In Japan auf Lava, wird in 
Tempeln und Hainen als geheiligter Baum angepflanzt. 
In Deutschland völlig winterhart. Für nährstoffreichen, 
feuchten Boden. Als Solitär für Garten und Park, we¬ 
gen ihrer stacheligen Benadelung vorzüglich geeignet für 
Einzäunungen, ferner für katzensichere Vogelschutzge¬ 
hölze, Japan, 20-30 m im Bestand, in Tempelgärten bis 40 m 

pungens Engelm, Stechfichte X^f X. 

Wuchs gleichmäßig kegelförmig, gerade aufstrebend, 
Äste waagerecht ausgebreitet. Nadeln starr, grün, all¬ 
seitig vom Zweig abstehend, schaff zugespitzt, stechend. 
Langsam wachsende Fichte, deren blaue Formen zu den 
schönsten Zierbäumen unserer Gärten zählen. Sie ist 
hinsichtlich ihrer Bodenahsprüche genügsamer als unsere 
heimische Fichte, in nassen, bauchigen und Frostlagen 
kommt sie auch noeh fort, kümmert aber auf trockenem 
Sandboden, am besten gedeiht sie auf frischem, sandigen, 
kiesigen Standort oder Geröllboden. Sie Ist auch in den 
rauhesten Lagen noch winterhart und widerstandsfähig 
gegen Rauch, Ruß, Staub und gegen Wind. Sie ist keine 
Schattenfichte und leidet auf die Dauer auch vom Seiten¬ 
schatten. Sic wird nicht vom Wild verbissen. Von Picea 
engelmanni unterscheidet sie sich durch die schärfer 
stechenden Nadeln, Für Garten und Park fnden mehr die 
blauen und silberweißen Formen Verwendung. WestL 
Nordamerika, 30 (durchschn.) — 50 m, bei uns 15—20 m. 

— glauca Beissn, X8 X . 

Schön blaugefärbte Form der Stech- oder Blaufichte, 
10—20 m, Auch für Hecken schön und von robuster Wir¬ 
kung. 


Höhe 

ist, lOSt. lOÖSt, 
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m m 

m 

30—40 

13.50 115,— 

— 

40—50 

19.— 165.— 

— 

50—60 
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— 
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— 
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33, — 285* — 

— 

80—100 
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— 

100—125 

53.— — 


125—150 

64,— — 

— 

150 

85.— — 

— 

36—40 

13.50 115.— 
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10.— — 

— 

50—60 

24.— — 

— 5 


40—SO 3.50 30.— 275.— 
60—80 4,30 37.“ 340.— 

80—100 G.2CI — — 


30—40 5.40 46,— 420,— 

40—60 0.70 57. — — 

60—30 8,80 77.“ — . 

80—100 14.50 125.— - — 7 

200—225 60,— — — i 


Veredelte Blaufichten in nachstehenden Varietäten; 


Erwachsen Im Alter zu wahren Prunkstücken von architektonischem Charakter. 

pungens glauca endtzi hört. X ^ 

Schlank wüchsige Blaufichte, dicht, 
grau, weich, sehr schöne Blaufichte 


— kosteri hört, X ^ X 
Bekannte, graublaue F 
lichte, 10—20 m 



40—50 

19, — 165.— 

_ 

Nadeln hell siiber- 

50—60 

24.— 210.— 

_ 

10—20 m 
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70—80 

33.“ 285.— 

.—, 


SO—100 

42.— — 

■ _ 


100—125 

53— — 



125—150 

64.— — 

— 


40—50 

19.— 165.— 

_ 

starrnadelige Blau- 

50—60 

24.— 210.— 

— 


60—70 

28.— 240,— 

— 


70—80 

33.— 285.“ 

— 


SO—100 

42— — 

— 


100—125 

53,— — 

— 


125“150 

64.—* — 



,Blaufichten richtig angepflanzt sind viel besser als ihr RuF 







Picea pimgCTis glauca pendula Ptaus ieucodermte, BI. $ 


Firnis sttu, arg. compacta 


PICEA (Fortsetzung): 

pimgens glauca moerhcimi hört , ± X X. 

Schmalpyramidal, Nadeln ziemlich lang, sehr schön kon¬ 
stant blau gefärbte Blaufichte , 10—20 m 


— — pendula Beissn. Hänge-BIaufichte A ± X 

Sehr schön silberweiß benadelte Hängeform der Stech¬ 
oder Blaufichte, von reizvoller Wirkung. Stehe Abbildung! 


— — procumbens Den Duden A .... . breit 

Niedergestreckt wachsende Form der Blaufichte breit 
von bester Wirkung im Alpinum oder Heidegar- breit 
ten, dem Boden auf liegend, 
purpurea Mast, (P. likiangensis purpurea DalL & Jacks.) 
Purpur-Fichte ± NEU! 

Junge Bäume pyramidal im Aufbau, alte weit ausladend. 
Bis zu einer Höhe von 20 m spitzkegelig, dicht, Äste kurz, 
eng angeordnet, Verzweigung dicht, Zweigspitzen nach 
oben gerichtet, so daß die weißen Spaltöffnungsstreifen 
der Nadeln an den jungen Trieben dem Beschauer zuge¬ 
kehrt sind, dadurch erhält F, purpurea einen an F, omo- 
rika erinnernden bläulich-grünen Schimmer. Nadeln 
kurz, oberseits glanzend dunkelgrün, Solitärpflanzen 

unterseits zwei breite weiße Spaltöff- 
nungsstreifen. Fichte von großer Zukunft: sehr feine 
Erscheinung, nicht zu schnell wachsend, daher auch für 
den kleinen Hausgarten geeignet, sehr dicht bleibend, in 
der Benadelung zierlich wirkend, absolut winterhart, bis¬ 
her als sehr gesund erwiesen, vielleicht einmal als Ersatz 
für die stellenweise erkrankende P. omorika. Zu Anfang 
dieses Jahrhunderts aus China eingeführt, 28—3E m 
sargentLana* siehe P. brachytyla 
schrenkiana Fisch , & Mey> (P. tlanschanica Rupr.) 

Türkest an-Fichte J_. 

Pyramidale oder säulenförmige Fichte, Äste und Zweige 
etwas überhängend, Nadeln ziemlich steif, mattgrün, 
25 mm lang. Schöne, sehr harte Art, in der Tracht etwas 
an p. morinda erinnernd, die aber einen typischeren 
Hängewuchs und längere Nadeln hat. Kann auch leicht 
mit P. excelsa und F, obovata verwechselt werden. Von 
F, excelsa unterscheidet sie sich durch die etwas länge¬ 
ren, nach allen Seiten abstehenden, nicht gescheitelten 
Nadeln, von P. obovata durch die kahlen Jungtriebe. Bei 
uns gedeiht P, schrenkiana sehr gut, sie ist aber noch 
selten in Kultur, Ihre Kulturansprüche sind wie die der 
P. excelsa. Wegen ihrer großen Härte eignet sie sich be¬ 
sonders für kältere Lagen und Frostlöcher. In ihrer Hei¬ 
mat wächst P, schrenkiana im einstufigen Wald, der aus¬ 
schließlich aus bis 35 m hohen bis zum Boden bezweigten 
Säulenfichten der P. schrenkiana besteht {DDG 1310, 227). 
Ihr Wuchs ist dort ausgesprochen Zypressen ha ft-sä ul en- 
förmig, was durch die den ganzen Sommer über auftre¬ 
tenden Nachtfröste bewirkt wird. In geschützten Lagen 
nimmt sie sofort Pyramidenform an, Zentrai-Asien, in 
Turkestan große Wälder bildend, 35 m. 


Höhe 

ist. 

lOSt, IDOSt. 

ln cm 

m 

m 

m 

40—50 

19.— 

165.— 

— 

50-60 

24.— 

210,— 


60—70 

28,— 

— 

— 

70—80 

33.— 

— 


60—100 

42,— 

—■ 

— 

100—125 

53.— 

— 

— 

30—40 

13.50 

_ 

_ 

40—50 

19.— 

— 

— 

50—60 

24.— 

— 

— 

70—80 

33.— 

— 

.— 

80—100 

42.— 

— 

— 

100—125 

53.— 

— 

— 

36—40 

25.— 

_ 

_ 

40—50 

35.— 

.— 

* 

50—60 

45,— 

—* 

— 


30—40 13,50 115 ,™ — 

40—50 19.— 165 .— — 

50—60 24 — 210 ,— — 

60—70 28 .— — — 

70—60 33 . — — — 

80—100 42 .— — — 

100—125 53. — — — 

125—150 64 .— — — 

225 125 .— — — 


20—30 9, — — — 
30—40 13,50 — — 


,Manche Fichten überraschen durch üppigen Zapfenbehang'* 
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PICEA (Fortsetzung): 

sitchensis Carr. (F, falcata Suring. t P. sitkaensis Mat/r) 

Sltkafichte X g *.. ■ 

Wuchs pyramidal, Äste quirlständig. Nadeln stahlblau 
schimmernd, dünn, scharf stechend. Unter den amerika¬ 
nischen Fichten die am raschesten wachsende und die 
mächtigste Entwicklung erreichende Art. Liebt feuchten 
sumpfigen Boden und Luftfeuchtigkeit, am besten in 
gleichmäßig feuchtem, lockeren und nahrhaften Boden, 
nimmt aber auch mit reinem Sand vorlieb, wenn Boden 
und Luft genügend leucht sind. Für das Küstengebiet von 
sehr großer Bedeutung, leidet weniger von Seewinden 
und Salzgehalt der Luft als Picea exeelsa, Auf an moori¬ 
gem Boden der einheimischen Fichte weit überlegen. Für 
Heideauflorstungen an der Küste von hervorragendem 
Wert. Auf trockeneren Böden bei lufttrockenem Klima 
versagt sie. Gut geeignet für Hecken auch besonders im 
Moorgebiet, verträgt den Schnitt sehr gut. Erkennungs¬ 
merkmal: Mit der Hand einen Zweig umfassen: unver¬ 
kennbar. Nordwestl, Nordamerika, 40—60 m (90 m bei 
Einzelexemplaren). 
sitkaensis, siehe F. sitchensis 
tianschanica, siehe P. schrenkiana 
watsoniana» siehe P. wilsoni 

wilsoni Mast. (P. watsoniana Mast.) X. 

Kleiner Baum von pyramidalem Wuchs mit kurzen, dich¬ 
ten, horizontal abstehenden Ästen, junge Zw T eige hell bis 
fast weiß, schlank, Nadeln sehr fein, bis 20 mm, dunkel¬ 
grün, Picea wilsoni ist mit ihren schlanken Zweigen und 
den feinen, dunkelgrünen Nadeln eine dekorativ sehr 
wertvolle und dabei ganz harte Fichte, die noch sehr 
selten ist und mehr Verbreitung finden dürfte. Zentral- 
und West-China, 13—23 m. 


Höhe 

ist. 

10SL lOOSt. 

in cm 

m 

m m 

40—60 

2,10 

ia.— los,— 

60—80 

2.80 

24,— 220.— 

80—100 

4.60 

40,— 360.— 

100—125 

6.30 

— — 


20—30 9,— 80,— — 
30—40 13.50 — — 


PINUS — Kiefer, Fohre — Pinaceae 

Die Gattung PINUS (Limite 1753) umfaßt reichlich achtzig Arten auf der nörd¬ 
lichen Halbkugel von der Grenze des Baum wuchsen bis in die subtropischen 
Regionen. 

In der Wudüfarin aehr vielgestaltige vom hohen Baum mit pyramidaler oder 
schirmförmig abgeflatiiter Krone bla zum flach über den Boden kriechenden 
Zitferg. Äste zuerst regelmäßig quirlstäiuÜg, später wie hei Laub bäumen unregel¬ 
mäßig. Rinde meist dick, borkig. Nudeln lanp und in Büscheln von zwei bis fünf 
Nadeln in einer Scheide vereinigt, Zapfen abstehend oder hängend, als Ganzes 
abfallend. Erst im zweiten Jahre reif, 

& Die Kiefer gehört au den anspruchslosesten Nadelhölzern, insbesondere hin¬ 
sichtlich ihrer Hodenan^priiciie. Sie gedeiht auf den ärmsten Böden. Die ver¬ 
schiedensten Bodenarten* sofern nicht zu schwer und undurchlässig, werden 
von ihr besiedelt. Sic kann, einige empfindlichere Arten ausgenommen, gut dort 
verwendet werden, wo Tanne und Fichte versagen: auf mageren Böden, in son¬ 
nigen Lagen und an heißen und trockenen Hängen sowie in Lagen mit kontinen¬ 
talem Klima- Die Kiefer wirkt am schönsten als Einzelpflanze oder in kleine- 
reu, lockeren Gruppen gepflanzt. Da sie gegen Beschattung sehr empfindlich 
ist, entspricht eine Freistellung von Jugend an auch am meisten ihrem hohen 
Licht bedürfte lf. zumal st* dann bis zur Erde Leastet und grün bleibt und die 
malerische Alterstracht gut zur Geltung kommt. Bei größeren Anpflanzungen 
in Parkanlagen oder großen Gärten empfiehlt es sich, solche Arten zu verwen¬ 
den, die sich vorteilhaft voneinander abheben, während eine Art. in größeren 
Massen angepflanzt, leicht eintönig düster wirkt. St rauchige und niederliegende 
Arien und Formen sind für den Steingarten wertvoll. 

Wichtiger Waldbaum, der auch in Deutschland mit einem hohen Anteil an der 
Gesamtwaldfläche beteiligt ist. 

Die eingeklammerten Zahlen hei den einzelnen Arten und Formen geben die 
Anzahl der Nadeln an, die jeweils zusammen stehen. 


austriaca, siehe P. nigra austriaca 
benthami, siehe F. ponderosa 
bolanderl, siehe F, contorta 
cerabra L, Zirbelkiefer, Arve (5) X 

Wuchs am natürlichen Standort im Alter sehr malerisch, 
Krone breit, unregelmäßig und mehrwipfelig, in Kultur 
Wuchs gerade, schmal pyramidal, eompakt, bis zum Bo¬ 
den beastet und grün. Nadeln dunkelgrün, 5—10 cm lang, 
Nadelbüschel sehr dicht stehend. Schöner, völlig harter, 
beliebter Garten- und Farkbatim. Im Boden nicht sehr 
wählerisch, gedeiht jedoch besonders gut in frischem, 
lehmig-sandigem Boden, verlangt unbedingt völlig freien 


40—50 7.30 — — 

50—60 3.60 — — 

60—70 10 .— — — 

70 — SO 12 ,— — — 

80—100 17 .— — — 

125—150 36 .— — — 

175—200 68 ,— — — 

200—225 SO,— — — 

250 105 .— — — 


p Dte charaktervollen Kiefern sollten viel mehr angepflanzt werden“ 
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PINUS cembra (Fortsetzung): 
















Stand und ist besonders für rauhe Lagen wertvoll. Für 
Eime 1 Stellung und für lichte Gruppen. Pflanzen sind in 
jeder Größe schön und da sie wenig Raum beanspruchen, 
auch für den kleinen Garten empfehlenswert. Wächst 
(besonders am Heimatstandort) langsam. Das freudige 
Grün wird durch die blauweißen Linien der Nadeln wir¬ 
kungsvoll schattiert. In Kultur bleibt P. cembra ein Halb¬ 
baum bis 10 m r Alpen, Karpathen. Sibirien, 10—21) m, 

cembra pygmaea Carr , Zw erg-Arve (5) A. 

Z’wergstrauch mit kurzen, sehr dünnen, übergebogenen 
Zweigen und kurzen, ungleich langen Nadeln. 

contorta Dougl . (P. Inops Bong., P. bolanderi Pari,) 

Drehkiefer, Küstenkiefer (2) X. 

Niedriger Baum mit rundlicher Krone und dichter Ver¬ 
zweigung. Nadeln (2) derb, gedreht, ziemlich dicht ste¬ 
hend, frischgrün, 3—6 cm lang. Bildet dichte, gedrungene, 
breite Pyramiden, die sich recht malerisch ausnehmen. 
An der feuchten, sandigen Küste des Stillen Ozeans be¬ 
heimatet, ist sie auch bei uns ganz hart und findet vor¬ 
züglich Verwendung zur Dünenbefestigung und zur Be¬ 
pflanzung von ärmsten Sandböden. Küsten Alaskas bis 
Kalifornien, 5 m 

densiflora pumlJa hon. (2) A .. 

Dichte Kugelform der japanischen Rotkiefer, Nadeln 
lebhaft grün, am Ende der Triebe dichtpinselig, 2—3 m 


excelsa Wall. (P. griffithl Mc. CleUand) Tränenkiefer, 
Himalaja-Weymouthskiefer (5) X 

Wuchs locker, breit pyramidal, Äste regelmäßig quirl- 
ständig, weit horizontal ausgeweitet, Nadeln (5) 10—IS cm 
lang, bläuiichgrün, dünn, in Büscheln, schlaff herabhän¬ 
gend. Der etwas gekrümmte, von Harzausscheidungen 
weiß überlaufene Zapfen bleibt noch lange nach Samen¬ 
ausfall am Zweige hängen. 

Die Tränenkiefer ist eine unserer schönsten und elegan¬ 
testen Koniferen. Sie muß zur Entfaltung der vollen 
Schönheit ganz frei stehen und bis unten beastet sein, 
ist im Boden nicht wählerisch, wird aber besonders üppig 
ln tiefgründigem, besseren Boden. In der Jugend Ist sie 
an zugigen Orten etwas frostempfindlich, sonst ist sie 
hart, außer in sehr rauhen und kalten Lagen. Sie ist 
rasch wach send, fruchtet schon sehr früh und Ist dann mit 
ihren weich hängenden, bis 18 cm langen Nadeln und den 
zierenden, harzbedeckten Zapfen — auch in der Jugend 
schon — sehr wirkungsvoll. Sie wird nicht so vom Blasen¬ 
rost befallen wie die Strobe, in ihrem Einfluß auf den 
Boden gleicht sie der Strobe, bei uns 20—30 m, Himalaja, 
bis 50 m. 

flcxilis James Nevada-Zirbelkiefer <5) X X 

Wuchs in der Jugend schmal pyramidal, im Alter mit brei¬ 
ter rundlicher Krone, Äste kandelaberartig auf steigend, 
Nadeln blaugrün, 3-7 cm. Langsam wachsende, oft buschig 
bleibende, sehr harte Kiefer. Eine unserer schönsten 
Kiefern, die auch mit ärmsten Böden vorlieb nimmt und 
für exponierteste Lagen geeignet. Als Solitär bleibt sie 
bis zum Boden beastet. Besonders widerstandsfähig gegen 
Rauch, Ruß und Industrieabgase. Gebirge der westl.USA., 
15—25 m. 

griffithi, siehe F. excelsa 

heldreichi leucodermis, siehe P. leueodermis 

inops, siehe F, contorta 

insignls, siehe P, radiata 

Jeffrey! Murr. Jeffrey-Kiefer (3) X ^ 

Baum mit etwas variablem Wuchs, Krone meist rundlich, 
Äste stark, aus gebreitet oder etw*as hängend. Nadeln (3) 
bl au grün, 12—20 cm. Mit ihren langen Nadeln schmuck- 
volle, harte Kiefer. Raschwachsend und auch mit un¬ 
fruchtbarsten Böden vorlieb nehmend, entwickelt sie sich 
am schönsten ln gutem, lockeren Boden oder in einem 
genügend feuchten, lockeren, kiesigen Sandboden an 
Flußufern in völlig freier Lage, so daß sie bis unten be¬ 
astet bleibt. Kalifornien, 3t^-60 m. 


Höhe ist. lost. lOOSt. 
in cm J« m m 


15—20 12.50 

20—30 15.— 


80—100 11.— 94 — 840.— 

100—125 15.— 130.— — 

125—150 25.— 220, — — 


30—40 

15— 

130 .— — 

40-00 

20 .— 

175,— — 

60—80 

27.— 

230 . — — 

80—100 

40 .— 

— — 

40—60 

8,30 

55,— — 

60—80 

8 ,— 

70 — — 


60—00 27— 


30—40 14.— — — 
40—80 17.— — — 


.Man übersehe nicht, Ballenpflanzen im Herbst durchdringend zu wässern' 


Nadelhölie 
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PI NUS (Fortsetzung): 


Höhe ist. 
in cm M 


larieio, siehe F. nigra und Formen 
leucodermis Ant, (P. heldreichi leueoderm. Marteyr,) 
Schlangenhautkiefer, Panzerföhre (2) X X 
Wuchs breitpyramidal, in der Jugend besonders dicht, 
buschig, Nadeln (2) dunkelgrün, am Ende dev Zweige bü- 
sehelig gehäuft, derb, steif. Dunkle, massiv wirkende, 
sehr harte Kiefer, die an Anspruchslosigkeit alle anderen 
europäischen Holzarten übertrifft, Baum der öden Stein- 
wüsten und der wasserlosen, sonnigen Steilhänge. In der 
Heimat ausschließlich auf Kalk, bevorzugt sie kiesige, 
trockene Böden Da sie sehr langsam wächst, kann sie 
anfangs auch im kleinen Garten gut Verwendung finden, 
zumal sie im Jugendstadium wegen ihres dichten Wuch¬ 
ses sehr dekorativ wirkt. Lebhaft gelb blühend. Unter¬ 
scheidet sich von Pinus nigra durch die viel dichtere, 
kürzere und dunklere Benadelung, Bei uns 5—ID m, Bal¬ 
kan, bis 20 m. Läßt sich aufgrund ihres kompakten Wur¬ 
zelsystems besser verpflanzen als P. nigra. Zur Auffor¬ 
stung von Halden allerschlimmster Art, für den beweide- 
ten Alpenwald, Siehe Bildtafel und Abbildung! 

<©> — aureo-spicata Hesse (2) A NEU! „MeckUKiefer" 

Langsam wachsende, kugelige Form der Schlangenhaut¬ 
klef er mit konstant gelben Nadelspitzen. Lustiges Natur¬ 
spiel für den Liebhabergarten, bis 3 m. 
maritima und Formen, siehe F, pinaster und Formen 
montana Milt, (F, mugo Turm) Bergkiefer* 

Bergföhre (2) A 8 X ■ ■ - , - - ■ ■ 

Ein Strauch von mehr oder weniger nieder hegen dem 
Wuchs und kreisförmig angeordneten Ästen mit dichter 
Verzweigung oder auch baumartig mit kurzstämmiger 
pyramidalerKrone,die auch 

im Alter sich nicht abwölbt. Solitärpflanzen 125 cm breit 
Äste stark, Zweige dick und „ 150 » 

elastisch, Nadeln (2) beider- „ 14 Q » 

seits dunkelgrün. 3-ßcm lang. 120 

Eine häufig in Gärten kulti¬ 
vierte Art, die hinsichtlich ihrer Lebens- und Standorts¬ 
ansprüche eine Anpassungsfähigkeit wie kaum eine ande¬ 
re Nadel hol zart hat, hinsichtlich der Bodenfeuchtigkeit 
und der Luftwärme ist sie von unerreichter Bedürfnis¬ 
losigkeit. wodurch sie auch zur Erstaufforstung von Dü¬ 
nen und Mooren sehr geeignet ist. In Ihrem natürlichen 
Vorkommen findet sie sich auf sehr verschieden zusam¬ 
mengesetzten und sowohl auf trockenem wie auf nassem 
Boden. Man findet in den Pyrenäen auf trockenem Kalk¬ 
boden wie auch im Erzgebirge auf nassem Torfmoorboden 
herrliche Bestände von F, montana. im Garten und 
Park besonders für Vorpflanzungen, für natürliche Hek- 
kcn. für Abhänge und Böschungen, zumal, wenn diese 
heiß gelegen und trocken sind. An umfangreichen Hän¬ 
gen wirken größere geschlossene Gruppen, auch aus den 
verschiedenen Formen zusammengesetzt recht gut. 

Man kann die Bergkiefer künstlich gedrungen halten, 
indem man die .Tungtriebe entspitzt. Dies muß aber schon 
bei den jüngeren Pflanzen geschehen, ehe die unteren 
Wachstumsetagen zu locker und durchsichtig geworden 
sind. Sobald im späten Frühjahr die Jungtriebe ihre Län¬ 
ge erreicht haben, werden sie auf die Hälfte eingekürzt. 
Am Grunde der Triebe bilden sich dann Im Laufe des 
Sommers statt einiger weniger starker, ein Quirl schwa¬ 
che] Knospen, die im folgenden Jahr entspechend dichte 
und schwache Triebe bilden. Sobald bei diesen die End¬ 
knospen zu stark werden, was nach zwei oder drei Jahren 
immer wieder der Fall sein wird, kann das Einkürzen 
von neuem beginnen. Man erhält auf diese Weise ganz 
dicht und breit wachsende Pflanzen, Gebirge Europas, 
3—5 m, in ihrer besten Entwicklung in den Pyrenäen 
baumartig bis 20 m. 

Bei der stammlosen Buschform breiten sich die Äste mehr 
oder weniger allseitig auf dem Boden bis zwei oder drei 


30—40 14,— 

40—50 17.— 

50—60 22.— 

60—SO 30.— 


30—40 14 — 

40—50 17.— 


30—40 3.60 

40—60 4,66 

60—SO ß,6Ö 

&Ö~ 100 11,50 
100—125 16,— 

100 35,— 

110 56.— 

120 55.— 

150 55,— 


10 St. lOOSt. 

m m 


120 .— — 
150.— — 


120 .— — 


31.— 280,— 
40.— 360 — 


„Solitärpflanzen sind von sofortiger Raumwirkung im Garten 1 
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PINUS montana (Fortsetzung); 

<6> m weit aus und richten sieh dann, einen dicht geschlos- 
senen Busch bildend, bis zu 3 —3 m Höhe auf. Bei der 
niederliegenden Form wachsen die stärksten Äste nieder¬ 
gestreckt 6—12 m, zuweilen Wurzeln schlagend und am 
Ende bogig (1—2 m) aufgerichtet. 


Höhe 
in cm 


ISt, 10St. lüOSt. 

m m m 


montana * Hesse* NEUHEIT 1954 (F. mugö Hesse’) (2) A X 
Schön dicht geschlossene Wuchsform, hoch u. breit 

20—30 

10 ,— 88.™ — 

kompaktkissenförmig, kurztrieblg blei- hoch u. breit 

30—40 

14.— 120.— — 

bend und schöne, rundliche Pflanzen hoch u. breit 

40—50 

19.™ — — 

bildend. Nadeln leicht gedreht, üppig hoch u. breit 

50—00 

24— — — 

dunkelgrün, 7—0 cm lang. Geschätzte 

Wuchsform von sehr ansprechendem Aussehen, Für den 
kleinen Hausgarten wie für die Gestaltung von Heide- 
und größeren Steingärten, 1 — 1,5 m hoch und breit. 
Siehe Bildtafel! 




montana mughus WiUfc. (P. mugo mughus Zenari) ( 2 ) 

Krumpholz A . 

Dichte, niedrig ausgestreckt bleibende Form der Berg¬ 
kiefer, ausgezeichnet für alpine Anlagen und besser hier¬ 
für als P 4 montana, die später zu hoch und locker wird, 
mehr breit als hoch, Balkan, östliche Alpen, 2 m 

— pumilio Will Je. (P. mugo pumilio Zeraari) £2) A breit 

Krummholz, Legföhre, Latsche, Ausgesprochen niederlie¬ 
gende, breitwach sende, echte Latschenform, Äste sehr 
dicht gestellt, Zweige aufgerichtet, bis 3 m breit, niedrig, 
unter 1 m bleibend. Ausgezeichnet für Böschungen und 
Felsparllen, wo niedriger, breitstreichender Wuchs er¬ 
wünscht ist, Schwarzwald, Fichtelgebirge u. a. 

montieola Dougl. West-Amerikan. Weymouthskiefer (5) X 
Schlankwachsender Baum mit schmal pyramidaler Krone, 
Äste quirlständig abstehend, mit aufgei ichteten Spitzen, 
junge Zweige kräftig, Nadeln (5) ziemlich steif, gerade, 
grün mit blauweißen Längslinien. Noch sehr seltene, aber 
schöne Kiefer für Einzel Stellung, Liebt genügend feuchte, 
luftige und freie Lagen und bleibt dann bis zum Boden 
beastet und grün. Kommt in der Heimat auch in trocke¬ 
nen Lagen und auf armen, sandigen Böden vor. Im Park 
von noch besserer Wirkung als ihre östliche Schwester. 
West!. Nordamerika, 20—30 m, (50 m). 

mugo, siehe F, montana und Formen 

nigra austriaca Aschers, & Graebn. (2) X X (P. laricio austriata 
P. austriaca Hoess. j österreichische Schwarzkiefer . 
Üppiger, rasch wachsender Baum, Nadeln besonders steif, 
dunkelgrün, sehr dichtstehend, hin und hergebogen. Un¬ 
ter günstigen Umständen zu einem gewaltigen Baum er¬ 
wachsend, auf dürrem Kalkgestein strauchig bleibend. 

In Gärten und Anlagen eine der häufigsten und beliebte¬ 
sten Kiefern, recht wertvoll Infolge der Anspruchslosig¬ 
keit in bezug auf Bodengüte und Boden- und Luftfeuch¬ 
tigkeit, noch auf allertrockensten Felsen gedeihend. Auch 
im Industriegebiet sehr bewährt. Bei mittelschwerem Bo¬ 
den Wuchs sehr rasch, auch in der Jugend schon sehr de¬ 
korativ, im Alter würd sie wuchtig und düster, braucht 
viel Platz und sonnigen, freien Stand, An der See vorzüg¬ 
lich als Windbrecher. Österreich, Balkan, 20 m. 

— calabrica CS. (F, nigra poiretiana Aschers. & Graebn.) £2) 

Wuchs üppig, Äste mehr aufstrebend, kurz, daher schmal» 
kroniger als P. nigra austriaca. Nadeln locker stehend, 
hellgrün, sehr stark wüchsig und an den Boden geringe 
Ansprüche stellend, Mittelmeerländer, (Spanien, Italien, 
Griechenland) bis 50 m. 

— caramaniea Rehd. (P, nigra pallasiana Aschers. Graebn.) 

Krimkiefer, Taurische Kiefer (2) X X. 

Wuchs üppig mit langen starken Asten, Nadeln dunkel¬ 
grün, Gleicht in vielem der F, nigra austriaca, aber Wuchs 
breiter, Krone dichter. Wertvolle, malerische Kiefer, sonst 
wie P. nigra, Krim, Kleinasien, Kaukasus, 30 m, 

— pailasiana, siehe F. nigra caramanica 

— poiretiana, siehe F. nigra calabrica 


20—30 

3,20 

28.— 

250 — 

30—40 

4,80 

42.™ 

380.— 

30—40 

6.30 

55 

- 1 

40—60 

12 .— 




Loud., 
40—“60 
60—8(1 
125—150 
150—175 
175—200 
200—225 


4.80 42.— 380.- 
7.30 64.— 580.- 
25.— 220.™ — 

35.— — — 

50.—* — — 

70,— — — 


1 

40—60 

60—80 


40—60 

60—80 


7.30 64.' 
11.— 94, 


17.— ISO.- 
24,— — 


„Wir beraten Sie gerne in allen Fach fragen" 
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PINUS (Fortsetzung): 

parviflora Sieb. & Zucc. (P. pentaphylla Mayr) 

Mädchenkiefer (5) X. 

wuchs dicht buschig, kugelförmig, im ganzen gedrungen, 
Äste waagerecht gestellt, weit ausgebreitet, Verzweigung 
dicht, Zweige kurz, Nadeln an den Zweigenden pinsel- 
artig gehäuft, gebogen, gedreht, auffallend blaugrün oder 
mehr grasgrün. 

Für unsere Gärten und Parks ein der empfehlenswerte¬ 
sten Bäume, wächst am Heimatstandort in exponierten 
Lagen (über 1500 m) und ist bei uns absolut hart (härter 
als F. süvestris), ihre Ansprüche an den Boden sind ge¬ 
ring, wenn dieser genügend frisch ist. Am besten gedeiht 
sie in lehmigem, nahrhaften Boden in freier Stellung. In 
ihrer Heimat gehört P, parviflora zu den beliebtesten 
Zierbäumen der Gärten, Japan, 15—30 m* bei uns 5—10 m. 

— brevifolia Beissn. (S) 

Eine Spielart mit nur 2—3 cm langen Nadeln, sonst wie 
die Art, aber von schlankerem Wuchs. 

— glauca Betssn. (5) ± & X. 

Sehr farbig, früh fruchtend, wirkungsvolle Form der 
japanischen Mädchenkiefer, 5—10 m. Besonders beliebt 
wegen der zierenden zapfenbüdung. 

pinaster Alt. (P, maritima MiÜ.) Strandkiefer (2) X 

Krone kegelförmig, Äste zahlreich, ausgebreitet und her¬ 
abgebogen, Nadeln (2) dicklich, steif, glänzend grün, 10—20 
cm lang, an den Zweigenden meist gebüschelt. Die Zap¬ 
fen bleiben nach der Reife jahrelang am Baum hängen. 
Junge Pflanzen von schlank pyramidalem Wuchs und 
mit quirlständigen Ästen, von frischem Grün. Art charak¬ 
terisiert durch die langen, sehr derben Nadeln. Hübsche, 
raschwüchsige, tlefwwzelnde Art, hat sich in Holland seit 
vielen Jahren und bei uns an der Weinstraße gut be¬ 
währt. Ist mehr an das Vorhandensein von tiefem Sand¬ 
oder durchlässigem, kalkfreiem sandig-lehmigem Boden 
als an Seeklima gebunden. Bildet im südwestlichen 
Frankreich in den sogenannten „Landes 11 ausgedehnte 
Waldungen auf ärmsten Sanden, Bei uns in milden Ge¬ 
genden zumal in der Jugend sehr hübsch und daher Be¬ 
achtung verdienend. Verschiedene Rassen mit unter¬ 
schiedlicher Winterhärte. Mittelmeerländer, 20-30 m (42 m). 

— hamiltonl Pari. (F. maritima hamiitonl Beissn., 

P, pinaster aberdoniae Ltmd.) (2). 

Slarkästiger Baum, Nadeln dunkelgrün, stark gerinnt, 
bis 25 cm lang, Süd-Europa, Meeresufer, 20—30 m 

pinea L. Pinie, Italienische Steinkiefer (2j X - ■ Tb* 

Harzreicher Baum mit horizontalen Asten und mit dich¬ 
ter, schirmförmiger, weit ausgebreiteter Krone. Junge 
Zweige dicht benadelt, Nadeln (2) abstehend, steif, hell¬ 
grün bis blaugrün, etwas gedreht, 10—15 cm lang. 

Recht hübsche, durch ihre Tracht auffallende Art. Mit 
ihrer schirmförmigen Krone verleiht die Pinie der süd¬ 
europäischen Landschaft einen so eigenartigen Schmuck. 
In ihrer Heimat am Meeresstrand und auf Hügeln wach¬ 
send und viel kultiviert. Bei uns nur in geschütztesten 
Lagen aushaltend. Mittelmeergebiet, von den Kanaren bis 
Kleinasien und zum Schwarzen Meer* 15—25 m. 

ponderosa Doupl, (F. benthami Hurttuj Goldkiefer (3) X 
Wuchs schmal pyramidal, Äste relativ kurz, ausgebreitet 
oder auch überhängend, Nadeln dicht stehend, 12—25 cm 
lang, dunkelgelblichgrün. Mit ihren sehr langen Nadeln 
äußerst dekorativ und fremdartig anmutende Kiefer. In 
der Heimat unter den verschiedensten klimatischen Be¬ 
dingungen und auf den meisten Bodenarten wachsend, 
verträgt sie auch bei uns ziemlich trockenen Boden, nicht 
aber Standorte mit unzureichender Entwässerung. Sie 
hält in den sommerdürrsten Lagen aus, braucht aber viel 
Licht, der beste Wuchs ist auf leichtem, tiefgründigem, 
frischem, aber gut durchlässigem Boden, Bei uns ganz 
hart. Wirkt auch als junger Baum mit regelmäülger 
quirliger Aststellung und reicher Ben adeln hg sehr hübsch. 
In der Heimat schönste Bestände auf lockerem, tiefgrün¬ 
digem Lava-Asc heb öden, Westl. USA.* 50 m (75 m Einzel¬ 
exemplare), bei uns bis 25 m hoch werdend. 


Höbe 
in cm 
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30-40 


30—40 


30—40 
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3Ö—40 
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40—60 
60—80 
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PINUS (Fortsetzung); 

radlata D. Don „ (P. insignis Dougl.) Monterey-Kiefer (2) X 
Baum mit unregelmäßiger Krone und stark aus- m. Tb, 
gebreiteten Ästen, Nadeln an den Zweigen dichtgedrängt, 
ziemlich weich, dünn, hellgrün, 10—14 cm lang. Borke 
stets dick, rotbraun, rissig. Sehr hübsche, durch das leb¬ 
hafte Grün der Nadeln sehr auffallende Art. In ihrer 
Heimat im sandigen Boden der Seeküste wachsend. 
Schnelles Wachstum Jn der Jugend. Nur für sehr ge¬ 
schützte und luftfeuchte Lagen. Kalifornien, 25 m, 

resinosa Ait. Amerikanische Rotkiefer C2) 

Seitene Kiefer mit unregelmäßiger, breiter, vielästiger 
Krone, Äste junger Bäume stehen fast horizontal ab, 
Äste alter Bäume stark und dick, Zweige derb, Nadeln 
gelblichgrün bis dunkelgrün, sehr dicht stehend, an den 
Triebspitzen dem Zweig angedrückt, 12—17 cm. Ganz 
harte, dekorativ wertvolle, raschwüchsige, sehr licht¬ 
hungrige Kiefer, die viel Platz zur Entwicklung braucht, 
aber an den Boden geringe Ansprüche stellt. In ihrer 
Heimat auf Sandboden oder auf schlecht durchlüftetem 
unfruchtbarem Ton (aber nie auf Kalk), begnügt sie sich 
bei uns mit leichtem Sandboden oder torfigem Boden, 
der aber nie ganz austrocknen sollte, am meisten sagt ihr 
ein gut drainierter sandig-lehmiger Boden zu. Infolge 
ihrer starken Pfahlwurzel ist sie gegen Windwurf sehr 
gefeit, östliches Nordamerika, bis 50 m, durch sehn. 25 m. 

sab ine Lina Dougl, Weißkiefer (3) _L ■ . m. Tb. 

Schöner, pyramidalkroniger Baum, Nadeln dünn, hän¬ 
gend, hell- oder blaugrün, 20—30 cm lang, scharf zuge- 
spitzt, Kalifornien, bis 10 m. Verlangt nahrhaften, leh¬ 
migen, durchlässigen Boden in wärmster Lage. 

schwerini Kitschen (P, excelsa X F. strobus) (5) X - 

An P. excelsa erinnernd, Nadeln dünn, 8—10 cm lang, 
hängend, bläulichweiß, 10—20 m 


silvcstris L. Gemeine Kiefer, Föhre (2) X ■ 

Wuchs anfangs kegelförmig, Krone länglich, im Alter 
meist schirmförmig gewölbt, Stamm schlank oder auch 
knorrig gedreht, Äste in der Jugend regelmäßig quirl- 
ständig, später unregelmäßig, Borke der oberen Stamm¬ 
teile auffallend rötlich, Nadeln (2) blau- oder graugrün, 
4—7 cm lang. Besonders im Alter malerischer Baum, der 
am schönsten in ganz freiem Stand oder ln lichtem Trupp 
gestellt wirkt. Von großem Anpassungsvermögen an kli¬ 
matische Gegensätze, gehört sie hinsichtlich Luftfeuch¬ 
tigkeit und Bodenansprüchen zu den bescheidensten Na¬ 
delhölzern. Sie gedeiht auf Sandboden, Felsboden, Schutt, 
an sonnigen, warmen Hügeln; zum üppigen Gedeihen 
bedarf sic aber einer mäßigen Bodenfrische, genügender 
Tiefgründigkeit und einer gewissen Lockerheit des Bo¬ 
dens. Auf sehr dürrem Sand- oder Kalkboden sowie auf 
torfigem Boden kümmert sie. Je geringer der Standort, 
desto größer ist ihr Lichtbedürfnis. Ihre Entwicklung ist 
in der Jugend sehr langsam, mit dem dritten Jahr bildet 
sie den ersten Quirl, mit 7—8 Jahren ist sie mannshoch, 
das weitere Wachstum in den nächsten Jahrzehnten ist 
sehr rasch. Im norddeutschen Flachland ist die Kiefer der 
herrschende Waldbaum. Europa, Sibirien, 20—40 m. 

— argentea compacta Ordn. (P. silv. watereriana hott,) 

Zw r erg-Blaukiefer (2) A. 

Dichte, rundliche, stahlblaue Föhre, 3—5 m hoch u. breit 
Siehe Abbildung! 


— fastigiata Carr. (2) X A * - . 

Auffallend blau, straff aufrecht, schmal, 2—5 m 

— globosa viridis Befssn, (2) A . .. 

Dichte, kugelige Zwergform, frischgrün, bis 1 m 

— watereriana, siehe P. silvestrls argentea compacta 
sinensis, siehe F. tabulaeformis 
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PINUS (Fortsetzung): in cm 

strebus L. Weymouthskiefer, Strobe (5) X X ♦ ♦ - fi&—80 

Wuchs in der Jugend schmäl pyramidal, später breiter 30—100 

und im Alter oft mit malerischer Krone. Äste horizontal 100—125 
abstehend, ln regelmäßigen Quirlen angeordnet, Nadeln 125 — 150 
5—14 cm lang, blaugrün, sehr weich. Sehr schöne, harte, 
anspruchslose Kiefer, für Einzel- und Gruppenstellung, 
braucht viel Platz, Verwendung dort, wo große Räume 
vorhanden sind, Freistellung von Jugend an, so daß sie 
bis zum Boden begrünt bleibt, verträgt aber leichten Sei¬ 
te nschatten besser als andere Kiefern, solange sie volles 
Oberlicht genießt. Arme Böden genügen ihr noch, wenn 
diese genügend frisch sind, um im flotten Wachstum in 
die Höhe zu streben. Am besten entwickelt sie sich auf 
tiefgründigen, fruchtbaren, lehmig-sandigen Böden mit 
genügend Feuchtigkeit, aber auch fette, lehmige, feuchte 
Böden sagen ihr sehr zu. Sie meidet stagnierende Nässe 
sowie heiße, zu trockene Kalkböden. Die Weymouths¬ 
kiefer ist sehr sturmfest; infolge ihrer elastischen Äste 
und der Eigentümlichkeit ihrer Nadeln, sieh bei Schnee 
und Regen zu einem festen Strang zusammenzulegen, ist 
sie sehr widerstandsfähig gegen Schneebruch. Ihr Licht- 
bedürfnis entspricht dem unserer Fichte. Die Strobe lei¬ 
det nicht vom Frost, sei es Winter-, Frühjahrs- oder 
Herbstfrost. Sie ist biologisch sehr wertvoll: Tiefwurzler 
und liefert die beste Bodenstreu. Gegen Rauch ist sie 
unempfindlich. Die Weymouthskiefer ist der erste fremd¬ 
ländische Nadelbaum, der sich in Deutschland als Waid¬ 
baum eingebürgert und forstliche Bedeutung erlangt hat. 
östliches Nordamerika, 40 — 50 m. 

— nana Den Oud . A .* 15—20 

Zwergform von strauchigem Wuchs, Nadeln etwas kürzer. 20—25 
Bezweigung dicht, schön blaugrün, 

— ntvea Carr. Silberweiße Weymouthskiefer (5) X 30—40 

Form mit ausgebreiteten, oft überhängenden Ästen, von 40—50 
niedrigem, unregelmäßigem Wuchs, die Nadeln im Aus- 50—60 
trieb silberweiß, 10—20 m SO—100 

tabulaeformis Carr. (P, sinensis Mayr) (2—3) China-Kiefer ♦ 20—30 

Nadeln 10—15 cm lang, grün mit leicht grauem Hauch, 30—40 
reife Zapfen gelblich, sehr harzreiches, dauerhaftes Nutz- 40—60 
holz, China, bis 25 m 

thunhergi Pari. Japan-Schwarzkiefer (2) X.30-^0 

Breitkroniger Baum für sandige Böden in Küstennahe 40—60 
oder sonst nur in geschützter Lage, Nadeln sattgrün, 60 — 80 

steif, scharf zugespitzt, Rand gesägt, 6—12 cm lang, Japan, 
bis 30 m 

PQDOCARFUS* siehe CEPHALOTAXUS 
PSEUDOLARIX — Goldlärche - Pinaccae 

Diu Gattung PSEUDOIARIX (Gordon 1853) muFuUt nur eine Art im ü*iliüic-ji 
China. Brftitpyr«juidiJer, aommergrimer Baum. PIadeln weidi, lirdieimrtig, aht-r 
länger und breiter, hrllgrün, im Herkt goldgelb, Zapfen »ufredit, Lei Reife 
^erfüllend. 

rlh Verlangt gsm* freien, dünnigen und luftigen Stand, einen nsdirhafitn. gleich- 
müßig Feuchten, durchlässigen Boden. 

kaempferi Gord . (Ps. amabilis Rehd.) Chinesische Goldlärche 

X 0 . -. m. Tb. 15—20 

Wuchs breit pyramidal, Aste fast quirlständig, horizontal 
abstehend. Nadeln weich, beim Austrieb gelbgrün, dann 
hellgrün, im Herbst goldgelb, Zapfen aufrecht, zerfällt 
bei Reife am Baum. Unterscheidet sich von LARIX durch 
die doppelt so langen Kurztriebe, die breiteren Nadeln, 
die längeren Knospen und den bei der Reife zerfallenden 
Zapfen. In der Heimat ein prächtiger, lärchenartiger 
Baum mit lockerer Beastung und schöner hellgrüner fe- 
deriger Benadelung, Bei uns im Wuchs oft sehr unregel¬ 
mäßig, aber dann auch schön. Verlangt einen ganz freien, 
luftigen und sonnigen Stand, einen nahrhaften, gleich¬ 
mäßig feuchten, gut durchlässigen, kalkfreien Boden. 
Verwendung als Solitär im Rasen u. ä. Um sich seiner 
Eigenart gemäß entwickeln zu können, braucht der Baum 
genügend Raum. Wuchs in günstigen Lagen rasch, sonst 
etwas langsam, östl. China, 35 — 40 m, bei uns 10—15 m. 


ist, lOSt, lOOSt. 
m mm 

4.20 36.— 320,— 
5,— 44,— 400,— 
6.30 55.— 500,— 
11 *— — — 


1150 — — 


14.— — — 

17.—* — — 

24— — — 

55.— — — 

11 .— — — 

14.— — — 

17.— — — 


14,— — — 

17,— — — 

27.— — — 


6,30 55.- 


Nadelhölzer für Aufforstungen finden Sie unter „Jungpflanzem 








Blick in ein Nadelholz-Kulturquartier 


PICEA pungens glauca - Formen 









TAXUS - Jungpflanzen-Quartier 



Nadelholz - Sämlings-Quartier 













Herrn. A, Hesse — Nadelhölzer 


65 


PSEUDOTSUGA — DouglasRchte — Pinaceae Tr^cm 

Die Gattung PSEUDOTSUGA (Cnrriere 1867) umfaßI ecdus Arten im veitliilim 
Nordsmerikji und Oslasieii, Eg sind dies «Iir prolic, fuiitenähnlidie B&umc. 
Zapfen hängend, nicht zerfallend. Für uns kommt imuptaädilidi die nordwest^ 
aiut-rikamsdie Art P. ilougUai, die wegen ihres raadien Wuchs ea bei ans sdisn 
fürstliche Bedeutung; erlangt hat, in Betracht. 

Oie tJuu^Usie gedeiht in fast jedem Beden mit Aua nah me ganz mageren Sandes 
und schwerer Tonbüdeti, am meisten sagt ihr ein humusreicher, frischer, san¬ 
diger Lehmboden zu, Jn der Jugend vertragt sie Leidue Beschattung, will dann 
aber frei stehen. Sehr wertvolles Schmuihreisig, gerieben nadi Orangen duftend. 


ist. 

m 


10SL lOOSt 

m m 


douglasl Carr, (Fs. taxifolia Brilt., Fs. menziesi Franco) 
Douglasie, Düuglasfichte, Douglastanne J_ , 

Riesiger Baum, ln der Jugend mit pyramidal-fichten- 
ähnlicher, im Alter mit mehr ausgebreiteter Krone. An 
Jüngeren Pflanzen stehen die langen schlanken Äste fast 
waagerecht vom Mitteltrieb ab (bei der Var. glauca stre¬ 
ben sie unter einem spitzen Winkel nach oben, wodurch 
deren Krone eine mehr pyramidale Form erhält). Nadeln 
oft zweizeilig und waagerecht abstehend, gerieben nach 
Ananas duftend, hellgrün bis dunkelgrün. Borke an jun¬ 
gen Bäumen glatt, mit Harzbeulen, an älteren dick, kor¬ 
kig und tiefrissig, irffolge ihrer Raschwüchsigst und 
ihrer vielen guten Eigenschaften — anspruchslos, großes 
Ausheilungsvermögen nach Frostschaden, Brandschaden, 
Wildschaden, Sturmschaden, hat keine Feinde und keine 
Kinderkrankheiten — ist die Douglasie für unsere Forst¬ 
wirtschaft der wertvollste ausländische Waldbaum ge¬ 
worden. Aber auch als Parkbaum bildet sie sich bei ge¬ 
nügender Freistellung zu einem mächtigen und schönen 
Baum aus, der bis zur Erde dicht beastet und grün bleibt. 
Sie ist ein urgesunder Baum, nimmt mit Jedem, außer 
morastigen Boden vorlieb, gedeiht aber besonders gut in 
einem sandigen Lehmboden, sie erträgt langanhaltende 
Troekenperioden. Ihre Einwirkung auf den Boden ist 
ausgezeichnet, Westh Nordamerika, 60-100 m, der höchste, 
jemals gemessene Baum soll 115 m hoch gewesen sein 
(Schenk). 


60—80 4.20 36.— — 

80—100 5.60 48.—- — 

150—175 14.— — — 

17&—200 17.— — — 

200—225 22 .— — — 


— pyramidalis brevifolia hört. A 

Langsam wachsende, pyramidale Form mit kurzen, hell¬ 
grünen, rings um die Zweige gestellten Nadeln. An eine 
hellgrüne Eibe oder Tsuga erinnernd, von allen Douglas- 
Tannen stark abweichend, 1,5—3 m 

g Lau ca elegans Fitschen . , 

üppig wachsend, stark verzweigt, dicht, 5—10 m 


— fletcherl Hornibr . Zwerg-Dougiasfichte A 

Blaugrüne, breitlagernde Zwergform mit ziem¬ 
lich langen Nadeln, Sehr aparte Erscheinung. 
Zuverlässig hart! 1 m. Die hier angebotene Form 
verrät nichts mehr von dem gewaltigen Wachs¬ 
tum ihrer Stammeltern, sie hat sich vielmehr den Be¬ 
dürfnissen des kleinen Gartens prächtig angepaßt. 

menziesi, siehe Ps. douglasl und Formen 
taxifolia» siehe Fs. douglasl und Formen 
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RETINISPORA, siehe CHAMAECYFARIS obtusa und pisifera 

Die Gaituü| JlETINISPOHA (Sielicld & Zuecarint 1842) wurde ursprünglich für 
CHAMAECYPARIS ohtu&n und C, pisifera auf gestellt, später aber nur noch »lg 
Synonym gebraucht. Weiter wurden dazu gerechnet die durch Veredelung fegt* 
gehaltenen Jugend!armen der Gattungen CHAMAECYFARIS und THUJA. All 
diese krauabu adligen. Formen sind ah Jugendformen bei den betreffenden Gat¬ 
tungen cmgercLht und dort Aufzu$neben. 


SABINA, siehe JUNI PERUS sabina u. J. squamata 
SALISBURIA, siehe GINKGO 

„Düuglasien-Holz Ist fest, elastisch und sehr dauerhaft“ 
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SCI ADOPITYS — Schirmtanne — Taxodiaceae in cm M 

Die Gut Einig SCJADOPITYS (Siebold & Zuccarmi 1842) umfaßt nur eine Art in 
Ümaieo. Sie bildet acböne, Jidit pyramidale Pflanzen mit kurzen, botizuulal 
ausgebreitetea Ästen, Der Name Sdürmtanne bezieht sich auf die Stellung der 
Nadeln, diese sieben quirlartig am Ende der Triebe und erinnern an einen 
etwas zu Weit zurütkgetfhlagcnen japanischen Sonnenschirm. Zapfen aufrecht 
mit lederig holzigen Schuppen, erst im zweiten Jahre reif- Tn Japan einer der 
beliebtesten Zierbäume und vielfach in Tempelhofen äugtpflanzt. Wegen der 
eigenartigen Nadeln und der besonderen Wadiifoftn sehr reizvoll. 
ffcl Von zuverlässiger Winterhärte* Tür frische, kalkarme, nahrhafte, nicht zu trok- 
kene Boden. 


verticiJlata Sieb. & Ziicc., Japanische Schtrmtanne X O - — 50 27* — 

steht in ihrer Tracht einzig da und wird auch durch die 50—60 36— 

schirmförmig abstehenden großen, 8—12 cm langen, glän¬ 
zend grünen, steif ie der artigen Nadeln von allen übrigen 
Koniferen gut unterschieden* An jüngeren Pflanzen und 
Im oberen Teil älterer Pflanzen sind die Zweige auf ge¬ 
richtet, wodurch die pyramidale Wuchsform unterstri¬ 
chen wird. Ältere Exemplare haben oft mehrere Spitzen, 
und Bäume mit drei oder vier Spitzen sind nicht selten. 

Von großem Zierwert und vorzüglich zu Einzelstellung 
geeignet. Gedeiht am freudigsten in einem löcheren, nahr¬ 
haften, kalkarmen, nicht zu trockenem Boden. Sic ver¬ 
langt viel Nahrung, wenn sie ihre schöne, dunkelgrüne 
Färbung behalten soll, diese wird in regelmäßigen Gaben 
von Kuhdung verabreicht. Ist nicht genügend Stickstoff 
im Boden, so nimmt sie im Winter eine bräunlichrote 
Färbung an, In lufttrockeneren Gebieten ist es ratsam, in 
Trockenperioden und vor Beginn des Winters kräftig zu 
wässern* Die Schirmtanne ist ziemlich Schatten ertragend, 
vollkommen winterhart und liebt einen windgeschützten 
Stand. In der Jugend wächst sie sehr langsam, später 
wächst der tiefwurzelnde Baum rascher. Ein altes Exem¬ 
plar, das seinen Höhenzuwachs noch nicht beendet hat, 
hat in den Baumschulen eine Höhe von 8—lo m erreicht. 

In ihrer Heimat bewohnt die Schirmtanne steile, felsige 
Hänge, die kühl und feucht sind, daher auch bei uns für 
schattige nördliche Lagen. Schnitt verträgt sie sehr gut, 
sie treibt immer wieder freudig aus. Japan, bis 40 m. 


SEQUOIA — Mamiruitbaum — Taxodiaceae 

Die Gattung SEQUOIA (Endlicher 1847) umfaßt zwei Arten in Kalifornien und 
gehört zu den allergrößten Baurarlesen der Welt. Ihr Wudis Ul sdtlank pyi-a* 
midul, Aste kurz und steif, Zapfen hängend, holzig, Stammbvrke sehr didk aber 
weifb* Die beiden Arten unter&dicideri sieb von TAXÖDIUM durch ihre immer-* 
grüne Belaubung. Sie sind die Überreste einer sehr alten Gattung, die im 
TertUr eine sehr große Verbreitung halte und von der etwa vierzig fossile 
Arten beschrieben sind. S. gigantea, die berühmtere Schwester, Lt in den Bergen 
der kalifornischen Sierra Nevada zu Hause* S. ierapervireiu, die wirtschaftlich 
wertvoller«, kommt nur im Nebelgnrtel des Stillen Ozeans vor. 

Kultur in gutem, tiefgründigem, du r<k lässigem Boden. Für den anspruchsvollen 
Garten und Park* Von bester Wirkung in der Landschaft, kann zum Wahr¬ 
zeichen der Gegend werden. 

gigantea Dcne. (SEQUOIADENBRON giganteum Buchh., WELLING- 
TQNIA gigantea LdL) Riesen-Sequoie, Mammutbaum _L 60—80 
Regelmäßig spitze Pyramiden, Stamm verjüngt sich 80—100 
nach oben hin sehr stark, Rinde bis 60 cm dick, hellrot- 100—125 
braun, rissig, Nadeln den Zweigen mehr oder weniger 125 —158 
angepreßt, graugrün, scharf zugespitzt. Herrlicher Baum, 
der bei uns schon in bis 30 m hohen, bis zum Boden dicht 
beästeten regelmäßigen Pyramiden anzutreffen ist und 
vor allem ganz frei gestellt werden muß, dabei aber ge¬ 
schützt gegen rauhe Winde und gegen Einwirkung der 
Wintersonne* Der Mammutbaum bevorzugt luftfeuchte 
See- oder Berglagen und verlangt mäßig feuchten, nahr¬ 
haften, sandig-lehmigen, tiefgründigen, recht durchlässi¬ 
gen Boden; auf Kalk und armem trockenem Sand wie auf 
schwerem Lehm verkümmert sie. In günstigen Lagen ist 
ihr Wachstum sehr flott. Wo genügende Feuchtigkeit 
nicht vorhanden ist, muß namentlich während der Vege¬ 
tationszeit gewässert werden. Auch empfiehlt es sich, vor 
Eintritt des Winters zu wässern und die Baumscheibe 
mit Dünger, Laub, halbverrottetem Kompost usw. abzu¬ 
decken, damit der Frost nicht so tief an die Wurzeln ein- 
dringen kann. Der Mammutbaum hat ein großes Aushei- 


30.— 

40— 

48.— 

62— 
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SEQUOIA gigantea (Fortsetzung): Ui°cm 

lungs vermögen, abgebrochene oder beschädigte Wipfel 
werden mühelos durch neue Köpfe ersetzt, die die gleiche 
pyramidale Gestalt wie vorher erlangen. Bei Weinheim 
an der Bergstraße finden wir in dem sogenannten Exoten¬ 
wald einen einzigartigen Bestand von SEQUOIA gigantea. 
Kalifornien, 60—100 m und Durchmesser bis zu lO m, 

<& gigantea pyramidalis glauca Hesse _L , . . m, Tb* 15—25 

Besonders schlanke, schmale, langspitze Pyramide von 
schön blauer Färbung. Ein besonders ansprechender 
Wuchstyp, der hier lange Jahre beobachtet wurde und 
sich auch ln der Jugend als sehr hart erwies, 30 m 

sempervirens EndL Etben-Sequoie, Küsten-Sequoie, 

„Redwood“ der Amerikaner 1 ..30—40 

Krone in der Jugend schlankpyramidal, Stamm zylin- 40—60 
drisch, Aste fast quirlig, die unteren leicht überhängend, 60—80 
Nadeln zweizeilig, dunkelgrün. Nur für mildeste Lagen, 
geschützten Stand und genügend Boden- und Luftfeuch¬ 
tigkeit. Ein lockerer, humoser Boden sagt ihr am meisten 
zu, Ihr Vorkommen ist in der Heimat auf die Region der 
größten Luft- und Bodenfeuchtigkeit beschränkt und er¬ 
reicht ihre beste Entwicklung in der subtropischen Vege- 
tationszone. Kalifornien, 60—100 m. Höchste Baum riesen! 

SEQUOIADENDRON, siehe SEQUOIA gigantea 
TAXODIUM — Sumpfzypresse — Taxodiaceae 

Die Gattung TAXODIUM (Richard 1810) umfaßt drei Arten im Säiidstcn J^ord- 
umerikaa und in Mexiko. lu früheren geologischen Perioden war TAXODIUM 
über ganz Eurasien verbreitet, Wahrend die europäischen Arten verschwunden 
sind, haben die amerikanischen nodi heute nahezu dasselbe Verbreitungsgebiet 
wie in prähUtoAscher Zeit hme. Sie gehört zu den Uubahwerfenden Nudel¬ 
hölzern und wirft ihre Blätter zusammen mit den kurzen Zweigen &k, nachdem 
die Pflanzen eine malerische rote Herbstfärbung angenommen haben. Nadeln 
zweizeilig, Zapfen kurz gestielt. An den Wurzeln eni stehen bei alten Bäumen 
bei feuchtem Standort eigenartige knieförmige Bildungen — luftatmende Wur¬ 
fs eiknie, 

dh Kultur io feuchtem, etwas sandigem Boden, am. besten in Uferlagen. Sie 
gedeihen aber auch auf trockenerem Standort. 


ascendens nutans Rehd. (GLYFTOSTROBUS pendulus Enül.) ft _L ^ 
Wuchs mehr ausgebreitet, Äste unregelmäßig m. Tb. 30—ao 

gestellt, Stamm nach dem Grunde hin stark m, Tb, 40—60 

verdickt, Blätter dem Triebe anliegend, und mit diesem 
parallel laufend. Wurzelknie bei TAXODIUM ascendens 
weniger stark und zahlreich. T, ascendens bleibt auch viel 
kleiner als T ( distichum. Es wächst ln der Heimat mehr 
in abflußlosen Gewässern, während T, di st. längs der 
Flüsse wächst. Der Stamm von T. ascendens ist im Was¬ 
ser viel dicker als der in der Luft entwickelte Schaft, im 
Wasser ist er 3—4 mal dicker als der obere Teil, der 
untergetauchte Schaftanlauf ist 1-1,5 m lang und läuft zur 
Wasseroberfläche plötzlich kegelförmig zu. TAXODIUM 
ascendens meidet Kalk im Gegensatz zu T. distichum, das 
Kalk verträgt. Südöstliche USA., 15—25 m r Viel mit dem 
nicht harten, chinesischen GLYFTOSTROBUS pensilis 
verwechselt. 

distichum Rieh. Sumpfzypresse _L Ä? 0 .60—80 

In Kultur dicht und regelmäßig waagerecht beastete Py- 80—100 
ramlde, wildwachsend im Alter mit weit ausgebreiteter, 100—125 
schirmförmiger Krone, Stamm nach oben hin verjüngt, 125—150 
Rinde braunrot, ziemlich dünn und glatt, Nadeln krautig 150—175 
weich, frischgrün. Sehr beliebter und auch schon viel 
verbreiteter Garten- und Farkbaum, einer der schönsten 
aus Amerika eingeführten Zierbäume. Der passendste 
Platz ist an Ufern von Bächen, Weihern und Flüssen, wo 
sie ihre ganze Schönheit erreicht, sowohl in Einzelstel¬ 
lung wie auch gruppenweise oder In Alleen, und vorzüg¬ 
lich für Auewaldungen. Aber auch auf trockenerem Bo¬ 
den entwickelt sie sich zu schönen Exemplaren, wenn 
Grundwasser in erreichbarer Nähe ist. Die typischen 
Wurzelknie werden dagegen nur in nassem und über¬ 
schwemmtem Boden ausgebildet und erreichen bis l m 
Höhe, Sie gedeiht sowohl auf Sand-, Lehm- und Tonbo- 


ISt. iOSt. lüOSt. 
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T AXODIUM distich um (Fortsetzung) : in cm m m iaft 

den, wenn genügende Bodenfeuchtigkeit gegeben ist, 
nicht aber in Torfmooren. An eine Luftfeuchtigkeit ist 
sie nicht gebunden. Jüngere Pflanzen etwas empfindlich, 
verlangen die ersten Jahre geschützten Stand, während 
größere Pflanzen ganz hart sind. In ihrer Heimat in 
Sümpfen der Nebenarme von Flüssen, die ihren Wasser¬ 
stand ständig wechseln. Die Wurzelknie werden sowohl 
als Atmungsorgane wie auch als Stützorgane angesehen. 

Sie setzen sich im Untergrund pfahlartig fort und ver¬ 
ankern die Pflanze, die auch von den stärksten Stürmen 
nicht umgeworfen wird. Südöstliches Nordamerika, 30—50 
m, bei uns 20—25 m. 


TAXUS — Eibe — Taxaceae 

Die GatUmg TAXUS ( Liane 1753) umfaßt sieben Aulen, die über einen großen 
Teil der nördlichen Halbkugel verbreitet sind, Dgum oder Sttuudi mit rötlich- 
brauner, platnnenartig ahblnttcrnder Rinde und großem Ausschlag vermögen an 
Stamm und Rinde, knospen im ubereu Teil der Zweige sehr reichlich, viele 
bleiben schlafende Augen und erklären so duti ganz ungewöhnliche Ausschlag- 
und Reproduktiensvermdgeu der Eibe. Nadeln zweizeilig, an aufrechten. Trieben 
allseitig abstehend, glänzend dunkelgrün, enthalten den Giftstoff Texin, der 
besonders Pferden gefährlich werden kann. Die fleischigen, oft so lockend rot 
gefärbten Früchte sind dagegen eßbar. 

iTk\ In ihrer Fähigkeit, Schalten zu ertragen, übertrifft die Eibe alle anderen Nadel¬ 
hölzer, sic ist von langsamem Wudha uml im Garten und Park vielseitig zu 
verwenden, sowohl in sonniger Lage als Eiuxelbaum als auch im Schatten als 
Unterbalz. Da sie starken Schnitt sehr gut verträgt, ist sie auch vorzüglich zu 
Hecken geeignet und wird besonders auf Friedhöfen häufig angepflanzi. Kultur 
in jedem genügend frischen, sandig-lehmigen Roden. Da sie wildwachsend Kalk- 
Standorte bevorzugt, in kalkhaltigem Roden besonders gut gedeihend. Sie meidet 
aber trockene beiße Standorte wie auch sumpfigen oder undurchlässigen Boden, 


baccata L. Heimische Eibe XH®0 ■ 

Baum oder Strauch mit rundlicher, dichter Krone, Na¬ 
deln dunkelgrün, Samen zweikantig, mit rotem Mantel. 
Mit Ihrem gefälligen Wuchs und Ihrem gesunden dunkel¬ 
grünen Nadelkleid ist die Eibe ein sehr wirkungsvoller 
Nadelbaum, der für die Garten weit von großer Bedeu¬ 
tung geworden ist. Die Eibe wächst in jedem Boden und 
fn jeder Lage, sie erträgt sehr viel Schatten und Ist daher 
ln den Parks auch sehr gut als Unterholz zu verwenden. 
Ihr großes Aus schlag vermögen gestattet ein starkes Be¬ 


schneiden, sie ist daher 
ein vorzügliches Hecken¬ 
gehölz. In das alte Holz 
zurückgeschnitten, treibt 
die Eibe willig aus und 
bildet lange und kräftige 
Triebe, so' daß man un¬ 
schöne alte Exemplare 
leicht verjüngen kann. 
Infolge ihrer feinen Be- 
wurzelung hält sie gut 
Ballen und läßt sich so¬ 
mit auch in größeren 


Solitär- 

Rilsdie 

natürlich 


gewachsen 


30—40 cm breit 
40—50 cm breit 
50—60 cm breit 
80—100 cm breit 
70—80 cm breit 
80—100 cm breit 
80—100 cm breit 
80—100 cm breit 
150 cm breit 
80—100 cm breit 
100—120 cm breit 
200 cm breit 
200 cm breit 


Exemplaren noch gut verpflanzen. Von den vielen Kul¬ 
turformen sind besonders die Säulenformen sehr ge¬ 
schätzt, die Zwergformen eignen sich zu Vorpflanzungen, 
für Steingärten und besonders für Grabanlagen. Europa, 
Nordafrika, Vorderasien, 12—20 m. Früchte sehr zierend, 
mit rotfleischigem Mantel. Nadeln für Vieh, besonders 
Pferde, giftig! Eibenhecken vertragen jeden Schnitt und 
gehören zu den solidesten Hecken. Siehe Abbildung! 


30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
70—80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
70—80 
80—100 
100—125 
125—150 
150 

150—175 

175—200 

175 

200 


4.30 37.- 
5.60 48.- 

6.30 55,- 

7.70 67.- 

8.50 74.- 

11,— 94.- 

16. — 135,- 

23.— 200.- 
36.— 320.- 
50.— — 

5.60 48.- 

6.70 57.- 
9.40 81.- 

17. — 150.- 
15,— 130.- 
20.— 175,- 


340.— 
440 
500,— 
600.— 


38. — 
80.— 
56,— 
120 .— 
200 ,— 
230.— 


baccata adpressa Ccrr. A.* 

Breite, niedrige, unregelmäßige Büsche, Nadeln 
länglich-eiförmig, dunkelgrün, 2—2,5 m 


i 


aureo-variegata Beissn. A 


Solitärpflanzen 110 cm breit 


breit 

20—30 

7.70 

67.— 

— 

brei t 

30—40 

8.80 

— 

— 


40—50 

14,— 

— 

— 


50—60 

20.— 

— 

— 


150 

75.— 

— 

— 

breit 

20—30 

7,70 

67.— 

— ... 

3—5 m 

40—50 

14.— 

— 
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60—70 

30.— 

— 

—■> 

ti breit 

170 

150.— 

— 

— 
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,Bel größerem Bedarf stehen wir mit Sonderangebot gern zu Diensten* 








Taarus öaccata 


Thuja occid* coiumna 


Thuja occ, t&curva nana 


TAX U S {Fo r t s e tzu n g): 

baecata adpressa stricta Carr. <J 

Schnellwüchsige, dekorative Form mit aufstrebendem 
Mitteltiieb und Ästen, Erwächst rasch zu einer straffen, 
schlanken Säule. 

— davisiae CS* . . , Solitärbüsche natürl, gewachsen 

Schlank pyramidal, blaugrün 

— dovastoniana aureo-variegata Rehd. 

(T. baee. do vastem aurea hört.) . 

Gelbbunte Form mit überhängenden Seitenästen, 2—3 m 

— erecta Loud, ^ , t + . . t * . . 

Schlank, feinzwefglg, dunkelgrün, 3—5 m 

Solitärbüsche 100 cm breit 

— — aureo-variegata Befssn.SO cm breit 

Zierliche, hellgeib-bunte Form 120 cm breit 

— — overeynderi Den Ouden 

Wertvolle, breite Pyramidenform, Solitär $0 cm breit 
dunkelgrün* Bildet ohne Schnitt glatte Pyramide, 3—5 m 

— fastigiata Loud, (T. bacc. hibernica hört.) 9 X X 

Dunkelgrüner Säulen-Eibenbaum, weiblich, zu stattli¬ 
chen und charaktervollen Stücken sich auswachsend, 
3—5 m 


Solitär 

— — aurea Stand, X. 

Fast rein goldgelb, 3 m 

Solitär 70 cm breit 

- aureo-variegata Refssn. X ...... T 

Sehr schön goldbunte Form des Säuleneibenbaumes, 
3—5 m 


Solitär 

<© -- hessei Hesse f$ X . 

Überaus üppig straff aufrecht wachsende neue Form 
von konstant dunkelgrüner Färbung. Die Biätter sind auf¬ 
fallend breit und lang, was den Pflanzen einen robusten 
Charakter verleiht, somit nahezu an CEPHALOTAXUS 
erinnernd. Daß auch im Winter die gesunde, dunkelgrüne 
Färbung beibehalten wird, macht die Neuheit außer¬ 
ordentlich wertvoll, in der Gartengestaltung bestens be¬ 
währt, 3—5 m. 


70 cm breit 
Solitärbüsche hoch u. breit 

— hibernica, siehe T. bacc. fastigiata und Formen 

— imperialis Beissn, X . * 

Schlank aufstrebend, lebhaftgrün, 3—5 m 


— jacksoni Gord, fj$ 

Straff pyramidal, hellgrün, 5 m 


hoch u. breit 

natürlich gewachsen 


j— nana Kntght A ,.**•*.'.«* 
Dunkelgrüne, buschige Zwergform, Blätter sehr kurz] 
dicklich, glänzend, 1—1,5 m 


Solitär 
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Auch kleine Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt' 
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TAXUS (Fortsetzung): 

baccata ’Nedpath Castle* Belssn. (T. neidpathensia hört 
Breit säulenförmig, bl au grün 

— procumbens Dali, (nicht Loud.) Kriecheibe A 

Breit niederliegend, dunkelgrün, für den gro- 
ßen Heidegarten oder das Alpinum, bis 0,30 m 

— repandens Parsons, Tafeleibe A 9 

Langsam wachsend, Wuchs ausgebreitet, dunkel¬ 
blaugrün, Nadeln leicht sichelförmig gebogen, 
weiblich, anspruchslos ln vieler Beziehung, 
0,50—0,60 m 

— semperaurea Daliirra. . 

Neuere, ganz und gar goldgelbe Form, Wuchs bre 
recht, kurzzweigig, gilt als die beste gelbe Form, t 
brcvifolia hört, (nicht Nutt.), siehe T, cuspidata nana 



Höhe 

ist. 

IpSt. lOOSt. 


ln cm 

m 

m 

m 

. empt.) 

40—50 

8.30 

73.— 

— 

50—60 

n.— 

— 
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breit 

20— 30 
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breit 
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K80 

77,— 


breit 

20—30 

7,70 

67.— 

__ 

breit 

36—40 

8,80 
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—. 

breit 
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14, — 

120,— 

— 

breit 
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30-— 

— 
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20—30 

7.70 

_ 

— ! 

it auf- 
ds 2 m 

30—40 

8-60 

— 
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cuspidata Sieb. Zucc. Japanische Eibe . 

Kleiner Baum mit gedrungenem, aufstrebendem Wuchs, 
oft niedriger breiter Strauch, in Kultur meist strauchig. 
Äste ausgebreitet oder überhängend, Nadeln steif, gerade, 
dick. Verästelte, hübsche Art, wfrd in Japan viel ge¬ 
pflanzt, sei es als Hecken oder zu dekorativen Zwecken. 
Er wächst unter ähnlichen Bedingungen wie der heimi¬ 
sche Taxus, in den Nordoststaaten Amerikas hat sich T. 
cuspidata als der wichtigste immergrüne Baum bewährt, 
den Ostasien den dortigen Parkgärtnern geliefert hat. In 
Finnland hat er sich im Gegensatz zu T. baccata als voll¬ 
kommen frosthart erwiesen. Der japanische Taxus behält 
seine grüne Farbe bei, auch wenn er der Belichtung stark 
ausgesetzt Ist, Der Höhenwuchs ist sehr langsam. Der 
periodisch mit scharlachroten Beeren übersäte weibliche 
Baum gewährt ein entzückendes Bild. Die Nadel reihen 
stehen bei T, cuspidata mehr aufrecht auf den Trieben als 
bei T, baccata. In seiner Heimat gedeiht T. cuspidata 
noch Im rauhen Hochgebirgsklima. Die wundgefegten 
Berggipfel der Insel Hondo sind zuweilen bei etwa 2000 m 
Meereshöhe mit Krüppelbeständen der T. cuspidata be¬ 
deckt. Japan, 16 m. 


— nana Reftd. (T. brevifolia hört,) A . 

Dichter, niedriger Busch, stumpf nadelig, 1,5—2 m 

— ’Parsons* Pars , . 

Stark breitwüqhsig, Nadeln sichelförmig, gescheitelt, 
dunkelgrün 

media Rehd. (T. cuspidata X baccata) ...... 

In der Mitte zwischen den Eltern stehend, Zweige oliv¬ 
grün, werden im 2, Jahr nicht braun. Nadeln wie die von 
T, cuspidata, am Ende plötzlich In eine scharfe Stachel- 
spitze auslaufend, zweireihig stehend. 

— hatfieldi Rehd. A # X • 

Wuchs breit pyramidal, schön grün, Nadeln allseits ab¬ 
stehend, männlich 

~ hickst Rehd. . 

Schmale Säulenform, dunkelgrün. Sehr wertvolle, über¬ 
aus winterharte, straff aufrecht wachsende Eibenform, 
die ihren Siegeszug in Amerika fortsetzt, bis 2 m. 

neidpathensls, siehe T, baccata T Nedpath Castle' 
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THUJA — Lebensbaum — Cupressaceae 

Die Gattung THUJA (Linne 1743) umfaßt sechs Arten in Nordamerika und 
Ostssien. Wuchs meist pyramidal, Zweige flach, Blätter klein, ««huppenförmig. 
Der starke Geruch und die erregenden Eigenschaften des ätherischen Öles brach¬ 
ten ihm den deutschen Namen „Lebensbäum“ ein. 
fKl Alle Lebeusbaumarten sind mit ihren Fermen sowohl als Einzelpflanzen wie 
mit anderen Koniferen zu lockeren Gruppen vereinigt für Garten und Park, 
die Zwergformcn für den Steingarten sehr geeignet. Audi für Hecken oder 
Schutzpfbnzungen wird der Lebensbaum häufig verwandt. Kultur in frischem, 
eher feuditem, lehmig sandigem Boden, eongt nicht anspruchsvoll. Unterscheidet 
sich von CHAMAECY.PAR1S durch den aufrechten Wipfeltrieb und die tünndien* 
artigen Früchte, 

gigantea, siehe Th, plicata und Formen 

— aurescens» siehe Th. occidentalis aureo-splcata 

— pyramidalis, siehe Th. plicata fastigiata 


^ailentücher beim Pflanzen nicht abnehmen, nur Verknotungen lösen' 







Herrn. A, Hesse — Nadelhölzer 


71 






i * 




THUJA (Fortsetzung): 


japonlca, siehe Th. standishi 

koraiensis Ncikaij Korea-Lebensbaum. 

Ausgebreiteter Strauch mit meist nlederliegenden Asten, 
der sich nur selten zum Halbbaum erhebt, dessen Wuchs 
lockerer ist mit ausgebreiteten Asten, Triebe oft hängend, 
Blätter oberseits lebhaft grün mit deutlicher Drüse, un- 
terseits weiß gezeichnet. Vieltricbiger Busch von schöner 
dunkelgrüner Färbung, die sich auch im Winter nicht 
ändert. Sehr auffällig ist die fast schneeweiße Unterseite 
der Zweige, die bei dem lockeren Wuchs gut zur Geltung 
kommt. Am nächsten verwandt mit Th, standishi, von der 
sich Th, koraiensis durch den strauehigen Wuchs unter¬ 
scheidet. Bei Th, standishi ist nur die untere Hälfte der 
Blattunterfläche bereift, während die Blattunter-flächen 
von Th. koraiensis eine starke, über die ganze Blattfläche 
sich ausdehnende weiße Markierung zeigen. Verwendung 
am besten als Unterholz oder zur Bepflanzung felsiger 
Abhänge. Korea, buschig, 0,5—2 m t selten baumartig bis 
8 m, Zuverlässig winterhart. 


lob bi, siehe Th. plicata 

— semperaurea* siehe Th. occi dental is au reo-spie ata 
occLdentalis L , Abendländischer Lebensbaum X Ö 

pyramidaler Baum oder Strauch, oft mehrstämmig, Äste 
kurz, horizontal, Zweige stark verzweigt, Zweiglein mit 
den schuppenförmigen Blättern schmale Pflanzen 

oberseits dunkelgrün, unterseits „ 

matt-blaßgrün, Erstlingsblätter „ » 

an Sämlingen nadelförmig, im „ 

zweiten Jahr schuppenförmig. 

Verbreitete Garten- und Fried- Solitär 80—100 cm breit 
hofspflanze, ausgezeichnet zu Solitär 80—100 cm breit 
Schutzpflanzungen, für Hecken, 

verträgt den Schnitt wie kaum eine andere Nadelholzart. 
In der Heimat auf die ärmeren Standorte zurückgedrängt, 
wächst sie bei uns in jedem Boden, wenn er etwas feucht 
ist. In einem frischen, sandig-lehmigen Boden entwickelt 
sie sich am schönsten. Frei und sonnig gestellt bildet Th, 
occidentalls schmale, dichte Pflanzen, im Schatten ist der 
Wuchs breiter und lockerer, das Grün frischer, daher als 
Unterholz Im Park sehr schön. Gegen den Hauch und Ruß 
der Städte ist Th, occidentalls wenig empfindlich. Unter¬ 
scheidet sich von Th, orientalis durch die Zweigstellung 
und die Haupttriebe. Bel Th, occidentalls sind die Zwei¬ 
ge in waagerechter Ebene angeordnet, bei Th. Orientalls 
in senkrechter Ebene. Bei Th. occidentalls sind die Haupt¬ 
triebe abgeflacht, bei Th. orientalis rundlich, östliches 
Nordamerika, bis 20 m. Bei sachgemäßem Schnitt lassen 
sich Lebensbaum hecken sehr schmal und in jeder Höhe 
halten, 

— albo-splcata hört. 

Die Spitzen des zweiten Austriebes erscheinen schnee¬ 
weiß, sehr zierende Form 

— albo-variegata Beissrc, A - 

Konstant weißbunte Form, bis 1,5 m Solitär 

— aureo-spicata Beissn, (Th. gig, aurescens hört,, Th, lobbf 

semperaurea hört.) ^ 

Üppige Heckenpflanze, glänzend gelblichgrün, 5—10 m 


Solitär 

Solitär 200 cm breit 


— Tjodmeri Betssn* (Th, occid, lyeopodioides hört.} , 

Monströs übergebogene Zweige, Nadelschuppen sehr 
dicht, dunkelgrün, bis 2,5 m 


— buebanani Pars, 

Zierlich, feinz weigl g* graugrün, bis 3 m 


Solitär 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

20—30 

3.70 

32— 


30—40 

4,00 

42— 

— 

40—SO 

7,70 

— 

— 

60—80 

10.— 

— 

— 


60—80 

3,60 

31,— 

280. 

8O—100 

4,80 

42— 

380. 

100—125 

6.20 

54— 

480. 

125—150 

7.80 

— 


150—175 

11— 

94— 

— 

175—200 

14.— 

120— 

— 

200—225 

19— 

165— 

— 

225—250 

23.— 

200 — 

— 

175—200 

32— 


— 

200—225 

40,— 

— 

—■ 


150—175 

12.50 

— 

— 

40—60 

3— 

27— 

_ 

225 

40— 

— 

— 

40—60 

3— 

27— 

240— 

60—SO 

4 — 

35— 

320— 

80—100 

6— 

50— 

450— 

175—200 

17— 

—* 

— 

200—225 

ES¬ 

—■ 

— 

180 

SO— 

— 

— 

550 

275— 

— 

— 

1O0—125 

7.70 

— 

— 

125—150 

9,40 

— 

— 

150—175 

12.50 

— 


175—200 

17— 

— 

— 

40—60 

3— 

27— 

—. 

60—80 

4— 

35,— 

— 

125—150 

9.40 

— 

— 

150—175 

12,50 

— 

— 

175—200 

17— 

— 

— 

250—275 

38— 

— 

— 

250 

50— 

— 

— 


/Unsere großen Sortimente bieten für jeden Zweck das Geeignete^ 


Nadelhölzer 
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Herrn. A. Hesse — Nadelhölzer 


THUJA (Fortsetzung): 

oecidentahs Columbia 7 Pars. . Solitär 

Üppige Säulenform mit weißen Zweigspitzen, 
besonders ausgeprägt im Winter. 

— columna Spactft, Echt* Keine Sämlinge! g . 

Schlanke, regelmäßige, dichtbezweigte, dunkelgrüne 
Säulen, Zweig lein fächerförmig, 3—5 m 
Für solide Hecken wände I Siehe Abbildung! 

Schmale Pflanzen 


Solitär 

Solitär 

Solitär 


— douglasi pyramidalis Spaeth. , 

Langsam wachsende Pyramide, dunkelgrün, bis 15 m 


Solitär 

Solitär 

Solitär 

— ellwangeriana Beissn, + . 

Zierliche, dichtbezweigte, gedrungene Pyramiden. Uber¬ 
gansform mit zweierlei Zweigen. Erprobt hart, 2—2,5 m 

— — ’Rheingoid* Votiert A . . , 

Kegelförmig, hellgoldgelb, teils nadel«, teils schuppen- 
blättrig, bis 1,5 m 

— fastigiata, siehe Th. occidentalis st riet a 

— filiformis Bcissn. . , , , , , , t . 

Kegelförmig, Zweige lang, fadenförmig überhängend, 
graugrün, im Winter bräunlich, bis 1,5 m 

— froebell Beissn. {Th. occ, glob. comp. Beissn.) A 

Schön eirund, frischgrün, gedrungen, bis 1 m. 

— globosa Gord, A ..... hoch u. breit 

Regelmäßige, schöne grüne Kugel, hoch u, breit 

Zweige fein und dicht. 1,5—2 m 60—70 cm breit 

70 cm breit 

* - co mp acta, siehe Th. oce. froebell 

«— gracills Berndt ^ . . * 

Zierlich verästelt, schön pyramidal, eine der feinblättrig¬ 
sten und zierlichsten Formen, sehr gut zu niedrigen und 
mittelhohen Hecken, 3—5 m 


Solitär 80—100 cm breit 


Höhe 

ist. 

in cm 

m 

325 

75.— 


40-60 

3— 

60—80 

4 — 

80—100 

6— 

100—125 

7.70 

125—150 

9.40 

150—175 

12.50 

175—200 

17— 

225—250 

28.— 

225—250 

45— 

250 

50.— 

325 

75— 

40—60 

3— 

60—80 

4— 

80-100 

6— 

100—125 

7.70 

125—150 

9,40 

175—200 

17.— 

200—225 

23— 

225—250 

28— 

200 

38— 

225 

45.— 

300 

50— 

40—60 

3— 

60—80 

4— 

80—100 

6— 

20—30 

3.70 

30—40 

4.80 


20—30 

3.60 

30—40 

4,80 

40—60 

6.20 

60—80 

7.80 

80—100 

9.20 

30—40 

2.40 

40—60 

3,20 

70—80 

6,20 

80—90 

7.80 

40—60 

3.— 

60—*80 

4— 

80—100 

6,— 

100—125 

7.70 

125—150 

9.40 

150—175 

12,5U 

175—200 

17.— 

175 

35— 


— hoveyi Hoopes A ...... 

Gedrungen, ei rundlich, hellgrün, bis 1,5 m 


— T-ittle Gern* Beissn. Kissenthuja A . breit 

Ganz gedrungener Zwerg, dunkelgrün, 1,5 m breit 

breit 

— lutea Kent. (Th. occ. 'George Peabody* hört, amer.) 

Kräftig pyramidal, Färbung auch im Winter haltbar gelb, 
10—12 m 

— lycopodioldes, siehe Th, occid. bodmeri 

— malonyana Ambrozy ^ ........ 

Ganz schmale, grüne Säulenform, 5—10 m 


40—60 3.20 

60—80 4,20 
100—125 11.— 
125—150 15.— 

20—30 4,80 

30—40 6.20 
40—50 8,50 

40—60 3— 

60—80 4— 

80—100 6— 
100—125 7.70 


40—60 3— 
60—80 4— 

60—100 6— 
100—125 7.70 

125—150 9,40 


„Die Vielgestaltigkeit der Lebensbaum-Formen ist erstaunlich*' 


lOSt, lOOSt. 

m m 


27,— 240,— 
35.— 320.— 
50.— 450— 

81,— — 

110,— — 
150.— — 


27,— — 
35.— — 

50.— — 


27,— — 
35,— — 


32.— — 

42— — 


31.— — 
42,— — 
54.— — 


21,— — 
28.—- — 
54.— — 
68. — — 


27,— 240.— 
35.— 320.— 
50.— — 

67.— — 


150.- 


42.— 380.— 
54.— 480.— 
74.— — 

27.— — 
35,— — 

50.— — 


27.— — 
35.— — 
50.— 450 — 
67,— 600,— 
81.— — 
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THUJA (Fortsetzung): 

Occidental is ohlendorf fi B<Hssn* (Th, occ. spaethi P. Smith.) A 
Monströse und fadenförmige Zweige, interessant für 
Freunde bizarrer Pflanzen formen, 1—1,5 m. Die Pflanzen 
bilden sich zu schönen Kegeln aus, sehr dicht und von 
schönem dunklen Graugrün. 

— pendula Gord. .. 

Blaugraugrüne Hängeform mit stark herabhängenden 
Zweigen, an wenig überhängenden Ästen, bis 5 m hoch 
werdend. 

— recurva nana Carr. AX8 . . . hoch u, breit 

Dichte, rundliche, regelrechte Kugel, hoch u. breit 

bis 2 m. Siehe Abbildung! 60—70 cm breit 

hoch u. breit 

— recurvata Beisau, (Th. reeurvata hört.;. 

Gedrungene Pyramidenform, Zweige dicht, Zweigspitzen 
monströs, teils übergebogen und gedreht, 2 m 


— robusta, siehe Th. oceid. wareana 

— rosenthali Belssn .. 

Glänzend dunkelgrüne Säulenform, eine der schönsten, 
dunkelgrünen Formen, bis 5 m 


— spaethi, siehe Th. oee. Ohlendorf fl 

— stricta Den öud. (Th, occ. fastigiafa hört.; .... 

Kurzzwelgige, auffallende, hellgrüne Säulenform, 12-15 m 


— umhraculifera Beissu, A hoch u, breit 

Niedrig, dicht, regelmäßig flachrund, hoch u. breit 
grün, blau bereift, wohl eine der schön- hoch u. breit 
sten blauen Formen, 1—1,5 m hoch u, breit 

Solitär 170 cm breit 

— versmanni* siehe Th. occid. wagneriana 

— wagneriana Froebel (Th. occid, versmanni Cordes) 

Regelmäßige, dichte, schlanke Pyramide, sehr fein be- 
zweigt, 3—5 m Schmale Pflanzen 


— wareana Nelson (Th. occid. robusta Carr.) 
Dunkelgrün, gedrungen, wertvoll, bis 7m 


orientalis L,, (BIOTA orientalis Endl.) Morgenländiseher 
Lebensbaum l A g . . . . . . . m. Tb* 

Stark verzweigter, oft vom Grunde an mehrstämmiger 
Baum, Äste aufstrebend, eine dichte pyramidale Krone 
bildend, Zweige beiderseits gleichfarbig grün. Von allen 
übrigen THUJA-Arten durch die aufrechte Stellung der 
Zweige und die langgehörnten Zapfenschuppen unter¬ 
schieden. Entwickelt sich in mildem Klima bei genügend 
Boden- und Luftfeuchtigkeit zu schönen hohen, dichtbe- 
zweigten, breit säulenförmigen oder schlank-ovalen Pflan¬ 
zen von frischer oft gelbgrüner Färbung. Gedeiht in fast 
allen Böden, am besten in gutem Lehmboden, Besonders 
gut als Grabpflanze geeignet, macht nicht so einen düste¬ 
ren Eindruck wie andere Lebensbäume, 
plicata D. Don (Th. glgantea Nutt., Th. lobbi hört.) 

Riesen-Lebensbaum J_ .. 

Wuchs spitz pyramidenförmig, Äste zerstreut ausgebrei¬ 
tet. Die langgestreckten, obersei ts glänzend grünen, un- 
terseits bläulichweißen Zweiglein bilden neben dem 
charakteristischen Wuchs ein gutes Unterscheidungsmerk¬ 
mal gegenüber THUJA occidentalis. 

Ein prächtiger, harter, schlank und üppig aufwachsender 
Lebensbaum mit einer glänzendgrünen Färbung, die auch 


Höhe 

ist. 

löst. 

lOOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

30—40 

4.40 

38,— 

— 

40—60 

5.60 

48.— 


60—SO 

7.30 

68.— 

— 


40—60 

4,— 

— — 

60—80 

6.— 

_» — 

SO—100 

7,70 

— — 

20—30 

3.70 

32.— — 

30—40 

4,80 

__ 

50—60 

3.50 

— — 

70—80 

11.— 

— — 

20—30 

3.70 

32.— — 

30—40 

4.80 

42.— 380.— 

40—50 

6.20 

54.— — 

50—60 

8,50 

74.— — 

60 — 80 

11,— 

94, — — 

40—66 

3.— 

27.— — 

60—EO 

4.— 

35.— — 

100—125 

7.70 

67,— — 

125—150 

9.40 

81.— — 

150—175 

12.50 

110.— — 

175—200 

17.— 

150,— — 

200—225 

23.— 

— .— 

250—275 

38.— 


80—100 

6,— 

_ 

100—125 

7.70 

— — 

125—150 

9,40 

81.— — 

150—175 

12.50 

— — 

20—30 

3,70 

32.— — 

30—40 

4,80 

42,— — 

50—60 

8,50 

74,— — 

60—70 

11.— 

94,— — 

100 

80.— 

—■ — 

40—60 

3.— 

27,— — 

60—30 

4,— 

35.— — 

80—100 

6.— 

50,— — 

125—150 

9,40 

— —. 

150—175 

12 50 

— — 

40—60 

3.— 

27.— — 

60—80 

4,— 

35.— — 

80—100 

6 — 

50.— — 

100—125 

7.70 

67.— — 

125—150 

9,40 

81.— — 

20—30 

2,70 

23.— — 


,Ein Besuch unserer Kulturen überzeugt Sie von der Reichhaltigkeit der Sortimente' 


Nadelhölze 
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THUJA plicata {Fortsetzung): 

lm Winter anhält. Sie neigt in der Krone zur Bildung 
von Doppel Wipfeln, Wie bei SEQUOIA wird die Basis des 
Stammes sehr dick. In besseren, feuchten Böden wächst 
sie als einzelstehender Baum zu dichter, bis unten be¬ 
amteter Pyramide heran. Sie ist jedoch mit Jedem Boden 
zufrieden, auch mit armem Sand, wenn dieser feucht und 
humos ist. Th. plicata erträgt den stärksten Schatten, 
wenn sie nach langer Bedrückung freigestellt wird, 
schießt sie rasch in die Höhe. Der erste Jugend wuchs ist 
langsam, dann setzt eine enorme Wüchslgkeit ein, die be¬ 
wirkt, daß Th, plicata als größere Pflanze gegen das Ver¬ 
pflanzen empfindlich ist, weil nämlich auch die Wurzel 
stark wächst. Am besten setzt man sie als kräftige aber 
Junge Pflanze an Ihren Platz, ln ihrer Heimat zu den 
wichtigsten Nutzbäumen gehörend, in der Nähe der Ge- 
birgswässer bei genügender Boden- und Luftfeuchtigkeit 
die üppigste Entwicklung erreichend. Westliches Nord¬ 
amerika, 30—60 m. 

plicata atrivirens Lipa (Gord. [Sudw.J) X ■ ■ ■ - ■ 

Üppig, dunkelgrün, hart, im Wuchs wie die Art spitz¬ 
kegelförmig, Nadeln gerieben aromatisch duftend. 

— aureo-variegata Den Öiidert *. ■ 

Sehr auffallend goldbunte Form, 15—20 m 

— atirescens, siehe Th. occid, aureo-splcata 

— fastigJata CS, (Th, gigantea fastigiata Beissn., 

Th. gig, pyramidalis Zederbauer} . 

Schlank auf wachsende Förm, 15—20 m 


recurvata* siehe Th, occ, recurvata 

standishi Carr. (Th, japonica Maxim.) 

Gelbgrün, leicht überhängende, rundliche Bezweigung, 
Japan, 15—20 m 


Höhe ISt. 10St. IQOSt. 

in cm JM 3M 


40—60 

3.— 

— — 

60—SO 

4.— 

— — 

30—40 

2.50 

22— — 

40—G0 

3.— 

27.— — 

60—80 

4 — 

— — 


40—60 

3.— 

27.— 

— 

G0—80 

4.— 

35.— 

— 

80—100 

6.—* 

50.— 


125—150 

9.40 

—* 

—> 

150—175 

12.50 

— 


175—200 

17.— 

— 

— 

40—50 

4 + — 

_ 


60—80 

6.— 

— 

—' 

80—100 

7.70 

— 

— 

100—125 

9.40 

— 

— 

125—150 

12.50 

— 

— 


THUJOPSIS — Hibalebensbaum — Cupressaceae 

Die Gatiung THUJOPSIS (Siebold & Zticoariüi 1842) umfaßt nur eine An in 
Japan, Der Hiba-hebenshaant bildet breit pyramidale Pflanzen mit aufrechten 
oder horizontalen Zweigen, breiten, flachen Zweiglein und schuppen förmigen 

Blättern von schönstem glänzenden Grün. 

fK~l Die Hiha bewohnt im Vaterland Talgründe und feuchten Boden, sie liebt daher 
gleich.madig feuchten Boden und haEbsihnitige Lage, aber freien, nicht über- 
sehirraten Siand. ln Deutschland hart, bildet präduige dekorative Bfcume, die 
k■ cii bei freiem Stand in Easenfläriien sehr gut tuiftebmen nnd bis zum Boden 
frisch grün und dicht beastet bleiben, 

borcalis* siehe CHAMAECYPARIS nootkatensis 

dolabrata Sieb, Zucc. Hiba-Lebensbaum X X w * — — — \ 

Wuchs pyramidal, in Kultur meist buschig, Äste quirl¬ 
ständig oder zerstreut, lang ausgebreitet, oft überhän¬ 
gend. Blätter schuppenförmig, oberseits dunkelgrün, glän¬ 
zend, die Unterseite jedes Blattvierlings trägt vier auf¬ 
fallend weiße Flecke. Prächtig dekorativer Baum von 
schönstem glänzendem Grün, oft mehrere Spitzentriebe 
ausbildend, man muß dann einen Mitteltrieb begünstigen 
und alle Seitenkopf triebe unterdrücken, dann entsteht 
eine herrliche, einstämmige, tief beastete Pyramide. Kul¬ 
tur in tiefgründigem, genügend frischem bis feuchtem 
Boden bei entsprechender Luftfeuchtigkeit» liebt Halb¬ 
schatten, doch freien Stand, Für Solitär Stellung im Rasen 
oder in der Rabatte. ln Japan auch viel zu Hecken ver¬ 
wandt. Gebirge Japans, 10—15 m. (Var. Hondai bis 30 m). 

Siche Abbildung! 

— varlegata Otto X X — 3 ■ ■ * ■ ■ ■ ■ 30—40 4.20 — — 

Einzelne Zweige schön weißbunt, hreitpyramldal wie die 
grüne Art» breitschuppig, 5—8 m, 

standishi, siehe THUJA standishi 


„Der zeitige Herbst Ist für Nadelhölzer eine günstige Pflanzzelt“ 






Thujop$t$ dolabrctta 



Tsuga canad. aibo-spica 


noiiu ioL- jLuot- iuvo 

TORREYA — Nußeibe, Stinkeibe — Taxaceae incm M m m 

Die Gallun# TORREYA (Arnoit 1833) umfaßt fünf Arten in Ovtatlea um! im 
KÜ^Ilidim Nordamerika. Es aind dies eigenartige Uäume, die bei uns meist nur 
ftlrauchrg bleiben. Aste quirlstlndig* Nadeln an Seitentrieben zweiteilig, starr* 
lang und fein zugespitzt* Samen bis 5 cm Jang mit dünner* holziger Schale in 
nuß artigen Früchten, die erst im zweiten Jahre reifen. 
fKl Schneie, dunkelgrüne Pflanzen* die mit ihrer ausgeprägt quirligen Aststellung 
und ilirer braunroten Rinde sehr dekorativ wirken- Für mildere Gegenden, 
feuchte» Gebirga» oder Sceklima und leicht lief)chatteten Standort in mittel- 
schwerem* gleichmäßig feuchtem Roden* 


nuetfeTa Sieb. & Zucc., Nußtragende Stink ei be JL m* Tb. 15—20 

In Kultur meist straucMg, Äste quirl- oder m* Tb* 20—30 

wech eiständig, Nadeln zweizeilig abstehend, 30—40 

ober sei ts glänzend dunkelgrün* untersei ts mit zwei schma¬ 
len Bändern. Härteste Art, Kultur ln genügend frischem, 
lehmig-sandigen Boden in geschützter, etwas schattiger 
Lage. In der Heimat viel in Tempelgärten, wild als Un¬ 
terholz auftretend. Japan, 10—30 m. 


5.40 — — 

0*70 57.— — 
8,50 — — 


TSUGA — Hemlockstanne — Pinaceae 

Die Gattung TSUGA (Carrj&re 1855) umfaßt vierzehn Arten im gemüßigten 
Nordamerika und in Omsien vom Himalaja bis Japan* E» sind die» locker- 
wipflige, meiftt hohe Bäume* Haupttrich übergebogen, Äste horizontal, unregel¬ 
mäßig* Zwcigdpitzen zierlidi uh*rLangend, Beuadelung lannenartig* aber feiner* 
meist zweizeilig* Zapfen lärchenartig, klein* zierend, bereits im ersten Jahre 
reifend. 


fKl Mit ihrer eleganten und weit ausladenden Trackt finden die Hemlodcstanneu 
Verwendung ah hervorragende Einzelpflanzen oder in lockeren Gruppen, wobei 
aber genügend weit auseinander gepflanzt werden muß* Die K ul iura map Hi Ae 
sind ähnlich wie bei Abi«*, die HemLadc*tann#n liehen mittel schweren, genügend 
frischen Boden und bevorzugen windueschützlc, luftfeutkte* ha Iba dm tilge Lage, 
ihr* Sdial teuverträgnie ist so groß, daß $ic audi gut als Unterholz Verwendung 
finden können* womit ein* hervorragende Wirkung erzielt wird* 

araragi, siche Ts. sieboldi 


canadensls Carr,, Kanadische Hemlocks- oder 

Schierlingstanne g O | X. m - 

Eine der schönsten und zierlichsten Koniferen mit leich^ 
ter, im Bogen üb erhängender Bezweigung* Wuchs breit 
kegelförmig, Krone mehrstämmig* Da der Stamm sich 
oft gabelförmig teilt, ist der Kronenaufbau ein leichter 
mit tiefen Einschnitten und 

wechselnder Schattierung, da- Solitär 125—150 cm breit 

her in der Landschaft sehr Solitär 125—150 cm breft 

wirkungsvoll. Ganz frei ge- Solitär 200 cm breit 

stellt kommt sie am besten Solitär 200 cm breit 

zur Wirkung. Nadeln fast re¬ 
gelmäßig zweizeilig, etw r as glänzend, 0,5—1,5 cm lang. Ver¬ 
trägt wie TAXUS tiefen Schatten* kann daher bei hinrei¬ 
chender Feuchtigkeit gut mit Ilex, Buxus, Mahonie, Taxus 
usw, als Unterholz Verwendung finden, ferner zur Ausfül¬ 
lung von Lücken in Immergrünen Gruppen, besonders 
zwischen Rhododendron sehr wirkungsvoll. Ts* cana* 
densis liebt genügend feuchte Lagen* gedeiht gut an 
Ufern* an nördlichen und östlichen Abhängen, in heißen, 
trockenen Lagen verkümmert sie. In der Heimat wächst 


30—40 

4*20 

36*— 320,— 

40—60 

5,40 

46*— 420,— 

60—80 

6.70 

57.— 520,— 

80—100 

11.— 

94*— 840 >— 

100—125 

lb- 

135*— — 

125—150 

lS.— 

165.— — 

150—175 

43*— 

370.— — 

175—200 

55*— 

** — 

150 

65,— 

— 

200 

85.— 

— — 


,In jedem Garten etwas Besonderes' 
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Herrn. A, Hesse — Nadelhölzer 


TSUGA canadensis (Fortsetzung): 

Ts, canadensis längs der Bäche, in tiefen, kühlen Schluch¬ 
ten, ln der Nähe von Wasseirinnen, auf felsigen Nord¬ 
hängen, Ts. canadensis konnte sich bei uns dank ihrer 
Anspruchslosigkeit, Ihrer Schaltenerträgnis, ihrer Frost¬ 
harte und vor allem wegen ihrer besonderen Schönheit 
rasch ausbreiten, östliches Nordamerika* bis 30 m* 
Unterscheidungsmerkmal zu Ts. heterophyl- 
ia: Ts* canadensis hat eine breitere Krone* an der Spitze 
ohne wett auf ragenden Gipfel trieb. Bel Ts. heterophylla 
ist die Krone schmal pyramidal, der Gipfeltrieb weit auf¬ 
ragend, fast peitschenförmig, mit sehr kurzen, waage¬ 
recht abstehenden Seitenästen. 

canadensis albo-splca Beissn. A. 

Schön weißbunte Hemlocksianne, 1,5-2 m. Siehe Abildung! 

— macrophylla Fttscft, A * *. 

Hasch und üppig wachsend, mit gröberer Benadelung, 
zuverlässig Winter hart, 1,5—2 m 


©) — minima Hesse A. 

Niedrig, dicht, rund, Nadeln kürzer und schmäler* 1,5-2 m 


— parvifolia Beissn, A 

Sehr kleinblättrig, schön und zierlich, 1,5—2 m 


— pendula Beissn. (Ts. canad* sargenti pendula hört, amtier.) 

A X., . * . 

Sehr dekorative Form mit stark hängenden Ästen und 
Zweigen, Auch für Einzelpflanzung* Teils kriechend, 
hochgebunden höher als breit werdend. Siehe Abbildung! 

heterophylla Sarg , (Ts, mertensiana lAndl. & Gord* 

fnicht CarrJ) Westamerikanische Hemloekstanne X ^ • 
Größte Art, mehr aufstrebender und mehr schlank pyra¬ 
midaler Wuchs als Ts, canadensis, meist nur mit einem 
gut entwickelten* langen, nickenden Mitteltrieb. Äste ho¬ 
rizontal* mit den Spitzen tiberhängend* Bezweigung be¬ 
sonders zierlich* leicht überhängehd, junge Triebe stark 
behaart, Nadeln ziemlich deutlich zweizeilig, 0*5—2 cm. 
Mit ihrer zierlichen und lockeren Bezweigung eine unse¬ 
rer dekorativsten Koniferen* „Der graziöseste Nadelbaum 
des amerikanischen Urwaldes" (Schenk). An den Boden 
stellt Ts. heterophylla keine besonderen Ansprüche und 
gedeiht auf dem ärmsten Alluvialsand, wenn dieser ge¬ 
nügend feucht ist. Ihr Schattenverträgnls ist so groß, daß 
sie sogar unter Fichten und Buchen Verwendung finden 
kann. Eine weiträumige, hainartige Mischpflanzung kann 
großen Heiz in sich bergen: die breitbuschige, mehrstäm¬ 
mige, ostamerikanische Hemloekstanne kontrastiert mit 
der eleganten, aufrechten Schwester aus dem Westen sehr 
angenehm. Gegen scharfe Winde in exponierten Lagen ist 
Ts, heterophylla sehr empfindlich. Wenn der Boden 
immer genügend frisch gehalten wird* ist sie sehr rasch¬ 
wüchsig, Nordwestliches Nordamerika, an der Küste von 
Alaska bis Kalifornien, 30—60 m, Maximalhöhe 70 m. 

hookeriana* siehe Ts. mertensiana 

mertensiana Carr. (Ts, pattoniana Sönöcl., Ts. hookeriana 
Carr.) Hoehgebirgs-Hemlock. X 

Graziöse Pyramide mit schmaler Krone und weit ausla¬ 
denden Zweigen am Boden, Nadeln allseitig vom Zweig 
abstehend* von allen übrigen Hemlock durch die beider¬ 
seits mit Spaltöffnungsstreifen versehenen Nadeln unter¬ 
schieden. Sie ist in ihrer Heimat, wo sie bald als Zwerg 
Im subalpinen Gebiet, bald als Stamm in Mischung mit 
Abies magnifica, Pinus monticola* P. contorta u* a, vor¬ 
kommt* immer graziös, gleich* ob sie gut oder schlecht 
ernährt wird, ob der Sturm sie zerschlägt oder die Klippe 
sie schützt. Sie ist auch bei uns ganz hart und verdient 
wegen ihrer Schönheit einen Ehrenplatz in unseren Gär- 


Höhe 

ist. 

in cm 

m 

30—40 

6,70 

40—60 

11.— 

30—40 

6.30 

40—60 

9.20 

60—B0 

12.— 

B0—100 

16.— 

20—30 

6.30 

30—10 

9.20 

40—60 

12— 

60—60 

18— 

30—40 

6.30 

40—60 

9.20 

60—B0 

12,— 

SO—100 

16— 

100—125 

19— 

30—40 

11.50 

60—30 

19— 

80—100 

23.— 

100—125 

28— 

125—150 

35— 

40—60 

5.40 

60—80 

6.70 

100—125 

16— 

125—150 

19— 

150—175 

23— 

175—200 

35.— 

200—225 

42— 

225—250 

50— 


40—60 

4.20 

60—80 

6.70 

175—200 

45— 

200—225 

55— 

225—250 

65.— 


„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können' 


lOSt. lOOSt. 

m m 


105*— — 
135 .— — 

55.— — 


55.— — 
SO.— — 
105.— — 
135,— — 
165.-* — 


100 ,— — 
105,— — 
200 .— — 
240 ,— — 


46.— 420,— 
57.— 52Ü— 
135.— — 
165.’—1300— 
240.—2100. — 
310, — — 






Tsuga canad. pendula 



Tsuga heterophylla variegata 


TSUGA mertensiana (Fortsetzung): 

ten und Parkanlagen. Die Nadeln, die wie in kleinen Bü¬ 
scheln erscheinen, leuchten im Sonnenlicht wie kleine 
Sterne, infolge ihrer hohen Schatten verträgnis kann sie 
so in das Dunkel hoher Baumkronen belebende Abwechs¬ 
lung bringen. Da die Hochgebirgs-Hemlock verhältnis¬ 
mäßig langsam wächst, ist sie auch besonders für den 
kleinen Garten und für den Friedhof geeignet. Westl, 
Nordamerika, Sierra Nevada, 30—50 m. 

inerten si an a glauca hört , J_ * * * ^ 

Nadeln besonders schön graublau, sehr schöne Form der 
nordamerikanischen Hemlock mit radial gestellten Na¬ 
deln, bis 10 m 

pattoniana, siehe Ts. mertensiana 

sleboldi Carr. (Ts. aragari Koehne) Ur-Tsuga Japans J_ ££ • 
Krone pyramidal, Äste ausgebreitet, mit den Zweigspit- 
^en überhängend, Nadeln nicht deutlich zweizeilig, ziem¬ 
lich locker, hellgrün, glänzend. Einzige TSUGA mit völlig 
kahlen Jungtrieben. Nach Wilson der schönste Baum der 
feuchten Bergwälder in Japan, wächst dort meist auf 
vulkanischem Boden, aber Bodenbeschaffenheit nicht so 
wichtig für ihr Vorkommen wie hinreichende Feuchtig¬ 
keit, daher auch bei uns an schattigen, feuchten Stellen 
zu verwenden, dort fällt sie durch ihre Grazie in, die 
Augen und entwickelt sich niemals zu einem mit toten 
Ästen bedeckten Stamm. Der Wuchs ist langsam, aber Ts. 
sleboldi ist so zähe und sc ha ttenvert ragend, daß sie im¬ 
mer durchkommt.Ältere Exemplare oft nur wenige Meter 
hoch, buschig, gedrungen, mehrwipfellg, mit unregel¬ 
mäßig ausgeb relteten Ästen. In ihrer Heimat kontrastiert 
sie mit ihrem malerisch ausgebreitetem Wuchs mit der 
schlank emporschießenden CRYPTQMERIA japonica. 
Unterschiede zu Ts, diversifolia, mit der sie häufig ver¬ 
wechselt wird: Nadeln glänzender als die von Ts, div., 
weniger dicht gestellt und unterseits weniger kreideweiß 
als die ihrer nördlichen Schwester, Japan, südlich des 35. 
Breitengrades, bis 25 m. 


Höhe 1SL lOSt. lGÖSt. 
in cm m m m 


20—30 4,60 40.— — 
36—40 5.40 46. — — 


20—30 4,60 40.— — 
30—40 5.40 46.— — 


WELLINGTONS, siehe SEQUOIA 


GEHÖLZFREUNDE 

gehören in die 

„DEUTSCHE DENDROLOGISCHE GESELLSCHAFT e, V*“ 
Den Mitgliedern wird folgendes geboten: 

Beratung in allen Gehölzangelegenheiten. 

Teilnahme an der Jahrestagung mit mustergültig vorbereiteten Studienfahr¬ 
ten ln dendrologisch interessante Gebiete. 

Wertvolle JahresmIttellungen, 

Anmeldungen sind zu richten an: 

Deutsche Dendrologischc Gesellschaft, (16) DARMSTADT, Botanischer Garten 


„Beachten Sie die Übersichten auf den folgenden Seiten" [77 
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Herrn. A. Hesse — Nadelhölzer 


Zusammenstellungen 

über zweckmäßige Verwendung der Nadelhölzer 
nach verschiedenen Gesichtspunkten geordnet 

Es ist kaum möglich, für alle Standorte, Böden- und Klima-Verhältnisse unbedingt zuver¬ 
lässige und zutreffende Höhen an gaben zu machen* 

Die hier getroffene Einteilung soll dem Nadelholzfreund aber die Möglichkeit geben, die 
einzelnen Sorten ln Vergleich zu stellen, um dann für den jeweiligen Zweck und Standort 
das Brauchbarste aus wählen zu können. 

Zwerg - Nadelhölzer 

für Steingärten, kleine Hausgärten und Grabbepflanzung 

Conlfäres nains pour rocailies 
Dwarf or slow growing conifers for alpine or Kock-Gardens 
Genauere Beschreibung wolle man im alphabetischen Hauptteil ersehen 
I = Kriechende Formen, mehr oder weniger flach dem Boden 
auf liegend oder sich an sc hm legend 


IX = 30—80 cm hoch werdend 


III ss 80—150 cm hoch werdend 

ABIES — Tanne 

arizonica com pacta 

III 

balsamea hudsonia 

11 

„ nana 

II 

BIOTA, siehe THUJA Orientalis 
CEDRUS — Zeder 

atiantica aurea procumbens 

I 

libani nana 

IX 

CHAMAECYPAEIS - Scheinzypresse 

lawsoniana filiformis 

III 

, T forsteckensis 

III 

„ globosa 

II 

„ minima glauca 

III 

„ nana 

III 

„ tamariscifolia 

in 

„ tharandtensis caesia 

in 

nootkatensis co mp acta 

ni 

obtu&a albo-spicata 

in 

„ comp acta 

in 

„ coralliformis 

ii 

„ lycopodioidcs aurea 

iii 

„ marlesi 

ii 

„ nana aurea 

iii 

„ „ gracliis 

n 

„ pygmaea 

iii 

„ tetragona aurea 

iii 

pisifera ‘Dwarf Blue 4 

II 

„ filifera nana 

III 

» nana 

II 

„ „ aureo-variegata 

II 

„ plumosa compressa 

II 

, s „ flavescens 

III 

„ » nana aurea 

II 

„ squarrosa lntermedla 

III 

CRYPTOMERIA — Sieheltanne 

japonica E Bandai Sugi 4 

III 

„ globosa nana 

II 

„ ‘Jindai Sugi 4 

III 

„ vilmoriniana 

II 

EPHEDRA — Meerträubel 

fragilis 

ir 

„ helvettca 

ii 

gerardiana 

ii 

M sikkimensis 

ii 


„Steingarten-Pflanzen sind 


JUNIPERUS — Wacholder 


cliinensis 4 Blaauw 4 s Varleteit 4 

III 

ff 

hetz! 

III 

*? 

japonica 

III 

n 

4 Obelisk 4 

III 

H 

pfltzerlana aurea 

III 

rt 

plumosa 

III 

H 

„ aurea 

III 


„ aureo-varicgata 

II 

H 

procumbens 

II 

n 

sargentL 

II 

communis compressa 

II 

n 

depressa 

II 

n 

„ aurea 

11 

n 

„ ’Vase Sh&p-cd* 

11 

n 

horntbrookl 

I—II 

» 

nana 

r—n 

n 

n aurea 

i —ii 

» 

prostrata 

i 

ii 

repanda 

i 

conferta 

x 

horizontalis 

i 

» 

douglasi 

i —ii 


glauca 

i 

M 

„ major 

i 


plumosa 

i —ii 

» 

prostrata 

i 

sabina 

iii 

n 

cupressifolla 

ii 

» 

elcganti ssima 

ii 

tt 

fein Ina 

in 

V* 

mas 

iii 

M 

tamariscifolia 

n 

squamata 

i 

w 

meyeri 

in 

H 

wilsoni 

iii 

virgin lana globosa 

ii 

n 

kosteri 

in 

H 

nana compacta 

ii 

ft 

tri partita 

iii 

PICEA 

— Fichte 


excelsa (abies) barryi 

ii 

H 

clanbrasslliana 

in 

f» 

compacta 

iii 

W 

echinlformls 

ii 


Hauptteü mit A bezeichnet" 
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Zwerg-Nadelhölzer (Fortsetzung): 


PICEA (Fortsetzung); 


excelsa gregoryana 

II 

„ „ veltchi 

II 

„ humilis 

II 

* mariae-orffiae 

II 

„ max wellt 

II—III 

„ merki 

III 

„ nldiformis 

II—III 

„ procumbens 

I—II 

„ pumila glauca 

II 

„ „ nigra 

II 

„ pygmaea 

III 

H remonti 

III 

„ repens 

I—II 

,» tabtilaeformis 

11 

glauca conica 

III 

mariana nana 

II 

omorika nana 

III 

pungens glauca nana 

I—11 

* glauca procumbens 

I—II 

FINUS — Kiefer 

cembra pygmaea 

III 

densiflora pumila 

III 

leucodermis aureo-spicata 
montana (mugo) *nesse T 

III 

11 

„ mughus 

II 

„ pumllio 

II 

pumila 

II 

silvcstris globosa viridis 

III 


PSEUDOTSUGA — Douglastanne 

flouglasi pyramidalis brevlfpiia III 
glauca flctcheri II 


TAXUS — Eibe 

baccata ‘Aprather Typen* III 

„ eric oldes II 

„ nana III 

„ procumbens I—II 

„ repan den* II 

„ Washington! III 

canadensis n 

cuspidata nana Il—m 

„ thayerae Ilr 

media-Formen in 

THUJA — Lebensbaum 

occidentalis ellwangeriana 

, Ithelngold , III 

u cristata anrea III 

jj froebeh III 

» glübosa III 

„ hoveyi m 

„ ‘Little Gern* III 

rt ohlendorffi II 

„ recurva nana III 

„ recurvata III 

* umhracnlifera III 

orientalis globosa (BIOTA) II 


THUJOPSIS — Hiba-Lebensbaum 

dolab r ata nana 
TSUGA — Hemlockstanne 
canadensis anrea 
„ minima 
JP nana 
„ parvifolia 
# (sargenti) pendula 


II 


III 

III 

111 

III 

III 


Hochwachsende Nadelhölzer 

nach Wuchshöhen geordnet, die sie in Mitteleuropa erreichen können 

Genauere Beschreibung wolle man Im alphabetischen Hauptteil ersehen 

1,5 bis 3 m hoch werdend: 


CEPHALOTAXUS — Kopfeibe 

drupacea 

fastlgiata 
Fortune 1 

CH AM AE CYP ABIS - Scheinzypresse 
lawsoniana ellwoodi 
„ fletcberi 
* Kramer i 
obtusa crippsi 
„ filieoides 
„ graclUs aurea 
„ lycopodioidcs 
„ fetragona 
thyoId.es andelyensfs 
n anrea 

JUNIPERUS — Wacholder 

chlnensis ‘KaJzuka* 

„ pfltzeriana 
„ stricta 
communis cracovla 
„ intermcdia 
vlrginiana burki 
„ canaerti 
„ elegant! ssima 
„ pseudocu press us 

„ schotti 


PICEA — Fichte 

excelsa {abies) compacta 
„ ohlendorffi 
glauca conica 

mariana beissneri compacta 
orientalis gracilis 

PINUS — Kiefer 
cembra pygmaea 
densiflora pumila 

PSEUDOTSUGA — Douglastanne 

glauca compacta glauca 

TAXUS — Eibe 
baccata adpressa 
„ adpressa aureo-variegata 
M dovastoniana aureo-variegata 
„ erecta aureo-variegata 
*, fastlgiata anrea 
n „ aureo-variegata 
* ‘Nedpath Castle* 
cuspidata ‘Farsons* 




Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen' 


Nadelhölze 
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Nadelhölzer, 1,5 — 3 m hoch werdend (Fortsetzung): 


THUJA — Lebensbaum 

Occidental Ls albo-spicata 
„ bothmeri 
„ ellwangeriana 
„ „ ‘Rhoingoid' 

rt flliformis 


TORREYA — Nußeibe 

nucifera 

TSUGA — Hemlockstanne 

canadcnsis (sargenti) pendula 
„ albo-spicata 
„ aurea 


3 bis 5 m hoch werdend: 


ABIES — Tanne 

koreana 

CHAMAECYPARIS - Scheinzypresse 
lawsoniana darleyensis 
„ flliformis glauca 
„ lanei aurea 
„ monumentalis nova 
„ patula 
„ pulcherrima 
„ versieolor 
w westermanni 
nootkatensis argenteo- va riegata 
n lutea 
obtusa aurea 
„ lutea nova 
„ magnifica 
pisifera fllifera 
„ riiifera aurea 
„ squarrosa sulfurea 

CRYPTOMERIA — Sicheltanne 
japoulca cristata 
„ mönstrosa 
„ pyramidata 
„ viminälis 

CUNNINGHAMIA — Spießtanne 
lanceolata 
„ glauca 

JUNIPERUS — Wacholder 
chinen&is argentco-variegata 
„ aurea 
„ variegata 
communis 

M arborea candelabriformis 
hihernica 

„ „ pyramidalis 

„ suecica 
vlrginlana glauca 

LARIX — Lärche 

potanini 


PICEA — Fichte 

excelsa (abies) acrocona 
mariana beissneri 
„ doumetti 

PINUS — Kiefer 
artstata 
eontorta 
densiflora 

montana (P. mugo) 
parviflora glauca 
sllvestris argentea compacta 
(P s, watereriana) 

„ fastlgiata 

TAXUS — Eibe 

baccata adpressa stticta 
,, aureo-variegata 
„ dovastoniana 
„ elegantissima 

* erecta 

„ fastigiata 
tt glauca 
„ hessei 

* imperialls 
„ jacksont 

cuspidata 

THUJA — Lebensbaum 

koralensls 

occidentalis albo-variegata 
, t buchanani 
w gracUis 
„ riversi 

* rosenthali 
Orientalin (BIOTA) 

THUJOPSIS — Hiba-Lebensbaum 
do Lab rata 
n ‘Hondai* 

* variegata 

TSUGA — Hemlockstanne 

canadensis macrophylla 
diversifolia 


5 bis 10 m hoch werdend: 


ABIES — Tanne 
arizonica 
„ argen, tea 

notoilis (procera) glauca 
pinsapo glauca 
numldlca 

ARAUCARIA — Schmuck tanne 

angustifolia 

araucana (A. imbricata) 

CEDRUS — Zeder 

deodara 


CHAMAECYPARIS - Scheinzypresse 

lawsoniana all unii 
n erecta alba 
n „ flliformis robusta 

„ „ viridis 

„ flliformis 
fraseri 

„ glauca argentea 
n intertexta 
„ ros enthalt 
w schongariana 
„ Silver Queen 


.Nadelhölzer ergeben mit immergrünen Laub hölzern wirkungsvolle Gruppen' 

































A. palmatum nicholsoni 


A. laxiflorum, Fruchtstand 


A. japonicum parsonsi 


ACER 

AHORN-ARTEN 

und 

Formen 


A. carpinifolium 


A. sieboldianum 


A, palmatum 
hessei 
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Nadelhölzer, 5 —10 m hach werdend (Fortsetzung): 


CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 
lawsoniana stewarti 
» *Trioitif van HosUoqjj 41 
„ youngi 
naotkatensis viridis 
pislfera argenteo-variegata 
» aurea 

„ plumosa argentea 
b „ argenteo-varicgata 

n i, aurea 

» squarrosa 
„ sulfurea 
thyoides 
» atrivirens 

CRYFTOMEWA — Sichel tanne 

japonica pungens 

CUPRESSUS — Zypresse 

sempervirens 

JUNIPERUS — Wacholder 
chinensis keteleeri 
Virgin Jana gl au ca 
„ pyramidalis glauca 
v » viridis 

PICEA — Fichte 
brachytyla 
breweriana 
excelsa (abies) aurea 
„ columnaris 
„ cranstoni 
„ cupressina 
h virgata 

glauca caerulea hudsoni 

glehni 

koyamai 

likjangensls 

mariana 

morinda 

obovata alpestris 

polita 

purpurea 

schrenkiana 

wilsoni 


PINUS — Kiefer 
eembra 
flexllis 
koraiensis 
leucodermis 
monlieola 
parviflora 
peuce 
pinaster 
» hamiltoni 
Pinea 
resinosa 
strobus nivea 
tahulaeformis 
thunbergi 

PSEUDOLARIX — Goldlärche 

kaempferi (P. amabllls) 

PSEUDOTSUGA — Douglastanne 

glauca elcgans 
» pyramidalis 

SCTADOPITYS — Schirmtanne 

verticillata 

TAXUS — Eibe 

baccata 

THUJA — Lebensbaum 
Occidental 1s 
„ atireo-spicata 
» columbia 
„ co 1 uni na 

„ douglasi pyramidalis 
,p lutea 
» malonyana 
„ wagneriana 
„ wareana 
plicata aureo-variegata 
„ fastigiata 
» pyramidalis 
standlshi 

TSUGA — Hemlockstanne 
canadensis 
caroliniana 
mertensiana 
» glauca 
sicboldi 


über 10 m hoch werdend: 


ABIES — Tanne 
aiba (A, pectinata} 

amabilis 

balsamca (A, arümatiea) 

cephalonica (A, panachaica) 

cillcica ' 

concolor 

grandls 

bomoiepis (A, brachyphylla) 

« umbellata (A, umbillcata) 
iasiocarpa (A. subalpina) 
lowiana (A r concolor lowiana) 
nepbrolepis 
nobiiis (A + proeera) 
nordmann Sana 
pinsapo 
veitc hi 


CEDRUS —' Zeder 

atlantica 

glauca 


libani 


stenocoma 


CH AM AE C YP A RI S - 
lawsoniana 
« robusta glauca 
nootkatensis 
„ glauca 
obtusa 
pislfera 


Scheinzypresse 


CRYPTOMERIA — Sicheltanne 

japonica 

GINKGO — Ginkgobaum 

biloba 


^„Als Solitärpflanzen verwertbare Nadelhölzer sind Im Hauptteil mit _L bezeichnet" 


Nadelhölze 





Herrn* A, Hesse — Nadelhölzer 


32 


Nadelhölzer, über 10 m hoch werdend (Fortsetzung): 


JUNIPERUS — Wacholder 

chtnensis 

virginiana 

LARIX — La r die 

decidua (Lp. europaea) 

eurolepis 

] arte in a 

ieplolepis 

occidentalis 

LIBOCEDRUS — Flußzeder 

decurrens 

METASEQUOIA — Urwelt- 

Mammutbaum 

gly p to s trob o ide s 

PICEA — Fichte 

ajanensls (P. jezügnsis) 
alcockiana (P. bicolor) 
asperata 
engelmanni 
„ glauca 

excelsa (abies) argcnteo-spicata 
„ clncinnata 
B viminalis 
glauca 

* albertlana 
hurst i 
emorica 
oriental is 
„ aureo-spieata 


PICEA (Fortsetzung): 
pungens und Formen 
sitchensis 

PINUS — Kiefer 
excelsa (P* griffithl) 
jeffreyi 

nigra austriaca 
„ ealafcrica 
caramanlca 
ponderosa 
Schwerin! 
sllvestris 
strob us 

PSEUDOTSUGA — Douglastanne 

douglasi 
„ viridis 

SEQUOIA — Mammutbaum 

gigantea 

„ pyramidalis glauca 
semper virens 

TAX ODIUM — Sumpfzypresse 

üistichum 

THUJA — Lebensbaum 

plicata 

„ atrivirens 

TSUGA — Hemlockstanne 

heterophylla 


Sehr auffallende Einzelpflanzen bildend» auch 

ABIES — Tanne 

alba (pectinata) pendula 
nordmanniana pendula 

CEDRUS — Zeder 

atlautica glauca pendula 
„ pendula 
dcodara 
Ubatii pendula 

CHAMAECYPARIS - Schein Zypresse 
lawsonlana filiformis 
H pendula vera 
nootkatensls pendula 

GINKGO — Ginkgobaum 

biloba pendula 

JUNIPERUS — Wacholder 

communis arborea pyramidalis pendula 
„ oblongo-pendula 
„ pendula 
coxi 
rigid a 

virginiana glauca pendula 
„ pendula 


größeren Steingarten von bester Wirkung 

LARIX — Lärche 

decidua (europaea) pendula 
leptolepls pendula 

PICEA — Fichte 

breweriana 

excelsa (abies) in versa 
omorika pendula (P. om. typiea) 
orientalls nutans 
pungens glauca pendula 

PINUS — Kiefer 
ponderosa pendula 
strobus pendula 

TAXODIUM — Sumpfzypresse 

ascendens nutans 

TAXUS — Eibe 

baccata pendula gratlosa 

THUJA — Lebensbaum 

occidenlalis pendula (vera) 

TSUGA — Hemlockstanne 

canadensis pendula 


Nadelholz- Hängeformen 

im 


Bitte geben Sie dieses Verzeichnis weiter, falls Sie keine Verwendung dafüi haben 
und geben Sie uns Anschriften von Interessenten, an die wir gerne ein Verzeichnis 
senden. Für Ihre freundliche Mühe herzlichen Dankt 


„Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine eigene Note haben“ 
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Nadelholz-Säulenformen 

bis schmal kegelförmig 

Tn architektonisch strengen Anlagen wirkungsvoll, oder als Einzelpflanzen auch im Alpr 
ftum verwendbar. 


JUNIPERUS (Fortsetzung): 
virginiana pyramidalis 
„ pyramidalis glauca 
„ „ viridis 


ARIES — Tanne 
alba pyramidalis 
lasiocarpa (A. subalpina) 

CEDRUS — Zeder 

aUantlca fastigiata 

CEPHALOTAXUS — Kopf eibe 

drupacea fastigiata 

CHAMAECYPARIS - Scheinzypresse 

lawsoniana monumentalis nova 
nootkatcnsis viridis 

JUNIPERUS — Wacholder 
chinensis aurea 
„ keteleeri 
M 'Obelisk* 
communis compressa 
„ cracovia 
„ hibernica 
» „ pyramidalis 

„ suecica 
virginiana fastigiata 
„ glauca 
>, pseudocupressus 


LIBOCEDRUS — Flußzeder 

decurrens 

PICEA — Fichte 

excelsa (abies) columnaris 
,, cupressina 

PINUS — Kiefer 

silvestris fastigiata 

PSEUDOTSUGA — Douglastanne 

douglasi pyramidalis brevlfolia 

TAXUS — Eibe 
baccata fastigiata 
?j fastigiata aureo-variegata 

THUJA — Lebens bäum 
occidentalis columna 
» fastigiata strlcta 
„ malonyana 
„ rosenthali 
plicata fastigiata 


Nadelholz-Kugelformen 


oder gedrungene Kegel bildend 

CHAMAECYPARIS - Scheinzypresse PICEA — Fichte 


lawstmiana forsteckensis 
„ minima glauca 
„ tharandtensis caesia 
obtusa nana gracilis 
ti pygmaea 

JUNIPERUS ™ Wacholder 
virginiana globosa 
h, nana comp acta 


excelsa (ables) barryi 
echiniformis 
„ marlae-orffiae 
„ nidiformis 
„ pygmaea 
PINUS — Kiefer 

densiflora umbraculifera 
montana (mugo) ‘Hesse 1 

THUJA — Lebensbaum 
Occidental Ls giobosa 
„ recurva nana 


Nadelholz-Heckenpflanzen 


Conif&res pour des liaies — Conifers for hedges 


CHAMAECYPARIS - Scheinzypresse 
lawsoniana 
Tf allumi 
„ cllwoodi 
„ fietcheri 
„ frascri 
„ glauca argentea 
„ ‘Trlomf van Boskoop* 
nootkatensis viridis 
pislfera plumosa 
„ » aurea 

„ squarrosa 
„ „ sulfurea 


JUNIPEHUS — Wacholder 

chinensis pfitzerlana 
n stricta 
communis 
„ cracovia 
» hibernica 
ti „ pyramidalis 
m Inter me dia 

„ suecica 
virginiana glauca 

LABIX — Lärche 

leptolepis 


pBesteilen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können"' 


Nadelhölze 
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Nadelholz-Heckenpflanzen (Fortsetzung): 

PICEA — Fichte 

excelsa (P, abies) 

„ eolumnaris 
„ cupressina * 

„ nidiformis 
glauca 

obevata alpestris 
omorika 
pungens 
„ gl au ca 

sitchensis 

PINUS — Kiefer 

montana (P. mugo) 

„ ‘Hesse* 

TAXUS — Eibe 
baccata 
t , fastigiata 
„ hessel 
„ jacksoni 


TAXUS (Fortsetzung): 

cuspidata 
media hicksi 
rt hilli 

THUJA — Lebensbaum 

Occidental is 
„ aureo-spicata 
„ cülumna 
w gracllls 
„ malonyana 
„ recurva nana 
orientalis (BIOTA) 


Hiba-Lebensbaum 
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THUJOPSIS 

dolabrata 

TSUGA — HemLockstanne 

canadensls 


■ fc v €*&% 



7 


* 

■ß nc* fl j o 

^liA €'HScß£; 

9 & - 

Conlfferes pour des contrees industrielles — Conifers ior industrial coimtries 

Die hier verzeichnte reiche Auswahl von industriefesteil Nadelhölzern lußt auf iangjähri- 
gen Beobachtungen im deutschen Industriegebiet. Näheres ist ersichtlich ln „Deutsche 
Baumschule"* Jahrhang 1952, Heft 1—3. 

Genauere Beschreibung, lieferbare Qualitäten und Preise der einzelnen Gattungen, Arten 
und Formen wol le man im alphabetischen Hauptteil dieses Kataloges et sehen 
Entsprechende Nadelhölzer sind dort mit X bezeichnet* 

ABIES — Tanne 


arizonica, Arizona-K orktanne X 
concolor, Grautanne* nicht zu dicht an 
Industrieanlagen pflanzen! 
homolepis, Nikkotanne X 
„ u mb eil ata X 

nobitis, Adeltanne X 5£ 

„ argentea, Silbertanne X ^ 

„ giauca, Silbertanne X ^ 
iiordmanniana, Nordmannstanne, nicht 
zu dicht an Industrieanlagen 
pflanzen! X 

procera» siehe A. nobilis und Formen 

CEDRUS — Zeder 

atlantica, Atlas-Zeder X 
„ giauca, Blaue Atlas-Zeder X 

CEPHAUOTAXUS — Kopfeibe 

drupacea und Formen 

CHAMAECYPARIS - Scheinzypresse 
Alle nicht zu dicht an Industrie¬ 
anlagen pflanzen! 
lawsoniana H h 
„ allumi g h 


CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 
lavvsoniana erecta viridis 
„ fraseri g h 

„ glauca argentea g k 

n * *Veiteh* 

„ robusta glauca 

„ *Triomf van Boskoop* 

nootkatensis <c. nutkaensis), Nutka- 
Zy presse 

„ glauca, Blaue Nu tka-Zypresse 
„ pendula, Hänge-Nutka-Zypresse 

plsifera filifera, Sawara-Zy presse 
„ plumosa, Feder-Zypr* h X 
w squarrosa, Moos-Zypr. 0 h X 

GINKGO — Ginkgobaum 
biloba, Fächerblattbaum X 0 

JUNIPERUS — Wacholder 
chlnensis und Formen 
„ ‘Blaauw’s varieteit* A 
„ pfitzeriana, nicht in unmitteIba 
re Nähe von Industrieanlage! 
pflanzen! A iö i*i-h 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen" 
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JUNIPEEUS (Fq rtsetzung): 

communis, Gemeiner Wacholder A 
sabina, Gemeiner Sadebaum, nicht zu 
dicht an Industrieanlagen pflan¬ 
zen A 

squa m at a mey eri* 

Blauzeder-Wacholder A 
virginiana, Rotzeder, Virginischer 
Sadebaum 
„ glauca 

„ pyramidalis glauca X 

LARIX — Lärche 

Nicht zu dicht an Industrieanla¬ 
gen pflanzgn! 
decidua (L. europaea), 

Heimische Lärche X 0 
leptolepis, Japan-Lärche X fl m—h 0 

PICEA — Fichte 

ajanensis, Ajan-Fichte X 
alcockiana {p. bicolor) X 
asperata glauca X 
engeimanni X 
„ glauca X ^ 

glauca (P, alba, P. eanadensls) B m—h 
jezoffnsls, siehe F. ajanensis 
omorika, Serbische Fichte, nicht in un¬ 
mittelbare Nahe von Industrie¬ 
anlagen pflanzen X I h 
Orientalin, verträgt Druck 
„ aureo-splcata X 
» nutans X 
pungens g m—h 

„ glauca u, Formen, Blaufichten 
X B m—h & 

PINUS — Kiefer 

cembra, Zirbelkiefer X 
lcucodermis, Schlangenhautkiefer X 
mtmtana (p. mugo), Bergkiefer, nicht 
zu dicht an Industrieanlagen 
pflanzen A B n—m 


PINUS (Fortsetzung) 

nigra austriaca, Oesterrelchisehe 

Schwarzkiefer, verträgt selbst 
die Nähe von Kokereien X 
„ caramanica (P. n, pallasiana), 
Krimkiefer X 

parviflora glauca, Blaue Mädchen¬ 
kiefer X <$> 

peuce, Rumelische Weymouthskiefer X 

PSEUDOTSUGA — Douglasfkhte 
dQuglasl, nicht zu dicht an Industrie¬ 
anlagen pflanzen X 
„ caesia, besser bewährt als die 
grüne Art X 

„ glauca, Blaue Douglasfichte, 
ziemlich zuverlässig X 

TAXODIUM — Sumpfzypresse 

distichum X 0 M 

TAXUS — Eibe 

baccata mit Formen, auch als Unter¬ 
holz B nri“h 

„ fastigiata, Säuleneibe X A 

« hessei, konstant grüne Form 

B m-h 

cuspidata mit Formen, Japaneibe 
S m—h 
me di a-Formen 

THUJA — Lebensbaum 

occidentalks mit zahlreichen Formen 
B m— h 
* filiformis 
n rccurva nana, 

Zwerg-Lebensbaum A B n — m 

THUJOPSIS — Hiba-Lebensbaum 

dolabrata, Grüne Hiba X 

TSUGA — Hemlockstanne 

c an ade n sis, auch als Unterholz B m 


Laubabwerfende Nadelhölzer 

teilweise mit sehr beachtenswerter Herbstfärbung 

GINKGO biloba mit Formen, Herbstfärbung sehr schön gelb, mitunter Blätter auch nur 
lebhaft gelb gerandet 

LAKIX dccidua (L. europaea) und L. leptolepis mit Formen, Herbstfärbung lebhaft gelb 
METASEQUOIA, glyptostraboides, wirft mit den Nadeln auch die Kurztriebe ab 
PSEUDOLARIX kaeuipferi, Herbstfärbung sehr schön goldgelb 

TAXODIUM distichum, Herbstfärbung kupfrlg-gelb, mitunter auch feurig-rot, wirft mit 
den Nadeln auch die Kurztriebe ab 

„Zusammenstellungen von Laubhölzem finden Sie hinter dem alphabetischen Hauptteil“ 


Nadelhölze 
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Laubhölzer 


Allee-, SolitärHänge-, Trauer-, Zier - und Straßenbäume 
Buntblättrige und sdiönblühende Ziersträucher 
Hedeengehölze für Knicks, Wind- und Vogelschutz 
Immergrüne and Moöjkeefpflanze/i 

Arbres et arbustes d’ornement eaduques, ä feoüles persistentes, arbres pleureurs. 
Deciduous, evergreens and flowering trees and sbrnbs, weeping trees 


Die ln der Beschreibung angegebenen Wuchshöhen beziehen sieh auf die Heimatstandorte 

Höhe,Umf, ist. lOSt. iOOSt 

ABELIA — Abelie — Caprifoliaceae in cm m m M 

Die Gattung AllELIA (R, Brown 1818} umfaßt etwa dreißig Arten, die meist 
in Osiasien (eine im Himalaja und zwei in Mexiko) beheimatet sind. Es sind dies 
kleine bis mittelgroße, aufrechte oder ausgebreitete, amnraer- teil» hiübimmer- 
grüne, schöne, wenn auch etwa» zarte Bliitenaträucher. B. einfach, gegenständig, 
kurzgestielt, gesagt oder gezähnt. Bl. iu 1—2. endständig oder adiselslindig, 
rührig oder glockig, Sdappig, weiß oder rosa, Kelchblätter purpurn, haften auch 
nach Abfallen der BliUenkrone, FrticHt lederariig, nicht aufspringend. 
r£] Für wärmere, sonnige, geschützte Lagen in leichtem, etwas sandig-lehmigem, 
durchlässigem Boden. Verwendung in Gesteiasp*riien oder auf Rabatten, wo 
sie hauptsächlich wegen der schönen Rlüte, die lebhaft an KÖLKW1TZIA erinnert, 
sehr dekorativ wirken, Leichter Bodenschutz im Winter zu empfehlen. 


engleriana Rehd. <L ln na ca englerfana Gracbn.) ^ 
Dicht, BL weiß bis blaßrosa* China, bis 2 m. 


m, B, 

VI—VIII 


30—40 


4.40 — “ 


grandiflora Rehd. (A. chlnensis X uniflora) 

(Llnnaea spaethiana Gruebn.) D . ■ ■ m, Tb, 

Halbimmergrüner Strauch, B, glänzend dunkelgrün, BL 
glockig, weiß mit Rosa, langblühend, duftend, härteste 
Art, bis 2 m 


20—30 3,50 30.— — 


suathulata Sieb, (Lännaea spath, Graebn.) ys. . . m. B. 

Retchverzweigt, B, hellgrün, Bl, weiß mit Gelb, ziemlich 
groß, endständig zu zweien, Japan, bis über 2 m, V—VI 


20—30 3.50 30, 


1900) 


ABELIOPHYLrLUM (Nakai nach 

distlchum Nakat im NEU IN KULTUR! A D , 
Sommer grün, ähnlich Abelie im Aussehen, Zwel- 

I ge vierkantig, B. gegenständig, eielliptisch, 2—5 
cm lang, ganzrandlg, BL paarweise in kurzen 
Trauben am vorjährigen Holz, weiß, nach Man¬ 
deln duftend, Korea, ca, 1 m, V 


Oleaceae 


m, Tb, 
m. EL 
m. B. 
m. B, 


15—20 
20—30 
30—40 
40—60 


4.20 36.— — 
5.60 48.— — 

6.40 56.— — 

9.— 70,—* — 


ACANTHOPANAX — Stachelkraftwurz — Araliaceae 

Die Gattung ACANTHOPANAX (Miquel 1865) umfaßt soimnergrih.fi Strauche* 
oder Bäume, wenig verzweigt, meist stachelig bewehrt. B. wechselstÜtidig, 
gestielt, 3—7 zählig gelappt oder zerteilt, BL in eud ständigen Dolden, unschein¬ 
bar grünlich. Fr. zierende, nthwarze Beeren. Wertvoll des schönen Laubes we¬ 
gen, auch als Einzelpflanzen zierend. 

leucorrhizus fulvescems Horms & Rehd. . . ' rt> - 20—30 3.80 33,— — 

Zweige gelblichgrün, schwach bewehrt, B. weniger scharf 
gesägt als die Art, Adern unterselts gelbwollig, BL grün¬ 
lich, Fr. schwarz, zentral- und W-China, bis 4 m, VII 

sieboldiamis Male. (A. spinosus hört, fnicht Mlq.JJ (Aralia pentaph. 

Sieb. & Zucc. t Eleutherococcus jap, Nakai) Ä 1 m, B. 80—100 4.40 — — 

Ballensträucher 60—90 cm breit 150—175 10.— 90.— — 

Schön belaubt, kräftig bestachelt, B. grünlichweiß, 2-häu- 
sig, Fr, schwarz, Japan, 1,5—3 m, VIII, Für undurchdring¬ 
liche Hecken. 


w Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Laubhölzer" 










Acer patroatum Schwerin! 


Acer campe stre-Hecke 


Acer palmatum atrfpurpureum 


ACER — Ahorn — Aceraceae 


Höhe,Umf. ISt. lOSt. lOÜSt. 
ln cm m mit m 


Die Gattung ACEH (Linn£ 1753) um hißt soramergrline Park* oder Straßcnbäume, 
auch Strjiurher. B. gegenständig, gestielt, meist gelappt oder gefiedert, Bl. in 
Trauben oder Dolden!rauben, teilweise sehr zierend, besonders die ganz früh 
blühenden Arten, Fr. zweiflügelig uml ebenfalls bei einigen Arten von großem 
Zierwert, Frühe Blüte, Austrieb, Fruditbehang und Herbstfärbung machen iJie 
Ahorn« zu abwechslungsreichen Gehoben. Kultur in jedem Boden, 


campestre I,, Feldahorn, Massholder @ XO— • - 

B. klein, quirlförmig beastet, auch für trockenere und 
kalkige Standorte, überall bewährtes Heckengehölz, auch 
für schmale Hecken, verträgt jeden Schnitt, auch als Vo- 
gelsehutzgehölz wertvoll, Hochstämme kletnkronig, hei¬ 
misch, 12 m. V. Solitärlnische 150 cm breit tn. B. 

Siehe Abbildung! Höchst, 

cappadocicum Gleditseh (A. laetum C. A. Mey\, A, colehicum 

hört.) 0 X .. 

Zweige anfangs bereift, B. 5—7 lappig, Lappen langspitzig, 
glänzend grün. Bl. hellgelb, Fr. mit bis 5 cm langen Flü¬ 
geln, Herbstfärbung prächtig goldgelb, Kaukasus, West¬ 
asien bis Himalaja, bis 20 m, V—VI 


80—100 

1.85 

100—125 

2.15 

125—150 

2,70 

150—175 

3.20 

175—200 

4. — 

200 

9.— 

8/10 

11.50 

12/14 

10.— 


30—100 6.— 


16 .— 145 .“ 

18,50 170 — 

23 .“ 210 .— 

28.— 250,“ 

35,— 320,— 

SO.— — 

- - I 


— rubrum Nash, (A. laetum rubrum Rupr,, A. colchicum 




rubrum Booth) X 0. 


80—125 

4,60 

40.— — 

Form des freudiggrünen Ahorns, Austrieb tiefrot. 

schmal- 

125—150 

5,30 

46.— — 

kronig, B. schwarzgrün, baumartig werdend, für kalk- 

175—200 

7,60 

— — 

haltige Böden, Südeuropa, 10—20 m, V—VI 

Höchst. 

S/10 

11.50 

— — 

carpinifolium Sieb. & Zucc. 0g, 

m, B. 

80—100 

4,60 

40.— — 

B. frischgrün, hainbuchenartig, im Herbst braun- 

m. B. 

100—125 

5.60 

43.— — 

gelb, Japan, bis 10 m, V. Siehe Bildtafel! 

m. B. 

125—150 

6.80 

60— — 


m. B. 

150—175 

8.30 

73.— — 

elrcinatum Pursft Weinahorn 0 ££ 3 . 


60—80 

5,— 

44— — 

B, hellgrün, Bl. gelbrot. Fr. rot, Herbstfärbung orange- 

80—100 

6.40 

56.— — 

rot, Kalifornien, bis 10 m, IV—V 





cissifoiium K, Koch 0. 

m. B, 

125—150 

15.— 

_ _ 

B, dreiteilig, Bl, gelb, Japan, bis 12 m, IV 





colchicum, siehe A. cappadocicum und Formen 





dasycarpum und Formen, siehe A. saccharinum und 

Formen 




gmnala Maxim., Feuerahorn 0 tt A X 3 - 


80—125 

2.— 

18,— 165.— 

B. zierlich, scharf gesägt, im Herbst rot. Fr. rot 

, China, 

125—150 

2.50 

22.— 200.— 

Japan, bis 7 m, V 


150—200 

2.90 

25.— 225,— 

Somärbiische 100—150 cm breit 

m. B. 

200—250 

20.— 

— — 

heldreichl Orpft, 0 , .. 

» , 

200—250 

3.90 

— 

B, tiefgelappt, glänzend dunkelgrün, Balkan, bis 15 m, V 

250—300 

4,80 

42.— 380,— 


Höchst. 

8/10 

8.80 

77,— 700,— 


Tt 

10/12 

10.50 

00.— — 

insigrie, siebe A. traut vettert 





italUTn, siehe A. opalus 





japonicum aureum Schwer. 0 . 

TU. B. 

20—30 

14.— 

— — 

Sehr schön goldgelb belaubte Form des Japan- 





Fächerahorns von langsamem Wuchs und be¬ 





ster Fernwirkung, 2 — 6 m 





— parsonsi Veiteft (A. jap. aconitifolium ATech.) 0 

m. B. 

30—40 

12.— 

— — 

Stark buschige Form mit großen, herrlich einge- 

m. B. 

50—60 

16.— 

— — 


schnittenen Blättern und schön rotgelber Herbst 
färbung, 2—6 m. Siebe Bildtafel! 


„Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen" [87 


ubhölze 
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ACER (Fortsetzung): 

] actum» siehe A. cappadocicum und Formen 



Höhe,UmL 
in cm 

ist. 

m 

lOSt, 100SL 

m m 

laxinoruni Pax. $ & * 


m» B* 

80—100 

5,30 

46.— 420.— 

B. mittelgroß» meist 31appig, lang zugespitzt, 

BL 

m* B. 

100—125 

6-30 

55.— 500.— 

ln hängenden Trauben, Fr, herrl, lachsrot, 

W- 

m. ß. 

125—150 

7,60 

66.— 600.— 

China, bis 15 m, V. Siehe Bildtafel! 


m. B, 

150—175 

9.— 

79.— — 


150—200 

200—250 

6/8 


lobell Ten. J_ . 

B r 51appig, tiefgrün, für enge Straßen, 

Wuchs straff, Italien, bis 20 m, v Höchst. 

macrophyJlum Pursh , <■& 0 , , , m. B* 

Baumartiger Strauch, großblättrig, Bl. gelb, duftend, Fr. 
lange hängend, Herbstfärbung orange, Westl, N-Amerj,ka, 
bis 30 m, V 
mono, siehe A. pictum 

monspessulanum L* (A. tri lob atu tn Latnj X ■ 

Kleiner Baum oder baumartiger Strauch, B, klein, drei- 
lappig, dunkelgrün, für trockenen Standort, sehr lange 
grün bleibend, S-Europa, 5—10 m, V 
neglectum Lpe. (A* zoeschense Fax.) (A. campestre X lobeli) 

Buschig wachsend, A. campestre nahestehend, B* größer, 

5lappig, bis 12 cm breit, Lappen lang zugespitzt, schön 
glänzend dunkelgrün, 10 m 

— annae Sc/hüct-, (A. zoeschense annae Boom) X 

Austrieb dunkel rot, später oliv., Färbung ähnlich A. plat, 
schwedleri. Auffallend Solitärbüsche, 2-stämmig m* B. 
schöne Belaubung, dem 
Feldahom nahestehend, 10 m 

negundo L. Eschenahorn X f ■ ■ - ■ Büsche 

Austrieb spät, Laubfall früh, stadtfest aber nur 
für windgeschützte Lagen, da sonst leicht brü- Heister 
chig* In Deutschland Solitärbüsche 150—200 cm br. m. B. 
sehr trockenresistent, Höchst, 

in der Jugend sehr raschwüchsig, sorgfältiger „ 

Schnitt ratsam. B. gefiedert, hellgrün, Bl. 
gelbgrün, hängend, vor dem Lauhausbruch, breitkronig, 
Herbstfärbung goldgelb, von Insekten und Blattpilzen 
kaum befallen, Amerika, bis 25 m, 111—IV 

— aureo-variegatum Wesm. Büsche 

B, dunkelgrün, goldgelb gefleckt, io m 

Solitärbiische 100—120 cm breit m. B* 

125—150 cm Sth. mehrjährige Kronen Halbst. 

— aureum odessamim Rothe (A. neg. auratum Schicer.) 

B. leuchtend gelb, Austrieb bronze, 10 m 

— eiegans Schwer. X . . Büsche 

B r anfangs breit gelbrandig, teilweise ln rafrm- 
weiß übergehend, Triebe stark bereift, sehr 
feine bunte Form, 10 m 

— variegatum Ktze. Silber-Eschenahorn X ■ ■ Büsche 

Die weißbunten Blätter die- „ 

ses Eschenahorns sind das 125—150 cm Sth. Halbst. 

Ranze Jahr über sehr lebhaft wirkend. Der Wuchs der 
Pflanzen gestattet ihre Verwendung auch im kleineren 
Garten oder Vorgarten, wo man ihn auch häufig antrifft, 

10 nra 

opalus MilL (A. italum Lattth., A. opulifolium VUL) 

B. sehr veränderlich, stumpf 5lapplR, oherseits dklgrün, 
unten blaugrün, BL gelb, Südeuropa, bis 10 m* iv— V 
opulifolium» siehe A* opalus 

Japan - Fächer • Ahorne 

palmatum T hunb. (A* polymorphum Sfeb, & Zucc.) 

Grünblättrige Stammform 

Dir Furhrrahnrnc sind aübeüebte Edelsteine für jeden Geholzkeuner und sind 
unübertrefflich in bezug auf Form und Färbung der Blätter. Di« Art entwickelt 
«irh zu einem kleinen Baum bis 8 n* Hübe. Alte Stücke der Garten formen sind 
von unbeschreiblicher Schönheit und Garten Wirkung, aber auch jeder Zweig oder 
Blatt einer noch jungen Pflanze bat «einen eigenen Rci*. 
fKl Die Fädicraborne lieben leichte Humusböden, sind dankbar für Boden Verbesse¬ 
rung durch Torf, benötigen mäßige Feuchtigkeit und erweisen sich als härter» 
als man annehmen sollte. Etwas Bo dvn*Laul) decke im Winter empfiehlt sieb wie 
auch Sonnenschutz bei jüngeren Pflanzen. 
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4,— 


80—100 
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3.30 


100—120 

4.20 
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100—125 

7.60 

66.— — 

125—150 

9,— 

79.— — 

250—300 

25,— 
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150—200 

2,70 

23.— 210,™ 

200—250 

3.30 

29,— 260.— 

200—250 

3.30 

29 — 260.— 

250—300 

8.— 

70*— — 

8/10 

6,30 

55,— — 

10/12 

7.60 

66.— 600.— 

12/14 

8*80 

77.— 700,- 

60—80 

5.30 

46*— — 3 

80—120 

7.60 

66,— — 

125—150 

15.— 

12.— 

— -a " I 

40—60 

6.80 

— - ' 

40—60 

4.60 

__ _ 

125—150 

8.30 

— — J 

80—80 

6,30 

55*— — 

80—120 

6.80 

8,60 

60.— — j 
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6*30 
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6.80 

— ■— 1 


in. B. 
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4.— 35.— — 

m. B. 
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4,60 — — 

m. B. 
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5*30 — — 
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ACER (Fortsetzung): 

galmatum atripurpureum Schuier. * 
Rotblättriger Fächerahorn 

B. konstant schwarzrot, 2—3 m. Siehe Abbildung! 

Solitärfttische LOD-—125 cm breit 

— crispum schicer. 0 ....... 

Form mit stark krausen, tief zerteilten Blättern 

— dissectum Maxim. (A. p. diss. viride hört.} . 

B, 5—9 fiederschnittig, schmallappig, bis zur Ba¬ 
sis eingeschnitten, grün, 2 m 

I — — nigrum hört. ........ 

Zierlich zerschlitzt, schwarzrot, 2 m 

; — — rubrlfolium hört . 

Schön zerschlitzt, rot blättrig 

— nicholsoni Schicer. 0 ...... . 

B, dunkelrot, Herbst feurigrot, 2—3 m 
Siehe Bildtafel! 


Solitärbüsche,, 300 cm breit 

— ornatum Schicer. A 0 . 

B. mittelgroß, bronzerot, sehr fein und tief ge¬ 
schlitzt und gesägt, kugeliger Wuchs, sehr lang¬ 
sam wachsend, zum Herbst sich herrlich schar¬ 
lach-orange färbend, 1 m 

— Schwerin! Hesse £1 . 

B. ähnlich A. palm. hessei, Austrieb aber grün, 
später dunkelrot werdend, 2—3 m. Siehe Abbil¬ 
dung! 

— thunbergi Fax .. 

Form mit meist tief eingeschnittenen, meist 5—9- 
lappigen Blättern, in der Mitte verbreiterten 
Lappen, am Rande doppelt gezähnt. 


Hä he ,Um L 



ln cm 

m. B, 

40—60 

m, B. 

60—60 

m. B. 

60—100 

m. B. 

100—125 

m, B. 

125—150 

m, B. 

50 

m. B. 

50—60 

m. B. 

30—.40 


m. B. 

20—30 

m. B. 

30—40 

m. B. 

30—40 

m, B, 

40—50 

m, B, 

30—40 

m. B, 

40—60 

m. b. 

60—80 

m. B. 

80—100 

m. B. 

225 

m, B. 

30—40 

m. B. 

40—50 


m. B. 

40—60 

in. B. 

60—80 

m. B. 

60—100 

m. B. 

80—100 


ist. lOSt. lOOSt. 

m m m. 

8.— 70,— — 
11.— 93.— — 
16.— 135— — 
22 .— — — 

50.—- „ — — 

16*— — — 
20.— -r — 

16,“ — — 


12.— — — 

16.— — — 

16.— 135,— — 

13. — — — 

10 .— — — 

14. — , — — 

13.— — — 

400,— — — 

16.— 135.— — 

18 .— — — 


10.— — — 

1«]— — — 


18.— 


plctum Thunb, (A. mono Maxim.) Mandschurischer Ahorn X 
Baum mit 5-7lappigen B. f Austrieb bräunlichrot 
Mandschurei, Japan, bis 20 m, IV—V 


Solitärbüsche 125—150 cm breit 


m. B* 

125—150 

7.50 — 

_ 

m. B. 

150—175 

10.— — 

— 

m, B. 

200—250 

20.— — 

— 

m, B, 

250—300 

25,— — 

— 

m. B. 

300 

30— — 

— 


plätanoities L, Spitzahorn 0 $ X &. 

Sommergrüncr Fark- 

oderStraßenbaum von Stammbüsche 10/12 cm Umfang 
großem Zierwert. Aus- 2-stämmig m, B. 

trieb spät. Die frühe, reiche Blüte wird stark Höchst, 
von Bienen beflogen, der Austrieb Im Frühjahr, „ 
der Fruchtbehang und die Herbstfärbung des 
Laubes machen den Spitzahorn zu einem stets zierenden 
und abwechslungsreichen Gehölz, B, spitzgelappt, heimi¬ 
scher Wald-, Park- und Alleebaum, stark wüchsig, BI. 
gelbgrün vor dem Laubaustrieb, auch noch für trockene 
Standorte, Herbstfärbung gelb bis rot, Europa, Kaukasus, 
bis 30 m, iv—vi 


150—200 2,70 23.— 210.— 

200—250 3.30 29,— 260.— 

300—350 10.— — — 

300—350 14,— — — 

8/10 6,30 55.— 500.— 

10/12 7.60 66 — 600.— 

12/14 8.80 — — 


— drummondl Drum. ... 

B. graugrün, welßrandig, Austrieb rosa 

Höchst. 

— ’Faassens Black 5 kort, holl, (A. plat. globosum purpureum 

hört.) NEUHEIT! . . 

Als Naturbastard von A. plat, schwedleri und A, plat. 
reitenbaehi spontan entstanden, Austrieb leuchtend rot, 
B, ständig glänzend schwarz rot, Wuchs dicht, mittelstark. 

— laciniatum Schwer. Adlerklauen-Ahom . 

B. grün, fast bis zum Grunde geteilt, schöner Austrieb 

— lorbergi Schwer. (A. pl, palmatum Bcan) .... 

B. hellgrün, mit fünf an den Rändern weit übereinander 
greifenden Abschnitten, In fadenförmige Spitzen ausfld. 

— reitenbaehi mchols. <A. plat. rubrum Herd.) 0 M Kochst, 

Wie A. platanoides kalkliebend. „ 

Austrieb grünlich, wird braunrot 2-stämmlg m. B. 
und der zweite Austrieb würd tief¬ 
rot, Herbstfärbung schwarz rot, für breite Straßen, bis 20 m 


125—150 

200—250 

6/8 

4,30 

7,60 

10.50 

i i i 

! 1 1 

150—200 

200—250 

6.30 

8.— 

55— — 
72.— — 


125—150 

4.80 — 

— 

150—200 

5.75 — 

— 

100—150 

4.80 — 

— 


8/10 

11.50 100.— — 

10/12 

16.— — — 

200—250 

12,— t- — 
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Höchst. 


ACER (Fortsetzung): 

platanoldes schwedleri K, Koch. 0 $ X 

Eine sehr begehrte Form des » 

Spitzahorns mit olivgrünem Laub. 2-stämmig ni. B. 
Besonders der leuchtend rote Austrieb Im Frühjahr 
macht Schwedler’s Spitzahorn zu einem Prunkstück für 
jede Anlage, Sein Wuchs ist weniger stark als der der 
Art* weshalb diese Form auch im kleineren Garten Ver¬ 
wendung finden kann, prachtvoller Alleebaum. Herbst¬ 
färbung bräunlich. Kalkliebend. 

polymorphum, siehe A. palmatum und Formen 

pscudüplatanus L. Bergahorn ® ^ 0 

B. platanenartig t grün, breitkroniger 


Höhe,Umf. 
ln cm 

8/10 

10/12 

200—250 


ist. lOSt. 

m m 


lOOSt. 

m 


Heister 

Höchst. 


180—20Ö cm Sth. Höchst, 


11.50 100.— 900.— 
16,— 127,— - 
12 .— — 


e ,, iB1BUBilillWB , _ __ __ Fark- 

und Alleebaum, für feuchten Boden, Austrieb 
spät, Herbstfärbung goldgelb, stellt höhere An¬ 
sprüche an den Boden als A. 3 mal verpfl. » 

platanoides und hat in der 3 mal verpfl. tp 

Stadt meist keine allzulange 

Lebensdauer als Straßenbaum, sehr kalkliebend, Europa, 
Asien, bis 30 m, V 

— leopoldi Schwer. Marmor-Ahorn 

B. weiß-, gelb- und rotbunt, 

Austrieb rot 

— tufescens Heinh, $ ■ ■ * * ♦ * ' 

B. leuchtend gelb, im Austrieb besonders schon dklorange 

— purpureum Loud. (A. pspl, purpurascens Pax./&$ Höchst. 

B. unterseits purpurviolett, ziemlich groß¬ 
blättrig, Herbstfärbung braungelb 3 mal verpfl, 

rubrum L, 0 _L * * - m. B. 

B. dunkelgrün, unterseits bläulich, Bl. rot, sehr 
schön, Herbstfärbung tiefoiange, Baum breit- 
kronig, östL N-Amerika f bis 40 m, III—IV 

— sanguineum Lau. 0 & * * > - ■ - 

B. im Herbst leuchtend blutrot 

— schlesingeri Sarg. 0 . , . . ■ 

Starkwüchsig, B. bedeutend größer als das der 
Art, Herbstfärbung prachtvoll rot 

— tomentosum K. Koch. ♦ - - ■ * ■ 

B. siappig, unterseits filzig. Bl. leuchtendrot, III— IV 

— wageri Pax , 

B. Slappig* Zweige zierlich hängend 

rufinerve Sich. & Zucc, 0 .* B, 

Zweige weiß gestreift, B. dunkelgrün, im Herbst m, B, 
scharlachrot, Japan, bis 12 m, V nt* B- 

m, B. 

saccharln um L. (A, dasycarpum Fhrfc) Silberahorn 0 § X 
Breitkronig, malerisch wachsender Baum mit zierlich 
spitzgelappten, unterseits silbergrauen Blättern. Austrieb 
spät, Herbstfärbung glänzend gelb, frühbühend, Bl. vor 
dem Laub, für feuchte, sandige, windgeschützte Lagen, 
Amerika, bis 40 m, Stammbüsche mit 5/8 Tr. m. B. 

II_ni Höchst. 

3 mal verpflanzt „ 

— 1 utescens Pax, {A, dasycarpum luteseens Spttfch.) 0 ± 

Stammbüsche mit 5/a Tr. m. B. 
Austrieb leuchtend gelb, in sonnigen Lagen Höchst, 
besonders schön, Herbstfärbung gelb* pracht- „ 

voller Baum, das ganze Jahr über von imposant. Wirkung 

— pyramidale Fax. ..♦ - 

Straff aufrecht wachsend, B. am Rande nach oben gebo¬ 
gen. Schöner Straßen bäum für enge Straßen, 

Stamm husche mit 5/8 Tr. 125—150 cm breit m. B. 

150—200 „ m, B. 

Höchst. 

3 mal verpflanzt 
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ACER (Fortsetzung): 

saccharimirn (wlerl) lac in i atu in Car r. (A.dasyc.wierlSchiuerJX 
Die Blätter dieses Silberahorns sind fein geschlitzt, die 
Zweige hängen malerisch über, was ihn in Einzelstellung 
gut verwertbar macht. 

Stammbüsche mit 3/4 Tr. m. B, 

sieboldianum Miquel 0 g.m, B, 

Kleiner Baum oder Strauch, B, ähnlich A. japo- m. B. 

nicum, rundlich, 7—91appig. scharf gesägt, im m. B. 

Austrieb hell gelb- Solitärbüsche 100 cm breit m. B, 
lichgrün, leicht ro¬ 
sa gerandet. Ende August dunkelrote Herbstfärbung, ei¬ 
nen effektvollen Kontrast bildend zu dem gelblichgrünen 
Johannistrieb. Büsche gut bis zum Boden verzweigt, für 
vornehme Hecken geeignet. Japan, 2-5 m. Siehe Bildtafel! 


Höhe,Umf. 

ist. 

IDSt. 

1003t. 

in cm 

m 

m 

m 

125—150 

4,80 

42.— 

— 

150-200 

6.30 

55.— 

500.- 

200—25» 

7.60 

66.— 

— 

300—350 

10,50 

— 


250—‘300 

30,— 

— 

— 

30—40 

4,60 

_ 

_ 

40—60 

5.20 

— 

— 

00—80 

0.60 

<— 

— 

125—150 

15.— 

— 

— 


splcatum Lam. ........... so—12 ü 5.20 — — 

Kleiner Baum oder Strauch, B. hautartig, auf ca. 7 cm 
langen, rötlichen Stielen, meistens dreilappig. Schöner, 
kleinblättriger Ahorn mit aufrechter, gelblicher Blüten¬ 
ähre, östl. N-Amerika, bis 10 m, V—VI ( 

tataricum L. Tatarischer Ahorn 0 X &.GO—80 2.— 18.— — 

Dichtzweigig, Belaubung klein, ungelappt breitelförmig. 150—200 5.20 45.— — 

Herbstfärbung rot, reichfruchtend, Fruchtflügel rot, W- 
Asien, bis 9 m, V 


Crautvetteri Medwed , (A, fnslgne Dipp.) . 150—200 6.90 — 

Dem Bergahorn verwandte Art, B, groß, fünf- Höchst. 12/14 19,— — 

lappig, derb, oberseits tiefgrün, unterseits graugrün mit 
kräftigen, hellgrünen Adern, Transkaukasien, bis 15 m 
trilobatum, siehe A, monspessulanum 

truncatum albo-vittatum Schyjer. . . . m, B. 40—50 5.20 — 

Form des chinesischen, bis 8 m höhen Ahorns, mit 5—7- 
lappigen, weißbunten Blättern, oft ganze Lappen \tfeiß, 
dann meist sichelförmig, unterseits dicht weiß behaart, 
zoeschense und Formen, siehe A. neglectum und Formen 


ACTINIDIA, siehe unter „Schlingpflanzen** 
ADELIA, siehe FORESTIERA 


AESCULUS — Gemeine Kastanie — Hippocastanaceae 

Dii* Gattung AESCULUS (Liiine 1753) umfaßt großkromgc, hohe Baumi^, teil» 
audi Sträucner. B. groß, gegenständig, fingert eilig, 5—0 zählig, hnggeaficlt, Bl. 
in zahltet dien, aufrechten Riepen, glockig bis röhrenförmig. Fr. drciklupplge 
Kapael, glatt oder hestadudl mit großen, brstinen Santen. 
fK - ] Sehr wertvolle SdinKickbäume, der großen Belnubung wegen tiefen Schatten 
gehend. Für tiefgründigen, frischen, nidit zu leiziiten Boden. 


carnea Hayne (Aesc, hippoeastanum X pavia) 

(Aesc. rubicunda LoisL) $ X X. 

B. 5teilig, rundkronig. Bl. rosarot, Herbstfärbung gelb, 
bildet selten Früchte aus, Baum bis 20 m Höchst. 


3 mal verpfl. 


— au reo-m arg in ata hört, JL , Höchst. 

B, schön gelb gerandet 

3 mal verpfl. 


— brloti Wichöls. J_ IS X ■ ■ * - ■ Höchst. 

BI, leuchtend blutrot und auch etwas größer 

als bei der Art, Herbstfärbung gelb, bildet sei- „ 

ten Früchte aus, 12 m 3 mal verpfl. 

— plantierensis, siehe Aesc. plantierensis 

glabra otiioensis hört. (PAVIA ohioensis Mcha:., Aesc, glabra 

WiUd.) 0 ... 

Austrieb stumpf rotbraun, B. hellgrün, Bl. hell grünlich¬ 
gelb, in bis 15 cm langen Rispen, östl, N-Amerika, bis 
10 m, V 


125—150 

4.80 

42.— 

150—200 

8,30 

55,— 

8/10 

10.50 

90.— 

10/12 

14,— 

120,— 

12/14 

17.— 

150,— 

14/16 

40,— 

350.— 

16/18 

48,— 

430,— 

18/20 

70.— 

— 

8/10 

10.50 

— 

10/12 

14.— 

— 

12/U 

16/18 

17,— 

48.— 

_ 

18/20 

70.— 

— 

8/10 

10,50 


10/12 

14.— 

120.— 

12/14 

17.— 

— 

14/18 

40.— 

— 


80—100 3.50 — 

100—125 4.80 — 


380.— 

500,— 

1100 ,— 
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AESCULUS (Fortsetzung): 

hippocastanum L. Gemeine Roßkastanie X $ 

Bekannter und beliebter Park- 
und Alleebaum, B. 5—7teilig an 
festen grünen Stielen, Bl, weiß 
mit gelbroten Flecken, in großen, 3 ma 
a ul rechtstehen den Rispen, Fr* sta¬ 
chelig mit glänzend braunen Samen, Die Roßkastanie ist 
in Griechenland und Bulgarien beheimatet, gehört aber 
schon lange zum wohlgeschätzten Bestand der deutschen 
Baum weit. Die großkronigen Bäume geben tiefen Schat¬ 
ten, bis 25 m, V—VI 


Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

, 150—200 

3,30 

29.— 

260.— 

200—250 

3.90 

34 — 

310.—■ 

Höchst* 8/10 

7*60 

66,— 

600.— 

„ 12/14 

10.50 

90,— 

— 

verpfl. „ 16/18 

30*— 

•— 

•—■ 

„ „ 25/30 

80.— 

— 

—■ 


— baumanni CS. (Aesc* hipp, plena Lcmm.) X ■ ■ 

Weiß gefüllt blühende Roßkasta- Höchst, 

nie, Bl. länger anhaltend als bei 3 mal verpfl. 
der gewöhnlichen Roßkastanie, stattlicher, dichtkroniger 
Parkbaum, 25 m* V. Kein Fruchtansatz! 

— digltata Bean. (Aesc* hippoc. pumila Dipp.) 

B r kurz und schmal in den Ab- 200 cm Sth. Höchst, 
schnitten, oft nur 3, linealisch 200 „ *, 

— laciniata Jacqu . - 

Blättchen fein geschlitzt, schmal, oft fadenförmig 

— memmingeri Rehd. * . 

B, gelb gestrichelt und bestäubt 3 mal verpfl. Höchst, 

— plena, siehe Aesc* hipp, baumanni 

— pyramidalis Jaeg. *.,.*.♦-*■ 

Wuchs straff aufrecht pyramidal 

— umbraculifera Jaeg. X - - ■ ■ ■ 

Krone sehr dicht und kugelrund 

lyoni Kirchrt. (Aesc. hybrida DC.) (Aesc. octandra X pavia) 
Bl. gelb und rötlich, in bis J5 cm langen Rispen, baum¬ 
artig, V 

macrostaehya, siehe Aesc, parviflora 

mutabilis penduliflora Sarg. (PAVIA humilis X octandra) X 
Fieder länglich lanzettlich, blaßgrün, Bl. gelblich, in lan¬ 
gen, lockeren, hängenden Trauben 

neglecta Lfndl. ***.**♦■■' 
B. gelblichgrün, meist doppelt gesägt. Bl. gelblich mit 
Ziegelrot, baumartig* Nord-Kaiolina, bis 20 m, V—VI 

— erythroMasta Krü* X . 

Überraschend schöner Austrieb, leuchtend k arm in rosa, 
später grün werdend, Bl. rötlich gelb 

octandra Marsh, (Aesc* lutea Wanpenh.) 0 

Baumartig, Bl. gelb, östl. USA., VI, bis 30 m 

parviflora Walt* (Aesc, macrostaehya Mehr.) XX eintriebig 
Strauchartig, mit langen, weißen, aufrech- mehrtriebig 
ten Bl,-Ständen, Amerika, bis 4 m, VII-VIII, „ 

3 mal verpflanzte mehrtriebige Solitär-St räucher m. B* 
Siehe Bildtafel l 
pavia arguta LindL 

Bl. schön rot, sehr dekorative Form, schwächer wachsend 
als Aesc. carnea, V — VI. 5 —10 m 

— atrisanguinea Rekd , . 

Bl* dunkelrot, v—vi 

plantierensis Andre (Aesc. carnea plant. Rehd.} 

Solitär 3 mal verpfl* Höchst. 
B. groß, grob gesägt, Bl. weißlich bis rot 

rubicunda, siehe Aesc* carnea und Formen 

versicolor Dipp. .. t ... < 

Bl* gelb mit Rot, V—VI 

— whitleyi kort* (Aesc, pavia whitleyi Rehd.) . 

Bl. leuchtendrot. V— VI 


150—200 

6*30 — — 

10/12 

10*50 — — 

30/35 

HO*— — — 


8/10 

12/14 

1 1 

% 1 

O r- 

— 

80—100 

3,90 — 

— 

125—150 

35/40 

1 1 

% 1 
o 
o 

— 

125—150 

4.80 — 

- 

125—150 

4,80 — 

- 

60—80 

80—100 

330 — 

3*90 — 

- 


80—100 

3,00 

—* 

— 

100—125 

4,80 

— 

— 

100—125 

3.00 

_ 

_ 

150—200 

8*30 

55*— 


80—100 

10.— 

- 

- 

100—150 

4.80 

42*— 


80—100 

7.— 

61.— 

_ 

80—100 

10.— 

88,— 


100—120 

12.— 

105*— 

— 

125—150 

25*— 

— 


80—120 

8.— 

- 

- 

100—125 

12.— 

- 

- 

150—200 

6.30 

_ 

_ 

30/35 

175*— 



100— IStP 

4*80 

42*— 

- 

80—100 

3.90 

_ 

__ 

100—125 

4,80 

— 

— 


AETHIONEMA, siehe unter „Stauden“ 


r Die Verpackung geschieht durch alteingearbeitetes Personal- 
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AILANTUS — Götterbaum - Simarubaceae 


Höhe,UmL 1SL lüSU lOOSt. 

in cm m m m 


Dit Gattung AILANTUS (DtafonlaJues 1786} umfaßt gämiutrgriiiic, hohe Bäume, 
sp&rrig verzweigt aber dekorativ belaubt. B. wrdiaeht&ädig, unpaarig gefiedert, 
spät uustrcibcnd- Bl- klein, grünlich, in großen, eitelst findigen Rispen. Pr. ge* 
flügelt. Wachst in jedem Buden. 


altlsslma Swingle (A. glandulosa Des/.) $ X 

Austrieb spät, B, groß, gefiedert, Bl. grünlich weiß. Fr. 
rot, sehr anspruchslos an Boden und Standort, China, bis 
25 m, VI-VIL Neuerdings in Solitär-Strauch er m, B. 
Österreich als Fasei holz ange- Solitär, «stämmig m. B. 
baut Höchst. 


125—150 2.70 23,— 210.— 

150—200 3.30 20,— 200,— 

200—250 3.90 — — 

250—300 14,— — — 

200—250 20.— — — 

8/10 10.50 — — 


vilmorlniana Dode X. , 150—200 3.30 29.— — 

B, über 1 m lang, 10—17 Paar Flederblättchen, Zweige mit 
gelblichen, weichen, gebogenen Dornen, Rispen 30 cm 
lang, W-China, bis 16 m 


AKEBIA» siehe unter „Schlingpflanzen" 

ALBIZZIA — Albizzie — Leguminosae 

Die Gattung ALB1ZZIA (Durafxini 1782) umfaßt etwa 25 Arten in den Sub- 
irapen und Tropen Asien«, Afrikas und Australien«, 1 Art in Mexiku. Es sind 
dies aommergriine, unbewehrle Bäume und Sträuehcr mit doppelt gefiederten, 
großen Blättern, Fiedern zahlreich und klein. Blüten in gestielten, adiael» 
ständigen Köpfen, gelblich, weiß oder rosa. Hüben riemenförmig. Dekorative 
Pflanzen, die hauptsächlich wegen ihres schonen Laube« und ihrer hübschen 
Blüten aogepflaoxt werden. Die meisten Arten gedeihen nur in den Tropen 
oder Subtropea. Für um kommt lediglich eine Art in Frage, die genügend 
winterbart ist, 

^Kultur in gut durchlässigem, lehmig-sandigem, gleichmäßig frischem Boden, Be. 
sonders während der Blüte muß für genügend Feuchtigkeit gesorgt sein. 

julibrissin rösca Mouillef. (ACACIA Nemu WilltL) 

Schirmakazie, Seidenbaum 1 OO ^ . . . m. Tb. 20—30 3.90 34,— — 

Sommergrüner Baum, bei uns meist nur strauchig, b, 
groß, doppelt paarig-gefiedert mit 11—25 Fiedern, davon 
jedes mit 40—50 Blättchen, BL rosa in gestielten, achsel¬ 
oder endständigen Köpfchen, Fr. riemenförmige Hülsen. 

Wegen der feinen, zierlichen Belaubung und der an¬ 
sehnlichen Blüte sehr dekorativer Strauch, Wesentlich 
winterhärter als die Art, die von Persien bis. China ver¬ 
breitet ist. Kultur in warmer Lage in durchlässigem, leh¬ 
migem Boden. 

ALNUS — Erle, Eller — Corylaceae 

Die Gattung ALNUS (Gaertner 1753} umfaßt aoiDDiergriine Bäume oder biswei¬ 
len Strauch?r. B. gesägt oder gezähnt, männliche und weibliihc Kätzchen zierend. 
fEl Meist für feuchtere Böden uu Was«erläufi. L n und Teichufern, Zierformen auch als 
Einzcliiaume. 

alnobetula, siehe A. viridis 

glutinosa Gaertn. Schwarzerle, Roferle § & X ■ 

Hoher Baum, besonders zur Be- 3 mal verpfl. Höchst. 

Pflanzung nasser, sumpfiger Stellen vorzügl., auch für 
leichte, trockene Lagen, Windschutzpflanze, auch zur Be¬ 
grünung von Trümmer- und Schutthalden, Neukultivie¬ 
rung, Europa— Sibirien, bis 25 m 

— irtipertalis Ktrchn. X ........ 

B. tief gelappt, Lappen linealisch, von etwas schwäche¬ 
rem Wuchs als die Art 

— iiicisa WtRd, $ X.Höchst, 

B. weißdornähnlich gelappt, Form der Schwarzerle 

hirsuta Turcz, {A. tlnctoria Sarg.) X . 

B, breiteiförmig, bis 14 cm lang, spitz, grob Höchst, 
doppelt gesägt, oberseits dunkelgrün, unten 
blaugrün, NO-Asien, bis 20 m 
incana. Moerach, (A. Inc. vulgaris Spach) Weißerle X 

B. breiteirund, bis 10 cm lang, 3 mal verpfl. Höchst, 
spitz, doppelt gesägt, schwach 

gelappt, oberseits dunkelgrau- „ „ 

grün, untersetts weißlich-grau, 

teils behaart, Europa, Kaukasus, bis 20 m. Als Straßen¬ 
baum brauchbar sowohl bei feuchten wie auch trockenen 
Standorten, 


200—250 2.30 20.— ISO.— 

25/30 45.— — — 


150-200 

3.00 

— 

— 

200—250 

4.80 

— 

— 

8/10 

7.60 

- 

- 

200—250 

4.80 

_ . 

_ 

8/10 

7.60 

— 

— 

10/12 

8.30 

77.— 

— 

200—250 

2.30 

20,— 

__ 

10/18 

17.— 

— 


18/20 

20.— 

ISO.— 

— 

20/25 

30.— 

270.— 

— 

25/30 

45.— 

400.— 

— 


,Beachten Sie die günstigen Mengen-Rabatte' 
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ALNUS (Fortsetzung): 

incana acuminata Heg. (A. ine. laciniata Reicfrb.) 1 X ■ 

Schön geschlitztblättrlge h raschwaehsende Erle, sehr zie¬ 
rend, Solitär 150 cm breit m. B. 

Höchst. 


— aurea Dipp. f Golderle $ ±. 

weißerle mit gelbem Laub, Zweige dunkelgelb, männ¬ 
liche Kätzchen karminrot, Hl—IV 

Solitär 2stämmig m, B. 

Solitär 100—125 cm breit m* B* 
Solitär 125—150 „ m. B. 


japonica Sieb. & Zucc, $ X 

B. schmal lanzettlich, zugespitzt, glänzend dunkelgrün, 
Wuchs pyramidal, Austrieb auffallend schön rot, Japan, 
bis 25 m 


Höhe,Umf. ist* lOSt. lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

200—250 

4.30 

— 

— 

250—300 

6.30 

— 

— 

300 

20 — 

— 

— 

8/10 

7,60 

— 

— 

150—200 

4 80 

42*— 

330,- 

200—250 

6.30 

55.— 

— 

250—300 

7*60 

— 


300—350 

9.— 

■— 

— 

200—250 

12.— 

— 

— \ 

200—300 

15.— 

— 

— 

300—350 

30.— 

— 

— 

100—125 

3.50 


— ^ 

150—200 

4.80 

42.— 

— • 


oregona» siehe A. Washington 1 
rubra, siehe A. Washington! 

rugosa Spreng. (A. serrulata WtUd.) .... Höchst. 10/12 3.80 

B. elliptisch bis verkehrt-eirund, fein gesägt, östi, N- 
Amerika, bis 8 m 


serrulata, siehe A, rugosa 
tin Gloria, siehe A. hirsuta 

viridis DC. <A. alnobetula Hartlg) Grünerle .... 200—250 

Strauchartig, B, eiförmig his elliptisch, hellgrün, Europa, 

1—2 m, IV—V 

Washington! (A* rubra Bong., A, oregona Nutt ), Roterle X 150—200 
Rotzweigiger Baum, B. eiförmig, leicht gelappt, keibig 250—500 
gesägt, Band leicht umgerollt, unterseits Höchst, 8/10 

graugrün, Alaska bis Kalifornien, bis 20 m 


6.30 — — 


4 80 42.— — 
7,60 — — 

7,60 — — 


ALTHAE A, siehe HIBISCUS 


ALYSSUM, siehe unter „Stauden" 


AMELANCH1ER — Felsenbirne — Rosaceae 

Die Gattung AMELANCHIER (Medieua 1789) umfaßt eommcrgrüne Sträudier» 
seltener Baume, vqd großem Sdiniütkwert für jeden Garten, Austrieb silberig 
oder bronziert» sehr zierend* B. ziemlich klein, im Herbst sieh adiün leuchtend 
verfärbend, BL weiß, in cndstandigen, lotkereu Trauben* Fr* korinihetiarlig, 
blnusdiwarz» süß* 

Gedeihen in jedem Garteubodcu, sonnig und halbsdint tig, audi für trunkenere 
Lugen und kalkhaltige Böden. 


aslatica Sieb. & zucc. 0 g. m. B. 

Zweige lang hängend. Bl. große, lange, weiße 
Trauben, Japan, Korea, bis 12 m, V 

botryapium de Cand* 0 ffi 5<. 

Ziemlich kräftig wachsend, kleinlaubig, aber Austrieb 
schön silberig. Blüten weiß, in dichten, kleinen Trauben, 
Früchte Korinthen-artig* Schöner Gartenstrauch für je¬ 
den Boden für Sonne und Halbschatten, Auch für trock¬ 
nete und kalkhaltige Standorte. Baumartig, bis 5 m 

canadensis Med,, Service-Berry 0 <$> B Veredlg* m, B. 
Zweige dünn, überhängend, B. verkehrt -eiförmig» spitz, 
scharf gesägt, silbrig behaart, später frischgrün, unser¬ 
seits graugrün, Herbstfärbung Orangescharlach» BL weiß, 
ln dichten, seidigfilzigen Trauben, vor dem Laubaus¬ 
bruch» Fr, purpurn, ON -Amerika, bis 10 m» V 
florida LdL {A. oxyodon Kochne) fä X ■ ■ 

B. sehr groß, breiteiförmig, graugrün, Bl. weiß in auf¬ 
rechtst. Rispen, Fr* schwarz, bereift» USA bis 5 m, V 

laevis Wieg, 0 <& § _L ■ . . 

Schönste Felsenbirne, kleiner Baum, B* jung rötlich, Bl. 
weiß, groß, in lockeren* hängenden Trauben, Fr* purpurn, 
süß, ON-Amerika, bis 12 m» V 
oxyodon» siehe A. florida 

pumila kort.tn. U 

Niedrige, huschige Form mit schlanken, kahlen, 
rotbraunen Zweigen und dicklichen, grünen Blättern 


60—B0 4.40 

40-60 1*85 16.— 145.- 
60—80 2,— 18.— 165.- 


80- 

-120 

6.30 

55*— 

500*’ 

40- 

-60 

1.83 

16.— 

145»- 

60- 

-100 

2*50 

22.— 

200- 


30—120 6.30 — — 

80—120 5.60 48*— — 

40—60 3.80 — — 


Ein Besuch unserer Kulturen überzeugt Sie von der Reichhaltigkeit unserer Sortimente' 
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AMELANCHIER {Fortsetzung): 

purpusl, siehe A* utahensis 

spie ata K* Koch.. . « 

Kleiner Baum oder Strauch, B, dunkel gTÜn, anfangs 
weißfilzig, BL weiß, in gedrängten, mehrblütigen Trau¬ 
ben, N-Amerika, bis 4 m, V 

utahensis Koehne (A. purpusl Koehne) Utah-Felsenbirne A 
B* grau, feinfilzig, Zweige rotbraun, Bl. weiß, ln m. B. 
lockeren Trauben, Kölorado, niedriger Strauch 


Höhe/ümf, ist. lQSt, KMföt, 
in cm m m m 


GO—BP 


40—60 


AMÖRPHA — Bastardmdigo, Unform — Leguminosae 

Die Gattung AMOltPIIA (Linne 1753) umfaßt niedrige bis mittel hohe, wnimtr. 
griine Siriiuthcr oder Helbsträucher. B. unpaarig gefiedert, BL klein, ia didi- 
len, end ständigen Ähren t rauben. 

ffo Vq r t .iie 1 idi zur Bepflanzung von Böschungen und Abhängen in mageren Böden 
geeignet. Jährlicher RüdcschuLtt im Winter ratsam. 


cancscens Nutt* ... *.* 

Niedrig bleibender Halbstrauch, B. weißlichgrau, fein¬ 
gefiedert, BL violettblau, in dichten, büscheligen Ähren, 
USA, 1 m, VI—VII. Für trockene Lagen, 

80—120 

2*50 

22. — 200 — 

fruticosa L. § . 

B. gefiedert. Bl. violettblau, 15 cm lange, aufrechte Ähren¬ 
trauben, Ame- Sol itär-Sträu eher 100—125 cm breit m. B, 
rika, bis 6 m, VII 

100—150 

150—200 

175—200 

1.40 

1*85 

6 — 

12.— 110.— 

16.— 145*— 

— crlspa Kircftn, 

B* kraus, gefiedert, BL violett 

80—100 

2.— 

18,— — 

— croceilanata MouiUef. . 

Austrieb schön gelbbraun, zottig behaart 

100—150 

2*— 

18.— 165.— 


AMPELOPSIS, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

AMPHI RA PIS, siehe MICHOGLOSSA 
AMYGDALUS Mandel — Rosaceae 

Die Gattung AMYGDALUS (Linne 1753) umfaßt meist ediönblühcnde, somniiT. 
grüne Siräurhur, die aber botanisch beute meist unter der Gailling PRUNUS 
eingereiht sind* Man vergleiche daher such dort. 

nana L. Zwergmandel (A. nana georgica Seringe) (PRUNUS 

tenella Bätsch, Pr. nana Stak.) A ft .60—SO 

Zweige dünn, B. lanzettüch, bis 7 cm lang, glänzendgrün, 

BL zu 1-3 sitzend, rosenrot, bis 3 cm breit, sehr zahlreich, 
mit den Blättern erscheinend. Schöner Zierstrauch für 
kleine Gärten als Frühlingsflor. Südost-Europa, 1 m, IV 

— alba hört. (PRUNUS tenella alba Rehd.J A fi . . 60—SO 4.60 40.- 

Solitär -Sträucher hoch u, breit m, B. 100—125 10.— — 
Bl. weiß, sonst wie die Art 


40.— — 


ANDRACHNE — Burgel — Euphorbiaceae 

Die Gattung ANDRACHNE (Linne 17S3) umfaßt niedrige Straudier, B. Wechsel- 
ständig, sommergriin, ganz räudig, BL meist ein häutig, klein, gelblichgrün, 
männliche in athschlüiidigen Büscheln, weibliche einzeln. Für BaLanisdie Gärten, 

Gehölz-Sammler und »Liebhaber interessant. 

colchica Fisch. A Mey. A .m* B* 30—40 2.— 16. — — 

Niedrig, feinzweigig, dicht, üppig wachsend, BL m. B* 60—80 3.20 28*— 250.— 

grünlich, KJelnasien, bis 1 m, VII—VIII 


ANDROMEDA — Lavendelheide — Ericaceae 

Die Gattung ANDROMEDA (Linne 1753) wird bunte in zahlreiche Gattungen 
aufgeleill, da sie üuGur&t verschiedenartige Gehölze umfaßt. Man vergleiche 
die einzelnen Gattungen und das dürt Gesagte. Als echte ANDROMEDA wird 
heute nur noch die auch Ln Deutschland wild vorkoiumende A. polifolia geführt, 
die Für den Heidegarten adiönu, blaue Zwergbüschc liefert. 

calyciilata, siehe CHAMAEDAPHNE calyculata und Formen 

catesbaei, siehe LEUCOTHQE catesbaei 

floribunda, siehe PIERIS floribunda 

japonica, siehe PIERIS japonica und Formen 

paniculata, siehe LYONIA Ilgustrina 


,in jedem Garten etwas Besonderes' 


Laubhöize 
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ANDROMEDA (Fortsetzung); 


Höhe.Umf, ist, lOSt. lOOSt. 
in cm m m m 


poltfolia L., Polei blättrige Andromede, Rosmarinheide # A — — — 

Niedriges, kleinblättriges Sträuchlein mit blaßrosafat he¬ 
ften, langgestielten, nickenden Blüten, B, an Rosmarin er** 
innernd, Rand umgerollt, dunkelgrün, untersei ts blau¬ 
grün, M-Europa, bis 30 cm, kriechend, V—VI 

— giauca hört. (A. glaucophylla lÄnk) A # m, B, 20—30 3. SO 33.— — 

B, auffallend blau, gröber als die der Art, BL m. B. 30—40 4.60 40.— — 

kleine, blaßrosa, kurz gestielte Glöckchen, N- 
Amerika, 50, V—VI 


speciosa, siehe ZENOBIA pulverulenta nuda 


— pulverulenta» siehe ZENOBIA pulverulenta 


ARALIA — Aralie — Araliaceae 

Die Gattung AHALIA (Linnc 1753) umfaßt aommcrgrüne G roßet räudur, wenig 
verlauft« Zweige, bewehrt. ß. groß, wedtseUtämlig, gestielt, einfach bi« 3fath 
gefiedert. Bl. in Dolden, nullst zu großen, endstittdigmi Rispen vereinigt. Fr, 
meist Ächwarxe, beerenabnliche Steinfrüchte. 

Äulierst dekorativ für Einznlgtollulig in nahrhaftem Boden und Warmer, auch 
halbschul tiger Lage. 

Chinensls nuda Nakai _L &. 60—80 4.— — — 

B, unten biaügrün» groß, doppelt gefiedert, Bl, weiß in SO—100 5.— — — 

bis 40 cm langen Rispen, China, bis 8 m, VIII—IX 125—150 8,— — — 

150—175 12.— —’ — 
175—200 18.— — — 


elata Seem, {A, chinensis mandschurica Rehd., DIMORPHANTHUS 

eLatus Miq>, D, manschurtcus Maxim.) X A ■ ■ 00—80 4.— — 

Baumartiger Strauch, B. gefiedert, bis 1 m lang, BL in 60—100 5.— — 

großen Doldentrauben, Mandschurei, Japan, Korea, bis 
15 m, VIII 

pentaphylla, siehe ACANTHOPANAX sieboldianus 


ARBUTUS — Erdbeerbaum — Ericaceae 

Die Gattung ARBUTUS (Aduiuu» I7fi3) umfüßt etwa 12 Arten im Mit lelm.ee n 
gebiet, Mittel- und Nordwestamerika. Es sind dies immergrüne Bäume uuil 
5t r fl lieber mit ahblütlcrnder, rötlicher Rinde. Blätter einfach, weebsektündig, 

Blüten weiß oder rot, in end ständigen Rispen, Frudit warzige, rote, etwa« 
e rdheera rtige Beere. Pflanzen von hohem Schmuck wert für Park und Garten 
für Gegenden mit sehr mildem Klima. Besonder« ädiiin, wenn im Sdmimk der 
Blütenbiisfjrel oder der leuchtend roten Früchte, 

fg~] Kultur in recht gut durchtüsaigum Boden, leicht lehmige, sündige Lauhkoinpost* 
erde mit etwa« Torfmull, In recht geschützter warmer Lage, namentlich gegen 
trockene Winde gesichert; Schnitt, wenn ein Zurück» eh inen erforderlich, im 
Sommer. 

unedo L. X <$> # ■ - ■ * * , , , m. Tb. 20—30 4,— — — 

Immergrüner, baumartiger Strauch, B. Wechsel- m, Tb* 30—40 5,— — — 

ständig, grün, stark glänzend, elliptisch-länglich, bis 10 
cm lang, spitz, Ränder gesägt. Bl, weiß bis hellrosa, in hän¬ 
genden Rispen, Fr. erdbeerartig, orangerote Steinfrucht, 

Fleisch mehlig, S-E uropa, bis 10 m, XI—XII 

ARCTOSTAPHYLOS — Bärentraube — Ericaceae 

Di« Gattung ARCTOSTAPHYLOS (Adanson 1763) umfaßt immergrüne, nieder- 
liegende Sträuche?, Triebe teilweise wurzelnd. B. wcchaelgtuadig, dunkelgrün. 

Bl. klein, weiß mit Rosa, in «tid ständigen Blüten«landen. Fr. verschieden* 
farbige, kleine Steinfrucht je nach Art. 

(Xj Für sonnige Lagen oder Halbschatten. Bildet schöne, grüne Teppiche in feiuht- 
frUdiem Sandboden oder überzieht Felsen im Steingarten an entsprechende» 

Stellen. 

nevadensis Gray A #. 

B. klein länglich, BL weißlichrot, langzweigig, 

Fr. braunrot, Kalifornien, niederliegend, IV-VII 

uva-ursi Spreng. (A, officinalis Wimm, & Grab.) 

B. klein, oval, Bl. weißlichrot, wurzelnd, Fr. 
kugelig, rot, Europa, Asien, IV—VII 

ARIA, siehe SORBU3 mtermedia 


m. Tb. 

2,80 

24.— 220- 

nt, Tb. 

2M 

24 — 220,- 


.Nicht der Pflanzenpreis sondern die Qualität entscheidet“ 






Freilandtizalee - Azaka 






DAVI DIA involucrata, Taubenstraudi 



AESCULUS parviflora, Strauch-Kastanie, Einzelpflanze in Blüte 
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ARONIA — Zwergvogelbeere — Hosaceae Hol ]nc?' 1 m’ 1 SP“ 

Die Gattung ARONIA (Peraoon ISO?) umfaßt sommergriiae Siräucher. B. mittel- 
großf eiförmig* einfach. El. vi;iß oder bLaßro&a in kleinen Doldcottäubcn. Fr* 
kleine Apfelfrucht. 

IA) Schirnc Park- und Ga rlenst rüuchcr und. hewährtca Heckengchülz für Windschutz 
und Vogelschutzpflanzungen mit üppigem Fruchtbehang und prächtiger Herbst¬ 
färbung in achatladi’ und zinnoberroten Teilen. Sollte viel mehr gepflanzt wer« 
den* da es sich in die heimische Flora vorzüglich, einfügt. 


arbutifolia EUIott . 

B. glänzendgrün, Bl. weiß bis Solltär-Ballensträucher 
rosa, Fr* rot, Amerika, bis 3 m, V-VI 


SO—10 
150—175 


1.40 12.— HO.— 

10 .— — — 


80—120 1.85 16 .— 145 *— 


ARTEMISIA — Beifaß — Compositae 

Die Gattung ARTEMISIA (Linn« 1755) umfaßt aromatisch duftende Stauden, 
Halhsfräudier oder StrHucher, B. weckselständig, meist fiederteilig, Blüten in 
Köpfen zahlreich- Siche auch, unter „Stauden 1 *. 

procera Wüld . ■-***.*.**, 

Aufrechter; ausladender Strauch, B. zierlich gefiedert 
und zerteilt, grün, Blüten gelblich grün, gut hart, Klein¬ 
asien, bis 2,5 m, VII—X 

ARUNDINARIA, siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 

AZALEA — Azalee — Ericaceae 

Einteilung nach „Freiland-Rhododendron" von Berg-Krüssmann 
Die ah Untergattung zu Rhododendron gehörende Gattung AZA LEA (Liane) 
umfaßt meist 6 ommer grüne Arten* die unentbehrliche Blütengträucher für den 
kleinen Hausgarten wie für den weiträumigen Landechaftspark daratdkm- 
ß£l Für jeden Verwendungszweck* je nach Wuchshöhe, Blütezeit und vor allem 
Blütenfarbe sind Azaleen allhegehrte Kleinodien- Die zuverlässige Winterhärte 
der meisten Arten und Formen machen sie noch besonders wertvoll. Alljährlich 
überraschen sie durch die erstaunliche Blutenhülle* den Duft ihres Laubes und 
der Blüten und teilweise auch durch lebhafte Herbstfärbung. Ab Verpflanzung 
Yoj Gehölzgruppen aller Art und als Uferbepflanzung au Teidiränderq und 
Hängen, wobei die Wasserapiegeluog den Reiz noch erhöht, sind Azaleen unver« 
glcidiLinh. Nachfolgende* Sortiment bietet gtaßn Abwechslung. Beachten Sie 
bitte die Angaben bei den einzelnen Sorten. Siehe Farbtafel! 

mollts BL (Rhod, japonfeum Surlng.) 0 O X 
Beliebte, großblumige Gartenaza¬ 
lee, Bl. gelb oder rot vor dem 
Laub, Herbstfärbung in leurigro- 
ten Tönen, China, Japan, bis 1,5 m 

— geibbluhend .*.,.* 

— rotblühend ...*,* 


Großblumig, in reichem Farbenspiel 


Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend aufgeführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 


mit Knospen 

m. B. 

30—40 

3.80 

33.— 300.— 


m* B. 

40—50 

5.— 

44.— 400.— 

mit Knospen 

m* B* 

30—40 

3*80 

33*— 300.— 

» 

m* B. 

40—50 

5.— 

44.— 400*— 

„ 

m, R* 

30^—40 

3.80 

33.— 300.— 


m* B* 

40—50 

5*— 

44*— 400.— 

ihender Tabelle 




mit Knospen 

m* B* 

30—40 

6.80 

G0.— — 

lt 

m* B* 

40—50 

B.— 

70*— — 

n 

m* B* 

50—60 

11*— 

94.— — 

it 

m. B* 

60—'70 

14.— 

120.— — 

fp 

tu. B. 

70—80 

19.— 

— — 


Chevelier de Reali, hell goldgelb, f 
C* Maarschalk, orange, stark purpur 
gefleckt, m 

Comte de Gomer, lachsrosa mit Dunkel¬ 
orange, m 

Comte de Papadopoli, lachsrosa mit 
Dunkelgelborange, t 
Consul Fächer, lachsrosa, m 
Br. Reichen hach, orange mit 
Dunkelzinnober, m 
Edison,'rosa, m 

Frere Orkan, hellgelb mit Gelborange, m 
General Brialmont, rosa, m 
Glolre de Belgique, hellrosa, m 


Hendrik Concience, rosa mit Safrangelb, 
m 

Hort ul an us H* Witte, gelborange mit 
Orange, m 

Hugo Koster, Zinnober mit Braun, m 
J* C. van Toi, lachsrosa-scharLach, m 
Kosters Brillant Red, scharlachrot, f 
Mignon ne, lebhaft rosa, gelb gefleckt, m 
Oswald de Kerchove, rosa, m 
Souvenir de Louis v* Houtte, 
weiß mit Rasa, m 
Speks Brillant, orangerot, f 
T* J. Seidel, lachs mit Zinnober, m 
W* E. Gumbleton, nankinggelb, m 


VII 


„Beachten Sie auch unser großes RHODODENDRON-Sortiment" 


Laubhölzer 
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AZALEA (Fortsetzung): 


Hohe,Umf. ist. 
in cm iM 


lOSt. lOOSt. 

m m 


mollis» Neueste Kreuzungen in reinen Farben 

Das Beste was heute an Reichblüttgkelt, Großbiumlgkeit 
und Leuchtkraft der Farben angeboten wild in 

I Gelb 

Orangefarben 
Kot 
Rosa 


mit Knospen m. B. 
mit Knospen 


30—40 


5 _ 44.— — 


nu B. 

40—50 

6.30 

55.— — 

m. B. 

SO—40 

6,80 

60.— — 

m. B. 

40—50 

3,— 

70.-- - 

m. B. 

30—40 

3,80 

33.— 300.— 

tu. B. 

40—50 

5,— 

44.— 400.— 

in. B. 

50-60 

6.30 

55.— 500.— 

m. B. 

30—40 

6.— 

53,— 480.— 

m. B. 

40—50 

7.30 

64.— 580,— 

m. iL 

50—60 

10 .— 

86 .— 780.— 

m. E. 

60—70 

12.50 

HO.— — 

m. B. 

80—100 

25.— 

220 ,— — 


raoJiis sinensis hört. .... 
Lachs rote Töne 

pontica L. (RHODODENDRON flavum 
Rh, luteum Siaeet.J 00K . 

Pontischfr Azalee, sehr hart, 
und blühwillig, gelb, bis 4 m 
— Hybriden, beste Namensorten 


mit Knospen 

TP 

G. Don,, 
mit Knospen 


mit Knospen 


Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend auf geführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 


Beaute de Flandre, lachsrot, s 
Bouquet de Flore, aurorarot, s 
Cloihilde, weiß, s 
Comte de Egmont, lilarosa, s 
Fama, karmesin, m 
■ Goldlack, goldigorange 0, m 
Graf von Meran, hellrosa, gelborange 
Zeichnung, s 
Guelder Rose, orange, s 


Heureuse Surprise, milchweiß, s 
Jenny Lind, nankingrosa, m 
La Surprise, lachsrosa, m 
Louis Heltebuyck, Zinnober, s 
Pallas, hellrot, m 
Princesse Charlotte, rosa, s 
Sinensis Alba Grandiflora, reinweiß, m 
Victoria, orangerosa, f 


rustica plena hört. (RHODODENDRON mixtum Wils., Rh. gandavense X molle) 

__ — Hybriden, beste Namensorten mit Knospen m. B. 30—40 7.80 68 .— 


, B. 
m. B. 


40—50 
50—60 


40 81.— — 
1L— 93,— — 


Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend auf geführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 


Aida, violettrosa, s 

Apelles, reinweiß, m 

Ariadne, hell goldgelb, rosa getönt, m 

Freya, gelb, rosa Tönung, m 

Le Ti Eien, hellgelb, m 

MiirUlOj rosa-purpurn, m 


Norma, rot, m 
Phebe, rot, m 

phldias, hell gelb orange, m 
Praxiteles, hellgelb, leicht rosa getönt, m 
velasquez, weiß, m 
Virgile, hellgelb, m 


JAPANISCHE AZALEEN A#08 
Die Klassenzugehörigkeit Ist hinter dem Namen angegeben und zwar bedeutet: 

M = Malvatica-Hybride 
mucr. = Mücronatum-Hybride 
Gbt. = Rhod. obtusum-Hybride 
V = Vuyklana^Hy bilde 


Kur. = Kurume-Hybride 
Kur.amer. = Amerikanische Kurume-Hybride 
K = Kaemp f e ri-H y b rt de 
H — Hinodegiri-Hybride 


Alice (M x K) * . .. 

Karmin, rotbraune Zeichnung, 100—125, IV- 


amoena, siehe A. obtusum amoenum 
arborescens Fursh, (RHODODENDRON arboresc, Tor; 
Bl. rahmweiß, rosa getönt, sommergrün, USA- 
Geblrge, 3—4 m, VI—VII, D 

Beethoven (V) . . » ■ - * - A * 

Bl. purpur mit rotbrauner Zeichnung, mittel 


Betty (M x K) , . . ■ ■ ■ ■ 

Bi. rosa, schwachrote Zeichnung, früh 


m. B. 

25—30 

5.— 

44.— 400 — 

m. B, 

30—40 

6,70 

58.— 530,— 

m. B. 

40—50 

3.60 

— .— 

m. B. 

50—60 

12,50 

M —■ 

m. B. 

30—40 

6.70 

58.— 530,— 

m. B. 

40—50 

3.60 

75,— — 

m. B. 

50—60 

12,50 

—- — 1 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— — ! 

m. B, 

20—30 

5,— 

44.-- 1 


„Versand in Paletten und Bahnbehältern ist frachtgünstig und Verpackung sparend“ 
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JAPANISCHE AZALEEN (Fortsetzung): 

Daphne (Kur, amer.) # 

BL weinrosa 

daviesl, siehe A. odorata daviesi 
Favorite (HxK) . 

BL rubin, schwach braunrote Zeichnung, früh 


Feodora (M x K) 

BL lebhaft rosa, schwachrote Zeichnung, früh 
Frau Dekens (mucr.) 

BL weiß, schwache, gelbgrüne Zeichnung, mittel 
Halsugiri (Kür.) AH . . . , 

Wuchs dicht gedrungen, feintriebig und klein¬ 
blättrig, Bi. verhältnismäßig klein, trichterför¬ 
mig, purpurrosa mit lila Schein, außerordentlich 
reichblühend, früh, bis 50 cm hoch und bis 150 cm 
breit werdend 

Hinodegiri (Kur,)., 

Wuchs dichtsparrig, BL leuchtend rot, von selte¬ 
ner Leuchtkraft der Farbe, früh 

Hinomayo (Kur.). 

Locker breitaufrechter Wuchs, grobholzig, Bl, 
groß, prachtvoll fleischfarbig rosa, von geradezu 
bestechendem Farbenschmelz, BL flelsch-rosa, 
schwache, rote Zeichnung, früh, 50—SO 
John Cearns (M x K) 

BL scharlachrot, schwache, dunkle Zeichnung, 
mittelfrüh, 100—125 


Höhe,Umf. 

ist. 

10SL lOOSt. 

in cm 

m 

m m 

m. B. 20—30 

5.-— 

s 

1 


m, B, 

20—30 

5.— 

44,— 400.— 

m. B. 

30—40 

6.70 

53,— 530.— 

m, B. 

40—50 

3.60 

75,— — 

m, B. 

50—60 

12.50 

110,— — 

m* B. 

60—TO 

10 .— 

— — 

m. B. 

25—30 

5.— 

_ _ _ 

m. B, 

30—40 

6.70 

— — 

m. B, 

20—30 

5*— 

44,— 400.— 

m. b. 

30- — 40 

6.70 

53,— — 

m, B. 

20—25 

5,— 

_ ^ 

m. B, 

25—30 

6.70 

— — 


m, B. 

20—25 

5,— — 

_ 

m, B. 

25—30 

6.70 — 

— 

m. B, 

25—30 

6.70 — 

_ 


m. B. 

25—30 

5,— 

44.— 400,— 

m. B. 

30—40 

6,70 

58.— 530.— 

m, B, 

40—50 

a.eo 

— 


Kathleen (M X K> . .m. B. 

Bl. dunkel rosa, schwache, rotbraune Zeichnung, m. B, 
mittelfrüh, 100—125 

koreana, siehe RHODODENDRON yedoense poukhanense 
ledifolia Hook. (Rhod, mucronatum G, Don.) # m. B. 

BL glockig, weiß, Japan, China, 1—2 m, V in. u. 

maxwelli (M x K>.. . m, B, 

BL rosalila nL 

Oberon (M x K) . . . , . m. B 

BL purpurrosa, rotbraune Zeichnung, mittelfrüh 

obtusum amoenum (Obt.).. m* B. 

BL dunkelpurpur, früh m , 


m, B* 

— japonlCiim (Obt.). m , g. 

Bl. heilpurpurviolett, mittelfrüh m. B, 

odorata hört. (Rhod. odoratum Lodd., Rh. azaleoides Desf.) 
BL hell pur pu r ros a, schwach gelbgrüne Zeich- m. B, 
nung, VI—VII, D 


— daviesi hört, 0 . m. B, 

(Rhod. viscosepalum daviesi Rehd.) m, B* 

Bl, weiß, gelb getönt, gelbgrüne Zeichnung, 2 m m, B* 


m. B. 
in. u, 
m. B, 

Omurasaki (Kur.). m. B, 

Bl. leuchtend purpurrot, gefüllt 
Paiestrina (V) . . , . . . , . . m. B, 

Bl. weiß, hellgrüne Zeichnung, mittelfrüh, 100 tu, B, 

P* W. Hardijzer (V). m, B, 

Bl. rosa, rubin Zeichnung, mittel m. B, 

Rose (Kur. amer.) m* B. 

BL lilarot 


20—30 
30 — 40 

5,™ 

6.70 

44.— — 

30 — 40 
50—60 

5.— 
6,70 

44.— — 
58.— — 

20—30 

30—40 

5,— 

6,70 

— — 

30—40 

5,— 

— — 

20—25 

25—30 

30—40 

5,— 

6.70 

3.60 

44.— 400.— 
53.— — 
75.— — 

20—25 

25—30 

5.— 

6.70 

44— 400.— 
50.— — 

20—30 

5.— 

- - 

30-40 

40—50 

50—60 

60—70 

70—30 

30—100 

5.— 

6,70 
8.60 
12.50 
18.— 
25. —* 

44.— 400.— 
50.— — 
75.— — 
HO.— — 

20—30 

5.— 

— — 

30—40 

40—50 

6.70 

3.60 

50.— — 

20—30 

30—40 

5,— 

6,70 

44.— — 

58. - 

25—30 

5.— 

— _ 


Schubert (V) m . B, 

BL lachsrosa, gedrungen, SO—100 
Willy (MxK) , . . , , , . , , . m. B. 

BL relnrosa, rotbraune Zeichnung, mittelfrüh tm B, 


20—30 

5.— 

44.— 

20—30 

5,— 

44.— 

30—40 

6.70 

50.— 


BAMBUS A» siehe ARUNDINAHIA unter „Stauden-Ziergräser“ 


.Azaleen-BIÜte und ihr Dult sind alljährlich echte Frühlingsfreuden' 













IDO 
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Hühe,Umf* ist. 
in em M* 


BENTHAMIA, siehe CORNUS kousa 
BERBERIS — Berberitze, Sauerdorn — Berberidaceae 

Die Gattung BERBERIS (Linde 1753) umfaßt immergrüne oder lommorgrimc, 
6taekelige Sträudicr mit meist gelbem Hulz. B, wedifteiständig, einf«A* teilweise 
in Büscheln. Bl. in gelben Tönen, einzeln oder in verschieden großen Büscheln, 
Duldenrispen oder Trauben. Fr, oft herrlich gefärbte Beeren in großer Üppigkeit. 
Unter den etwa 175 Arten, die in Mittel- und Ostasien, Amerika, Europa und 
Nordafrika beheimatet sind, finden sich zahlreiche Arten, die für die AusgcstaU 
tung unserer Gärten von größtem Wert sind. Beliebte Heckengehölze, Sträudjcr 
mit weithin leuchtender BlitimfÜlle, feuriger Herbstfärbung und üppigem Fruchl- 
bchung, zwergige Vertreter für Stein- oder Heidegärten und machtvolle Slrau. 
eher, alles bietet die Gattung BERBERIS dem Kenner, 
rg) Die Angaben bol den einzelnen Sorten mögen als Fingerzeig für die Verwendung 
dienen. Anpflanzung ohne Schwierigkeit in jedem guten Gartenboden in offener, 
sonniger Lage, Den immergrünen Arten gebe man etwas Schutz vor Wintergonne. 

actinacantha Mart . A # ■ ■ m, B, 

B* dornig gezähnt, Bl. goldgelb, Fr, groß, dun- m. B, 
kelrot, Chile, bis 1,5 m ^ ^* 

aggregata CS, Feuer-Sauerdorn # $ , * , . 

B, quirlig, lebhaftgrün. Bl. gelb, dicht, Fr. klein, gelb¬ 
lich weiß, später Solitär-Sträuche* 60—£0 cm breit m, B. 

rötlich, W-China, bis 3 m, VII-VIII 
— pratti CS. (B. brevipaniculata Bean, B. pratti CS) $ 

Dichtbestacheit, B. klein, quirlig, Bl. gelb. Fr. lachsrot, 
bereift, W-China, 100, VII 
angulosa, siehe B, umbellata 
aquifolium, siehe MAHONIA aquifolium 

beatiiatia cs. ..* - ■ m, B* 

B* dornig, unten weiß!.. Bl* rispig, gelb, Fr* pur¬ 
purn, W-China, 2 m, V 

brachypoda Maxim. . 

Hübscher Strauch, Bl. gelb, Fr. Scharlach, 

Westl. Hupeh, bis 2 m 

br et Schneider l, Rehd. $ * - * ► * - m. B 

B. gelbgrün, Bl, gelb. Fr* blau bereift, bis 4 m, V “ 


lÜSt* 

M 


lOOSt. 

m 


m* B* 
m* B* 


. B* 

m. B* 


brevipaniculata,., siehe B. aggregata pratti 
buxifolia nana MouiUef. (B. dulcis nana hört,) A # § X I: 
Dicht, zwergig, zu Einfassungen, 30 em, V 


candidula CS. A # § ■ * - - ■ ■ ■ • 

B, glänzend grün, unter seits weiß, Bl, gelb, 
China, zwergig, bis 40 em, V—VI 

Solitär-St räucher hoch u. breit 
„ 60—80 cm breit 

'Carminea*, siehe B* rubrostilla , Carminea t 

cavaleriei Lev. #,**.**** 

B, groß, grün, Austrieb rötlich, W-China, 1,5 m 

chenaulti ChenauIt <B. verruculosa X gagnepaini) #A 
(B, gagnepaini "Terra Nova’ Keesen) 

Ähnlich B, verruculosa, aber heller grün, bis 1 m 


cMnensis Foir. (B. sinensis Desf.) 

B* spathulata schrad,) A ■ - * 

Zweige rotbraun, kantig, B. spitz, verkehrt lan- 
zettltch, lebhaft grün, BL groß, in bis 7 cm lan¬ 
gen Trauben, Fr. dunkelrot, oft bereift, Kau¬ 
kasus, bis 3 m, V 

circumserrata CS. A 0 & & ■ ■ 

B. stark gezähnt, Bl. gelb, Fr. länglich, 
gelbrot, NW-Chlna, bis 1 m, V 
coryi, siehe B. wllsoniae subcaulialata 

dictiophylla Franch* 0 . ■ ■ ■ ■ . 

Strauch, laubabwerfend, B* hellgrün, unterseits 
weißlich, Bl. einzeln, schwefelgelb, Fr. korallen¬ 
rot, SW-China, 1,5—2 m, V—VI 


m, B. 
m. B* 
m* B* 
m. B* 
m* B* 
m. B, 


m* Tb* 
m. B. 

m. B* 
m. B* 
m* B. 
m. B. 
m. B. 

m. B. 
m. B* 
m* B* 


m. B. 
m. B. 


. B* 

. B* 


30—40 

4.20 

36*— 

40—60 

5,75 

— 

60—B0 

6,70 

— 

30—40 

1.40 

12.— 

60—80 

2*— 

— 

100—125 

7.50 

— 

30—40 

1.40 

12.— 

40—60 

2 .— 

1B.— 

30—40 

3*50 

30.— 

40—60 

4,60 

40.— 

60—80 

5*75 

— 

30—40 

3*50 

— 

30—40 

3.— 

27.— 

40—60 

3.50 

30*— 

60—80 

4.60 

40.— 

15—20 

—.90 

7.70 

20—25 

1.15 

10.— 

25—30 

1.40 

12.— 

25—30 

4*40 

38.— 

30—40 

5.80 

51 — 

40—50 

6.70 

57,— 

50-—60 

8.— 

70*— 

60—80 

15,—* 

—■ 

80—100 

18.— 

— ’ 

20—30 

3.40 


30—40 

4.60 

— 

20—30 

2.50 

22.— 

30—40 

2.90 

25.— 

40—60 

3.40 

30.— 

60—80 

4.60 

40 — 

80—100 

5.80 

— 

40—60 

3.40 

30,— 

60—80 

4.60 

— 

80—100 

5.80 


30—40 

2.90 

25*— 

40—60 

3.40 

" 

30—40 

2*00 


40—60 

3.40 

— 


460*— 


225,- 


,B erbe ritzen sind ausgezeichnete Blenen-Nährpflanzen H 
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BERBERIS (Fortsetzung): 

® dictiophylla albicaulis Hesse (B. dict, epruinosa CS.) 

Zweige weiß bepudert, sehr zierend 
W-China, bis 2 m, VI 

— epruinosa, siehe B. dictiophylla albicaulis 
® dielsiana compacta Hesse A S 8 0 

Die knäuelig kurzzwelgige, dichte Wuchsform 
macht diese Berberitze zu kräftigen Strauchern 
von interessantem und schönem Aussehen, sie 
ereichen eine Höhe Soll tär- Str äu eher hoch u. breit m. B. 
bis 2 m u, lassen sich auch „ 60—80 cm breit m. B. 

heckenartig pflanzen, ohne daß Schnitt erforderlich wäre 
dulcis nana, siehe B. buxifölia nana 



Höhe,Umf. 

ist. 

tost. 

loost. 


in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

40—60 

3.40 

SO.— 

_ 

m. B. 

60—80 

4.60 



m. B. 

20—30 

2.50 

22.— 

200.— 

m, B. 

30—40 

2,90 

25.— 

225,— 

m* B. 

40—50 

3.40 

30.— 

270.— 

m. B, 

50—60 

4.60 

40.— 

■ — 


tendiert Grau. 0 & 

B, ziemlich groß 
rot, Amerika, bis 1,5 m, VI 


60—60 12.— 
80—100 15." 


. . ...... m. B, 

Bl. orangegelb. Fr. leuchtend- m. B, 

m. B. 
Sämlinge 


Sämlinge 


*Fke Flame’, siehe B. rubrostilla ’Fire Flame' 
francisci-ferdinandl CS. Sb 

Lange Einzelstacheln, B. gehäuft, Bl. gelb, 
langtraubig, Fr, Scharlach, W-Chlna, bis 3 m, V 

gagnepaini CS, # & $1 X.m. B. 

B. schmal, tiefgrün, BL hellgelb, reichblühend, m. B, 
Fr, purpurn, W-China, bis 2 m, V—VI, ln un- m, B, 
günstigen Lagen etwas Winterschutz ratsam. m. B. 
Entwickelt sich zu einem schönen, straff auf- m. B. 
recht wachsenden, dichten Busch, 
gagnepalni ’Terra Nova’, siehe B. chenaulti 

gilgiana Fedde ^.Sämlinge m. B. 

Ausladender, sommergrüner Strauch, „ m» B, 

Triebe gerillt, Stacheln meist 3teilig, B. bis 5 cm lang, 
elliptisch, stumpf grün, Bl. hellgelb, in dichten, kurzen 
Trauben, Fr. dunkel rot, bereift, 1 cm lang, China, bis 
2 m, VI 

) giraldl Hesse 0 Sb . 

B, zieml r groß, stachelzähnig, Herbst rötlich, Bl. 
grüni.-gelb in bis 12 cm langen, dichten Trauben, 

Fr. länglich, scharlachrot, N-China, 2—3 m, VI 
gulmpelij siehe B. iaxiflora langeana 

heteropoda Sehrenk . 

Stark wüchsig, B. groß, graugrün, BL locke rtrau- 
big* Fr, sehr groß, dklpurpurfarbig bis schwarz¬ 
blau, weiß bereift, Mittel-Asien, 1—2 m, V 

bookeri Lern. A # . 

B. Iederlg, unten weiß, BL groß, schwefelgelb, 

Fr. schwärzlich, Himalaja, bis 2 m, V—VI 
hybrlda ’Fire Flame 1 , siehe B. rubrostilla 'Flre Flame 
hybrido-gagnepaini Sur. (B. eandidula X gagnepain: 

Schön belaubt, glänzend dunkelgrün, zwischen 
den Eltern stehend, bis i m 


jamesiana Forr. W. W, Sm, & 


Fr. kugelig, korallenrot, W-China 

Julhiuac CS. # ^. 

Wohl eine der besten und härtesten immergrü¬ 
nen Berberitzen. Triebe kantig, gelbgrau, Sta¬ 
cheln stark, dreizählig, bis 4 cm lang, gelblich- 
grau, Blätter meist zu 5 gehäuft, derb Iederlg, 
oval bis ovallanzettlich, Rand staehelzähnig, 


mit bläulicher Bereifung, W-Chlna, bis 2 m, V 
koreana Pallö. 0 ........ 

B. breit, dkigrün, Fr. lang, rot, Korea, bis 2 m 


30—40 

40—60 
60—20 
60—80 
100—125 


2.90 

3.40 

4.60 

1.50 

2.50 


60—S0 1.70 

30—120 2.— 

25—30 3.50 
30—40 4.30 

40—50 5.60 

50—60 7.20 

60—80 11.— 


25,— 


13.- 

22.— — 

15,— — 
18.— 165.- 

30.— 270.- 
37.— 340.- 
48.— — 
62 .— — 

94,— — 


40—60 
80—120 


2.50 

3.50 


m. B. 

30—40 

4.— 

35.— 

— 

m. B. 

40—60 

5,— 

44.— 

" 

• ■ 

60—80 

6,60 

- 

- 

m. B. 

20—30 

3.50 



m. B. 

30—40 

4.30 

37,— 

■— 

m. B. 

40—60 

5.60 

— 

— 

A # 

m. B. 

20—30 

3,50 

30.— 

— 

m. B, 

30—40 

4.30 

37.— 

340.— 

m. B, 

40—50 

5,60 

48,— 

440.— 

m. B. 

50—60 

7,20 

62.— 

— 

in. B. 

60—88 

1L— 

94.— 

— 

nlinge 

60—80 

2.50 

I. 

71 

(M 

_ 

l lang, 
mben, 

m. B, 

20—30 

3.50 

30.— 

270.— 

m. B, 

30—40 

4.30 

37.— 

340.— 

m. b» 

40—50 

5.60 

48.— 

440.— 

m, B, 

50—60 

7.20 

62.— 

— 

m. B, 

60—80 

11.— 

04.— 

— 

m, B. 

80—100 

21.— 

— 

— 

15 ZU 
hwarz 

m, B, 

30—40 

3.50 

30.— 


m, b. 

40—60 

4.— 

35.— 

— 

m. B. 

60—60 

5.— 

44.— 

— 

tn, B, 

100—125 

10.— 

— 

—■ 


„Berberitzen sind hervorragende ZIerfrucht-Gehölze“ 


Laubhölze 
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BERBERIS (Fortsetzung): 

Höhe.Umf. 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. 

m 

lOOSt. 

m 

laxiflora langeana CS. (B, chinensis X vulgaris) 

<B. guimpeli K. Koch) Sh . 

Aufstrebender Strauch, Zweige überhängend, B. 
bis 5 cm lang* Bl. lebhaft gelb* traubig. Fr, pur¬ 
purrot, sehr reich fruchtend, Hybride* bis 2 m* V 

m. B. 

m. B. 

30—40 

40—60 

3.50 

4.— 

30.— 

35.— 

- 

iecomtei CS. <B. thunbergi glabra Fr.) Sämlinge 

B. verkehrt-eiförmig, Bl. in kurzen Trauben, Fr. 
rot, leicht bereift, W-China, 1,5—3 m, V 

m. B, 

80—120 

3.— 



linearlfolia Philippi # A .m. Th. 

B. linealisch, dornig zugespitzt, dunkelgrün, BL tief apri¬ 
kosengelb, reichblühend* Fr. schwarz, Chile, 1-2 m, V-VI 

15—25 

3.— 



— 'Orange King* # A .. . m. Tb. 

Wuchs stärker als die Art* BL dunkelorange, sehr wir¬ 
kungsvolle Blüte, B. schmäler und dunkler grün, VI 

15—25 

5.— 



lologensis *Highdown Varlety* SantHu. 

(B. darwini X linearifolia) # A 

Wertvolle Form der Berfo. lologensis, stärker 
im Wuchs und härter, überraschend reichblühend, 

m. Tb. 
m, B. 

. schön 

15—25 

20—30 

5.— 

5.80 

— 

- 


orange gelb* Im Laub ähnlich B. linearifalia, 1—2 m 
lycium ftoyie m, B. 

Halbimmergrün, B. hellgrün* unterseits bläulichgrtin, Bl. 
goldgelb, bis zu 20 in verlängerten Trauben, Fr. purpurn, 
bereift, Himalaja, bis 3 m, V—VI 
mentorensis Horvath. (B. thunbergi X julianae) . m. B, 
Wintergrün, etwa einer derbblättrigen B. thun- m. B. 

bergt ähnlich, BL hellgelb* Fr. trüb rot, 1,5 m m* B* 

mouillacana CS. Sämlinge 

Recht empfehlenswerte Einführung, B. unterseits glän¬ 
zendgrün, Holz schön purpurbraun, Fr. schön rot, W- 
Szetschuan, bis 3 m 

notabiiis CS. (B. heteropoda X vulgaris) & . . m. B. 

Fr. auffallend groß, dunkelrot, 1,5 m m. B. 

m. B. 

Sämlinge 


ob longa CS* 

B. graugrün. Bl. langtraubig, gelb, 
Fr. schwarzrot, Türkestan, bis 2 m 


* m. B. 
m, B, 
m. B. 
Sämlinge 


ottawensis purpur ea, stehe B. thunb. atripurp. superba 

parvifolia Spraoue A . nu B. 

B. unterseits bläulich, Bl. gelb in Büscheln* Fr. iru B, 

rot, bereift, W-China, niedrig, 60 cm, VI m. B* 

polyantha HemsL & m- B. 

B, hellgrün, BI. tiefgelb, Fr. lachsrot, W-China, ra. B* 

bis 4 m B. 

pratti* siehe B. aggregata pratti 

rubrostilla ’Carminea* hört. Wisley ^ Ä - * . m. B* 

Wuchs aufrecht, Fr. duhkelrot, Herbstfärbung m, B. 

orange, VI 

— »Flre Flame* hört. Wistey 0 <& - ■ * * - m. B* 

Kleinlaubig, Herbstfärbung und Früchte m. B. 

laeherot, VI m, B. 

m. B. 

sibtrfca Pall. A . - * ■ - ■ . - 

Kleiner, rundlicher Strauch, Zweige kantig, B. lebhaft- 
grün, dornig gezähnt, BL breitglockig, goldgelb, nickend* 
Fr. eiförmig, rot, Sibirien 50 cm, V 

sieboldi Miqu. <ß A .Sämlinge 

Kleiner Strauch, Trieb kantig, Stacheln 3-teilig, i cm 
lang, Austrieb rot, Herbstfärbung weinrot* BL hellgelb, 
traubondoldig, Fr. glänzend, hellrot, Japan, bis 1 m, V 
sinensis* siehe B. chinensis 
spathulata* siehe B* chinensis 

stenophylla LindL (B. darwiniXempetrifolia) nn B. 

B. schmal, dunkelgrün, Wuchs überhängend, m. B* 

Bl. lebhaft goldgelb* Fr. schwarz, bis 3 m, V m. B. 


40—60 


30—40 

40—60 

60—80 

40—60 


40—00 

60—80 

80—100 

60—80 

80—120 

40—60 
G0—80 
80—100 
60—80 
80—100 

30—40 

40—60 

60—80 

30—40 
40—60 
G0—80 

80—100 

100—120 

30—40 

40—60 

00^80 

100—125 

30—40 


4,— 35.— — 


28.- 


250. 

300. 


3.20 

3.30 33.’ 

4.50 40.— 360, 

2.— 13.— — 


2.— 

2.50 
2.90 
1,40 
1,85 

2 .— 

2.50 
2.90 
1,40 

1.85 

1.85 
2 ,— 
2,50 

1.85 

2 ,— 

2.50 


18.— 165 
22 .— — 
25.— — 
12 .— 110 
16,— 145 

18.— — 
22 ,—* — 
25.— — 

12.- 
16.- 


110 , 

145, 


145. 

165, 


18.— — 


L50 68,— — 

4. — 35.— 320, 

5. — 44.— — 

L5D — — 

3.30 29.- 


80—100 2.— 18,— 


30—40 

40—60 

60—80 


3.50 30 - 
4,40 38.- 
5,60 48,- 


■ 270, 
350. 
- 440 


„Ballentücher beim Pflanzen nicht abnehmen, nur Verknotungen lösen-' 
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BE R BE RI S (F ortse tz ü ng): 

stenophylla irwini Smith A # « m* B* 

Wuchs kugelig, niedriger, dichter als die Art, m. B. 
B. breiter, glänzender und zackiger, Austrieb m* B, 
kupfern, an ro- Solitär-Sträucher 40—60 cm breit m. B. 
ten Trieben, 50—100 cm hoch, bis 2 m breit 
subcaulialata» siehe B* wüsoniae subcaulialata 

thunbergi DC. $ ö § X. 

Thunbergs Berberitze ist von sehr dichtem Wuchs und 
bildet als Reihen Pflanzung auch ohne Schnitt sehr dichte 
Hecken, die 1,5 Solitär-Sträucher hoch u* breit m, B, 
m Höhe meist nicht überschrei¬ 
ten. Die kleine Belaubung nimmt im Herbst leuchtend 
rote Herbstfärbung an, durchsetzt mit teilweise auch gel¬ 
ben Blättern. Die Blüten sind hellgelb und die Früchte 
korallenrot. Der Strauch ist somit eine das ganze Jahr 
über sehr lebhafte Erscheinung. Japan, bis 1,5 m, V 
thunbergi atripurpurea Cftenault, Blutberberitze X S 

Solitär*Sträucher hoch u, breit m. B. 
Rotlaubige Form mit allen der Art eigenen Vorzügen. 
Ihr halbhoher Wuchs, das schon im Austrieb bronze- bis 
kupferrote Laub, die reiche Blüte, der üppige Frucht¬ 
behang und nicht zuletzt die herrliche, feurige Herbst¬ 
färbung machen diesen Strauch wertvoll. Bei sonniger 
Lage ist die Laubfärbung das ganze Jahr über schön pur- 
pur rot, leuchtender und nicht so pflaumenblau wie das 
der älteren B, vulgaris atripurpurea. Verträgt jeden 
Schnitt, leidet nie durch Trockenheit, auch Rostanfällig¬ 
keit ist noch nicht an ihr beobachtet worden. 


öhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

in cm 

. m 

m 

m 

20—30 

3»— 

26— 

235.—■ 

30—40 

3.50 

30— 

270— 

50—60 

4.40 

38.— 

— 

60—80 

8— 

— 

— 

40—60 

1*40 

12— 

110— 

60—30 

1.85 

IS¬ 

145»— 

80 — 100 

2.— 

IS— 

165— 

100—125 

7.50 

67.— 

— 


40—60 

1.40 

12— 

60—80 

IM 

16— 

100—125 

7.50 

67— 


thunbergi atripurpurea nana hört, „Kleiner Favorit" 

X A g 0 NEU!.. , m, Tb. 

Niedrig bleibende Form, sehr schön als Ein fassungshecke, 
auch als Einzelstrauch im Alpinum, 40 cm 


15—20 2.— 18,— 165. 


thunbergi atripurpurea superba hört. (B. ottawensis 

purpurea CS.) Neuheit! 0 X * * * * m. B. 

Von sehr kräftigem Wuchs, B. größer und dunkler als 
B, thunb. atripurpurea» Herbstfärbung hervorragend’ 


40—60 2,70 23.— 210»- 


ttumbergi maximowiczi Reg, A 0 ö X 


— miraor Rehd* A0S X . 

sehwachwaehsend, in allen Teilen kleiner, 

56—SO cm 

— variegata hört. (B. thunbergi argenteo-marginata < 
B* schön weißbunt, dichtbuschig, Fr. scharlach¬ 
rot, ca, 1 m 

tibetica CS .. 

Laub abwerfend» Stacheln bis 2,5 cm lang, B. 
oboval, bis 2,5 cm groß, meist ganz räudig, Fr. 
rot, länglich» W-China» bis 2 m, VI 

tischlerl CS* * . 

B. gebüschelt, länglich oval, Bl. gelb. Fr. gelb- 
rot, W-Chlna, bis 2 m, V 

umbell ata Walt. (B. angulosa Wall.) A * ■ 

Blättchen verkehrt eiförmig, unterseits blaugrau, 
ganzrandig, Himalaja» bis 1 m 
verruculosa Hemsl. & Wils. A # & ■ 

Immergrüner, dichter Strauch mit dicht rauh- 
warzigen Zweigen. B. läng!ich-elliptisch, etwa 
20 x 8 mm groß, stachelig gezähnt, ledert g» ober- 


bis 100 cm, V—VI 

vulgaris L. Gemeine Berberitze. 

Als Zwischenwirt des Getreide-Rostes darf diese Art 
nicht angebaut werden. Wir führen sie daher auch nicht 
in unserem Sortiment» Das gleiche gilt für ihre Formen» 
Wer rotlaubfge Berberitzen zu pflanzen wünscht, wähle 
die Blutberberitze, B. thunbergi atripurpurea oder deren 
Formen 



20—30 

1.40 

12— 

110. 

als die 

4CH-60 

1.85 

16— 

145. 

geeignet 

8G—100 

2.50 

— 

— 

m. B* 

20—30 

1.40 

_ 

— 

m» B. 

30—40 

1.85 

— 

— 


m. B. 

20—30 

1.83 

16— 

— 

m» B* 

30—40 

2— 

18— 

— 

m. B. 

30-40 

2,90 

— 

— 

m, B* 

40—60 

3.30 

P-— 

— 

m. B. 

60—80 

4.40 

40— 


m, B» 

30—40 

2.50 

_ 

_ 

m. B. 

40—60 

3.30 

—i 

— 

m. B, 

60—00 

3.80 

33— 

— 

m* B. 

30—40 

3,50 

— 


m, B, 

25—30 

4.20 

36— 

320. 

m. B, 

30—40 

5.40 

46— 

420. 

m. B, 

40—50 

6.20 

54»— 

— 

m« B. 

gefüllt, 

'-China, 

50—60 

8— 

70— 



„Pflanzt Hecken als Nistgehölze, Bienenweide und Windschutz" 


Laubhölze 
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40—60 

60—80 


30—40 


125—150 

200—250 


BERBERIS (Fortsetzung): 

wilsoniae HerasL <£ Wils, A 0 - ♦ . . . . m, B, 

Wuchs niedrig, reichbeblätterte Büsche mit lan- m. B» 
gen Stacheln, B. gehäuft, ganzrandig, längllchcval, Ober¬ 
seite stumpfgrün, unten bläulich, Bl. hell goldgelb. Fr. 
korallenrot, W-China, bis l m, V—VI. Herbstfärbung 
scharlachkarmin. 

— subcaulialata CS. (B. coryl Vetfcfc, B. subcaullalata CS.) 

A 0 ä $ > * - * 

Kräftiger Wachser, B. derb, heUbläullchgrün, BL Itcht- 
gelb, Fr. gelbrot, bereift, W-China, bis 1 m r VI—VII 

BETULA — Birke — Corylaceae 

Pie Gattung BETULA (Liane 1753 ) umfaßt bekannte, zicrlidi belaubte, sum- 
niergriirce I.aubbäume mil zahlreichen, schonen Arten und Formen für jeden 
Garten. Beliebte Straßenbaume, vorzüglich in Heidegegenden. 

Im Frühling durch reichen Kätxchenbehang zierend und teil vre ine mit herrl ich 
gelber Herbstfärbung. Das zierliche Gezweig wirkt im Winter wie Filigran und 
wird hei Rauhreif xu erstaunlicher Schönheit gesteigert. Eine dauernde Zierde 
ist auch die Rinde, die teils schneeig weiß, teils derb borkig, teils gelblich, ja 
sogar rotliih *idt zeigt. 

Für jeden frischen durchlässigen Boden, einige vertragen viel Trockenheit, an¬ 
dere wieder auch feuchte Standarte- 
alba, siehe verrucosa oder B. pendula mit Formen 

— elegans pendula Hesse _L . * . , . m. B. 

Form der Weißbirke mit senkrecht herab hän- m. B. 
gen den Zweigen. Besonders im Frühjahr beim Austrieb 
und im Winter bei Rauhreif von hervorragender Wir¬ 
kung, 15 m. 

— laciniata, siehe B, pendula dalecarlica 

corylffolia Reg. Haselbirke J_ . , m, B. 

Sehr schöner Baum mit grauweißer Rinde, B. groß, scharf 
gesägt, an Haselnuß-Blätter erinnernd, Japan, bis 20 m 
ertnani Cham, i m.B. 

Stattlicher Baum mit weit ausladender Krone m. B, 

und gelblich- Solitärpflanzen 80—100 cm breit m. B. 

brauner bis „ 125—150 „ m, B* 

weißer, sich ablösender Rinde. B. bis 10 cm lang, 

Fruchtkätzchen aufrecht, NO-Asien, Japan, bis 20 m 
grau dis, siehe B, papyri fera grandis 

humilis Sehrank., Strauchbirke A . * . . m. B. 

Zierlicher, kleinblättr. Strauch, bis 3 m, Europa m. B. 

m. B. 
m, B, 

japonlca szechuaniea, siehe B. mandschurlca szechuaniea 
koehnel CS. (B. pendula X payrifera) m, B. 

Lockerkroniger Baum, Zweige leicht überhängend, mit 
blendend weißer Rinde bis in die Jüngsten Äste, sehr 
zierende, ansprechende Hybride, 
laciniäta, siehe b, pendula dalecarlica 
latifolia, siehe B, papyrifera 
macrophylla, siehe B. papyrifera grandis 
mandschurlca Nakai (B. japonica mandschurlca Winkl. 

B. platyphylla Suk.) .. 

Weißrindiger Baum, sehr früh aus- 2stämmig 
treibend, daher im Park besonders wertvoll, 

NO-Asien, bis 20 m 

— szechuaniea Rehä. (B. Jap. szechuaniea CS.) 

Schöner Baum mif aus- Solitär 150—200 cm breit 


HÖhe,Umf. ist. lOSt. 
in cm m m 


2.90 — 

3.80 — 


1.40 12.— 


14 *—- — 


60—80 

8.— 

— 

200—250 

14.— 


250—300 

19.— 

— 

200—250 

20.— 

—■ 

300—350 

30.— 

“ 

60—80 

3.80 

33.- 

80—100 

4.20 

36.- 

100—125 

6.20 

54.- 

125—150 

7.60 

ee- 

150—200 

10 — 

_ 


B. hreitovaL jung behaart, sehneIlwachsender 
Baum, Japan, bis 30 m 

nana L. Zwergbirke, Polarbirke A 

B. fast kreisrund, grob gekerbt, Jung klebrig, 
heimisch, 30 bis 60 cm 

nigra L, {B. rubra Aicha;.) Schwarzbirke J_ ^ 

Hoher Baum, Rinde grünlichbraun, in Platten 
ablosond, Äste aufstrebend, B, breitoval, kerbig 
gesägt, hellgrün, Herbstfärbung rein sattgelb, 
östLUSA, bis 30 m, oft mehrstämmig, liebt feuchten Boden 


* * 

200—258 

10.— 

m. B* 

250—300 

18.— 

m* B. 

300—350 

30.— 

20 m 




100—125 

6.20 

m. B. 

40—60 

5.75 

m, B. 

60—80 

6.80 

m. B. 

80—100 

7.— 

m. li. 

100—125 

8.— 

m. B. 

150—175 

9.— 


50 .- 

60.- 


lOOSt, 

m 


no.— 


,Birken sind im Heidegarten unentbehrlich' 
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BETULA (Fortsetzung): 

papyrifera Marsh, (B. papyracea Ait. t E. latifölia Tausch.) 

Papierbirke 1 X. 

Schlanker Baum, Rinde blendend weiß, leicht 
ablösend, B. eiförmig, bis 10 em lang, N~-Ame¬ 
rika» bis 30 m 

Solitärpflanzen 150 cm breit m. B. 

Höchst 

— grandis CS, <B. grandis Sehrad-, B, macrophylh 
Form der Papierbirke mit besonders großen 
Blättern, herzförmig, lappig gesägt 

Solitärpflanzen 100—120 cm breit 
pendula Roth, (B. verrucosa Ehrh,, B, alba L. z. T.), 
Sandbirke, Europäische Weißbirke X 0 


Zweige hängend, Rinde weiß, abblätternd. 
Wegen der zierlichen Bezwelgung und der Far¬ 
be des Stammes sehr geschätzter Baum, auch 
für den kleineren Garten, da er wenig Schat¬ 
ten macht, bis 20 m, auch für trockene Lagen 

— daleearlica CS. (B. alba laclnlata Späth, 

B. laclnlata Wahlb.) X. 

B. tief gelappt mit unregelmäßig gesägten Zähnen 

— fastigiata K, Koch, Säulenbirke, X Pyramiden 

Straff säulenförmig, aufrecht wach¬ 
send, Zweige gedreht, B. tief grün, 
sehr lange haftend , t 

— purpurea CS . X . . . * 

B. in der Jugend, rot, später vergrünend 

— tristis CS, X .. 

Zweige dünn, her ab hängend, rundkronlg 

— youngl CS. Hängebirke, Gespensterbirke X 

lj. Kr. Halbst, 
mehrj. Kr, , f 
lj. Kr, 180— 200 cm Sth. Höchst. 
2j, Kr. 1 G 0— 200 
lj. Kr. 180—200 
2j, Kr, 180—200 

mehrj. Kr. 180—200 „ rt 


und bilden so schöne Kronen, die im Heidegarten sieh 
herrlich verwenden lassen, aber auch auf größeren Grab¬ 
anlagen sehr weihevoll sich ausnehmen. Das zierliche 
Geäst wirkt wie Filigran, der Austrieb im Frühjahr wie 
der gelbe Herbstton des Laubes sind weitere Höhepunkte 
im Laufe der Jahresvegetation und eine Hängebirke im 
Rauhreif gehört zu den alljährlich neu ansprechenden 
Gartenbildern, 

pubescens Ehrb. (B. alba L, z, T.) Moorbirke X JC - 

Wertvoll für feuchte Lagen. Im Alter Stamm schön weiß, 
Europa, bis 15 m 

3 mal verpfh einstämmig garnierte Heister von unten an 

bezweigt m. B. 

Höchst. 


Höhe.Umf, ist. 10SL 
in cm m m 


10QSL 

m 


m. B, 

150—200 

7.— 

61.— — 

m. B. 

200—250 

10.— 

— 

tu. B, 

250—300 

12.— 

—, —- 

m, B* 

300—350 

15 .— 

—. — 

l m. B. 

300—350 

35,— 

— — 

. m, B. 

i hört,) 

12/14 

25.— 


m, B. 

200—250 

10.— 

— — 

m. B, 

250—300 

12 — 

— — 

m, B, 

300—350 

15.— 

— — 

; m. B, 

250—300 

35,— 

— — 

, , 

150—200 

3.30 

29. — 260.— 


200—250 

3.90 

34,— 310,— 

iten an 

250—300 

4.80 

42.— 380,— 

; m. B. 

300—350 

10.50 

00.— — 

i m. B. 

250—300 

15,— 

130.— — 

i m. B. 

250—300 

28 — 

— — 

Höchst. 

8/10 

7.60 

66,— 600,— 

„ 

10/12 

8.80 

77.— 700.— 


12/14 

10.50 

90,— — 

- 

14/16 

14,— 

■— r — 

m. B. 

60—80 

5.— 


m. B. 

100—125 

8.— 

— — 

m, B, 

150—200 

10.— 

— — 

m. B* 

80—108 

6.— 

— M 

m* B. 

150—175 

9— 

.— — 

m. B, 

175—200 

12.— 

— ,— 

m, B, 

250—300 

15.— 

— —. 

m, B. 

120—150 

9,— 

_ _ 

m. B* 

175—200 

12,— 

— — 

TO, B, 

100—125 

7.— 

—, _ 

m. B* 

150—175 

9,— 

— — 

m. B, 

200—250 

14,— 

— 

m. B. 

150—175 

8.— 

— - - 

m, B, 

150—175 

12,— 

100.— — 

m, B. 

6/8 

10.— 

88.— — 

m. B. 

6/8 

13.50 117.— — 

m. B. 

8/10 

15.— 

135.— — 

m, B. 

8/10 

17.— 

150.— — 

m. B. 

etwas 

herab 

8/10 

20,— 

180.— — 


3 mal verpfh Höchst, 
pumila L, Amerikanische Zwergbirke . Solitär 
Strauchartig, Zweige dicht filzig, B, un- Solitär 
terselts meist behaart, N-O-Amerika, bis 5 m 
rubra, siehe B. nigra 

sandbergi Brit .. . . Solitär 

Baum oder Strauch mit gelb- Solitär 

grauer Rinde, Zweige behaart 
große, rhombisch-ovale B. 
verrucosa, siehe B. pendula 


m, B. 
m. B. 
m. Eh 


, fb 
. B. 


200—250 
250—'300 


3.90 34.- 
4,80 42.- 


3 mal verpfh Höchst. 


250—300 7. SO 66.- 

S/10 7.60 66- 

10/12 8,80 77,- 

18/20 48.— — 

125—150 15.— — 

20Q—250 18.— — 


400 40.— — 

500 50.— — 

20/25 75,—* — 

25/30 120.— — 


31Q + - 
■ 380.- 


600,- 

600.- 


„Birken sind auch im Winter von auserwählter Schönheit" 




Laubholze 
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BIGNONIA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


Höhe.Umf. ISt, lOSt, lOOSt, 
in cm 2töt 


BRUCKENTHALIA — Ährenheide - Ericaceae 

Die Gattung BRUCK EN THALIA (Reidieubadi 1830/32) umf El ßt nur eint Art in 
Sütiüsteuropa und Kl e i nasicn, Die* ist ein niedriger, immergrüner, heideartiger 
Kleins trau, di, der h reit aus laden de BiUdie bildet* 

(tfr Bei uns vüllig wialerliart mit den gleichen Ansprüchen wie Erica, in fritdlftm, 
humoaem* sandigem Moor- oder Heidchoden in sonniger Lage. Hühadie, kleine 
Pflanze für Steingarten und Heidegärten* 


spiculifolia Rchb. # A. 

Heidekraut-ähnlich, Bl* rötlich, in endständigen, 
dichten Ähren, SO-Europa, bis 20 cm, VI—VII 


1.40 12,— 110.— 


BUDDLEIA — Schmetterlingsstrauch - Loganiaceae 

Die Gattung BUDDLEIA (Linne 1753) ist ah Schmetterling anlockende Blüten- 
Sträucher sehr interessant und allgemein beliebt. Die HUDDLT'.TA-davidi-Hybrideit 
sind scimmergrün., haben gegenständige Blätter und sind von Üppigem Wachstum. 
Die kleinen Blütchen erscheinen zu Langen BUitenspiefien vereint am Ende «er 
Triebe und setzen jeden Garlenfrennd in Erst atmen wegen ihrer herrlichen 
Färbungen, die von Zucht erhand hinein ge zaubert sind. 

fjjcl In besonders strengen Wintern frieren die Sträucher wohl xurück, treiben aber 
wieder im Frühling zuverlässig durch. 

aiternifolia Maxim. _L X *♦-■*■** 

Prachtvoller Zierstrauch für Einzelstellung. Zweige ru¬ 
tenartig überhängend. B. stumpf dunkelgrün, unterseits 
weißfilzig, BI. lebhaft purpurlüa in dichten Büscheln 
entlang der vorjährigen Zweige, NW-China, bis 3 m, VI 

davldi-Hybriden (B. varlabilis HemsU) FUederspeer 

Herrliche Blütenspieße, rosa, lila und Sämlings-Str* 
purpur Töne, China bis 5 m, VII—X 
Sämtliche „davidi-Hybriden" sind erprobte Köderpflan^ 
zen für den Enthomologen. Die Blütenspieße ziehen Fal¬ 
ter aller Gattungen stundenweit und unwiderstehlich an* 

Fang bei jeder Tages- und Nachtzeit* Siehe Bildtafel! 


60—SO 3.30 29,— 260.— 

60—100 3.00 33.“ — I 


30—120 1.85 16*— 145.“ 


- 'Bristol Ruby* * .. 

Neuere, wertvolle Form mit langen, tief roten 
Blütenrispen 

“ — 'Cardinal' Neu! . 

Bl. purpurrot, in bis 30 cm langen Blütenrispen 

— — 'Dubonnet' .. 

Starkwüchsig, Bl. dunkel violett, groblaubig 

- ’Fascination’.. 

BL tief lilarola, Blütenstände bis 60 cm lang 
und 10 cm bneit 

- - Tie de France 1 . 

Bl. tief purpurn, langrispig 

-- 'Peace* Neu! *.*,.**. 

Große Rispen schneeweißer Blüten, sehr wir¬ 
kungsvoll 

- 'Purple Prinee* 

Mit besonders dicken, bis 40 cm langen violetten 
Blütenrispen 

— _ 'ttoyal Red* .* 

Tief purpur rot 

— — *whlte Bouquet* . . . * - * 

Beinweiß, Blütenst. kleiner, aber sehr relchbl. 

— nanhoensis Rchd, . - * - * * - * 

Herrlicher Blütenstrauch, Zweige dünn, ausla¬ 
dend, B. schmallanzettlich, Bl. schön violett, 
duftend, Kansu, bis 1,5 m 

— veitchiana Rehd . . 

Kräftiger Wuchs* Bl. dichte, rosalila Ähren, 
ziemlich früh blühend, vor B. davidl 

globosa Hope a D . 

Zweite gelb-filzig. Bl* lebhaft gelb, in kugeligen 
Köpfen, Peru, VI 


m* Tb* 

40—60 

m, Tb. 

40—60 

m. Tb. 

40—60 

m* Tb. 

40—60 

m* Tb. 

40—60 

60—100 

m. Tb. 

40—*50 

m. Tb. 

40—60 

m, Tb* 

40—50 
60—100 

m. Tb. 

40—60 

60—100 

m. Tb. 
m* Tb. 

30—40 

40—60 

m. Tb* 

4Ü“60 


100—150 


2.50 22 — 200.— 

2.50 22*— 200*— 
2*50 22.— 200*—r 

2.50 22 — 200.— 

2.— 13.— 165.— 
2*50 22.— 200.— 

2*50 22,— 200 - 

2.50 22.— 200,— 

2.50 22.— 200.— 
2.90 25.“ 225- 

2.50 22.— 200,- 
2.90 25.— 225.- 

2*50 22.— 200,- 
2.90 25.“ — 

2.50 22,— — 

2.90 — — | 


„Das spiel der Schmetterlinge auf den Buddleien ist zusätzliche Freude“ 






Bruekenthalia spicuti/olia 


Calluna- u * Erika-Kulturen 


Call* vulg. prostr. kuphaldti 


BUXUS — Buchsbaum - Buxaceae in cm 

Die Geltung BUXUS (Limit: 1753) umfaßt immergrüne Strauch er, Zweige vier* 
kantig* B* gcgenaiäiniig, meist lederig, klein* Bl. klein* unacheinbar wie audi 
die Früdilc. ßckunntc Einfassungspflanze der Bauerngürten* sowie in geschnit¬ 
tenen Formen im nrtiiitckloniediEMt Garten. Frei gewachsene Büsche erfreuen sich 
steigender Beliebtheit und bringen durch ihre verschiedenen Blatt-Formen und 
-Färbungen willkommene Abwechslung in die immergrünen Gruppen zumal als 
Unterholz* da sie viel Schatten vertrugen. 
fKl Anspruchslos an den Boden vertragen sie sogar ziemlich Trodtenheit, 

arborescens, siehe sempervirens 


Höhe,Umf. ist. lOSt* lüOSt. 

m m m 


microphylla Sieb. & Zucc. # A 

m* B* 

20—30 

1*95 

17.— 

Zweige scharfkantig, B. verkehrt-eilanzettlich, 
frischgrün, Japan, bis 1 m 





— slnlca Rehd. & Wirs. # A . 

m. B, 

15—20 

1.50 

13.— 

Härteste Buchs-Art, Formosa 

m. B* 

20—30 

1.95 

17*— 






sempervirens L* (B. arborescens MUL) # X # Ö 

Immergrüne Sträucher, Zweige vierkantig, Blätter gegen¬ 
ständig, meist lederlg, klein, Blüten klein, unscheinbar 
wie auch die Früchte. Frelgewaehsene Büsche erfreuen 
sich steigender Beliebtheit und bringen willkommene 
Abwechslung in die immergrünen Gruppen zumal als 
Unterholz, da sie viel Schatten vertragen* Anspruchslos 
an den Boden vertragen sie sogar ziemlich Trockenheit. 
Für Hecken, Unterholz, Grabbepflanzung und zur Elnzel- 
stellung geeignet* 


Natürlich gewachsene, ungeschnittene Büsche 

m* B. 

40—50 

5.— 

44.— 

400.— 

« » * „ „ 

m* B. 

60—30 

9,60 

84.— 

760.— 

*, „ „ „ 

m. B* 

SO—100 

14.— 

120.-—1000.—- 

Natürlich gcw., un ge sehn. Büsche hoch u* breit 

m* B. 

100 

35.— 

_ 

_ 

Natürlich gewachsene, ungeschnittene Büsche 

m. B* 

125—150 

45.— 

_ 

_ 

Geschnittene Büsche ohne 

Ballen 

15—20 

—*85 

7.40 

67.— 

Pyramiden 

m* b. 

40—50 

8*— 

70.— 

— 

ip 

m, B* 

50—60 

9.20 

80*—» 


Kugel 

m. B, 

20—250 

4.80 

42*— 

— 

Pff 

m, B. 

25—300 

6.20 

54.— 

— 

n 

m* B* 

30—350 

7.30 

64*— 

-— 

» m* B* 

— angustlfolia Kirchn * (B. semperv, salicifolla Schelle) # 

35—400 11.— 

94*— 

— 

B. lebhaft grün, schmal. Wuchs kräftig 

m. B* 

20—30 

1*95 

—• 

— 

— argenteo-variegatä Schelle #,.„.* 

m* B* 

15—25 

1*50 

13.— 

__ 

B* meist weiß gerandet 

— giobosa hört. A # . 

m. B. 

15—25 

1.50 

13.— 

__ 

Schön kugeliger Wuchs 

— myrtifolia CS. A #. 

m. Ft. 

15—25 

1.50 

_ 


Sehr schmalblättrig* schön grün 


suffrutlcosa» Einfassungsbuchs, siehe unter „Junge Laubhölzer" 


.Buchsformen. gehören in den architektonischen Garten* 


[107 


Laubhölie 







Herrn, A, Hesse — Laubhölzer 


100 


CALLICARPA — Schönfrudit, Wirbelbeere — Verbenaceae 

Die Gattung CALLICAIIPA (Liane 1753) umfaßt bis mm ergrüne Sträudier, TL 
einfach, gegenständig, Bl, kkin, ronaweiß, in viel blutigen, achaeUtändigen Trug* 
dulden, Pr. beerenartig, pfefferkeurngroß. Es gibt kaum andere Zierfrutbtge- 
bülze von aolth beate<iieiider SdiönKeit, Die meist mehr oder 1 weniger inttnsi^ 
violett gefärbten Friitbie erscheinen in großer Fülle. Man pflanze CALLI.CARPA 
vor Straucbgrappen in die Nabe der Wege, damit man die Feinheiten redit ge¬ 
nau betrachten kann. 

Nächst in jedem guten Gartenboden in getdifttxter,, warmer Lage, Bodenschuiz 
im Winter ist nach der Pflanzung zu empfehlen. Sollten die Stränrher etwas zu- 
rückfriereu, so ist Frühiflhrarödtsdmitt angebracht, der Verlust wird aber durch 
üppiges Wachstum leicht nachgebolt. Neuerdings audi „Liebtsperlenstroudi 14 ge* 

Rannt. Höhe.Umf. lSt. 

in cm jM 

amertcana L. /?> , . . * Solitär 10Q—125 breit m. B, 

Zweige filzig, B, eilänglich, weichhaarig-filzig, BL violett, 
in fast sitzenden, dichten Trugdolden, Fr. violett, Vir¬ 
gin ien bis Texas, bis 2 m, V—VII 


125—150 


lOSt, lOüSt, 

m m 

15.—* — — 



00—4.0 

3.80 

33.— 

— 

m. B* 

40—eo 

4.20 

36,— 

— 

m. B, 

6CH-80 

5.— 

44 — 

— 

m. ß. 

40—60 

4.20 

36,— 

— 

m, B» 

60—80 

5.— 

44.— 

— 

m. B. 

SO—100 

6.80 

60,— 

— 

m. B. 

100—125 

12.— 

■— 

— 

m. B. 

125—150 

15.— 

— 

— 

m. B. 

40—60 

4.20 

30.— 

— 

m. B. 

40—60 

3,50 

30.— 

_ 

m. B. 

60—80 

4.80 

42,— 

—- 

in. B, 

80—100 

6.— 

54.— 

— 

m. B. 

100—125 

7.— 

63.— 

— 

m. B. 

125—150 

20,— 

— 

—■ 

m. B. 

150 

35 — 

— 

— 


Wie die Art, jedoch Fr. weiß 

hodinieri glraldi Rehd, (C, giraldi Hesse) ^ 

Stark wachsend, reichblühend, Fr. überaus zahl¬ 
reich, schön rötlich violett, weiß bereifte Perlen, 

China, bis 3 m. Solitär-Sträuche* 60—80 cm breit 
VII-IX, Siehe Bildtafel! „ 60—80 

dichotoma Rausch. (C. purpurea Jus$. t C. gracllls 
Sieb. & Zucc., C, koreana hört. Vilm.) Sb > 

B, elliptisch, Bl. rosa, Fr, lila-violett, China, 

Korea, bis 1,5 m, VIII 

Japonica Thunb. Sb * ■ - - * ■ * • 

Zweige jung filzig, B. ziemlich lang, BL weiß¬ 
lich, Fr + violett, klein, Japan, bis 1,5 m, VIII 

Solltär-Str, aus extra weitem Std. 100—120 cm breit 
Solitär-Sträucher hoch u. breit 

CALXAJNA — Besenheide, Heidekraut - Iricac e a e 

Din Gattung CALLUNA (Salisbury 1802) umfaßt nur eine Art und zwar di* 
bekannte, heimische Besenheide. Eine Zierde für jeden Heidemarien, auch ah 
Verpflanzung vor Immergrünen und Rhododendron-Gr Uppen, als Rnsemjrsalz; 
oder Zwistlienpflanzung auch bei Wildroacngruppen vorzüglich geeignet. 

vulgaris Hüll. Besenheide #A|| . 

Wildart des bekannten, heimischen Heide¬ 
krautes, bis 40 cm, VII—VIII. Siehe Abildüng! 

— alba plena M. & B„ 

Wuchs locker, Bl. reinweiß, 
dichtgefüllt, groß, IX—X 

-searlel Beif.. 

Üppig, straff, BL weiß, spät* 50—70 cm 

— alporti Betj . (C. vulg. atrirubens hört.) 

Stark wüchsig, BL rot bis violett rot* 
über 50 cm 

— argentea Bei), 

Wuchs breit, niedrig, frischgrün, 

BI. violett, Triebspitzen im Winter weiß 

— aurea Boy. **.,,*■ 

B. goldgelb, BL hellviolett 

— cuprea Belj. .. . 

B. kupferrot, sehr schön, Bl. hellviolett 

— »C, W. Nix’ M. & B . 

Bl. tief violett, früh, folgt in 
der Blüte der Sorte „alporti", 60 cm 

— foxi Bcan. (C. vulg. nana compaeta Beij.) 

Dunkelgrüne Kissen, kurztriebig* 
dicht, Bl. lilarosa, zierlich* 10 cm 

— ‘Goldworth Crimson 1 kort. 

Dunkelkarminrot, spätester Blüher 
aller Callunen, 60 cm 

— nana kort . . 

Wuchs dichtrasig, BL hellviolett, 15 cm 


m. B. a /12 cm 

0 

—,90 

7.70 

7Ö,— 

m, B, über 12 cm 

i 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m, H, 8/12 cm 

0 

“.00 

7.70 

70.— 1 

m. B* über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m, B, 8/12 cm 

0 

^SO 

7.70 

70.“ 

m. B, über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90,— 

m. B, 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.— 

m. B. über 12 cm 

0 

1,15 

10.— 

90.- 


0 

—.90 

7.70 

70.— 

m, ß, 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.- 

m. B. über 12 cm 

0 

L15 

10.— 

90,— 

na, B. 8/12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90,— 

m, B, über 12 cm 

0 

1.40 

12,— 

110,-*i 

m. B. 8/12 cm 

0 

—SO 

7.70 

70.- 

m, B, über 12 cm 

0 

1.15 

10,— 

90.— 

m, B, 5/10 cm 

0 

— .00 

7,70 

70.- 

m. B. über 10 cm 

0 

1,15 

10.— 

90.- 

m, B. 8/12 cm 

0 

—,90 

7.70 

70.— 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m. B. fl/12 cm 

0 

—,90 

7.70 

70,- 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 


„Beachten Sie auch unser großes Erica-Sortiment" 
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nu B. 
m, B* 


m* B, 
m* B* 


m, B. 
m* B* 


Höhe.Umf* 
in cm 

8/12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 em 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 


m. B* über 12 cm 0 1.15 10,— 90.— 


m. B, 

30—40 

3*20 

m. B* 

40—60 

4.— 

m. B. 

30—40 

3.50 

m. B. 

40—60 

4.— 

m* B* 

60—80 

5.— 

m* B. 

100—125 

15.— 

m. b. 

125—150 

20*— 


CALLUNA (Fortsetzung): 

vulgaris plena »County Wicklow* M. & B* . . m* B. 

Niedrig gedrungen. Bl* hellrosa, gef*, Ende VIII 

-- f H. E* Deale» M. & B* X > m* B. 

Bl. rosarot* gefüllt, spät, 60 em m. B. 

--»J, H, Hamilton’ M, B. 

Wuchs breit, niedrig* BL lachsrösa, 
gefüllt, sehr schöne Farbe, 25 cm 

— praecox tenuis Befj.. . 

B, frisch grün, Bl. dunkelpurpurn, 
sehr früh, kompakt* 15—20 cm 
® — prostrata Hagel liformfe Hesse 

Triebe peitschen förmig ausgestreckt, 

Bl. lilarosa, 15 em 

@-kuphaldti Hesse . 

Wuchs dicht kissen artig Inein andergedreht, 
graugrün. Bi. rosapurpurn, 20 cm. Siehe Abbildung! 

CALYCANTHUS Kekhblume — Calycanthaeeae 

Die Gattung CALYCANTHUS (Lißne 1759) umfaßt sommerpriiue Ziergträuikcr 
mit aromatischer Ri title* B, einfach, gegenständig. BL. einzeln* endständig, wür¬ 
zig duftend, 

|-fo Für durchlässigen* nahrhaften Gartenboden, »onnig oder ha.lbscho.ttig* 

fertilis Walt, (C, gkrocus Willd.) ... * * 

Strauch laubabwerfend, B. unterseits bläulich- 
grün, BL größer, aber heller als die von C, flori- 
dus u, nicht so stark duftend, N-Amerika* bis 8 m 
floridus L, Erdbeerstrauch, Gewürzstrauch X D 
BL einzeln, dunkelbraunrot, herb duftend* Ame¬ 
rika, bis 1,5 m, VI—VII 

Solitär-Sträucher 80—109 cm breit 
,, 100—125 

praecox, siehe CHIMÖNANTHUS praecox 

C AL YCOTOME, siehe CYTISUS spinosus 

CAMPSIS, siehe unter „Schlingpflanzen" 

CARAGANA — Erbsenstrauch — Leguminosae 

Die Gattung CARAGANA (Lamardt 1788) umfaßt sehr anspruchslose* lomraer- 
grüne Sträudaer mit paarig gefiederten, Wechsel ständigen B., oft mit dornigen 
BUttepiadeln. BL gelb* ansehnlich* einzeln oder auch in Büscheln* Fr* zytindri* 
sehe Hülse, Schon blühend und fruchtend, teil weite aU Hcckenpflanzen* für 
Steingärten, ja auch ah Hängebäuinchcn für Grabbepftflnxung oder Einzdtlel- 
lang wertvoll* Man beachte die Angaben bei den einzelnen Arten und Formen* 

arboreseens Lam* g & . * * , “ . 

mehrtriebig aus extra weitem Stand m* B* 

Der Erbsenstrauch ist ein sehr anspruchsloses Gehölz, 
zierlich fiederig belaubt* Die Blüten sind gelb und die 
Früchte kleine Hülsen. Auch für rauhe Lagen gut als 
Hecke zu verwerten, Sibirien, bis 6 m, V 

— albescens Bois,. 

B* im Austrieb weißlichgelb, sonst wie die Art 

—- lorbergi Koefrne.* 

B, federartig schmal, zierlich. Siehe Abbildung! 

— nana Jaeg * A ,*.,*.*•* m* B. 

Wuchs niedrig, dicht, kugelig 

— pendula Carr. A £k .* * m* B. 

Hängender Erbsenstrauch, nieder liegend, wie die m. B* 

Art gelblichblühend, mit starker, zierender Scho- m. B* 
tenbllduhg, Halbstämm- 150—175 cm Sth. Halbst, m. B* 
chen vorzüglich für Grabbepflanzung 

boisi CS. .. 

Solitär-Strauch er hoch u* breit m. B* 

Zweige überhängend, B, dunkelgrün, unten graugrün, 
Flederchen mit langer Stachelspitze, Bl, gelb, einzeln, 

W-China, bis 2,5 m, V 
cuneifolia, siehe C* sophoraefolla 


ist. 

m 

1*15 10,— — 


lOSt, 

m 


most, 

m 


1*15 

1.40 

1.15 

1.40 


10*— 90.- 
12 *— 110 .- 

10 .— — 

12,— — 


—.90 7*70 70.- 

1.15 10.— 90, 


—.90 7*70 70,- 

1.15 10.— — 


100—150 

1.19 

9.50 

85.— 

150—200 

5*— 



60—8O 

2.90 

25.— 


80—100 

3.30 

29*— 

— 

125—150 

3.60 

31*— 

— 

60—80 

2,90 

25*— 

__ 

125—150 

3.60 

31*— 

— 

20—30 

2.90 

— 

__* 

30—40 

3.50 

— 

_ 

40—60 

4— 

35*— 


100—125 

6 — 

— 

— 


fl.— 

— 

— 

80—120 

1.40 

12.— 

110*— 

200—250 

8*50 

— 

— 


„Bei größerem Bedarf verlangen Sie bitte unser Son de ränge bot* 


Laubhölze 
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CARAGANA (Fortsetzung): 

jubata Potr. Mähnen-Erbsenstrauch A m. Tb, 

Kugeliger Strauch, Zweige dick, dornig behaart, m. Tb, 
Belaubung mähnenartig, hellgrün, BL weiß, rötlich an¬ 
gehaucht, Ost-Sibirien, 1 m, V—VI. Große Seltenheit für 
den erfahrenen Gehölzfreund. 

pygmaea DC. A OO . . m, B. 

Niedrige, sehr zierliche Art, Zweige bogig überhängend, 

BL einzeln, dottergelb, NW-China, 75 cm, V—VI 

sophoraefolia Bess. (C. arborescens X microphylla) 

(C. cuneifolia Dipp.).. 

Ähnlich C. arborescens, B. zierlich gefiedert, Fieder meist 
12, länglich, stachelspitzig* Fr. 2 cm lange Hülsen 

tangutica Maxim. A . . . . 

Rotbraun bezweigter* breit ausladender Strauch. Fieder- 
blättchen Stachel spitzig. Bl.gelb* einzeln, Kansu, bisim*Vl 

CAKPINUS — Weiß- oder Hainbuche — Coryiaceae 

Die &atiimg CARP1NU5 (Limits 1737) umfaßt etwa 20 Arien in Europa, Aaien 
und Amerika, ansehnliche, Bommergrüuc Parkbaumf:» B. zweiteilig* einfach, 
t.dtüti gesägt und plissiert* BL imsdicinhar* Fr. endsländig in Kätzdien mit 
dreilappigen Frucht hü Men. 

Die Weißbuche ist mit dag schönste HcckengehoLz fiir nicht zu kleine Hecken, 
verträgt jeden Schnitt, Stand in jedem nicht iu trockenen Car teil Loden in voller 
Sonne wie auch im Schalten. 

betulus L. Europäische Hainbuche* Hornbaum g X 


3 mal verpfL aus extra weitem Stand* vollgarniert 

ohne Ballen 80—120 cm breit 
Natürlich gewachs, Solitärpflanzen SO—120 cm br, m. B, 
Die heimische Hain- oderWeißbuche gehört zu Höchst, 
den klassischen Heckenpflanzen für nicht zu niedrige 
Hecken. Beispiele dafür wie die Heckenwände in Herren¬ 
hausen sind zu einem Begriff geworden. Die Hainbuche 
verträgt Schnitt und ist anspruchslos an Boden und 
Standort, Auch zu Laubengängen vortrefflich zu erzie¬ 
hen. Für hohe, schmale Hecken wände vorzüglich geeig¬ 
net. Das Laub haftet sehr Lange. 

— codumnaris Spüth , X .m, B, 

Schmal säulenförmig, dicht* langsam wachsend m, B, 
Solitärpflanzen 80—100 cm breit m. B. 

— pyramidalis erecta nova hört. . , Pyramiden m, B. 

Wuchs straff pyramidal, sehr ,* m. B. 

empfehlenswerte Säulenform Solitär-Pyramiden m, B. 

solitär-Hochstämme m, b. 
,* fi m. B* 

caroliniana Walt, (C. amerlcana Mch^;.) 0 . . . m, B. 

Kleiner Baum mit zierlich hägnender Bezwel- m. B. 

gung, B. blaugrün, scharf doppelt gesägt, Herbstfärbung 
prächtig orangescharlach, östL N-Amerika* bis 3 0 m 


Höhe,Umf, ISf, 10St, lOOSt. 

m 


in cm 

m 

m 

20—30 

7.— 

_ 

30—40 

8.— 

_ 

60—80 

4.50 

40.— 

100—150 

1,40 


40—60 

3.60 



110 .- 


80—100 

2.— 

17.50 

160.— ] 

100—125 

2.50 

22.— 

200,— 

125—150 

3.50 

30,— 

275.—! 

150—175 

4.40 

38.— 

350,- 

150—175 

6,30 

55.— 

500.— 

175—200 

10 .— 

80,— 

— 1 

8/10 

16.— 

137,— 

— 1 


60—80 5.60 

100—125 6.30 

150—175 15.— 


6.60 

8.10 


100—125 
125—150 
200—250 20.— 

20/25 140,— 
25/30 175.— 

80—100 5.30 

100—125 6.60 


CARYA — Hickorynuß —■ Juglandaceae 

Die Gattung CARYA (Nultall 1818) umfaßt ansehnliche, sommergriine Park¬ 
bäume mit wcdischtündigen, unpaarig gefiederten* grüßen* rlwus aroma tisihen 
Blättern, einhäusig* männliche BL in KiUchen Längend, weibliche BL in Ähren* 
Fr, glatt* oft kueilige Nuß. Von Juglans leicht zu unters (Leiden durch gliille 
Nüase und ungefä chertes Mark in den Zweigen. 
fiel Für fr heben, gut nährstoffreichen* tiefgründigen Boden. 


arkansana Sarg. (C, buckleyi arkansana Sarg.) , m. Tb. 
Baum mit rostig behaarten Jungtrieben und Blattstielen, 
Fr, rundlich mit süßem Kern* Arkansas, bis 15 m 
olivaeformis Nutt. (C. illinoönsis K, Koch, 

C. pecan Engl, & Graebn.) Pekan-Nuß _L & - m. B, 

Hoher Baum mit tief gefurchter Borke* B. groß mit 11-17 
Fiedern, gesägt bis doppelt gesägt* jung filzig, Fr. bis zu 
10 in Ähren, Nuß glatt, dünnschalig, Kern süß, eßbar, 
Amerika* bis 50 m 


30—40 


2.50 — — 


40—60 3.— 26.— 235.- 


„Unsere klimatischen und boden-mäßigen Gegebenheiten bürgen für beste Bewurzelung*'! 






ttaratftma arbor. lorbergi 


Chionantftus virginica 


Cornus kousa 


C AR Y OPTE RI S — Bartblume - Verbenaceae 

nge 1835 

gegenalündig, ftrcunntiscb ibiflemL BL in adiselständigen Trugdoldcn, blau mit 


HÖhe/Umf. 
ln cm 

Die Gattung CARYOPTERIS (Runge 1835) umfaßt s am euer grüne Sträucher, B, 
gegen&lüntlig, nrainntiedi duftend, BL in achtel ständigen Trugdolden, blau mit 
zierenden Staubfäden. Als Spiüblüher wegen der intensiven Farbe sehr beliebt. 
Für velbunnige Lagen, 

clandoncnsis Simmonüs {G incana X mongolica) m. Tb. 

B. eilanzettlich, dunkelgrün, unten graulilzig, m. Tb. 

Knospen tiefviolettblau, BL groß, leuchtend, sehr schön, 
bis 1,5 m, VIH—X 

incaaa Miq. (C. mastacanthus Sehern., C, sinensis Dipp.) m. Tb. 

Strauch mit unterseits graufilzLgen B,, grob ge- m. Tb. 
sägt, oben stumpfgrün, behaart. Bi, vioiettblau in dichten, 
achselständigen Trugdolden, wertvoller Herbstblüher, 

Japan, C-China, bfs 2 m, VIII—X 
— ’Heavenly Blue 1 Neucinfiihrung! m, Tb. 

Him mel bl au, sehr wi n te rha rt, Wü chs ge dr ungen m. Tb, 

% CASSIOPE — Schuppenheide — Ericaceae 

tetragona D, Don, (ANDROMEDA tetragona L,.) . . m, B. 

Heideartiger Zwergstrauch mit verhältnismäßig großen, 
weißen Maiglöckchen-ähnlichen Blüten, einzeln, Belau¬ 
bung schuppenförmig, frischgrün, Polarländer, bis 30 cm,V 

CASTANEA — Edelkastanie — Fagaceae 

Die Gattung CASTANEA (.Miller 1759) umfaßt Bchünbclaubte, somuiergriiii* 
Bäume. B. wodtteEbtändig, einfach, gesagt, Ri. in aufrechten, grünlichen,, zylin¬ 
drischen Kätzchen, Fr, einsäulig, dunkelbraun, am Scheitel scidenhaarige Kuß 
in vierkläppiger. dicht weidista ekeliger Hülle, 
fl Wünscht kalkfreien Standort und vertragt viel Trockenheit und Schatten. 


20—30 

30—40 


20—30 
30—40 


20—J0 
30-40 


ist. 

m 


3,50 

4.“ 


3.50 
4 .—- 


L— 

5.— 


lOSt. 

m 


lOOSt. 

m 


30.— — 


30.— — 


35.— — 


1.85 16 .— - 


dentata Borkh , (C. americana Raf.) $ . . , ... 

100—125 

7.60 

_ 

__ 

B. kerbig gesägt, im Herbst schön gelb. Fr. eßbar, klei¬ 
ner als die von C. sativa, N-Amerika, bis 30 m. VI—VII 

sativa Milt. (C. vesca Gaertn.) $ X JL + - * * 

100—135 

4.— 

35.— 

_ 

Edel- oder Eßkastanie 

200—250 

7.— 

63,— 

_ 

Bekannt schöne Belaubung, länglich-lanzett- Höchst. 

8/10 

10.50 

90.— 

820, 

lieh, grob gesägt, bis 20 cm lang, Blütenkätzchen grünlich, 

Fr. dunkelbraun, wohlschmeckend, in starkbestachelter, 
zierender Hülle. S-Europa, bis 30 m, VI—VII 

Eßkastanien-Fruchtsorten: 

‘Chateau d f Orade>, reichtragend, Fr. groß Büsche 

125—150 

7.50 



„ 

150—200 

9— 

— 

— 

Tlor6 de Lyon% Fr. groß, sehr gut ... 

125—150 

7.50 

_ 



150—200 

a,— 

_ 

_ 

Solitärpflanzen m. B. 

300—350 

20,— 

— 

— 

‘Noire Precoce’, Fr. früh reifend . , . Büsche 

125—150 

7.50 

_ 

_ 

„ 

150—200 

9.— 

_ 


„ 

200—250 

12.— 

— 

— 

‘Nouzlliard% Fr. groß, leuchtend, sehr gut 

125—150 

7.50 

__ 


„ 

150—200 

9,— 

— 

— 

’Numbo 1 , früh und reichtragend, Fr. sehr groß 

150—200 

9.— 


_ 

„ 

200—250 

12.— 

— 

— 

’Paragon\ sehr ertragreich. Fr, sehr groß, „ 

125—150 

7.50 

_ 

_ 

von ausgezeichneter Güte 

150—200 

9,— 

— 

— 

’Precoee de VannesL Fr, schön, zfemllch „ 

125—150 

7.50 

_ 

_ 

groß, Fleisch fein, weiß, sehr frühreif 

150—200 

9.— 


—* 


„Geröstete Eßkastanien sind eine Delikatesse* 


fUl 


Laubhölze 
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CASTANEA (Fortsetzung): 

Höhe,Um f. 
ln cm 

ist. 

m 

lost. lOOSt. 

m m 

sativa albo-m argin ata Bean _L 

B. weiß gerandet 

. 125—150 

6,30 

— — 

— heterophylla dissecta Hort. J_ 

B. unregelmäßig zerschlitzt, teils fadenförmig 

. 125—150 

150—200 

0,80 

10.—* 

~ — 


CATALPA — Trompetenbaum — Bignoniaceae 

Die Gattung CATALPA (Scopoli 1771) umfaßt graÜhllttrige, summeTgriine Bäu¬ 
me, B. einfach, ganzraudig oder schwach drcilappig, ttcti zu dreien stehend, 
BL gierig, ln cudatnndigcn, lockeren Rispen, Fr, lauge hängende, an Vanille 
erinnernde, sticlrundc Kapsel. 

I'k'i Prächtig blühender Parkbnum für Einzel&tclLung in jedem frischen Gartenboden 
in offener, sonniger Lage, 

bignotiioid.es Walt. 0 _L X -. 

B. groß, herzförmig, zu 
dreien, Bl. weiß, in lok- 

keren, aufrechten Blü- Solitär, mehrtrietng ni. B. 

tenständen, Fr. lange, Solitär 100—125 cm breit m, B» 
dunkelgrüne Schoten Solitär 125 „ m. B. 

Amerika, bis 15 m, VI-VII 

— aurca Bur . .......... m, B. 

Austrieb goldgelb, B. später gelbgrün m, B. 

farges! duclouxi Gilmour. <$> 

(D. duclouxl Dode, C. sutchuensis Dode) . . m. B. 

Dichtbelaubt, sattgrün, Bl. rosa mit dunkleren m. B. 

Flecken und orange Zeichnung, Fr. bis 60 cm 
lang, China, bis 15 m, VII 

hybrida purpurea Rehd. . . 

Austrieb dunkel rot. Bl. weiß mit Gelb 


Solitär, mehr trieb lg m. B. 

Solitär, mehrtriebig m. li. 

ovata Don. (C, kaempferi Sieb., C. henryl Dode) 

B. breitoval, 3-51appig, dunkelgrün. Bl. gelblich-weiß, 
violett getupft, China, 10 m, V 

speciosa Wordör .....•■•r.* 

Wuchs pyramidal, B. bis 30 cm lang, Bl. groß, weiß mit 
gelblicher Zeichnung, Solitär, mehrtriebig m. B. 

USA, bis 30 m, VI 

CEANOTHUS — Sädtelblume - Khamnaceae 

Die Gattung CEANOTHUS (Linne 1753) umfaßt niedrige, meist sonunergrüne 
Straudier, B. einfach, wccb&el ständig, Bl. klein in weißen oder lebhaft blauen 
Tönen in zierenden ltiapen. 

£g] Für leichteren, gut durchlässigen Boden in recht warmer, sonniger Lage. Leich¬ 
ter Frühjahrsriicksdmitt nach kalten Wintern erforderlich. Guter BodengchuU 
nach Pflanzung zu empfehlen. Verwendung ah zierliche, niedrige Blütenstrüu- 
chcr wie audi im Heide- oder Steingarten. 


americanus L. A . . . . * * m, B. 

Sehlankzweigig, B, hellgrün, BL weiß, sehr reichblühend, 
USA, bis I m, VI-Herbst. Zuverlässig winterhart! 

40—60 

3J0 

34.— 

hybridus Albus Plenus' (Simon-Louis) 

Bl. weiß gefüllt 

m, Tb. 


5.— 

— 

— ’Azureus Grandiflorus’ ...... 

BL blaßblau, großblumig, bis 100, VII—IX 

m. Tb. 


5.— 

— 

— ’Gloire de Versailles’ (Christen) .... 

Bl. dunkel azurblau, langrispig, VII—IX. 

Kräftiger Wachser, sehr zuverlässige Sorte 

m. Tb. 


5,— 


— ’Marie Simon 9 {Simon-Louis). 

Bl. fleischfarbig lilarosa, Blütenstiele dunkel 

m, Tb, 

m* B. 

30—58 

5.— 

5,60 

— 


80—120 

3.30 

29.— 

— 

120—150 

3.90 

34.—* 

— 

150—175 

4.80 

— 

— 

150—175 

12,—- 

— 

— 

175—200 

15.— 

— 

— 

250 

28,— 

— 

— 

30—40 

5,— 

_ 


60—80 

7.68 

— 

— 

40—50 

4,80 


_ 

100—125 

7.60 

'— 

— 

40—60 

5.— 



60-80 

6.30 


— 

30—120 

7,68 

— 

— 

150—175 

8.80 

— 

— 

150—175 

20.“ 

— 

— 

205—235 

25. — 

— 

— 

100—125 

3,90 

— 

— 

150—-175 

4.80 

42.— 

— 

100—125 

3.90 

_ 

__ 

150—175 

4.80 

42 h — 


200 

25.— 

— 

— 


CELASTRUS, siebe unter „Schlingpflanzen.“ 


.Auch kleine Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt 1 







Schehtquiife - Chaenomeies 








CALLICARPA, Sdiönfrucht, wertvolle Zierfruchtsträucher 


COTONEASTER praecox, Frühe Zwergmispel,vielbegehrfcer Zier frucht Strauch 
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CELTIS 


Zürg^l — Ulmaceae 


Höhe,Umf. ist. lost, 
in cm 2M 3M 

Die Gattung CELTIS (Linue 1753) umfaßt hohe! so mm ergrüne Parkbäume, B. 
einfach, Wechsels tändig, Bl. un* die mbar. 

^ Für jeden guten, tiefgründigen Boden in frischer oder trockener Lage, 


lOOSt. 

m 


occidentalis Lj@5^ . €0—BO 2,50 — — 

Interessanter Baum, wächst verhält- 125—150 4 r 20 56.— — 

nismäßig langsam, Äste weißpimk- Solitär-Sträucher m. B. 150—175 8,— — — 

tiert, B, bis 15 cm lang, Fr. tiefpurpurn, Herbstfärbung 
gelblich, kalkliebend, für trockenen Standort, auch auf 
leichten Böden geeignet, sollte viel mehr angepflanzt 
werden, aber als Baum nur für breite Straßen geeignet, 
ungezieferfrei, wächst in der Jugend leicht schief, wes¬ 
halb für einige Zeit Baumpfahl erforderlich. Amerika, 
bis 40 m, IV—V 


sinensis Pers. (C. japonica Pictnch.) ...... 125—150 4.20 

B. breiteiförmig, bis 8 cm lang, oberselts dunkelgrün, un- 
terseits rauhbehaart, Fr. dunkelorange, Japan, bis 20 m 


CEPHALANTHUS — Knopfblume — Hubiaceae 

Die Gattung CEPIIA LAIM TUS (Litine 1753) umfaßt fünf Arten in Amerika und 
Asien, von denen nqr die aus Nordamerika in Kultur ist. Blätter einfach, som- 
mergrün, gegenständig, glänzend grün, Blüten klein, leicht ruhmweiß, in ge¬ 
stielten, a thsels I iindigcn Köpfen. 

id£) Kultur in gutem, fr Hehlern, sdilauinugcm Boden, auch im Sumpf oder f In dien 
Wasser, Schnitt nach Bedarf im Winter. Verwendung als hübscher, spätblühen- 
der Zierstrauch für Rabatte und Verpflanzung. 

Occidental iS L. g* , . . , * \ .so—80 3.30 29.— 260.— 

Kompakt wachsender, sommergrüner Strauch, B. gegen^ 
ständig, elliptisch-lanzettlich, bis 15 cm lang, glänzend- 
grün, Bl. weißlich, klein, ln langestielten, kugeligen Blü¬ 
tenköpfen, 3-4 cm 0, östl. N-Amerika, bis 2 m, VII—IX 

CERASUS, siehe unter „PRUNUS 1 * 


CERASTOSTIGMA, siehe unter „Stauden“ 


CERCIDIPIIYLLUM — Judasbaumblatt — Cereidiphyllaceae 

Die Gattung CERClDIPHYLLUM (SieWd & Zucearini 1845) umfaßt tommer- 
grüne, breit pyramidal wachsende, meist mchrstäniraige Parkhäumr, B. einfach, 
rot gestielt, braunrot auslrcibttnd, Herbst für bong schön gelb und rot. Bl. un¬ 
scheinbar. 

ß) Liebt guten, nahrhaften, tiefgründigen Boden in freier, nicht zu trockener, 

Lage. Sollte mehr Beachtung finden. 


japonicum Sieb.cfcZucc.Katsura-Baum, Kuchenbaum 0 
Baumartiges, meist mehrstämmiges Gehölz, das 
wegen des braunen Austriebes, wegen der rot¬ 
gestielten Blätter und der prächtig gelben und 
roten Herbstfär- Solitär-St rauch er 100—125 cm br. 
färbung sehr be¬ 
liebt ist. Es gehört zu den Aristokraten des Garten 
verdient durchaus mehr Beachtung, Japan, bis 30 m 
— sinen.se Rehd. & Wils. 

Prächtiger, meist einstämmiger Baum, B. unter- 
terseits behaart, kürzer gestielt und rötlicher 
grün als die Art. W-China, bis 40 m t IV—V 


m. B. 

80—100 

3.30 

29.— — 

m. B. 

100—150 

4.20 

36.— 330.—* 

m. B. 

150—200 

5.— 

44.— 400.— 

m. B. 

200—250 

6.30 

55.— 500.— 

m. B. 

250—300 

25.— 

— — 

s und 




IV-V 




m, B, 

125—150 

5.— 

_ _ 

in* B. 

150—200 

6.30 

— — 


CERCIS — Judasbaum — Leguminosae 

Die Gattung CERCIS (Linnc 1753) umfaßt aommergriine, baumartige Großstrau- 
eher mit meliU malerischer Verästelung. B, wechsel&täüdig, einfach, ganzrandig, 
das ganze Jahr über schön und zierend. Bl. vut dem ßlattaostrieb im Stamm 
und -allem Holze, gcbüsthrll, violett rosa. Fr. flache Hülsen. 
f'Kl Kultur in gutem, möglichst sandig-lehmigem Gurtcnboden in etwas feuchter 
Lage. Pra einiger FrühlingsLlühet, einziges Gehölz unserer Gärten mit der Eigen¬ 
schaft der Siammblütigkcit (Cauiiflorie). 


siliquastrum L. Gemeiner Judasbaum <$, . ■ . m. B. 30—40 4.20 30.— — 

Bl. purpurrosa, ln Büscheln am alten Holz mit m. H, 40—80 5.— 44.— — 

Ausbruch des Laubes, S-Europa, Orient, bis 10 m, IV—V 


„Suchen Sie eine Pflanze? Das Namen-Verzeichnis am Schluß dieses Kataloges hilft Ihnen!' 


Laubhofie 
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CMAENOMELES — Scheinquitte - Rosaceae 


Höhe, Um £ 

_ __^_ ln cm 

Die Gattung C1IAEN0MELE5 (Lindley 1622) umfaßt ^mmemiine, teil» ballt' 
wintercriinc, dornigiwci^tge Slräucbcr von veridiiedener ’fi. uoiäform^ “■ einfach» 
wedisdräudig» Nebenblätter laubartig* BL kurz vor oder mit dem L.iibatistrieb, 
gebüedteli, auaebnÜdi tu verachte denen Farben von *feiU hiM Jmikelrot* Ir. 
quiltcaortig, gierend und io der Küche verwertbar. 

fgi Für jeden Gartenboden in eonuiger Lage. Verwenduug teil» m Sdiutzhedten 
wegen der Bedomung uud aEa überre*chend »chöoc Blütenstraudier, deren Äweu 
ge geadiuitten herrlichen Yaacnsdiijmck ab geben* 

japonica Undl. (CYDONIA maulei T, Moore) A A S § X 
Maule’s Scheinquitte ist vorzüglich geeignet für kleine, 
niedrige Hecken oder Randpflanzungen. Wegen der Be- 
dornung der Triebe wird der Heckenschutz sehr wertvoll, 

Ihre reiche Blüte ist jedes Frühjahr eine freudige Über¬ 
raschung, denn die ziegelroten Blüten erscheinen sehr 
zahlreich und sind 3 cm breit. Die darauf folgenden 
Früchte sind von neuem zierend tind außerdem wirt¬ 
schaftlich verwertbar, rundlich, 3—4 cm dick, gelblich- 
grün, Japan, bis I m, III—IV 

lagenaria Koidz. (CYDONIA japonica Fers.) g &> S X 


ist. lOSL lQOSt. 

m m m 


40—60 
60—80 
80—100 


1.10 0.50 85*— 

1.25 11.— 100*— 
1.50 13.— 110.- 


Solitär-Sträucher 80—100 cm breit m. B* 
Die japanische Scheinquitte wird etwas höher als Maule s 
Scheinquitte, hat aber sonst die gleichen Eigenschaften 
was Redornung, Blüte und Früchte angeht. Die Bluten 
sind jedoch scharlachrot, also dunkler, in Buschein zu 
2—6, und die Früchte sind gelbgrün, langrund, bis 4 cm 
lang und angenehm duftend. Auch sie sind in der Küche 
verwertbar, China, Japan, bis 2 m, III—VI 

. »Atricoccinea Flena* hört. . * - * ♦ - 

Austrieb dunkelbraun. Bl. dunkelschar lach, 
leicht gefüllt, remontiert, 100 cm , 

Solitär-Strauch er hoch u. breit 

»Aurora* hört, » » . ■ * ■ ■ * L * 

Bl, zart lachsrot mit gelb lieh-orange Tönen, ein¬ 

fach, großblumig, 150 cm 

- »Baltzi’ Späth. * * , ; - 

Wuchs locker, Bi. schön karmmrosa, einfach, 

5 cm breit, Staubfäden leuchtendgelb, sehr früh¬ 
blühend, eine der schönsten und wirkungsvoll¬ 
sten Formen» lüü em 

- »Columbia» hört , * W- v eredlg. 

BL rosa, fleischfarben, einfach, auffallend groß, 

Früchte grünlichgelb, wohlriechend, 150 cm 

- »crlmson and Gold» hört, A ■ - 

Bl dunkelrot, sehr groß, Staubfäden schön leb¬ 
haft gelb, Wuchs niedrig, blüht als kleine Pflan¬ 
ze schon reich, 60 cm 

- »Eximia» hört, ö * - * - * . * 

BI hellrot, einfach, groß, blühretch, dicht und 
hochwachsend, solitär-Sträucher hoch u. breit 
150 cm 

- »Gaujardi 1 hört. . . ■ ; p * 

BL purpurrot, einfach, groß, reichblühend, Fr. 
goldgelb, 120 cm Solitär-Sträucher hoch u. breit 


40—60 

60—80 

80—100 

125—150 


1.10 9.50 85.- 

1.25 11.— 100.- 
150 13.— 110*’ 
7.50 65.— — 


»Höllandia* Neuheit! . 

Ausgebreiteter Wuchs, großblumig rot 

. »Moerloosi 1 hört* - * . * ■ • * ■ 

Bl. hell- und dunkelrosa, teilweise weiß gefleckt, 
einfach, Wuchs hoch, 150 cm 

■ »Nivalis» hört* <$> . . ■ * * ■.* * * 

Bi reinweiß, einfach, groß, beste rein weiße Sor¬ 
te, Fr, apfelgroß, sehr gut zur Konservierung, 100 c 

- »Nivea Extus Coceinea» hört. A ■ - ■ ■ . - 

BL fast weiß, außen rötlich getönt. Wuchs nie¬ 
derliegend, breitgehend, 80 cm 

- »Rubra GrandlflOTa» hört, A & • ♦ 

Bl* karmesinrot, einfach, besonders groß, re~ 
montiert, schwach wüchsig, Fr. goldgelb, 80 cm 


m. B. 

30—40 

2.50 

22*— — 

m. B* 

40—60 

4.— 

35.— 320.- 

m. B* 

60—80 

4,80 

42.— — 

m* B, 

100—125 

12.— 

— — J 

m* B. 

40—60 

4*— 

35.- 

m* B» 

60—80 

4.80 

42.— — 

m. B. 

30—40 

2.90 

25.— — 

m. B* 

40—60 

4.— 

35— — 

m. B. 

60—80 

4.80 

42*— — 

m. B, 

30—10 

2.90 

25.— — 

in. B, 

40—60 

4.— 

35*— — 

m. B* 

60—80 

4.80 

— — 

m. B. 

30—40 

2.90 

25,— — 1 

m* R* 

40—60 

4*— 

— — 

m, B, 

60—80 

4*80 

—, 

m. B. 

60—80 

4.— 

35-— 310.— 

m. B. 

80—100 

4,80 

42,— 380.— 

m. B. 

125—150 

12*— 

— — 

m, B* 

40—60 

4.— 

35.— 310.- 

m. B. 

60—80 

4,80 

42.— 380,— 

m. B. 

100—125 

12.— 

— — 


60-80 

0.— 

— — 

m. B. 

80—100 

8.— 

— — 

m, B- 

40—60 

4,— 

35.— — 

m. B. 

60—80 

4,80 

42.— 380,— 

m, B* 

40—60 

4.— 

35*— 310.- 

m. B. 

60—80 

4.80 

42.— — 

m. B. 

40—60 

4*— - 

35.— 310*- 

m. B. 

30—40 

2.90 

25,— — 

m. B. 

40—60 

4.— 

35.— — 


„Die Japan-Quitten lassen sich vielseitig wirtschaftlich verwerten“ 
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CHAENOMELES (Fortsetzung): 

lagenaria ’Sanguinea Semiplena’ hört. . 

Bl. schön dklrotj leicht gef., B* frischgrün, 100 cm 

— *Versicolor Lutesceus' hört* 

Bl. gelblich lachsrot, einfach, 150 cm 

Solitär-Sträue her hoch u* breit 

— wilsoni Rehd f (CYDONIA mallard* hortj ö M . 

B, unten gelbfilzig, Bl. apfelblütig mit Lachs- 
schein. Fr* bis 15 lang, W-China, bis 6 m hoch, IV 
superba 'Andenken an Karl Ramcke* Timm . 

Bl. leuchtend zinnoberrot, Austrieb braunrot, 
Wuchs breit und niedrig 


Höhe, Um f 



in cm 

m* B* 

40—60 

m* B* 

60—80 

m* B* 

60—80 

m. B* 

100—125 

m* B. 

80—120 

m* B, 

30—50 


iSt. 10 St* 100 St, 

m m m 

4 .— 35 *— 310.— 
4.80 42.— — 

4*80 42*— 380,— 

12 .—» — — 
4.80 42*— 380.— 

4, — 35,— 320*— 


CHAMAEDAPHNE — Lederblatt, Torfgränke — Ericaceae 

P*« Gattung CHAMAEDAPHNE (Mo euch 1794) umfaßt nur eine Art im nürd* 
hdien Teil der gemäßigten Zone:. Dies ist ein niedriger Strauch mit immer* 
griinep, kleinen Blattern* Bluten weiß, in beblätterten, emseitswendigen Schein- 
traubeu. Harter Zierstrauch, wertvull wegen der Frühen, hüb sehen, weißen Blüten* 
Liebt feuchte, turfige Lagen, Verwendung im FeLsengerten und Steingarten* 


calyeulata. nana Refcd* Zwerglorbeer A # . m* B* 

{ANDKOMEDA calyeulata nana Lodd., m, B* 

LYONIA calyeulata nana hört.) 

Immergrüner, niedriger Strauch, B. Wechsel ständig, dun¬ 
kelgrün, kleiner als die der Art, Triebe mehr waagerecht, 
Bl.weiß, ln nickenden Trauben, Zwergform, b,3ücm,lV-Vl 


20—30 

30—40 


2*90 25.— 225*— 
3.30 29*— — 


7 CHIMON ANTHU S — Winterblüte — Caly canthaceae 

Die Gattung CHIMONANTHUS (Lindley 1819} umfaßt zwei Arten in China. 

_ i aiud dies eoinmer* oder immergrüne Sträudäer mit gegenständigen Blättern. 

Seitenknospen am alten Holz, Februar, Mar* oder früher* Sehr 
hübscher Zierstrauch, hauptsächlich wegen seiner frühen Blüte wertvoll* 
ßb Kultur in jedem durchlässigen, nicht armen Gartenboden, in Sonne wie etwas 
Jmlbsdiattig. Schnitt nach Blüte nur wenn notig. Verwendung nur in warmen 
Lagen, auch an Mauern, wie Pfirsich mit BlÜienachutz. 

praecox Lk. (CALYCANTHUS praecox L*, MERATIA praecox 

Rehd. & Wfls.„ Ch. fragrans LdL) J_ D . * m. Tb* 20—30 4 ^ 35 _ — 

Sommergrüner Strauch, B* gegenständig, glänzend hell¬ 
grün, Bl. außen gelb, innen rötlich, stark duftend, den 
ganzen Winter hindurch am alten Holze blühend, für 
warme Lagen, China, bis 3 m. Wegen der Blütezeit sehr 
überraschender Zierstrauch für den Gehöizlfebhaber* 


CHIONANTHUS — Sdineeflockenbaum — Oleaceae 

Die Gattung CHJONANTHUS (Linuc 1753) umfaßt Bommergrüno Sträudier, B, 
gegenständig, ganzmpdig, Bl. mit linealen, gewellten Kroöabsdmittcn in locke¬ 
ren Rispen am Ende vorjähriger Triebe. 

Für frischen, lehmig-sandigen Boden in gestützter, sonniger Lage im großen 
Garten oder Park. In rauheren Lagen etwas Bodcnde&e empfehlenswert. Im 
vollen Flor einer der schönsten Blüteneträucher, dazu schön gelbe Herbstfärbung* 

VirginIca L* 0 . m , B* 30-40 6*— — _ 

Strauchig, B. Solitär-Sträucher 80—100 cm breit m. B. 125—150 85_ — — 

länglich, lederig, sattgrün. Bl. weiß in lockeren, großen 
Rispen, duftend, USA, bis 10 m, VI. Siehe Abbildung! 

CHOISYA — Orangenblume — Hutaceae 

ternata Kunth (Ch* grandiflora Reg.) # ^ * . m* Tb. 20—30 3 30 — — 

Strauch, immergrün, B* dretzähtig, frischgrün, Bl. weiß, 
nach Orangen duftend und auch an diese Blüten erin¬ 
nernd, Mexiko, bis 1 m, IV—V 


CISTUS — Cistrose — Cistaceae 

Die Gattung CISTDS (Limir 1753) umfaßt etwa zwanzig Arten im Miuelmrer- 
gebiet* Es sind dies niedrige, sommer- oder immergrüne St rau eher. Blätter 
gegenständig, einfach, Blüten meist sdiön und ansehnlich, *u 1— 5 , Mai, Juni, 

Frucht vielsamige Kapsel* 

^ kuttur in gut durchlässigem, Leichtem, kalkigem Boden in recht warmer, sonni¬ 
ger Lage,' RücksthnLit, wenn nötig, gegen Frühjahr. Für geschützte Lage in 
milden Gegenden* 

ladaniferus L. ^ . * , * . . * * m. Tb* 30—10 3.30 

Bl. einzeln, weiß, mit großem, rotem Fleck im Schlund, 

B. fast sitzend, Mittelmeergebiet, bis 1,5 m, VI—VII 


„Alle gelieferten Pflanzen werden sorgfältig mit Namenschild versehen" 




LaubhöUe 
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in cm 
30—40 


CISTUS (Fortsetzung): 

laurifolius L, ^ * * ■ - * * ra ‘ B> 

Zweige klebrig, B. eilänglich, dunkelgrün, unten grau- 
filzig, Bl, weiß, ln Büscheln, schön duftend, härteste Art, 
Mitteimeergebiet, bis 2 m, VII—VIII 

monspcliensis L. ^ ■ - ■ * *, ■. , - „ tn - 

Bl. weiß, B. ziemlich schmal, oberseits dunkelgrün, rauh, 
unterseits grau-filzig, blüht in 3—lOblütlgen Ähren, Mit- 
telmeergebiet, bis 1,5 m, VI—VII 

CITRUS, siehe FONCIRUS 
CLADR ASTIS, siehe MAACKIA 

CLEMATIS, siehe unter „Schlingpflanzen 1 “ und „Stauden“ 

CLERODENDRON — Losbaum - Verbenaceae 

Die Gattung CLERODENDRON (Linnc 1753) umfaßt so mm« grünt* bäum«;rUgc 
StrHuchcr, B. gegenständig, einfach, nadi Zerreiben »ehu unangenehm riediend, 
BL rührig, duftend, Fr* runde Steinbeere* 

Sehr schöne Spätsommer bl über in warmer, sonniger Lage. 

trichotömutn Thünb* (C, serotinum Carr *} X 

B. eielliptisch, bis 20 cm lang, dunkelgrün, 
weich haarig. Bl. weiß mit rötlichem Kelch, duf¬ 
tend, ca, 3 cm 0, in lang- Solitär 80—100 cm bre 
gestielten, achselständi¬ 
gen Trugdolden, Fr. blau, auf rotem Kelch, 

Japan, bis 8 m, VIII—IX 
— f arges! Reftd* <CL farge&l Dode) X * 

Baumartiger Strauch, härter als die Art, für sonnigen 
Stand, B, kleiner, Bl. duftend, mit karminroten Kelch¬ 
zipfeln, Fr* blau, China, bis 5 m, VIII—IX 

CLETHRA — Scheineller — Clethraceae 

Dk Gattung CLETHRA (Llune 1753) umfaßt starke, aoiumergrüiie Siräudier, U. 
wedisetaländig, erlcnartig, Bl* weißlich in viel blumigen Rispen mit Auffallend 
starkem Duft. 

Für jeden nicht zu schweren aber leicht feuchten Garteuboden auf Rabatten 
oder im Park. Auch ata Treibgeholzc verwendet* 

acuminata Mcha:, * ■ * * 

B. hellgrün, groß, BL weiße Rispen, Wuchs straff 
aufrecht, Amerika, 2 — 5 m, VII — IX 
alnifolia L,|}( ■ * 


HÖhe,Umf. ist. lost* loost. 


m m m 

3.30 29. — — 


30—40 3.30 —* — 


m. Tb* 

30—40 

3*30 

— 

m* B* 

60—80 

4.80 

— 

m* B. 

SO—100 

6.— 

— 

t m* B* 

100—125 

15.— 


m. B* 

60—80 

4*80 

42,— 


m, B, 

60—80 

4.30 

42.— 

m* B. 

sc^ioo 

5.60 

48,— 

m. B* 

a o—ioo 

5*60 

43 — 

m. B* 

SO—100 

9.— 

— 

Trau- 




i 3 m, 




m* B. 

40—60 

3,80 

_ 

m* B* 

60—80 

4,80 

42,— 

m. B. 

80—100 

5,60 

43.— 

t m* B* 

125—150 

12.— 

— 

m. B, 

40—60 

3 J0 

33.— 

m. B, 

60—80 

4.30 

42.— 

m* B. 

80—100 

5.00 

— 1 


VII—IX 

barbinervis Sie b* & Zucc, (C. eanescens hört.) - 
B. verkehrt eiförmig, scharf gesägt, Bl* weiß, 
in großen Trauben, Japan, bis 5 m, VII—IX 
Solltär-Sträucher 40—00 cm br 

tomentosa Lam, (C* alnlfolia tomentosa Mchx.) 

B* stark filzig, Bl. reinweiß, groß, östL USA, 
bis 3 m, VIII-XI 

COLLTEA — Blasen Strauch - Leguminosae 

Die Gattung COLLTEA (Linne 1753) umfaßt höhere, sommergrüne Strauch« 

Zweige mit abfasernder Borke, B* wc-chaetatändig, unpaarig gefiedert, BL gelb 
bi» rotbraun in wenigbliitigen, ÄiLsetaiandigen, langge»t leiten Trauben während 
des ganzen Sommers* Fr. ballonartig aufgeblasen, 
dh Für jeden nicht zu »ihweren* durchlässigem Gartenboden, liebt Kalk und sonnige 
Lage* Hübsche BLüher für den Park, auch der Früchte wegen auffallend. 

arborescens L. $ X ■ ♦ ■ * ■ ■ 80—100 

Sommergrüner Strauch mit feintiederiger Belaubung, 
goldgelben Lippenbiüten, traubig in den Blattachseln, 

Früchte blasenartig, ebenfalls zierend. Schöner Strauch 
für jeden nicht zu schweren, durchlässigen Gartenboden, 

Liebt Kalk und sonnige Lage. S-Europa, bis 4 m, V—VIII 

cilicica Boiss. <C. longialata Koehne) . * * ■ * 

B* blaugrün, BL gelb, Kleinasien, bis 3 m, VI—VII 

„pflanzen mit Topfballen sind besonders zuverlässig im Anwachsen" 


1.40 12.— 110*- 


80—120 3.i 


33.— — 
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COLtJTEA (Fortsetzung): 

gracilis Freyn <& Sint . , 

B. zierlich, BL reingelb, Transkaspien, bis 2 m, VII 
hmglalata, siehe C„ ciliclca 
media Willd. (C. arborescens X oriental 1s) ♦ 

B. unten blaugrün, BL rotbraun-orange, 3 m, V—VIII 

SoIUär-Sträucher 150 cm breit m, B, 

persica buhsel Bciss. 

Zweige überhängend, Bl. orangerotbraun, Persien, bis 
2 m, VII 

COPRQSMA *- Rubiaceae 

Die Gamins COPROSMA (Formier 1776) umfaßt etwa 60 Arten meist __, 

Jand. Es sind dies meist kriechende Slräudier mit gegenständigen, kleinen Blät¬ 
tern, Blüten zweihändig, hlein, einzeln, weißlich. Frucht kugelig. 

Kultur in lehmig-sandig-tarfigem Boden, Verwendung im Steingarten unter 
Schulz gegen Budcnnissc. 

petriei chemm. A # & ■.m. Tb. 

Polsterbildend, B. gegenständig, klein, lineal-oval, bräun, 
hell behaart, BL klein, einzeln, endständig an Kurztrie¬ 
ben, weiß, Fr. kugelig, blaurot, 8-12 mm dick. Neuseeland, 
bis 10 cm, IX—X. Wegen der Früchte anziehendes Gehölz 
für den Steingarten in warmer, geschützter Lage. 

CORCHORUS, siehe KERRIA 

CORIARIA — Gerberstrauch — Coriariaceae 

tCrminiüi# Hemsl. 00 X & , . . . . m. B. 30—40 

Jiälbstrauch, B. b re itl an zeitlich, Bl. in endständigen Trau¬ 
ben, Fr. erbsengroß, schwarz, die Zweige schwer über¬ 
biegend, von Juli — November, Sikkim bis W-China, bis 
1 m, V 

C0RNUS — Hartriegel — Cornaceae 

“ Din Gattung CORNUS fLiiuie 1753) um fußt sömmergrüng Strauch er, seltener 

audi Baume, B. gegenständig, seltener Wechsel ständig. Bl. meist klein in end- 
atäiuligen Trugdolden öder Köpfchen, dann meist von bl umt-nb) alt artigen Hüll¬ 
blättern umgeben und von ganz besonderem Zier wert. Fr, bccrenartigc Stein¬ 
frucht. 

[^l Teils als Windschutz- oder Hecken-Gehölze verwertbar, andere wieder wegen 
der aiifraNenden Blüte besonders wertvolle Zierstälieber für den anspruchsvollen 
Garten, Eine besondere Note erhält die Gaitung noch durch die wundervoll ge¬ 
färbten Zweige einzelner Arten und Formen, so daß die Slräudier auch in unbe- 
Dubtem Zustand in der Winterlamhchaft von auserlesener Schönheit sind. Audi 
die Herbstfärbung des Laubes ist bei vielen Arten eine große Zierde. Man 
beachte das bei den einzelnen Arien und Formen Gesagte, 


Höhe/Umf, 

ist. 

lOSt. 

IOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

60—80 

3,50 

— 

— 

80—100 

3.80 

— 

— 

60—80 

3.30 

29.— 

_ 

80—100 

3.80 

33.— 

— 

200 

12,— 

— 

— 

60—80 

2.90 

25. 

_ 

80—128 

3.80 



in Neuste- 





1.85 16.— 145.- 



alba Li. (C. tatarica Mill.) i M ft K , 

80—120 

1.40 

12.— 110.— 



Zweige braunrot, B. lebhaftgrün, unterseits bläulich. Bl. 
geiblichwefß, Fr. bläulichweiß, N-Asien, bis 3 m, V—VI 





V — 

albo-marginata elegans hört. .. 

60-80 

2,50 

22.— 200.— 



B. schön weißbunt 

80—120 

2,90 

25.— 225.— 




120—150 

3.30 

29.— 260.— 


— 

argen teo-m arg in ata Rehd, 0 ..... 

80—120 

2,90 

25.— — 



B. mit weißem Rand, Herbstfärbung karminrot 





— 

coloradensls, siehe C. stoionifei’a cöloradensis 





— 

flaviramea, siehe C. stolonjfeia flaviramea 





— 

gouchaulti Rebd. 0 . 

SO—100 

2,90 

25,— 225.— 



B. schön gelb bunt, Wuchs kräftig 

100-125 

3,30 

29.— 260.—• 


— 

kesselrlngi Rehd. (C. slbir. kesselr. E. Woi/) 0 , 

Zweige schwarzrot, Herbst- und Winterzierde 

80—120 

2.— 

18.— 165.— 


— 

Sibirien Loud, (C. tatarica Sibirien Koehne, C, Sibirien LoddJ flg 





Holz im Winter mennigrot, Bl. weißlich, N-Asien, 
bis 3 m T V 

60—80 

2,90 

25.— 225.— 


— 

“ variegata Boom. (C, tatarica sifoir. albo-variegata hört.) 

60—100 

2.90 

25.— 225.— 



Konstant weißbunt. Bl. weiß, Solitar-Sträucher m. B. 

Fr, glasig, lila 

125—150 

12.— 

— — 


— 

spaethl Wtttm. 0 . 

SO—100 

2,90 

25.— 225,— 


Austrieb bronzefarbig, B. später goldgelb gcrandet, oft¬ 
mals vollständig goldgelb, sonnenbeständig. Wuchs nledr. 


„Die farbigen Cornus-Zweige sind im Winter von auffallender Schönheit“ 


Laubhölze 
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COENUS (Fortsetzung): 

atternif olia L. 0 . . - * - - m, B* 

Äste glänzend pur pur braun, B, wechselständig, m* B* 
Bl. weiß. Fr* trübblau, Herbstfärbung gelb mit m* B* 
Scharlach, QN-Amerika, bis 8 m, V—VI m* B. 

amomiim Mül- (C, sericea L.) Bläulicher Hartriegel & 0 =* 
Buschiger Strauch, Austrieb braungrün, später dunkel¬ 
grün, Bl. gelblich weiß, in halbkugeligen, bis 7 cm brei¬ 
ten Scheindolden, Fr. hellblau, Holz dunkel purpurrot, 
Amerika, bis 4 m, VI. Liebt feuchten Stand. 

arnoldiana Rehd, (C* obliqua X racemosa). 

Wuchs rundlich, B* unterseits weißlich, Bl. und Fr. spär¬ 
lich, 2—3 m, VII 

asperlfolia Mdix, ■ * * ■ ■ ■ ■ , ■ 

B.jung graufilzig* BLweiü* Fr.weiß, Amerika, bis 5m,V-VI 

balieyl Coutt* & Evans & 0 . . , ■ 

Aufrechter Strauch, B. unterseits wollig behaart, nicht 
Ausläufer treibend, besonders schöne Herbstfärbung 

ftretschneiderl L* Henry & * - - * 

B* groß, frischgrün, BL geiblichweiß, Fr. blauschwarz, 
N-China, bis 4 m, VI 
candidisslma, siehe C. racemosa 

fennina Mill. (C. strtcta L am.) $Ü .. ■ 

B. schön ovallanzettlich, Bl* weiß, Fr. hellblau, Zweige 
braungelb, bis rötlich, N-Amerika, bis 5 m, V—VII 

florida L* Blumenhartriegel 0 ± . g* 

Prächtiger Strauch mit großen Blättern, die sich m* B, 
im Herbst rot färben, Bl* prachtvolle* weiße, bis 6 cm 
breite, sternförmige Brakteen, Fr. eiförmig, scharlachrot, 
östl. N-Amerika, bis 4 m, V 

— rubra West. Roter Bin men hart riegel 0 i_ * . m. B* 

Brakteen sternförmig, breit, rot, bis 5 m, IV—V. m* B- 

Herrlicher Blütenstrauch, m* B. 

glabrata Beratft. **-■*.■*■•• 
Zweige schlank* überhängend, B. schmal* hellgrün, Bl. 
weiß, Fr. bläulich, Kalifornien, bis 4 m, VI 
gracllis, siehe C, racemosa 

kousa Buery. (BENTHAMIA jap. Sieb.&Zucc.) &X0 m, B* 
Baumartiger Strauch mit glänzend bräunlich in* B* 

dunkelgrüner Belaubung. Von bester Wirkung m* B- 

sind die Blüten, deren große, bis 10 cm Durch- m. B* 

messer haltenden Brakteen weiß mit rosa An- m* B. 

flug den Strauch außerordentlich schmücken. m* B* 

S ol itär- S traue her 80—100 cm breit m* B* 

„ ** 80—100 „ m* B* 

*, ** 125 ,* m, B* 

Da die Anordnung der Scheinblüten oben auf den Zwei¬ 
gen sich befindet, empfiehlt es sieh, die Sträucher nach 
Möglichkeit so zu pflanzen, daß Draufsicht möglich ist. 
Die Im Herbst den Blüten folgenden Früchte sind schön 
scharlachrot* etwa 2 cm dick und von hochgewölbter 
Kugelform. Erwähnenswert ist noch die scharlachrote 
Herbstfärbung des Laubes, so daß also der Strauch sehr 
viele Reize in sich vereinigt, die zur gesteigerten Ver¬ 
wendung des Strauches führen sollten, Japan, bis 5 m, VI. 
Siehe Abbildung! 

— sinensis Osb. & _L 0 * - * ■ * * m * 

Wuchs straff aufrecht, B, größer als bei der Art, m* B* 
Bl, mit größeren und breiteren Brakteen. Sehr 
wertvolle Form. 

mas L. Kornelkirsche, Dirlitze, Herlitze, Hornstrauch ^ ^ 

Die Kornelkirsche ist für breite* nicht zu hohe Hecken 
sehr geeignet. Vor Ausbruch des Laubes erscheinen im 
zeitigen Frühjahr am alten Holze die zierenden gelben 
Blütenbüschel,wasbel einer Hecke immer Aufsehen erregt. 

Solitär-Sträucher BO—100 cm breit m* B. 
Sorgfältiger Schnitt auch im Inneren der Hecke ist wich¬ 
tig, damit die Hecke gut dicht wird und lebhaft blüht. Fr, 
rot, eßbar. Mitteleuropa, bis 6 m* III—IV* ln milden Win¬ 
tern auch früher. 

— macrocarpa Schelte ,,**..*** 

Fr. größer als die der Art, sonst wie diese 


Höhe*Umf. 
in cm 


40—60 
80—BO 
100—125 
125—150 
80—120 
125-150 


ist* 

m 

2.50 

230 

3.30 

4.20 

1*85 

2*30 


lOSt. 

m 

22 .— 

25*— 

20,— 

36.— 

16.— 

20.— 


lOÜSt, 

m 


145,- 

180.— 


80—125 1,85 16,— 145.— 


80—120 1.85 16.— 145.— 


80—120 
120—150 


60—80 


40—60 

60—80 


30—40 
60—BO 


30—40 

60—80 

80—100 

80—120 


30—40 
40—60 
GO—80 „ 
80—100 
100^125 
125—150 
125—150 
150—175 
170 


1.40 12.- 
1,85 16*- 


1.85 16.- 


1,40 12.- 
1*85 16.- 


5*— — 

7.— BL- 


5,— — 

7*— — 

11 .— — 
1.40 12*— 


■ 110 .- 

145 .—> 


110 .- 

145.- 


110 .- 


4,50 

5,— 

6,30 

0.60 

13*— 

17.— 

24.— 


40 .— — — 


50—60 

60—80 


60—80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
150—175 


60—80 

80—100 

125—150 


6,30 — 

9.60 — 


2.30 20.- 

2.80 24." 
3*80 33- 

4.80 42.- 
5.60 48.- 

16,— — 


■ 180, 
220 .“ 
■ 300, 
380- 


2.30 

2.80 

4.80 


.Hecken der Kornelkirsche sind das ganze Jahr über sehr zierend* 
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CORNUS (Fortsetzung) 

nuttalli Auduö. X 0 & 


A 


m* B. 
m* B. 


Baumartig! die weißen Hochblätter, meist 6, sind 
schön spitz und bis 8 cm lang, WestL Ver, Staa¬ 
ten, bis 7 m, V, remontiert oft im Herbst, 

officinalis Sieb. & Zucc. 0 . 

Ähnlich C. mas, Bl. größer und auffallender, gelb, vor 
dem Laubausbruch, Herbstfärbung besonders schön rot, 
Japan, bis 4 m, III—IV 







panieulata, siehe C, racemosa 
pubescens Nutt. & . * 

B* Unterseite hell. Bl. weiß. Fr. blauweiß, Kalifornien, 
bis 6 m, VI—VIII 

racemosa Lam. (C. candidissima Marsh., C* graeills Kochne, 
C. paniculata L. Hörft.) . . . . > * 

Buschig, B. unten weiß, Fr. weiß, Amerika, bis 5 m.VI-VII 

sericea, siehe C* amomum 


Höhe,Umf. lSt. iDSt. lÜOSt. 
in cm m mit m 

60—SO 7,—* — — 

SO—100 11.— — — 


40—60 2.30 20.— 180.— 
SO—120 3. SO 33.— 300.— 


SO—120 1.85 16.— 145.— 

120—150 £>30 20.— 180.— 


80-120 1.85 16.— 145.— 


slbirlca, siehe C> alba sibtiica 

stolonlfera coloradcnsis CS. (C. alba eoloradensis Koehne} 0 60—100 1,85 16.— 145,— 

Wuchs überhängend, Zweige bräunt., B. ziemlich schmal. 

Fr. bläulich weiß, Neumexiko, Kalifornien, bis 2 m, V—VI, 
oft wurzelnd 

— flaviramea Rehd. <C> alba flaviramea Späth) 0 . 80—120 2.— 18.— 165,— 

Hotz im Winter gelb, breit wüchsig, wurzelnd 

stricta, siehe C. femlna 


tatarica und Formen, siehe C. alba und Formen 


CORONILLA — Kronwicke, Peitschen - Leguminosae 

Die Gattung CORONILLA (Linne 1753) umfaßt neben 20, meist ständigen Arten, 
nur die eine, nachstehend aufgeführte slrauchige Art. 

emerus L* (C. pauciflora Lam.) Skorplons-Senna . m. B. 80—120 3.50 30*— 275,— 

Laub abwerfend, B. gefiedert, hellgrün, Zweige rutenför¬ 
mig, Bl. hell- bis lebhaftgelb, bräunlich gestreift, in 
achselständigen, langgestielten, bis dreiblütigen Dolden, 

S-Europa, bis 2 m, V—X, Verlangt Schutz vor Wildverbiß! 

CORTADERIA, siehe unter Stauden-Ziergräser 


CORYLOPSIS — Scheinhasel - Hamamelidaceae 

Die Gattung CORYLOPSIS (Siehold & Zueearim 1835) umfaßt mittelhohe, eom- 
mergrüne Sträucher, B. hasel- oder erknardg, Austrieb mit teilweise wunderbar 
kupferroter Tönung, Bl. in adiselfttäudigcn, teile hängenden Ähren, zierliche 
Einzelbliitcheii v<?n Trogsehuppen umgeben. in gelben Tiinen vor oder mit dem 
LaubautUrieb und leicht duftend. Alljälirlidb von neuem begeisternde Frühlings- 
bliiher, deren Zweige sich andi schon zur Weihnachtszeit im Zimmer treiben 
lassen. 

Sie verdienen einen Ehrenplatz in jedem gepflegten Hausgarten in Hausnslie, 
um sie rtdil beobachten zu können. Sie lieben frischen, durchlässigen Boden in 
etwas vor Wied und Wintersonne geschützter Lage, gerne auf Kalk. 

pauciflora Sieb. & Zucc. 0 löß * * . * * ■ m* B. 

Feinzweigig, Austrieb kupfrig, Bl. prlmeigelb, m, B. 

glockig, sehr zierend und reichbltihend, Japan, 
bis 1,5 m, TU—IV 

platypctala levis Rehd. & Wits , 0 .m* B, 

Schlankzw clgig, B. hellgrün, oval, Austrieb bronzen, Bl. 
hellgelb, duftend. In vielblütigen Trauben, Mlttelchina > 
bis 2,5 m, III—IV 

spicata Sieb. * Zucc . 0 . m* B* 

B. unten blau grün, ha sei ähnlich, Bl* hellgelb in nt* B. 
mehrblütigen Trauben, Japan, bis 1 m, IV m* B* 

wilimottiae Kehd. & Wils. 0 .m. Tb. 

B. eiförmig, kurz zu gespitzt, bis fl cm lang, unterseits 
blaugrün, BI. hellgelb, duftend, in vielblütlger, bis 7 cm 
langer, hängender Traube, W-Chlna, bis 4 m, III — IV 


„Sehelnhasei-Zweige lassen sich schon zu Weihnachten Im Zimmer treiben" 


20—30 5*— 45*— — 
30—40 6.80 60*— — 


30—40 6*80 — — 


40—60 6.80 60,— — 

60—80 9,60 84 — — 

80—100 12.50 HO.— — 

20—30 5,— — — 
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CORYXUS — Hasel — Corylaceae 


Hü he,Um f. 
in cm 

Die Gauting CQRYLUS (Liane 1753) umfaßt iomrner grüne Sträuchcr, eine Art 
atidi Baum, B. einfach, gesägt, BL Kätzchen, eehr zierend. Fr. inciat wohl* 
schmeckend» Die beliebten Feuchtsorien siehe unter „Obstsortimeni“. 
ta Verwendung ab SshutzpfiauauBg um Obstplan lagen, die zierhläirrigen Sorten 
auch im Garten und Park. Für jeden Gartenboden, auch in schattiger Lage» 

ave Han a L. Waldhasel 5t + X 

B. rundlich-breiteiför- Solitär 80—100 cm breit 
mig, Kätzchen bis 7 cm lang» Fr. zu 1—4 in kürzt 
eherhülle, Europa, bis 5 m, II 

— atrl purpurea Kirchn, (C. avell. fuscorubra Dfpp,) Biu 

B. tief schwarzrot, schwach wachsend 

— contorta Bean, Korkzieherhasel _L ■ 

Zweige spiralig gedreht, B, ebenfalls tütenartig 
gedreht, im Winterhabitus und im Frühjahr mit 
Kätzchensehmuek besonders zierend» Sehr in- 
teressant» 2 — 4 m. Siehe Abbildung! 

— Großfrüchtige Haselnüsse, siehe unter „Obstsortiment" 

— 'Rotblättrige Zellernuß' . . 

B. groß, bronzerot, Fr. rotbemäntelt, sehr wüchsig, gut 
fruchtend, als Zierstrauch von bester Wirkung 


ist. 


löst» 

m 


lOOSt. 

m 



60—120 

2»— 

18.— 

m» B* 

r Be¬ 

120—150 

6.— 

” 

ihasel 

30—40 

3,50 

30»— 

40—60 

4.— 

35.— 

m. B. 

40—60 

7.— 

.— 

m» B, 

60—80 

7.50 

— 

m. B. 

80—100 

10.— 

— 


60—80 

80—120 


4.50 

5,— 


40.— — 
44— — 


columa L» Baumhasel _L & 0 . 

Schnellwüchsiger pyramidaler Solitär 2stämmig m. B. 
Baum, Rinde hell, korkig, B. frischgrün, ha- Höchst, 
selnußartig» Fr. in tiefgeteilter Hülle, Südost^ „ 

europa, bis 20 m, HI, Herbstfärbung gelblich, kalküebend 


150—200 6.30 55.— — 

200—250 22,— — — 

8/10 11.50 100.— — 

12/14 10.— — — 


CÖTINUS — Perückenstrauch — Anacardiaceae 

Die Gattung CQTINUS (Adanaen 1803) umfaßt semmftrgrüne Siräucher von 
großer gestalterischer Wirkung iui Park» 1J, stets ungeteilt, ganzrandig, uWval 
und hierdurdi Leicht van der Gattung RftUS zu unters «bei den, zu der sie früher 
zugcrechnet wurden» Milchsaft fehlend, nicht giftig- BL klein, eher in großen 
Rispen und mit sehr zierenden, grünlich oder rötlich behaarten Fruchtstielen. 
Herbst Färbung noch besondere lebhaft in grünen, gelben und roten Tönungen, 
dh Für warme, sonnige Lagert in der offenen Landschaft, wo Fernwirkung möglich. 


coggygria Scop. (RHUS cotinus L.) 0 <g> X 

B. grün, rund, Bl, federig» grünrot, sehr zierend, 
liebt kalkhaltige Böden, China, bis 5 m, VI—Vil 
— rubrifolius Boom (RHUS cotlnus fol. purpureis Hort) 
^ A 1 *♦*-»*■*•• 

B. leuchtend dunkelrot, sonst wie die Art, 
von besonderem Zier wert 


ItJ» B, 

30—40 

m. B. 

40—60 

m, B, 

60—100 

m. B. 

30—40 

m, B, 

40—60 

m» B» 

60—80 


2.50 22.— 200. 
3»— 26»— — 
3.80 33.— — 


4.50 40 — — 
5 »30 46. — — 
6.30 55.— — 


COTONEASTER — Zwergmispel — Rosaceae & 

Die Gattung COTONEASTER (Medien» 1793) umfaßt summer grüne., teila auch 
immergrüne Sträudicr der verschieden»ton Wuchsfarmen, vom Bodcuderker über 
den Zwergstrauch für den Steingarten, vom Zierstrauch über lletkcngeliülze stutn 
Großstrauch, B. Wechsel ständig, einfach, ganzranclig. Bl. klein, weiß oder rosa, 
teilweise in vielblütigen Blutenständen und von schönster Wirkung, Fr» in 
orange und roten Farben, auch schwarz, meist überaus üppig und lange heftend. 
Herbstfärbung in roten Tönungen, 

Gemäß ihrer Vielgestaltigkeit sind COTONEASTER fast überall zu verwenden bei 
richtiger Auswahl- Man beachte die Angaben hei den einzelnen Sorten- Für jeden 
Garteuboden in nicht zu trockener Lage. 


Es empfiehlt sieb, Cotoneaster immer in Gruppen mehrerer Pflan¬ 
zen der gleichen Art zu pflanzen wegen bedeutend besserer Frucht¬ 
bildung» 

acutifolia LdL (C» luclda Sdfdechtd. fntcht Tutet.]) Jf . . 60—80 2.— 

B. glänzend grün, sehr früh austreibend, Bl. rötlichweiß, 80—100 2.25 

Fr r dunkel, Altai-Gebirge, bis 3 m, V—VI 

adpressa Bois, A » . » » . , m. B, 20—30br. 2.50 

Wuchs ähnlich C» horizontalis, B, etwas gröber, 

Fr. kegelförmig, lebhaft rot, W-China, bis 30 cm, VI 


— ’Little Gern* Veröootn (C. horizontalis "Little Gern' hört.) A 

Dicht kissenartig rund wachsend, kleinblättrig, m. B. 
sehr schöne Wuchsform für den Steingarten 
oder für regelmäßige Anlagen, 

— praecox, siehe C. praecox und Form 

ambigua Rehd. & Wtis.. 

B» spitz, unten dicht behaart, BL klein, Fr, schwarz, 

W-China, 3 m, V— VI 


15—20bv» 4.40 


60—80 1.40 

80—120 1.85 

125—150 2.— 


18.— 105.— 
20.— 180.— 

22 .— 200 »- 


38.— 350.- 


12 .— 110 .— 
16.— 145,- 
18.— 165- 


,Haselkätzchen sind vorgetrieben ein beliebter Oster sch muck 44 







Corytus avellana contorta 


Crataegus carrierei 


Dipelta floribunda 


COTONEASTEE (Fortsetzung): 

apiculata Rehd. & Wils. 

Breitwüchsig, B. sattgrün, rundlich, Fr 
zendseharlach, W-China, 1,5 m, VI 
applanata» siehe C, dielsiana und Formen 
hullata Bois. 0 & 5 g . 


Blätter ziemlich groß, Blüten weiß im Juni. Früchte leb- 
haftrot. Der Strauch wird bis 3 m hoch und ist einer der 
mächtigsten Vertreter der Gattung COTONEASTER. Für 
dichte Abpflanzungen sehr geieignet, auch für Elnzel- 
stellung. China, bis 3 in, VI 
buxifolia WaU, A # . 

Strauch, immergrün, niederliegend, B. elliptisch, unter- 
seits filzig, BL. reinweiß, groß, Nepal, I m, VI 
congesta Baker (C. micropb, glacialis Hook.) 

{C. pyrenaica hört) A # c& ■ ■ 

Ganz niedrig, dicht dem Boden sich anschmie¬ 
gend, B. klein, stumpfgrün. Bk Weißlichrosa, 

Fr. hellrot, Himalaja, 1 m, VI 

conspicua Marqu. # <$> . 

Aufstrebend überhängend, feinblättrig, sehr 
reichblühend, weiß, Fr. hei Io ränge rot, an alten 
Pflanzen sehr reich, W-China, bis 1,5 m, v 

— decora Russell # <$> A ■. 

Zu jeder Jahreszeit auffallender, wertvoller, 
neuer Cotoneaster, B. klein, elliptisch, glän¬ 
zendgrün, Bl. besonders groß, weiß, Fr.überaus zahlreich 
leuchtend karminorange, lange haftend. Wuchs nieder- 
gestreckt, breit, bis 30 cm hoch werdend, V—VII 
dammeri CS, <C. humifusa Duth.) A # & ■ 

B, dunkelgrün, niederliegend, dicht, Bl, groß, 
weiß, Fr. scharlachrot, M-China, VI 

— radicans CS. (C- humifusa radicans kortJ 

a # & ■ x ^ 

Niederliegend, wurzelnde, echte kleinblättrige 
Form der Schweiz, B, glänzend dunkelgrün. Bl. 
weiß, groß, VI 

— — major hört. A # & ■ 

Großblättrige Form der kriechenden und wur¬ 
zelnden Art, Bl, weiß, ziemlich groß, Fr. schar¬ 
lachrot, China, VI 
davidiana, siehe C. horizontalis und Formen 
dielsiana Pritz, (C. applanata Duthj 0 SS 

Wüchsig, B. dunkelgrün, unterseits graufilzig, BL. weiß 
Fr, glänzend rot, China, bis 2 m, VI 

Solitär-Sträucher 80—100 cm breit m* B 




Höhe ,Umf, 

ist. 

10St. lOGSt, 



in cm 

m 

m m 

, , 

, „ 

60—flO 

1.40 

12,— 110,— 

. kugelig, 

glän- 

80—120 

1.85 

16.— 145.— 



120—150 

2.— 

18.— 165.— 



B0—120 

1.85 

16.— 145.— 



120-150 

2.— 

IS,— 165.— 



150—200 

2,50 

22,— 200,— 

cm breit 

m. B. 

175—200 

15.— 

— — 


tn, Tb. 

10—15 2.50 

— — 

, unter- 

m. Tb. 

IO—15br. 2,50 

22. — — 

m, B, 

15—20 „ 3,— 

27.— — 

m, B, 

20—30 3.50 

30.— — 

m. B. 

30—40 4.— 

35— — 

m. B. 

40 — 50 4,60 

40,— — 

m, Tb, 

20—30br. 3.50 

30.— 270.— 

m. B, 

30—40 „ 4,— 

35.— 320.— 

m, B. 

40 — 50 „ 4,60 

40,— — 

hlreich, 

nleder- 

r 

m, B. 

30—40br, 3.20 

27.— 240.— 

m, B. 

20—30b r, 2,50 

22, — — 

m. B. 

30—40 „ 2.80 

24.— — 

m. B. 

40—50 „ 5,— 

— — 

m. Tb, 

15—20b r, 2.50 

22,— 200.— 

m, Tb, 

20—30 w 2.80 

24.— 210.— 


60—80 

80—120 


1.40 12,— 110,- 
1.85 16.— 145.- 


125—150 9.20 80.— — 




100—125 „ 

m, B, 

125—150 

n.— 

100.— 

— 


150 cm 

Sth. Halbstamm 

m. B. 


8.30 

— 



mehrj. Kr. 160 

» ■> 

m. B. 


11.— 

— 

— 

elegans 

Rehd. & Wils. SS 0 


m. B. 

40—60 

1.85 

16.— 


Zweige 

überhängend, sonst wie 

die Art 

m. B. 

60—80 

2.— 

18,— 

160, 




m* B. 

150—175 

4.40 

38.— 

■—. 


So litär - S trau ch e r 

100—125 cm breit 

m. B. 

125—150 

11.— 

— 

— 


„ „ 

80—100 

m. B. 

175—200 

18.— 

— 

— 


,Cotoneaster gehören zu den dankbarsten Zierfruchtgehöizen' 
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COTONE ASTER (Fortsetzung): 

dJsticha Lye, (C. rotundlfolla Wall., C. rupestrls Gibbs) A 
Von niedrigem Wuchs, straffen Zweigen und m. B. 
kleiner, fast immergrüner Belaubung. Im Habl- m. B. 
tus etwa zwischen C. prostrata und microphylla stehend, 
seinen größten wert entfaltet der Strauch im Winter, 
wenn er mit leuchtenden Beeren überschüttet mit seinem 
dann rötlich-bronzefarbenen Laub dasteht. Für den grö¬ 
ßeren Steingarten eine begrüßenswerte Neuerscheinung. 
Himalaja, 1,5 m, VI 

divaricata Refcd. dt Wils. & § K M . 

Das tiefgrüne, glänzende Laub dieser Felsenmispel wirkt 
in der Hecke sehr schön, zumal auch die rosa Blüten und 
roten Früchte bei mäßigem Schnitt recht zahlreich er¬ 
scheinen und die Hecke angenehm beleben, China, bis 
2 m ( VI 

foveolata Rehd. & Wils. 0 . 

B. dunkelgrün. Bl, rötlichweiß 
China, 2—3 m, VI 

francheti Bois. <$> U -....*** * 

Solitär-Sträuche* hoch u. hreit 
„ „ 100 — 125 cm breit 

Halbimmergrün, Zweige lang überhängend. B. frischgrün, 
unterseits silberweiß, Bl. rötlich, in 5—llblütigen Trug~ 
dolden, Fr, orange rot, sehr zahlreich, W-Chlna, bis 3 m,VI 

— sterniana, siehe C, hybr. 'Gloire de Versailles’ 

friglda pendula, siehe C. hyhrida pendula 

— vicaryi Gibös. # <$> 

B. groß, dünn, frischgrün 
fruchtend, bis 2 m, VI 


Höhe,Umf. 
in cm 


Fr. schwarz, 


Fr. rot, sehr reich 


hebephyliia Diels. ...*■■** 
Ähnlich C, racemiflora, Fr. dunkelrot, eiförmig, 
SW-China, 2 m, V—VI 

henryana Rehd. <& Wils, &. 

Halbimmergrün, Zweige stark hängend, B, si 


China, 2—4 m, VI 
hessel, siehe C, praecox hessei 

horlzontalis Dcne. (C. davidiana hört,) A & X 
Bekannter Steingartenstrauch mit sehr kleinen 
Blättern, in milden Wintern Wintergrün, welt- 
ausladenden Zweigen, die sich 3 mal verpfl 
über und über mit roten Frücht¬ 
chen bedecken, nachdem die rosa Blütchen von Bienen 
sehr stark beflogen waren. Sehr fein auch für Bö¬ 
schung sbePflanzung oder als Verpflanzung vor Hauswän¬ 
den, die er fächerartig begrünt. China* VI 

— ’Little Gern*, siehe C. adpressa ’Little Gern’ 

m, B. 
m. B, 


— prostrata hört, A & X * • - - ♦ 

wuchs ähnlich dem Typ, doch dichter, Triebe 
mehr aufrecht, Fr. dunkelrot 


40—60 

60—30 


60—80 
80—120 


ist. lOSt, 

m m 


3.20 — 

3 J0 — 


2.— 18.- 
2,25 20.- 


lOOSt, 

m 


165,™ 

180 


m. B. 

40—60 

2.— 

18.— — 

m. B. 

60—80 

2.50 

22,— — 

m. B. 

125—150 

3,30 

20.— — 


40—60 

2,90 

25.— — 

m. B, 

60—80 

3,30 

29.- 

m, B. 

100—125 

15.— 

— — 

m. B. 

125—150 

1B.— 

— — 



80—120 

5.— 1 

44.— 400,-* 

m. B, 

125—150 

6.80 

60.— 540.—: 

m. B. 

150—175 

8.— 

70 — 610.- 

m. B, 

175—200 

12. — 

105,— — 

m. B. 

200—250 

22.50 

200,— — 

m. B, 

80 — 100 

3.50 

- « ] 

m. B, 

125—150 

4.20 

— — 


40—60 

2.90 

25.- 

wach¬ 

60—80 

3.50 

— — 

groß, 

100—125 

4.20 

36.— — 


m. B. 

20—30br. 

2.— 

18.— 

m. B. 

30—40 „ 

2,50 

22.— 

m. B, 

50—60 „ 

3.60 

— 

m. B. 

60—80 „ 

7.60 

— 


40—60br. 3 J0 31. 
60—80 „ 5,40 — 


m horizontalis saxatilis Hesse NEUHEIT! A 0 X nt. B. 15—20br. 3.50 30.— 27(M 

Zweige fein fischgrätenartig verzweigt, Blält- m. B, 20—30 „ 4.50 40,— 360.- 

chen bedeutend kleiner als die der Art. Kleine m. B, 30—40 „ 5.40 47. — 

aufrechte Kurztriebe geben den Zweigpartien eine be¬ 
sondere Note. Im ganzen eine neuartige, zierliche Felsen¬ 
form des altbekannten COTONEASTER horizontalis. 

Herbstfärbung leuchtend rot,Früchte mennigrot.Schmiegt 
sich fest am Boden, Stein unterlagen oder Felsen an. 


„Die Zwergmispel sind Im Steingarten unentbehrlich“ 
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COTONEASTER (Fortsetzung): 

horizontalis variegata Osborn A0. m. B. 

Form des bekanten Felsenstrauches mit dessen m. B. 
Wuchseigentümlichkeiten, die ihn besonders für den 
Steingarten wertvoll machen. Die weißbunte Form wächst 
langsamer, ist also für den kleinen Hausgarten noch 
geeigneter als die Art, bildet angenehme Abwechslung 
im Zusammenklang mit farbenfrohen Felsenstauden. Die 
zierliche Belaubung bekommt im Herbst durch die nor¬ 
male Verfärbung des grünen Blatteiles noch ganz beson¬ 
ders auffallende und reizvolle Färbungen. Für Pflanzen¬ 
liebhaber ein wertvolles, seltenes Kleinod, 
humifusa, siehe C. dammeri und Formen 


Höhe.Umf. ISt. 
in cm J3Ä 
15—20br. 3.50 
20—30 „ 4.60 


lOSt. lOOSt. 

m m 

30.— — 
40.— — 


hupehensis Rehd. & Wils. <9> 0. 

m. B. 

40—60 

3.80 

_ _ 

B. lebhaft grün, unterseits graufilzig, Bl. weiß, 

m. B. 

60—80 

5.— 

44.— — 

groß, Fr. kugelig, schwarzrot, Herbstfärbung 
gelb, W-China, bis 2 m, V 

m. B. 

150—175 

11.— 

— 

hybrida »Cornubia* hört. (C. glabrata X frigida vicaryi) 




NEU! & . 

m. B. 

80—120 

6.30 

55.— 500.— 

m. B. 

175—200 

15.— 

— — 

Solitär hoch u. breit 

m. B. 

200—250 

20.— 

— — 

Solitär 200—250 cm breit 

m. B. 

250—300 

25.— 

— — 

Halbimmergrün, starkwüchsig, B. ziemlich groß, Fr. sehr 
groß, hellrot, in sehr großen Fruchtständen, bis Januar 
haftend, sehr reich fruchtend, Holz mahagonibraun, 3-4 m 




hybrida »Gloire de Versailles* hört. # & 

m. B. 

40—60 

3.80 

33.— 300.- 

(C. francheti sterniana) 

m. B. 

60—80 

5.— 

44.— 400.- 


m. B. 

80—100 

6.30 

55— — 

Solitär-Sträucher hoch u. breit 

m. B. 

100—125 

12.— 

— — 

Wüchsiger Strauch, B. schön zugespitzt, lebhaftgrün, un- 




terseits silbrig, Triebspitzen glänzendgrün. Die 

leicht 




überhängenden Zweige sind stark besetzt mit länglichen, 
hellroten Früchten. Wahrhafte Bereicherung des Cotone- 




aster-Sortimentes, 2—3 m hoch. 







hybrida pendula Grootend. (C. frigida pendula hört.) 

# 0 &. 

m. B. 

40—60 

3.80 

33.— 


Wuchs überhängend oder niederliegend, rasch¬ 

m. B. 

60—80 

5.60 

48.— 


wüchsig, Fr. groß, reich- flachwachsend 

m. B. 

60—80br. 7.70 

67.— 


fruchtend. 

m. B. 

80—100 

6.30 

55.— 



m. B. 

100—125 

8.50 

74.— 


Solitär flachwachsend 150—200 cm breit 
„ ,, 300—400 

m. B. 
m. B. 


1 1 
SS 

— 


lactea W. W. Smith. # <$>. 


40—60 

3.80 

33.— 


440.- 

500.- 


Strauch, immergrün, von schön überhängendem Wuchs, 
B. groß, derblederig, oberseits mattgrün, unterseits an¬ 
fangs weißlich, später gelblich filzig, Bl. milchweiß, sehr 
zahlreich in breiten, vielblumigen Schirmtrauben an klei¬ 
nen Kurztrieben in den Blattachseln den ganzen Zweig 
entlang. Fr. karmesinrot, bimförmig, sehr lange haftend, 
weil spät reif. Yunnan, 2—3 m, VI—VII. 
laxiflora, siehe C. melanocarpa laxiflora 

lindleyi Steud . 

Laubabwerfend, B. braungrün, Fr. schwarz, NW-Hima- 
laja, bis 2 m, V—VI 

*Little Gern*, siehe C. adpressa ’Little Gern’ 
lucida, siehe C. acutifolia 

melanocarpa laxiflora CS. (C. laxiflora Lindl.) <9> . . . 

B. breit, bis 6 cm lang, dunkelgrün, Fr. schwarz, Asien, 
bis 2 m, V—VI 

melanotricha, siehe C. microphylla melanotricha 

microphylla Lindl. A #. m. B. 

B. klein, schwarzgrün, Bl. weiß, Fr. karmin, m. B. 
Himalaja, 1 m, V—VI m. B. 

— cochleata Rehd. & Wils. A # ■ . m. B. 

B. stumpfgrün, niedergestreckt, W-China m. B. 

— glacialis, siehe C. congesta 

— melanotricha (Franch.) Hand.-Mazz. (C. melanotricha CS.) 

A # Ä ■ . m.B. 

Ganz niedrig, sich anschmiegender Wuchs, B. m. B. 
klein, glänzend, Fr. karminrot 


80—120 2.90 25.— 225.— 


r 

60—80 


2.50 22.— — 


20—30 3.20 27.— 240.- 

30—40 3.80 33.— 300.- 

40—60 4.60 40.— — 

20—30br. 2.50 22.— — 
30—40 „ 3.50 30.— — 


20—30br. 2.50 22.- 
30—40 „ 3.50 30.- 


„Dichte Gehölzpflanzungen schirmen ab gegen Straßenlärm“ 
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COTONEASTER (Fortsetzung): 

microphylla thymifolia Koehne (C. thymifolia Baker) 

A # & ^.m- Tb. 

Besonders zierl. belaubt, sehr feine Erscheinung m. B. 

moupinensis Franch. £ 0 ^. 

Strauch, laubabwerfend. ziemlich groblaubig, dunkel¬ 
grün, Bl. rötlich, Fr. schwarz, W-China, bis 4 m, VI 

. multiflora Bge. (C. reflexa Carr.) Sb . 

Zweige überhängend, Austrieb rötlich. Bl. milchweiß, 
sehr zahlreich, Solitär-Sträucher 80—120 cm breit m. B. 
Fr. rot, W-Asien, bis 3 m, V 

— calocarpa Rehd. & Wils. Sb .m. B. 

B. größer als die der Art, Fr. karmin, W-China. m. B. 
Auffallend guter Fruchtbehang. m. B. 

m. B. 

nanchuanica, siehe C. praecox 

nitens Rehd. & Wils. Sb . 

Wuchs sparrig, überhängend, B. glänzend dunkelgrün, 
Bl. rosa, in dichten Trugdolden, Fr. breitbirnförmig, dun¬ 
kelrot, W-China, bis 3 m, VI 

praecox Vilm. (C. nanchuanica Reg., C. adpressa m. B. 

praecox Bois. & Berth.) A & 0 § X m. B. 

mehrfach verpfl. m. B. 
150 cm Sth. Halbst, m. B. 
mehrj. Kr. 150 „ „ m. B. 

Niedrige Felsenmispel mit bogig übergeneigten Zweigen. 
Die Blätter sind rundlich, gewellt. Die Blüten erscheinen 
sehr früh, wovon diese Pflanze ihren Namen hat. Die 
Blüten sind für die Art sehr groß, rötlich und werden 
sehr stark von Bienen beflogen. Die Früchte sind mennig¬ 
rot und auffallend groß und zahlreich. Diese chinesische 
Art wird kaum 75 cm hoch, breitet sich aber in die 
Breite aus, da die niedergebogenen Äste leicht wurzeln. 
Die Herbstfärbung Ist schön rotbraun. Nan-Shan, 50—70 
cm, VI. Siehe Bildtafel! 

— hessei Hesse (C. hessei Späth) A Sb X m. B. 

Neuere Form, die sich durch langsamen und m. B. 
dichten Wuchs besonders für den kleineren m. B. 
Steingarten als wertvoll erweist. In allen Teilen kleiner 
als C. praecox, aber doch freudiger wachsend als C. ad¬ 
pressa, der die Form sonst äußerlich ziemlich ähnlich ist. 

pyracantha, siehe PYRACANTHA coccinea 


Höhe.Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

in cm 

m 

m 

3>K 

10—15br. 

1.85 

16.— 

_ 

15—20 „ 

2.50 

22.— 

— 

60—80 

1.40 

12.— 

110.— 

80—120 

1.85 

16.— 

145.— 

60—80 

2.50 

22.— 

200.— 

80—100 

2.90 

25.— 

225.— 

150—175 

12.— 

— 

— ' 

40—60 

2.90 

25.— 

_ 

60—80 

3.10 

27.— 

240.— 

80—100 

4.60 

40.— 

— 

125—150 

6.30 

— 

— 

60—80 

1.40 

12.— 

110.— 

80—120 

1.85 

16.— 

145.— 

30—40br. 

3.— 

26.— 

235.— 

40—60 „ 

3.80 

33.— 

300.— 

60—80 „ 

8.— 

70.— 

— ( 


10.50 

— 

— 


15.— 

— 

— 


20—30br. 2.70 23.— 210.— 
30—40 „ 3.— 26.— 235.— 
40—50 „ 3.80 33.— 300.- 


pyrenaica, siehe C. congesta 
racemlflora soongarica CS. 


reflexa, siehe C. multiflora 
rhytidophylla Rehd. & Wils. # Sb 

B. länglich, unterseits gelbfilzig oder weißlich, 
Fr. orangerot, W-China, bis 2 m, VI 

rosea Edgew. Sb . 

B. dünn, lebhaftgrün, unterseits weißgrau be¬ 
haart, Bl. locker, rosa, Fr. rot, lange haftend, 
Himalaja, bis 2 m, VI 
rotundifolia, siehe C. disticha 

rubens W. W. Sm. A # Sb . 

Halbimmergrüner, unregelmäßig verzweigter, 
niedriger Strauch, Austrieb weißlich behaart, 

B. rundlich, unterseits gelbfilzig, oberseits stumpf 
schwarzgrün, Bl. rdsarot, Fr. rot, China, 50—100 < 
rupestris, siehe C. disticha 

salicifolia Franch. # Sb X. 

Uberhängend, B. lanzettlich, Fr. rot, wirkungs¬ 
voller Strauch W-China. bis 5 m, VI 



80—120 

1.85 

16.— 

145. 

m. B. 

150—175 

15.— 

— 

— 

-China 

m. B. 

60—80 

3.80 

33.— 

_ 

m. B. 

80—100 

4.60 

48.— 

— 

m. B. 

150—175 

6.30 

55.— 

— 

m. B. 

60—80 

1.85 

16.— 

_ 

m. B. 

80—100 

2.— 

18.— 


m. B. 

30—40br. 

3.50 

30.— 


m. B. 

40—60 „ 

4.20 

36.— 

320. 

m. B. 

60—80 „ 

5.30 

46.— 

— 

:m, VI 

m. B. 

40—60 

3.80 

_ 

__ 

m. B. 

60—80 

5.60 

48.— 

— 

m. B. 

80—100 

6.30 

55.— 

— 

m. B. 

175—200 

20.— 

— 

— 


,Zur besseren Fruchtbildung immer mehrere gledche Pflanzen zu Gruppen vereinigen* 









Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


125 


COTONEASTER (Fortsetzung): 


Höhe.Umf. ist. löst. lOOSt. 
in cm m m m 


salicifolia floccosa Rehd. & Wils. # A X • m. B. 

Strauch mit in die Breite gehenden, übergebo- m. B. 

genen Ästen. Blätter lederig immergrün, länglich m. B. 

lanzettlich, oberseits lebhaft grün, leicht glän- m. B. 
zend, runzelig, unterseits dicht flockig filzig, grauweiß. 
Die weißlichen Blütchen sind klein, aber sehr zahlreich 
auf den flachausgebreiteten Ästen, und die kleinen kuge¬ 
ligen, roten Früchte von bis 6 mm 0 sind wie die Blüten 
in Dolden zu 9—15 vereint, färben sich erst sehr spät, 
haften auffallend lange und machen so die einzelnen 
Zweige zu einem sehr wertvollen Dekorationsmaterial. 
Hervorragende Immergrüne von durchaus zuverlässiger 
Winterhärte. W-China, 2—3 m, VII 


30—40 

3.30 

29.— 260 — 

40—60 

3.80 

33.— 300.— 

60—80 

5.60 

48.— — 

100—125 

8.50 

74.— — 


®-’Perkeo’ Hesse NEUHEIT! A # X 

m. B. 

20—30br 

. 5.60 

48.— 

— 

Zwergform des beliebten, immergrünen Cotone- 
asters, Zweige dicht, zierlich, B. viel kleiner, 
Wuchs kugelig 

m. B. 

30—40 „ 

6.30 

55.— 


— rugosa Rehd. & Wils. # A X. 

m. B. 

30—40 

3.30 

29.— 

260 — 

B. breit, dunkelgrün, Fr. korallenrot, bis 5 m 

m. B. 

40—60 

3.80 

33.— 

— 


m. B. 

60—80 

5.60 

48.— 

— 

— ’Saldam' Timm (C. salicifolia X dammeri) Neuheit! 

m. B. 

A ■ 

100—125 

8.50 

74.— 


Wuchs hängend oder dem Baum aufliegend, 

B. größer und heller grün als die der Art, Fr. 
zahlreich, zinnoberrot 

m. B. 

40—60br, 

. 3.80 

33.— 


simonsi Bak. # AS. 


60—80 

2.— 

18.— 

165.-- 

B. lederig, glänzend, Bl. weiß, Fr. korallenrot, Indien, 

80—120 

2.50 

22.— 

200.— 

3 m, VI—VII 


120—150 

3.30 

29.— 

— 

Solitär aus weitem Stand 

m. B. 

125—150 

12.50 

■— 

— 

mehrj. Kr. 150 cm Sth. Halbst, 
thymifolia, siehe C. microphylla thymifolia 
vulgaris, siehe C. integerrlma 

m. B. 

• 

15.— 



wardi W. W. Sm. # A Neuere Einführung! 

m. B. 

60—80 

4.— 

35.— 

320.— 

m. B. 

80—100 

5.30 

46.— 

420.— 


m. B. 

175—200 

7.30 

64.— 

— 

Solitär-Sträwcher 100—125 cm breit 

m. B. 

150—175 

15.— 

— 

— 

„ „ 100—125 „ m. B. 

Sehr wüchsig, Triebe weißfilzig, B. ziemlich groß, unter¬ 
seits weißwollig, Blütenstände weißwollig, Fr. korallen¬ 
rot, sehr reich fruchtend, SO-Tibet, bis 2 m, VI 

175—200 

18.— 



watereri Exell. (C. frigida X henryana) Neu! A # 

m. B. 

80—120 

6.30 

55.— 

— 


Gut Wintergrün, in geschützten Lagen immergrün, kräf¬ 
tiger, breiter Wuchs, B. im Herbst schön rot, sonst stumpf 
dunkelgrün, Fr. rot, in großen Doldentrauben entlang der 
Triebe, sehr reich fruchtend, wenn mit gleichartigem 
Pollenspender (C. salicifolia oder frigida-Formen) zu¬ 
sammengepflanzt, bis 4 m 


zabeli CS . 40—60 1.85 16.— — 

Sommergrün, schlankzweigig, junge Triebe gelbgraufil- 60—80 2.— 18.— 165.— 

zig, B. breitoval, dunkelgrün, unterseits gelblich oder 
graufilzig, Bl. rosa, Fr. dunkelrot, W-Hupeh, bis 2 m, V 


CRATAEGOMESPILUS — Dornmispel — Rosaceae 

Die Gattung CRATAEGOMESPILUS (Jouin 1899) ist vermutlich echter Propf- 
bastard zwischen MESP1LUS germanica und CRATAEGUS monogyna. Interes¬ 
sante sommergüne Chimäre für den botanisch interessierten Gehölzfreund. 

asnieresi CS. (C. dardari asnieresi Koehne) .... 80—120 4.— 35.— — 

Propfbastard, im Larub mehr an Weißdorn erinnernd, Bl. 
weiß, Fr. rot, V, bis 5 m 

dardari Jouin 0 . 80—120 4.— — — 

Pfropfbastard, im Laub mehr an Mispel erinnernd, Bl. 
weiß, Fr. mispelartig, klein, V, bis 5m 


.Beachten Sie die Vielseitigkeit unseres Cotoneaster-Sortimentes 4 


Laubhölzer 
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CRATAEGUS — Dorn — Rosaceae 


Höhe.Umf. ist. lOSt. lOOSt. 
in cm m m m 


Die sehr formenrciche Gattung CRATAEGUS (Linni 1753), etwa 800 Arten in 
Nordamerika und 90 Arten in Europa und Asien, umfaßt meist baumartige, dor¬ 
nige, sommergrüne Gehölze, B. einfach, gezähnt oder gelappt, teils besonders 
zierend und lederig glänzend, mit schöner Herbstfärbung. Bl. meist weiß in 
Doldenrispen. Fr. apfelartig, rot, gelb oder schwarz, auch bläulich. 
fKl Für jeden guten, tiefgründigen, kalkhaltigen Boden in offener, sonniger Lage. 
Verwendung als Zier- und Dccksträucher, als kleinkronige, schönblühende Stra¬ 
ßenbäume, sowie als Heckenpflanzen und Vogelschutzgehölze. Man beachte das 
bei den einzelnen Formen Gesagte. 


carrierei Vauv. (Cr. crus-galli X pubescens) A X & 

Solitär 80—100 cm breit m. B. 
Für enge Straßen! Stark bedornt, B. glänzend Höchst, 
dunkelgrün, lederartig, Bl. weiß. Fr. orange, 
lange haftend, bis 7 m. Siehe Abbildung! 

coccinea L. (Cr. intricata Lge.) Scharlachdorn A X • 
Stark bedornt, Bl. weiß, Solitär 80—120 cm breit m. B. 
F. rot, leuchtend, Amerika, bis 6 m, V Höchst. 

crus-galli salicifolia Ait. (Cr. crus-galli linearis Ser.) 

B. dünn, lanzettlich, fein belaubte Form des Hahnendorns 

grignonensis Mouillef. (Cr. pubescens X oxyacantha) A X B 
B. derblederig, eiförmig, fast dornenlos, Bl. weiß, Fr. 
scharlachrot, lange haftend, 5 m, V—VI 

monogyna stricta Rehd. (Cr. oxyac. stricta Loud.) ± 

Streng pyramidal wachsende Form des Pyramiden 
einsteinigen Weißdorns „ 


oxyacantha L. Gemeiner Weißdorn 8 X • 

Bekannte Heckenpflanze, Bl. weiß, Fr. scharlachrot. 
Europa, bis 4 m, V—VI 

— (alba) plena West. X B . 

Weiß gefüllt, 7 m 


— aurea West. (Cr. oxyac. xanthocarpa Lge.) A 

Früchte lebhaft gelb, zierend 

— pauli, siehe Cr. oxyac. punicea plena 

— punicea Loud. X. 

Bl. einfach dunkelrot mit weißer Mitte 


— punicea plena hört. (Cr. oxyac. pauli Rehd.) X B 
Echter Rotdorn. Sommer¬ 
grüne, dichtkronige, dornige 125—150 cm Sth. Halbst. 

Bäume, Laub dem bekannten 150—175 „ 

Weißdorn gleich, die Blüten 180—200 „ Höchst, 

leuchtend karminrot, gefüllt 180—200 

und in vielblumigen Büscheln. Für jeden guten, etwas 
kalkhaltigen Gartenboden in offener, sonniger Lage. 
Wenn Rotdorn auch verhältnismäßig kleinkronig ist, so 
muß er doch zum Anwachsen besonders gut angebunden 
werden an solidem Baumpfahl, der bis in die Krone hin¬ 
einreicht. Der Baum lohnt diese Mühe sicher. 


<®> — rosea Willd . X .... 

Einfach rosa blühender Weißdorn 


— rosea plena hört. X . 

Bl. gefüllt, rosa 200 cm Sth. Höchst. 

— stricta, siehe Cr. monogyna stricta 

— variegata hört. (Cr. monogyna variegata Dtpp.) 

(Cr. monogyna argenteo-variegata hört.) . . . . 

Schön weißbunt belaubt 

prunifolia Pers. g X 0 Pflaumenblättriger Weißdorn 

Solitär 125—150 cm breit m. B. 
B. glänzend dunkelgrün, Fr. ziegelrot, lange haftend, 
Herbstfärbung auffallend leuchtendrot, N-Amerika, bis 
6 m, V—VI 

pyracantha, siehe PYRACANTHA coccinea 

sanguinea Pall . 

Baum, laubabwerfend, nur wenig bedornt, B. breit eiför¬ 
mig, Bl. in kleinen Doldenrispen, Fr. lebhaft rot, Ost¬ 
sibirien, bis 7 m, V 


80—120 

2.50 

22.— 

200.— 

200—250 

9.— 

— 

— 

10/12 

14.— 

— 

— 





60—100 

2.50 

22.— 

200.- 

175—200 

9.— 

— 

— 

8/10 

8.80 

77.— 

700.- 

200—250 

3.50 

— 

- 

80—120 

2.50 

22.— 

_ 

120—150 

2.90 

25.— 

— 

100—125 

3.30 

29.— 

___ 

125—150 

3.80 

33.— 

— 

150—175 

4.80 

42.— 

— 

175—200 

6.60 

— 

— 

60—80 

1.40 

12.— 

110.- 

80—120 

2.50 

22.— 

_ 

150—200 

3.80 

33.— 

— 

60—80 

2.50 

— 

— 

80—120 

3.20 

— 

— 

80—120 

2.50 

22.— 

- 

100—150 

2.50 

22.— 

200.- 

150—200 

3.20 

28.— 

250.— 


4.20 

36.— 

— 


5.— 

44.— 

400.- 

8/10 

6.30 

55.— 

— , 

10/12 

7.60 

66.— 

\ 

80—120 

2.— 

18.— 


120—150 

2.50 

22.— 

— . 

100—150 

2.50 

22.— 

— 

8/10 

6.30 



60—80 

2.50 

— 

- 

60—100 

2.50 

22.— 

200.— 

200—250 

9.— 



60—80 

2.50 

22.— 

200.- 

200—250 

3.80 

— 

— 


,Rot- und Weißdorn abwechselnd gepflanzt wirkt zur Blüte lebendig' 











Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


127 


CRATAEGUS (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ISt. lOSt. lOOSt. 
in cm m m m 


sorbifolia Lge .80—120 

B. ziemlich groß, dunkelgrün, Bl. in Doldenrispen, Fr. 150—200 
scharlachrot, wohl Varietät von Cr. oxyacantha, 4 m,V-VI 200—250 


2.50 22.— — 
3.20 28.— - 


submollis Sarg. 0 . Solitär-Sträucher 150 cm breit m. B. 200—250 9.— 

Dorn mit prächtiger Herbstfärbung, oberseits tief dun¬ 
kelrot, unterseits gelblich-feurig, Amerika, bis 8 m, V 


CYDONIA — Quitte — Rosaceae 

I Die Gattung CYDONIA (Miller 1768) umfaßt nur eine Art von Persien bis 

Turkestau. Dies ist ein sommergrüner, unbewehrter Strauch. Blätter gestielt, 
ganzrandig, Blüten weiß, endständig, Frucht eine vielsamige Apfelfrucht, 
wertvoll zum Einmachen. 

fKl Kultur in gutem, durchlässigem Boden und sonniger Lage, Schnitt selten nötig, 
nach der Blüte. Verwendung als Zier* und Fruchtstrauch, Früchte sehr fein 
duftend. 

japonica, siehe CHAENOMELES lagenaria u. Sorten 

maulei, siehe CHAENOMELES japonica u. Formen 

oblonga Mill. (C. vulgaris Pers.), siehe „Quitten“ unter „Obstsortiment“ 

[ — maliformis CS., Apfelquitte +. 60—80 2.50 22.— — 

Strauch oder kleiner Baum, junge Zweige filzig, B. 
oberseits stumpfgrün, unterseits dicht behaart, Bl. weiß, 
bis 4 cm breit, Fr. apfelförmig, gelb, feinfilzig und fein 
würzig duftend. Zur Bereitung wohlschmeckender Mar¬ 
meladen, Pasten, Gelees und Säften beliebt. 


CYTISUS — Geißklee, Ginster z. T. — Leguminosae 

Die Gattung CYTISUS (Limit- 1753) umfaßt niedrige, somrnergrüne Sträucher. B. 
wechselständig, meist dreizählig, oft sehr klein. Bl. gelb, purpurn oder weiß, 
traubig oder kopfig. 

f*K*l Für warme, sonnige, trockene Lagen in gut durchlässigem, lehmig, sandig- 
humosein Boden. Für Gesteinslagen und Heidegarten, sowie als Vorpflanzung 
vor Gehölzgruppen sehr ansprechende Blütensträucher. 


albur, siehe C. multiflorus 

austriacus L. österr. Kopf-Geißklee A . . . m. B. 

Üppig wachsend, Bl.goldgelb, kopfig, SO-Europa, m. B. 
bis 1 m, VII—VIII m. B. 

decumbens Spach A .m. Tb. 

Niederliegend, Zweige 5kantig, B. sitzend, stumpfgrün. 
Bl. ziemlich groß, zu 1—3, leuchtendgelb, reichblühend, 
Mittel-Europa, bis 20 cm, V—VI 
kewensis Bean (C. ardoini X multiflorus) A . . m. Tb. 

Bl. rahmweiß bis schwefelgelb, ca. 30 cm, V 
laburnum, siehe LABURNUM vulgare 
multiflorus Sweet. (C. albus Link, [nicht Jacq.J, 

SPARTIUM multiflorum Ait.) .m. Tb. 

Ähnlich C. praecox, straffer, Bl. weiß, Spanien m. B. 
bis 3 m, V—VI 

nigricans L.m. B. 

Aufrecht, Bl. dottergelb, in bis 3 cm langen, endstän¬ 
digen Trauben, Mitteleuropa, bis 2 m, VI—VII 
praecox Bean (C. multiflorusX purgans) Elfenbeinginster AX 
Leicht überhämjend, dichtzweigig, Bl. schwefel- m. Tb. 
gelb, bs 3 m, IV—V m. B. 

— albus Smith A .m. Tb. 

Bl. reinweiß, Wuchs niedrig m. B. 

purpureus Scop. Rosenginster A . . . m. Tb. 

Niedrig, Bl. purpurn, reichblühend, Tirol, 50 cm, V—VI 

ratisbonensis Schaeff .m. Tb. 

Aufrechter Strauch, Triebe seidig behaart, Bl. zu 2—4, 
gelb, Deutschland—Ungarn, 0,5 bis 2 m, V—VI 

scoparius andreanus Zbl.m. Tb. 

Form des gelben Besenginsters mit dunkelpurpur 
gefärbten Flügeln 

— andreanus compactus hört. A.m. Tb. 

Von ganz gedrungenemWuchs, sonst wie C.scop.andreanus 

— fulgens hört. A.m. Tb. 

Form mit einfarbig orangebraunen Bl. 


30—40 

40—60 

70—100 


100—125 

60—80 

40—60 

80—100 

80—100 


1.85 16.— 145.— 
2.— 18.— 165.— 
2.50 22.— — 


3.— 26.— 235.— 


3.— 26.— — 


2.40 21.— 190.— 
3.— 26.— — 

2.50 — — 


2.80 24.— 220.— 
3.20 28.— 250.— 

2.80 24.— 220.— 
3.20 28.— 250.— 

2.50 22.— — 
2.50 22.— — 

3.— 26.— 235.— 

3.— 26.— — 
3.— 26.— — 


»Beachten Sie auch unser Genista-Sortiment* 
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Höhe.Umf. ISt. lOSt. lOOSt. 

CYTISUS (Fortsetzung): in cm m m Mt 

scoparius hybridus Burkwoodi Burkw. & Skipw. A m. Tb. 3. — j 

Wuchs gedrungen, Fahne karminrot, Flügel rotbraun mit 
schmalem Goldrand 


-*C. E. Pearson' (Watsons) A • Tb - 

Fahne gelb, Rückseite rötlich, Flügel rotbraun, Kiel gelb 

-’Donard Secdling' Don .m. Tb. 

Form mit eigentümlich gefärbten Bl., eine Mischung von 
Weiß, Kirschrot, Rot und Gelb 

-'Dorothy Walpole' Wats .m. Tb. 

Form mit samtig karmin Fahne und rotbraunen Flügeln 

-»Firefly’ Smith A .m. Tb. 

Fahne gelb, Kiel und Flügel leuchtendrot 

-'Golden Sunlight' Wez. A. m * Tb - 

Sehr wertvolle, schwachwachsende Form, sehr großblu¬ 
mig, Bl. hellgelb, einfarbig 

-»Goldfinch' Burkw. & Skipw. A . m * Tb. 

Wuchs niedrig, breit, Fahne gelb, Flügel und Kiel 
scharlachbraun 


3.— 26.— — ; 

3.— 26.— 235 — 
3.— 26.— — 
5.— 45.— — 


5.— 


— pendulus, siehe C. scop. prostratus 

— prostratus Hanbury (C. scop. pendulus Nichols.) A m. Tb. 

Niederliegend, Bl. goldgelb mit Dunkelpurpur 

— strictus hört . m - Tb - 

Straff aufrecht, Bl. leuchtend gelb m. B. 

— sulfureus Nichols. 'Moonlight' A m * Tb - 

Wuchs gedrungen, Bl. schwefelgelb 


spinosus Lam. (CALYCOTOME spinosa Lk.) . m. Tb. 

Stark dornig, Zweige furchig-kantig, Bl. gelb, büschelig, 
S-Europa, über 1 m, III—VII 


3.— 26.— 235.- 

3.— 26.— 235.- 
80—100 3.70 32.— — 

3.— 26 — 235.- 

3.— 26.— — 


DABEOCIA — Glanzheide — Ericaceae 

Die Gattung DABEOCIA (David Don 1834) umfaßt nur eine Art in Westeuropa. 

Dies ist ein niedriger, bi* 50 cm hoher, immergrüner, niederliegend, aufstreben¬ 
der Strauch, Blätter etwas gerollt, Blüten in endständigen, verlängerten Trau¬ 
ben, bläulich rot, weiß oder gestreift, nickend, Juli — September. 

(fo Kultur als Moorbeetpflanzc, in der Jugend Schutz. Wird hauptsächlich wegen 
ihrer sehr hübschen, lang anhaltenden Blüte angepflanzt, Verwendung im Heide¬ 
garten, am Rande von Rhododendrongruppen usw. 

cantabrica K. Koch. # A .m. B. 1.50 13.— 110.— 

(D. polifolia Don., MENZIESIA pol. Juss.) 

B. klein, glänzendgrün, unterseits weiß, Bl. blaurote, 
krugförmige Glöckchen in vielblütigen, endständigen 
Trauben, Irland, bis 50 cm, VI — Herbst. Kalkflieher! 

— alba Dipp. # A . . m * B * 150 13 ” 110 “' 

Wuchs aufrecht, B. heller grün als die der Art, Bl. weiß 


DAPHNE — Seidelbast — Thymelaeaceae 

Die Gattung DAPHNE (Linne 1753) umfaßt meist kleine, sommer- oder immer¬ 
grüne Sträucher, B. einfach, wechselständig, quirlig, seltener auch gegenständig. 

Bl. rührig, meist stark duftend, in Köpfchen, Quirlen oder kurzen Trauben. Fr. 
beerenartig, teils giftig. 

rfo Sehr interessante Kleinodien für den Stein- oder Heidegarten, für Moorbeet 
und Schattenanlagen in stark liumoscn, nicht zu trockenen Böden. Man ver- 
gleiche die Angaben bei den einzelnen Formen. 

altaica Pall. AD. m - Tb * 20—30 7.— 

Sommergrüner Strauch, B. spitz, schmallänglich, ober- 
seits stumpfgrün, unterseits bläulich, Bl. weiß, in end¬ 
ständigen Köpfen, Fr. gelbrot, Altai, Dsungarei, bis 75 cm, 

V—VI 

blagayana Frey. # A D . - ■ . m - T b * 7 “~ ““ “ 

Niedriger Strauch, B. lederig, glänzend grün. Bl. in viel¬ 
blütigen Köpfchen, gelblweiß, SO-Europa, bis 25 cm, IV-V 

burkwoodi 'Somerset' Burkw. & Skipw. D m. Tb. 30—40 8. 70. — 

(D. caucasica X cneorum) 

B tiefgrün, Bl. blaßrosa, sternförmig, in endständigen 
Büscheln, stark duftend, bis 1 m, V—VI. In milden La¬ 
gen immergrün 


„Pflanzen mit Topfballen sind besonders zuverlässig im Anwachsen“ 










ENKIANTHUS campanulatus, Prachtglocke 

Blütenstrauch mit auffallender Herbstfärbung 


DEUTZIA 

eine der 
vielen 

reichblühenden 

Deutzien 
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DAPHNE (Fortsetzung): 

cneorum L. Rosma rinsei de Iba st A # D . , m Tb 

Niedernegend, B. glänzendgrün, schmal, unter- m. b* 
seits blau, BL in 5—lüblütigen, endständigen Köpfen, 
hei 1k arm in bis dunkelrosa, duftend, Fr, gelbbraun, S- 
Europa-Gebirge, bis 30 cm, IV—VI 

— major Dlpp. A # l>.m. Tb, 

Stärker wachsend, Bl. größer, bis 30 cm 

laureola L, # A.. , m. Tb. 

Immergrün, B.verkehrt-lanzettlich, glänzend dunkelgrün, 

Bl, gelblichgrün, in sitzenden Trauben, schwach duftend. 

Fr, blauschwarz, S-Europa, W-Asien, bis 1 m, IO—V 

mezercum L, Gemeiner Seidelbast, Roter Ffefferr"“- 

KeWerhais <$> ö . 

Bl. vor dem Laub, leuchtend purpurrot, stark 
duftend, Fr. korallenrot, Europa, bis 1,5 m, III 

— alba West & D ^. 

Blüten weiß, Fr, gelb, sonst wie die Art 

DAVIDIA — Taubenstrauich — Nyssaceae 

Die Gattung DAVIDIA (BailJtm 1871/73) umfaßt nur eine Art in China, Dies 
ist ein gammergrüner, sdi iia belaubter Baum, mit Wechsel» ländi^en, eiit/adien, 
lebhaft grünen Blättern. Blüten in Köpfchen mit zwei 8 — 16 etn langen, unglehh 
girobeu, biegenden, leuchtend weißen Hüllblättern. Frucht rum!, nußartig. 

[g] Kultur in jedem guten, durchlässigen, aber nahrhaften Gartenboden, ln Sonne 
und Halbschatten. Verwendung ah vielverepredieuder, ln der Jugend schutz- 
bedürftiger Farkbuum. 


Höhe,UmL ist, lüSt. lOOSt. 
in cm m &ft m 

6— 52.— — 
20—25 7.— SO.— — 




m* B* 
m. B. 

30—40 

40—60 

5.30 

6.40 

46.— 

56.— 

m. B, 

50—70 

7.— 

60.— 



40—60 

6.40 

56.— 

m* B. 

60—80 

10.— 

00.— 

m. B. 

80—100 

13.50 


m. B. 

100—125 

16.— 

135,— 

m. R, 

125—150 

20,— 

_ 

m. B. 

150—175 

27.— 

— 


40—ö0 
60—80 


Wuchs pyramidal, B. breUeiförmig, bis 14 cm 
lang, Bl, in Köpfen, umgeben von 2 gegenstän¬ 
digen, bis leem langen, ungleich großen, hängen¬ 
den, weißen Hochblättern, Fr, nußartig, gestielt, ^ 

oft gerötet. Solitär-Sträucher 10Ch-i25 cm breit m, B 
Sehr auffal¬ 
lender Blütenbaum, sommergrün, die weißen Brakteen 
erscheinen sehr zahlreich. Für kräftigen Gartenboden in 
sonniger Lage. W-China, bis 20 m. V—VI. 

— vilmoriniana Wanger. ± & , , . , , t m. B, 

Im allgemeinen ähnlich der Art, aber Triebe b! 

und Blätter an jungen Pflanzen schön rot gefärbt 

DECAISNEA — Blauschote — Lardizabalaeeae 

Die Gattung DECAISNEA (Hookcr & Thomson 1854) umfaßt zwei Arten im 
Himalsja und westdtina, Davon ist nur eine bei im« winlerhart Aufrechter 
wenig venUt^t er Strauch, Zweige blau bereift wie ilic Blatt Unterseiten, nur am 
bnde beblättert. Blätter unpaarig gefiedert, bis 60 cm lang, hellgrün, Blüten 
grün, m langen, hängenden Trauben, Früchte 5—10 cm lange, blaue Scbnten 
xu drei, 

^Kultur Ja gutem, durch lässigem Boden, in warmer, geschützter Lage. Verwen- 
dung alä hübsch belaubter Strauch mit auffallenden Früchten, die aber nicht 
eßbar sind, im Park und Garten, auch besonders im Winter mit seinem eigen¬ 
artig aufstrebenden, nnverzweigien Ast werk, das dem Slraudi ein exotisches 
Aussehen verleibt, sehr reizvoll. 

fargesl Franch, 0 . 

Wenig verzweigter, vieltriebiger, sommergrüner 
Großstrauch. B, sehr groß, Wechsel ständig, un¬ 
paarig gefiedert, BL grünlich gelbe, zerschlitzte Glocken 
in langen, hängenden Rispen, Fr. sehr auffallend, Pferde¬ 
bohnen ähnlich, walzenförmig, fleischig, kobaltblau, be¬ 
reift. Sehr dekorativer Parkstrauch mit goldgelber Herbst¬ 
färbung in warmer, geschützter Lage. W-China, bis 5 m, 


MO — 

10.— — 


m. B. 

40—60 

3.60 

31.— — 

m. B, 

60—80 

4,— 

35.— — 

m, B. 

80—100 

5,— 

— _ 


BESMODIUM, siehe LESFEDEZA thunbergi 


IX 


,Bei geplanten Besuchen an Sonn- und Feiertagen erbitten wir vorherige Anmeldung“ 


loubhölze 
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Höhe r Umf< ISt. lOSt. lOOSi 

DEUTZIA — Deutzie — Saxif ragaeeae in cm m M m 

Difc Gaitunp DEUTZIA (Thonberg 1781) umfaßt miutlliohe hh hohe, »oranter- 
grijnü Sträudier- B> emfadi, gegenständig, gcaigt. Bl. weiü, oft ruaa nngehaudlt, 
in Rispen oder Trtigdoldcn. 

[£} Alibi;kannte,, beliebte, re idi blühende Bliiieiißträudicr für jeden Garten in nähr. 

Iiaftcm Boden und freier, sonniger Lage, Teilweise auch zur Treiberei begehrt- 
Schnitt nur zur Ausheilung und Verjüngung erforderlich, da sonst die Blüh Fähig¬ 
keit zu sehr beeinträchtigt wird. Wässerung bei längerer Trockenheit erforderlich. 


Einfachblühende Sorten £ Siehe Bildtafel! 

carnea steliata Rehd. <D. discolor steliata Lern.) * 

B, tief gesägt, glänzend, BL weiß bis karminrosa, V—VI 

coreana Ldv .. + 

starkwüchsig* Bl. achselständig in dichten Rispen, 

Korea, vii 

eorymbosa R. Br. . , - - - - - ♦ , « * 

Braunrindiger Strauch, B. frischgrün, BL weiß. In dol- 
digen oder rlspigen Blütenständen, Himalaja, 1—3 m, VI 
crenata und Formen, siehe D. scabra und Formen 

— magnifica, siehe D. magnifica 

dlscolor floribunda, siehe D, rosea floribunda 

— elegantissima, siehe D, elegantissima 

— grandlflora, siehe D. rosea grandiflora 

— stell ata, siehe D. carnea stell ata 
elegantissima Rehd. (D, discolor elegantissima Lern.) 

(D. sieboldiana X discolor purpurascens) .... 
Hybride von dichtem, hohem Wuchs, B. mittelgroß, dun¬ 
kelgrün, Bl. in 15-lSblütigen, aehselständigen Blutenstän¬ 
den, Einzelblüten gut geöffnet, rosaweiß, karmin geran- 
det, von ziemlich langer Blütendauer. 

glomcrulifiora Frartch, . 

Strauch von ausgebreitetem Wuchs mit schlanken, rot¬ 
braunen Zweigen, BL rauh, scharf gesägt, unterseits dicht 
grau- oder hellgrün behaart, BL weiß, in zwar ziemlich 
kleinen, aber zahlreichen Doldenrispen entlang der vor¬ 
jährigen Zweige, Westchina, bis 2 m, VI. 
gracilis Sieb. & Zutc. Maiblumenstrauch A (flfl X 
Bl. weiß, dichtbuschig, Japan, ca. 75 cm, V—VI 

— albo-marmorata hört. . . 

Form mit schön weiß gesprenkelten B, 

— aurea Schelle A . 

B, gelb 

— campanulata u. a. Formen, siehe D, rosea und Formen 
hybrida ’Mont Rose 1 Lemn. (D. longifolia X discolor) . 

Aufrechter Strauch, Bl. malvenrosa, gut geöffnet, mit 
sehr zierlichen, gelben Staubgefäßen, sehr reichblühend 

— watercri, siehe D. scabra watereri 

— wellst» siebe D. scabra candidissima 
lemolnei Lemn. (D. parviflora X gracilis) A 

Buschig, B. lanzettlich, runzelig, BL weiß, in bis B cm 
hohen Rispen, reichblühend. Vorzüglicher Vorstrauch und 
zut Treiberei, bis 1 m, vi 
magnifica RehcL (D. scabra X vilmorinae) 

(D, crenata magnifica Lemn.) ....... 

Bl. reinweiß, dicht gefüllt, mittelfrüh 
parviflora Bge r 

Reichblühend, Wuchs aufrecht, B. dunkelgrün, BL weiß, 
150 cm, VI 

rosea Refrd. (D. gracilis X purpurascens) 

(D r gracilis rosea Lern.) A ff# X 

Bl. offenglockig, bis 8 cm br., weiß, außen gerötet, VI-VII 

— campanulata Refrd. (D. gracilis campanulata Lern.) 0 0 

BL. groß, milchweiß, glockig 


Solitär-Sträucher SO—100 cm breit m. B. 

— carminea Rehd. (D, gracilis carminea Lern.) 0 Q) 

B. tiefgrün, Bl. schneeweiß, reichblühend 


30—10 1.40 12.— — 

40—00 1.85 — — 

@0—80 1.B5 18.— — 

BO—120 2.— 1 1B.— — 


60—00 1.50 — 


80—120 

1.40 

12.— — 

30—40 
40—60 

1.40 

1.85 

- - 

30—40 

1,85 

18— — 

30—40 

1.85 

- “ 

20—30 

30—40 

1.40 

1.85 

12,— - 

30—40 
60—BO 

1,85 

2,— 

18,— 

40—60 

1.85 

16.— 

B0—120 

1.85 

— 

40—60 

1.85 

- — 

30—40 
60—BO 

1.50 

2,— 

13.— 11Ü,~ 

18.— - 

30—40 
40—60 
60—80 
B0—100 
100—125 

1.50 

1.85 

2.— 

2.50 

7.50 

13.— 110,— 
16.— 145.— 
18.— - 
22.— — 

40—60 

1.85 

16.— - 


„Deutzien sind beliebte, harte und blühstarke Ziersträucher' 
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DEUTZIA (Fortsetzung): 3 

rosea floribunda Rehd. (D. discolor floribunda hemn.} . 

Dicht aufrechter Wuchs, BL innen weiß, außen karmln- 
rosa getönt, in dichten Rispen, VI— VII 
l — grandiflora Rehd. (D. discolor grandiflora Lemn.) 

Zweige übeihängend, Bl, schön geöffnet, mit breiten 
Blumenblättchen, weiß, leicht rosa getont, auch Rück¬ 
seite und Knospe rosa, VII 

I — mulUflora Rehd. <D. gracilis multiflora Lern.) Ol - 
Aufrechter Wuchs, Bi, weiß, zahlreich 
f - venusta Rehd. <D. gracilis multiflora Lern.) O . 

Bh in langen Rispen, reinweiß, sehr groß 

> scabra Thunb. (D, crenata Sieb, & ZuccJ X ■ 

B, rauh, Bl. weiß, in schmalen Rispen, bis 3 m, VI—VII 

■ “ candidissima Rehd. (D, crenata candidissima plena Frack., 

D, hybr, wellsi Veitch) 

Solitär-Sträucher 60— BO cm breit m, 

Bl. re in weiß, dicht gefüllt, reich blühend 
[ — (rosea) plena Rehd, (D. crenata plena hört.) 

Bl. rosa, gefüllt 

I — 'Pride of Roehester* Ellw. Barry (D. crenata Pride of 
Rochester hört.) 0 - .... T 

Bl. weiß gefüllt, Herbstfärbung braun 
| — watereri Rehd, (D, hybrlda watereri VeRch.) 

Bl. sehr groß, reinweiß, einfach 

r — schneiderlana Rehd.. 

Strauch, laubabwerfend, B. scharf gesägt, rauh, Bl weiß 
leicht gewellt, in lockeren Blutenständen, China,bls2m, VI 

■ — — JaxifJora Rehd. , 

Rinde hellbraun, B. ei länglich, unterselts grün, Bl. milch¬ 
weiß, in walzenförmigen Rispen, M-China, VI 

> wilsoni Duthf£ (D. discolor X mollis?) . 

Strauch von kräftigem Wuchs, B r breit, stark behaart Bf 
sehr groß, reinweiß, reichblühend, Zentral-Chlna, bis 2 m, 

DIERVILLEA — Buschgeißblatt — Caprif oliaceae 

Die Gattung DIERYILL(E)A (Adamtn 1763) umfaßt sonimerfriilie, busdiige 
Mraudicr, B, einfach, oder (**1 quirlig, cllänglidi bi* lanzettlidi, 

gesagt. Bl. in gelben Färbungen, sdimaJrbhrig, Lanicera-artig. Nur drei mmtti- 
katsche Arten von geringem SdioniiAwert, aber botaoihdl interessant. 

Die groflEilutiiigen DiervilLea-Gm-tenformen wolle mm n unter „WEIC 
•udten. 

F rivularis Gatt. . 4 

Triebe behaart, 4kantig, B. fast sitzend/länglich da nzett- 
hch, 4-8 cm lang, doppelt gesägt. Bl, am Ende diesjähriger 
Triebe, in Rispen, hellgelb, rot überlaufen, schmalröhrig 
Amerika, bis 2 m, VI— VIII 
I sessilifoüa Bucfch , , , t t 

Strauch, laubabwerfend, mit fast sitzenden B und schwe¬ 
felgelben Bl, in endständigen Rispen, ON-Amerika bis 
1,5 m, VI—VIH 

spien de ns Kirchn , (D, sessilifolia X D. lonicera) 0 

B. kurz gestielt, Austrieb glänzend gelb, Herbstfärbung 
metallisch kupferrot, bis 1,5 m 

DIMORPHANTHUS, siehe AHALIA elata 

DIOSPYROS — Dattelpflaume — Ebenaceae 

Die Gattung BlÜSPYROS (Liptte 1753) umfaßt etwa 300 Arten in den Tropen 
und fcubtrüpeu, nur einige wenige finden aidi in den gemäßigteren Regionen, 
die audi bei un* im Freien authalten. Eh sind die* »ommergrüne Räume oder 
Mraudicr. Blatter w efWlst äml i g, einfach, Blüten ein- oder zweihäuftiß. Frudu 
tomalenEhnlich. 

i Kultur in jedem guten Gartenboden in niögliiiiet warmer, semniger Lage. Ver- 

wenduiig ab diön belaubte Parkb&iiiine, dl* Früdate reifen bei um meist nicht 

fj llft. 


löhe/Umf, 

ist. 

lOSt, 

lüost. 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

1,50 

13.-** 

no,— 

60—SO 

1.85 

16.— 

— 

30—40 

1.50 

13.— 

. 

40—60 

1.85 

— 

— 

30—40 

1.50 

13.— 


43—00 

1.85 

16.— 

— 

40—60 

1.85 

16.— 

145,— 

eo-so 

2 — 

18.— 


80—120 

1,10 

0.50 

85.— 

80—120 

1.10 

9.50 

85,— 

150—175 

7.50 

— 


80—120 

1.10 

0.50 

85.— 

SO—120 

140 

9.50 

85,— 

30—120 

1.10 

9.50 

85.— 

40—60 

1.50 

- 

- 

40—60 

1.50 



80—120 

1.85 

— 

— 

60—80 

1.85 

_ 

_ 


-A" 4 auf. 



40—60 

1.50 

13.— 

60—80 

1.85 

16.— 

40—60 

1.50 

13.— 

40—60 

1,50 

13,— 


lotus JL. Lotospflaumc <§> . . , , , . m. B. 

Baum, laubabwerfend, mit runder Krone, b] ml b' 
länglich, glänzend dunkelgrün, BI. rÖUich oder grünlich¬ 
weiß, Fr. an weiblichen Pflanzen kirschengroß, gelb, blau 
bereift, fad schmeckend, aber lange haftend W-Asien 
bis China und Japan, bis 14 m, VI 


30—40 

40—60 


2 .— — 
2.50 22.- 


„Beachten Sie die interessanten Hinweise im Kopftext vieler Gattungen^ 


Laubhölze 
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DIOSPYKOS (Fortsetzung): 

vlrginiana L. Persimone + . - - * ■* ni * 

Baumartiger Strauch, B. eielliptisch, bis 14 cm lang, oben 
glänzend dunkelgrün, Bl. grünlichgelb, Fr. truborange 
bis 2,5 cm dick, zuletzt eßbar, süß, ostl. N-Amenka, dort 
bis ao m. vi 


Höhe,Umf, ist, lOSt, lOOSt 
Ln cm m 3M M 
40—60 2.50 — — 


DIPELTA — Doppelschild — Caprif oliaceae 

floribunda Maxfcro. « * - 

Strauch, an Diervillea erinnernd, B. eilanghch, zuge¬ 
spitzt, 5—9 cm lang, ganzrandig, fast kahl, Bi. In kleinen 
Büscheln entlang der Zweige, weiß,Illarosa getont von 
glockig-trichteriger Form. China, bis 5 m, V, Siehe 
Abbildung! 


20—30 3.50 — 


DON DIA, siehe SUAEDA fruticosa 


DRYAS — Silberwurz, Bergnymphe — Rosacea e 

Die Gattung DRYAS (Liurt* 1753) umfaßt alpine, immergrüne Zwerptr Sucher, 
Bodendecknt, ß, Wechsel ständig einfach, hellgrün, schonkerLzaltmg, Bl, m** 
einzeln, anemoiumartig, lang gestalt. Fr, fcderig, Ihnlidi der Kuchcn^cile. 

f £, Für durdillsSigen Heidtbuden mit Moorerde oder Torf in »du zu t r^kener 
Lage. Dnrdi das sdiüue Laub, die Blüte und erneut durch d» federigeo Frucht- 
stände sehr schone Polsterpflanze für immergrüne Gruppen als Unterpfluuvui« 
wie anth für FelBparlien. 

octopetala L. Süberkraut A # A ■ ■ ■ . ■ ■ “*35* 

Polster glänzendgrün, Bl. weiß, Fr. federig, Europa, rasig, 

V—VII 

suendermanni Keil . A # < 9 > ■ m ‘ Tto * 

(D. octopetala X drummondi) : _ Tr 

üppig. Bl. weiß, Knospe gelblich, Fr. federig, rasig, V-VII 


18.- 


18.— 165,-1 


go— -eo 

100—125 
175—200 


40—60 
60—80 


ELAEAGNUS — Oelweide — Elaeagnaeeae 

Die Gattung ELAEAGNUS (Lion* 1753) umfaßt teils Sommer-, teils immergrüne 
Sttäudier mit sdmncr Belaubung, übers mit »iedb*n4en Zweigen B, 
slindie einfach, nieist uiitersehs »übrig oder goldig be*®ill«t, BL gelhlhdi, 
weniger auffallend über wohlriechend und stark hmügend. Fr. meist fleisduge 
Steinfrucht, aiuh in der Küthe verwertbar, 
rfä Sehr anspruchslos an Boden und Lage, für Garten und Park, teiM» »A -1< 
HeAenpflauzen. Hierüber die Angaben bei den einzelnen Sorten heaihien. 

angustifolia L. . - 

B. graugrün, schmal, bis 7 m, VI 

SolUär-Sträuchcr so—100 cm breit m. B. 

areentea Pursh. (E. commutata Bernb.J Silberöl weide § D 
Schöner Strauch mit silbrigem Laub, BL trich- m. B. 
terig, außen silbrig, innen gelb, stark duftend m, B, 

Fr. silbrig, N-Amerika, bis 4 m, V-VII.Ausläufer treibend. 

commutata, siehe E. argentea 

edulis hört. (E. multiflora Tburab,, E. longipes Gray.) S 

Solitär-S traue her 80 — 100 cm breit m. is. 

Die Ölweide hat unterseits silbrige Belaubung, die Blü¬ 
ten sind blaßgelb und die eßbaren Früchte sind rot Der 
Strauch bildet schöne, dichte Heckenwande, die bei gerin¬ 
gem Schnitt auch gut fruchten. Die Fruchte lassen sich 
zu würzigem Kompott verarbeiten, China, Japan, bis 3 m, 

IV—v 

pungens ebbingei Doorcnbos {E. submacrophylla 
hört, holi.) #. ■ ■ ■ . ' ‘ ■ 

Besonders harte Form, wüchsig, bis 4 m 

— maculata aurea hört. #. 

B. groß, Mitte lebhaftgelb gezeichnet 

— reflexa servettaz # . * ■ * , ■ ■ 

B. größer als die von E. pung. snmom, oben 
dunkelgrün, unten silberweiß 


1.85 16.— 
2.— 18.- 
12.— — 


4. — 35- 

5, — — 


60—80 

100—125 


2.50 22.— 200,- 
12 .— — 


simoni Nichots. # ^ * - ♦ * * ■ . + 

B lang, schmal, glänzendgrun, oben weiß be¬ 
stäubt, unten silbrig und gelb punktiert 


m. B. 

30—40 

4.80 

42.— 

— 

m. B. 

40—50 

5.60 

48.— 


m. B. 

20—30 

4.— 

35,— 

— 

m. B. 

30—40 

4.80 

42.— 

_ 

m, B- 

30—40 

4.— 

35.— 


m. B. 

40—50 

4.80 

42— 

— 

m, B. 

50—60 

5.60 

— 

— 

m. B. 

30—40 

4 — 

35.— 

J 

m. B. 

40—50 

4.80 

42,— 

— 

m. B. 

50—60 

5.60 

48.— 

— 

m. B, 

60—80 

7.70 

“ 

— 


bA chten Sie immer auf den Etikettendraht, sein Einschneiden kann die Pflanze schädig« 
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ELAEAGNUS (Fortsetzung): 

pvmgens simon i triccior Ntchois. # 

B. in der Mitte mit gelbem, rosa und grünlich- 
gelbem Fleck, lang und schmal 

umbellata Thunb, ,. 

Strauch mit silbrig beschuppten Zweigen, B. bis 
3 cm breit und 3 cm lang, oberseits lebhaft grün, Unter¬ 
seite silbern, BL gelblich, duftend. Fr, rundlich, rot, 

China, Japan, bis 3 m* VI 

ELEUTHEROCOCCUS, siehe ACANTHOPANAX 
EMPETRUM — Rauschbeere — Empetraceae 

Die Gaumig EMPETRIJM (Litme 1753) umfaßt 5 Arien im arktisdiEaubarktb 
mkrn Teil der nördtidien gemäßigten Zone. E* sind dies immergrüne, nieder- 
liegende, heidt-artige Sl rin eher, Blätter wechselst grillig, derb, Blüten klein, ein- 
oiler zweihäuiig, Früchte beerenariig, 

[£) Kultur in frischer, mooriger oder felsiger, aber nicht sonniger Lage. Verwen¬ 
dung für Heide- und Steingärten. 

nigrum L. A #.m. B, 

Immergrün, heideartig, niederliegend, B. lineallänglich, 

Bl. purpurrosa, unscheinbar, Fr, schwarz, 5 mm dick, 
beerenartig, heimisch, 25 cm, IV—V 

KIANTHUS — Prachtglocke — Ericaceae 

Dip Gattung EIVKIANTHUS (Lcmreim 1790) umfaßt sommergriine Sträudier mit 
quirlig stehenden Zweigen, R. wcdisehländig, fast quirlig, einfadv. schön ge¬ 
zähnt. Bl, glockig, weiß oder rosa in trauhigen Blütrnsiämlriu prächtige, feurige 
Herbstfärbung. 



Höhe,Umf* 

ist. 

lOSt. 

lOOSt, 


in cm 

®U 

m 

m 

m* B- 

30^-40 

4.— 

— 

— 

m* B. 

40—50 

4.80 

_* 

— 

m. B. 

40—60 

3.50 

22.— 

200,— 

m. B. 

00—120 

3,30 

29.— 

— 


EM 




1.50 13.™ 110,“ 


trau eher* 

nie lästig 


m* B, 

80—100 

7.— 

m. B. 

itafel! 

125—150 

12.— 

111, Be 

125—150 

15.— 

m. B* 

150—175 

22,— 

m. B, 

125—150 

15,— 

m* B. 

150—175 

22 — 

m. B, 

125—150 

15.— 


werdend. Siehe Bildtafel! 

campanulatus Nichols. 0 . 

B. quirlig, Bl. nickende Glöckchen* hellgelb mit 
trübroter Zeichnung, Japan, bis 5 m, V. Siehe Bil 

— latifolius hört, (E. paliblni latiflorus hört.) 

Soltär-Sträucher 80—100 cm breit 

— paltbini Bcan. (E. palibini Craib.) 

Solitär-Sträucher ö0—100 cm breit 

palibini, siehe E. campanulatus palibini 
reflexus hört. . Solitar-Sträucher 80—100 cm breit 

serrutatus CS, (E. quinqueflorus serrulatus WfLs.) 

Solitar-Sträucher 80—100 cm breit 
tectus Craib, (F. palibini teetus Craib.) 

Solitär-Sträucher 80—100 cm breit 

jjj 

EPI1EDHA, siehe unter „Nadelhölzer“ 

ERICA — Heide — Ericaceae 

Rio Gattung ERICA (Linnc 1753) ist Ilmliih wir die Gattung CALLENA (Siebe 
dort!) zu verwenden im Steingarten, Heidegarleti und als Vor- und Zwischen* 
pflanzung bei Immergrünen-Gruppen. Ihr Vorzug liegt in der leib «ehr frühen 
Blute, wie besonders iLir der ERTCA carpea- Die Formen sorgen für feine Farb- 
atMiufuDgtn- 

Sie gedeihen auch in kalkhulltgem Rollen, sind aber, zumal zum Anw,ichsefl, auch 
für eine Beigabe von Torfmull «ehr dankbar. Sonst für jeden guten Garten Loden. 

carnea L. (E. herbacea Auct.) A # ® ■ 

Fleischrote Schneeheide, Alpen, 
bis 30 cm, II—IV 

I — alha (Dipp) ScheHe * 

Bl. weiß. Wuchs niedrig 

» — *Ceci[ia M. Beale* . 

Weiß, niedrig, straff 

I — 'James Backhouse*. 

Ganz hellrosa* spät 

— praecox rubra hört. 

BI. rot, früh 


m* B. 8/12 cm 0 

—.85 

7.40 

67.— 

m. B, über 12 cm 0 

1.10 

3.40 

85*— 

m* B. 8/12 cm 0 

—.85 

7.40 

67 — 


—.85 

7.40 

67 — 

m. B* 8/12 cm 0 

—.85 

7.40 

67 — 

m. B. Über 12 cm 0 

1.10 

9.40 

85.— 

m. B, 8/12 cm 0 

—.85 

7.40 

67.— 

m. B. über 12 cm 0 

1.10 

9.40 

85.— 


„Beachten Sie auch unser abwechslungsreiches Ca 11 una-Sortiment" 
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ERICA (Fortsetzung): 

carnea ’Snow Queen’ 

Bi, reinweiß, groß, sehr gut Über dem Laub 

— ’Springwood White 1 

Weiß, lartgrispig 

— vivelli hört.* 

B. braun, BL leuchtend karmin 

— 'Winter Beauty*. 

BL dunkel rosa, ab Weihnachten 
cinerea splendcns 

BL karminrot, leuchtend 
herbacca, siehe E. carnea und Formen 
mediterranes erecta hört. A # § 

Straff aufrecht, dkl rosa, bis 60 cm, III—V 

— hybrida ! S Uh erschmelze* Arends m 

Weiß, breitbuschig, starkwüehsig m 

purpurascens, siehe E. mediterranea und Formen 

terminalis Saltsö, A # Sä.m 

(E, stricta Andr,, JE. muIUcaulis Salfsö.) nt 

Straff, Irischgrün, Bl, karminrosa, zylindrische 
Blütenstände, S-Europa, ca r 50 cm ' 
tetralix L. Glockenheide A # 

Zweige und B. grau weichhaarig, BL nik- 
kend, rosa, tonnenförmige Glöckchen, W- 
Europa, bis 40 cm, VI—IX 

— alba Ait. Weiße Glockenheide A # 

BL weiße Glocken, 20—30 cm 
vagans 'Lyonesse* M, & B, 

BL reinweiß, großblumig, Staubfäden hell, 
sehr wirkungsvoll 

— 'Mrs. D, F. Maxwell* M, & B . 

BL tief rosa, von besonderer Leuchtkraft, 
kompakt wachsend 

— purpurea hört, ♦ 

Schön dunkel rosenrot 

— *St. Keverne* hört. . . 

Lachsfarbig rosa, schön dicht, 30 cm 


m. B. 

m. B. 
nt. B, 
m. B, 
m. B. 
m. B, 
m. B. 


m. B. 
m. B. 
m. B, 
B. 


VII—VIII 
m. 
m. 


Höhe ,U ml 
in cm 
8/12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 
8/12 cm 0 
über 12 cm 0 
8/12 cm 0 
über 12 cm 0 
8/12 cm 0 


8/12 cm 0 
über 12 cm 0 
8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 


8/12 cm 0 
Über 12 cm 0 


ISt. lOSt. lQOSt 

m m 

—,85 7.40 67.- 


—.85 

1.10 

—.85 

1.10 

—.85 


7.40 67.- 

9.40 85- 

7.40 

9.40 85*- 

7.40 67,- 


8/12 cm 0 
über 12 cm 0 
8/12 cm 0 
Über 12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 
8/12 cm 0 
über 12 cm 0 


1.10 

9,40 

85 -1 

—.85 

7.40 

67.- 

— -85 

7.40 

67 J 

1.10 

9,40 

85,— j, 

1 — 

8,80 

SO,— I 

1.25 

ii.— 

100.- 

1— 

8.80 

80.— 

1.25 

11.— 

ua- 

—.85 

7,40 

67.— I 

1,10 

9.40 

85.- 

*-.85 

7.40 

67,- 

1,10 

9.40 

85.— 

L— 

8.80 

80.— 

1,25 

11.— 

IDO.— 

1 — 

8,80 

80.-5 

1,25 

11.— 

100.- 

L— 

8.80 

80 .- 

1.25 

11.— 

100 -— 

1.— 

8,80 

80.- 

1.25 

11.— 

m— 


ESCÄtXONIA — Escallonie — Saxif ragaceae 

Die Gauting ESCALLONIA (Mutig 1781) umfaßt wintcrgrünc StriuAer, B. 
wechselst findig, cinfa (k, klein, BL tveiQ oder rötlich in endständigen Trauben 
oder Ri;pcn, 

1^1 Interessante ZieratrÄuctier für den Hridcgarten oder Alpinum in warmer, ge¬ 
schützter Lage für leichteren, durchlässigen Boden. Im Frühjahr Rückädmilt 
nach Bedarf. Schutz gegen Winlerennnc ratsam, 

laiigleyensls Veitch <E. virgata X punctata) # m. B. 

Dunkelgrün, überhängend, BL karminrosa, bis m. B. 

3 m, VI—VII 

— 'Bonard Seeöling* Don. (E. langleyensis X virgata) # nu B. 
Starkwüchsig, Bl. weiß, Knospe rosa, reichblü¬ 
hend, für geschützte Lagen, IV—X 

EUONYMÜS, siehe EVONYMUS 

EUPTELEA — Scheinrüster — Trochodendraceae 

Die Gattung EUPTELEA {SiebeLt & Zuccarlni 1835) umfaßt sommergrüne, 
ftrlenartLge Großstrüucher oder Raum,«. B. einfach, gezähnt, Auftrieb fdiün rot, 
Herbstfärbung gelb und rot, BL in Büscheln roter Staubfäden vor dem Laub¬ 
au »trieb. 


davidlana BaüE. (E. pleiosperma Hook. & Thoms ,, 

E, francheti Van Tiegh) 0 . 

B. unterscits blaugrau, erlenartfg, Bl. vor den 
Blättern in kleinen roten Büscheln, China, bis 
15 m, Herbstfärbung schön rot 
polyandra Sieb. & Zucc. 0 

Austrieb rotbraun, Bl. vor dem Laub, rotfädig, 
Japan, bis 15 m 


30—40 

2.— ■ 

18.— 165.- 

40—60 

2.50 

22.— 200.— 

40—60 

2.50 

22.— 200,- 


warmer 

Lage, 


m. B, 

30—40 

5.— — 

m. B, 

40—60 

6.— 50,— 

m. B. 

30—40 

B,— — 

m. B. 

40—60 

6.— 5G + — 

m. B. 

60—80 

7,— — 


Eine Zusammenstellung über Bödendecker finden Sie im Anschluß an Abtlg. „Laubhöh 


— 
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rifTAPi« _ i j i ■*=>*. . nyncpuu&i» JUot. iuuo 

EVODIA — TausendblutenStrauch - Rutaceae in cm m m m 

Die Gattuni EVODIA (Fersler tim 1780) ujnfaßL Bummergrüne Gro^tiüucyr 
öder Baume, B. gegenständig, sdmn unpaari g-gpfietlerr, groß. Bl. in gdlühb' 
weißen, eiidstnndigen, wohlriechenden Doldeariepen. 
rih Für kräftigen Boden als ftdiinuilivolle Parkpflanze, stark von Bienen Leflngen. 

daniclli Hemsl, $ . .. 80—120 5.— 45.— — 

Kleiner Baum, B. gefiedert, fein gekerbt, BL klein, weiß¬ 
lich, in 10—15 cm breiten Doldenrispen, N-China, Korea, 
bis 5 m, VI 

ramiflora, siehe Orixa japonica 


EVONYMUS — Spindelbaum - Celastraceae 

Die Gattung EVONYMUS (Lin ne 1755) umfaßt sfrnimirt- oder immergrüne 
Sträudier, li. meist gegenständig, einfach, Bl. oft unscheinbar, dafür aber Fr. 
fast immer vnn großem Zier wert in rosa, roten und orange Farbtönen. Hetbst- 
fürbung des Laubes bei den sommergrünen Arten meist auffallend schön. 


(£] Wegen der veradueden artigen Wuchs formen* vom liodendeEker bis zum GroB- 
KtrHinh oder Baum, auch vielseitige Verwendungsmöglichkeit in Garten und 
Park, teilweise auch für tiefsten Schulten. Man beachte das 
Arten und Formen Gesagte, 

alata Reg . (E, striata Loes,) Korkfiügel-Sp. 0 X 
Mittel hoher, buschiger Strauch mit stark kork- 
flügeligem Holze. Die Blüten und Samen sind 
weniger ins Auge fallend, die größte Zierde des 
Strauches ist seine Solitär-Sträucher 60 cm breit 
prächtige Herbst- „ * hoch u, breit 

färbung des Lau¬ 
bes, die nur von wenigen anderen St räuchern erreicht 
wird. In glühend dunkeLroten oder rosa Tönen leuchtet 
der Strauch weithin Im Herbst, und den ganzen Winter 
über fällt er sehr auf durch das interessante Holz, das 
nach allen Selten in bizarren Formen seine Korkflügel 
zeigt. Asien, bis 3 m 3 V— VI 


hei 

den 

einzelnen 




m. 

B* 

40—60 

5.75 

50.— 

450.— 

m. 

B, 

60—80 

8.30 

72.— 

650,— 

m. 

B, 

80—100 

10.— 

83.— 

— 

m. 

B. 

100—120 

12,— 

— 

—* 

m. 

B, 

80—100 

35.— 

— 

— 

m. 

B, 

150 

25.— 

— 

— 


— triflora hört. (E. alata aptera Reg.j E. alata 
subtriflora Francfr. Sau.) 0 
Ohne Korkleisten, B. scharf gesägt 


m. B, 
m, B. 

m, B» 


30—40 5,— 45.— — 

40—60 5.75 — — 

60—80 8.30 — — 


amerieana L. , , .. m» B. 

Aufrechter, halbimmergrüner Strauch mit dunkelgrünen 
B., kerbig gesägt, Bl, rötlichgrün. Fr. rosa, Samen hoch¬ 
rot, Südwestl, Ver. Staaten, bis 2,5 m, VI 

— angustifolia Wood, 0 .m. B. 

B. fast lineal, fest Wintergrün, bis 2,5 m 

- purpurea Wood. 0 ....... m. B, 

B. dunkelgrün, sichelförmig zugespifzt, Herbstfärbung 
schwärzlich rotbraun 

bungeana Maxim * 0 Sb . m. B, 

Baumartig, locker überhängend, B. elliptisch, m. B, 
Bl. grünlich. Fr. fleischfarbig, Samen orange. 
Herbstfärbung pa stell färben, N-China, bis 5 m, V 
europaea L. (E, vulgaris MllI.J Pfaffenhütchen 0 & 

Das heimische Pfaffenhütchen ist besonders wegen seiner 
sehr zierenden, rötlichen Früchte und wegen der feurigen 
Herbstfärbung Solitär-Sträucher 100—125 cm breit m. B. 
ein viel be¬ 
gehrter Strauch. Er stellt keine besonderen Ansprüche an 
den Boden, Ist aber für etwas Feuchtigkeit in Sonne oder 
Halbschatten dankbar, bis 7 m, V 


80 — 80 

4 60 



80—100 

5.— 

45.— 

— 

60—80 

4.60 

40 — 

— 

60—80 

IL¬ 

70,— 


80—100 

IO.— 

■— 1 

— 

60—100 

1,85 

16,— 

145.— 

100—125 

2.— 

18,— 

165.— 

125—150 

2.50 

22,— 

— 

125—150 

9,— 

— 

— 


— aldenhamensls Giös, M 0 
Auffallend reich fruchtend 


— (argenteo-) variegata Dipp. . 
B. groß, weißbunt 


fortunei, siehe B. radicans und 
hians Koefute . 


m. B. 

30—40 

4.50 

40.— — 

m, B, 

40—60 

5 — 

45,—* — 

m. B. 

60—80 

7,— 

__ — 

m* B. 

30—40 

2.90 

— __ 

m, B, 

40—60 

3,50 

— ■— 

m. B. 

60—80 

4.50 

40.— — 

m. B. 

80—100 

6,— 

— — 


80—100 

6,— 

50,— — 


Strauch, ziemlich großblättrig, BL gelblich weiß in Trug- 
doiden, Fr, tief vierspaltig, karminrosa mit dunkelrotem 
Samen. Japan, bs 2 m, V v 


,Fruchtbehang und Herbstfärbung machen Evonymus zu edlen Gartengehölzen' 


Laubhölze 





Herrn* A. Hesse — Laubhölzer 


136 


EVONYMUS (Fortsetzung); 

japonica macrophylla Rgl. (E. jap. robusta hört) # 

B. grün, 5—7 cm lang 

— mlcrophylla compacta hört. A # 

Dicht pyramidal, zwerglg, B, klein, dunkelgrün 

-— aurea Hinter # A. 

B. weißbunt 

-— variegata HiUier A #. 

B. weißbunt 

latifolia Scop* 0 . . 

B. dunkelgrün, Fr. karminrot, Europa, Asien, 
bis 7 m, V—VI 

— plampcs, siehe E. sachalinensis 

maacki Rupr. A . ^ 

Hoher Strauch, ähnlich E. bungeana, Fr. rosa, 
Samen weiß, N-China, Korea, bis 5 m, VI 

nana koopmanni Beissn. (E. nana türkest, Dieck) A 
Wuchs straff. B. breiter als die der Art, Rand 
nicht eingerollt* für Rabatten und Fels Partien, 
braunpurpurn, Fr. zierlich, rosenrot, bis 60 cm, VI 

nikoöiisLs Nakci A.- 

Baumartig, B. länglich, bis 12 cm lang 
Fr. schön rot, Japan 

exyphylia Miq* 0 A. 

Baumartig, B. breitoval, lang zugespitzt, hell¬ 
grün, Bl, grünlich, Fr. fünfrippig, dunkelrot, 
Japan, bis 7 m, V 

pauclflora Maacim.. 

B. dunkelgrün. Bl. braunrot, Asien, 2 m, V—VI 

Solttär-Sträucher 80—100 cm breit 

phellomana Loes. ■ 

Stark korkig. Fr. korallenrot, China, 5 m 


radicans Sieb. (E* fortunei radicans Rehd.) # # ■ X 
Immergrün, niederliegend, wurzelnd, B. klein, 
oval, bis 3 cm lang, stumpfgrün, Korea. Auch als 
Einfassungspflanze beliebt. 

— colorata Rehd. (E. fort, color* Rehd.) # A • 0 
Unterholz für Schattenlage 

40—60 cm Sth. Halbst. 

60—80 

80—160 

40 cm Sth. mehrj. Kr. Solitär-Halbst. 

60-'30 „ ,+ fl 


Höhe,Umf* ist. 10St, lOOSt, 


m. B. 

in cm 

60—30 

m 

3,50 

m m 

30.— — 

m. B. 

20—36 

2.00 

25*— — 


20—30 

2.00 

25.— — 


20—30 

2.00 

25.— — 


20—36 

4.— 

35,— — 

m* e. 

30-46 

4.80 

—. — 

m. B, 

40—60 

4.— 

_ _ 

m. B. 

60—80 

4.80 

— “ 1 

m. B. 

20—30 

1,40 

12,— 110.— 

m. B. 

36—40 

1.85 

16.— 145,— 

m. B. 

40—60 

2,50 

22,— — j 

m, B. 

60—80 

5.— 

44.— — 

m. B. 

30—100 

7.— 

60— — 

m. B. 

100—125 

8.— 

— t “ J 

m, B, 

20—30 

3.— 

_ _ 

m. B, 

30—40 

3,50 

1 

m, B, 

60—80 

6.— 

53,— — 

m. B. 

80—100 

8,— 

70— — 

m. B, 

100—125 

10.— 

90.— — 

m. B. 

175 

30.— 

— — j 

m. B. 

30—40 

3,60 

3L— — 1 

m. B. 

40—60 

4.60 

40.— — ! 

m. B. 

60—80 

6.— 

53.— — 

m* B. 

20—30b r. 

1.50 

13.— 120.— 

m. B. 

30—40 „ 

2.20 

19— 175.- 

m« FS. 

20—30b r. 

2.50 

22.— 200.— 

m. B. 

30—40 *, 

3.30 

33*— — 1 

m. B. 
m. B. 
in. B. 
m, B. 
m. B. 


5.40 

7,50 

8,30 

10.— 

12.— 

l i i i i 

i i i i i 


— minima Sim.-Louis (E. rad. kewensis Scan) A # m. Tb. 

B. klein, zierlich* kriechend 

— variegata hört. (E. fortunei gracills Rehd.) A # m. B. 

B. weiübunt, kriechend 

— vegeta Rehd. (E. fortunei vegeta Rehd.) # Ä g m, B. 

Hellgrüne, rundblättrige, meist kriechende Form, in. B. 
üerenLaub verhältnismäßig groß Ist. S e h r gu t a 1 s m . B, 
Unterpflanzung zu verwen- 60 cm Sth. Halbst, m* B. 
den oder auch als Spalier 

zur Wandbekleidung. Im großen Felsengarten als Böden¬ 
bedeckung oder auch als Felsenbekleidung vortrefflich. 



1.40 

12,— 110*— 

20—30 

1,35 

16,— — 

20—30 

2.80 

24 — 220,— 

30—40 

4,20 

36.— — 

40—60 

5.40 

7*50 

- ~ ] 


sachalinensls Mazim. (E. latif. planipes Kochne) A 

Solitär-Sträucher 60—80 cm breit 
B. spitz, scharf gesägt, Bl, gelblichgrün, langgest 
karminrot, Skantig, etwa 2cm breit, Samen orange 


sanguinea Loes. A 

Austrieb rötlich, Fr r rot, 


W-China. 7 m, V 


striata, siehe E. alata 

verrucosa Scop. #...*■■■■ 
Für Schatten, BL gelbgrün, Fr, gelbrot, Europa, 
2 m, V—VI 


m. B* 

20—30 

4.20 

36,— 

— 

m. B, 

30—40 

5,— 

44.— 

— 

m. B* 

eit, Fr* 
Japan* 
prmen. 

80—100 

15.— 



m. B* 

30—40 

4.20 

36,— 

— 

m. B. 

40—60 

5.— 

— 

■— 

m. B. 

40—60 

5.— 

44*— 

. 

m, B* 

60—80 

6.— 

54.— 

— 

m* B. 

80—100 

7.60 

— 

— 


,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen' 
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EVONYMUS (Fortsetzung): 

vidali Franeh , & Sav ... 

B. groß, hellgrün 

vulgaris* siehe E, europaea 

yedoensis Koehne Sb 0 . 

B. groß* breit, Bl r gelbrot. Fr. rot, Herbstfär¬ 
bung pracht- Solitär-Sträucher 80—100 cm breit 
voll rot, Japan, Korea* bis 3 m, VI 

EXOCHORDA — Perlbusch* Prunkspiere “Rosaceae 

Die Gattung EXOCllOKDA (Lim] Ly 1858) um fußt scunmergriine Sträudier für 
Einz,d Stellung* B. wcHiaeLtändig, einfach, meist ganzrandig* bl au grün, Bl. 
ziemlich groß* weiß, in endstamligeu* großen Trauben. 

££] Prächtige Ziersträucher für jeden guten* durchlässigen Gartenboden in freier* 
sonniger Tage. Audi die perlartigen Knospen wirken sdiun sehr zierend. In der 
Jugend ist das Ein kürzen der Lunglriebc zu empfehlen, um den Strauch dicht zu 
hulten. Siehe Bildtafel! 

@ giraldi Hesse X.. 

Austrieb schön rot, B. rundlich, BL bisweilen rot gestielt* 
breitgestellt, weiß, fein zerschlizt, über 6 cm 0, in lan¬ 
gen, lockeren* aufrechten, achselständigen, 6-8-blütigen 
Trauben, NW-China* bis 4 m, V 

— wilsoni Rehd. X m* R. 

Bl* reinweiß, üppig, frühblühend, V m* B. 

racemosa Rebd, (E. grandiflora Hook.) Frachtspiere X ■ 

Solitär-Sträucher hoch u. breit m. B, 

B. gezähnt* BL früh* reich, weiß, O-Chfna, bis 4 m, IV—V 

FAGUS — Buche — Fagaeeae 

Die Gal lang FAGUS (Limit: 1753) umfaßt b^kantttn, hohe, sommergrüne, tief 
wurzelnde Bäume von teilweise sehr imposanter Parkwirkung. Stamm grau* 
glu LI rindig, Bl, unscheinbar, Fr. die eßbaren* ölholtigen BuriieXcrn. 

GkT Für guten, tiefgründigen* nicht zu feuditen, möglichst etwas kalkhaltigen 
Boilen. Audi nL wertvolles Hecken ge holz, da das Laub den Winter über haftet* 
sehr zu empfehlen. Vertragt jeden Schnitt, Die verschiedenen Blattformen 
und Blatt färben hie len reiihe Abwechslung für die Verwendung der Budiirii. 

engleriana Seemen 

B, eiförmig, unten blaugrau, China, bis 20 m 

ferruginea Ait. (F. grandif. Ehrh,* F. americ. Su>eet) X 
B. bis 14 cm lang, 6 cm breit, Kanada, Florida, 
bis 30 m 

orientalis Lipsky Orientalische Buche 0 X • 

B. größer und fester als Rotbuche* Kleinasien» 

40 m 



Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lÜOSt. 


ln cm 

m 

m 

m 

m* b. 

60—80 

2.' — 

18— 

__ ■* 

in. B. 

80—10Ö 

2,50 

22— 

200— 

m. B* 

100—125 

330 

29— 


m* B. 

40—eo 

6. — 

53— 

__ 

m, b. 

60—00 

7,60 

66— 

-— 

ni. B* 

125—150 

18.— 

— 

— 


30—40 

3,30 

29— 

260, 

80—100 

4.20 

“ 

“ 

40—60 

3.30 

20,— 


80—100 

4.20 

36— 

— 

60—80 

3.80 

33.— 

_ 

150 

16,- 

— 

— 


Solitär 100—125 cm breit 


süvatica L. Rotbuche 0 ^ 


2stämmig 

3 mal vcrpfl. aus extra weitem Stand Höchst, 


4 mal verpfl. ** „ 

\ — fastiglata K, Koch (F. sflv. dawycki Hesse) 

Pyramidenbuche X Pyramiden 

Straff säulenförmiger Wuchs 


Siehe Bildtafel! 


S ol i tär - P y tarn iden 


— horizontal is hört, monac , Schirmbuche A 

Äste waagerecht abstehend,, sch wach wach send, 
für Alpinum 

Bizarr gewachsen, Solitär 100—120 cm breit 
V ,p ** 100—125 

„ *, hoch u. breit 

150—175 cm Sth. Halbst. 
180—200 .. Höchst. 


m. B* 

60—80 

7— 


m. B, 

100—125 

9— 

— 

m, B* 

60—80 

7— 

60— 

m. B. 

80—100 

8— 

— 

m- B. 

80—100 

8— 

_ 

m. B, 

125—150 

11— 

— 

m. B. 

175—200 

18— 

—■ 

m, B. 

200—250 

24— 

— 

m. B* 

200—250 

30— 

— 


100—125 

2,90 

25— 

is 30 m 

125—150 

3,80 

33— 


150—175 

4,80 

42— 


175—200 

5*75 

50— 

m» B* 

200—250 

24— 

— 

m. B* 

8/10 

16* - 

'137— 

m- B* 

10/12 

19— 

165— 

m, B. 

12/14 

24— 

210— 

m. B. 

14/16 

40— 

— 

m. B* 

16/18 

48— 

*— 

m. B* 

125—150 

11— 

100,— 

m. B. 

150—175 

15— 

135— 

m. B* 

200—250 

28— 


m. B. 

200—250 

SC- 

— 

m* B, 

250—300 

TS— 


m. B. 

450 

150— 

— 

m. B. 

80—100 

10— 

— 

m, B* 

100—125 

12— 

— 

m. B. 

125—150 

18— 

— 

m. B, 

60—80 

17— 

— 

m. B. 

80—100 

20— 

*— 

m, B, 

100—125 

24— 

— 

m* B* 

8/10 

25— 

— 

m. B* 

10/12 

36— 

— 


225— 
300— 
380— 
450- — 


„Buchen mit Ballen erfordern im Herbst zusätzlich durchdringende Bewässerung“ 


Laubhölze 
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Höhe.Umf. 

ist. 

FAGUS (Fortsetzung): 



in cm 

m 

slJvatica laciniata Vigne t (F. silv, heterophylla hört., F 

. silv. 



ineisa hört., F, silv. comp ton iaef oha hört.) X $ 

m. 

B. 

80—100 

10— 

Schwachwüchsige Form mit sehr verschieden ge¬ 

m. 

B* 

100—125 

12— 

stalteten B., oft mehr oder weniger tief ge¬ 

m. 

B. 

125—150 

IS¬ 

schlitzt, oft ganz schmäh ganzrandig. Interessan¬ 

m. 

B. 

I50—175 

IS— 

te Spielart Solitär 100—125 cm breit 

m. 

B. 

200-225 

60— 

— pendula Loud. Trauerbuche 01 . 

m. 

B. 

80—100 

8,— 

Äste und Zweige bis zum Boden herabhängend. 

m. 

B. 

100—125 

9— 

grünblättrig 

m. 

B* 

125—150 

11— 


tu. 

B, 

175—200 

18— 

Solitär, von unten an beastet 

m. 

B. 

200—225 

30— 

150—175 cm Sth. Halbst, 

m. 

B. 

8/10 

27— 

150—175 

m. 

B» 

10/12 

32,— 

130—200 tr Höchst. 

m. 

B. 

3/10 

30— 

180—200 

m. 

B. 

10/12 

36— 

180—200 

m. 

B, 

12/14 

45— 

— purpurea Ait. Blutbuche X ff. 

m. 

B, 

80—100 

3,80 

Form der heimischen Rotbuche mit tief braunro¬ 

m. 

B. 

100—125 

4.60 

tem Laub, bei üppigem Stand sogar mit schwärz¬ 





lichem oder bläulichem Schein. In Schattenlagen 





und nach Neupflanzung oft weniger gefärbt. 





— purpurea macrophylla hört, X ’Swat Margret 1 

m. 

B, 

80—100 

8— 

Sehr großblättrig, Blätter tief schwarzrof, auch 

m. 

B, 

100—125 

9— 

im Tnneren des Baumes rot bleibend. Hervor¬ 

in. 

B, 

125—150 

11 — 

ragende Wirkung, allerdings beansprucht die 

nt. 

B. 

150-175 

14— 

Blutbuche viel Platz und ist daher nur dort 

m. 

B, 

175—200 

18— 

zu pflanzen, wo sie sich zu voller Schönheit ent¬ 





wickeln kann. Solitär 100—120 cm breit 

m. 

B + 

200—250 

30— 

125—150 cm Sth. Halbst. 

m. 

B. 

a/io 

28— 

150—175 

m. 

B. 

a /10 

32— 

180—200 t , Höchst. 

m. 

B. 

3/10 

32— 

mehrfach verpflanzte Solitär-Höchst, 

m. 

Ti. 

25/30 ! 

225— 

— purpurea major hört* X . 

m. 

B, 

80—100 

8— 

B, groß, tief dunkelrot 100—125 cm Sth. Halbst. 

m. 

B. 


25— 

125—150 

m* 

B, 


25— 

150—175 

m. 

B. 

8/10 

32— 

150—175 „ 

m. 

B. 

10/12 

45— 

— purpurea pendula nova hört. X. 

rn. 

B. 

30—100 

11— 

Hange- oder Trauerblutbuche, rotblättrig, 

m. 

B. 

125—150 

20— 

dicht belaubt 125—150 cm Sth. Halbst. 

m. 

B. 

8/10 

30— 

150—175 „ 

m. 

B + 

8/10 

35— 

150—175 

m. 

B. 

10/12 

45— 

180—200 „ Höchst. 

m. 

B, 

8/10 

35— 

— purpurea roseo-marglnata Henry X 0 * 

m. 

B, 

100—125 

9— 

Form der rotblättrigen Blutbuche mit roten B., 

m. 

B. 

125—150 

11— 

aber fein rosa gerandet, Blattform meist etwas 

ni. 

B, 

150—175 

14— 

unregelmäßig 

rn. 

B. 

175—200 

13— 


m. 

B. 

200—250 

24— 

— quercifolia Schelle X * * - * * ■ 

m. 

B. 

40—60 

6.80 

B. eichenähnlich gerandet 

m, 

B. 

60—80 

8— 


m. 

B. 

80—100 

9— 


m, 

B. 

125—150 

15— 

— rohani Koerö. 0 X 

m. 

B. 

40—60 

6.80 

B. prächtig dunkelrot. Form wie queretfoha,, 

m. 

B. 

£0—100 

9— 

nur schmaler 





— tortuosa Pepin (F. sllv. suentelensis ScheEEe) X 

m. 

B, 

80—100 

12— 

Süntelbuche, Zweige hin- und hergebogen 

m. 

B. 

100—125 

IS¬ 

bizarr 100—125 cm breit 

m. 

B, 

60—80 

IS— 

bizarr Solitär hoch u. breit 

m. 

B. 

150 

24— 

— zlatia Späth, Goldbuche X . 

m. 

ß. 

80—100 

9— 

B. jung goldgelb, später grüner 

m. 

B. 

100—125 

12— 


m. 

, B. 

175—200 

25— 


m. 

. B. 

200—250 

35— 

Solitär 100—125 cm breit 

m. 

. B. 

2Ü0—25O 

45. — 


lOSt. 1003t, 

m m 


33 ,— - 
40.— — 


70,-- 

80 .— — 
100 — - 
120 .— — 


„Blutbuchen erwachsen im Landschaftspark: zu wahren Prunkstücken“ 
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FÜNTANESIA — Fontanesie — Oleaceae 

Die Gattung FONTANESIA (Labillardiere 1791) umfaßt iommefgrüne t dichi- 
busdiige Slräudier, Zweige vierkantig, B. gegenständig, lanzettlich, meist ganz- 
randig, glänzend saltgriin. Bl. weiß oder rosa angehaucht. in kurzen, arhsFls kün¬ 
digen Trauben oder endatandigen Rispen. Sehr lange grün bleibend. 

£jT) Fiir warme, sonnige Lage in durdilässigem Boden, Audi als Dedte verwertbar. 

fortunei Carr . 

B. glänzend dunkelgrün, Bl. weiß, loekertraublg, China, 
bis S m, V—VI 

phillyreoides Labilt. {F, angustifolia Dtpp.) .... 
Dichtbuschiger Strauch mit eilanzettlieben, auffallend 
lange haftenden, graugrünen Blättern. Die Blüten sind 
weiß und stehen in huscheligen Trauben zusammen. Für 
warme, sonnige Lage in durchlässigem Boden. Hecken¬ 
artige Heihenpflanzung ist von guter Wirkung und ver¬ 
langt kaum Schnitt. Kl.-Asien, 3 m 

FORESTIERA — Forestiere — Oleaceae 

Die Gattung FORESTIERA (Poirct 1311) umfaßt aomm er grüne, liguaierartige 
St rau die t„ B. gegenständig, BL unacheinba r, klein, g rünlidigeLb vor dem Laub- 
Austrieb. 

dö Für dm botoniüdi inie rotierten Gehölz freund m Ginnt und Park in fri»dit-m 
bis feurhlein Boden in geschützter Lüge. 

acuminata Poir. (ADELIA aeuminata Mefuc.) . 

Langsam wachsend, B. lanzettlich, scharf zugespil 
kelgrün, BL unscheinbar, grünlichgelb, Fr. tiefre 
rika, bis 3 m, IV—V 

neo-mexicana Gray (ADELIA parvlfolia CovJ ♦ 

Sparrig, B t stumpf graugrün. Fr. blauschwarz, 

N-Mexlko, 3 m, IV—V 


HÖhe,Umf. ist. 10St. 100St. 
in cm m m m 


60—80 

2 — 

18.— 


4O—60 

1.10 

9,50 

85.— 

60—80 

1.40 

12.— 


80—120 

L85 

16 — 

145— 


m. 15. 

, dun- 
Ame¬ 

40—60 

2,50 

22.— 

rn. B. 

20—30 

2— 

18.— 

m. B, 

30—40 

2,50 

22,— 

m. B. 

40-^0 

2.90 

— 

m, B. 

80—100 

3.30 

— 


FORSYTHIA — Forsythie, Goldglöckchen, Lenzgold — Oleaceae 

Die Gattung FÖRSYTHIA (Vabl 1304) umfaßt bekannte, setramergrüne Blüten, 
»träudier, die in keinem Garten feilten sollten. IL geheim findig. meist einfach 
imkI Bfiiön gesägt, RI. schön gelb. vor dem Blatlutittrieb. Lasten n-idt abge^dinit- 
len sehr Früh im Zimmer zur Blüte bringen, daher audi zur Treiberei bestens 
geeignet. 

Fk) Für jeden Gartenbadcn in vatmet, snnuiger Lug«, wegen der frühen Blüte int 
geschützter Standort ratsam. Als Hecke, an Böschungen, in Massen im Park 
wie ah Einzelpflanze mdl als Zierbäumdieii gleich wirkungsvoll. 

fortunei t siehe F. suspensa fortunei 
Intermedla Zb L (F. suspensa X viridissima) X (® 

Solitär-Sträucher 30—100 cm breit m* B. 

B, auch dreizählig. Wuchs auf- 80—100 cm Sth. Halbst, 
recht, BL tief gelb, 3 m, IV—V 100—120 

— f Arnold Dwarf* Arn, Arb. A * m. Tb. 

Niedrige, kompakte Wuchs form t BL hellgelb, 50—75 cm 

— densiflora Koehne X Jßfl . . , ... 

Solitär-Sträucher 100 —125 cm breit m, B, 

Bl. groß, hellgelb, dicht, über- 80—100 cm Sth, Halbst, 

hängend, sehr schön 100—120 


80—120 

1.85 

16,— 

145.— 

125—150 

8.30 

77.— 

— 


3.50 

4.—* 


— 

20—30 

3.30 

20,— 

- 

80—120 

1.85 

16.— 

145.— 

150—175 

12,— 

— 

— 


3.50 

— 

— 


4.— 

— 

—. 


intermedla nana Am. Arb. A H I NEU! m. B, 

Wuchs niedrig, vom ArnoldArboretum in Amerika stam¬ 
mend, Bl. dicht an kurzen Trieben, schön sternartig, 
sattgelb, als kleine niedrige Hecke oder als Bodendecker 
verwandt. 


40—60 2,50 22.—- — 


intermedla primullna KoeTme X fl®.. 

Solitär-Sträucher 8D—I0Q cm breit m. B, 
BL dicht, primelgelb, reichblühend 

— spectabihs Späth. X fl®. 

Reichblühend, dottergelb 100—120 cm Sth. Halbst, 

auch Szählig, schönste Form 


80—120 

125—150 


80—123 


1.85 16,— 145.— 


1.85 16.— 145.‘ 


intermedla spectabills 'Lynwood Gold* Dorcard Nurs. Neu! 40—50 2.90 25,— 225,— 

Wertvolle Selektion, Blüten größer und besser geformt, 
als bei F. Int. spectabills. Sehr beachtliche Verbesserung. 


„Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine besondere Note haben" 


Laubhölze 
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HÖhe t Umf. lSt. lOSt. lÜOSt. 


FORSYTHIA (Fortsetzung): in cm m m m 

intermedta vitellma Koehne X *.80—120 1.85 16.— 145,— 

Bl. dottergelb, sehr zahlreich ac^lDQ cm Sth. Halbst. 0.50 — — 

100—120 „ „ 4— — — 

ovata Nakai .... *. 60—80 2.— 18.— 165.— 

Zweige stielrund, B* eiförmig, stets ungeteilt, BL hellgelb 80—100 2,50 22.— — 

einzeln, ziemlich kleinblumig aber 2-3 Wochen vor allen 
anderen Forsythien, Korea, bis 1,5 m, III—IV 


ovata robusta hört. NEU!. 60—100 2.00 25.— 225.- 

Wuchs viel stärker, vom Typ stark abweichend, Bl. viel 
größer, goldgelb, neuerdings aus Frankreich verbreitet, 
zuverlässig winterhart, III—IV 


suspensa Vafil. X. 00 — a — 

Zweige überhängend, B. oft dreizählig, Bl. trichterlg 
glockig, hellgelb, innen gelbrot gestreift, China, bis 2m,IV 

— fortunei RehcL ... 60—80 2.— — — 

Zweige überhängend aber kräftig aufrecht wachsend. Bl. 30—lÜO 2.50 22.— — 

dunkler als die der Art, bis 2 m, VI 

— sie bol dl Zbl. A 0 .SO—B0 2 90 — — 

Form von niedrigerem Wuchs, von Jugend an hängend 
bis niederliegend, Laub tiefgrün. Bl. hellgelb, Röhre 
innen dunkelgelb gestreift, Herbstfärbung prachtvoll 
schwärzlich braun mit violettem Schein. Bis 2 m, IV. 
vlridissima Ltndl. 0 X * ■ ■ ■ * 80—100 1.85 16.— 145*— 


Aufrechter Wuchs, B. fast ganzrandig, im Herbst schön 
violett, BL leuchtend dunkelgelb, spätbl., China, 3 m, V 


FOTHERGILLA — Federbuschstrauch - Hamamelidaceae 

Diu Gattung FÜTHERGILLA (Limit fit. 1781) umfaßt uo mm ergrüne, stark bu¬ 
schige, mittulhflhe Sträuche*. B* eigenartig, im Herbst herrlich feurig gelb rot. 

BI. sehr früh, m end ständigen, dichten Köpfchen *iark nach Honig duftender, 
weißer Stauhfädenhiigdiel* 

Für 1 ehmig-samUgrii, au di moorigen Gartenboden in warmer, sonniger Lage* We¬ 
gen der früWn RHitc und der üchönen Herbstfärbung sehr bemhtliihu Zier¬ 
sträucher. 

monticola A$he 0 D .m. EL 20—30 5,75 — — 1 

B. groß, Wuchs ausladend. Bl. weiß, Virginien, m* B* 30—40 7.80 68.— — 

2 m, V m. B, 40—60 9 — — — 


FRAXINUS — Esche - Oleaceae 

Die Gattung FRAXINUS (Linne 1753) uiiifulli hohe* somtnergriixie Baume, B. 
gegenständig, in der Kegel unpaarig gefiedert, BL meist unscheinbar, griinlidi- 
rot, nur einige wertvolle Ausnahmen. 

fxl Man headite das bei den Arten Gesagte. Für jeden nidit extremen Standort* 
'teilweise in schöner Laubfärbung irn Herbst, mit schöner Hplzfärhmig im 
Winter und auffallend schwarzer KnoftpcnbilcLung. Ansehnliche Parkbäume, 
auch von bfaHitliihem llohwert. 


americana (ae um in ata) L. (Fr. alba Mutsh.) Weißesche X 
B, oben blaugrün, unten weißlich, USA, bis 40 m 


180—200 cm Sth. Höchst. 
180—200 

coriacea s, Wats. (F, velutina coriacea Rehd.) .... 

B, lederig, graugrün, Triebe behaart, USA, bis 15 m 
excelslor L. Gemeine Esche M ^ S . , * . Heister 

Starkwachsend, bekannter Alleebaum, Höchst. 

Europa, bis 40 m 


100—125 3,30 

125—150 3.90 

150—200 4.80 

8/10 B.80 

10/12 10.50 

80—100 3 30 

200—250 6.30 

150—200 2*70 

8/10 5.— 

10/12 6.30 

12/14 7.60 

16/IS 20 — 


23,— 210— 
44.— 400— 
55.— 500.— 
65 .— — 


— aurea WUld, Goldesche 1 0 S . 

B. goldgelb, Knospen schwarz, 20 m, Herbstfärbung 
leuchtend gelb 150—175 cm Sth, Halbst. 


156—175 

150—175 

200 „ Höchst* 

200 „ tl 


100—125 4.20 36.— — 

175—200 6,30 — — 

8/10 7.60 — — 

10/12 8.80 — — 

12/H 10.50 — — 

10/12 8.80 — — 

12/H 10*50 — — 


— concavifolia variegata hört 
B. groß, weißbunt 


200—250 7.60 — — 


f Försythien“Zweige lassen sich leicht schon frühzeitig im Zimmer zur Blüte bringen 1 
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FRAXINUS (Fortsetzung): 

excelslor ’Doorenbos Nr. B’ NEU! .... Höchst. 
Eschenrasse in reiner Nachzucht, von erstaun¬ 
licher Wuchsleistung, Geradschäftigkeit und 
Holzwert, B. besonders groß und gesund. Eine 
bedeutende Verbesserung der gewöhnlichen Esche 


— globosa hört. (Fr. exc* nana Hayne) Kugeiesche § 

Kugelbaum, dichtkro- Mehrj. Kr* 200 cm Sth. Höchst, 
nig* für Vogelschutz u. „ 200 

Schmuck- 3 mal verpfl, *, 200 „ ^ 

anlagen,6-8m „ „ 200 t , 

® — hessei Hesse Einblattesche* NEU! Siehe Bildtafel! * 

Solitär 100 — 120 cm cm breit m* B. 
Neue Einblattesche* die bei oberflächlicher Be- Höchst, 
irachtung eher an eine Pappel erinnert. Auch 
die Jahrestriebe sind von pappelartigem Wuchs, 
und nur die Knospen und das Holz verraten die Esche. 
Die gesunde üppige Belaubung machen diese Neuheit für 
jeden Gehölzfreund erstrebenswert. 

— heterophylla hört, . . 

Verschiedenblä Urige Esche 

— monophylla Desf. (Fr, exc. diversifolla Alt.) 

Schmalkroniger Baum, B. meist einfach, auch dreizählig 
und meist eingeschnilten gesägt. Etwas an Ebereschen 
erinnernd. 

— nana, siehe Fr, exc* globosa 

— pendula Ait. Traue re sehe . . 200—220 cm Sth. Höchst. 

Hängeform der gemeinen Esche* 200—220 * 

für Lauben beliebt wegen des 280^220 ,* „ 

dichten Schirmdaches 

nigra Marsh, (Fr. sambucifolia LamJ Schwarzesche X . 

B, sehr groß, tiefgrün, Amerika, bis 25 m 

oregona Nutt. (Fr, washingtoniana hort.J . 

B. oberselts sattgrün, unten filzig, W-Amerika, Höchst, 
bis 25 m 


ornus L, Blumenesche, Manna-Esche 1 0 D X 

Rundkronig, Fiederblättchen eilänglich, Bl. in großen, 
weißen* endständigen Rispen, duftend, Herbstfärbung 
schön, S-Europa, W-Asien, bis 20 m, V—VI. Liebt warme* 
trockne Lagen. 


® — globosa Hesse 0 .... 3 mal verpfl. Höchst. 

Neue, schöne Kugelform der be- „ „ 

kannten Blumen- oder Mannaesche, die besonders für 
schmälere Straßenzüge als kleinkroniger Baum, der ohne 
viel Schnittarbeit eine geschlossene Krone bildet, Beach¬ 
tung verdient, S-Europa, W-Asien, bis 20 m, V—VI, Trok- 
kenresistent, behält selbst in Dürresommern und auf 
trockenen Standorten sehr schön grünes Laub, 


— rotimdifölia Ten. $3 , 

B„ auffallend runder als die der Art 


ISO cm Stb, 
200—220 „ 
200—220 


Höchst, 


oxycarpa Willd. (F. oxyphylla Bieb.) , Höchst. 

Kleiner Baum, B. hellgrün, scharf gesägt, Bl, in einfachen 
Trauben* Fr. lanzettlich, 3—4 cm lang* S-Europa 
pennsylvanica Marsh. (Fr. pubescens LamJ Rotesche J_ 0 
Breltkroniger Baum, B, hellgrün, unterseits Höchst, 
blaugrün, östl, N-Amerika, bis 20 m. Herbst¬ 
färbung dunkelviolett, 

potamophila Herd. (Fr. regeli Ptpp.) Uferesche . 

B, graugrün, 30 cm lang, Turkestan, bis 10 m 
rotundifolia pendula Rehd , (Fr. parvifolia pendula Dipp.) 
Kleinblättrige Esche mit straf f 200—220 cm Sth. Höchst, 

abwärts hängenden Ästen und Zweigen 
sambucifolia* siehe Fr* nigra 
velutina coriacea, siehe Fr. coriacea 
washingtoniana, siehe Fr. oregona 


Höhe,umf. 

ist. 

lost. 

iOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

8/10 

6.30 

55,— 

500,— 

10/12 

7.60 

66.— 

— 

12/14 

8,SO 

— 

*— 


8/10 

8,60 

— 

— 

10/12 

10.50 

— 

— 

12/14 

14— 

. — 

— 

18/20 

40.— 

— 

— 

125—150 

3.90 

34 — 

— 

200—250 

6,30 

— 

— 

300 

15.— 

— 

— - 

8/10 

8.80 

77.— 

— 

10/12 

10,50 

90, — 

— 

12/14 

14 — 

— 

— 


125—150 

3.90 


— 

200—250 

6.30 

— 

— 

125—150 

3.90 

34.— 

310.— 

175—200 

4.80 

42.— 

380*— 


8/10 

8.80 

77.— 

— 

12/14 

14.— 


— 

14/16 

20*— 

— 

— 

30—100 

3,90 


_ 

125—150 

4.80 

— 

— 

125—150 

4.80 

— 

— 

8/10 

8.80 

— 

—* 

80—100 

3.— 

27.— 

_ 

125—150 

4*— 



10/12 

19*— 



14/16 

30.— 

— 

—** 


80 — 100 

3.90 — — 

125—150 

4,80 — — 

8/10 

8,80 — — 

10/12 

10.50 — — 

10/12 

10.50 — — 

13/14 

14,— — — 

8/10 

8,80 — — 


200—250 

6,30 55.— — 

8/10 

8.80 — — 


125—150 

3.90 — 

— 

150—200 

4.80 — 


8/10 

8,80 — 

— 


,Freiland-Fuchsien lassen sich auch gut im Balkonkasten verwenden' 
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FUCHSIA — Fudisie — Onagraceae 


Höhe,Umf. ist. lOSt* lOOSt. 
in cm m m m 


Die Gattung: FUCHSIA {Liane 1753) umfaßt Freilandarteu der als Topfpflanzen 
6u beliebten Gattung. Laub und Blüte zisrlidi* als Stämuidieii bitsonders reizvoll. 
CkI Fiir jeden frischen, nahrhaften Boden. Im Sommer iiidil zu trocken, im h inter 
aber Schutz vor Nässe, Rüekacbuitt im Herbst zu empfehlen und leichte trockene 
Winterdedte. Treiben im Frühjahr stets wieder gut durch* 


gracilis LfndL A . 

60—80 cm Sth. Halbst* 
800—100 

S. langspitzig, Bl. schlank, Scharlach, Mexiko, 

m. Tb* 
m* Tb* 
in* Tb* 

VII— IX 

1.40 

6— 

8.— 

12.— 1.10*— 
50— — 

magellanica riccartoni, siehe F. riccartoni 




microflora hört. A ....... 

B. klein, rundlich, Bl, sehr klein, aber zahlreich, 
Auslese aus F. microphylla, bis 1 m 


2— 

18— 165— 

microphylla Kuhnt A. 

B, klein, rundlich, Bl. sehr klein, Mexiko, bis 1 m 


2— 

18— 165— 

procumbens R. Cunn. A . m* Tb. 

Niederliegend, B. rundlich. Bl. einzeln, Neu-Seeland 

2— 

18.— — 

riccartoni Le bas {F. magellanica riccartonl BattL) A 

m. Tb. 

1.50 

13.— 120— 


B. klein, BL klein, Scharlach, VII—IX 


GAULTHERIA — Scheinbeere - Ericaceae 

Die Gattung GAULTHERIA (I.inne 1756) umfaßt niedrige, meist bo den deckende, 
immergrüne Stroudier. U. wediselstäudig, einfach, klein, lederig, Bl. wenig auf* 
fallend. Fr. dagegen sehr zierend, weiß oder rot. 
fRl Für frischen, moorigen Boden in halhsdialtiger Lage, als Uuterpflanzung in 
Imniergrünco*Grtipj>en oder audi als Einfassung und Hasenersatz. 

cuneata Betm A # <$>. m. B. 2.50 22.— — 

B. breit-oval* Fr. weiß, W-China 

miqueliana Takeda A # & ■ * * . * m. B. 2*50 — — 

B. eiförmig, bis 3 cm lang, an den Triebenden gehäuft, Bl* 
weiß, Fr. weiß bis hellrosa, Japan, bis 30 cm, VI—VII 

procumbens L,., Rebhuhnbeere A # A ■ * m. B, 2.50 22,— 20Q— 

B. rötlich, Bl. weißlich rosa, Fr. rot. Amerika, 

15 cm, VII—VIH 

pyroloides cuneata, siehe G. cuneata 

shallon Pursh. A # & . m* B* 2.50 22*— 200— 

B. breit, graugrün, Fr. blauschwarz, Alaska, 50 cm, V--VI 


GENISTA — Ginster — Leguminosae (Siehe auch CYTISUS) 

Die Gattung GEIST STA (Lium- 1753) umfaßt soiumergrüue* oft blattlose* teils 
dornige Sträudier, Bl* in endstsndigen Trauben oder Köpfen* gelb, auch weiß* 
fK*| Für den Heidemarien, dus Alpinum oder ala Vorst räudicr beliebt. Für sunuige, 
warme Lage in trockenem, durdiUssigem, dungfreiem Boden* Des besseren An¬ 
wachsens wegen erfolgt Lieferung mit Hollen oder Topfballeu. 


hispanica L. A * . ***►,., m. Tb. 

Kleiner Ginster für den Steingarten, Leicht dornig, Blüten 
am Ende der Triebe schön gelb, Spanien, 3ü cm, VI—VII 

pilosa L. A * * * * - * * * - . m* Tb, 

Niederliegend, wurzelnd, Bl. gelb, Europa* V—VII 

radiata -Scop. Strahlenginster A ..... m* Tb* 
Graugrün, verzweigt* BI. gelb in Köpfen, Europa, 

80 cm, V—VII 

sagittalis L. PfeiLginster, Flügelginster A m* Tb* 

Zweige geflügelt* Bl. gelb* klein, Europa, 25 cm, V— VI 

tinctoria anxantica Fiorf * .m. Tb* 

Form des Färberginsters, ziemlich hoch, Bl. kräftig gelb, 
reichblühend, bis 1,5 m, VII 

— elatior* siehe G. tinct. thyrsiflora 

— plena Rehd. A * * * * * . . * . m, Tb* 

Niedrig, Bl. leuchtend goldgelb, gefüllter Färberginster 

— thyrsiflora hört* (G, tinctoria virgata Koch., 

G. tinct. elatior hört.). m. B* 

Wuchs stärker, schöne, gelbe Blütenähren, VI—VIII 


2.— 18,— 165,— 

2*— 18.— 165.— 
2.90 25 — 225— 

2.90 25,— — 

20—30 2.90 25*— 225— 


80—120 


2.90 25.— 225— 

2.90 25*— — 


,vergleichen Sie bitte auch unser Cytisus-Sortiment“ 
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. Höhe,Umf, ISt. lOSt. lOOSt. 

GINKGO» siehe unter „Nadelhölzer“ in cm m m m 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum - Leguminosae 

Die Gattung GLEDITSIA (Linue 1753) umfaßt sominergrüne, hohe Bäume mit 
oft verzweigten Domen nun dem Stamme oder dem alten Holze. B. weckte Istan- 
dig, paarig gefiedert, BL iu Trauben, klein, grünlich» Fr. @ehr große, flache, 
lederigc Hülsen. 

fjh Für jeden Gartenboden in nicht zu stark windgefahrdeter Lage, da Äste brüchig. 

Durdi friachgrüne Belaubung, Icuihlcndea Holz und starke Bedornqug sehr in- 
leressantc Parkbüume. Audi als wehrhafte Heckcnpflangen brauchbar. 

casplca Desf. X &. . 

Sehr dornig, B. einfach gefiedert, 12—20 Blättchen, fein 
gekerbt, Fr. krumme, gedrehte Hülse, bis 20 cm lang, 

Trans kau kasien, bis 12 m, VI — VII 

japonica Mtq. (Gl, horrida Mak.) J_ , . nn. B, 

Dornen sehr zahlreich, B. bis 30 cm lang, einfach bis 
doppelt gefiedert, glänzend, Fr. meist gedreht, gebogene 
und aufgeblasene Hülse, Japan, China, bis 25 m, VI—VII 

triacanthos L, Christusdorn X § X 

Holz stark bedornt, B. großfieür., grün, Amerika, bis 45m, 

VI. Austrieb sehr spät. 

Solitär, freigewachsene Büsche» 100—125 cm breit m. B. 

Höchst. 

GLYZINE, siehe WISTERIA unter „Schlingpflanzen“ 

GYMNOCLADUS — Geweihbaum - Leguminosae 

Die Gattung GYMNOCLADUS (Liane 1753) umfaßt zwei Arten in Nordamerika 
und China, wovon mir die aus Nordamerika bei uns hart L*t. Blätter Wechsel- 
ständig, gDuimergün, doppelt gefiedert, 15—$5 cm, Bluttat klein, grünlich-weiß 
in endstäiidigcn RUpcnUauben, Prudithülsen groß, big 25 cm lang. 

Kultur in jedem guten, frischen, tiefgründigen Boden. Verwendung ala schöner, 
sich spät belaubendeir, slarktriebiger Parkbauin für nicht zu rauhe Gegenden. 

diolcus K. Koch £G. canad. La m.) Schusserbaum X nt. B. 40—60 

Sommergrüner Baum, Krone locker, B. bis 1 m m, B. 60—80 

lang, doppelt gefiedert, sehr spät austreihend, Bl.2häuslg, 
klein, Fr. bis 25 cm lange, braune Hülse, USA, bis 30m, VI 

GYNERHJM, siehe CORTADERIA unter Stauden-Ziergräser 

HALESIA — Silberglocke — Styracaceae 

Die Gattung HALESIA [Fllis 1759) umfaßt »ommergriine, baumartige Slrägdier, 

B. wedMelstandig, einfach, BL am vorjährigen Holze, glockig, weiß, hängend. Fr. 
eine trockene, geflügelte Steinfrucht. 

Lk'I Wertvolle Biütensltämker für den größeren Garten und Park in Sonniger 
Lage in nahrhaftem, tiefgründige in ßoden. 

mönticola Sarg. ... *. m. B, 30—40 5,— — — 

Zweige mehr aufrecht als bei H, carolina B. länglich- SO — 100 9.— — — 

elliptisch, bis 10 cm lang, jung filzig, BL zu 2—5, größer 
als die von H. carolina, Fr. 4llügeiig, bis 5 cm lang, USA, 
bis 30 m, V 

HALIMODENDRON — Salzstrauch — Legumin osae 

Die Gattung HALIMODENDRON (Fischer 1825) umfaßt nur eine Art. Sommer- 
grüner, dorniger, sHbergmuer, Ausläufer treibender Strauch, B. wcdselslandig, 
paarig gefiedert, graugrün, Spindeln Blechend, Bl. violett-blau mit Weiß, auch 
roten rot in Doldentrauben am alten Holze. Fr. Colutea-artig aufgeblasen. 

1 ^ , Sehr schön blühender Zieratrauch für leichten, sandigen Buden in warmer, 
sonniger Lage im Heiilegarten. 

halodcndron Voss. (H. argenteum Fisch,). 40—60 4,00 40.— — 

B. graugrün, gefiedert, BL hellvioiett, Sibirien, Türke¬ 
st an, bis 2 m, VI—VII 


„Bestellen Sie rechtzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können" 


5.75 50— — 
7— 60.— — 


125—150 

6,30 

55.— — 

40—00 

4.00 

42.— — 


100—150 

3.90 

34— 

— 

175—200 

4.80 

42— 

380— 

200—250 

6.30 

55— 

500— 

200-250 

10— 

90— 

— 

8/10 

11.50 

100— 

— 


Laubhöize 








144 


Herrn. A. Hesse — Laub holze r 


TC , ^ „ _ . _ Höhe,Umf. ist, lOSt, lOOSt, 

HAMAMELIS — Zaiibemuß — Hamamehdaceae in cm m m m 

Die Gattung HAMAMELIS (Linnr 1753) iimfaSi 6 Arten in R.Ainerika und 0- 
Asieu. Hiihfluriif; belaubte, »ommergrüne Straudier oder auch Räume, B. wech* 
niJ ständig, BL ufldi LEIaltfäEI oder vor dem Blattaimriek in wemgblütigen achtel- 
slandi^en, gelben Büscheln, die Blütenblatter bizarr und bandartig gestaltet mit 
erstaunlicher Widerstandskraft gegen Kalte, Fr. zwei Ei lappige Kapsel mit 
schwarzem Samen. 

CSl ln Emzebtellung oder als Verpflanzung für frischen, liumesen Boden in waruttr, 
sonniger bis halbsdiattiger Lage vor rauhen Winden geschützt. Zweige lassen 
sich gut im Zimmer vortreibeu. Verwendung auch als Medizinal pflanze und in 
der Kosmetik. Völlig barte Blutengträneher mit lebhaft gellier Her litt f Ar Innig, 
die in keinem Garten besonders als Winterzierde Fehlen sollten. 


japonlca Sieb. & Zucc. g X . 

B. Haselnuß-ähnlich, Bl, gelb im "Winter, Japan, 
bis 10 m, I—XII 


Solitär hoch u. breit 

— arborea Gutnbieton g ..... 

Wuchs mehr baumartig, B, größer und Bl. inten¬ 
siver gelb als bei der Art 

— fl avo-pur pures eens Kehd. (H. jap. rubra Hesse) 

BL mit rotgestreiften Blütenfahnen, I — III 


— zuccarlniana Gumbi. ß , 

Bl. blaßzitronengelb, I—III 

Solitär-Strati eher 100—125 cm breit 

mollis Oliv, 0 X - - * * . . , . t . 

B. wollig filzig, Bl, groß, gelb, China, bis 10 m, 
I—III D 

— brevipetaia Boom NEU! . 

Bl. tief orangegelb. Fetalen kürzer, Blüten stän¬ 
de knäuelig, sehr wirkungsvoll 


m» B. 

30—40 

10.— 

_ 

_ 

m. b. 

40-60 

12,— 

105.— 

— 

ttl, B. 

60—80 

14.— 

,— 

_- 

m. B, 

125—150 

30.— 

— 

— 

m, B, 

175-200 

75.— 

— 

— 

m, B. 

60—80 

14.— 

_ 

_ 

m. B. 

60—100 

13.— 

— 

— 

m, B* 

30—40 

10,— 



m. B* 

40-60 

12.— 


— 

m. B. 

00 — so 

14.— 

— 


m, B, 

80—-100 

18,— 

“ 


m, B. 

30—40 

10.— 

90.— 

_ 

m. B. 

40—00 

12,— 

105.— 

— 

m. B. 

60—SO 

14.— 

—. 

— 

m. B. 

150—175 

65.— 

— 

“ 

hi. B. 

40—60 

12. — 

_ 

_ 

m. B. 

60 — SO 

14.— 

— 

— 

m, B. 

80—100 

IS,— 

— 

— 

m. B. 

40—60 

13.— 



m, B. 

60—80 

15.— 

— 


in. B. 

80—100 

22.— 

— 

— 

m. B. 

100—125 

23.— 

— 

— 


HAMAMELIS mollis *Feuerzauber’ (Hesse'Neuheit 1958) Siehe Farbtafel! 

Nach jahrelangen Beobachtungen und sorgfältigen Anzuchten sind wir heute 
in der Lage, dem Sortiment der Zaubernüsse eine Neuheit anzufügen, die hier 
alljährlich zur Blütezeit im zeitigen Vorfrühling allgemein Aufsehen erregte. 
Daß neben der beliebten HAMAMELIS japonica flavo-purpurascens — die vor 
Jahren ebenfalls aus unseren Kulturen den Weg in die Gärten angetreten hat — 
nun auch eine rotblühende HAMAMELIS mollis zur Verfügung steht, wird 
sicherlich von vielen Gartenfreunden warm begrüßt werden, denn gerade 
HAMAMELIS mollis hat gegenüber den übrigen HAMAMELIS-Arten und-Formen 
viele Vorzüge. Das schöne, große Blatt mit der herrlichen Herbstfärbung, die 
frühe Blüte, die sich oft schon ab Januar entfaltet, die für die Gattung größten 
Blütenf ahnen und den köstlichen Duft, dies alles hat HAMAMELIS mollis 
’ FEUERZAUBER* treulich geerbt und fügt diesen Vorzügen noch eine weithin 
leuchtend rote Farbe der gesamten Blütenfahnen bei, die, wie ja auch unsere 
Farbtafel zeigt, sehr intensiv und von bester Wirkung ist, besonders im Zusam¬ 
menklang mit den gelbblühenden HAMAMELIS mollis-Formen. Es ist wahrlich 
im zeitigen Frühjahr eine freudige Überraschung gewesen, daß die Neuheit sich 
als zuverlässig konstant erwies, daß ihr Wert als Vorfrühlingsblüher von Jahr zu 
Jahr offensichtlicher wurde, und daß ihre feurigroten Blütenfahnen einen wah¬ 
ren FEUERZAUBER’ entfalteten. 

Möge HAMAMELIS mollis ’FEUERZ AUßER' recht viele Freunde finden, die be¬ 
gierig sein werden, nun auch die rote Form in ihrem Garten zu hegen und 
zu pflegen. 


Gutgarnierte Ballenpflanzen 



60—80 cm hoch 
SO—100 
100—125 



,Zweige der Zaubernuß lassen sich leicht im Zimmer vortreiben' 









<©> HAMAMELIS rnolUs euevzauber 

(&%esse 195$) 


cAletifyett unserer Baumschulen 

Wertvolle Ergänzung des beliebten Zaubernuß-Sortiments 
Obiges Bild zeigt den lebhaften Kontrast der feurigroten Neuheit 
zu der sattgeJben Hamamelis mollis brevipetala 
Genaue Beschreibung im Hamamelis-Sortiment 



LONICERA purpusi, Blütenzweige 



MAGNOLIA stellata, Blüten der japanischen SternmagnoÜe 







Herrn. A* Hesse — Laubhölzer 


145 


HAMAMELIS (Fortsetzung): 

vernalis Sarg. 0 D X . 

Wuchs dicht, Bl, klein, sternartig, gelbgrün, 
Amerika, bis 2 m, I—II 


vlrginiana L. @ . 

B, glänzendgrün, Bl. 
gelb, Im Herbst,Ame¬ 
rika, bis 5 m, IX—X 


Solitär 100—150 cm breit 
Solitär 100 —150 

Hochstamm 



Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt. lüOSt* 


in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

40—60 

12.—- 



m. B. 

GO—BO 

14— 

.— 

—. 

m* B, 

100—125 

25— 

— 

— 

lättern 

100—125 

25.— 

— 

— 

m. B, 

80—100 

12.— 

110.— 

— 

m. B. 

200—250 

50*— 

— 

— 

ttt. B. 

250—300 

75.— 

— 

— 

m* B. 

10/12 

65,— 

— 

— 


HEBE, siebe VERONICA 

HEDERA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

HEDYSARUM, siehe unter „Stauden“ 


HELIANTHEMUM, siehe unter „Stauden“ 
HELWINGIA — Ulmaceae 

japonica F. G. Dietr. (H, rusciflora Willd.) A * 

Strauch, laubab werfend, B. klein, tiefgrün, BL 
grünlichweiß, etwa in Blattmitte auf der Mittel¬ 
rippe, Fr* schwarz, China, Japan, bis 1,5 m, VI 


m. Tb. 
m. B. 


15—25 

20—30 


2.50 

2.00 


22 .— — 


HIBISCUS — Eibisch — Malvaceae 

Dlo Gattung HIBISCUS (Ltnne 1755} umfaßt zahlreiche, meist tropische Arten* 
Nur eine Art für unser Klima brauchbar. Sommer grüner, buschiger, bi» 5 m 
hoher Strauch aus Tn dien-Chi na. B. einfach, drcil apptg, grobgexü Im t- BL malven¬ 
artig, s di du, einzeln, adiselständig, violett und in zahlreichen Farben und ein¬ 
fachen und gefüllten Namens orten. 

fiO Präditigc Spätsommer- oder Her halb] über für Garten und Park in durchlässigen 
Boden und warmen Lagen. Audi als Einzels trau eher oder gar Stümmdicn. ln 
der Jugend etwas ftduitzbedürftig. Rüdes chnitt, wenn nötig, im Frühjahr vor 
dem Laubaustritt. 


syriacus L. (ALTHAEA frutex hört.} 


Großblumige Hybriden in nachstehenden Farbensorten, VII—IX 


- * Admiral Dewey% gefüllt, re in weiß 

m* B. 

30—40 

3.80 

— 

- ’Coelestis’, blauviolett, sehr gut . 

m* B. 

40—50 

4. GO 

40— 

” — f Duc de BrabantV gefüllt, dunkelrot . 

m* B. 

40—50 

4.GQ 

40— 

— — *Lady Stanley* (Elcgantissimus) , 

Weiß und rosa, halbgefüllt 

m. B. 

40—50 

4.80 

40— 

- , Snowdrift% einfach, reinweiß, sehr großblumig 

m* B. 

30—40 

3*80 

— 

— — ’Totus Albus*, reinweiß, einfach .... 

m* B* 

40—50 

4*60 

40— 

— — *Wot>dbridge*, ,.*,„,,* 

einfach, rubinrot, sehr großblumig 

m* B„ 
m* B* 

20—30 

40—50 

3.80 

4*60 

33— 

40— 


HIPPOPHAE — Sanddorn — Elaeagnaceae 

Die Gattung HIPPOPHAE (Ltune 1753) umfaßt 2 Arten io Europa und Asien. 
Harte, dornige, sommergrüne, zweibüusigc Straudier, ß. schmal, silbergrau, 
Wechselstündig, einfach, BL am vorjährigen Trieb in adiselständigen Trauben, 
unansehnlich. Weibliche Pflanzen mit herrlichen, oranger ölen oder gelblichen 
kleinen, runden, beerenartigen Früchten, lauge haftend. Für die feine Bin¬ 
derei, sehr begehrter Werkstoff und dankbarer Zimmers chmuck* 
r'Kl Für gut durchlässigen Boden, feuchten Sand oder Geröll in, sonniger Lage. 
Wertvoller Sandbinder in den Dünen der Meeresküste. Früchte wertvolle 
Vimmn träger* Verwendung im Park bei Zusamiuenpflanzung stets mehrerer 
Pflanzen, männlich und weiblich. WurzelutttlluferI 


rhamnoides L. <§1 X + X ■ - * 


40—60 

1.25 

11— 

100* 

B. silbrig, schmal. Fr. orange, Europa, bis 10 m, 

III—IV 

60—80 

1*50 

13.50 

— 



80—100 

1.85 

16— 

— 



125—150 

2.50 

22.— 

— 

Solitär-Sträucher 80—100 cm breit 

m. B. 

150—175 

12— 


_ 

Ausgesucht weibliche Pflanzen 

m* Tb. 

30—40 

2.50 

— 

— 

ii n 

m* B. 

60— BO 

3— 

— 

— 


X 


/Vergessen Sie nicht die Blütenstauden als Vorpflanzung vor Gehölzgruppen' 


Laubhölze 
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Höhe,Umf. ISt, 

HOLODISCUS — Scheinspiere - Rosaceae in cm && 

discolor ariaefölius Aschers, & Graebn.» Kaskadenbusch ± . 40—60 

(SFIRAEA ariaefolia Sm.) 

Schön belaubt, fiederlappig und lebhaftgrün, Blüten¬ 
stände endständig an leicht überhängenden Zweigen, in 
grüßen, gelb lieh weißen Blütenrispen. Auch die folgenden 
Fruchtstände wirken erneut zierend. Sehr ornamentaler 
Solitärstrauch. Amerika, 2—3 m, VII 

HOVENIA — FrUiChtbaum — Rhamnaceae 

Die Gutiuiig HOVENIA [Thimberg 1784) umfaßt nur eine Art in China. E* ist 
dies ein gtuß belaubter, aonimergriiner Strauch oder kleiner Baum. Blätter 
wedheelstäudig, saltgrüu, 10—15 ein, Blüten in gestielten, achtelständigen Bü- 
a che Iris pen, unscheinbar» grünlich, Früchte schmutzigweiß, erbsengroß. 
fKl Kultur in sandig-lehmigem, durchlässigem Garteuhodcn, in warmer Lage, friert 
in rauheu Gegenden zurück, treibt ober meist wieder aus. Verwundung als 
Zierstrauch. 

du leis Tfaunb. <S> ,/s . ■ ■ * * - - ■ m, B, 60—SO 

B. sommergrün, langgestielt, groß, breitedför- m. B* 80—100 

mig, sattgrün, Bl. grünlich, unscheinbar, Fr. m. B. 125—150 

fleischig, rötlich, Japan, China, bis 10 m, VI-VIII 

HYDRA N GE A — Garten-Hortensie — Saxif r agaceae 

Die Gattung HYDRANGEA (Linne 1756) umfaßt zahlreiche Arten in Amerika 
und Ö-Asien. Sommer grüne Slraucher, eine Art kletternd (Siehe unter „Schling- 
pflauzeit 44 ). Rinde abblätternd, B. gegenständig, einfach, Bl. in endständigen 
DoLdenrispen, häufig von zierenden Randblüten umgeben. 

Sehr abwechslungsreiche, schöne Blütensträudicr für nahrhaften, durchlässigen, 
kalkfreien, gleichmäßig feuchten Boden in sonniger bis halbsdiattiger Lage. 
Winterrüekschuiu empfehlenswert zur Bildung kräftiger Jahreitriebe. Man 
beachte das hei den einzelnen Formen Gesagte. 

arborescens L . 

Bl t in flachen, weißen Dolden, ohne fertile Bl., 

Amerika, big 2,5 m, VI—IX 
— grandiflora Refcd.» Schneeball-Hortensie X - 

Bl. sämtlich steril» groß, weiß, in flacher Dolde» 

VI—VIII 

bretschneideri Dipp. (H. pekinensis hortj . 

B. dunkelgrün, scharf gesägt» Bl. weißlich, China, 
bis 3 m, VII 


lOOSt. 

am 

2.— 18.— — 


lOSt. 

m 


3.30 

4.— 

4.50 


Große ballförmige Bl.» schön rosa 

— lindlcyana. Nichots. (H. serrata rosalba Wils.) 

Diese Gartenhortensie hat sich als durchaus winterhart 
erwiesen, so daß sie viel mehr in den Gärten angetroffen 
werden sollte. Die großen, flachen Blutenstände sind 
zweifarbig, die eigentlichen Mittelblüten sind schön blau, 
und die Rand-Scheinblüten sind anfangs weiß und gehen 
später in schöne rosa Tönungen über. Auch abgeschnit¬ 
tene, zu Dekorationszwecken verwandte Blütenstiele hal¬ 
ten sich gut 5 Tage im Wasser. In voller Sonne reichblü¬ 
hend, verträgt die Pflanze aber auch Halbschatten, 1 m t 
VH—vm. 

— ’otaksa’, hört. . » * ..B- 

Bl. purpurrosa Ball, I m, VH—VIII m, B. 

macrophylla coerulea, siehe H. opuloides japonica belzoni imperalis 


m. B. 
m. B, 

40—60 

60 — 60 

2.50 
3.— 

22.— 

m. B, 

30—40 

2.— 

ia,— 

m. b. 

60—60 

2.50 

- 


60—80 

3.— 

- 

m. B, 

40—60 

2.50 

— 


40—60 

60—80 


m. Tb. 


m. B, 
m. B- 


— dem »toi hört. . , , , , ( , m.B< 

Bl. reinrosa B - 

— veitchi Wils. ^ B * 

Form mit tief rosa BL 
nivea, siehe H. radiata 

opuloides acuminata Dipp. (H.serrata acuminata Wils.) 

Diese Form hat etwas zierlichere Belaubung, ist 
aber sonst ebenso blühwillig wie H. hört, lindley- 
ana Die Blüten sind wiederum zweifarbig, die äußeren 
Scheinblüten sind weißlich und gehen in Karmin über, 
während die fertilen Mittelblüten bläulichen Ton haben. 
Die Blutenstände sind etwa 10—1& cm breit, und die Bü¬ 
sche erreichen etwa Meterhöhe bei meist etwas größerer 
Breite, Die Sorte liebt etwas Halbschatten und nicht zu 
trockenen Standort. Hat sich ebenfalls an nicht zu expo¬ 
nierten Stellen als winterh. erwiesen. Japan, lm, VH-VHI 


30—40 
G0—80 
20—30 
40—60 

40—60 

60—80 


2.50 

3.— 

2.50 

2.90 

2 .— 

2.50 

2.50 

3.— 


22.— — 


22.— 2GÜ.- 
25,— 225.- 


22 .— — 


,Garten-Hortensien erfreuen durch die Vielgestaltigkeit ihrer Blüten 1 









H&rdrcmgea opul. stcEE, rubra 


Hpdrangea quercifolia 


Hydrangea sargentiana 


HYDRANGEA (Fortsetzung): 

opuloides japontca belzoni Imperlalis hört,, 

{H, macröphylla coerulea WiEs.) 

Blütenstände flach r Randblüten steril, porzellan- 
blau, Mitte mit fertilen, blauen BL, VII 

— stet lata rubra Df pp,. 

Bl, in fischen Blutenständen, Rand bluten welßlichrosa 
und purpurn, steril, Mittelblüten fertll, leuchtend tief 
purpurn, VII. Siehe Abbildung’ 

panlculata granüiflora Sieb. Rispenhortensie X Sträucher 
Die spitzen, weißen 

Blutenstände dieser Garten- 60—80 cm Sth. Halbst* 
Hortensie sind ein schöner SO—100 ,* „ 

Gartenschmuck. Sie sind gut winterhart, verlangen aber 
zum guten Gedeihen etwas sandig-moorigen, am besten 
kalkfreien Boden, 2 m, VII—VIII. Siehe Bildtafel! 

pekincnsis, siehe H, bretschneiderl 

petfolaris» siehe unter „Schlingpflanzen" 


Höhe,Umf. ist* lOSt. 1003 t. 



in cm 

m 

m m 

m, B. 

40—80 

2.50 

22.— 200.— 

m. B, 

60-80 

2*90 

1 

£ 

« 

i 

w 

m* B* 

40—60 

2.50 

_ __ 


3/5 Tr. 
5/8 Tr. 


2.— I«.— 165.- 
2.50 22.— 200.- 
5*75 50.— — 
8.80 GO.— — 


quercifolia Bartr. 0 . .m* Tb, 20—30 3.50 — —* 

Breitbuschig, B, an Eichenlaub erinnernd, über 20 cm 
groß, dunkelgrün, Unterseite graufilzig, BL weiß-rötlich, 
in bis 2u cm hohen, pyramidalen Blüten ständen* Herbst¬ 
färbung schön rot, USA, bis 1,5 m, VII—IX. Siehe Abbil¬ 
dung! 


radlata Walt. (H. nivea Mcfra;.) .... * 

B, Unterseite weißfilzig, Randblüten weißlich, 
Mitte gelb weiß, Amerika, bis 2 m, VI-VII. Kultur 
in kräftigem, feuchtem Boden in sonniger Lage, 

sargentiana Rehd .. 

B. grün, sehr groß, samtig behaart. Bl. flach, 
sehr groß. Randblüten weiß, mittlere violett, Chi¬ 
na, bis 2 m, VII—VIII. Siehe Abbildung! 
scandens, siehe unter „Schlingpflanzen" 
serrata rosa Iba, siehe H. hortensis lindleyana 
— acuminata, siehe H. opuloides acuminata 
volubtlis» siehe H. scandens unter „Schlingpflanzen" 


m. Tb* 

30—40 

3,— — 

_ 

m. B. 

40—60 

3.50 — 

— 


m. Tb* 

20—30 

5,— — 

_ 

m* B* 

30—40 

6— — 

— 


HYMEXANTHERA — Hautaathere — Violaceae 

Die Gattung HYMENANTIIEllA [RoLeri Brown 1818) urufuBt fünf Arten Ln 
Aimlralien. Ea sind dUn aufrechte, kleine Sträucker mit Wechsel ständigen, 
wintergrünen Blättern und kleinen, p el bl idi weißen Blüten* Frtidn kugelige* 
*:rb seng ruße Beere, 

1 k ) Kultur in recht wamier, sonniger Lage und sehr durch lässigem Buden »U Felsen- 
pfJanze. 


cra-ssifolia Hook. /. A # ys * - - - * . m. Tb. 15—20 3.50 — — 

Kleiner, buschiger, immergrüner Strauch mit gelblichen, 
zu 1-3 gebüschelten Blüten, sehr bizarr gestellten Ästen 
und kleinen, lederartigen Blättern, bis 2 cm lang und 0,5 
cm breit. Wegen der eigenartigen Zweigstellung ist diese 
Hautanthere im Steingarten eine sehr interessante Erschei¬ 
nung. Botanisch als Violacee noch besonders beachtens¬ 
wert für den Pflanzensammler, Neuseeland, bis 2 m/V 


„In Jedem Garten etwas Besonderes" 


[147 




LaubhöLxe 
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HYPERICUM — Hartheu, Johanniskraut — Guttiferae 

Die Gattung HYPERICUM (Liane 1753) umfaßt aommer-, teils immergrüne 
Sträucher* B. gegenständig, cmfada, UL meist goldgelb, durch die zmhlrdchen 
Staubfäden besonders anziehend. Infolge der verschiedenen Wucbsdioraktet« 
auch vielseitig verwertbar, teils als Bodendeckcr, teils als lange und reich blü¬ 
hende* mitte] Lobe Ziersträucher, deren Samenkapseln erneut zierend wirken. 
fj^l Fü. r durchlässigen, nicht zu schweren Buden i* warmer, halbschattigcr Lage im 
Steingarten, Heidemarien oder auf Rabatten und im Park, als Voretfmudier in 
Massen. Siehe auch unter „Stauden“, Höhe,Um£. 

in cm 

ascyron L* Sibirisches Hartheu A * ■ ■ m. B. 

Sehr reichblhd., Bl. groß, gelb, I m, Halbstrauch, VI-VII 
calycinum L. T Rüse von Sharon’ A # ■ m* Tb. 20—30 

Schön glänzendgrün belaubtes, bis 30 cm hohes Sträuch- 
lein mit sehr zierenden, leuchtendgelben Blüten, deren 
Staubfäden ein ganz besonderer Schmuck sind. Sehr gut 
zur Bodenbegrünung in sonniger, halbschattiger, ja auch 
schattiger Lage, Außerordentlich reichblühend in den 
Monaten August, September. Behält in milden Wintern 
und hei nicht zu ungünstigem Standort oft das Laub auch 
den Winter über. Breitet sich stark durch Wurzelaus¬ 
läufer aus und bildet so herrliche Matten. Bel Anpflan¬ 
zung an Böschungen wirken ihre lebhaften Blüten beson¬ 
ders schon. 


ISt, 108t. IQQSt. 

m m m 

2,40 — — 

2,50 £2.—- 200.— 


frondosum Mcha. (H. aureum Bartr<) A m. B. 38—40 2,50 £2, — —* I 

Buschiger Wuchs, Rinde rötlich, abblätternd, B. blaugrün, 
bis 6 cm lang, Bl. goldgelb, bis 3 endständig zusammen, 

USA, bis 1 m, VII—VIII 

moserianum Andrö {H. patulum X calycinum) # . m. B* 30—40 2.50 22,— 200 - 

B r stumpf oval, Bl, goldgelb, in Büscheln, bis 40 cm, VII-IX 


patulum forresti Chitt.m. B. 40—60 2.— 10.— 18a.- 

Die sehr großen, satt dottergelben Blüten dieses m. B. 80—00 2.30 20.— 180 — 

Strauches erscheinen Juli—August den ganzen m. B* 80—100 2,70 23,— — I 

Strauch bedeckend. Die langen Staubfäden wirken be¬ 
sonders zierend. Da der Strauch knapp 1 m Höhe erreicht, 
bei gleicher Breite, Ist er sehr gut zur Vorpflanzung vor 
Gehölzgruppen lm Haus- und Vorgarten geeignet, aber 
auch als Einzelpflanze auf Rasenflächen oder im Stein¬ 
oder Staudengarten wird er immer eine Zierde sein. 1 m, 


VII—VIII. Siehe Abbildung! 

— henryi Bean . .* 

Bl. goldgelb, 5—6 cm breit, sehr reichblühend, 
China, 1 m, VII—IX 

— *H Idente Variety* Neuheit! 

Sehr reichblühend, Bl. groß, weit geöffnet, But¬ 
terblumengelb, mit zierenden, Staubfäden, Holz 
rötlich, von erprobter Winterhärte 



30—40 

2*30 

20,— 

130.— 

m, B- 

30—40 

3— 

27.— 

240.— 

m* B* 

40—60 

3.50 

30*— 

270 — 


IBERIS, siehe unter „Stauden“ 


IDESIA — Orangenkirsche — Flaeourtiaceae 

Hjc Gattung IDESIA (Maxbnowicz 1866) umfaßt nur eine Art- Sommcrgrüner, 
baumartiger Strauch* B. gegenständig* spitz eiförmig, saugrün, rotgestielt, BL 
zweihäusig* gelb, in 10 — 20 ent langen, hangenden Rispen. Eine besondere Zierde 
sind die herrlichen, korallenroten Fruebtsiände der weiblichen Pflanzen, IX—XI* 
rjfr Für wärmste Lage in Halbschatten oder frischem, tiefgründigem Roden. In 
der Jugend Winterschutz erforderlich. 

polycarpa Maxim . d {$) ■ * ■ ■ ■ ■ m. B* 40—80 

B, rotgestielt, Bl, gelbgrün, in 10—20 cm langen, m. B, 60—60 

hängenden Rispen, Japan, bis 15 m, V—VI m, B. 60—100 

Siehe Abbildung! Sträucher hoch u* breit m. B. 125 


3.50 30.— — 
4*20 — — 

5.75 56. — — 
12 .— — — 


ILEX — Hülsen, Stechpalme — Aqui foliaceae 

Die Gattung ILEX (Limit; 1753) umfaßt immergrüne* auch laubabwerfcndc 
Sträucher* R. wediselstiftilig, einfach* oft sehr schön grobdornig befandet, BL 
unansehnlich, ge treu nt geschlechtlich* Fr. oft sehr schön gefärbte Steinfrucht* 
Die immergrünen Formen sind sehr formenreich, man beachte das bei den 
zelncn Formen Gesagte. Die Lauliabwerfenden sind beliebte Zierf nicht gehölze. 
Für nahrhaften Boden in halbschattiger Lage, gegen Wintersonne geschützt* 
aquifolium L. # X O—# - - * m. B. 48—60 

Heimische Stechpalme, B. glänzendgrün, stäche- m. B. 60—80 

lig. Fr. korallenrot, sehr zierend, 3—6 m, bäum- m» B. 88 — 100 

artig bis 10 m hoch werdend m* B* 100—125 


6.30 55.— 500.- 
II.— 94.— 840.- 
16.- 135,-1250.-* 
20 — 175.— — 


.Niedrige Hypericum ergeben wirkungsvolle Unterpflanzung bei Immergrünen' 







fericum pntufrrm /orresti Idesia patycarpa, Fruehtst&nde Jdesla polycarpa 


ILEX (Fortsetzung): 


HÖhe,Umf. 

. ist. 

lOSt, lOOSt. 


in cm 

m 

m m 

aqutfollum argenteo-marglnata. Bean # 

TU- B. 

20—30 

0— 

52.— — 

B. weiß gerandet 

m. B. 

30—40 

7.— 

60.— — 

— aureD-lucida hört. holt. 

m. B. 

20—30 

6.— 

— — 

B t heller gelb gerandet 

m- B. 

30—40 

7.— 

— — 

— aureo-marglnata Bean 

m. B. 

20—30 

6.— 

. — — 

B. gelb gerandet 

nii B* 

30—40 

7.— 

— — 

— bacciflava Rehd. (I. aquif, fructu luteo hört.J # 

m. B, 

20—30 

6. — 

— _ 

Sehr zierende» gelbfrüchtige Form 

m. B. 

30—40 

7.—* 

— — 

m. B. 

40 — 00 

9 — 

— — 


m. B. 

60—80 

12,— 

— — 

— balearica Loes» 

m. B. 

30—40 

5.60 

_ — 

B. hellgrün, verhältnismäßig groß, 
meist ganzrandlg, dornenlos 

m, b. 

40—60 

7»— 

— 

— calamtstrata Bo es. # .. 

m. B. 

20—30 

4.— 

— _ 

B eiförmig* stachelig gezähnt, stark gebuchtet* 
mehr oder weniger stark zusammengerollt* trich¬ 
terförmig gedreht* Jungtriebe dunkelbraun 

m* B, 

30—40 

5.60 

48.— — 

— foxi Moore # . . » .. 

m, B. 

20—30 

4*— 

35,— — 

B. fein gesägt* Fr, orangerot 

m, B. 

30—40 

5.— 

45,— 400,— 


m. B. 

40—60 

6.30 

55.— 500.— 


m. B. 

60—30 

9.— 

60.— — 


nf. b. 

125—150 

15.“ 

— — 

— handsvvorthensis Moore (I, spinossissima Hessel # 

m. B. 

20—30 

4.— 

— — 

B. geweilt* sehr stark stachelig 

m. B. 

30—40 

5,60 

— — 


m. B. 

40—60 

7 — 

— — 

— I* C* van Toi hört. (I. aquif * polycarpa HendrJ 
Schön großblättrige Form» sehr reich fruchtend, 

m. B. 

40—60 

6.30 

55.— SOG,— 

m. B. 

Sfr—SO 

11.— 

94,— 840.“ 

daher sehr beliebt 





— laurifolia Kern, 4t. , 

m, B, 

20—30 

4.40 

33.— — 

B. stachellos, lorbeerblättrig 

m. B. 

30—40 

5.60 

48.— — 

— longifolia pyramidalis hört. # M ♦ 

m. B. 

4fr—60 

6.30 

55.— 500.— 

B. wenig bestachelt, Fr. sehr reich 

m* B. 

60—80 

11.— 

94.— 840,— 

m. B. 

80—100 

16.— 

135t— — 

— marglnata* siehe I. aquif. scotica 

— occidentalis platyphylloides Loe$> # 

m. B. 

30—40 

5.60 


B» prächtig dunkelgrün, 12 cm lang» 8 cm breit, 

m. B. 

40—60 

6.30 

— 

sehr markante Belaubung. 

m. B. 

60 — 80 

n,— 

__ — 

@i — planifolia Hesse 4t. 

m. B, 

40—60 

6.30 

— — 

B. ziemlich klein, dunkelgrün, oft fast ganzran- 
dig, zumal an der unteren Hälfte des Blattes 

m, B. 

60—80 

11.— 

— — 

und an den Triebspitzen 





— polycarpa* siehe I. aquif. I. C. van Toi 
> — rcticulata aurci hört. holt. 4^. 

m, B. 

20—30 

4.40 

38,— — 

Schön gelbbunt belaubt 

m. B. 

30—40 

5.60 

48— — 

— scotica Koch. (I. aquif. marginata Loud.) # * 

m. B. 

3Ch-~40 

5.60 

__ 

B. stumpfoval, Rand drahtig verdickt* glänzend¬ 
grün, sehr schöne Form ohne Dornen 





ciliospinosa Loos. #»**.*.*. 

m. B. 

20—30 

3.50 

— — 


Strauch dichtbelaubt mit bis 4 cm großen, ovalen 
B.* schön gezähnt-gesägt» W-China, bis 4 m 



.Buntlaubige Ilex beleben die Immergrünen-Gruppen* 
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ILEX (Fortsetzung): 

crenata convexa Marino (I. crem bull ata Rehd.j A # m. Tb. 
B. blasig gewölbt, grün, Wuchs breit, Japan, bis 1 m 

— microphylla Maxim. A #.* m. B, 

B. besonders klein, heller als die Art m. B. 

-aureo-variegata hört . A # - ■ - - m * Tb. 

B. schön gelbbunt, sehr zierlich m. B. 


Höhe,Umf. 
in cm 


15—20 


ist. 

m 

3.50 


lÜSt. lOOSt 

m m 

30.— 270.^ 


15—20 

20—30 


2*90 

3.50 


25.— — 
30.— — 


10—15 

15—20 


2.50 

3.50 


30.— 


fargesl Franch. # . , ■ * m * ?* 

Schöner Strauch mit bis 15 cm langen, lineal- m* B, 
1 anzett liehen, frischgrünen B., Bl. gebüschelt, 

Fr. ebenso, rot, W-China, bis 6 m, V— VI 

glabra Gray (RRINÖS glaber L.) # • . * * m, B. 

Wertvolles Unterholz, B. dicht, frischgrün, sta- m. B* 
c hellos, Fr. schwarz, Amerika, bis 2,5 m, VI 

pedunculosa continentalis ho es. # * - . m* B* 

B. beiderseitig zugespitzt, geweilt, obere Hälfte m. B. 
gesägt, bis 12 cm lang, M-China, baumartig 

perado Alt. 4^ ys. * ■ * ■ * - ■ - ■ m. B* 

B* groß, starkwachsend, baumartig, Bl. gebü- m. B. 
schelt in den Blattachseln, Fr. 10 mm groß, m. B. 
schwarzrot, für feuchte, milde Lagen, sonst Schutzdecke 
im Winter, Kanarische Inseln 

pernyi Fronch. # * . 

Wuchs dicht, B. glänzend frischgrün, mit 1—3 
Zahnpaaren, Blattspitzen ausgezogen, bestachen, 

Bl. gelblich, Fr, rot, China, bis 10 m, VII 

— veitchf Rehd. # . 

B. größer als die Art, 4—5 Rand-Stacheln 


m. B, 
m, B. 


m, B. 
m. B. 
m. B. 


60—eo ib— — 
ao—loo 16 .— — 


30—40 4.20 36.— 320.- 

40—50 4.00 40.— — 


20—30 3,50 30.— — 
30—40 4,20 — — 


30—40 5.— — 

40—60 6.30 — 

60—80 11.— — 


20—30 5.— 44,— 400,- 
30—4O 7.— 60.— — 


20-—30 5.— 44.— — 

30—40 7,— 60.— — 

40—60 3.30 — — 


spinosfssima, siehe I. aquif, handsworthensis 

vertUdllata Gra^ (FRINOS verticillatus h.) & . „ m, B. 

Laubabwerfend, Fr. scharlachrot, sehr zierend, m, B» 
breitwachsend, östL N-Amerika, 2—3 m m. B. 

yimnanensis Franch. #. ir1, 5' 

Langsam wachsender, immergrüner Strauch, m, ß, 
dicht besetzt mit kleinen, eirunden, derblederi- m. B, 
gen Blättern. Die Ränder der Blätter sind stark gekerbt, 
oft etwas onduliert und dornlös. Die Größe der Blätter 
an I* crenata erinnernd. W-Chlna, bis 4 m. 


60—80 
30—100 
100—120 

40—60 

00—30 

00—100 


5.— 44 — 400J 

3.30 55.— 500,- 

7.70 67,— 600.^ 

4,40 — — 

5— 44.— — 

6.30 55,— — 


INDIGOFEEA — Indigostraudi - Legumin osae 

Die Gattung INDICOFEHA (LiW 1753) umfaßt tommergrüne Sträudnr oder 
Halhsträudier, B unpaarig gefiedert, Bl, rosa bis purpurn, in adii eist andren 
Trauben, Wertvolle Spätblübtfr. 

fj^l Für guten, dur(4iläft$igeu Gartenboden und Alpinum, dankbar für Badend eilte 
im Winter. Rückschuilt, ‘wenn erforderlich, itn Frühjahr, treibt nsdi geringen 
“Winter schaden gut wieder durch. 


gcrardlana Wall. (I. dosua LdL) A ■ ■ m - B. 40—60 4,60 40.— — 

Zw*eige gerieft, B. beiderseits anliegend grau m. B. 60—30 5.40 — — 

behaart, Bl. purpurrosa, in bis 15 cm langen 
Rispen, Himalaja, bis 1 m, VII—IX 


ITEA — Rosmarinweide — Saxifragaceae 

Die Gattung ITEA (Liane 1753) umfaßt etwa 10 Arien in Südoilaskn und eiue 
in Nordamerika. Es sind dies sommer* oder immergrüne Bäume oder Striurher. 
Zweige mit fahrigem Mark, Blätter wcchaektändig, Blüten in eiul- oder 
adiselBtändigeu Trauben, 

Kultur in jedem guten, genügend frisrhen Gartcnboden in warmer Lage, sonnig 
oder halbschnttig- Verwendung als hübsch blökender Strandi für Rabatten und 
Park mit schon roter HerbatFärbung. 


virginica L, 0 D * , . . » ■ - ■ m. B. 20—30 3.50 — 

Sommergrüner, dichtbuschiger Strauch, Zweige m. B. 30—40 4,60 40,— — 

rutenförmig, rötlich, B. spitz länglich-elliptisch, Wechsel - 
ständig, glänzendgrün, mit schöner, roter Herbstfärbung, 

Bl. weiß, klein, duftend, in enüständigen, bis 15 cm lan¬ 
gen Trauben, USA, bis 1,5 m, V—VII 


.Immergrüne Laubhölzer ergeben mit Nadelhölzern gemeinsam wirkungsvolle Gruppen* 
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JASMINUM — Echter Jasmin — Oleaceae 


m. B* 

30—40 

2,50 

22*— 200.—» 

m. B* 

40—60 

3.10 

27,— 240,— 

m, B- 

60—80 

3,80 

33.—- 300.— 


eöhe.trmf. 
ln cm 

Die Cat Hing JASMINUM (Linaä 1753) umfaßt meist tropische und »uhtrapischc 
Arien. Nadiüleheiid uufgeführte sind aber eudi für gescbüuic Lagen in unserem 
Klima verwertbar. So innrer grüne oder immergrüne, teils kletternde Sträucher, 
H. gegen' oder wechselt ändig, dreiteilig oder unpaarig gefiedert, gun*räudig. 
Bl- in cndsiendigen oder ach&elständigen Trugdolden mit langer Röhre, weiß, 
gelb oder karminrosa. 

Für durdilbissigen Boden in warmer, sonniger Lage. Viel iu wenig gepflanzte 
BHitensträudier von Lester Garten Wirkung an Msuervrerk, Abhängen, Spalier 
oder dergleichen Standorten. 

beeslanum Forrest & Df eis AD. 

Neuere, winterharte, kletternde Pflanze mit ge¬ 
legen ständigen, einf, eilanzettlichen, schön grün¬ 
den, leicht behaarten Blättern und hell- bis tiefweinrot 
gefärbten Blüten. Die Farbe und der zitronenartige Duft 
der Blüten machen diese Pflanze zu einer willkommenen 
Abwechslung Im Gegensatz zu den verschiedenen ande¬ 
ren Arten der Gattung. W-China, bis 1 m, V 

floridum Bge. A Ä. “■ Tb, 

Halbimmergrün, Zweige kantig, B* wechselstän- m* Tb, 
cüg, 3—Szähiig, länglich-elliptisch, BI. gelb, in endstän¬ 
digen Trugdolden, China, hls I m, VI—VIII 

fruticans L* ,*,.*.*.. * 

Aufrecht, B. 3zählig, Bl. ttefgelb, S-Europa, bis 
3 m, VI—VII 

humhe .L. #.. 

Zweige kantig, B. elliptisch, tiefgrün, Bl, gelb, 
dolden, Afghanistan, 50 cm, VI—VII 

uudiflorum LlndZ. Echter Winter-Jasmin X . 

Kletternd, Bl. sattgelb im Winter, China, X1I-III 


ist. lÜSt. 100$t. 

m m m 


m* Tb* 
m. B, 
m. B* 

m, Tb* 
in Trug- 

m* Tb* 
in. Tb* 


30—40 

40—60 


30—40 
40—60 
60— SO 

30—40 


stephanense Th omas-Jauitt (J, beesianum X officinale) m* B* 
Leicht schlingend, BI. zartrosa, China, VI, D m. B* 


30—40 

40—60 

30—40 
40—60 


2,60 24,— — 
3,30 — — 


2.80 24,— — 
3.30 


3,80 

3.30 


2.80 24,— 210.- 

3.50 30.— 270. 

2.50 22.— 200.- 
3,30 30,— 270,- 


JUGLANS — Walnuß — J uglandaceae 

Die Gattung JUGLANS {Liund 1753) umfaßt 15 Arien von Südeurapa bk 0- 
Awien und Amerika. Meist hohe* aummergriiae Baume, B. weda&els räudig. groß, 
unpaarig gefiedert, aromatisch riechend, BL männliche in Känpenden Kätzchen, 
weibliche bis zu 20 end^tändig gebüadielt, Fr. meUt eßbare, ülrciHie Nuß. 

f^fFür reichen, tiefgründigen Boden als stattlicher Parkhaum, auch Waldbaum mit 
wertvollem Hak, sonnt bekannter Fruchlhaum. Das Mark der Zweige int ge. 
fächert und unterscheidet sich somit von CABYA. (Siehe die Angaben dort). 

aüantlfolia, siehe J. sieboldiana 

bixbyl Reftd, (J. sieboldlana X cinerea) _L * 

Fr. rauhschalig, weniger gefurcht als J. cinerea 

cinerea L. Butternufl J_ **.*..*, * 

B. schön gefiedert, Fr. länglich, Amerika, 30 m 

cordiformis Maxim, (J. sieboldiana cordiformls Maxim.) X X 
Schlank wüchsiger, schöner Baum, B. scharf gesägt. Fr, 
scharf 2kantige Nuß, dünnschalig, Japan, Höchst, 

bis 20 m 

3 mal verpfl, 

mandschurlca Maxim. X . , - 

Sehr stattlicher Baum, B. gefiedert, bis 1 m lang, Fr* in 
langen, hängenden Trauben zu 5—10, eirundlich, zackig 
gefurcht, Kern klein, 3 mal verpfl* zweistämmig m* B* 
aber süß, Amurgebiet, bis 25 m Höchst. 

nigra L. Schwarze Walnuß X Ä X ■ 

Großkrcniger Baum, imposant, Fr. kugelig, rauh, Ame¬ 
rika, bis 50 m 

regia, siehe Walnüsse unter „Obstsortiment“ 

rupesfris Engelm , Felsen-Walnuß ..***.* 

Baumartiger Strauch, Zweige gelblich behaart, 

Fiederblättchen 15—23 m, lanzettldch, fein ge¬ 
sägt. Fr. kugelig, bis 2 cm dick, glatt, Nuß 
schwarzbraun, Texas, Neumexiko, bis 7 m 

„Walnuß-Arten gehören zu den stattlichsten Bäumen im Landschaftspark J< 


150—200 

4,80 

42*— 

— 

125—150 

3.90 

*_ 

_ 

175—200 

4.80 

— 

— 

150—200 

4.80 

42,— 

— 

200—250 

6*30 

55.— 

500 — 

10/12 

H,— 

120.— 

— 

12/14 

17.— 

150,— 

— 

14/16 

27.— 

— 

— 

16/18 

36.— 

— 

— 

100—150 

3,80 

34,— 

_ 

150»—200 

4.80 

42*— 

380.— 

200—250 

6.30 

— 


200—250 

18*— 

»— 

— 

8/10 

10.50 

— 

— 

125—150 

3.00 

34.— 

310.— 

200—250 

6.30 

55.— 

" 

125—150 

3.00 

34.— 


175—200 

4*80 

— 

— 


Laubhölze 
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JUGLANS (Fortsetzung): 

sieb old iana Maxim. (J, ailantlfolia Carr.) X , 

B, bis 1 m lang, von hohem Zierwert, stattlicher Baum 
für Park und breite Alleen, Japan, bis 20 m 

Höchst. 


3 mal verpfl. 

— cordiformis, siehe J. cordiformis 


Höhe t Umf. 

ist. 

lOßt. 

100 St, 

ln cm 

m 

m 

m 

125—150 

3.90 

34.— 

— 

150—200 

4.80 

42,— 

— , 

200—250 

6.30 

— 

— 

10/12 

14.— 

— 


12/14 

17.— 

— 

— 

14/10 

27.— 

— 

— | 

16/18 

36.— 

— 

— 

20/25 

70.— 

— 

— 


KALMIA — Berglorbeer — Ericaceae 

Die Gallun^ KALMIA (Linne 1756) umfaßt immergrüne Sträucher, B, gugen* 
oder Wechsel ständig, such quirlig, einfach, gAnzrandij,, BL ädieindoltlig, weiß, 
rosa oder purpurn. Die Blutenform gekört au dem Edelsten und Zierlichsten, 
das man sich denken kann, deshalb in die Nähe der Wege pflanzen. 

1^1 Für sandig-lehmigen oder moorigen Boden mit Zusatz von Lauherde oder Torf 
in nicht zu trockener, warmer, halbsdiauiger Lage. Kein Kalkt Als Bcgleit- 
pflanzen zu Rhododendron oder Japan-Ahorn, 
ungustlfoüa rubra Lodd. # <J . 

B. etwas breiter als die der Art, Bl. dunkelrot, 
sehr reichblühende Form 
latifolia L, Lorbeerrose # 0 X * 

Breit blättrig, BL rosa bis weiß, sehr zierlich, 

Amerika, 5 m, V—VI. Siehe Abbildung! 
polifolia Wangenh. (K. glauca Alt,, K. occidentalis 

SmalL) Ä . 

B. lanzettllch, glänzend grün, unterseits bläu- 
lichweiß, Bl. violett, trichterig-glockig, O-NOrd- 
Amerika, bis 50 cm, V—VI 


m, B, 

30—40 

5.40 

46.— 

m. B. 

40—50 

7.— 

61.— 

m. B. 

20—30 

5.40 

46,— 

m. Bk 

30—40 

6.20 

54.— 

m. B. 

40—50 

8,50 

74.— 


20—30 

4.40 

38.— 


KEHRIA — Ranunkelstrauch — Rosaceae 

Die Gattung KEKKIA (De Candollo 1817) umfaßt nur eine Art. Rutdiige, som- 
m er grüne Sträucher, B. wechselst endig, doppelt gesägt, spitz länglich-eiförmig, 
Bl. schon gelb, einzeln. 

rih Für jeden guten Garienboden in warmer Lage in Rabatten und Gehöhgtuppen. 


japonica DC. (CORCHORUS jap. Thunb.J X - « * 40—60 

B. spitz, BL. gelb, einfach, einzeln, I m, V—VI 60 — SO 

— pleniflora Witte <K. jap, plena CS.) Gold röschen X * ■ SO — 30 

B. langspitzig, Bl. goldgelb gefüllt, 1—2 m, V—IX 80—100 


KOELREUTERIA — Blasenbaum — Sapindaceae 

Die Gattung KOELREUTERIA (Laxman 1772 ) umfaßt fünf Arten in China 
und Japan. Es sind dies so mm ergrüne Bäume mit wetKtellllndigen, einfach- 
odet doppelt-gefiederten Blättern, Blüten in eud ständigen, großen Rispen¬ 
sträußen, gelb, Frudit trocken häutige, aufgeblasene Kapsel. 

Kultur in jedem guten, durchlässigen Garienboden io sonniger, warmer Lage, 
Verwendung als wertvolle, schön belaubte, (diönblübende Parkbäume. 

panlculata Laxm , 1 0 | O .m. B. 40—60 

Laubabwerfender Baum, B. meist doppelt gefie- m. B. 00—SO 

dert, groß, bis 40 cm lang, Endfiederblättchen m, B. 125 — 150 

auffallend dreieckig, Bl. in endständigen, Lockeren, auf¬ 
rechten, gelben, bis 30 cm großen Rispen, Japan, China, 
bis e m. VII—VIII. Sehr auffallender Baum durch Blatt 
und Blüte, für warmen, sonnigen Platz, auch für leichte, 
trockene Böden, Blüte setzt leider erst bei älteren Pflan¬ 
zen ein, ist dann aber eine Überraschung, 


2,50 

2.90 

2.90 
3,30 


3,70 

4,40 

6.00 


KOLKWITZIA — Kolkwitzie — Caprif oliaceae 

Die Gattung KOLKWITZIA (Graduier 1901) umfaßt nur eint Art in Zentml- 
Chmo. Es ist dies ein aoinmergrüocr, aufredü-üheraetgeadef Strauch mit gegen¬ 
ständigen, spitz breit-ovalen 3 bis 1 cm großen Blättern, Blüten in achselständL 
gen Paaren gegen die Zweigenden schemrispig gehäuft, glockig, weiß mit rosa 
und gelb. 

f^L| Kultur In leichtem, etwas sandigem Boden, in sonniger Lage, Verwendung als 
hübsche Blütensträucher in Gesteinspartien oder auf Rabatten in warmer, ge¬ 
schützter Lage. 

amabilis Graeön*.. . . - m. B. 40—00 2.90 

3 mal verpfl. Solitär-Sträucher 80—100 cm breit m. B. 125—150 15,— 

100—125 ,, m* B. 150—175 20.— 

Sommergrüner, buschiger Strauch, Zweige leicht über- 
geneigt, B. gegenständig, stumpfgrün, breitoval, 3—7 cm 
lang, wenig gezähnt. BL. in achselständigen Paaren, glok- 
kig, weiß mit rosa und gelbem Schlund, Blütenform 
einer kleinen Weigeta-Blüte ähnlich. Hat sich als harter 
und schön blühender Zierstrauch in sonniger, warmer 
Lage sehr gut bewährt. China, bis 2 m, V—VI 


22.— 200.— 
25.— 225.— 
25.— 225— 
29.— 260.“ 


32,— 

38.— 


25.— 225.— 


.Nicht der Preis sondern die Qualität des Strauches entscheidet' 







KaSmia tattfölia 


Lavanäula spica 


Leüum groenlarcdicuTn 


LABURNOCYTISUS — Geißkleebohnenbaum — Leguminosae 

Höhe/Umf. iSt. lOSt. lDQSt. 

adami CS. {LABURNUM vulgare X CYTISUS purpureus) in cm Mft m m 

{LABURNUM adami Kirchn.) J_.150—175 7,50 — ~ 

interessanter, sommergrüner Propfbaslard (Chimäre) aus 
einer Veredelung von CYTISUS purpureus auf LABUR¬ 
NUM vulgare. In der Tracht allgemein wie L, vulgare, 
aber Blüten in drei verschiedenen Formen. Neben norma¬ 
len gelben Blüten des Goldregens auch rote Blüten des 
Purpurginsters und diese dann in Zweigpartien, die auch 
das Laub des Ginsters tragen. Dazwischen stehen die Blü¬ 
ten der Chimäre in trübhellpurpurnen, hängenden Trau¬ 
ben. Ein überaus interessantes Gehölz für den Hausgar¬ 
ten. 4—5 m, VII 

LABURNUM — Goldregen — Legumin osae 

Die Gattung LABURNUM (Mcdicus 100?) umfaßt «(immergrüne Blume oder 
Sträucher, B, Wechsel st findig, 3zählig, BL gelb in nieist eml ständigen, großen 
Trauben. Fr. in linetili scheu, fiqdhen Hülsen. 
fXl Bekannter, schon- und reidiblühender Zieratrauch für jeden Garten, in sonniger 
und Halbadtattigcr Lage in Einzel Stellung oder in Gruppen, 

adami, siehe LABURNOCYTISUS adami 

alpin um Bercht, & Prest. Alpengoldregen ..... BO—-LOO 2.50 22.— — 

Bl, ln langen, gelben Trauben, VI 

3 mal verpfL Solltär-Sträucher SO—1Ü0 cm breit m, B, 150—175 1Ö.— — — 

anagyroides, siehe L. vulgare 
ramentaccum* siehe FETTERIA ramentacea 


vossi* siehe L, watereri vossi 

vulgare Bcrcht.&Prcsl. (L. anagyroides Med., CYTISUS labur- 

numL.) Gemeiner Goldregen, Bohnenbaum 3/5 Triebe 100—150 2.50 22.— 200,— 

Bl. goldgelbe Trauben, Europa, bis 7 m, V—VI 
watereri Dipp. (L, vulgare X alpinum) _L , . 3/5 Triebe SO—125 5.20 45. — — 

BL hellgoldgelb, Trauben oft über 40 em lang 
— vossi Boom $£> . . „ « . . . 3/5 Triebe 80—125 5,20 45.— — 

Besonders reichblühend, 170—ISO cm Sth, Höchst, 12.50 110.— — 

Trauben 40-50 cm lang, 3-5 m 


LA VAN DU LA, siehe unter „Stauden“ 

LEDUM —- Porst — Ericaceae 

Die Gattung LEDUM (Liane 1753} umfaßt nur wenige Arten und zwar immer- 
grüne Strtitulier, B. we rJiürt&tändig, dnüdi, ganZrundig, urumALiacii, BL klein, 
weiß, duftend, in ansehnlichen, cndständigen Büscheln. 
llh Sdiüac Sirüuiher für den Heidemarien Ja kalkfreier, feuchter, sandig-mooriger 
Lage, sonnig oder besser halbschattig* 

gro erhandle um Oed. (L, latifolium Ait<) # A 3 - m. B. 20—30 3.20 28.— — 

Wuchs aufrecht, Zweige jung braunfilzig, B. ei- m , B, 30—40 3.$0 33*— — 

üpltseh, unterselts braunfilzig, Bl. weiß. 1,5 cm 
breit, Grönland, bis 1 m, V—VI. Sieh« Abbildung I 

LEIOPHYLLUM — Sandmyrte —“Ericaceae 

buxUotlum EU, # A ♦ . . , , . . m* B, 2.70 — — 

Aufrechtes Sträuchlein, B. klein, glänzend dunkelgrün. 

Bl, weiß oder hell rosa, am Ende des Zweiges in viel bluti¬ 
ger Doldenrispe, N-Amerika, bis 50 cm, V—VI 


[153 


,Goldregen und Flieder gehören im Hausgarten zusammen 1 
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LEPARGYHAEA, siehe SHEFHERDIA 


Höhe,Umf* ist. lost. lüQSt, 
in cm m m m 


LESPEDEZA — Buschklee - Leguminosae 

Die Gattung LESPEDEZA (Midland 1803) umfaßt re idi verzweigte, sommergriiiie 
Sträucher, B. wechseletändig, dreizahlig, BL traubig oder r Ising. violettrot «der 
purparroj*. 

fnh Für jeden guten* sündigen* durchlässigen Gartenboden io warmer* sonniger 
Lage. Wertvoll als »Aon* und spätbl übende Rabatten&träucher, audi zur Vor- 
pflanzung im Park, RüdksrfinitE, wenn nötig« im Frühjahr, 

hicolor Turcz « ......... m, B. 100—125 5.75 — —■ 

Reichverzweigt, B, dreiteilig« oben sattgrün, unter seits 
graugrün* Bl» violett bis karminrot, achselständige Trau¬ 
ben, N-Chlna« Japan, bis 3 m, VII-1X 

thunbergi Nnkal. . m, B, 6M0 4.G0 40.— — 

(L. formosa Koehne, L. racemosa Dipp.* L. sieboldi Miq., 

DESMODIUM penduliflorum Oud *) Langzweigig* Bl. pur¬ 
purn, ln lockeren Trauben* China, Japan, bis 2 m, VII—X 


LEUCOTHOE — Traubenheide — Ericaceae 

catesbaei Gray (ANDROMEDA cat* Weit., A. spinulosa Pursh.) 

Traubenheide, Lorbeerkrü gl ein A # 0 X X * m. B. 20—30 3.— 27.— — 

Immergrüner Strauch, Zweige wedelartig über- m« R* 30—40 3.B0 33*— — 

geneigt. Austrieb rötlich* glänzend, B. wechselständig* 

1 an zeitlich, bis 15 cm lang* Herbstfärbung wundervoll 
rot, Bl* in bis 6 cm langen Trauben, achselständig, weiß. 

Zur Anpflanzung an Böschungen oder Teichufern in an- 
moorigem Boden und geschützter, sonniger bis halb¬ 
schattiger Lage. USA, bis 1,5 m. V—VI 


LEYCESTERIA — Buntdachblume — Caprif oliaceae 

formosa Wall. A . . . . , m. B. 30—40 4.20 36*— — 

Sommergrüner, hohlzweigiger Strauch, B. satt- m* B* 40—60 4, B0 — — 

grün, gegenständig, tareitherzförmig, bis IS cm lang, Bl. 
rötlichweiß bis violett, von purpurvioletten Hochblättern 
umgeben, in bis 15 cm langen, hängenden Ähren. Fr. eine 
schwarze, kugelige Beere. Eine ganz überraschende Er¬ 
scheinung von besonderem Reiz, durch die Hüllblätter 
über drei Monate zierend. Friert in härteren Wintern 
stark zurück, treibt aber im Frühjahr wieder zuverlässig 
und stark durch, so daß im Spätsommer mit der Blüte 
die alte Schönheit wieder vorhanden ist. Für nicht zu 
trockene Lage und sonnigen Stand in jedem Gartenboden. 

Himalaja, bis 2 m, VII—IX* Etwas Bodendecke ratsam. 

LIGUSTRINA, siehe S YB INGA 

LIGUSTRUM — Rainweide« Liguster - Oleaceae 

Die Gattung LIGUSTRUM (Linne 1753) umfaßt 50 Arten in Europa* TV - A f r i k j 
und O-Aiien- Bekannte* Sommer* oder immergrüne Sträucher* B, einfach, gegen¬ 
ständig, ganzrandig. Bl. weiß oder gelblich in meist cmlständigen Riepen* duftend. 

Ale Hecken pflanzen sehr beliebt und bewahrt« vertragen jeden Schnitt* Einstelne 
Arten auch sehr gute Blüher und vor allem zierende Zierfruchtsträucher mit 
meist schwarzen, bläulich bereiften Beeren* Für jeden mehr trockenen Garten« 
boden« sonnig big Halbschättig. 

amurense Carr.. ...... 

Starkwüchsig, B. stumpf grün, bis 6 cm lang* Bl. weiß* 
in bis 5 cm langen, lockeren Rispen, Fr. schwarz, kaum 
erbsengroß* leicht bereift, erinnert an L* ovalifolium* 
aber härter, Amurgebiet, bis 4 m, VI 
corlaceum* siehe L. japonlcum rotundifoiium 

delavayanum Hariot # . * m, B, 

B. elliptisch* glatt, klein, China, bis 2 m m. B. 

ionandrum Diels* « .m, B. 

B. rundlich, gewellt, klein* China, bis 1,5 m m* B. 

SoIltär-Sträucher hoch u* breit m. B. 

japonicum rotundifoiium BL (L* corlaceum CarrJ m. B* 

Sehr langsam wachsend, immergrün, Zweige steif auf¬ 
recht, B* breit-eirundlich, öerblederig, glänzend dunkel¬ 
grün, meist gewellt, typische Pflanze für japanische Gär¬ 
ten, auch für Kübel, Japan, bis 2 m 


„Bel größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot" 


40—60 1.50 13.— m- 

80—100 2.50 22.— 200 — 


40—60 1.35 16 .— —. 

30—100 2.50 22 »— — 

40—60 1.95 16 *— — 

60—80 2.— — — 

00—100 5 — — — 

20—30 3.50 — — 
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LIGUSTRUM (Fortsetzung): 

IOdense, siehe L. vulgare nanum 

obtusifolium regelianum Reftd, (L. regelian. Koehne) g & X 
Br eit wachsend, B. länglich, hellgrün, BL weiß, Fr. sehr 
zahlreich, als Heckenpflanze besonders empfehlenswert, 
da infolge der guten Verzweigung unten dicht bleibend, 
bis 2 m, VII 

ovalifolium Hassk. Immergrüner Liguster # S ^ 

1000 St. 375*— 2 mal verpfl. Büsche 5/8 Tr* 
1000 St. m 400.“ „ 8/12 Tr. 

Breitblättrig, wüchsig, Wintergrün, auch als Blüten- 
Strauch sehr empfehlenswert. Ungeschnitten bis 5 m 
hoch werdend, Bl. gelblichweiß, stark duftend, ln 5—10 
cm langen Rispen, Japan, VII—VIII, D 
» — argenteo-marginatum, siehe L. ovalif. elegans argenteum 

— ati reo-elegantiss im um hört. (L. oval* aureomarginatum 

Rehd.) #.m.B* 

B. besonders schön goldbunt m. B* 

m* B. 

— elegans argenteum hört* (L* oval, argenteo-marginatum, 

Bean) # *.* * . m* B. 

B* silberweiß-bunt m* B. 

m* B* 

regelianum, siehe L* obtusifolium regelt an um 
strongyiophyllum He mal . # A * . ♦ m* Tb* 

Immergrüner Strauch von niedrigem Wuchs mit sehr 
kleinen, dicklich lederartigen, dunkelgrünen, fast runden 
Blättern. Sehr interessanter Strauch für den Steingarten, 
wo er sich zu dichtbuschdgen Kugeln auswächst, China, 
vulgare L.g>J 1000 St. m 375.— 2 mal verpfl* Büsche 5/8 Tr. 
Mit zu dem bekanntesten Heckenmaterial gehört der 
Kleinblättrige Liguster* Die gewöhnliche Rainweide ist 
zwar nicht immergrün, dafür aber gut winterhart und hat 
sich vielerorts als Hecke bestens bewahrt. Sie läßt sich in 
jeder Höhe und auch sehr schmal halten, da sie jeden 
Schnitt gut verträgt, Europa, bis 5 m, VI—VII 

— eliloroearpum Schelte ,£,**..**,* 

Fr* gelb, zierend, sonst wie die Art 

— natium Rchd, (L. loden se hört.) Zwergliguster Aß I: 

Wuchs niedrig, dicht, B, schmal-elliptisch, tiefgrün, sehr 
lange haftend, im Winter bronzebraun, bis 75 cm 

— (aureo) reticulatum hört. 

B, schon gelb gerandet und genetzt 


Höhe,umf* 

ist* 

lOSt* lOOSt. 

in cm 

m 

m m 

30—40 

1*50 

13*— HO.“ 

40—50 

1,85 

18,— 145.— 

80—120 

2,25 

20*— — 


60—80 

—.55 

4.75 4L— 

80—80 

—.65 

5.50 44.— 


20—30 

1.50 

13.— 

— 

30—40 

2.— 

18.— 

— 

60—80 

2.50 

— 

— 

20—30 

1*50 

13*— 

_ 

30—40 

2*— 

18.— 

— 

60—80 

2.50 

22,“ 

— 

20—30 

2,— 

— 

— 

60—80 

—.55 

4.75 

4L- 


60—80 

1.10 

9*50 

85 — 

80—120 

1.40 

12.— 

110,— 

120—150 

1,80 

— 

— 

20—30 

—.80 

7.— 

65*— 


40—60 

1.10 

9.50 — 

80—100 

1.80 

16 — 


LINNAEA, siehe ABELIA 


LIQTJIDAMBAR — Amberbaum — Hamamelidaceae 
styraciflua L, 0 ± X (+ Kaugummi) . 


ISO 


m* B. 

60—80 

5,30 

46. 

m. B, 

80—100 

7.30 

64.' 

m. B* 

100—125 

11.— 

100.- 

m* B, 

125—150 

12.50 

110. 

breit m. B, 

150—175 

20.— 

— 

f# m* B* 

225 

30.— 



Sommergrüne, stattliche Bäume, Holz oft mltKorkleisten, 
B. Wechsel ständig, ahornartig, spitzlappig, dunkelgrün, 
im Herbst wunderbar tief rot, auch gelbrot werdend. Bl. 
männlich in endständigen Ähren, weiblich in hängenden, 
kugeligen Köpfchen, Fr. langgestielt, holzig, verhornend, 
lange hängend* Für den großen Park in gutem, tiefgrün¬ 
digem, auch trockenen Boden in warmer, geschützter 
Lage. Amerika, bis 45 m, V. 


LIRIODENDRON — Tulpenbaum — Magnoliaceae 

tulipifera L. §0 | ^. 

Sommergrüner, großkroniger Baum, B, wechselständig, 
eckig gelappt, ohne Mittel spitze, glänzendgrün, im Herbst 
prächtig sattgelb, Bl* einzeln, tulpen ähnlich, grünlichgelb 
mit orange Tönung. Für jeden guten, tiefgründigen, nicht 
zu leichten Boden ln geschützter Lage. N-Amerlka, bis 
60 m, V—VI 


80—100 6,— 53.— — 

1Ö0—425 8,30 73.“* — 

125—150 II.— 93*— — 
153—175 15*— — — 

175—200 20,— — — 

200—250 25.— — — 


,Magnolien, werden fälschlich ebenfalls „Tulpenbaum" genannt. Siehe dort' 
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LIRIODENDRÜN (Fortsetzung): 

tulipifcra aureo-marginatum Refrd.m, B. 

Gelbbunte Form des Tulpenbaumes, 5 m m. B. 

— fastigiatum Jaeg. (L. tullp. pyramidale Lau.) 0 . m. B. 

Straff aufstrebend, schön dunkelgrün, 5—10 m m* B. 

LITHOSPEEMUM, siehe unter „Stauden“ 

LONICERA — Heckenkirsche —‘Caprifoliaceae 

Die Gattung LONICERA (Liane 1753) Ut eine ei-staunlidi vielgestaltige Gattung 
»omniet-grüner, teils ainii immergrüner Sträufher. B* einfach, meist gegen¬ 
ständig und ganzr&ndig, B|. nchselsländig in versdiieden.cn Farben und Formen 4 
Fr. mehr sämige Beere, rot oder sdiwarz. Wie ihre Gestalt ist audi ihre Ver¬ 
wendbarkeit gar vielgestaltig, Hcdtengehühe, StemgarteDgehölzc, Großstraii- 
eher, die dnrdi Blute wirten oder durch reichen Frucht behäng zieren* 

C§I Für jeden Boden, sonnig, halbsdiattig, ja auch schattig. Die kletternden Arten 
wolle man unter „Schlingpflanzen* n a eislesen. 

alberti, siehe L. spinosa albertl 


alseuosmoides» siehe unter „Schlingpflanzen“ 


a Um an ui Reg, Turkestan-Heckenkirsche , . . m. B. 

Zweige steifhaarig, B. brettoval, BI. weidlich 
gelb, Fr, orangerot, Türke st an, bis 2 m, IV—V 

40-60 

2,50 

22 

amoena alba Zbl. (L, floribunda X tatarica) & . . . 

Schöne Hybride, BL weiß, im Verblühen gelblich 

89—120 

1.40 

12.— 

Bella ZbL (L, morrowi X tatarica) &. 

Flott wachsende Hybride, Bl. schön karminrot, V 

80—120 

1.40 

— 

caprifolium und Formen, siehe unter „Schlingpflanzen“ 
caucasica» siehe L. orientalis caucasica 




chaetoearpa Rehd. (L. hispida ehaetocarpa BataL) m. B. 

Pflanze zottig flaumig behaart, B. rauhhaarig, unterseits 
dicht graugrün, Bl. gelblichweiß, nickend, röhrig, mit 
langen Deckblättern, Fr. rot, W-China, bis 2 m, V 

30 — 40 

2.— 

T 

chrysantha Turcz, ^ ...... + , 

Buschiger Strauch, B, bis 12 cm lang, 5 cm breit, Bl. gelb, 
Fr. dunkelrot, NO-Asien, Japan, bis 4 m, V—VI 

60—80 

1.40 

12.— 

— turkestamca Rehd. (L. ehrys, latifolia Korsh.) & 

Buschig, B. glatt, über 5 cm breit, Bl. gelb. Fr. dunkelrot, 
V—VI 

60—80 

150—175 

1,40 

2.— 

12.— 
18.— 

coerulea L, ^.. 

Strauch laubabwerfend, Wuchs straff aufrecht, B, bleich 
oder blaugraugrün. Bl. hellgelb, Fr. länglich, biau be¬ 
reift. Nord- und Mitteleuropa, bis 1,5 m, IV—V 

40—60 

1,40 

12.— 

•— dependens Reg. 

Von sparrigem Wuchs, B. oberseits hell-, unterseits blau- 
lichgriln, Bl. hellgelb wie die der Art 

40—60 

1.40 

— 

flexuosa und Form, siehe unter „Schlingpflanzen“ 
floribunda, siehe L. korolkowl floribunda 
henryi, siehe unter „Schlingpflanzen* 




Iberica Bieb, ............. 

Dicht verzweigter Strauch, Zweige braungelb, B. eirund- 
llch, graugrün, Bl. gelblichweiß, Fr. lebhaft rot, Trans- 
kaukaslen, bis 2 m, VI 

40—60 

60—80 

80—100 

2 .— 
2.50 
2,00 

18,“ 

22.— 

involucrata serotina Koefrne ^ ^ . 

So litär-S trän eher hoch u. breit m. O, 
Form mit dunklerem Holz und Blattfarbe, Bl, orangegelb, 
schönste Form, Colorado, 2 m, VII—VIII 

60—80 

100—125 

2.50 

9— 

22.— 

japonica, siehe L. flexuosa unter „Schlingpflanzen* 




korolkowi floribunda Nichols. (L. floribunda Zbl.) . 

B, eiförmig, oberseits graugrün, unterseits heller, brei¬ 
ter als die von L* korolkowl und Grund rundlicher, BI. 
tief rosafarbig, zahlreich, Fr. gelbrot, Transkaukasien, 
bis 4 m, V—VI 

40—60 

60—80 

2.— 

2.50 

- 

ledebouri Eschsch. . . 

Aufrechter Strauch, B, dicklich, bis 12 cm lang, 5cm breit, 
Bl. orange, rot übertüncht, Fr, schwärzlich-purpur, Kali¬ 
fornien, bis 2 m t V—VII 

SO—40 

1,40 

12.— 


„Die vielgestaltigen Heckenkirschen sind altbewährte Ziersträucher“ 


öhe,Umf. ISt. 10St, lOOSt* 
in cm MC m m 
40—60 7.50 67,—■ — 

80—100 12.— — — 

60-80 9. — — — 

100—125 15.— — — 
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LONICERA (Fortsetzung): 

morrowii A. Ot. $ 


Solitär-Sträueher hoch u, breit m» B, 
Buschig, Äste hängend, B. dunkelgrün, untersetts grau¬ 
grün, weich behaart, Bl. weißgelb, Fr, blutrot, Herbst¬ 
färbung rotbraun, Japan, bis 2 m, V—VI 

nitida Wils. A ö I: , - . . , . m. B. 

Blättchen hellgrün, myrtenartig. Bl. rahm weiß, m. B, 
duftend. Fr, erbsengroß, purpurblau, Mittel- und m, B, 
Westchina, bis 1,5 m, V 

orientaiis caucasica ZbE, (L. caucaslca Patt,) 

Buschig, B. elliptisch, lebhaft dunkelgrün, unterseits 
bläulichgrün, Bl, violett oder rosa mit becherartigem 
Kelch, Fr. schwarze Doppel beere, bis 3 m, V—VI 

parvifolia Hayne (L. tat. parvlfolia Jaeg.) A 

Buschig, B. heller grün als die von L. tatarica, Bl. rahm- 
weiß, auf violetten Stielen, Fr. kugelig, gelborange, bis 
1,5 m, V—VI 

periclytnenum und Formen, siehe unter „Schlingpflanzen" 

pileata Otto. A # X S li * .m, B. 

Wuchs niedergestreckt, Zweige steif, B. größer m. B. 
als die von L. nitida, saftiggrün, früh, Irisch treibend, BI. 
grünlichgelb. Fr. schön glasig violett, aber ziemlich ver¬ 
steckt. Bedeutend härter als L. nitida, China, bis 50 cm, V 

— yunnanensis Rehd. - - ■ m. B. 

Wuchs mehr aufrecht, Zweige steif, holzig, B. m. B, 

elliptisch, dunkelgrün, zweizeilig t Bl. grünlich, m. B. 

unauffällig, Fr. zahlreich, glasig, rotviolett, Yun- m. B. 
nan, bis 1,5 m, V 

3 mal verpfl, Solitär-Sträucher 100—125 cm breit m, B, 

prost rata Rehd, A 

Niedergestreckt wachsender Strauch, mit wurzelnden 
Zweigen, B, bis 2 cm lang, oval, zugespitzt, Bl. leuchtend 
rot, ziemlich klein, W-China, VI 

« purpusi Kehd, (L. fragrantisslma X standishi) D m, B. 

Solitär-Sträueher 125 — 150 cm breit m. B. 

B. sehr lange haftend, derblederig, rauh, Bl. rahmweiß, 
stark duftend, Fr. rot, Garten hybride, bis 3 m, II—IV. 
Siehe Bildtafel! 

regeliana Dfpp. (L. pseudochrysantha A, Br,) , 

Ähnlich L, chrysantha, BL gelbweiß, ca. 3 m, V—VI 

semperflorens, siehe L. pericl. serotina unter „Schlingpflanzen 1 

spinosa alberti Rehd. (L. albert! Reg.) AB . m, B, 

Wuchs niedergestreckt, B. zierlich, schmal, blau- m. B, 
grün, BL rosalila, wohlriechend, Fr. blaurötlich, bis fast 
weiß bereift. Wohl dornlose Form der L. spinosa aus 
Türkest an, 75—100 cm, VI 

syringantha Maxim. AB.m. Tb. 

Dichter Busch, B. klein, kurzgestielt, Bl, rosalila, rührig- 
glockig, duftend, NW-China, bis 2 m, V—VI 

tatarica £*- 6 & X - - , ,. 

Sehr früh austreibender Blütenstrauch mit eilanzcttlichen 
Blättern und zahlreichen, rosa Blüten, die von lebhaft 
roten Früchten gefolgt sind. Dieser harte Strauch gehört 
zum Bestand vieler alter Gehölzgruppen, Russisch-Asien, 
bis 3 m, V—VII 


öhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

60—80 

1.40 

12,— 

_ 

80—120 

1.35 

16.— 

— 

125—150 

9.— 



30—40 

2.— 

17.— 

155.— 

40-60 

2.40 

21.— 

ISO,— 

60—70 

3.— 

27.— 

— 

30-120 

1.40 

12.— 

110.— 

60—30 

L40 

- 

- 

20—30 b r. 

1.85 

16.— 

145.— 

30—40 ,, 

2,15 

18,50 170,— 

30—40 

2.— 

17.— 

155,— 

40—60 

2.40 

21 — 

190.— 

60-60 

2,80 

24.— 

220,— 

80—100 

3,30 

30,— 

— 

30 

6.— 

— 

— 

80—120 

1.40 

12.— 

— 

50—70 

2.40 

21,— 

ISO.— 

150—175 

9*— 

“ 


80—120 

1+40 

12.— 


150—175 

2.— 

17.— 

— 

30—40 

2.— 


_ 

40—60 

2,50 


“ 

20—30 

2.— 




80—120 1.40 12.— HO.— 


— alba LofsE. ß. 

Bl, weiß, ziemlich groß 

80—120 

1.40 

12,— 1X0— 

— parvifolia, siehe L, parvlfolia 




— pulchcrrima Reg. .. 

Bl, leuchtend karminrosa, Fr. dunkelrot 

80—120 

1.40 

12.— 110.— 

— rosea grandiflora hört. (L. tat rosea Reg.) 

BL rein hellrosa, groß. Fr. dunkelscharlach 

30—120 

1.40 

12,— 110,— 

— ruberrima hört, (L, tat speciosa hört.) 

80—120 

1.40 

12 — 110.— 


BL lebhaft dunkelrot, sehr schön 
teil man niana, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


„Beachten Sie die günstigen Mengenrabatte" 
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LONICERA (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ist. lOSt. lOOStS 
in cm m m m 


tibetica Bur. & Franch. A . 80—100 1.40 12.— 110.- 

Zweige überhängend, B, klein, dunkelgrün, glänzend, 
unterselts weißfilzig, Bl, violettpurpurn, Fr, scharlach¬ 
rot, W-China, bis 2 m, V—VII 


xylosteum L. Gemeine Heckenkirsche ö A O • X ■ 70—100 1.40 12.— 110.— 

Kräftig wachsend, B. breit-eiförmig, stumpf, dunkel- 
graugrün, Bl. gelblich, Fr, hell- bis dunkelrot, Europa, 
bis 3 m, V—VI 


LYCIUM — Bocksdorn — Solanaceae 

Die Gattung Ll'ClL'M (Lin ne 1753) umfaßt meist ruiig überhängemh, lommeN 
grüne, oft dornige Strs udier, B, wechueislümlig oder ge bü schclt, einfadi, ganz- 
räudig. BL rührig-glockig, einer Kartoffelblüte ähnlich, Fr. saftige Beere, 
giftig (Solanin). 

fKt Für trockene aoitnige Lagen und ärmsten Baden, an Btisdhougen oder auch in 
Mauern, Terta^cu und Spalieren, audt uls Hecke brauchbar. 

chinense Mil!. Schlingstrauch A.80—ü2Ü 1.40 12,— 110.— 

Wenig bedornt, Äste und Zweige weißlich grau, B. hell¬ 
grün, Bl, pur pur violett, Fr, orange rot bis Scharlach, N- 
Chrna, bis 4 m, VI—X 

ruthenicum Mutt. . 80—100 1.40 — — 

Dorniger Schling Strauch, Zweige grau oder gelblich, B, 
graugrün, Bl. karminrösa, bis violett, Fr. schwarz, Ruß¬ 
land, ab V 

LYONIA — Lyonie — Bricaceae 

Die Gattung LYONIA (Nuttall 1850) utnfaßt aommergriine oder immergrüne 
Sträuchcr, die früher zur Gattung ANDROMEDA gezogen waren, B. wechseL 
ständig, einfach. BL krugförmig in mdiselstandigen Büscheln, auch io eudalln* 
digen Rispen. 

rKl Schone Moorbeetpf lanzen für den Heidegarten in feuchter Lage. 

calyeulata, siehe CHAMAEDäPHNE calyeulata u. Form, Siehe Abbildung! 

ligustrina DC, * .m, B* 60—so 3.80 33.— 300.— 

(ANDROMEDA lig.Muehlcnöt?., XOUSMA lig.Brftt.) in. B. 80—100 4.— 35.— 320.— 

Sommergrün, B. eielliptisch bis lanzettlich, ganzrandig, 
teils fein gesägt. Bl. weiß, rundUch-krugförmig ln dich¬ 
ten, endständigen Rispen, Kanada, bis 4 m, V—VII 
Siehe Abbildung! 


MAACKIA — Leguminosae 

amurensis Rupr. (CLADRASTIS amurensis K, Koch) X m. B. 30—30 4 — — — 

Baum laubab werfend, B. wechselständig gefiedert, Bl. 
grünlichweiß, in bis 20 cm langen, aufrechten Trauben, 

Mandschurei, bis 15 m* VI—VIII 

MACLUDRANIA — Moraceae 

hybrida Andti (CUDRANIA tricuspidata X MACLURA 

pomifera) .. . . m, B. 30—40 4.— — — 

Im Aussehen wie CUDRANIA, Baum sommergrün, Zwei¬ 
ge dunkelbraun. Dorne kurz und gerade. B, elliptisch, 
nicht gelappt, bis 15 cm lang. 


MACLURA — Osagedorn — Moraceae 

pomifera CS. (M. aurantiaca Nutt.) A /s ■ ■ ■ m. B, 40—60 4.— — — 

Strauch oder kleiner Baum, Zweige meist dornig, m. B. 125—150 8,— — — 

B. sommergrün, wechselständig, glänzendgrün, stark 
milchsaftig, eilängiieh bis lanzettlich,. Bi. unscheinbar, 
wei bliebe in ku ge Li gen Blütenständen, Fr. eine große, 
gelb grüne, orangen artige, aber ungenießbare Schein¬ 
frucht, in warmer Lage reifend, IX — X, am Baum sehr 
auffallend und zierend. Für guten, nahrhaften Boden in 
geschützter, warmer, halbschattiger Lage. QN-Amertka, 
bis 20 m, V—VI. In der Jugend Winter schütz. Siehe Ab¬ 
bildung! 


sZierfruehtgebölze-Zusammensteliung im Anschluß an den alphabetischen Hauptteil' 









Lyonia calycutata 


MAGNOLIA 


Maclura pomifera 


Magnolie — Magnöliaceae 

Die Gattung MAGNOLIA (Finne 1753) umfaßt aomracrgj-üne t selten auch immer- 
grüne Strludber und Bäume. ß, weehsehtändig, einfach, teilweise aelir groß und 
fast quirlig ungeordnet- Bl. einzeln, eniUtandig, verschieden gestaltet, weiß bis 
rot, mit zierenden Staubfaden und teilweise stark duftend. Fr* zapfenartig, 
teilweise sehr groß und zierend, Samen leuchtendrot, an HonigfMden herab- 
hängend. 

fKl Für jeden Garten überaus wertvolle Frühjahrs- und Sommerblüher von erstaun¬ 
licher Blüte« fülle. Für tiefgründigen, nahrhaften, aber nicht zu schweren Gar- 
tenbodeu in warmer, sonniger Lage. Winterhärte ist größer als allgemein ange¬ 
nommen wird. 

ae um in atu L. Gurken-Magnolie X ■ * - m. B. 

Baum mit 30 cm langen, lebhaftgrünen B, Die gelblich¬ 
rotgrünen Bl. erscheinen fast unbemerkt und werden von 
schnell abfallenden, kleinen, bis 3 cm großen, gurken- 
artigen Früchten gefolgt. Stattlicher Parkbaum wegen 
der üppigen Belaubung, Treib spät aus, ist aber zuver¬ 
lässig frosthart, SüdöstL Ver. Staaten, bis 30 m, V—VI 
coits picua, siehe M, yulan 
denudata* siehe M. yulan u, M. purpurea 
tliscolor, siehe M, purpurea 
halllana, siehe M. stellata 


Mapnolia hypoleueu 

Höhe*Umf, ist. lOSt. lOQSt, 
in cm m m m 


60—80 10.— — — 


hypoleuca Sieb. Zucc. (M. obovata Thunb. /nicht Wiüd.J) X 

B. groß, hellgrün, BL bis 15 cm groß* schnee- in* B. 

30—40 

12-— 



weiß, Staubfäden rot* Fr. zapfen artig, groß* 

m, B, 

60—80 

18.“ 

— 

— 

Japan, bis 30 m* V—VI. Siehe Abbildung! 

m* B. 

125—150 

24 — 

— 

— 

kobus Tfnmb. X c9> X 

Unstreitig eine der wertvollsten, weil härtesten 

m* B. 

100— J25. 

11,- 

95*— 


Magnolien. B. mittelgroß, hellgrün, BL weiß vor 

3M - B. 

125—150 

15.“ 

130*“ 

— 

oder mit dem Laubaustrieb in erstaunlicher Fül¬ 

m. B, 

150—175 

20,— 

— 

— 

le. Auch als Straßenbaum versuchsw T ert. Die 

m. B. 

175—200 

25.“ 

— 

— 

Bäume sehen auch nach der Blüte sehr gut aus, 
und der reiche Solitärpflanzen 100—150 cm breit 

in. B. 

200—250 

30 — 



rrs. B, 

150—175 

SO.“ 

270.“ 

— 

Fruchtbehang „ 150 

m, B. 

200 

40*— 

— 

— 


im Herbst und die samtigen Blütenknospen im Winter 
sorgen dafür, daß der Baum das ganze Jahr über von 
anziehender Schönheit ist. Japan, bis 10 m* IV—V 


— borealis Sarg. X <$> ^ 

Pyramidale Küsten form. Bl. rahmweiß, breiter 
als die der Art, Japan, bis 10 m, IV—V 


m, B. 
m. B. 
m. B. 
m. B. 


lennei* siehe M. soulangeana lennei 
liliflora, siehe M, purpurea 

loebtieri Kacfte (M. stellata X kobus) X & m. B. 

Strauch von dichtem Wuchs, B, breiter als bei M. stellata, 
sehr dicht und schön belaubt, BL weiß, breitpetalig, 
leicht stemartig ausgebreitet, sehr reichblühend und zu¬ 
verlässig hart, Hybride* bis 6 m* IV 
obovata, siehe M, hypoleuca 

parviflora Sieb. & Zucc. (M, sieboldi K. Koch) . m. B. 

StraucMg, von breitem Wuchs, B r oval, kurz zu- m B, 

gespitzt, oberseits glatt, hellgrün, unterseits blau, BL 
schalenförmig, glänzend alias weiß, bis 10 cm breit, mit 
einem Kranz blutroter Staubfäden, angenehm duftend, 
Japan* bis 10 m, VI—VIII. Siehe Abbildung! 

Solitär-Sträuctier 100—125 cm breit m« B, 


60—80 

125—150 

150—175 

175—200 


30—40 


60—80 

80—100 


7.— 61.— 
15.— 130.— 
20.— 180,— 
25-— 225.— 


9,— — — 


14.— — — 

20.— — — 


150—175 60,— — — 
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,Die Magnolien-Blüte überrascht alljährlich neu 1 


LaubhÖlze 
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MAGNOLIA (Fortsetzung); 

pnrpurca Curt. (M. liliflora Desrcmss.* M* discolor V< 
M. denudata CS, fnot DesroussJ) J. 

B. verkehrt-eiförmig, bis 16 cm lang, dunkelgrün, 


der Fetalen beim Aufblühen, 
salicifoHa Maxim,, Weidenmagnolie _L 

Baum oder Strauch, Wuchs straff aufrecht, B* 
schmallanzettllch, imterscits silbergrau, Bl, zahl¬ 
reich, sehr früh, reinweiß, Japan, bis 10 m, IV 
siebold i, stehe M, parviflora 
soulangeana SouL (M. denudata X liliflora) X 
BL weiß, rötlich gezeichnet, V 
— alexandrina Rehd. X . 

Bl, innen fast weiß, außen rosa, breitpetalig 


— amabilis Hendr, X. 

weißblühende Hybride mit flach geformten BL 
Leicht rosa gestreift 

— angustifolia hört. X ....... 

BL weiß, leicht purpurrosa getönt 

— lennei Rehä. (M. lennei Topf) X ■ 

Eine der schönsten Magnolien-Hybriden mit gro¬ 
ßen, blutroten Bl. Laub auffallend breiteiförmig, 

— nigra Nichols. X.. 

Wuchs aufrecht, BL schmal, lang, tief purpur- 
rosa, dunkelste von allen, spät 

Solitär 125 cm brel 

— norberti CS. X 

Bl. weiß mit Hellpurpur, spät 

— speciosa Hendr. X , . 

BL außen weiß mit rosa Streifen, innen fast 
weiß, lang und schmal, spätblühend 

— triumphans hört. X 

Bl. rötlich 

stellata Maxim. (M, halliana hört J Sternmagnolie D X ni* B. 
B. schmal, lorbeerartig, BL weiß, sternartig, vor 
dem Laub. Japan, strauchig, III—IV 
Siehe Bildtafel! 

■— rosea Veitch D X 

Rosablühende Form der Sternmagnolie 


Bl. blendendweiß, lilienartig 


neuberti CS, (Berberis neuberti Baumann) # 

B, lederig, graugrün, teils einfach, teils gefie¬ 
dert, stark wüchsig, gesägt oder buchtig gezähnt, 
bis 2 m. Blüten nie beobachtet. 


aquifolium Nutt. (BERBERIS aqulfoüum Pursh.) 

#Äi80tX . ■ • • * ■ - • 

Immergrüne, stachellose Straucher, B. wechsel¬ 
ständig. derblederig, unpaarig gefiedert, dornig gezähnt, 
sehr schmuckvolles Laub Bl, gelb in achselständigen, 
viclblütigen Trauben. Fr, blau bereift. Bekannte Sträu- 
cher für Hecken, Rand- oder Unterpflanzungen, treibt 
Ausläufer, Für jeden lockeren Boden in Sonne und Schat¬ 
ten, Nord-Amerika, bis 1,5 m, IV—V. Bei starkem Frost 
ist Schutz vor Wind und Sonne zu empfehlen, da sonst 
das Laub leidet. 


Höhe,TJmf, 
in cm 


ISt, lOSt. lOOSt 

m m m 


m, B. 

40-60 

14.— 

— 

— 

m. B. 

60—80 

20,— 

— 

— 

, innen 
der mit 
krollen 

m* B. 

40—60 

8.— 

TO*— 

_ 

in. B. 

60—60 

10.— 

90*— 

— . 

m* B. 

100—125 

15.— 

— 

— 

m. B. 

175—200 

20,— 

180*— 

— 

m* B. 

60—80 

H,— 

120. — 

__ 

m* B. 

80—100 

20,— 

175.— 

— 

m . B* 

60—80 

14,— 

120 — 

— | 

m* B. 

80—100 

20.— 

175.— 

— 

m, B. 

100—125 

25.— 

— 

— 

m. B, 

125—150 

34.— 

— 

— 

m* B, 

60—80 

14.— 

120*— 

_ 

m. B* 

80—100 

20.— 

— 

— 

in, B. 

60—80 

14,— 

120.— 

. J 

in. B, 

80—100 

20.— 

— 

— 

m. B* 

100 — 125 

25.— 

— 

— 

m. B. 

60—80 

20,— 

— 

— 

m. 15* 

80—100 

25*— 

— 

— ] 

m. B* 

60—80 

20,— 

175.— 

_ 

m. B. 

80—100 

25.— 

225*— 

— 

m. B* 

100—125 

32.— 

«— 

— I 

t m* B. 

125—150 

50.— 

— 

— 

m. B. 

60—80 

14.— 

_ 

— 

m. B. 

125—150 

34,— 

— 

— 

m. B. 

40—60 

12,— 

— 

— 

m, B* 

60—80 

14*— 


— 4 

m. B* 

60—80 

14.— 

120*— 

_ 

m, B. 

80—100 

20.— 

— 

— 

m, B, 

100—125 

25.— 

— 

— 

: m. B. 

40—60 

14 — 

120*— 

— 

m. B. 

60—80 

20.— 

175.— 

— 

m* B. 

80—100 

25,— 

*— 

— 

m. B. 

100—125 

35,— 

— 

— 

m* B. 

30—40 

14,— 

— 

™ j 

m. B. 

40—60 

20.— 

— 

— 

m, B, 

60—80 

25.— 

— 

— j 

SalisbJ 

m. R. 

40—60 

12,— 

— 

— 

m. B. 

60—80 

14 — 

— 

— 

m* B* 

00—100 

20,— 

— 

— 

t m* B. 

150—175 

60.— 

— 

— 

Berberidaceae 

m* B. 50—40 3,— 27.— 


m. B. 

40—60 

3.50 

30 — 

270.- 

m, B. 

60—80 

4.20 

36.— 

— 

ceae 

m* B, 

30—40 

1.80 

15.50 140.—* 

m. B. 

40—50 

2, — 

17.50 160,- 


„Der echte Tulpenbaum ist „LI RI ODE NDR ON", Siehe dort!*' 






@> FRAXINUS 

excelsior hessei 
Neue Einblatte sehe 
Laubzweip 



HYDRANGEA paniculata grandiflora, Kulturfeld 
Weiße Rispenhortensie 







LONICERA 

Heckenkirschen 

in 

reichblühenden 

Gartensorten 




SPIRAEA grossulariaefolia vera, Gruppe in Blüte 
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Höhe,Umf, 1SL IQSt, lÜÜSt. 
in cm m -M m 

20—30 4.— 35,— — 


3.50 — — 


MAHONIA (Fortsetzung): 

beaii Carr. (M, japonica beali Fedde) # J_ . m. B. 

Zweige aufrecht, B. derb, bis 40 cm lang, Blättchen el- 
rundltch, mit wenigen dornigen Zähnen, oberseits hell¬ 
grün, Mittelrippe gelb, unterseits blauweiß bereift, Bl. 
gelb, in endständigen, großen Blütenständen, Himalaja, 

China, bis 3 m, IV—VI 

repens G, Don. A m. B. 

Niedriger, mit dem Wurzelstoek kriechender Strauch, B, 

2—3paarig, lederartig, ausgeschweift dornig gezähnt, bis 
6 cm lang und 4 cm breit, bleibt auch im Herbst grün, 

BL. gelb in kurzen endständigen Trauben, Fr. schwarz, 
bereift, usa 4 , 20—40 cm, v 

MALUS — Apfel - Rosaceae 

Die Gattung MALUS (Miller 1763) umfaßt Bommergriiuc Bäume oder Sträudier, 
oft ruh Ale th enden Kumrieben. B, eia färb, gesägt oder gelappt, BL. weiß, roaa 
bi* karmin, meist in ÜoldentrauLen. Fr, apfelfärmig, versdiiedtn ln Große und 
Farbe, Die Zieräpfel sind beliebte Blüten- und BerbsiFrudiUträudier, di^ neben 
ihrer SdhünlieLt auch noch für die Küdie wertvoll sind* da «Grob-Äpfel 14 beson¬ 
ders gut gelieren. 

Zieräpfel 

Unser Zier-Apfel-Sortiment ist sehr vielgestaltig, wo* Blüten und Früchte au- 
gelu. Dies versetzt uns in die Lage, ein wirklich nbwcdislimgareiiheA Sortiment 
Kusammeuzusteilen. Die Kirsrhäpfel sind auch wirudiafilicfi verwertbar, da sic 
besonder* gut gelieren. Daher sind sie als Beigabe bei der Apfclgeleo-Bcreitung 
sehr geschätzt. 

Alphabetische Übersicht der Sorten-Namen und Ihre botanische Zugehörigkeit 


'Aldenham Purple f 
'Cheals Crimson' 
'Darthmouth 1 
eleyi 

’Eiise Eathke' 
flavescens 

Frau Luise Dittmann' 
'Hyslop' 

'John Downle* 

'Lady Ilgen' 
lemolnei 
niedzwetzkyana 
'Oporto 1 
’Pulchella' 
s Wintergold' 


M. pumila 'Aldenham Purple* 

M. prunlfolia *Cheals Crimson* 

M. pumila 'Darthmouth' 

M, purpurea eleyi 

M. pumila pendula 'Elise Eathke' 

M r baccata flavescens 

M. hybrida 'Frau Luise Di Umarm’ 

M. adstringens 'Hyslop 1 

M. pumila ’John Downie' 

M. baccata *Lady Ilgen' 

M. purpurea lemoinel 
M. pumila niedzwetzkyana 
M. baccata J Oporto 1 
M. baccata 'Pulchella' 

M, sieboldi 'Wlntergold 1 


adstringens 'Hyslop 1 A Sülitär-Str. 100—125 cm breit m. B, 

Reichtragender Zierapfel, Fr. rund, bis 5 cm 0, bordeaux¬ 
rot, mit zartem, pftaumenar tigern Hauch, sonnenabge- 
wendet gelb, herbsäuerlich. 

200—250 

24, — — v — 

arnoldiana Sarg, (M. Iloribunda arnoldiana) 

(M. floribunda X baccata) A ■ 

Breit wüchsig, Austrieb bronze, Bl. groß, blaßrosa, Fr. 
rot und gelb, 1 cm 0, bis 2 m, V 

125—150 

4.SO — — 

baccata flavescens hört. A . 

Solitär-Büsche 100—125 cm breit m. B. 
Fr, gelb, 2,5—3 cm 0 

100—150 

300 

25— — — 

— ’Lady Ilgen 1 hört, A. 

Fr r schön rot Soiitär-Strüucher ao—100 cm breit m. b! 

geflammt, 3-5cm0 Solitär-Büsche ßO — 100 „ m. B, 

80—120 

200 

250—300 

2o!— — — 

25,— — — 

— ’Oporto* hört. A ., 

Auffallend schöne, reichblühende und reichfruchtende, 
neuere Garten form 

100—120 

4™ — — 

— Pulchella* hört. A. 

125—150 

4.60 — — 


Fr. weißlich, klein, 3 cm 0 
communis, siehe PIRUS malus 


XI 


„Beachten Sie auch unser abwechslungsreiches PRUNUS-Sortiment' 4 


Laubhölxei 
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Iöhe,Umf. 

ist. lOSt. loost. 

in cm 

m 

m 

m 

100—150 

4*— 



175—200 

18.— 

- 

- 

135—150 

4 .— 

- 


125—150 

4,60 


-- 

250 

25,— 

— 

™ i 

125—150 

4.G0 

- 

- 

80—120 

4,— 

- ' 

- < 

150—200 

5.— 

45.— 


200 

2Q*— 


” 

00—120 

4.— 

_ 

— — J 

200—225 

20,— 


- 

80—120 

4.— 

- 

- 


6.— 

_ 

_ 

10/12 

9.50 




6.— 

- 

- 

100—120 

4.— 

- 

~ 1 

125—150 

4-60 

- 

- 

200 

20.“ 




6*— 

53.— 

— 

8/10 

8*60 

— 

— 

80—120 

4.60 

“* 

" 

30—120 

4.— 

_ 



MALUS (Fortsetzung): 

florenttna CS. (PIRUS crataegifolia Savi) & $ ■ > * 

Kleiner Baum, B, 3— Slappig, satt olivgrün, unterseits 
leicht gelbgrau filzig, Bl. weiß, zu 6 — 8, Fr, zuletzt tief rot, 
rundoval* Italien, Serbien, VI, für warme Lagen, Herbst¬ 
färbung Orangescharlach. 

floribunda Sieb. & X Sölttär-Str. 100—125 cm breit m. B. 
BL zartrosa, Knospen dunkel, V., Fr. gelb mit Rot, 
erbsengroß 

— arnoldiana, siehe M* arnoldiana 

— purpurea., siehe M. purpurea 

hybrlda >Frau Luise Dittmann > hört. 

Wuchs schön aufrecht, Bl. sehr groß* pfirsichrot mit 
Weiß, halbgefüllt, Japan, frühblühend 

mlcromalus Muk, <M. kaido der Holländer) • 

Solitär 125—150 cm breit m. B* 
BL lebhaftrosa, Fr. hellrot* lange haftend 

prunifolia »Cheals Crimson' hört, NEU! Sb . * ♦ - 

Bi. weiß* Fr. 2—2,5 cm breit, gelb mit roter Backe, sehr 
gesund Im Laub* guter Wachser 

pumila 'Aldenham Purple- Gibös & - * - ■ ■ 

Kräftiger Wuchs* B. rötlich, Bl. tiefrot, sehr reichbluhend, 
Fr, purpurrot* sehr zahlreich, eßbar. Das ganze Jahr über 
wertvoller Zierbaum, 4—6 m, V 

— -Dartmouth* hört. Neu! * * 

Solitär-Sträucher 60—80 cm breit m. B* 
Fr* pflaumenähnlich, 4 cm lang, dunkelrot, bläulich be¬ 
reift* wertvoller Zierapfel* BL weiß 

— 'John Downie* hört, angL Sb NEU!. 

Solitär-Sträucher 100—125 cm breit rau B. 
Fr, orange bis rot, 3 cm 0, Strauch sehr reichtragend. 
Ausgezeichnet zur Herstellung von Apfelmus 

— niedzwctzkyana CS. - . 

Bl. dunkelrosa, Fr. sehr groß* dunkelrot, eßbar 

— pendula 'Elise Kathke* hört. . 150—175 cm Sth, Halbst. 

Hänge-Apfel* Bl. apfelblüten- Höchst, 

farbig, Fr. gelb rot, dick, eßbar 

purpurea RehcL (M. pum. niedzwetzkyana X atrlsanguinea) & 
Wuchs kräftig, Zweige sehr 150—175 cm Sth. Halbst, 
lang, schwarzrot* B. spitz ei¬ 
förmig* anfangs rötlich* später glänzend dunkelgrün, BL 
karmin, bis 3 cm breit, Fr, dunkelrot, kirschgroß, lang 
gestielt, V 

— eleyi Rehd. CM* pumila niedzwetzkyana X spectabilis) Sb 

B, tief purpurn, Austrieb schön rot, Bl. leuchtend wein¬ 
rot, Fr* dunkelpurpurrot, 1*5 cm 0* eiförmig, langgestielt 

— lemoinei Reftd* .***.,*♦*■♦.■ 

■ Bi. lebhaft karmesinrot, sehr dunkel, sehr groß, einfach 

bis halbgefüllt, besonders an älteren Pflanzen reichblü¬ 
hend, Fr* dunkelpurpurn, klein, zuverlässig alljährlich 
blühend. 

scheiüeckcri ZbL (M* floribunda X prunifolia) & 

Solitär-Sträucher 1D0—125 cm breit m. B* 
Bl. zahlreich, hell- bis 150—175 cm Sth* Halbst, 

dkl rosa* halbgef., Fr* gelb Höchst. 

sieboldi 'Wintergoll’ Doorenbos NEU! <$>. 

Bl. ähnlich M* floribunda* Fr* goldgelb, sehr reichtragend 
und bis Dezember haftend, V 
zuml Rebd. (M. bacc. manschurica X sieboldi) 

(PIRUS zumi Mats.) Sb * * . ♦ - 

Kleiner, pyramidaler Baum, BL weiß* Knospen rosa* 3 cm 

breit* Fr, 1 cm 0, kugelig, gelbrot, Japan, V 

MENISPERMUM, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


MENZIESIA — Menziesie — Ericaceae 

polifolia, siehe DABEOCIA cantabrica 


„Malus-Zweige lassen sich leicht im Zimmer vortreiben- 4 









Magnolie parviflora 


Neiaia afftnis 


Phtllyrea uilrctariniana 


IM 

30.- 


MESPILUS — Mispel -Rosaceae a* 

Die Gattung MESPILUS (Litmi 1753) umfaßt nur eine Art. Breit ausladender* 
somniergruner Siraudi* die Wildform audi baumartig und bcdcmit, B. wcdisel- 
ständig* bis 12 cm laug* ober*eUa trübgrün, unterseits vtei<h behaart* sdüSne* 
kiaungelbe Herjislfärbuag* Bl. einzeln* w c |II T bis 5 cm breit, *chr schöner Uly- 
Lens trau di. Fr* fladiruud* bei Kul tu horten bi* 6 cm dick, ent nach Froatein- 
wirkuus eßbar, SG-Europa* 

£2) Für jeden guten* du rdü aasigen Gartenboden in sonniger Lage im Park und 
Garten in Gcliülzgrtippen oder im ftulzgarlcri. 
germanica L. . . Solltär-Sträucher m. B. 120—150 10.— 

Fruchtsorten* siehe Mispel unter „Obstsortiment" 

MICROGLOSSA — Rutenaster — Compo sitae 

alhescens Clarke (AMPHIHAFIS alb t DC,) OA ■ m. Tb. 

Filziger, sommergrüner Halbstrauch, B, weehselständig, 
lanzettUch, hellgrün, BL klein in lila Köpfchen zu brei¬ 
ten Doldenrispen vereint. Für warme, sonnige Lagen 
In durchlässigem Boden im Alpinum, für botanisch in¬ 
teressierte Gehölzfreunde. China, bis 1 m, Vtt— vttt 

MORUS — Maulbeere — Moraceae 

Die Gattung MORUS (Linne 1753) umfaßt mddisaft führende* eonnncrgrÜDe 
baumartige SträuÜicr, B, weebssbtandig, groß, derb* BL unanaebttlldi, Fr. 
einer saftigen Scheinfrucht umwachsend (Maulbeere). 

fEl f ür »*** 2»i feuchten* gut durdiieeftigen Gartenboden, m sonniger, warmer 

Lage. 

atba Ln Futter für Seidenraupen + ^ 

Solitär-Straucher 100—125 cm breit m* B 
B. lebhaftgrün, breit eiförmig, meist gelappt, grob ge¬ 
zähnt, Bl. in hängenden, achselständigen Kätzchen Fr 
hrombeerartig, weiß* fade* China, bis 12 m, V 
| — pendula Dipp. J_ 

Mittelhoher Hängebaum, Form des für die Seidenraupen¬ 
zucht wertvollen Maulbeerbaumes, mit senkrecht herab¬ 
hängenden Zweigen. Von guter Zierwirkung. 

nigra L, Schwarze Maulbeere . 

Solitär-Strauch er 80—100 cm breit m* H. 

,. c ii 100 — 125 „ m* B. 

Krone dicht, rundlich, B. breiteiförmig, lang zugespitzt 
scharf gesägt, derb, oben blaugrün, unterseits weich be¬ 
haart, Fr. dunkelrof, sehr saftreich, USA, bis 20 m, V 

MUEHLENBECKIA — Scheinknöterieh — Polygonaceae 
axillaris Wctp. (M. nana hört.) AB. m, Th 

Dem Boden sich anschmiegender, Polster bildender! 
dünntriebiger, sommergrüner Strauch, B r winzig, dun¬ 
kelgrün* rundlich, Bl, unscheinbar, gelbe Sternchen Für 
warme* halbschaltige Lagen in durchlässigem Boden. 

Neuseeland, VI. Leichte Winter decke zu empfehlen! 

MYRICA — Wachsmyrte — Myricaceae 

Die Gattung MYRICA (Lium; 1753) umfaßt aonimergrüac, Ausläufer treibende 
otraiuher, B, wedudstitidig, oronintiadi- 
[^1 Für leichten* sandigUorfigen* tryikenen Buden in balbadiattiger Lage, 
cerifera L, 0 (J. 


strauchig. 


ivor. iuuöi, 

m m 


3.50 _ _ 



SO—80 
175—200 


40—60 


16.— — 




60—80 2.— — — 
175—200 12.— — — 

200—250 15.— — 


1.40 12.— 110.— 


m, B. 

20—30 

2.— — 

_ 

m* B, 

30—40 

2.50 — 


m. B. 

SO—100 

B— — 

_ 

t wei- 
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Höhe,Uml 
in cm 


30—40 


MYRICA (Fortsetzung): 

gale L. Gagel A . ■ * ■ - ■ - ; * Bl 

Zweige rutenförmig, braun, S. sommergrün, verkehrt lan- 
zetttich, bis 6 cm lang, dunkelgrün, unterseits behaart. 

Bl, in zapfenartigen Kätzchen, heimisch, 30-120 cm, III-IV. 

Liebt moorigen Standort. 

MYRICARIA, siehe TAMAEIX germanica 

NEILLIA — Traubenspiere - Rosaceae 

Die Gattung NEILLIA (D. Doü I82S> umfaßt so mm ergrüne, sddankzweigige 
Siräudier, U. wedweUtändi B , meist gelappt und doppelt gesägt, Bl. glockig- 
rührig, in Umgilrhen, endatändigeu Tranken, weiß oder rot. 

Für jeden guten Gartenboden ia sonniger, warmer Lage, irfcoae Rabatten- und 
Yo r pf 1 ans ungastriu dier, 

affinis HemsL -.**■**■*■* 

Solitär-Sträuchcr 100—125 cm breit m. B. 

B. länglich, eiförmig, lang zugespitzt, BL. rötliche, dichte 
Trauben, China, bis 2 m, V — VI. Siehe Abbildung! 

thyrsiflora D. Don. 0 ., ■ - ■ • 

Strauch, la uh ab werfend, Triebe kantig, Aste rotbraun, B. 
herzeiförmig, doppelt gesägt, meist dreilappig, lebhaft¬ 
grün, Blütentrauben achselständig, auch an den Zweig¬ 
spitzen, dicht, weiß, Herbstfärbung tief braungrün mit 
feurigem schein. Himalaja, bis l m, VI—VIII, 

NOTHOF AGLS — Schernbuchs — Fagaceae 

Die Gattung NOTHOFAGUS (Blume 1850) umfaßt sommergrüne Bäume oder 
Siraudicr von sehr intereaianiem Aussehen. B, klein, wedwelständig, dicht 
zweizeilig ziehend, kur* geadelt, bU 3 cm lang, breitoval, ediön gewellt, BL 
griiolidi, wenig auffallend, regelmäßige, fächerartige Zweiteilung, 

(Jj Für friadieu, sandigen Boden in sonniger Lage* 

antarctica Ocrst., Südbuche X - . ■ < - 

B. klein, an fächerartigen Zweigen, stark ge¬ 
weilt, Bl. grünlich, Chile, bis 35 m, VI 


ist, 10SL 

m m 

2,50 — 


lOOSt 

M 


60—80 

2,— 

18.- 

BO—120 

2.00 

25,- 

175—200 

12,— 

— 

40—60 

2 .— 

18.- 


— 165. 


m. B, 

40—60 

5.— 

45.— 

— 

m, B, 

60—80 

6,80 

— 

— 

m. B, 

80—100 

8,60 

— 

— 

m. B, 

100—125 

12.— 


— 

m. B. 

125—150 

18.— 

— 

— 

m. B, 

150—175 

24,— 

— 

— 


40—60 

5.— 

— 

— 

m, B. 

60—80 

6.80 

60.— 

— 

m* ß. 

125—150 

15.— 

135,— 

— 

m. B, 

150—175 

20.— 


— 

m. B, 

30—40 

3,30 

29.— 


m. B. 

40—50 

4,— 

— 

— 


— uligincsa Reiche , * - ■ ■ * * ■ 

Wuchs niedriger, strauchlg, B. lockerer stehend, 
sonst wie die Art 

OLE ARl A — Oiearie — Compositae 

haastl Hook. f. # * * ■ ■ / - , v * 

immergrüner Strauch mit welßfilzigen Trieben, -- 

B wechselständig, einfach, ganzrandig, eiförmig, tief- 
mattgrün, Bl. weißlich, in endständigen, breiten Dolden¬ 
rispen. Für warmen, sonnigen, geschützten Standort in 
durchlässigem Boden. Neuseeland, bei uns 1 m hoch wer¬ 
dend, VII. Schutz gegen Winternässe! 

ORIX A — Rutaceae 

japonica Thunb. (EVODIA ramiflora A, Gr., . 

CELASTRUS jap. K. Koch) 

Solitär-Sträuchcr hoch ul breit 
„ 125—150 cm breit 

Sommevgrüner, dicht belaubter Strauch, B. wechselstän¬ 
dig, einfach, glänzend hellgr., durchscheinend drüsig 
punktiert, BL grünlich, männliche traubig, weibliche ein¬ 
zeln am alten Holz blühend. Für jeden nicht zu rauhen 
Standort in halbschattiger Lage als Unterholz, Japan, bis 
3 m, V 

OSMANTIIUS — Duftblume — Oleaceae 

Die Gattung QSMANTHUS (Loureiro 1790) umfaßt «n ILEX erinnernde, imiuer- 
eriine Sträudier, B. jedoch gegenständig, ganzrandig oder gesagt, oft dnrnig 
gezähnt. Bl. klein, weiß, duftend, in * ml- oder adiae Island! gen Trugdolden, 
fg) BodeaatuprHebe wie ILEX, haben aich hier als mindestens ebenso hart erwiesen. 

aquifoliuni, siehe O. Ilicifolius und Formen 

armatus Diels. # D , . - ■ *, * ■ m, B. 30—46 

B« lanzettilch, grob gezähnt, Bl, weiß, W-China, 
bis 5 m, IX—X 


m. B, 

30—40 

3.30 

m. B. 

60—80 

4.20 

m. B, 

80—100 

5.— 

in. B, 

80—1U0 

12.— 

m. B. 

100—125 

18,— 


6.30 — — 
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OSMANTHUS (Fortsetzung): 

ilicifolius Mouillef . (O. aquifolium Benth. <& Hook.) # m, B. 
B. ilexartig, Bl, weiß, Japan, bis 6 m, VI—VII 

— myrtifollus Mouillef # * . . . . . . m, B. 

Wuchs dicht, B. klein, schmal, dunkelgrün 

— variegatus Rehd. (O, aquifollum albo-margtnatus hört.) # 
Form mit weißgerandeten B., im Austrieb gelbbt. m. B, 


Höhe,Umf. ist, 10St* lüOSt. 
in cm 3M 23M m 

40—60 7.70 67*— — 


30-40 


20—30 


OSMAREA — Oleaceae 

burkwootU BurJcw. (FKILLYREA decora X SIPHON OS MANTHUS 
delavayi) # A D . . . , * m. B. 30—40 

Kleiner, immergrüner Strauch, B. eielliptisch, m. B. 40—50 
Rand gesägt, bis 4 cm lang. Bl. weiß, bis zu 7 in 
Büscheln, IV—V 


6.30 55.— 


6.30 —* — 


6.30 55. — — 
7.70 — — 


03TRYA — Hopfenbuche — Bettilaceae 

Die Gattung OSTRYA (Scopali 1772) umfaßt sommer grüne, haiubudierL’Brtige 
Bäume, B* aber meist doppchgcsägt und behaart, Bl.männUdie Kätzchen bereite 
im Herbei vorgebildet, weiblidae hopfendoldeu-artlg. lüterMMDte, schone, harte 
PtrlebluoL*' 


carpinlfolia Scop. (O. vulgaris Willd.) *.,,*, 
B, spitz-eilänglich, dunkelgrün, Fr. sackförmig einge¬ 
schlossen, Europa, bis 20 m 

vulgaris, siehe O. carpinlfolia 
OXYCOCCUS, siehe VACCTNIUM 
PACHYSANDRA, siehe unter „Stauden“ 


SO—100 
100—120 
150—175 


3.60 

5.75 

8.30 


PACHYSTI(G)MA — Dieknarbe — Celastraceae 

Die Gattung PACIIYST1(G)MA [Rafinesque 1818) umfaßt immergrüne SirSuciier, 
B. gegenständig, breilp]Ei|iti^cii, bia 3 cm grüß, BI. unscheinbar, zu 1 — 3, rötlich, 
fKl Schöner, aber seltener Slcingortensiroud] für gilt durchlässigen Boden in trocke¬ 
ner, schattiger Lage. % 

eanbyi A, Gr. A # i . , * . . , m. B. 

Flach wurzelnd, Bl. bräunl.-rot, Amerika, bis 25 cm, IV-V 

myrsinites Raf. A # . - - - - * ■ ■ m. B* 

B. breitelllpt1 sch, lederfg, hellgrün, Amerika, bis 50 cm, 

V—VII 


2.50 — 

2.50 22 


PAEONIA, siehe unter „Stauden“ 
PARROTIA — Hamamelidaceae 


persica C. A. Mey. 0 X 
Sommergrün er, baum¬ 
artiger Strauch, Rinde 
abblätternd, B, wech¬ 
selständig stumpf ei 


m. R* 
m. B. 
m. B, 
m. B* 
m, B, 


Solitär 100—125 cm breit 
„ 125 

hoch u. breit 

länglich, G—10 cm lang, am oberen Ende kerb lg gezähnt, 
oben dunkelgrün, unten heller, Austrieb schön rot ge- 
randet, Herbstfärbung prächtig goldgelb und scharlach¬ 
rot, BL vor dem. Laub au st rieb gelblich rotbraun, für je¬ 
den guten, durchlässigen GartenbOden in geschützter, 
etwas feuchter Lage als prachtvolles Herbstfärbungsge¬ 
hölz im großen Garten oder Park. In der Jugend etwas 
Bodenschutz ratsam* Bis 10 m, Persien, III—IV 


60—80 0.60 
80—100 13*— 

80—100 25.— — 

140 40.“ — 

150—175 30.— — 


84*— — 


FARROTI0P5IS — Hamamelidaceae 

jacquemontiana Rehd. 0 . * . * * , * m* B. 

Sommergrüner Baum, B. fast haselnußartig, m. B* 

ähnlich PARROTIA, hellgrün, im Herbst goldgelb. Bl. in 
bis 5 cm breiten Köpfen mit auffallenden, weißen Hoch¬ 
blättern, Himalaja, bis ? m, V 

PARTHENOCISSUS, si-ehe unter „Schlingpflanzen“ 


30—40 

40—40 


5. — — 

6 . — — 


„Bei einem Besuch unserer Baumschulen werden Sie viel Interessantes finden” 
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PA1JLOWNIA — Elauglockenbaum — Scrophulariaceae 

Höhe,Umf. 

tomcnfosa Steud. (F* imperialis Sieb. & Zuc c.) Kaiserbaum ± in cm 
Sommer grüner, breitkr. Baum, Äste anf, wollig m* B. 30—40 
behaart, B. gegenständig, breiteiförmig, teils 31appig, 
oben lebhaft grün, unterseits filzig, seht 1 groß, bis 25x50 
cm. Bl. in bis 30 cm langen, aufrechten Rispen, röhrig- 
gloekig, violett, innen gelb gestreift, leicht duftend, M- 
China, bis 15 m, IV—V. in warmen Lagen hervorragender 
Parkbaum. 

PA VIA, Siehe AESCULUS 
PERIFLOCA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

PERNETT YA — Torfmyrte - Ericaceae 

Di« Gattung PERNETTYA (Gaudichaud B*aupre 1Ö25) umfaßt zahlreiche Arim 
von Mexiko big Fimerland* Didiltr, immergrüner Straudi, B. irtyrlcnarlig* wech- 
»elatändig* glänzendgrün, BL weiß, krugförmi^ glodcig, adiaclstäntlig. Fr. 
kugelig, rote Beeren. 

Für moorigen, frUcbca Boden in sonniger bis leicht heUüdtattiger, warmei 
Lage als Vorpflauzungsstrandi im Heidegarten oder vor Khododendrou-Gruppen 
Besonders durdi Frudubeheng gierend. y- 

mucronata Gaud., Myrtenkrügleln A . 

B. glänzendgrün, klein, männliche Pflanzen 

stachelig, BL weiß, Starke Pflanzen hoch u. brei 
krugförmig, Fr, rot, Chile bis Feuerland, bis 50 erc 

— alba Voss, #A A . 

Fr. weiß 

— purpurea Voss * # M A * 

Fr. prächtig violettpurpurn 

— Tosea Voss. # Ä A . 

Fr. rosa 

PEROWSKIA — Silberstrauch — Labiatae 

Die Geltung PEROWSKIA (Kerelin 1*41) nmfnßt HnUuträudier, R, gegtiiil.n- 
dig, gcaägt, aromatisch,, Bl, in Quirlen, rosa oder vialetthläu- 
fK^I Für dnrchlä Bilgen, sandigen, mehr trockenen Garienboden in voll Banniger, 
warmer Lage. Wegen der späten Blüte wertvoll für Rabatten und große Fels* 
Anlagen. Sdhutz vor Winternasae! 

abrotanoides Karel. OO . ra - 

Halbstrauch, B. graugrün, aromatisch. Bl. lange, hell¬ 
blaue Ähren, Himalaja, bis 1,5 m, VIII 

atrlpliclfolia Benth* OD.. * m. Xb. 

Stark aromatischer Halbstrauch, Zweige grau. m. B, 
weißfilzig, B. eilanzettlich, bis 6 cm lang, grob gesägt, 

BL violettblau, in großen, endständigen, bis 50 cm langen, 
Rispenähren. Sehr wirkungsvoller Herbstblüher. Winter¬ 
liches Zurückfrieren schadet nichts. W-Asten, bis 1,5 m, 

VIII—X 


ist, 

m 

5.— 


löSt. lOGSt. 

m m 


m, B. 

30—40 

4,30 

37.— — 

m. B* 

30—40 

4.30 

37.— 340.- 

m. B. 

40—50 

5.60 

48.— — 

V-VI 




m. B. 

30—40 

4.30 

37.— 340.— 


30—40 

4*30 

37,— 340.— 


3(b—40 

4.30 

37,— 340,— 


30—40 


30—40 

40—50 


5,40 — — 


5.40 

6.30 


PERSICA, siehe PRUNUS 

PETTERIA — Petterie — Leguminosae 

ramentacea Presl. (LABURNUM ramentaceum K. Koch) D 

Sommergrüner Strauch, B, drelzählig geteilt. Bl. nt. B„ 60—80 3.20 28,— — 

dottergelb, in B—10 cm langen, aufrechten, diehtblütigen 
Trauben, wohlriechend, Istrien, Dalmatien, bis 2 m, V-VI 

PHELLODENDRON — Korkbaum - Rotaceae 

Die Gattung PHELLODENDRON (Rupf«du 1853) umfaßt «i*ht mehratümnitge, 
sotmnergrüne Baume mit korkiger Rinde, B- gegenständig, stark aromatisch, 
unpaarig gefiedert^ Herbstfärbung goldgelb, Austrieb spät, Laubfall früh. Bl. 
grüngelb, wenig ansebuiiA, in endständigen Rispen, Fr, kugelig, (diwari, flei¬ 
schig* gut erbsengroß. 

(gj Für jeden guten, nicht zu trockenen Gartcnbcden im Park. 

amurense Rupr. 0 $ BO—100 2.90 25.— 225.— 

100—150 3,60 31,— 280.—* 

150—200 4.40 38.— — 

Solitär-Büsche 100—150 cm breit m. B. 200—250 12 — — — i 

Baumartiges Gehölz mit korkartiger, grauer Rinde und 
bis 40 cm langen, aromatisch duftenden Blättern. Die 
goldgelbe Herbstfärbung ist beachtlich, und die Früchte, 
die den wenig ansehnlichen, grünlichgelben Blüten fol¬ 
gen, sind kugelig, schwarz, fleischig und gut erbsengroß, 

Mandschurei, bis 15 m, VI 


,Torfmyrten lassen sieb sehr gut auf Terrassen und in Balkonkästen verwenden* 
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Höhe,Umf. 
ln cm 
150—200 


ist. lOSt. 

m m 


5.— 44,— — 


2,90 25.— — 
5.75 — — 


PHELLODENDRON (Fortsetzung): 

chfnense CS. A ...... 

Schöner, kleinerer Baum mit purpurbraunefh Holz und 
oberseits gelblich grünen Blättern, urtfefseits wollig, Blü- 
stände dicht behaart, dlchtährlg, Fr: l cm dick, W-China, 
dort bis 10 m, Fruchtzierde IX—III. 

japonicum Maxim. . 80—120 

zweige rotbraun, B, bis I3fiedrlg, stumpf grün, unter- 200—250 
seits zottig behaart, Bl. dicht filzig, M-Japan, bis 10 m,Vl 

PHILADELPHUS — Fascher Jasmin, Pfeifenstrauch — Saxifragaceae 

Die Gattung PHILADELPHUS (Lmn£ 1753) umfaßt b nmm*rgrüne Siräucher, 

B, gegctiatüuäig, BL. weiß, oft stark duftend, meist in end- oder adiseletandigen 
Trauben, Allgemein als Jasmin bekannte, sehr beliebte Garten-Dlütenstrauditr 
von meist kräftigem Wachstum. 

Die Vielgestaltigkeit der aufgcfiihrten Sorten läßt wohltuende Abwechslung der 
Verwendung m, und sogar HeckengehöUe bietet die Gattung. Fs gibt kaum einen 
Garten ohne PhEladeljihtis, so allgemein geschätit sind die herrlichen, weißen 
Blüten mit dem köstlichen Duft, Die Züchter haben das übermäßige Wachstum der 
Wildformen gebannt und Blüten-Form und -Reitblum ins Erstaunliche gesteigert. 

bllUardl Koehne (Ph, insignis Cctrr.) . 

BL reinweiß, becherförmig, risplg, bis 4 m, VI—VII 
coronarius L, D. . 


IQOSt, 

m 


SoJitär-StrSucher 100—120 cm breit m. B, 
B. schmal eiförmig, bis länglich, unterseits graugrün, 
Bl, rahmweiß, Italien, bis 2 m, V— VI 

— aureus Reha. . . 

Form mit schön goldgelbem Austrieb, später gelblichgrün 

— pumilus West, (Ph. coron, nanus Sehr ad.) A . 

Dichter Zwergstrauch, kleinblättrig, unterseits an den 
Blattnerven leicht behaart 
cymosus-Hybriden, siehe Ph. lemoinei-Hybrlden 

delavayl Henry D .. * 

Strauch, laubab werfend. kräftig und hochwachsend, 
Triebe dick, anfangs rötlichbraun, bereift, später grau, 
Austrieb bronzefarbig, B, groß, leicht herzförmig bis 
oval, mit lang ausgezogener Spitze, dick, oberseits matt 
dunkelgrün, weichhhaarlg, unterseits fast weißfilzig, Bl. 
3—4 eni breit, sehr stark duftend, Knospe rosa, später 
reinweiß, Yunnan, bis 5 m, V —VI 

fatconeri Sarg, b . , . . 

Bl. reinweiß, gewellt, bis 3 m, VI 
gordonianus LindL 

Bl. rein weiß, glockig, 4 m, VI—VII 
grandiflorus Wiüd. ^ 

Bl. groß, weiß, elnf,, 3 m, VI 
hirsutus Nutt. 0 ...... 

B. zierlich, BL blendend weiß, geruchlos, bis 2,5 m, V-VI 
Solitär-Sträucher 80—100 cm breit m. B. 
insignis, siehe Ph, billiardi 

latifolius Schrad. .. * « « 

BL milchweiß, traubig, bis 3 m, VI—VII D 
lemoinel 'Albätre* (Ph, Virgin all s ’Albätre') D ^ . 

Wuchs gedrungen, Bl. reinweiß, halbgefüllt, sehr reich¬ 
blühend 

— 'Belle EltoHe' (Ph. purpureömaculatus 'Belle Etoile') D . 

Wuchs gedrungen. Bl. milchweiß, purpurn gefleckt ,sein- 
groß, sehr relchbiühend 

— 'Boule d J Argent’ (Ph, lemoinel flore pleno) * 

Form mit großen, dicht gefüllten Blüten von rein weißer 
Färbung 

— erectus grandlflorus hört,, siehe Ph. lern. 'Mont Blanc’ 


80—120 

1.40 

12.— 

110.— 

40—60 

1.10 

9.— 

_ 

60—80 

1,40 

12.— 

—- 

175—200 

7,5» 

■— 

■— 

20—30 

1,40 

12.— 

— 

30-40 

1.85 

— 

— 

60—80 

1,85 

- 

- 

80—120 

1.40 

12,— 

110,— 

80—120 

1.40 

12.— 

110,— 

80—120 

1.40 

12,— 

110.— 

60—80 

1.10 

9.— 

85 — 

80—'120 

1.40 

12,— 

110.— 

125—150 

7.— 

— 

— 

80—120 

1,40 

12.— 

110.— 

40—60 

1,85 

16,— 

■— 

60—SO 

2.—* 

18.— 

— 

60—100 

2 f — 

18.— 

165,— 

100—120 

2,50 

22,— 

— 

30—50 

2,—* 

18.— 

165,— 

30—40 

1.85 

18.— 

_ 

40—60 

2.— 

18.— 

— 


lemoinel flmbriatus Lern. Ai X ■ . 

Wuchs dicht, Zweige übergebogen, BL weiß, einfach, bis 

I le lebt gefüllt. Fetalen gedreht und einge schnitten, sehr 
reichblühend, gut zu mittelhohen Hecken zu verwenden, 
70—BO cm, VI 


„Der „Falsche Jasmin 44 ist wegen seiner Blüte und seines Duftes allgemein beliebt*' 


Laubhölze 
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Höhe.Umf. 

ist. 

lOSt. 1005t. 

PHILADELPHIA (Fortsetzung): 

ln cm 

m 

m m 

lemolnel , Glrandole t Lern. (Ph. virginalls ’Girandole') , 

Bl. milchweiß, dicht gefüllt* sehr jtang blühend, VI—VII 

30—50 

1.85 

16.— — 

— ’Giaeier* Lern . (Ph. virginalis 'GLacier*). 

SO — ISO 

2 — 

18*— — 

Bl. 3 cm breit, weiß, dicht gef., in dichten Trauben* spät 




— ’Manteau d Herminc’ (Ph. lern» ochroleucus frort*) 

40-60 

1,85 

16.— — 

Wuchs dicht, Zweige schlank, überhängend, Bl. reinweiß, 
halb bis ganz gefüllt 




— ’Mont Blanc* Lern. (Ph. lern, erect. grdfl. frort.) , 

40—60 

1.40 

12.—- HO — 

BL weiß, Wuchs straff aufrecht, D 

60—30 

1*86 

16,— 145*- 


80—100 

2.50 

22.“ 200.— 

Sülitär-Sträueher 80—100 cm breit m. B. 

125—150 

9— 

— — i 

— ’Norma* Lern. (Ph. cymosus ’Norma). 

100—120 

2.50 

22.— — 

Wuch straff, Bl, reinweiß, groß, einfach, reichblühend 




— ochroleucus, siehe Ph» lern. ’Manteau d ! Hermine h 

— r Snow Flake* * . 

80—126 

2.— 

18.— 165.— 

Weiß gefüllt* großblumig 




— *VirginaP Lern. (Ph. virginalis Rehd,). 

80—100 

2.— 

18.— 165 — 

Starkwüchsig* BI. gefüllt, groß* reinweiß, in großen Blü¬ 
tenständen, reichblühend 




lew ist *Waterton Variety* Grootendörst * 

60—80 

2,50 

22,— — 

Bl. gelblichweiß, einfach, sternförmig, klein, junge Zwei¬ 
ge schon rotbraun, üppiger Blüher 




magdalenae Koehne . 

00—120 

2,— 

18.— — 

Buschig* Bl* weiß* kreisrundj duftlos, W-China* bis 4 m,Vl 




microphyllus Gray A B $$ . 

30—40 

2 — 

18 — 165.- 

Dicht und feinzweigiger Zwergstrauch mit kleinen, myr¬ 
tenähnlichen Blättchen und wohlriechenden, kleinen wei- 




1 ßen Blüten. Läßt vielseitige Verwendungsmöglichkeit zu 
fm Steingarten in sonniger Lage bei durchlässigem Boden 
wie auch als zierlicher Vorstrauch vor Gehölzgruppen und 
| als besonders ansprechende niedrige Hecke, Kalifornien, 
75 cm, VI. Siehe Bildtafel? 





nivalis Jaeq. (Ph. pubescens X coronarius) D 

Strauch von üppigem Wuchs, BL in bis llblütigen Trau¬ 
ben, weiß, bis 5 cm breit, duftend, flach becherförmig, 
sehr reichblühende Hybride, bis 3 m 

pekinensis Rupr. .. 

B. ziemlich klein, sehr spitz* oberseits runzelig, unter¬ 
seits graugrün, BL rahmweiß, in dichten Trauben, NW- 
China bis Korea* bis 2 m, VI 

80—120 

1,40 

12.“ 

110.— 

70—100 

1.85 

16,“ 

145.— 

— kansuensis Rehd . 

B. ziemlich klein, sehr spitz, rauhhaarig, BL einfach* 
rahm weiß, leicht duftend 

80—120 

1*85 

16*— 

145.- 

pubescens LoisL (nfcfrt Scfrrad.) D g . 

Sollt kr-Strauch er 10(^-125 cm breit m. B. 
Holz weißlich, Bl* milchweiß* einf., 3 m, VI—VII 
purpureo-maculatus* siehe Ph, lemoinei-Hybriden 

80—120 

175—200 

1.40 
8, — 

12*— 

110,“ 

satsumi Yokohama frort. 

Dichtlaubig, Bl. milchweiß, duftlos, Japan, 2,5 m, VI 

80—120 

1,40 

12.— 

110,- 

tomentosus Wall. 

B. Jung filzig, BL rahmwelß, Himalaja, 3 m, VI—VII 

80—120 

1.40 

12,— 

110,— 

virginalis, siehe Phil, lern* ’Virginal* 

zeyheri Scfrrad. D .. 

80—120 

1.40 

12,— 

HO— 


Holz tief braun, Bl. milchweiß * fast quadratisch, 2 m, VI 

PHILLXREA — Steinlinde — Oleaceae 

Die Gattung PHILLYREA (Limit 1753) umfaßt 4 Arten» immergrüne St rin eher* 

B* gegenständig, einfach* lorbetrülmliih oder kleiner »ganzraudtg oder gekerbt. 

Bl. grün liehwci.fi,. acha eis findig* duftend» Fr, .ndiwärzlidie Steinbeere. 
f'K'l Für trockenen, gut durchlässigen Böden in warmer, geschützter Lage» ln der 
Jugend Wiuler&chulx ratsam, 
decora, siehe Ph. vllmorinlana 

latifolia L. # .m. B. 30—40 4.50 — — 

B. dicklederig, oberseits glänzend dunkelgrün, m. B» 40—60 6.“ 52. — — 

unterseits mattgrün, Bl. klein, weißlich, für 
warme Lagen* Südeuropa, bis 4 m, IV—V 


„Der „Echte Jasmin“ ist JA5M1NUM* Siehe dort!“ 
















Fieris japomca 


Phyllodoce taxLfollü 


Pleris florföunda 


PHILLYREA (Fortsetzung): 


Hohe,Umf. ist. lost. lOOSt, 
in cm m m m 


vilmorinlana JBoiss. & Bai. (Fh. decora B. & B.) # D m* H. 20—30 

B. lorbeerartig. Bl. weiß, duftend, W-Asien. 3 m, m. B. 40—50 

IV—V + Siehe Abbildung! 



PHLOMIS — Flammenlippe — Labiatae 

fruticosa L, # A 00 . . . . . . m. Tb. 30 — 40 2.70 23.- 

Von den zahlreichen, Arten des Mittelmeergebietes nur 
diese für unsere Kulturen brauchbar, immergrüner, aus¬ 
gebreitet verästelter Strauch mit flockig-filzigen Asten, 

Bl. dunkelgelb in vielblütigen Scheinquirlen am Ende 
der Aste. Für sandige, trockene Stellen, S-Europa, VI-VH 


F HOTIN IA — Glanzmispel — Rosaeeae 

Die Gattung PifÜTINlA (Lindley 1621) umfaßt meist sominergiiine Straucher, 
R, wechselständig, einfach, fein gesägt. Bl. weiß, in DoldciHrauben oder kurzen 
Rispen, Fr. kleiner rosa Apfel mit bleibendem Kcldi. 

Für jeden Gartenhüden in sonniger bis halbäihatliger Lage in Garten und Park, 
Prächtige Frucht- und Herbstfärbung^! räudicr. 


villosa DC (SOHBUS vill. Zbl. t FOURTHIAEA vlll. Dcne,) Sh 0 

B. dunkelgrün, unterseits zottig behaart, Bl.weiß m. rs + 60—60 3,70 32. — — 

in lockeren Doldentrauben, Fr. Scharlach, lange m, B, 100—125 5.— 44,— — 

haftend, Herbstfärbung orange bis scharlachrot, m. B* 150—175 7,60 — — 

Japan, bis 5 m, VI 

PHYLLODOCE — Moosheide, Blauheide — Ericädeae 

Die Gattung PHYLLODOCE (Salisbury 1806) umfaßt immergrüne, beidenriige 
Zwergelraucher, B. weehsehlandig, lineal, BL krugförmig oder glockig, nickend, 
purpurn, in kleinen, endständigen Dolden. 

^ Für frischen, leicht feuchten Moorboden iiu Halbschatten (Schutz gegen Mittags- 
sonne), im Alpinum oder Moor beet. 


taxifolia Salisb. (Fh. coerulea Bab.) A # Ci - . m. B. 2,50 22,50 — 

Heldeähnlleh, Bl. bläulichpurpur, krugförmig, Europa, 

Asien, 15 cm, VI—VII. Siehe Abbildung! 


FHYSOCARPUS — Blasenspiere — Rosaeeae 

Die Gattung PHYSöCARPUS (Maxiirmwicz 1679) umfaßt sommei-grüne Strüu- 
dier, 1L wechsd ständig, einfach, gesägt oder dreilappig. Bl-weiß in endständigen, 
halbkugeligen Dolden!rauhen, Fr .aufgeblasene üalgfrucht, reif oft »dien gerötet. 
ffc) Für jeden Gartenboden Fn offener oder schattiger Lage als guter Deckst rauch 
im großen Garten und Park. 


amurensis Maxim, (SPIRAEA amurensis Maxim.) ® 
B, sehr früh, Bl. Solitär-Sträuclicr hoch u. breit 

weiß, Korea, 3m,VI-VII „ 100—125 cm breit 

80—120 
m. B. 150 
m. R. 175—200 

1.40 

6,50 

6.— 

12,— 

110.— 

mtermedius parvifolius Rehd, Sh B • 

Dicht, B. klein, Bl. rosa 

80—120 

1.40 

12,— 

110.— 

opullfollus inebrlans ZbL ® X. 

B. herdförmig* rundoval, BI. leicht rosa 

. 150—200 

2.— 

16,— 

165.— 

„Bestellen Sie zeitig, es wird Ihr Vorteil sein™ 
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3.50 30*— 
4.60 40*— 


m, 15* 

20—30 

3*20 

28*— 250*— 

m* B. 

30—40 

3,80 

33.— 300— 

m, B. 

15—20 

3.20 

- - ] 

m. B. 

20—30 

3.90 

_ 1 


100—150 


Hühe*Umf. 

FIERIS — Andromede — Ericaceae in cm 

Die Gattung PIERIS (David Dun 1834) umfaßt immergrüne Siräucher* B. wert* 
aeJatändigi amit quirlig, gesägt oder gekerbt. Bl. in endatändige» Rispen weiß* 

|1^| Für Heide, und Moorbaden in lialbachnttiger bi* ediattiger Lage. Sehr wert* 
volle Biütensträitcker für Garten und Park. 

floribunda Benth. & Hook* (ANDROMEDA florib, Pursh.) 

# (j ££. m. B* 30— 40 

Immergrüner, buschiger Strauch, Blätter leder- m* B* 40—60 

artig, dunkelgrün, wechselständig, Blüten ln endständi¬ 
gen, großen, aufrechten, weißen Rispen, sehr relchblü¬ 
hend. Für Heide- und Moorboden ln halbschattiger Lage. 

Wertvolle Ziersträucher für Garten und Park. Scheut 
frischen Dünger und ist empfindlich gegen übermäßige 
Bodenbearbeitung. Anfallendes Laub von Nachbarbäu¬ 
men ruhig in den Gruppen liegen lassen! Amerika, bis 1,5 
m, III—IV. Siehe Abbildungl 
j&ponica D. Don. (ANDROMEDA jap. Thunb.)#(J#> 

B. quirlig, hellgrün, Bl* weiß, in hängenden 
Rispen, Japan, bis 3 m, III—V* Siehe Abbildung! 

— nana com pacta hört. (P. jap. pygmaea Rehd.) A # 

Dichte Zwergform, B. frischgrün, schöne, kuge¬ 
lige Pflanzen, aber biühfaul 

talwanensis Hayatv. #. 

B, ähnlich denen von F* japonica. Bl. in dichten 
Rispen, aufrecht, weiß, Formosa, bis 2 m 

PIRUS — BIrae — Rosaceae 

Siehe auch unter MALUS 

Die Gattung PlRLFS (Linnl 1739) umfaßt Bommergrüne Bäume oder StrSucher, 
teils niiidi dornig, B. gesägt oder gamrandig* BL weiß* Fr. bimförmig, etwa 20 
Arten in Europa, Himalaja, und Ost- und Nord-Afrika. 

crataeglfülia, siehe MALUS florentina 

elaeagrifolla kotschyana (Dcne.) Boiss. .*..*. 

Meist dorntos, B. bis 9 cm lang, Triebe filzig, BL weiß, 

Fr. grün, Kleinasien* bis 4 m, IV— V 
malus L* (MALUS pumila MUL. M, communis DC.) 

Johannisapfel . . Starke Büsche 

Run dkr einig er Baum, BL weiß, rosa überlaufen. Fr. röt¬ 
lichgelb* 2 cm 0, Europa, bis 15 m, V 

sallclfolla (pendula) Full. X X . - 40—60 

Zweige dünn* überhängend, Krone dicht, B. schmal- SO— 100 

lanzettlleh, jung silberweiß filzig, Bl. weiß, 2 cm breit, 
in filzigen Doldentrauben entlang der Zweige, Fr, kleine, 
grünliche Birne, SO-Europa, bis 8 m P IV 
ussuriemis Maüm. (F. simoni Garr.) 0 * 

Zweige gelblichbraun, B, eirundlich, bis 10 cm lang, gran¬ 
nig gesägt, hellgrün, BL weiß, in dichter Doldentraube, 

Fr, grünlichgelb, breitkugelig, bis 4 cm 0, NO-Aslen, 
bis 15 m* IV 

zumi* siehe MALUS zumi 
PL AGIO SPE RMUM, siehe FRINSEPIA 
PLATANUS — Platane — Platanaceae 

Die Gattung PLATANUS (Linne 1753) umfaßt höbe* sommergrüne Bäume mit 
ebblätternder Borke* B. wcihselatnndig. ahomarlig* groß* 3—7lappig mit klti- 
nen Nebenblättern, Bl. unansehnlich* Fr. kugelig an langen Stielen hängend. 
iffil Für jeden guten, tiefgründigen Boden. Allee- und Parkbäume von hohem Wert. 

Unem plindiieh gegen formierenden Rücksdmilt, Große Bäume oueh im IFintet? 
sehr malerisch wegen der Rinde und der Kronciiibeaatung, Unempfindlich gegen 
Trockenheit* aber für hellen* warmen Standort dankbar. 

acerifolia pyramidalis CS., (FL acerlfolla fastigiata 

hört.) X X 0.Heister 260—250 

Solitär-Stammbüsche ^stämmig m* B* 250—300 

Pyramidaler Wuchs, B, hellgrün, Fr, kugelig, Kochst. 10/12 

bis 35 m, bewährter Straßenbaum. Später Laub- „ 12/14 

fall* Herbstfärbung gelb* Verträgt jeden Rückschnitt, 

occidentalls L. X. 150—200 3*90 

Baum, laubabwerfend, großblättrig, bis 20 cm breit* meist 
31applg* unterseits flockig-filzig, Fruchtbällchen meist 
einzeln, USA, bis 50 m 


LSt. lOSt* lOCSt 

m m 




150—200 2.50 — — 


3.80 33*- 
4.50 40.- 


150—200 4.— — — 


3.90 34.— 310.' 
14 ,— — 

8.80 77*- 
10.50 90,- 


700 .— 

820 H 


„Die große Familie der Erlcaceen ist außerordentlich formenreich“ 





Poputus lasiocarpa Prunus tust tonten, Blüte Prunus lusitanica 


Hähe,Umf. ist, 105t* lOOSt, 

PLUMBAGO, siehe unter „Stauden“ in cm m m m 

FOLYGALA — Kreuzblume — Polygalaceae 

chamaebuxus L. Scheinbuchs A # ■ - m,. ß, 15—£0 1*95 17.— 155.— 

Immergrüner Zwergstrauch, B, klein, buchsähnlich, BL 
gelblichweiß mit Karminrot, Schmetterlingsblüte. Hüb¬ 
sche Felsenpflanze für warme Lage, kalkliebend. Mittel¬ 
europa, bis 20 cm, IV—VI, remontiert. 

POLYGONUM, siehe unter „Schlingpflanzen“ und „Stauden“ 

FONCIRUS — Zitrone«— Butaceae 

trlfollata Ra/. (CITRUS trilollata L,) ^ . . . m* Tb* 20—30 3.80 33.— 300.— 

Sommergrüner Strauch, Zweige zusammenge- m* Tb, 30—40 4.50 40.— — 

drückt, mit 4 cm langen, geraden Stacheln, B, wechsel- 
ständig, Blattstiel flügelkahtig, Bl. weiß, duftend, 3-5 cm 
breit, Fr. 5 cm dicke, rundliche, duftende aber ungenieß¬ 
bare Zitrone, N-China, Japan, bis 2 m, IV—V, D 

POPULUS — Pappel — Salicaceae 

Die Gai mng POPULUS [Finne 1753) umfaßt meist habe, so mm er grüne Raume, 

B. wechselsländig» einfach, sehr verschieden in Größn und Form. BL uusdiein- 
bur in K&txdieu, Fr. der weiblichen Pflanzen wollig- Haben seit Jahmt hobt: 

Bedeutung erlangt durch das gnsdiätit« Holz verschiedener Arten und Sorten* 
bieten aber auch als Ziergehölze zahlreiche wertvolle Vertreter mit auffallend 
gihöner, großer Beldubtiiig oder imponierender Wuchs form* Teils statllidie Park* 
bäume und bewährte Alleebäume. 

f?] Für jeden Boden, der nicht zu trocken ist, ober nicht für stagnierende Näflse. 


alba nivea Alt, Silberpappel X 

Silberpappeln sind durch ihr Unterseite silber¬ 
weißes Laub sehr auffallende Bäume. Die 
Blätter sind jung graufilzig und oberseits glän¬ 
zend grün. Die Silberpappeln sind besonders 
an feuchten Stellen am Platze 3 mal verpfl. 
und erweisen sich dann als gut 

windfest, Herbstfärbung gelbbraun, kalk-verträglich, auf 
zusagenden Standorten auch Industrie-Einflüsse vertra¬ 
gend, bis 30 m 

an g ul ata cordata robusta, siehe P. robusta 

bachelieri Sofern. Bachelier-Pappel .... 

Auslese aus P. robusta, von sehr raschem 
Wuchs und großer Holzleistung 

balsamifera Muenehb. Balsam-Pappel 
(P, tacamahaca MUL) 

Breltkronig, B. groß, tiefgrün, 
unterseits weißlich, USA, bis 30 m 

3 mal verpfl* 

berolinensis Dipp, (P. Iaurifolia X nigra italica) Fy 
Berliner Lorbeer-Pappel X 
Hybrid-Pappel, pyramidal, B. spitzetfürrmg, 
wellig, dunkelgrün, guter Stammbildner, Herbstfärbung 
gelb, sehr geeignet für breite Straßen, stadtfest, kalk¬ 
liebend, bis 25 m 


Heister 

200—250 

3.30 

29.— 260.— 

Höchst. 

8/10 

6.30 

55— — 

M 

10/12 

7.60 

66*— — 

„ 

12/14 

3.60 

— — 

„ 

14/16 

10,50 

— — 

1. 

16/16 

23,— 

— — 


Heister 

200—250 

2.30 

20,— 130,— 

Heister 

200—250 

2.30 

20.— — 

Höchst* 

10/12 

4,80 

— — 

t* 

12/14 

6,30 

— — 


16/IS 

17.— 

— — 

« 

20/25 

58.— 

— — 

ramiden 

200—250 

3.— 

27.— 240,— 

ii 

250—300 

5.— 

44.— — 

Höchst. 

10/12 

4,60 

— — 


Die Holzleistung der Pappel ist wirtschaftlich sehr geschätzt" 


[17.1 
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POPULUS (Fortsetzung): 

canatfensis Moench , (P. deltoides X nigra) X . Höchst, 
schnellwüchsige Hybrid-Fappel, 3 mal verpfl. „ 

B. dreieckig, bläuliehgrün, großkronlg 
fargesi, siehe F. lasioearpa 

gcnerosa Henry (F. angulata X trichoearpa) . . Heister 

Schn eil wachsende Hybrid-Pappel, E, herzför- Höchst, 
mig* groß, unterselts graugrün, Austrieb früh 

koreana Rehd, X.Höchst. 

Pyramidaler Wuchs, B. groß, Unterseite fast 

weiß, länglich oval, sehr früher Austrieb, Korea, bis 25 m 

lasiocarpa Oliu. (F. fargesi Franch,) _L. 

B. sehr groß, herzförmig, graugrün, rundkronig, W-China, 
bis 20 m. Siehe Abbildung! 

nigra Italica Dur. (F, nigra fastlglata hört., F. Pyramiden 
n. pyramidalis Spach.) Pyramidenpappel ^ „ 


Für Einzelstellung aus weitem Stand Solitär-Pyramiden 
Die Pyramlden-Fappel, auch Napoleons-Pappel genannt, 
ist ein zu Deckungswänden viel angepflanzter Baum, 
der sich durch geeigneten Schnitt auch Im kleinen Gar¬ 
ten bewährt. Das glänzendgrüne Laub ist immer zierend, 
Wuchs schmal pyramidal. Wertvoll für St r aßen mark ie- 
rtrng. Bis SO m 

przewalski Marim. (F* suaveolens przewalski CS.) . 

B. unterselts weiß, wohlriechende Pappel Höchst, 

robusta CS. (F. angulata cordata robusta Sim. -Louis) X 
(F. angulata X nigra plantierensis) 

Bekannte Holzleistungspappel, vielfach bewährt, schnell¬ 
wüchsig 3 mal verpfl, Solitär-Hochstämme 

simoni fastiglata CS. . .Pyramiden 

Pyramidal, fast säulenförmig, B. rundlich, „ 

dunkelgrün, sehr Interessante Wuchsform 
der Birkenpappel 

suaveolens przewalski, siehe F, przewalski 

tremula L. Zitterpappel, Aspe, Espe X. 

Einheimische, bekannte und beliebte Zitterpappel, B, 
breit rundoval, bis 30 m 

— purpurea Sim.-Louis X ? ■ ■ 200 cm Stil. Höchst. 

Rotblättrige Form der Zitterpappel oder Aspe, weiblich 
tremuloides pendula Jaeg. 'Parasol de St, Julien' 

(F. graeca pendula hört,) , . 200 cm Sth. Höchst. 

Kleinblättrig, Zweige schön hängend 

trichoearpa Torr, Gray.Heister 

B, länglich, glänzendgrün, unterselts weißlich, Höchst* 
sicher gegen Wildverbiß, 

N-Amerika, bis 30 m 3 mal verpfl* 

vernirubens Henry ........ Höchst. 

Auslese aus der Robusta-Fappel, April-Austrieb blutrot, 
besonders lange das Laub haltend 
wilsoni CS. X . 

Wuchs pyramidal, B, groß, rot gestielt, Solitär-Büsche 
Zweige purpurn, W-China* bis 25 m 

Höchst. 

3 mal verpfl* *, 


Höhe.Umf, 

, ist. 

lost* 

lOOSt 

In cm 

m 

m 

m 

e/io 

3,80 

— 

— 

18/16 

n.— 



200—250 

2.30 

20.— 

180*- 

12/14 

6.30 

— 


8/10 

3.80 

- 

- 

80—100 

7,— 


_ i 

100—125 

8 .— 

— 

— 

250—300 

25.— 

— 

— 

150—20ö 

2*15 

18.50 

170*— 

200—250 

3.— 

27.— 

240*— 

25O—3D0 

5.— 

44,— 

— . 

300—350 

8.20 

71.— 

— 

400—450 

30*— 

270.— 


300—350 

4*80 

42,— 


14/16 

10,50 

— 

— 

150—200 

J.7Q 

15.— 

— • 

200—250 

2.30 

20.— 

180— 

25/30 

45,— 

— 

— ' 

150—2Ü0 

2.70 

23.— 

210 — 

20O—25O 

3.30 

29.— 


125—150 

3.80 

34.— 

4 j 

8/10 

16.— 

- 

~ 

8/10 

16.— 



2Ö0—250 

2.3D 

20.— 

180.- 

10/12 

4.80 


— . 

16/18 

8.80 

— 

— 

2D/25 

30,— 

— 

— 

8/10 

3.80 

33.— 

— 

150—20O 

12.— 

100.— 

_ 

250—300 

25,— 

225*— 

— 

300—350 

30.— 

— 

— 

14/16 

24,— 

— 

— . 

18/20 

38.— 

— 

— 


POTENTILLA — Fünffingerstraiich — Rosaceae 

Die Geltung POTENTILLA (Linne 1753) umfaßt dichte, sommergrüne Sträudier* 

D. w&üisclstätulig* unpaarig gefiedert. Ul. crdbecrarlig* gelb bis weiß, von 
großer Rcichhlüiigkeit und länger ßliitidsucr- 
ri< - l Für jeden durchlässigen Gartenbüdcn in sonniger Läge als Dauerblüher tu der 
Rabatte* äl& Vorstrüudicr io GcstciuspLirt ien und Heidemarien* als Ilaud- und 
Hecke üpflxitzung- 

fruticosa L, Gemeiner Fünf fingerst rauch ^ 60—SO 1,85 16,— 145,— 

Der Fünf fingerst rauch ist kleinlaubig und im Wuchs sehr 
dicht. Seine zahlreichen, goldgelben Blüten zieren lange 
Monate hindurch ab April. Zu mittel hohen Hecken aus¬ 
gezeichnet verwertbar, ohne allzuviel Schnittarbeit zu 
verursachen. Die immer wieder auftretenden kleinen 
gelben Blüten beleben die Hecke sehr, wertvoll für Vo¬ 
gelschutz, Europa* Asien* N-Amerika* bis 1,5 m t V— X. 

Siehe Bildtafel! 


.Pappeln sind vfegen ihrer Schneiiwüchsigkeit stark beachtet/# 
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POTENTILLA (Fortsetzung): 

fruticosa albescens Gibbs A. 

B, hellgrün, Unterseite flaumig, Bl. gelblich 

— farreri Besant. A - * ■ * ■ 

Buschig, B, zierlich, Bl. goldgelb, ata IV 

— friedriehsent Rehd. (F. friedrichsenl Späth} ^ 

(F. dahurica X fruticosa) ..... 
Ziemlich groblaubig, unterseits bläulich, E] 
Rückseite heller, bis 1,5 m, V—IX 



Höhe, Um f. 

ist. 

lost. 

lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 


40—80 

1.85 

16— 

— 


40—60 

1,85 

16.— 

145— 


60—80 

2— 

18.— 

— 


40—60 

1.85 

16.— 

145.— 

hellgelb* 

60—80 

2. — 

18.— 

— 

80—100 

2.50 

— 

— 

. m. B. 

20—30 

2.40 

21, — 

— ' 


i fruticosa ’Friesengold* Hesse NEUHEIT! 

FRIESENGOLD* fällt durch buschig kugeligen Wuchs, 
durch große Reichblütigkeit und lebhaft eigelbe Blüten 
im Sortiment der Fotentillen alljährlich stark auf. Die 
Neuheit stellt daher einen unverkennbaren Fortschritt 
dar. Nach langjährigen Beobachtungen haben sich die be¬ 
sonderen Eigenschaften dieser Neuheit als gut konstant 
erwiesen. 


40—60 

3— 

- 

— 

30-40 

2.50 

22— 

200— 

40—60 

3.— 

27.— 

— 

40—60 

1.85 

16.-* 

145.— 

60—80 

2.— 

18.— 

— 

30—100 

2.50 

22.— 

— 

40—60 

1.83 

16— 

145.— 

60—80 

2— 

le¬ 

— 

20—30 

1.50 

is¬ 

— 

40—60 

2— 

te— 

— 

40—60 

1.85 

16,— 

145— 

60—80 

2.— 

18— 

160— 

80—100 

2.50 

22— 

200— 

30—40 

1.85 

16— 

— 

60—80 

2.— 

18— 

H _ „ 


fruticosa Mack man’s Variety* hört . , . . m* B. 

Wuchs aufrecht, Bl. tiefgelb, bis 4 cm 0, sehr reichblhd. 

— *Manelys* Neu! . * , m. B. 

Aufrecht, schön blaugrün belaubt, sehr reichblü- m. B. 
blühend, BL zitronengelb, groß, wertvolle Ver¬ 
besserung des Sortiments 

— parvlfolia Wolf, (P. frutfe. humilis Reg.) & . 

Kleinlaubig, Bl, schwefelgelb, schwachwüchsig 


— purdomi RehcL . 

B. graublau, Bl. bl aßgelb, Wuchs straff, N-China 

— rigida Th, Wolf A. 

B. dreiteilig, oberseits silbrig, aufrecht, Bl. gelb 

— sulfurea hört, . v 

B. graublau, BL schwefelgelb 


m, B* 
m. ß. 


m. B* 


— veitchi Baun (P, veitchi Wüs.) ..... 

B. graugrün. Bl. schneeweiß, 2 cm breit, bis 1,5 m. 

In geschützten Lagen und milden Wintern immergrün # 

— vilmorinlana Jfomar, . . . . . , m. b. 

Wuchs aufrecht, Triebe dicht zottig behaart, B. oberseits 
wie unterselts silberweiß behaart. Bl. bl eich gelb oder 
creme bis fast weiß, 10(1 cm, VI—IX 

POURTHIAEA, siehe PHOTINIA villosa 

PEIN OS, siehe ILEX glabra u. I. verticillata 

PRINSEPIA — (FLAGIOSPEBMUM) Dornenkirsche 


Hosaceae 


Die Geltung PRINSEPIA (Hoyle 1839) umfaßt sammer grüne, dornige Siraueher, 
B. wechselst ändig, meist io Btisdictb, inil kleinen, bleibenden Nebenblättern, Bl. 
acbselständig, gelb oder weiß, am alten Holze, Fr, pflgutnnnartig, eßbar. 

Für durchlässigen Gartenbndtn in sonniger Lage. Interessante, sehr früh, aus' 
treibende und früh blühende Gartensträucher. 

sinensis Oliv. (FLAGIQSPERMUM sinense BataL) D + m. B. 30—40 

Buschig, dornig, B, spitz eilanzettlich, sehr früh m, B. 40 — 50 

austreibend. Bl. lebhaft gelb, klein, achselstän- m. EL 60—80 

dig, Fr. eiförmig, blauviolett, sauer,Mandschurei, 
bis 2 m, IV 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume — Hosaceae 

Einschließlich CERASUS. Siehe auch AMYGDALUS 
Die Gattung PRUNUS (Lirme 1753) umfaßt summe rgrjine Straucher oder Bäu¬ 
me (Ausnahme die i mm ergrünen Kirachlürbeer-Forinen), R. Wechsel ständig, 
einfach, gesagt, mit Nebenblättern BL einzeln oder in Büscheln, weiß bis rot in 
vielen Schattierungen, teilweise gefüllt. Fr. ebenfalls fsthön gefärbt und eßbar, 
fK"] Überaus vielgestaltige Gattung die die herrlichsten Blütengehölze für Garten 
und Park liefert. Gerade im Frühling verschonen die Prunua die Landschaft mit 
ihrer über rasch enden Blüten fülle und überall, ob im Steingarten, kleinen Hans- 
garten, als Slraßenbaum, als stimmungsvoller Hängebaum für Friedhof und 
Weihestätten, als Einzelbaum oder Strauch im Park, überall gehören sie zum 
Schönsten, das man sich wünschen kann. Abgcschnitten und im Zimmer vor. 
getrieben sind ihr* Zweige außerdem ein herrlicher Raumschmuck. Anspruchs¬ 
losigkeit an Boden und erprobte Winterhärte machen sie vollends wertvoll. 


4.40 

5.— 

5.50 


„Die lange Blütezeit macht den Fünffingerstrauch zu wertvollen Vorst räuchern" 


Laubhölie 
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PRUNUS (Fortsetzung): 

acida plena Kfrchn. (Pr. eerasus plena LJ . Büsche 

Form der Sauerkirsche, 150—175 cm Sth, Halbst. 

BL weiß, dichtgefüllt Höchst* 

avium L, Vogelkirsche X .- Büsche 

Pyramidaler Baum, B* bis 15 cm lang, ungleich ,* 

gesägt, BL weiß, in mehrblütiger Dolde, Fr* Höchst* 
schwarzrot, Europa, W-Asien, bis 20 m, IV—V 

— plena CS. X 0. 

Form der Vogelkirsche, BL reinweiß, dichtgef*, Austrieb 
früh, Herbstfärbung gelb bis leuchtend orange, kalk lie¬ 
bend* 

bllreiana (plena) Andrö (Pr. ceraslfera X mume) Büsche 
B. purpurrot, BL hellrosa, gef., IV 
caproniana ranunculifiora plena hört . * * Büsche 

BL weiß, halbgefüllt, IV—V 150—175 Cm Sth. Halbst. 

Höchst* 

ceraslfera, siehe Pr* pissardi und Formen 
Japonica alba plena Lern: (P. glandul. albiplena JCoehnei 
Bl. weiß gefüllt Büsche 

— rosea plena hört. (Pr. glandul. sinensis Koehne) Büsche 

Bl* rosa gefüllt 

— Monier, stehe Pr. serrulata ’Jonioi' 

IMMERGRÜNER KIRSCHLORBEER 

1au roeerasus L. Lorbeerklrsche, Kirschlorbeer ## X 
B* lebhaft glänzend-dunkelgrün, Bl. weiß, in auf¬ 
rechten Trauben, SO^EUropa, bis 6 m, V 

— bruanti hört. #,.****.» 

von kräftigem Wuchs, bildet schöne, dichtge¬ 
schlossene Säulen, B* groß, schwarzgrün 

— herbergi hört* #.*.*,*.* 

Wuchs dicht pyramidal, B* hellgrün, lorbeerähn¬ 
lich, reichblühend 

— magnoliaefolia Beart #*,*.** 

Form mit auffallend großen, glanzend hellgrü¬ 
nen B*, oft bis 25 cm lang und 10 cm breit 


Höhe,Um f. 
ln cm 
80—120 

8/10 
10/12 
100—150 
150—200 
14/10 


IDOSt. 

m 


Büsche so —ioo 


G0—120 
125—150 

a/io 


ist, lost, 
m m 

4.SO 40,— 
7.— 61.— 
8.60 — 
»50 82.— 
2*70 23.— 
3,30 20.— 1 

8,80 — 


4.60 — — 


4,60 40.— — 

4*60 40.— — 
6.30 — — 

8*60 75,— — 


80—100 4.6i 


60—G0 
100—120 


4*60 40.- 

5.30 — 


m. B. 

30—40 

3.30 

29.— 

1 

m. B. 

40—60 

4,30 

37.— 

— i 

m* B* 

100—125 

n.— 

— 

— 1 

m* B. 

125—150 

15*— 

— 

— I 

m. B* 

30—40 

3.70 

32.— 

— < 

m. B* 

40—60 

4.30 

37*— 

340*- ! 

m* B, 

30—40 

3,70 

32,— 

_ 

m* B. 

40—60 

4.30 

37.— 

“ 1 

m. B. 

30—40 

3.70 

32*— 

_ 

m, B. 

40 — 60 

4.30 

37.— 

— 

m* B* 

60—80 

6.70 

— 

— 

m* B* 

60—100 

11.— 

— 

“ 1 

$ Neuheit! 




m, B* 

30—40 

5,20 

45.— 

410.- 

m, B* 

40—60 

7.80 

68*— 

620,- 

m. B . 

60—80 

1L— 

94.— 

850.- 


Siehe Bildtafel! 

Die Pflanze ist breitwachsend, frischgrün im 
Austrieb u. glanzend dunkelgrün im alten Blatt, 

Blätter lorbeer-ähnlich, bis 10 cm lang, kurz gestielt, 
Blattgrund schön oval, BLattspitze länglich ausgezogen, 
Blattrand mehr oder weniger sägezähnlg bis ganz glatt, 
oberseits glänzend sattgrün, unterseits stumpfgrün, Blü¬ 
ten zahlreich und schön weiß. Jeder, der den Bestand in 
unseren Kulturen bislang gesehen hat, war erstaunt über 
die auffallend gute Gesamt Wirkung, Wuchsform und Win¬ 
terhärte werden Prunus laurocerasus *Otto Luyken' zu 
einer wertvollen Gartenpflanze machen. Die Binderei aber 
wird das schöne Lorbeer-Laub stets gerne verarbeiten. 


„Fioralia 
Silber-Medaille < 


laurocerasus rotundifölia Zbl. #. 

B. etwas kürzer, daher rundlicher als die der Art 


— rufesecns hört. #. 

Austrieb bräunlich, sonst wie Pr. lauroc. 
schipkaönsis 

— schipkaänsis Späth Kirschlorbeer # X 

B, lanzettförmig, dunkelgrün, Bl. weiß, Bulga¬ 
rien, bis 2 m, V. Zuverlässig hart 


m. B. 

30—40 

m* B. 

40—60 

m* B. 

60—80 

m. B. 

80—100 

m* B* 

100—125 

m* B. 

125—150 

m* B, 

40—G0 

m. B. 

60—80 

m. B. 

30—40 

m* B. 

40—60 

m, B. 

60—80 


3.30 

4.30 
6*70 

11 — 
18 — 
25.— 

29.— 260. 
37.— 340. 
57,— 520. 
94.— — 

— — 

4,30 

37.— — 

6,70 

57.— — 

3.70 

32.— 290. 

4*60 

40*— 360, 

7.80 

68,— — 


„Kirschlorbeer ist als Untevpflanzung von Nadelholzgruppen sehr begehrt" 








Herrn* A. Hesse — Laubhölzer 


175 


PRUNUS (Fortsetzung): 


lauröcerasus schipkaänKis comp acta Klenert # * . m, B* 

Breitwüchsig, hart, blühwillig m. B. 

m* B< 

- macrophylla ftort. # * , * m* B. 

Besonders großbläUrifce Form m. B. 

m. B* 
m* IJ* 

— — reynvaani IfStäff: # .* * m. B. 

Wuchs straff aufrecht, B. bis 12 cm lang, m. B* 

reichblühend* V m* B. 

m* B* 

— — zäbellana Späth # . . . • . . * rau B, 

B. schmal, weidenartig, frischgrün, flach nu B* 

hoch u, breit m, B* 

— serblea Späth #. m, B. 

Wuchs niedrig* B. breit* dunkelgrün m* B. 

in* B* 

— versaillensis hört * # , ,,»*** m, B, 

B. sehr groß, aufrechtwachsend m* B* 

m* B* 

lusltanlca pyramidalis i>. # * tu, b* 

Dicht pyramidale Form des portugiesi sehen m. B, 

Kirsehlorbeers* B. etwas kleiner, härter als die Art* 

Siehe Abbildung! 

— variegata Nichols. # . . . , * * m. B* 

Form mit weißbunten B., die meist klein und m* B* 

etwas unregelmäßig geformt sind 
maacki Rupr, . * , , * * , Büsche 


Baum mit lebhaft brauner, birkenartig abblätternder Rin¬ 
de und unterseits drüsenpunktigen B., Bl, weiß, in dich¬ 
ter* aufrechter Traube, Fr. schwarz, Mandschurei, Korea, 
M-Chlna, bis 15 m, V, Im Winter der Rinde wegen sehr 
zierend* 


Höhe,Umf, 

ist. 

108t. 

in cm 

m 

m 

30—40 

3.70 

32.— 

40—60 

4.60 

40.— 

60—80 

7.80 

68.— 

30—40 

3.70 

32.— 

40—60 

4.60 

40.— 

60—80 

7.80 

— 

80—100 

12.50 

— 

30—40 

4.40 

38.— 

40—60 

5.80 

51.— 

60—80 

9.40 

82.— 

80—100 

12.50 

— 

30—40 

4.40 

38,— 

40—00 

5.80 

— 

100—125 

18.—« 

— 

30—40 ' 

3.70 

32*'— 

40—60 

4,60 

40*— 

60—80 

7*80 

68.— 

30—40 

3,70 

32.— 

40—60 

4.60 

40.— 

60—80 

7*80 

— 

30—40 

3*70 

32*— 

40—60 

4.60 

40.— 


20—30 

3*70 — 

30—40 

4.60 — 


80—120 4.60 


mahaleb L> Weichselkirsche, Steinweichsel ^ | X 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 120—J 50 cm breit m. B* 200—256 
Bl. weiß, duftend, Fr. eiförmig, sehr herb* Europa, 
bis 10 m* V 

mandschurica Koehne Büsche 100—I25 

Baumartig, Zweige dunkelrotbraun, B. eiförmig, bis 10 
cm lang* scharf gesägt, plötzlich zugespitzt, sattgrün, Bl. 
einzeln, weiß, Knospe rosa* bis 2,5 cm breit, Mandschurei, 
bis 6 m* IV 

myrobalana variegata hört , . . * . * Ij* Veredlg. 4C^60 

Form der Kirschpflaume, B. weißbunt Büsche 00—00 

nana, siehe AMYGDALUS nana 

orthosepala Koehne §. Büsche 100—150 

Zweige rotbraun* B, schmal, graugrün, Bl* weiß *, 200—250 

Solitärbüsche 100—125 cm breit m* B, 200 

padus L. Traubenkirsche A X. 80 — 120 

125—150 

Solitär-Büsche 80—120 cm breit m* B. 150—200 

Strauch oder baumartig, B. elliptisch, tiefgrün, unterseits 
blaugrau, BL weiß in bis 12 cm langen, lockeren, hängen- * 
den Trauben, Fr. glänzendschwarz, Europa, bis 15 m, V 


8 .— — 


4.00 — 


3.50 

4.— 


4.60 — 

6.“ — 

12 ,— — 

1.85 16*- 
2.— 16,- 
11 ,— — 


— plcna CS. . .Büsche 150—200 5.40 — 

Strauchlg, sehr reich und halbgefüllt blühend* schöne 
Form der europäischen Traubenkirsche 

pennsylvanica L. (Pr. persicifoüa Des/,) * . . Büsche 60—80 4*— — 

Baum laubabwerfend mit rundlicher Krone, B. pfirsich- 
blättrig, glänzendgrün, Bl* schneeweiß, in bis Sblütigen 
Dolden, Fr* rot, erbsengroß, Kanada, USA* bis 12 m, IV-V 


pissardi Carr. (Pr* ceraslfera atripurpurea Ja eg.) 
Blutpflaume 


reich* Asien* bis 8 m, IV 



80—120 

2.50 

22. 

, weiß, „ 

120—150 

2.90 

25,' 

n 

150—200 

3.80 

33.' 


200—250 

4.80 

4Q. 

Solitär-Büsche 80—100 cm breit 
150—175 cm sth. Halbst. 

200 

6.50 

6.— 

53.- 

180—200 „ Höchst* 

8/10 

3.60 

75.- 


100 St. 

m 


290.— 

360,— 


350.— 
460 — 


145,— 


360.“ 


,KLrschiorbeer lassen sich auch wirkungsvoll als Kübelpflanzen Verwendern 


Laubhölze 
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PRUNUS (Fortsetzung): 

plssardi blireiana, siehe Pr. blireiana 


— hessei Hesse .Büsche 

B, schmal, unregelmäßig, rot, mit gelbem Rand 

— moseri plena hört. , ..Büsche 


Solitär-Büsche 123 cm breit m. B. 
B. groß, dunkelrot, BL groß, gef PJ rosa, IV 
<® — nigra Hesse Blutpflaume g JE . . , Büsche 

Solitär-Büsche 100—125 cm breit m, B. 
Auch eine rote Heckenwand 80—100 cm Sth. Halbst, 
kann von bester Wirkung sein. 150—175 
Hier ist die Blutpflaume sehr geeignet. Das Laub ist 
konstant glänzend schwarzpurpurn, und die Blüten sind 
liiarosa. Der Wuchs ist üppig, straff aufrecht, so daß die 
Hecke recht schmal gehalten werden kann. 

— purpusi Hesse ........ Büsche 

B, dunkelrot mit Rosa und Gelb, IV „ 

Solitär-Büsche 150 cm breit m, b, 

pseudocerasus Lindl.Büsche 

Solitär-Büsche 100—125 cm breit m. B„ 
Kleiner Baum, B. breiteiförmig, bis 15 cm lang, doppelt 
gesägt, Bl. vor den Blättern, weiß, bis zu 6 gebüschelt, Fr. 
rot, eßbar, China, Japan, bis 8 m, IV 

— alba plena hott. . ..Büsche 

Bl, weiß gefüllt groß, V 150—175 cm Sth. Halbst. 

Höchst. 

— ’NadexT, siehe Pr. sleboldi 

— rosea plena hört. Büsche 

BL groß, dunkel rosa, halbgef., V Höchst. 


pumila L. Sandkirsche A 0 .. 

Strauch von schlank aufrechtem Wuchs, Triebe rotbraun, 
B. graugrün, verkehrt eilanzettlich, an der Spitze leicht 
gesägt, Bl. weiß, Fr. eirund, schwarzpurpurn, Herbstfär¬ 
bung prächtig rot mit grauem Schein, USA, bis 1 m, IV-V 

— depressa Bean A . . ..Büsche 

Niederliegend, Solitär-Büsche 150 cm breit m. B. 

B. dünn, unserseits bläulich, Bl. weiß, Ontario, IV 
sargenti Rehd . (P. serrulata sachalinensis WÜs.) St Büsche 
B. im Austrieb schön bronze, 150—175 cm Sth. Halbst 

Bl. rötlich rosenrot, einfach. Höchst, 

kurz vor dem Laub, Japan, bis 25 m, IV—V 
serotina Ehrh< Deutscher Lorbeer, . . . . Büsche 

Spätblühende Traubenkirsche & X 

Solitär-Büsche 60—30 cm breit m. B. 
B. glänzendgrün, Bl. weiß ln Trauben, Fr. erbsengroß, 
purpurn, Amerika, bis 30 m, V—VI 
serrula tlbetlca Koehne tF* L , serrula Franeh.) J_ , Büsche 
Baumartig, Rinde herrlich seidig rotbraun, abblätternd, 
B, lanzettlieh, sattgrün, scharf gesägt, Bl. zu 1—3 weiß bis 
rosa, Fr. eirund, rot, Westchina, bis 10 m, IV—V. Sehr 
interessant und zierend! Auch im Winter ln entlaubtem 
Zustand wirkt dieser Prunus durch die glänzende, maha¬ 
gonirote Rinde mit den eingerollten, abblätternden Tei¬ 
len ganz besonders und wird für jeden Garten zu einem 
überraschenden Schmuckstück. 


Höhe # Umf. 

ist. 

lOSt. 1003 t 

in cm 

m 

m m 

60—80 

2.00 

25.-, 

00—120 

3.80 

33,- 

80—120 

380 

33.— — 

150 

7.50 

~ — I 

150—200 

3,30 

2&.— 200,- 

200—250 

4.40 

38.— 350.— 

200—250 

10 ,— 

90.— - 


5.— 

44.— — 


6.— 

53,— — ] 

125—ISO 

3,80 

33,-1 

200—250 

4.40 

— — 1 

250—300 

20.— 

- — 1 

80—120 

1.40 

12.— 110.— 

200 

9.— 


80—100 

4,30 



5.75 

50.— — 

8/10 

7.60 

86.— — 

10/12 

8.80 

— — „ 

60—80 

4.20 

_ _ 

8/10 

7.60 

66.— — 

10/12 

8.80 

— — 4 

60—30 

2.70 

23,— — j 

80-100 

3,30 

29,— - 

40—60 

2,70 


100 

8,50 

_ — 

80—100 

5.— 

_ _ 

14/16 

16.— 

— — l 

8/10 

8,80 

— — 

14/18 

18,— 

“ — 

80—120 

1.40 

12.— 110- 

120—150 

1.85 

16.— 145.—1 

150—200 

6,— 

53,— — 

80—120 

4. SO 

40.— — 4 


Japan - Zierkirschen 

^caa alljährlich die Zierki rächen blühen, dann ist Frühling, und man kann 
die Japaner wohl verstehen, die aus der Kirschblüte ein Fest machen, In der Tat 
ist die Fülle der IHiilcn, die kurz vor dem au »brechenden schönen Kir»ihlaiib 
erscheinen, eine wahre Pradit in jedem Carlen, Vorgarten «der wo nun dem 
Baum einen Platz anweist. Die Bäume bleiben ziemlich Edeinkromg und »leiten 
keine besonderen Ansprüche an Boden und Standort, Man »Leih: die Jnpau- 
Zicrkirsdien jrdocii nicht ZU gerdrängt, damit die Blüte voll xur Geltung kommen 
kann. Die erprobte Winterhärte macht die Japau-Zierkirsdhen vollend» wertvoll. 

serrulata Limit. Zierkirschen , Büsche 12(^-150 4.60 — 

BL groß, weiß gef., Japan, bis 25 m, IV— V 
— afflnis* siehe Pr* serrulata ’JonioF 

„Beachten Sie auch unser großes MALUS-Sortiment“ 
















Goldregen - Lahtirnum 







Strauch in Blüte 


®> 

PRUNUS 

laurocerasus 

«Otto Luyken" 

(Hesse 1953) 

Neuer, wint erhai ter 

Kirschlorbeer 


Laubzweige 
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PRUNUS (Fortsetzung): 

serrulata ’Hisakura* Koehne (Pr. serrul* 
*Kanzan'> XX- 
BL dunkelrosa, dichtgefüllt 
Siehe Bildtafel? 


Höhe,Umf. 
in cm 


ist. 

m 


lOSt. 

m 


3/5 Triebe 
5/8 „ 

15» cm Sth, Halbst. 

Höchst. 


— ‘Jonloi* hört. (Pr. lannesiana Moinoi' hört,, 

Pr. serrulata afftnis Miyoshi) . Büsche 

Raschwüchsig, breit, Austrieb schön goldbraun, Bl. weiß, 
groß, einf. 5 wohlriechend, den ganzen Zweig eindeckend 

— ’Mount Fuji* hört. (P. serr. shlrotae Ingram) , Büsche 

Bl. reinweiß, halbgef., breit, wohlriechend, V 

— sachalinensis, siehe Pr, sargenti 

— 'Shidare sakura* Ko ebne, 'Kiku-Shldare Sakura* Büsche 

Hängekirsche, langzweigig, Bl. rosa, dicht gefüllt 

Solitär m. B. 
80—100 cm Sth, Halbst, 
150 

100—20» „ Höchst. 

180—200 


— ’Yoshine* Koehne (Pr. yedoensls Mats.) . 

BL weißlichrosa, einfach, groß, V 

sieboldi Wittm, (Pr. pseudocerasus h Naden") . 

BL groß, weiß, leicht rosa getönt, halbgefüllt, IV 


Büsche 


Büsche 

Höchst 


splnosa L, Schlehe, Schwarzdorn $ . 

Dornig, BL weiß, vor den Blättern, Fr, kugelig, blau¬ 
schwarz, Europa, bis 4 m, IV 

— purpurea Andr. 

125 — 150 ein Sth, Halbst. 
Ferm der Schlehe mit dunkelroter Belaubung, dicht- 
buschig, weniger dornig, Bl + rosa, Fr. blauschwarz bereift 

subhiriella Micj. Schneekirsche 150—175 cm Sth. Halbst. 
Leicht überhängend, Bl, weiß bis rosa Höchst. 

Japan, bis 10 m 

— plena hört. Dahlem. ....... Büsche 

Frühblühend, Bl. weiß 158—175 cm Sth. Halbst, 

mit Rosa lila, gefüllt Höchst, 

tenella, siehe AMYGDALUS nana u, Form 
tonnentosa Thunb. (Pr. trichocarpa Bge.) , . Büsche 

Solitär-Büsche 100—125 cm breit m. B» 
Strauch von dichtem Wuchs, Zweige dicht filzig, schwärz¬ 
lich rotbraun, B, eirund, staehelspitzig, gesägt, hellgrau- 
grün, filzig, BL weiß bis rosa, einzeln, kurz vor dem 
Laubausbruch, Fr. kugelig, scharlachrot, China, Japan, 
bis 2 m, IV—V 

trlloha plena Dipp. (Fr r triloba multiplex Rehd, X 

Die „Mandelbäumchen" sind mit ihren rosa 3/5 Triebe 
Blütenrösehen entlang der schlanken Zwei- 5/8 
ge alljährlich ein besonderes “ " "" “ 

Geschenk des Frühlings, Die 
Pflanzen schneidet man nach 
der Blüte am besten alljähr¬ 
lich stark zurück, da die Blü¬ 
ten am einjährigen Holz erscheinen. Außerdem unter¬ 
drückt man so am besten die lästige Monilia-Krankheit, 
von der die Pflanzen sonst leicht befallen werden, IV— V 
virginiana L, Rotfrüchtige Traubenkirsche A g . 

Bl. weiß, spät, ln abstehenden Trauben, Fr. glänzendrot, 
Amerika, bis 10 m 

Solitär-Büsche 80—120 cm breit m. B, 

Höchst. 

yedoensls, siehe Pr. serrulata 'Yoshino 5 

PSEUDOSASA, siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 


80—100 cm Sth. Halbst. 

L00—120 pp 

120—140 „ 

HO—ISO 


100—125 

4.60 

40.— 

100 — 125 

6.— 

53.— 


6,— 

53.— 

8/10 

8.60 

75,— 

10/12 

9.50 

82,— 

60—80 

4.60 


80—120 

4.60 

— 

60—80 

5,75 

50.— 

80—120 

6.60 

57,— 

200—250 

24.— 

— 


6,30 

— 

S/1Q 

CK™ 

10.— 

88.— 

10/12 

12.— 

105.— 

80—120 

4.60 

40,— 

60—80 

4.— 

_L 

80—120 

4.60 

_ 

8/10 

8,60 

75.— 

10/12 

9.50 

— 

«0—120 

1.40 

12.— 

208—250 

4.60 

40,— 


6.30 

55.— 


6.30 

55.— 

a/io 

8,60 

— 

«0—120 

4*60 

40.— 


6,30 

55.— 

a/io 

8,60 

— 

60—88 

4.— 

„ 

88—120 

4,60 

40.—* 

125—150 

7.50 



2,50 

22.— : 


3,30 

29.— : 


4.60 

40.— 


5.20 

45.— 


6,30 

55,— 


7,— 


80—120 

1.85 

16.— : 

120—150 

2.— 

18.— : 

200—250 

2.50 

22,— 

250—300 

11 ,— 

100.— 

8/10 

6.30 

55.— ‘ 

10/12 

7,60 

66.— 

14/16 

10.50 

— 


1005t, 

m 


380.— 


HO,— 


, — 500, — 


200 .- 

260,- 


m.- 

165,- 


,— 500,— 


XII 


„Zweige des Mandelbäumchens lassen sieh leicht vortreiben' 


bhölze 
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Höhe.Umf. ist. 10 St* lODSt. 

PTELEA — Lederblume, Hopfenstrauch — Rutaceae in cm m m m 

Die Gattung PTELEA (Linne 1753) umfaßt senmergriine, nromatisrhe Sträudicr, 

B. wechsele sind Lg, dreizählig, ssttgrün, BL. unscheinbar, grinlidi» Fr, kreisför¬ 
mig geflügelt, ähnüdi Ulmensamen* Gut Winterhärte P&rksirlucber als Zier- 
fruditgehölze. 

rfh Für jeden, guten, etwas frischen, audi sandigen Gartenboden im Park. 

trifoliata L. Klee-Ulme & vorzügliches Vögel-Futtergeholz 
B. dreizählig, hellgrün, Bl, grünwelß, Fr. grün, breitge¬ 
flügelt, Amerika, bis 8 m, VI 

— aurea Behnsch &,..*•***■* 

B. schön goldgelb, sonst wie die Art 

Solitär-S träne her 100—125 cm breit m. B, 

— fastigiata Betm ***.'-«• 

Zweige auf ge richtet, Wuchs pyramidal 

PTEROCARYA — Flügelnuß — Juglandaceae 

Die Gattung PTEROCARYA (Kouth 1824) umfaßt mitlidus, sommergrüne 
Bäume, B, w edi seist and ig, unpaarig gefiedert. BL wie Walnuß. Fr. kleine NülL 
chen in laugen, bangenden Frucht ähren. 

[gj Für jeden guten, tiefgründigen, fristen Gartenboden in nicht zu rauher Lage 
im Park. 


00—120 2*— 10.— 165,- 
150—200 2.50 22*— 200.“ 


30—40 2.— 18.— — 

60—B0 2.50 22.— — 
100—125 3.50 30.— — 

125—150 10.— — — 

40—60 3.30 29.— — 

0 0—100 4.— 35.— — 


fraxinifolla Spach (Ft. caucasica C* A, Mey. t 

Ft. sorbifoiia Dipp.) & X J_ * ■ - ■ ■ , ■ ■ 

B. eschenartig, Fr. ln bis 45 cm langen Fruchtständen, 
vielstämmige Frachtbäume, Kaukasus, bis 30 m 

Solitär-Büsche m* B. 

„ 150—200 cm breit ra. B, 

— dumosa CS. * , . * ■ • - * ■ ■ ■ 

/ Solitär-Büsche 150 cm breit m, B. 

Strauchig, Holz gelbbraun 

/hoifolia Sieb. Zucc. (Ft. sorbifoiia Sieb, & Zucc.) & 

B* bis 50 cm lang, Fr. breit geflügelt, Japan, bis 30 m, IV 

Solitär-Büsche m* E* 

sorbifolia, siehe Ft, rholfolla und Ft, fraxlnlfolia 

stenoptera Z>C* (Ft* sinensis hört.) & . 

Wuchs stark aufrecht, junges Holz gelb behaart, B* bs 40 
cm lang. Fr* in 20-30 cm langen Trauben, China, bis30m,IV 


PTEROSTYRAX — Flügelstorax — Styracaceae 


corymbosa Sieb. & Zucc. , . . * , . . m* B. 

Baumartiger Strauch, B, oval bis elliptisch, som- m* B. 

mergrün, borstig gezähnt, Bl. gelblichweiß, lok- m* B* 

ker breitrisplg, Solitär-Büsche 100—125 cm breit m. B* 
Fr. geflügelt, Japan, bis 6 m, V 
hlspida Sieb* & Zucc. JL * * . > - - - m. B* 

Sommergrüner Baum, B. wechselständig, bis 20 nt. B* 

cm lang und 7 cm breit, eiförmig, lebhaft grün. 

Bl. weiß, glockig, duftend, in langen, hängen¬ 
den Trauben, China, Japan, bis 15 m, VI 


100—125 

3.70 

32.—* 

125—150 

4.80 

— 

150—200 

6,30 

— 

200—250 

18.— 

— 

250 

24.— 

— 

125—150 

4,80 

42,— 

150—200 

18.— 

— 

150—200 

4.80 

42.— 

200-250 

25.— 

- 

100—150 

4.80 

42.— 

150—200 

6.30 

55.— 


60—80 

4,40 

— 

150—175 

6.60 

57*— 

175 — 200 

7.60 

66.— 

175—200 

20.— 

— 

60—80 

4.40 

38,— 

80—120 

5.20 

45.— 


PTILOTRICHTJM, siehe unter „Stauden“ 


PYRACANTHA — Feuerdorn - Rosaceae 

Die Gattung PYRACANTHA (Roemer 1847) umfaßt immergrüne, meist dumige 
Strauüter, 8. wediselitiudig, einfadi, ziemlich klein, dunkelgrün, Bl. weiß, 
Weiß dorn-ähnlich' Fr. erbsengroße Äpfelchen in gelben und roten Tönen, sehr 
zahlreich* 

rlci Prächtige Zierfruditströudicr, vertragen Sdrnitt und sind audi als Wandapalicr 
oder Heiken verwendbar. Angeschnittene Frucht zweige sind begehrter Yaaen- 
schmuck, auch für feine Bindereien. Für durchlässigen Boden in wormer, boöp.L 
gcr Loge, gegen Winter- und Frühjtthtosonne schützen. 

coccinca ftoero* (GOTO NB AST ER pyracantha Spach., 

CRATAEGUS pyracantha Borkh.) XOAS m* Th* 

" ' bis 2 m m. Tb. 

m. Tb, 


Bcdornt, Fr. leuchtend rot, Italien, bis 2 m 


— ’Kasan* hört. # & O A ^ « 

Besonders reich fruchtend, mennigrot 

PYRtJS, siehe PIRUS 


m* Tb. 
m. Tb* 
m* Tb. 


20—30 

30—40 

40—60 

20—30 

40—60 

60—80 


2,50 22*— 200.- 

2.80 24,— 220.- 

3.80 33.— 300.- 

2.50 22.— — 

3.80 33,— — 
4.60 40.— — 


,Feuerdorn-Hecken sind mit reichem Fruchtbehang Schmuckstücke jedes Gartens H 
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QUEKCUS — Eiche — Fagaceae 


Höhe,UmL ist* 
in c m 3M 

teils such 


Di e Caiiuiif QIJERCUS (Lw*6 1753) umfaßt hüte, Sommer*rih.„ _ 

winler- und immergrüne Bäume mit wuditiger Kreme und imponierender Burke, 
teils Audi btrüiicdicr. B. vediüdstämlig, einfach, eelir verschieden groß und stark 
unterschiedlich ln Form und Berandung, meist stark gebuchtet bis gelappt, teils 
buthtig gezähnt oder gesägt und sogar ganzrandig* Herbstfärbung oft von her¬ 
vorragender Wirkung in der Landschaft, Fr. eine rundlidie Nuß in bedient rtiger 
Hülle, euch die Früchte sind sehr verschiedeuariig, teils sehr zierend* 

Für kräftigen, nicht trockenen, aber tiefgründigen Boden, Für den großen 
Park T auch für AlEecn, und einzelne Wuchsformen auch für architektonische 
Schm uckan lagen. 


lost 

m 


lOOSt. 

m 


acutissima Carruthers (Qu. serrata Sieb. & Zucc.) * m* B. 
B. verkehrt-eil änglich, bis is cm lang, zähne mit borsti¬ 
gen Spitzen, oberseits glänzend dunkelgrün, Japan, Ko¬ 
rea, China, bis 15 m 


m. B. 
m. li. 

m* B, 


Baum mit lockerer Krone, auch strauchig bleibend, B. 
länglich-elliptisch, bis 12 cm lang, oberseits tiefgrün 
kahl, unterselts hellgrün, behaart, Herbstfärbung gelb¬ 
braun, M-SO-Europa, bis 35 rn 


— lucombeana Loud. 

Form der Zerreiche mit zlerl., wintergrünen b] 


m. Es* 
nt. B. 


cocclnea Muencbb. Scharlachelche 0 X 

Für trockene Böden, B, tiefgelappt, Amerika, 
bis 15 m 


conferta Kit. (Qu. pannonica hört., Qu. hungarica 
Hubeny , Qu, frainetto Ten.} .... 

B. prächtig regelmäßig gelappt, 
dunkelgrün, Balkan, bis 40 m 
frainetto, siehe Q. conferta 

hartwissläna Stet;., 

B, kurzlappig, ähnlich Q. maeranthera 


m. B. 
in. R. 
m* B. 

Höchst, 


in. B« 
rrt, H, 
m. B. 


Solitär-Büsche hoch u, breit 


m. 15, 
m, B. 
m. B, 
m, B. 
in- B. 


heterophylla Meb^, (Qu. phellos X borealis maxima) 
B,ganzrandig, elliptisch-länglich, südl.Ver,Staaten 


m* B* 
m, B. 


p- cucullata hört, B _ 

Form mit aufgeblasenen Blättern 
hungarica, siehe Qu, conferta 


ItiO—125 10,— — 


aizoon, siehe Qu. turneri pseudoturner 1 
alba L< ^ i, . , . , . „ . . , m, b. 

Breitkronlger Baum mit großer, rötlich austreibender, 
später glänzend grüner Belaubung, Herbstfärbung präch¬ 
tig purpurviolett, Östl. Ver* Staaten, bis 30 m 

alba repanda, stehe Qu, velutlna repanda 
altissima, siehe Qu. lanuginosa oblongata 
ambigua Mcbx. (Q. borealis Mcba:*) 0 . 

Schnellwüchsige Roteiche, Amerika, bis 25 m 

Solitär-Büsche 
— macrophylia aiberti, siehe Qu, magnifica alberti 
austriaca sempervlrens, siehe Qu, turneri pseudoturneri 

blcoior WHtd. 0 .. B 

B. grobbuchtig, tiefgrün, imterseits weidfilzig oder grau¬ 
haarig, Herbstfärbung rötlich, O-Nordamerika, bis 20 m 
borealis, siehe Qu. ambigua 


125—150 16,— — 


— maxima Sarg. (Qu. rubra Du Roi t [nicht L r j) 0 X Heister 
Bekannte amerikanische Hoteiche, B* spitzge¬ 
lappt, lebhaft dkigrün, Amerika,bis25m zstämmig i b, 

Höchst, 


castaneifolia C. A. Mey. Kastanien-Eiche JL . , m. B 

Stattlicher Baum, B. der Eß-Kastanie ähnlich, bis 16 cm 
lang, oberseits glänzend grüm untersei ts behaart, für 
warme Lagen. Transkaukasien, Persien, bis 25 m 


60—eo 

6.80 

_ 

_ 

250—300 

45.— 

_ 

_ 

250—300 

65,— 

’— 

— * 

100—125 

10.— 

- 

- 

150—200 

3*30 

29.— 

260.— 

200—250 

3.90 

34 — 

310 — 

200—250 

15,— 

— 

__ j 

8/10 

8.80 

77.— 

700.— 

10/12 

10.50 

90*— 

— 

12/14 

14.— 

— 

— 

80—100 

7*80 

“ 

— 

175—200 

ia. — 

- 

— 

80—100 

8.40 



125—150 

14.— 

— 

— 

6O—80 

7.20 


_ 

30—100 

3.40 

_ 

— 

150—200 

13,— 

— 


a /10 

22.— 


— 

80—100 

8.40 

_ 

_ 

100—125 

12*— 

—* 

__ 

125—150 

16 — 

— 

— 

60—80 

7,20 



10Ö—125 

12.— 

_ 

_ 

125—150 

16,— 

—. 

_ 

175—200 

27.— 

— 

_ 

200 

SO- 

— 

— 

100—125 

ia*— 


_ 

200—256 

30*— 

— 

— 

150—175 

22,— 

*— 

— 



„Unser Eichen-Sortiment ist von erstaunlicher Mannigfaltigkeit« 


bhölze 
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QUEKCUS (Fortsetzung): 


Höhe,Um£. ist- 10St. 100S1 


lanuginosa Lam. ... 

B. dunkelgrün, lanzettlich, rund gelappt, unter¬ 
sei ts filzig, S-E uropa, bis 15 m 

— oblongata hört. (Qu, altissima hart,) 

Holz und Laub filzig, B. oberseits glänzendgrün 


Solitär-Büsche 125—150 cm breit 


libanl Oliuier. 

B h länglich, lanzettlich, ungelappt, 
glänzendgrün, Kleinasien, bis 10 m 


angustifolia Dipp> . , . ♦ * - 

Form, dicht und felnzwelgig, B. sehr schmal, 
länglich lanzettlich, scharf gesägt, dunkelgrün, 
unterseits heller 


macranthera Fisch * & Mey . 

Zweige wollig, B, groß, dunkelgrün, unterseits 
weich behaart, Kaukasus, bis 20 m 


groß 


magnifica alberti hört. , 

(Qu, americana macrophylla alberti hört.) 

B.dunkelgrün, glänzend, lederartig, sehr 

monticola caroliniana hört, mush . 

B r derblederig, wenig eingebuchtet 

palustris L , Sumpf ei che ££ 0 X ■ 3 mal verpfl 

3 mal verpfl, Solitär-Hochstämme 
B. klein, tief fiederspaltig, für frische, feuchte Stellen, 
Amerika, bis 30 m 
pannordca, siehe Qu, conferta 
pedunculata, siehe Qu, robur und Formen 
petraea» siehe Qu, sessiiiflora und Formen 

phellos latifoüa hört. 0 

Breitblättrige Form der Weideneiche 


m, B. 

ln cm 

BO—100 

m 

8.40 

m 

m ; 

m* B* 

8M00 

7.30 

_ 


m, B, 

100—125 

10— 

—■ 

— 

m, B. 

150—175 

15,— 

—. 

— 

m. B. 

200—250 

20— 

— 

— 

m. B. 

225 

SO- 

— 

— 

m, B, 

80—100 

lO.— 

— 

—j 

m. B. 

100—125 

12— 


— 

m, B. 

125—150 

16— 

— 

— 

in, B* 

150—175 

22— 

— 

— 1 


60—80 

7.20 


- — 

m, B. 

100—125 

12— 

“ 

" 

m- B. 

40—60 

8— 

_ _ 

_ 

m. B. 

CO—30 

10— 

— 

— 

m. B. 

30—100 

16— 

— 

— • 

m, B. 

60—80 

8.40 

— 

—4 

in, H* 

80—100 

10.— 

— 

— 

m. B, 

250—300 

45.— 

— 

— 

m. B, 

100—125 

12— 


— 

m, B. 

175—200 

27.— 

“ 

— 

lochst. 

8/10 

19.— 

165— 

-1500.- 

tämme 

20/25 

145— 

— 

— 


Solitär 


pontica K. Koch 

Strauchartig, B. lang, scharf ge zähnt, Kaukasus 


prlnus parvifolia Dtpp . * 

B. pergamentartig, schmal, regelmäßig kerb- 
zähnig, dunkelgrün 

pseudoturner 1, siehe Qu? turncri pseudotumeri 

pyrenaica Willd. (Qu, toza DC,) , m * B 

Zweige gelbfilzig, B. tief gelappt, unterseits fil¬ 
zig, liebt trockenen Boden, S-E uropa, bis 15 m 

robur L, (Qu. pedunculata Fhrh.) X < . Heister 

Stieleiche, Sommereiche, raschwüchsig, für tie- „ 

fen, feuchten Boden, B. ziemlich klein, tief- 
grün, unterseits bläulich, Europa, 2stämmig 

bis 50 m I 


3 mal verpfl. 


argenteo-marginata CS. 

B, hübsch weiß gerandet 

*Concordia’ K. Koch Goldeiche 


goldgelben B. r von dauernder Schönheit. 


crispa Kirchn. 

B. schön kraus 


Pyramiden 


eupressoides HencLr. . , 

4 mal verpfl, Solitär-Pyramiden ±w —um un 
Dicht, B schmäler. Wuchs straff säulenförmig 


m. B. 

30—100 

10 — 

— 

m. B. 

150—200 

22— 

— 

m, B. 

250—300 

45— 

— 

m. B, 

200—250 

45.— 

— 

m. B* 

250—300 

75— 

— 

m. B, 

40—60 

15— 

— 

m, B. 

60—80 

20— 

— 

m. B. 

100—125 

15— 

-v 

m, U. 

200—250 

35— 

“ 


80—100 

10,— 

, _ 


125—150 

150—200 

200—250 


3,30 29,— 260,- 
3.00 34.— 310 - 
42.— 3&H- 


4.! 


m, B, 

200—250 

15— 

— 

ziehst. 

8/10 

10.50 

90.- 


10/12 

14— 

120.- 

|# 

12/14 

17— 

150.- 

» 

14/16 

45— 

— 

i# 

20/25 

120— 

— 


200—250 

35.— 

— 

m, B, 
ändig 

30—40 

IS¬ 

- 

m. B. 

125—150 

IS— 

„ 

m, B. 

15(1-175 

22— 

— 

m. B. 

250—300 

45.— 

— 

m. B. 

175—200 

20.— 

— 

m. B. 

250—300 

80 — 

— 


„Unsere Hochstämme sind aus weitem Stand, daher schön rundkronig" 
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QUERCUS (Fortsetzung) : 

robur ffastigiata Schwatz * Fyramiden-Eiche JL # X 
Pyramidale Wuehsform der bekann- Pyramiden 
ten deutschen Stiel- oder Sommer- „ 

eiche mit besonders lange haften¬ 
dem Laub. Langsam wachsend, ver¬ 
langt volles Sonnenlicht 4 mal verpfL 

— fastiglata purpurea Kienen . * Pyramiden 

Austrieb herrlich, glänzend purpur- „ 

rot, auch Johan- Solitär-Pyramiden 150 cm breit 
nistrieb rot* später stumpf grün 

— grandifolia eucullata hört. 

B. aufgeblasen* wellig gelappt 

1 r — heterophylla eucullata hört. * 

B. schmal* fein zerteilt, Hand nach unten gebogen 

[ — maculata CS. ......... 

B. gelbweiß gefleckt 

\ — marmorata hört, ........ 

B. schön gelb und weiß marmoriert 


nigricans Späth ...... 

Austrieb dunkelbraunrot, Wuchs kräftig 


— pectlnata K. Koch ........ 

B. tief kammartig eingeschnitten 

— picta hört, Silber-Eiche ...... 

Johannistrieb schön rosa, B. silberweiß gezelchn. 


— scolopendrifolia Kirchn, ...... 

B, lang ausgezogen* unregelmäßig gelappt 

rubra Du Roi , siehe Qu. borealls maxima 

— aurea hört, ......... 

B. gelb* Wuchs üppig 

— schrefeldi Dipp. 

B. sehr groß, grobbuehtlg 
schoctiiana Dledk (Qu palustris X phelios) 

B, schmallänglich, mit 1—3 Paar Lappen* bis 12 
cm lang* unterseits kahl, grün 
serrata* siehe Qu. acutlssima 

sessiliflora Salisö. (Qu. petraea Liebt.) Traübenefche 
Wuchs straff aufrecht, Stamm durchgehend, 
sonst ähnlich der Stieleiche, Herbstfärbung 
leuchtend gelb, trockenresistent* kalkliebend, 
Europa, 30 m 

@ — ’Columna’ Hesse J_ . . , . . Pyramiden 

Säulenform, B. fast ganzrandlg „ 


4 mal verpfl. Solitär-Pyramiden 

— laciniata crispa Arb. Muslt. ...... 

B. unregelmäßig eingeschnitten und gelappt, 
oft ganz schmal 

— pungens Frey«. ........ 

Besonders üppig, B. graugrün, sehr reich fruch¬ 
tend 

toza* siehe Qu. pyrenaica 

turneri pseudoturnert Henry (Qg r austriaca semperv. 
hört., Qu. aizoon Koehne, Qu, robur X Hex) # 
Kleiner Baum, rundkronig, B. dunkelgrün, den 
ganzen Winter am Baum haftend 

Dicht bezweigte Solitär-Büsche 
4 mal verpfl. Solltär-Büschc 80—100 cm breit 
180—200 cm Sth. Höchst, 



Höhe.Umf. ist. 

löst. 

lOOSt, 


in cm 

m 

m 

m 

m. ß. 

125—150 

8A0 

70— 


m, B, 

150—115 

10.50 

90— 

— 

m. B, 

175—200 

15.— 

130— 

— 

m. B. 

200—250 

21 — 

180— 

— 

m. B. 

250—300 

35.— 

—* 


m, B. 

300-350 

SO.- 

— 


m. B. 

80—100 

l^- 

— 

— 

m. B. 

100—125 

lS.— 

— 

— 

m. B. 

250 

60— 


— 

m. B. 

150—175 

20— 


_ 

m, B. 

200—250 

SO¬ 

— 

— 

m. B. 

300—350 

SO— 

— 


m. B. 

150—175 

20— 

.— 

— 

m- B. 

175—200 

25— 

—, 

— 

m, B. 

200—250 

30— 

— 

— 

m. B. 

60—80 

7.20 

— 

— 

m. B. 

125—150 

18— 

—. 

—- 

m, b. 

175—200 

25— 

— 

— 

m. B. 

60-80 

7.20 

— 

— 

m. B. 

100—125 

15— 

— 

— 

m« B. 

125—150 

20— 

— 

.— 

m. B. 

200—250 

25— 

■ — 

— 

m. B, 

80—100 

10— 

_ 

— 

m. B. 

125—150 

15— 

— 

— 

m. B. 

150—175 

20— 

■— 

— 

m, B. 

250—300 

45— 

— 

■— 


60—80 

8,40 

— 

—. 

m. B. 

100—125 

12— 

__ 

_ 

m. B. 

125—150 

15— 

— 

— 

m. B. 

150—175 

20— 

— 

— 

m. B. 

175—200 

25.— 

— 


m, B. 

150 — 175 

20— 

_ 

— 

m. B. 

175—200 

25— 

— 

—. 

m. B. 

200—250 

35— 

— 

— 

m. B, 

60—80 

15— 

_ 


m. B, 

200—250 

35— 

—. 

— 

m. B. 

250—300 

45— 

— 

— 

m. U. 

80—100 

10— 

-r- 

__ 

m. B. 

200—250 

35— 

— 

— 

m. B. 

100—125 

12— 

“ 

— 

J_ 0 


150—200 

4.G0 

42— 


in. B. 

125—150 

8.40 

70— 


m. B. 

150—175 

10.50 

90— 

— 

m. B. 

175—200 

15— 

130— 

— 

m. B. 

200—250 

21— 

180— 

— 

m. B. 

250—300 

50— 

— 

— 

m. B. 

80—100 

10— 

— 

— 

m. B. 

175—200 

25— 

— . 

—„ 

m. B* 

300—350 

50— 

— 

— 

m. B. 

125—150 

15— 

_ 

— 

UL K. 

150—175 

20— 

.— 

— 

m, B. 

200—250 

35— 

**** 

*— • 

m. B. 

80—100 

15— 



m- B. 

100—125 

20— 

— 


m. B, 

125—150 

25 — 

— 

— 

in. B. 

175—200 

40— 

— 

— 

m. B. 

250 

125. - 

— — 

— 

m. B. 

125—150 

38— 

— 


m. B. 

8/10 

35— 

— 

— 


,Plattformen und Färbungen machen Eichen zu sehr wirkungsvollen Gehölzen' 


Laubhölze 
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HÖhe,Umf. 15t. 105t, 

RHAMNUS — Faulbaum, Wegdcrn — Ehamnaceae in cm m m 

Die Gattung RHAMNUS (Lmne 1753) ümfuBt a Qmm ergrüne, baumartige* teils 
dornige Sträuekcr* B. Wechsel- oder gegeustäudig* El. unscheinbar, Fr. beeren- 
artig* meist schwarz* 

fKl Für humaseu* kräftigen Boden* meist gute Sdiattenhotzarlen- 


lOQStJ 

m : j 


cathartica L, Gemeiner Wegdorn* Kreuzdorn 1 Ö # X 
B* oval, dunkelgrün, BL gelbgrün, Fr, schwarz, für trok- 
kene Lagen* Europa* bis 6 m* V—VI 

crenata Sieb. & Zucc. .......... 

Junge Zweige u. B* behaart» bis 10 cm lang, hellgrün, 
Fr. rot bis schwarz, Japan* China* bis 3 m, VI 

dahurica Pall, *,.*..*.., 
Breitwachsend, B. bis 10 cm Lang, kerbig gesägt, oberseits 
glänzend, unterselts graugrün* Bl. grünlich, Fr. schwarz, 
Dahurien, bis 10 m, V 


80—120 

1.85 

16.— 

145— 

60—80 

1.85 

16.— 

I 

80—100 

2*50 

— 

“ fl 


frangula L. Faulbaum, Pulverholz <$, # X flt 

Das heimische Pulverholz hat schön weiß punktierte 
Zweige, die Blüten sind unscheinbar, die Früchte aber 
schön rot bis violettschwarz und zierend. Für humosen, 
kräftigen Boden, gute Schattenholzart* für feuchtere La¬ 
gen, Europa* bis 6 m, V—VIII 


100—150 1.10 12 — 11Q.-1 


RHODODENDRON — Alpenrose — Ericaceae 


Die Gattung RHODODENDRON (Linne 1753) umfaßt kleinere bis mittelgroße, 
auch bau martige* meist immer grüne* riachwurzelnde Sträucher, B. wechsel¬ 
ständig* einfach, meist ganzrandig, auch quirlig*, Bl. einzeln oder in dolden¬ 
artigen Stutzen, durchweg ansehnlich und herrlich gefärbt* Sehr fenxienreich in 
Wuchs, Blatt und Blüte. 

Für frischen* humesen, gut durchlässigen* nicht zu trockenen und kalkfreien Bo¬ 
den in gegen Wind und Wialeraomie geschützter* am vorteilhaftesten leicht be¬ 
schatteter Lage im Heide- oder Steingarten, Park u. in Schmuckem lagen jeder Art. 


Rhododendron arboreum- und catawbiense-Hybriden Ä 


Pflanzen mit Knospen 


Preisgruppe I 


Preisgruppe II 





Höhe 

ist. 

10St, 1005t. 

Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

30—40 

8.30 

73.— 

660.— 

in. B. 30—40 

9.40 

81*— 

— 

m* B. 

50—50 

0.80 

85*— 

770.— 

m, R, 40—50 

11.— 

94.— 

— 

m. B. 

50—60 

11.50 

97*— 

880.— 

m. B. 50 — 60 

12.50 

HO— 

— 

m. B* 

60—70 

14*— 

120.— 

1100.— 





m* B* 

70—80 

19 *— 

165.— 

— 

siehe Farbtafel! 





Beachten Sie die Mengenrabatte! 

Pflanzen ohne Knospen sind 10 */* billiger 




Höhe,Umf. ist. lOSt. lOOSt. 


Rhododendron ’Catawfoiense Grandifiorum* # 

Besonders hart und blühwillig, hellpurpurviolett 
mit rotbrauner Zeichnung 


— ’Cunitingham’s White’ 

Sehr winterhärt und frühblühend, BL reinweiß, 
mit gelber Zeichnung 



ln cm 

m 

m m 

m. B. 

30—40 

770 

67.— 600.- 

m* B, 

40—50 

8.80 

77,— 700,- 

m, B. 

50—60 

10.— 

8S.— 80D.—« 

m. B. 

60—70 

12*50 110.-1000.- 

m. B* 

70—80 

17.— 

150.— - ; 

m. B* 

100—120 

44,— 

— 

m* B* 

120—140 

60.— 

— — j 

m. B. 

140—160 

90.— 

— - 

m, B, 

30—40 

7.70 

67,— 600.— 

m* B* 

40—50 

8,80 

77— 700.—' 

m* B* 

50—60 

10.— 

88.- - - 


„Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot“ 








Herrn* A. Hesse — Laubhölzer iö3 


RHODODENDRON • HYBRIDEN - Sortiment 

Nachfolgende Rhododendron-Sorten sind seit Jahren bei uns in Beobachtung und gehören 
zu dem Besten, was es an Hybriden heute für den Garten gibt. Neben der Farbe ist bei 
jeder Sorte auch die Blütezeit, fr = früh, m = mittelfrüh, sp = spätblühend, angegeben. 
Weiter die Zugehörigkeit zu den einzelnen, aufgesteilten, besonders erprobten Sortimenten: 
St. — Standard-Sortiment der härtesten, zuverlässigsten und blühwilligsten Sorten, 

L. — Liebhaber-Sortiment der Sorten, die etwas mehr Wartung bedürfen, aber will¬ 
kommene Abwechslung in das Farbenspiel bringen. 

S. = Seidel’sche Hybriden, die sich durch frühe Knospenbildung und schönen Blüten¬ 
stutz auszeichnen. 

Tr, = Sorten, die sich vorzüglich zur Treiberei bewährt haben. 

Weiter sind die Wertgruppen I und II angegeben, deren Preise aus vorstehender Tabelle 
ersichtlich siRd. 

Die Winterhärte ist wie folgt angegeben: 
w = Zuverlässig winterhart 
✓'s = Bedarf leichten Winterschutzes 

✓s * — Muß gut gegen Winterkälte, Wind und Sonne geschützt werden, da sonst größere 
Schäden zu erwarten sind. 


RHODODENDRON, Sortiment großblumiger Hybriden: 


Sortenname und Blütenbeschreibung 

Sortiment 

Winter¬ 

härte 

Blüfe- 

z eit 

Preäs- 

gruppe 

Cäractacus ............ 

Weinrot, auch im Industriegebiet bewährt 


w 

sp 

r 

Catawbiense Album. 

Weiß, Im Aufblühen schwachrosa, gelbgrüne Zeichnung 

St. Tr. 

w 

Sp 

i 

Catawbiense Boursault., 

Hellpurpur violett, gelbgrün-braune Zeichnung 

St* Tr. 

w 

sp 

i 

catawbiense Grandiflorum Siehe Sonderpreis! * 

Hellpurpurviolett, rotbraune Zeichnung 

St. Tr. 

w 

m 


Charles Dickens.* 

Dunkeirubinrot, dunkelbraune Zeichnung 

St. 

w 

m 

i 

Charles Noble *. 

Rosenrot, gelbe Zeichnung 


w 

m 

i 

Cunningham's White Siehe Sonderpreis! * 

Weiß, gelbe Zeichnung, außen schwachrosa Rippen 

St, 

w 

fr 


Cynthia (Lord Falmeston) . 

Rubinrosa, dunkelbraune Zeichnung 

Tr. 


fr 

i 

Delila . . 

Leuchtend rot, mit dunkler Zeichnung 

S. 

w 

m 

i 

Desiderius ,,**.,,*,*.* 
Leuchtend karmin 

S. 

w 

m 

i 

Dr. h. C. Dresselhuis. 

Dunkelrubinrot, grüngelbe Zeichnung 

St, 

w 

m 

i 

Br* V* H. Rutgers. . 

Rubinrot, dunkelbraune Zeichnung 

St. 

/\ 

m 

i 

Duke of York . 

Hell rosa, bräunlichgrüne Zeichnung 

St. 

w 

m 

X 

Edward S* Rand . . 

Rubinrot, grün braune Zeichnung 

st. 

w 

sp 

I 

bffner. 

Blau violett, oliv gefleckt 

s. 

w 

m 

I 

Emil ..* 

Weiß mW Lila 

s. 

w 

m 

I 

Jvore^tiänumiv . .St. Tr. 

He iipur pur violett, gekräus., gelbgrüne od. rotbr. Zeichnung 

w 

sp 

X 

Fastuosum Plenum ... 

Dunkeiliia, gefüllt 

L. Tr. 

w 

sp 

X 

F. D. Godman ......... 

Dunkelrublnrot, schwarzbraune Zeichnung 


w 

sp 

I 

Figaro ..... . 

Lebhaft rot 


w 

m 

X 

Francis Dickson ........... 

Scharlach 


w 

sp 

I 



„Beachten Sie bitte auch unser Azaleen-Sortiment, Seite 97—99“ 


ubhÖUe 
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RHODODENDRON-Hybriden (Fortsetzung): 


i Wlnfar- 
] HÖrts 

i BlUto- 

1_ Teil 

w 

m 

w 

sp 

w 

m 

w 

m 

A 

m 

W 

sp 

A 

sp 

W 

sp 

W 

m 

W 

m 

A 

sp 

W 

m 

W 

SP 

W 

fr 

W 

m 

A 

m 

W 

sp 


m 

W 

sp 

W 

m 

w 

m 

-aJ 

m 

A 

sp 

W 

m 

W 

fr 

w 

m 

w 

sp 

A 

m 

W 

sp 

A* 

fr 


Sortenname und Blütenbesch re ibung 


SortEment 


Frau von Wolfersdorf.. 

Hel Iru bin rot 

Genoveva . .♦ ■ . S, 

Hellüa bis weiß, gelbe Zeichnung 
Granat 5. 

Rubinrot 

Kolbein .. S. 

Du nk elka rmi n r os a 

Homer . .* S. Tr. 

Rubinrosa, ganz schwache, rotbraune Zeichnung 

Ignatius Sarge nt .. 

Rubinrot, tief dunkelbraune Zeichnung auf hellem Grund 
John Walter L. Tr, 

Leuchtend rot, schwach dunkelbraune Zeichnung 

Kate Waterer , .* 

Rosa, große, grünlichgelbe Zeichnung auf hellem Grund 
Kcttledrum ............ 

Rötlich purpurn, dunkelbraune Zeichnung 

König Albert (Falconeri-Hybride). 

Rosa, stark wachsend, mit großer, dichter, glänzend¬ 
grüner Belaubung, sehr blühwillig 
Königin Carola (Rhod. falconerl X ponticum) .... 

Lila bis violett, diehte Dolden 


L. Tr, 


Lady Armstrong ........... 

Hellpurpurrot mit hellerer Mitte, rotbraune Zeichnung 


Lees Dark Purple .......... 

Dunkelblauviolett, gelbbraune Zeichnung 
Le Progrfes ............ 

Rosarot 

Lord Clyde ............ 

Purpurn 

Lord Roberts ............ 

Rubinrot 

Mad. Carvalho .. . 

Weiß, im Aufblühen hellpurpurn, grüngelbe Zeichnung 

Mad. de Bruin .......... 

Dunkelrot, dunkelbraune Zeichnung auf hellem Grund 

Mimik* ............. 

Weiß, Ränder zart inkarnatrot 

Moses ............. 

Violett 

Mrs. John Penn ........... 

Salmrot mit goldigen Punkten 

Mrs. R. Gill .. 

Karminrot, sehr groß 

Mrs. R. S. Iiolford. 

Karminrosa, rotbraune Zeichnung 

Nirens . . 

Hellila 

Nobleanum (Rhod. caucasicum X arboreum) .... 
Rosa 

Hova Zemlüa ...... * « * * 

Tiefrot, dunkle Zeichnung 

Oldcwig. 

Hellkarminrot, lebhaft, helle Mitte, rotbraune Zeichnung 

Old Fort . . 

Dunpeipurpurviolett, tief dunkelbraune Zeichnung 

Parson’g Glorios um .. 

Lilarosa, gelbgrüne Zeichnung 
Fink Pearl ............ 

Hellrosa, purpurn getönt, rotbraune Zeichnung 


St. Tr. 
Tr. 

S. 


St. 

L. Tr. 


I 

I 

I 

1 

II 

I 

II 

I 

]L 

I 


II 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

II 

I 


I 

I 

I 

I 

I 

I 

1 

I 

I 

I 

II 




,Nach der Blüte breche man die Samenstände aus, sie schwächen die Pflanze* 
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RHODODENDRON-Hybriden (Fortsetzung): 


Sortenname und Blütenbeschreibung 

Sortiment 

Winter¬ 

härte 

Blüte¬ 

zeit 

Preis¬ 

gruppe 

Pink Perfect Um. 



fr 

I 

Hell rosa, braune Zeichnung 

Plüsch.,. 

s. 

w 

m 

I 

Rubinrot, rotbraune Zeichnung auf hellem Grund 

Polar Star ............ 



m 

I 

Rubinrosa, rotbraune Zeichnung 

Prince Camille de Roh an. 


w 

m 

I 

Weiß, leicht gerötet, rosa gerandet, gekräuselt 

Prof. Hugo de Vries * . 

L, Tr. 


m 

II 

He 11 rose, rotbraune Zeichnung auf hellem Grund 

Purple SpLendour .. 


A 

sp 

I 

Tief dunkelpurpurviolett, kräftige, schwarze Zeichnung 
Purpureum Elegans.. 

St. 

W 

m 

I 

Zart purpurviolett 

Ros o um. Elegans.. 

st. 

W 

sp 

I 

Purpurrosa, bis heJIpurpurviolett, schwache Zeichnung 

Roseum Superlmm . .. 


w 

m 

I 

ROt 

Souvenir de Dl S. Eudtz 

Tr. 

A 

m 

II 

Rosa 

The Earl of Shannon. 


W 

m 

I 


Kirschrot, zinnoberrot erhellt 

Van den Brocke . .L. 

Dunkelrubinrot* tief dunkelbraune Zeichnung 
Van der Hoop . ........ ♦ * * St. 

Dunkelrubinrot, schwache, rotbraune Zeichnung 

Van Weerden-Poelman .St. 

Dunkelrubinrot, schwarzbr. Zeichnung, auf hellem Grund 
William Austin , ♦ L. 

Dunkelrubinrot mit dunkler Zeichnung 


w 


sp 

sp 


Bei 

Neuanlagen, Erweiterung!- und Pflegemaljnahmen 

in Garten und Park empfiehlt es sich* einen 
erfahrenen Fachmann 
zu Rate zu ziehen. 

Da wir seihst kein gartentechntsches Büro unterhalten* sind wir gerne bereit, 
leistungsfähige Gartcngestaltcr und Land schaf tsgärtner 
in den betreffenden Gebieten nachzuweisen, wo die Arbeiten erledigt werden sollen. 
Wir würden uns freuen. Ihnen auf diese Weise behilflich sein zu dürfen. 


Unsere Verbundenheit mit dem Berufsganzen spiegelt sich wider in unserer 

Mitgliedschaft 

bei 

Bund deutscher Baumschulen (BdB) 

Zentral verband der Forstsamen- und Forstpflanzenbetriebe 
Fachgruppe Stauden im Zentralverband 

des deutschen Gemüse-, Obst- und Gartenbaues 
Deutsche Dendrologlsche Gesellschaft (DDG) 
internationale Dendrologen-Union (IDU) 

Rho do dendron -Gesel lschaf t 

Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst und Landschaftspflege 
Verein Deutscher Rosenfreunde 
und bei weiteren Fachorgamsationen 


„Geben Sie uns bitte Anschriften von Interessenten, Wir danken es ihnen!" 





























m 
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^i^obobenbton-^Vcu^eit en 

für den kleinen Hausgarfen 

Kreuzungen großblumiger Hybriden mit niedrigen Wildarten 

Durch Vereinbarung mit dem Züchter D. Hobbie in Linswege/Qldbg. sind wir in 
der Dage, nun auch dessen vielerorts stark beachteten und bewunderten Zucht¬ 
ergebnisse anzubieten* 

Es handelt sich bei untenstehendem Angebot um Kreuzungen zwischen Rhododen¬ 
dron williamsianum mit verschiedenen großblumigen Gartenhybriden, die auf allen 
Gartenschauen der letzten Jahre größtes Aufsehen erregten* 

Ihr Wert liegt neben dem für den Haüsgarten so wichtigen dichtkugeligen Wuchs 
in der schönen, meist kleineren Blattform, und vor allem in der früh einsetzenden, 
reichen Fülle ganz überraschend gefärbter Blütenglocken. Diese Hybriden bevor¬ 
zugen halbschattigen Standort und erblühen schon als kleine Pflanzen* Wegen der 


frühen Blüte Ist etwas Schutz ratsam. 

Rhod, 'Oldenburg 7 (Rhod. dlscolor X williamsianum) 
Sehr gleichmäßige Sämlinge mit schönen, rund¬ 
ovalen Blättern, intensiv bronzefarbenem Austrieb, 
und großen, glockigen, zartrosa Blüten von bis 12 
cm 0, bildet große, runde Büsche, Blütezeit im 
frühen Mal! 

Rhod. 'Psyche 7 (früher 'Wega 7 genannt) (Rhod* 

Mrs. Butler X williamsianum). 

Großblumige Neuheit mit rosa, glockenförmigen 
Blüten in lockeren Dolden, Auch diese Hybride 
zeigt nur geringe Variationsbreite und bildet schö¬ 
ne Büsche* Blütezeit im frühen Mai! 

Rhod* Mrs* P. den Duden X williamsianum (noch ohne 
wertvolle, in den Sämlingen sehr gleichmäßige 
Kreuzung mit klarrosa Blüten, Austrieb sehr zie¬ 
rend und Wuchs kräftig aber buschig. Blütezeit Mai 


m* B* 
m* B. 
m. B* 


Höhe 
in cm 
70—SO 
80—90 
90—100 


ist* lOSt. 

m m 

19.—* — 
28— — 
35.— — 



m* B. 

60—10 

16.— 

m* B, 

70—80 

19*— 

m. B* 

80—90 

26.— 

m* B. 

90—100 

35*— 

Namen) 

m. B, 

60—70 

16.— 

m. B. 

70—80 

19*— 

m. B. 

80—90 

26.— 

m. B. 

90—100 

35.— 


Jeder Käufer obiger Neuheiten verpflichtet sich , diese iceder für den Eigen¬ 
gebrauch noch für den Handel zu vermehren. 


Freunde von Rhododendron und Immergrünen 

gehören in die 

RHODODENDRON-GESELLSCHAFT 

Sie erhalten dort Auskunft und Beratung ln allen Fragen dieses Spezialgebietes* 
Die Gesellschaft unterhält den sehenswerten Rhododendron park In Bremen 
und gibt interessante Jahrbücher an die Mitglieder heraus. 

Beitrittserklärungen nimmt die Geschäftsstelle entgegen: 
RHODODENDRON-GESELLSCHAFT 
Schriftführer: Gartenoberinspektor Willi Müller, 

(23) BREMEN-SCHÖNEBECK* Heidberg 3 


Vorliegender Katalog 


enthält nur die Aufzählung der Pflanzen aus unseren großen Sortimenten, 
die gerade in verkaufsfertiger Ware vorrätig sind* Suchen Sie ein ln diesem Katalog 
nicht verzeichnetes Gehölz, so erbitten wir Ihre Anfrage* Wir bemühen uns gerne, 
Sie wünsch gemäß zu beliefern* 
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RHODODENDRON, Wildarten und Farmen 

Siehe auch „AZALEA* 

albrechti Maxim, ......... 

Somme rgrün, locker, Bl, zu 4—5, vor oder mit 
den B., breitglockig, purpurrot, N-Japan, bis 1,5 
m, IV—V 

ambiguum Hemsl, #,.*,*.*. 


arboresccns, siehe AZALEA arborescens 

arg yrophyi ltuu Franch. #. 

B. unterseits weißfilzig, BL glockig, weiß, rosa 
getönt, W-Szeehuan, bis 3 m, IV 
azaleoides, siehe AZALEA odorata 
brachycarpum D. Don, 

B. groß, derb,Triebe weißfilzig, unterseits braun¬ 
filzig, Bl. cremeweiß mit Rosa, Japan, Korea, 
bis 3 m, VI—VII 


Seh r w interha r te, fl ac h wa c hsende 3 spanische 
Bergform mit rosa Blüten 
calophytum Franch. ...... 

B. sehr groß, bi s 30 cm lang, hellgrün, BL offen- 
glockig, weißrosa bis lila, Yunnan, bis 2 m, VI 

campanulatum D. Don. #. 

B. derb, glänzend dunkelgrün, unterseits rot¬ 
braunfilzig, BL weiß oder hellrosa, breitglockig, 
O-Himalaja, 4-6 m, IV—V 
campylocarpum Hook, f, # 

B. eiförmig, bis 3 cm lang und 5 cm breit, dun¬ 
kelgrün, glänzend, unterseits blaugrün, BL zu 
6-8, glockig, gelb, Himalaja, 1—2 m. IV—V 
caroUnlanum Rebd. 4^ ...... . 

Strauch, immergrün, mit rotem Holz, von dich¬ 
tem Wuchs, B. rot gestielt, kräftig lederig, ov allanzett lieh, 
5—8 cm lang, unterseits rotbraun, BL rosa, obere Lappen 
leicht punktiert, zu 5—KJ, 3—4 cm breit, N-Carolina, bis 
2 m, V—VI 



Höhe,Umf. 

ist. 

löst. 

100 St. 


in cm 

m 

m 

m 

m. B, 

40—5» 

6.20 

54.— 

_ 

fti. B. 

50-63 

7.70 

67 — 

-— 

m. B. 

60—80 

8.60 

77*— 

— 

m. B. 

ttrand 
, IV-V 

30—4» 

5,60 

— 


m. R. 

£0—30 

5.60 

— 

— 

m. B. 

20—30 

5.60 



m. B. 

30—40 

7.70 

— 

— 

m. B. 

40—50 

8.80 

— 

— 


20—30 

5,60 

- 

- 

m. B. 

20-30 

7.70 

67.— 


m. B. 

30—40 

8,30 

73.— 

— 

m. B. 

50—60 

11.50 

— 

— 

m. B. 

20—30 

5.20 

45— 

— 

m, B. 

30—40 

7.30 

64.— 

— 

m. B. 

20-30 

5,20 

45*— 


m. B. 

30—40 

7,30 

— 

“ 

m* B, 

40—60 

3.80 

77,— 


m. B. 

60—30 

12.50 

— 

— 


caucasicum PcdL 

Bl. gelblichweiß, breitglockig. Wuchs niedrig, 
buschig, Kaukasus, 75 cm, IV—V 

— ^Euterpe’ # , 

Bl. stark gefleckt, kirschrot, Wuchs gedrungen, 
frühblühend 

— ’Melpomene* # . 

Bl. glanzend zartrosa, breit, karmesin gefleckt. 

Wuchs gedrungen, frühblühend 
concirmum, siehe Rh. yanthlnum 
decorum Franch* (Rh. spooneri Hemsl. & Wüs.) # 

Triebe ziemlich dick, bläulich bereift, B, länglich bis 
15 cm lang, hellgrün, wachsartig bereift, unterseits blau- 
grün, Bl. offen trichterförmig glockig, weiß bis rosa, 
Yunnan, 3 m, IV—VI 


m, B. 

20—3» 

5,20 

— 

m. B. 

30—4» 

7.30 

— 

m. B. 

30-40 

7.30 

,_ 

m. B. 

40—50 

3.30 

77.— 

m* B. 

30—40 

7.30 

64,— 

m, B. 

40—50 

3,80 

77,— 

m. B. 

20—30 

5 — 



degronianum Carr , (Rh. mctternlchl pentamerum Maxim JA# 


B. länglich-elliptisch, unterseits dicht hellgelb- 
filzig, Bl. schön rosa, in bis i2blütigem Stutz, 
Japan, l m t IV. Sehr blühwillig und hart. 

m. B. 

20—30 

5.20 

45,— — 

discolor Franch. 

B. lederartig, lanzettlich, dunkelgrün, Bl* zu et¬ 
wa 10 trichterförmig glockig, zartrosa bis weiß, 
Szechuan, 2 m, VI—VII. 

m. B. 
m. B. 

20—30 

30—40 

5.20 

6.— 

52.— — 

fastigiatum Franch. # A . 

Ähnlich Rh. impedltum. mehr aufrecht, Bl. veil¬ 
chenblau, Yunnan, 50 cm, IV—V 

m. B. 

15—20 

5.20 

45— — 

ferruglneum L. Echte Alpenrose # A . 

m. B. 

20—30 

6.8Q 

60.— — 


Heimische Wild-Rhododendron, allgemein geschätzt und 
beliebt, B. klein, glänzend dunkelgrün, unterseits rot¬ 
braun beschuppt, Bl. purpurrosa, röhrenförmig, zu vie¬ 
len in endständigem Stutz, Alpen, bis I m, V 


,Die Wildarten bringen durch Schönheit Ihres Laubes willkommene Abwechslung^ 


ubhölze 
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m 



Höhe.Uml, 

ist. 


in cm 

m 

zu, B. 

20—30 

6.80 

m. B, 

30-40 

6<— 

m. B. 

40—50 

5,60 


RHODODENDRON (Fortsetzung): 

ferrugineum majus hört. # A « 

Bl, größer als die. der Art 

flavum, siehe AZALEA pontlca 

fortunel LdL # D 

Breitbuschiger Strauch, B. bis 20 cm lang, hellgrün, un¬ 
terseits blaugrau, BL zu fl—10, weiß, gut duftend, Knospe 
hellviolett, O-Chlna, bis 2 m, V—VI. Austrieb herrlich! 

fragrans Lodd. (Rh, odoratum Faxt.) A D 

(Rh, catawbiense X viscosum) . 

B. dünn, elliptisch, Bl, trichterförmig-glockig, 
weißlich oder rosa, duftend, ca. I m, V—VI 

galactinum Balf. f. # ^ 

B. bis 20 cm lang, dunkelgrün mit gelber Mittelrippe, un- 
terseits graubraun, samtartig, Bl, bis zu 15 in Trauben, 
glockenförmig, dunkel rosa, Szechuan, 5—7 m, IV—V 

gandavense, siehe AZALEA pontica-Hybriden 

gowenianum Srueet. (Rh, catawbiense X nudiflorum) 4} 

BL hellpurpur-lila, dichter Stutz, bis 1,5 m, spät 

hippophacoides Balf. f . & W, W, Sm.) A # 

B. schmallanzettllch, hellgrau beschuppt. Bl. zu 
6-8 zusammen in lockeren Büscheln, lila bis hell- - 
violett. Sehr zuverlässige, reichblühende Art für 
nicht zu trockenen Standort, Yunnan, 80 cm r IV-V 

— Iiyhridum hört . (Rh.hippophaeoides X racemosum) ^ 

B. grüner, kürzer als die der Art, Bl. purpurrosa, 
reichblühend, 50 cm, IV—V 

houfstoni ffemsl. & Wils. # . . . . 

Austrieb prachtvoll rot, B. bis 15 cm lang, dun¬ 
kelgrün, unterseits heller, Bl. bis zu 10 in Dolden¬ 
trauben, rosa, außen gestreift, Hupeh, W-Sze- 
chuan, 2 m, V—VI 

imbrlcatum hört. (Rh. pontlcum-Hybride) # 

B. dachzi ege 1 artig, dicht, glänzend dunkelgrün, 

Bl. satt rötlichvlolett, 2 m, VI 

impeditum Balf . /, <& W, W. Sm. # A 

Niedrig, dicht, breltw T üchsig, Bl. purpurblau, 3 cm 
B, blaugrau, klein, Yunnan, 30—60 cm, IV—V. Eine der 
zuverlässigsten Arten für den kleinen Garten in nicht zu 
trockener Lage. 


SÄ m 


m. B, 

20—30 

5.75 

50.— 

m, B, 

30—40 

7.00 

66.— 

m. B. 

20—30 

5,75 

50,— 


m. B, 

30—40 

7.60 

66.— 

— 

m. B. 

40—50 

8.80 

— 

— 

m. B. 

30—40 

5.75 

50.— 

— 

m, B, 

50—60 

8,30 

73.— 

— j 

m. B, 

60—70 

0.80 

85.— 

770,- 

in, B, 

30—40 

5.75 

50.— 

- | 

m. B, 

20—30 

4.60 


“ i 

m. B. 

60—70 

12,50 

” 

" ; 

m, B. 

30—40 

7.GO 

66.— 


m. n* 

40—50 

8.60 

75,— 

— 

m. R. 

breit. 

20—30b r, 

■ 5-— 

44.— 

400,— 


insigne Hemsl. & Wils. # A * , ■ - - m, B, 

Langsamer Wachser, wegen des außerordentlich m, B. 
schönen Laubes beachtenswert, B. bis 13 cm lang, leicht 
eingerollt, dunkelgrün, unterseits meist silbrig oder kupf- 
rig, Bl. zartrosa, aber blühfaul, Szechuan, 1—4 m, V—VI 

intrlcatum Francb, #A.m, B. 

B r klein, Bi, schmal röhrenförmig, lila, reichbl, m* B, 
W-Szechuan, 30 cm, IV 
japonicum, siehe AZALEA mollis 

keleticum Balf. f, & Forrest # A ■ ■ * < m. B. 

Immergrün, niederliegend, B. verkehrt eiförmig ellip¬ 
tisch, sehr stachelspitzig, 1,5 cm lang, 1 cm breit, unten 
dicht beschuppt, Bl. zu 1—2, endständig, breit trichterför¬ 
mig, dunkel purpurviolett, SO-Tibet, ca, 15 cm, IV—V. 
Siehe Abbildung! 


20—30 5,75 50,— — 
30—40 6.80 60,— — 


15—20 4,60 40— — 
20—30 5.75 50.— — 


5—10 4.60 40.— — 


laetevlrensj siehe Rh. wüsoni 
litiense Balf. f. # ♦ 


luscombei W. Wats, (Eh. fortunel X thomsonl) # D 
BL rosarot bis kirschrot, gut duftend, groß 


lutescens Fr an oh. # A 

B. lanzettlich, lang zugespitzt, stumpfgrün, unterseits 
heller, Bl. breit trichterförmig, hell primelgelb, Austrieb 
schön bronzerot, W-Szechuan u. Yunnan, bis 1,5 m, III-IV 
luteum, siehe AZALEA pontlca 


m, B. 

>lden, 

lang. 

20—30 

5,75 


m. B, 

20—30 

5.75 

— 

m. B, 

30—40 

6.80 

60,— 

m. B . 

40—50 

8.80 

— 


30—40 

4 20 

36,— 


,Unterpflanzung mit immergrünen Bodendeckern ist sehr zu empfehlen' 







Rhododendron maklnot 


RHODODENDRON (Fortsetzung): 


maklnoi Tagg. # tu, B. 

B. schmal lanzettlich, eingerollt, Austrieb weiß-filzig, BL 
zartrosa, sehr reich, Japan, bis 2 m, VI 4 Alljährlich zuver¬ 
lässiger Bl über, die rosa Blüten verdecken den gesamten 
Strauch. Wuchs dicht kugelig, sehr winterhart. Siehe 
Abbildung! 


Rhododendron minus 

Höhe,tJmf* ISt. lOSt. lOOSt. 
in cm m m m 
20—30 7.00 60.“ “ 


manglesi Veit eh. (Rh. fortunel-Hybride) # 

BL hellpurpurn, grüngelbe Zeichnung, V—VI 

m. B, 
m. B, 

30—40 

40—50 

6.80 

8JD 

“ — 

mettemichi pentamerura, siehe Rh. degronianum 





minus Mchx. (Rh, punctatum Andr .) # A ■ 

B, ziemlich klein, spitz, BL in dichtem Stutz, 
purpurrosa, USA, bis 3 m, VI. Siehe Abbildung! 

m. B. 
m. B, 
m. B. 

20-30 

30—40 

40—50 

5.75 

6,60 

8.30 

50,— — 

57, — — 

mucronatum, siehe AZ ALE A ledlfoiia 
obtusum und Formen, siehe AZ ALE A 





achraceum Rehd. & Wils. # A . 

B. unterseits hellbraungelb, Bl, offenglockig, 
karmin, Yunnan, bis 3 m, V 

m, B. 
m. B. 
m. R, 

20—30 

30-40 

40—50 

4.60 

6.60 
8.30 

40.— — 

üdoratum, siehe Rh. fragrans 





oreodoxa Franch. # * * * » . - ♦ - m, B. 

B. elliptisch, oft quirlig, unterseits blaugrün, BL breit¬ 
glockig, hellrosa, W-Szechuan, bis 3 m, HI. Überrascht 
alljährlich durch die frühe Blüte, daher möglichst an 
geschützten Stellen pflanzen, Schutz vor Wintersonne! 

20—30 

4.60 


oreotrephes W. W. Sm, #.m. B, 

Triebe rötlich, B. länglich-elliptisch, unterseits bläulich, 
schöne Belaubung, sehr reichblühend, Bl, malvenfarbig 
rot, Yunnan, 1,5 m, V. Zum Schutz der empfindlichen 
Blutenknospen ist geschützter Standort anzuraten. 

30—50 

6.60 


ponticum L. #. 

B. lanzettlich, Bl. heilpurpurviolett, Kleinasien, 
bis 5 m, VI 

m. B, 
m, fi¬ 
rn, B, 

30—40 

40—50 

50—60 

3.50 

4,20 

5.60 

30.— — 

36,— 320.—* 
48.— — 

— imbrteatum, siehe Rh, imbricatum 





praecox Carr. (Rh, ciliatum X dauricum) 

Vorfrühlings-Alpenrose A . m, B, 

Dichter Busch, B. 3—5 cm lang, glänzendgrün, in ge¬ 
schützter Lage ausdauernd, Bl. sehr zahlreich, schön 
tieikarminrosa, sehr gut zum Treiben, bis 1,5 m, III“!V. 
Verträgt etwas Kalk! 

30—40 

7,60 

66.— — 

punctatum, siehe Rh. minus 





russalum Balf, f, & Forrest A # * - 

B. dunkelgrün, ca. 4 cm lang, länglich-lanzett- 
lich, Bl. tiefpurpurlila, in 4—Sblütigem Stutz, 
Yunnan, bis SO cm, IV — V 

UL B, 
m, B. 

20—30 

30—40 

5.— 
6.00 

EJl h& 
-J X* 

1 'f 

1 1 

scintillans Balf. /, W, W. Sm. A # 

Bl. zu 3, lila, Yunnan, 50 cm, IV—V 

m, B. 
m, B. 
m. B. 

20—30 

30—40 

40—50 

4.60 

6.60 
8,30 

- - 

searsiae Refrd. & Wfls. # . 

B. lanzettlich, scharf zugespitzt, BL endständig, : 
weiß bis lila, stark variable Art, W-Szechuan, i m, 

m, B. 
zu 3-4, 
IV—V 

30—40 

6.60 

— 

smlrnowi Traute, 

Bl. purpurrosa bis lila, Kaukasus, 1—3 m, VI 

m, B. 
m. B, 

20—30 

30—40 

6.60 

7,30 

= = 


„Zwischenpflanzung von Lilien ist sehr reizvoll“ 


[1S9 


LaubhöJze 





m 
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RHODODENDRON (Fortsetzung): 

taitense Franch. # . 

B. unterseits dicht bräunlich filzig, Bl, rahm- 
welß, W-Yunnan, 1*5 m, V 

tapetiforme Balf. f. & Ward # A. 

Bl. zu 2—3, endständig, rosa, Yunnan, 10 cm, IV—V 
vlscosepalum daviesi, siehe AZALEA odorata daviesi 
wailichi Hook. f. #. 


wiliiamsianum Rehd. Wils. , 

Austrieb prächtig rotbraun, B. lederartig, rundlich, bis 
4X3 cm groß, schwärzlich grün, unterseits bläulich, 
Bl. rein rosa, schön glockig, Szechuan, bis 1 m, IV. 
Schutz vor Spätfrösten! 



Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt- lOOSt, 


in cm 

m 

m 

m 

m. B, 

20—30 

4,60 

40,— 


m. B* 

30—40 

6.60 

57.« 

— 

m. B. 

15—20 

4,60 

40,— 

- 

m, B. 

unter- 

ocklg, 

1V-V 

30—40 

7.30 

- 

- j 


20—30 

5.60 

48.— 

— . 


wilsoni hört, (nicht JVutt.) (Hh. laetevirens Rehd.) A # m. B, 
Kreuzung von Rh. carolinianum X ferrugineum, m. B, 
dichtbuschig, B. glänzend dunkelgrün, schmal elliptisch, 
Bl. purpurrot bis liia-dklrosa, reichblühend, bis 1 m, VI 
yantlihium Bur , & Franch. (Rh, concinnum Hemsl.) # m* B. 
Triebe goldgelb beschilfert, B. langoval, 3—6 cm m. B. 
lang, glänzend sattgrün, unterseits hell bläulichweiß, Bl, 
rosapurpurn, rohrig-glockig, 4—5 cm breit, China, bis 
3 m, V—VI 


20 — 30 5.60 48.« — 
30—40 6.60 57,— — 


26—30 5.60 40,— — 
30—40 6.60 57.— — 


yedoänse poukhanense Nafcai (AZALEA koreana hört.) 0 

Mehr oder weniger laub ab werfend, B, lanzettlich, in. B. 20—30 5.50 48. — — 

azaleenartig dünn, Herbstfärbung schön k arm ln und 
orange, Bl. lllapurpurn, duftend, breit, sehr blühwillig, 

Korea, bis 2 m, v 


RHODQTYPUS — Scheinkerrie — Rosaceae 

kerrioides Sieb. & Zucc. (Rh. scandens Mak.) Kalma-Strauch & 86—m 2.— 18.— — 
Sommergrüner, straff und dicht wachsender Zierstrauch, 

B. gegenständig, einfach, spitz-eilänglich, dunkelgrün, 
doppelt gesägt, BL schneeweiß, einzeln, 4—5 cm breit. Fr. 
erbsengroß, glänzend schwarz zu je vier Teilfrüchten, 
sehr zierend. Für jeden guten Gartenboden in mehr trofc- 
kener, sonniger Lage, Japan, China, 2 m, V—VI 


RMUS — Sumach — Anacardiaceae 

Die Gattung RIIDS (Linuu 1153) umfaßt sennner^rünc, baumartige Str&uciier, 
Mildssafl ftihreud, B. w&chaelst jndig, drciziihlig bis unpaarig gefiedert. Bl. 
in an »elioltdien, rispigen Ständen, Fr. teils in kolbenertigen Rispen. Sehr wir* 
kuugüvnllc Herbstfärbting^geliOlze in glühendem. Rot. 
fftj \ erwetulmig in Park und Gurten in jedem guten, durrliliissigeii Ga ft entluden 
in möglichst warmer Lagt. Die sugebotenen Arten sind nidti giftig und können 
unbedenklich gepflanzt werden. 


cot in us, siehe COTINUS coggygria und Form 


glabra elegans superba Demck. X ß 

Zweige jung rosa gefärbt, Blattstiele schön rot, B T groß, 
gefledert, Fr. scharlachrote Rispen, bis 5 m, VII—VIII 

80—120 

6.— — ' — 

silvestris Sieb, de Zucc , 0 ........ 

Zweige olivgelb, behaart, B. 7— 13 Fiedern, behaart, 
Herbstfärbung schön scharlachrot, BL in lockeren Ris¬ 
pen, Fr. gelbbraun, China, Korea, Japan, bis IO m, VI 
typhina L. Hirschkolbensumach, Essigbaum Ä 0 X X 

80—120 

6,— — — 

eintriebig 

8O—120 

3.30 26,— — 


120—I5O 

3.80 — — 

mehrtriebige Solitär-Büsche 100—150 cm breit m* B, 

200—250 

28.— — — 


Der Hirschkolben-Sumach ist ein Solitärgehölz, dessen 
große, flederige Blätter von vorzüglicher Wirkung sind. 

Die größte Zierde aber ist die unbeschreiblich schöne 
Herbstfärbung ln feurigroten Farbtönen, die noch von den 
kolbenartigen karminroten Fruchtköpfen gesteigert wird. 

Am Rande einer Basenfläche oder sonst frei stehend ist 
der Sumach eine herrliche Gartenzierde, Amerika, bis 
10 m, VI—VII 

— laciniata Wood. X 0 X - • - ■ ■ eintriebig 60—SO 4,20 46,— — 

mehrtriebige Solitär-Büsche 100—125 cm breit m. B. 125—150 27 — — — 

Form mit zierlich tief eingeschnittenen Blätter, wüchsig 
und widerstandsfähig 


,Die Herbstfärbung der Sumach-Avtem ist von erstaunlicher Schönheit/ 
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Höhe,Umf* ist. 
in em 3m 

KIBES — Stachelbeere, Johannisbeere — Saxifragaceae 

Die Ga (Jung R1BES (Li»n6 1753) umfaßt sommergrüne, im:igt nur mittel ho he 
und »tEifhelige Sträucher, TL Auffallend früh auat reibend, wecfi sei ständig, eia* 
fach, meist gelappt. Hl. in trauhigen Blutenständen., sber auch einzeln den 
ganzen Zweig entlang, Fr, meist saftige Beeren, teilweise eßbar und wohl* 
schmeckend- 

fg} Für jeden normalen Garten bilden, nicht zu arm, nicht zu naß und nidifc zu 
(diwer, in sonniger oder halbschattigcr Lage. Teils beliebte Frühlingsblüher, 
andere mehr von botanischem Interesse* Siehe auch unter „Ob&tgorlimenl* 4 . 

alplmim * Weber» g >£ * • * * ■ 3/5 Triebe 49—60 1*— 

Form der Alpen-Johannisbeere, von dicht- 
tem Wuchs, früh austreibend, B* besonders 
lange haftend, bewährte Heckenpflanze. 

American um, siehe R. floridum 

aurcuin Pursh. Goldtraube D .* SO—120 1.40 

Starkwüchsiger Strauch, Bl. gelb, ln reicher Zahl, wohl¬ 
riechend, M-Amerlka, bis 2 m, IV—V 

floridnm L J Hör. (R. americanum MÜL) 0 . 69—100 1.65 

B. 3—Slappig, BL reich ln gelbweißen Trauben, Amerika, 

1,5 m, IV—V 


gracile, siehe R* rotundifolium 

grossularia L, , . 60—120 1.40 

B, herzförmig, 3—Slappig, glatt oder leicht behaart, BL 
grünlich, Fr, gelb, rot oder grün, Europa, bis 1 m, Stamm¬ 
form der Garten-Stachelbeeren 


magdalenae Fr. Koch (R, leptanthumXgrossularla uva erfspa) 60—100 
B. ähnlich K. leptanthum, sehr reizvoll, bis 1,5 m 

rotundifolium Mcbx* (R. trlflorum WiUd,, R. gracile MchaL) 60—80 
B* keilförmig breit, meist dreilappig, nahezu unbehaart, 

Bl. grünlich, Fr. rot, glatt, USA, bis 1 m 

sanguineum Pursh. Blutjohannisbeere.60^100 

Die Zier- oder Blut-Johannisbeere gehört zu den Früh¬ 
blühern unter den Ziersträuchern. Die Blüte der hier an¬ 
gebotenen Form Ist sehr schön fleischfarben, in langen 


Trauben, Kalifornien, bis 4 in, V 

— atrlrubens Bernd. ,,**,.*... 60 —100 

BL tief dunkelrot in Trauben 

— carncum Dfpp. * 60—100 

Bl. fleischfarben, langtraubig, V 

— grandifiorum hört. *.,».**.*. 60 — 100 

BL sehr groß, blutrot, in schönen, dichten Trauben 

- * Edward vir hört , Neu! 60—109 

Starkwüchsig, Bl sehr schön tiefrot, großblumig 
—* _ »Pulborough Scarlet* Jacfcm. Neu! . . . . * 60 — 100 


Höher und wüchsiger als "Edward VIT, Bl. noch etwas 
dunkler als ,,atrisanguineum !H * Wohl heute die beste aller 
Zler-Rlbes. 

triflorum } siehe R. rotundifolium 


2.90 

2.50 

1.85 

1.85 

1.85 

1.85 

2.50 

2.50 


ROEINIA — Schotendorn — Legumioosae 

Die. Gattung ROBIJHIA (Liutto 1753) umfaßt halte, sammergriine Bäume, nur 
wenig« jsiruutliig. B. weehBeUtändig, unpaarig gefiedert, häufig bedurnt. Bl. in 
scheuen, dichtem, udiKE. L l;tüniligcn Trauben, weiß, rosa und karminrot bis violett* 
rosa, oft gut duftend und tcilw«i(c rq montierend. 
ffil Für jeden gut durchlässigen, auch sandigen Garttnboden in offener, sonniger 
Lage* Wertvolle Park* und AMeehäuinc auch als Bienenweide- 


coloradensis Dode (R. holdti Beissn.) 

(R. iuxurians X pseudoacacia) ....... 

Zweige jung behaart. Dornen schwach, B. bis lOlappig, 
grün, BL wetßlichrosa, VI—VIII 
glutinesa, siehe R. viscosa 

hispida L. * ..* . . 

Solitär-Büsche 100—120 cm breit m. B* 
Diese Ausläufer treibende Bo- 100—125 cm Sth. Halbst, 

binle bleibt huschig und hat 150 — 175 „ „ 

braunrote, borstig behaarte Zweige. Die Blüten sind auf¬ 
fallend groß und schön rosenrot von Mal bis August. Auch 
für Bepflanzung von Abhängen sehr geeignet. 


106—150 3.90 
200—250 6.30 

250—300 7.60 


60—80 5*— 

150 15.— 

9,— 
12.“ 


lOSt. lOOSt. 

* 3 ?« m 


8.80 80.— 

12.“ HO.— 

16.— 145.— 

12 .— — 


16.— — 

16*— — 
16.— 145*— 
16.— 145.— 
22 *“ 200 .“ 
22 ,— — 


34,— — 
55.“ — 

44,“ — 


.Robinien oder „Falsche Akazien" sind wertvolle Bo denverbesserer' 


LaubhöUei 
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RO BINI A (F ortsetzu ng): 


Höhe,Umf, ISt. lCSt, lüOSt. 

in cm m m m 


hol dt i, siehe R. coloradensis 

— britzensis Späth. (R. neomexicana X pseudoacacia) , . 100—150 3,00 34.— — 

Blütentrauben länger und lockerer als die der R. neo- 150 — 200 4,80 — — 

mexicana, Blüten färbe heller rot, mittel hoher Baum, VI 
und VIII—IX 


margaretta Asche fR, pseudoacacia X hisplda) , 

B. unterselts flaumhaarig, BL lichtrosa, 2 cm lang 

neo-mexicana Gray . . 

Bl. rot in aufrechten, gedrungenen Trauben, Ncu-Mexiko, 
2 m, VI—IX 

pseudoacacia hessoniana Kirchn. X Sf ■ ■ ■ Höchst. 

Starkwachsend, Zweige ohne Stacheln, bildet 
geschlossene, ovale Kronen 

— decaisneana Carr. \ . * t 

Stark wachsend, Bl. blaßrosa oder fleischrot 

— erecta* siehe R» pseudoac, monophylla fastigiata 

— monophylla Carr. * » * * *. 

Fiederblättchen meist nur 3—7» Endfiederblatt stark ver¬ 
größert 

— — fastigiata Dleck (R. pseudoac. erecta Rehd,) . 

Form mit streng aufrechtem Wuchs 


125—150 

3.90 

34.“ 

— 

200—250 

6,30 

55.— 

— 

100—150 

3.90 

34.— 

_ 

200—250 

6.30 

55.— 

— 

8/10 

8.80 

77.— 

700. 

10/12 

10.50 

90.— 


100—150 

4.40 

33.— 

— 


150—200 

250—300 

5,75 

8.80 

f 1 

i i. 

100—150 

150—200 

4.40 

7.— 

38.— — 
61.— — 


— pyramidalis P£pin .. 

Wuchs säulenförmig» an italienische Pyramidenpappel 
erinnernd, Triebe unbewehrt 

— tortuosa DC . . m, u. 

Zweige und Blätter gedreht und gewunden» B. m. B, 
meist hängend, sehr interessante Wuchsform m, B. 

m. B. 

325—150 cm Sth. Halbst, m. B. 


100—150 4.40 


GO—00 5,00 48. — — 

125—150 12.— — — 

150—175 15.— — — 

175—200 18.— — — 

15, — — — 


— rozynskyana hört. 100—150 4,40 —■ — 

Schöne Form mit waagerecht abstehenden oder überhän¬ 
genden Zweigen, Fiederblittchen schmal-wellenrandig» 
große Blätter, bis 50 cm lang, senkrecht herabhängend 
viscosa Vertt, (R. glutinosa Sims.) ....... tiO—80 3.30 *— — 

Rundkroniger Baum, zweige klebrig und drüsig behaart, 80—100 3,90 — — 

B. sattgrün, unterseits grau, Bl. hellrosa mit gelbem 150—200 4,80 42,— — 

Fleck in bis 8 cm langen» 125—150 cm Sth. Halbst. 7,80 — — 

hängenden Trauben, Fr, kle¬ 
brige Hülse, USA, bis 12 m, VI-VIII 


ROSA — Rose - Rosaceae 

Die Gattung ROSA (Lfnne 1753) umfaßt überaus beliebte Zier, und Blüten* 
Bträucber» deren Vielfalt lluk der großen Zahl der Sorten zu ersehen ist, die in 
der Abteilung »,Rosen“ in diesem Katalog aufgcfiihrt sind. Hier geben wir mir 
einige Wildroaeü an, die als Heckenrosen In der Freien Landschaft oder amk 
im Garten Verwendung Finden können. 

fiel An den Boden stellen die Wildrosen keine besonderen Ansprüche- Myn pflanze 
aber nicht xu dicht und beachte das Wuchern mancher Arten, 


canina L,, Hundsrose § & X ■ 

Hakig bestachelt, BL rosa bis weiß, einfach, Europa, 
bis 300, VI 

— ’PfändersL Ffänders-Edelcanlna. 

Guter Stammbildner, sehr starkwüchsig, stark und scharf 
bestächelt, zuverlässig frosthart 
eglanterta, siehe R. rubiginosa 
gallica grandiflora hört., Oelrose, Essigrose ^ & 

Leuchtend hell- bis tiefkar- Solitar-Sträuchcr m. B. 
minrot, einfach, wüchsig, bo- 
gig übergeneigt, Europa, Asien, 100—150, VI, D 
lucida, siehe EL virginiana 

m ul ti Flora Thunb.. 

Solitär-Strauch er m. B* 

Wuchs leicht überhängend, Bl. weiß, klein, einfach, aber 
in großen Büscheln, Japan» China, 3 m, VI—VII 

nitida Witld. Glanzrose A Sä.. 

Lebhaft dunkelrosenrot, einfach, schön glänzend belaubt. 
Zweige dicht rotborstig, Fr. rot, borstig, 0,5 m, VI—VII. 
Auch für feuchte Lagen. 


60—80 

1.10 

9.50 

85 J 

80—120 

1.10 

9.50 

85.4 

175—200 

12,— 

- 

- 

70—100 

150—175 

1.10 

10.— 

9.50 

85,- 

60—80 

2.— 

18, — 

m.- 


,Wildrosen enthalten In ihren Früchten das wichtige Vitamin C‘ 











Alpenrose * Rhododendron 






POTENTILLA fruticosa, Hecke 



PHILADELPHIAS microphyllus, Hecke 
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[öhe,Umf. 

ist. 

10St, 

100 St, 

in cm 

m 

m 

m 

150—200 

12,— 

— 

— 

80—120 

2,— 

— 

- 

60—80 

—60 

7,— 

66.— 

30—120 

1,10 

9,50 

85.— 

60-80 

1,85 

16.— 

145.— 

40-60 

1.10 

9.50 

35,— 

60—80 

1.25 

11 — 

100.— 

100—125 

6.50 

“ 


40—60 

1.40 

12.— 

110.^ 

60—80 

1,85 

16.— 

145»— 

60—80 

1,85 

16,— 

145,— 

60—80 

L40 

12.— 

110.— 


ROSA (Fortsetzung): 

omciensis pteracantha Rehd. d? Wils. (R. sericea pterac. 

Franch*) Stacheldrahtrose . Solitär-Sträucher m. b. 

Weiß, 4petalig, einfach, sehr früh» rötlich durchschim¬ 
mernde, breite Stacheln, Fr. klein, W-China, 200, V. Sie¬ 
be Abbildung, Seite 191 
pi mp in et lifo! ia* siebe R. spinosissima 

pisocarpa Gray, Erbsenrose (ft . 

Rosa, einfach, reichblühend, kräftiger Wachser, Amerika. 

VI, 20U — 250, Fr. erbsengroß, orangerot, stark Ausläufer 
treibend, daher gut für Böschungen, 
rubighiosa L, (R. eglanteria L.) Schott. Zaunrose (ft X 
BI. rosenrot, einfach, reichbl., 'Sweet Briar h , Laub duf¬ 
tend» Europa, 2 m, D 

rubrlfotia Vitt. (R» ferruginea DesögL, R.glauca Pourr.) 

Bl. lebhaft rosa, Äste bereift, Laub rot, hechtblau über¬ 
laufen, Fr, schwarzrot, S-Europa» bis 2 m, VI 
rugosa Thunb. Nordische Apfel rose, Kartoffel rose & X * 

Solitär-Sträucher hoch u, breit m» B» 

Laub grob, runzelig, Bl, lila rot, einfach, groß, Fr. groß- 
kugelig» für nicht zu trockene Lagen, N-China, Korea, 

150 cm, V—VII, D 

F — alba Ware & 

Wie die Art, nur Bl. reinweiß, einfach, groß, reicbfrucb- 
tend, 150 cm, V—VI, D 

sericea pteracantha» siehe R» omeien&is pteracantha 
spinosisslna L. (R. pimpinellifolia L.) Bibernellrose 

Bl.weiü, einfach, einzeln, reichblühend, Fr.braunschwarz, 

Europa, bis 1 m, V—VII 
virginiana Mül. (R. luclda Ehrh .) 

Dichtzweigig, Bl. rosa, einfach, bis 6 cm 0, reichbl ü- 
hend, ÖstL Ver, Staaten, bis 1,5 m, VI—VII 

Weitere Wildrosen siehe Abteilung „Rosen“ 

ROSMARINUS — Rosmarin — Labia tae 

Officlnalls L. g A ^ 4- . m. Tb» 30—40 2,50 — — 

Immergrüner, aromatischer Strauch, B. linealisch, gegen¬ 
ständig, dunkelgrün, unterseits weißfilzig, Rand einge¬ 
rollt, Bl. violett, in achselständigen Trauben. Schon im¬ 
mer als Gewürzstrauch im Küchengarten beliebt. Europa, 

Asien, bis 2 m, IV—V. Schutz gegen Wintersonne, Wind 
und Nässe. 

RUBUS — Brombeere, Himbeere - Rosaceae 

Die Gnttiiii£ RI IS 1,5 (Linnc 1753) umfaßt meist bat^dielte, rutig verldtelte» 
kletternde Strfiudaer, M. iomm^rgtiin, teilweise auch immergrün, wrchaehiümlig, 
einfach, gefingert oder füHicrfnn-mg KUBanunengesetzt und gefiedert. Hl. in 
Trauben, weiß, ress, purpurn» oft aehr srliün, Fr» rote, gelbe öder schwarze 
Betreu« oft eßbar. 

fRl Fiir guten Garteiibmlen aber üiuIl für äiimlige Stellen bei genügend Bewässerung 
im Sommer» Ala Zieratrlucber, ijiUerhoh, Bodendecke oder Spalier brauchbar. 

bambusarurn Fock© (R. henryi bambusarurn Refui.) # m. Tb. 

Klettert, B. dreiteilig, unten weiß filzig. Fr. schwarz, China 
fruticosiis albus plenus hört. {R, linklanus Ser.) 

Schlingstrauch, Bl, schneeweiß, dichtgef., VI— IX 
hedycarpus, siehe Brombeer-Sorten unter „Obstsortiment M 
henryi Hem&l. # ........ m. Tb, 

Kletternd, hakig bestachen» B, unregelmäßig, m* Tb. 

3—5 fingerlappig, stark gesägt, tief glänzend¬ 
grün, Bi, rosaHla, China» bis 6 m, vi 
— bambusarurn, siehe R. bambusarurn 
linklanus, siehe R» fruticosus albus plenus 

loganobaccus» Loganbeere, siebe „Brombeeren" unter »Obstsortlmenf* 

odoratus L. .8<M20 2.50 22.— — 

B. auffallend groß, lebhaft grün, dicht weichhaarig, BI. 
he 11 purpurfarben, bis 4 cm Durchmesser, N- Amerika» bis 
2 m, Vi— VIII 


20—30 

2.90 

— — 

80—1OO 

2.90 

- - 

40—60 

2 »50 

22.— 200.— 

60—8O 

2.90 

25.—» — 


XIII 


„Auch die Fruchtsorten der Rubus sind durch Blüte und Frucht sehr zierend" 




ub Kotze 
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Höhe,Umf. 

KUBUS (Fortsetzung): in cm 

polytrichus Franeh. (E, tricolor Focke} A $ ■ m. Tb. 30—40 

Stachel beer artig, B. unten weißfilzig, Bl. weiß, 

Fr. hellrot, wohlschmeckend, W-China, VILVII1 

ursinus loganobaccus Bailey, Loganbeere, stehe „Brombeeren« 
unter „Qbtsorttment“ 

RUTA — Raute — Rutaceae 

graveolens L, Weinraute (Halbstrauch) O _L □ + D m. B, 60—SO 

B. fein, graugrün, aromatisch duftend, Wuchs halbkuge¬ 
lig, Bl. grünlichgeib, reichblühend, Mittel meergebiet, SO 
cm, v—VI, für Kalkboden. 


SALIX — Weide — Salicaceae 

Di* Gattung SALIX (Linat 1753) umfaßt aommergrünc Bäume oder Sträuchcr, 
B. wedieelsländlg, meist Isuzcltlidi, aber sudi breilovat und bei alpine» Arien 
sehr klein, BL in bekannten Kätidien von hohem Zierwerl. 
r£)AU früheste Blenenweide sehr geschaUt, sowohl im stoßet) Park als ajdi itu 
Hau&garlen und Alpinum verwendbar, bei nicht zu trockener Luge. Zur Bildung 
redu langer Kätzdienruleti ist scharfer Rüekschniti vor dom Laubauslrieb rniimm. 


aglaia hört. holl. . . ■ * ■ * , - * ■ • 

Sehr schnellwüchsige Reif weide, wohl zu S. Heister 
daphnoides gehörend 

alba L, Weißweide, Silberweide X 

Hoher Baum, großkronig, b. lanzettiich, ca. 10 cm lang, 
Unterseite seidig behaart, Europa, bis 25 m 

— calva »Llempde* hört. NEU!.Heister 

Auslese aus der pyramidal und stark wachsen¬ 
den S. alba calva von ganz besonderer Wuchs- Höchst, 
freudigkeit. Als Baumweide von großem Wert. Straff auf¬ 
recht wachsend, daher auch für Straßenbepflanzung sehr 
geeignet 

— casteriana hört, angl. Casterianer Silberweide 

Coopers rote Weide aus England, Form der Silberweide, 
wird als sehr gut gerühmt 

— »Piccardie*.. *,..«■ 

Gut stammbildende Baum weide 

— globosa, siehe fragilis sphaerica 

— sericea Gaud, (S.alba regalis hört., S,alba argentea Wimm.) 

Dicht silbrige Belaubung 

— viteilina {aurea) Stokes, Dotterweide $. 

Holz gelbrot, gute Bindeweide 

-britzensls Späth ($. alb. chermesina ffartiy) . 

Holz leuchtend lotgeib, Winterzierde 

— — pendula nova hört, Hänge-Trauer-Dotterweide 

Die Zweige dieser Hänge weide sind dottergelb und hän¬ 
gen lang herab, 

Solitär-Stammbüsche 150—200 cm breit m. B. 
An Teich rändern besonders zierend und von Höchst, 
bester Wirkung in der Landschaft. Auch im Winter ist 
das Gesamtbild der Zweige sehr anziehend, und bei Rauh¬ 
reif wird dieses Bild noch wesentlich gesteigert. 

americana hört. Amerikaweide . , . . * * ■ 

Neuere, wertvolle Bindeweide, die auch kurze Überflu¬ 

tungen gut verträgt, dünne Ruten liefernd, schön roter 
Austrieb 

aurita L. Graublättrige Werftweide, öhrchenweide @ . 

St rauchig, trübgrün, B. verkehrt eiförmig mit zurück- 
gekrümmter Spitze, wellig, gesägt, runzelig, weichhaarig, 
Unterseite bläulichgrün, filzig, für sumpfige Wiesen, 
Moor- und Torfbrüche, Europa, bs 2 m 
C&esta nana VtR, Hechtblaue Alpen weide A 

Zweige gelbbraun, B. bläulichgrün, Asien, I m 

caprea L. Salweide i X ■ ■ ■ - * * 1Jt * . * * 

Bekannte, heimische, großblättrige Weide mit sehr frü¬ 

hen, dicken, runden, grauen Kätzchen, prachtvoll gelb 
erblühend, von Bienen außerordentlich stark beflogen, 
daher für den Imker unentbehrlich, Europa, 5 m, II—III 


100—150 

250—300 

100—150 


150—200 

200—250 

10/12 


100—150 

100—150 


100—150 


100—150 

100—150 


150—200 

200—250 

250—300 

300—350 

8/10 


100—150 


60—80 


40—00 

60 —eo 


ist. lost. lOOSt. 

m m m 

2.50 22.’-I 


1.85 — — 


1,85 16.— 145.— 
4.80 42.— — i 

1.10 9.50 85.- 


3.30 29.— £60.— 
3.90 34.— 310.- 
8,80 77.-H 


1.10 9.50 85.— 


1.85 16.— 145- 


1,85 16— 145,- 


1.10 9-50 85.— 


1,10 9.50 85- 


3.90 34.— — 
4,80 42— — 
5.75 50.— — 
20 ,— — — 
7.60 66.— 600 ■ 


1.10 9,50 — 


1.85 16,— 145.- 


1,85 16,— — 
2.— 18.— — 


,Kätzchenweiden sind eine herrliche Frühlingszierde und beste Bienenweide' 
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SALIX (Fortsetzung): 

caprea mas L. Salweide | . 

Prachtvolle Kätzchen. Echt! Solitär-Sträucher m, B. 

Männliche Form „ m. B* 

caprea X purpurea hört. Kätzchenweide § X . 

Sehr üppig, reichblühend 

l chrysostela Dode* Gold-Säulen-Weide ...... 

Pyramidal, Zweige gelb 

cinerea L. Aschweide % . 

Solltär-Sträucher hoch u. breit m* B* 
Zweige graulilzig, B, verkehrt-eiförmig, stumpfgrün* un¬ 
ter sei ts dicht grau behaart, Europa, bis 5 rn 
coccinea hört. Feuerweide 0 r ...... 

B* leicht wellig, Unterseite blaugrau 
cotinifolia Sm, (5* nigricans cotinifolia Sy me, 

S. myrsinifolla cotinifolia hört.). 

Form der Negerweide, B. kreisrund 
daphnoides* siehe S. pulchra 
f — pomeranica mas. W. Koch flt X $ . 

Form der Reifweide, B, schmal, gute Kätzchenweide 

’ elegantissima K. Koch. 

Breitkronlg werdend, Zweige gelblich-bräunlich, lang 
herabhängend 

© fragilis sphaerica HTyntewecki & Kobendza (S, alba globosa 
Kuph. f S. fragilis buüata Späth., S, globosa baltlca Kuph.) 

Kugel weide. 

Schöne baltische Form, die im Alter ohne jegliches Zu¬ 
tun dichte, flach kugelige Kronen bildet. Sehr schön als 
Uferbepflanzung, aber auch als Kopfweide, wo die eigen¬ 
artig wolkige Bildung der einzelnen Zweigpartien sich 
besonders gut zeigt. Für den größeren Park und die 
Landschaftsgestaltung von bester Wirkung, 
globosa baltlca, siehe S. fragilis sphaerica 
grahami Borr. A ,*.*>**** m. B. 

Holz dunkel, B. breitoval, glänzend m* B. 

hankensoni Dode (S. nigra X alba) .... m. B. 

B. sehr lang geschwänzt, bis 13 cm lang, unters, blaugrau 
humboldtiana hört. Weitst, (nicht Willd.) Humboldt-Weide 
Schön hängende, langzweigige, frischgrüne Weide 

irrorata Anderss. Kätzchenweide § X. 

Stark bereift, Kätzchen hellbraun, Amerika, 3 m 
laurifolia, siehe S. pentandra 
lucida Muehlög, Kätzchen weide X M 

Zweige gelbbraun, Kätzchen goldgelb, Amerika, 6 m 

macrolepis Larxch. Kätzchenweide % X 

Stark wüchsig, B. glänzend, Kätzchen groß, grau 
jnagniflca Hemsl. ..m. Tb, 


Magnolien-ähnliche B,, Austrieb prächtig rot, m. b. 

weibliche Kätzchen bis 20 cm lang, W-Chtna, m. B* 

bis 0 m m. B, 

matspdana tortuosa CS, Zickzackweide m. B. 

Zweige gedreht, schlank aufstrebend, B.ebenfalls m. B. 

verdreht u. gewunden. Interessante Erscheinung m* B. 

Solltär-Sträucher 80—100 cm breit im B. 

medemj Boiss. Orientalische Salweide $ X 

Trieb filzig, Kätzchen dick, silbrig, früh, Persien, 4 m 
moupinensis Franch. . , . m* B* 


Strauch mit orange bis rotbraunen Zweigen, B* länglich, 
bis 12 cm lang, oberseits dunkelgrün, männliche Kätzchen 
bis 9 cm lang, W-China, bis 8 m 
muscina Dode, Persische Weide, Kätzchenweide § X , 
Holz sehr dunkelgrün, dichtstehende Kätzchen, mittel¬ 
groß, silbergrau* mit leicht gelbem Schein, erinnert an 
den Flaum junger Küken 

myrsinifolla Salisb. (S. nigricans Sm.). 

Zweige gelblich oder rotbraun, B r unten blaugrün, Euro¬ 
pa, Asien, 4 m 

— cotinifolia* siehe S, cotinifolia 


BöheJJmf* 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. 1003 t* 

m m 

100—150 
150—200 

250-300 

2.50 
8,—* 
9. — 

22.— 200.— 

100—150 

1.40 

12.— 110.— 

100—150 

1.40 

12.— — 

80—120 
150—200 

1.40 

9.— 

12.— 110.— 

80—120 

1.10 

0.50 85.— 

80—120 

1.10 

9.50 — 

1QÜ—150 

L80 

16.— 145.— 

100—150 

1,40 

12*— 110*— 

80 — 120 

1.40 

12,—* — 


30—40 

40—50 

1.00 

2.— 

16.— — 

18,— — 

80—120 

1.10 

9.50 85.— 

100—150 

1.40 

12,™ — 

100—120 

1.40 

12.— 110.— 

SO—80 
100—150 

1,10 

1.40 

9,50 — 
12,— — 

100—150 

1.40 

12,— HO*— 

30—40 
40—GO 
00—80 
00—100 

4.50 

6.30 

7.30 
8*50 

- — 

100—125 
125—150 
150—475 
H5—200 

2.50 

2,90 

3,80 

12.— 

22.— — 

80—120 

1.00 

16.— 145*— 

30—40 

2.90 

M _ 


100—150 

1.10 

9.50 

05.— 

80—120 

1.10 

9-50 

85,— 


,Bei größerem Bedarf dienen wir gerne mit Sonderangebot 4 
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Höhe,Umf. ist. lost, ioost 

SALIX (Fortsetzung): 
petidtilifolia Krü, Neu! 

Zweige überhängend, leicht blau bereift, Blätter stets 
hängend, lanzettlich, lang zugespitzt, frischgrün, stark 
glänzend, Mitteln ppe gelb, männliche Kätzchen sehr 
schlank, bis 6 cm lang, sehr früh, oft schon im Januar die 
Kätzchenschuppen abwerfend, 
pentandra L. (S. laurifolia Wesm.) Lorbeerweide j® X 

Zweige glänzend, B. glänzend tiefgrün, Kätzchen gold¬ 
gelb, Europa, bis 20 m, V 

pontederana WiUd. (S. purpurea X cinerea) & X . 

B. seidig, Nebenblätter groß, Kätzchen schmal, rötlich, 

Europa 

pulchra W. & K. {S. daphnoides ViU.) Reifweide X 

Baum oder Strauch von üppigem Wuchs, Holz bereift, 

Europa, Rußland, bis IO m 

— mbcrrima hört. Blutweide, Kätzchenweide St X . 

Holz sehr glänzend rot, Kätzchen groß, schon gerötet, 
bis 8 m 

purpurea helix X rosmarinifolia A . 

Zierliche Binde weide, sehr feintriebig 
repens <typica) L. Kriechweide A . 

Niedriger Strauch, B, blaugrün, Europa, bis 1 m 

— rosmarinifolia Wimm. & Grab. (S. repens angustifolia 

Gren , & Gord., S. rosmarinifolia h.) 

180 cm Sth. Solitär-Haibstämme m. B, 

B, linealisch-lanzettllch, klein 
saiviaefolia Link. (£, seringeana Gauel.) . 

B. filzig, violettblau schimmernd 
schraderiana Wiüd, ,-■■■■■ 

Buschig, Zweige olivgrün 

simulatrix B. White (S. herbacea X formosa) Kriechweide A 
B. 1,5 cm lang, Kätzchen an belaubten Zweigen, m« B. 

Schweiz 

smithiana Wiild, (S. vlminalls X caprea) „Küblerweide“ $ X X 
Langtriebige Kätzchenweide, K. silbrig, bis 6 m 

vlminalis L. Korbweide X * . 

Dicht belaubt, schlankrutig, B, bis 25 cm lang, stumpf- 
grün, unterseils seidig silbergrau behaart, Europa, bis 5 
m. Wertvolle Nutzweide, 

wehrhahni Bonstedt Engadinweide A ■ U- Veredlg. 

Wuchs buschig, B. breit eielliptisch, beiderseits behaart, 
graugrün, Kätzchen sehr zahlreich, wunderbar silberweiß, 

Engadin, bis 1 m 

SALSOLA, siehe SUAEDA fruticosa 


in cm 

100—150 
150—20ö 

m 

1.40 

1.80 

m 

12.—- 

16 — 

m 

80—120 

1,40 

12.— 

- 

100—150 

HO 

9.50 

85.- 

100—150 

1.10 

9.50 

85,— 

100—150 

1.10 

9,50 

85,— 

«0—80 

2 — 

- 

- 

60—80 

1,85 

16.—* 

- 

80—120 

12/14 

1,85 

20.— 

16 — 

145.— 

100—150 

1.85 



60—80 
80—100 

1.10 

1.40 

9,50 

12.— 

85.- 

110.- 

30—40 

1.85 

16.— 

- 

100—150 

150—200 

100—150 

1,10 

1,40 

1.10 

9.50 

12.— 

9.50 

85.- 

110.— 

8W 

40—‘60 

3.— 

_ 

_ i 


SALVIA, siehe unter „Stauden“ 


SAMBUCUS — Holun4er, Fliederbeeren — Caprifoliaceae 

Die Gaiiitng SAMBUCUS (Linne 17S3) umfaßt »mmcigrüne Sträucher, mitunter 
baumartig, Zweige voll vuü Mark, B. gcgensläudig, ziemlich groß, uupairig ge¬ 
fiedert* Bl. klein» aber in vielblütigen, großen, endstämdigen, flachen Rispen, 
gelblich wo iß, Fr. beer^narlige Steinfrucht, wirtachaftldi verwertbar, 

Kür jeden nicht zu uae&eu Girteulioden» aounig öder schattig. Wirkungsvolle 
Bliitensträudicr, auch als Unterholz wertvoll. 


callicarpa Greene Sb . 

B auffallend groß, hellgrün, Fr. hell- bis korallenrot in 
großer, lockerer Rispe, Oregon, bis 3 m 

canadensis L, & ^ # O. ■ - 

Strauch mit Wurzelausläufern, Junge Triebe bereift, B. 
meist 7zählig, Bl, weiß, in großen, flachen, schirmartigen, 
gut duftenden Scheindolden, Fr. schwarze Beeren, leicht 
bereift, in halbkugeligen Fruchtständen, N-Amerika, bis 
4 m, VII—vm 


80—120 2.50 22.— 

80—120 1.80 16.— 


„Hollunder oder Fliederbeeren lassen sich im Haushalt vielfältig verwenden“ 
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SAMBUCUS (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ist. lost, loost. 
in cm m m m 


nigra L, Gemeiner Holunder O • X 

Solltär-Sträucher 125—150 cm breit m. B. 
„ 200 „ m, B. 

B, fiedrig, dunkelgrün. Bl. stark duftend, weiß, Fr, 
schwarz, wirtschaftlich verwertbar, Holz mit weißem 
Mark, Europa, bis 10 m, VI—VII, D 

— argenteo-marginata Kort.. . 

B, schön weiß gerandet 


30—120 1.40 12*“ 110,— 

200—250 7.— - — 

300 C.— — — 


80—100 1.85 16.“ “ 


— aurea Sweet. . . 

Solitlr-Sträucher 100—125 cm breit m. B, 
B. goldgelb, mit roten Stielen 

— laciniata L* . , , . 

B. fein geschlitzt, sehr zierend 


80—120 1.85 16.— 145.— 
175—200 9.“ — — 


80—120 1,85 16.“ 145.“ 

120-150 2*— 18.— — 

150—200 2.50 22,— — 


© — Latisccta Hesse .****.**... 
Starkwüehslg, B. dunkelgrün, glänzend, grobgeschlitzt 

@ — nana bicolor Hesse A. m* Tb* 

Wuchs zwergig, B, weiß bestäubt 

— pleniflora hört * * .* 

Großdoldig, Bi, schön weiß, halbgefüllt bis gefüllt 

Solitär-Sträucher 125—150 cm breit m. B. 

200—250 „ m* B* 

— 'Riese aus Vossloch' <§> Neu!. 

Großfrüchtige Fliederbeere, bewährte Auslese von gleich- 
mäßiger Fruchtreife, nur vegetative Vermehrung, daher 
sehr reichtragend, Strauch anspruchslos an Boden und 
Standort, auch für Windschutzpflanzungen geeignet. 

racemosa L. Traubenholunder & . , . 

Starkwachsender Strauch, Mark braun, BI* gelblichweiß, 
in dichten, büscheligen Rispen,Fr.korallen- bis scharlach¬ 
rot, sehr zierend, Europa, bis 4 m, IV— V 


80—120 1.85 16.— — 

30-40 3,30 — — 

60-100 2.— 18.— — 
80—120 2.50 22,— — 
200—250 10.— — — 

250—300 15.“ — ~* 

80—120 2.— 18.— — 


80—120 1.85 16.“ “ 


SANTOLINA, siehe unter „Stauden“ 


SARCOCOCCA — Schleimbeere — Buxaceae 

Die Gattung SARCOCOCCA (Lindlpy I82ß) umfaßt immergrüne Zwergstrsucher, 
11. wedisebiämläjj, tedermiig, einfach* 1 n tlidi. g an 7, r a ml i jr. glanzend LelE- 
gj'ün .Hl. weißlidi. LidiselstäruliK^ büitcnblattlos, Fr. beerenarlig, rot öder schwarz. 
AL sehr früher Frühlingsbliilirr stark von Bienen befingert. 

LKJ Liebt warmen, windgeachülzlen Standort in nicht zu schwerem, etwas EitinmurL 
gem Baden im Halbschatipn. 

hookeriana humilis Rehd, & WÜs. (S. humllis Stapf) m. B. 15—20 

d A # § D m. B* 20—30 

B. hellgrün, Bl. weißlich, stark nach Honig duf¬ 
tend, W-China, 30—50 cm, XI—III 

SAROTHAMNUS, siehe CYTISUS scoparius und Formen 
SCHIZANDRA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

SECURINEGA — Hartholz — Euphorbiaceae 

suffruticosa Reftd. (S. ramiflora MuelL-Arg., 

S, flueggoides Muelt.-Arg.) 80—120 

Sommergrüner Strauch, B. wechselständig, ganzrandig, 
elliptisch, lichtgrün, unterseits bläulichgrau, BL klein, 
grünlich-weiß, Japan bis N-China, bis 2 m, VII — VIII 

SENECIO — Kreuzkraut — Compositae 

greyi Hook, A # xs. m. Tb* 20—30 

Immergrüner Strauch, alle Teile wollig weißfilzig, B. 
länglich breiteiförmig, oben sattgrün, Rand hell, unter- 
seits weißwollig, Bl. sattorangegelb, in köpfigen Rispen, 
Neuseeland, 50 cm, VII—VIII 



2.50 22.“ 200,— 
3.— 27.— 240.— 


2,50 22*— 200.— 


2,50 22,— — 


SHEPHERDIA (LEPARGYRAEA) — Büffelbeere — EUeagnaceae 

argentea Nutt. . m* B. 30—40 3,60 — — 

B. schmal, silbrig. Bl. klein, gelblich, sitzend, vor m* B* 40 — 60 4,— — — 

dem Laub, zweihäuslg, Fr. korallenrot, eßbar, Zweige 
oft verdornt, USA, bis 6 m, III— V, Für Sandboden! 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen“ 
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HÖhe,Urtif. iSt. lOSt, lOOSt, 

SIBIRAEA — Blauspiere — Rosaceae incm ü« m m 

laevigata Maxim . (Spiraea laevigata L.) . 60—80 1.85 16.— 145.— 

Sommergrüner, mittelhoher Strauch, B. ganzrandig, bei¬ 
derseits hell bläulichgrün kahl, BL weiß in bis 12 cm 
langen Rispen, Sibirien, bis 1,5 m, V 

SINARUNDINARIA, siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 

SKIMMIA — Skimmie — Rutaceae 

Die Gattung SKlMMIA (Thunberg 1784) umfaßt immerfirüne Zwergs iräucher, 

11. wcdiseUtäiuUg, «infam, ganarantlip, BK klein, wcifllidi, in schon Im Herbst 
entwickelten Rispen, Fr. rote, bccrcnartigc Steinfrucht» 
fg} Für warmen, gegen WiiitersDaue und Wind gesthümen Standort, in durch-, 
lässigem, etwas an moorigem Boden in Halbschatten itn Garten und Park als 
Randpfl ansuiig und Unterholz. 

japonica Thunb , # & O . . m - Tb « 

Strauch, immergrün, B. bis 12 cm lang, 4 cm m. Tb. 
breit, glänzend frlscbgrün, Bl. weiß, Fr. korallenrot, Ja¬ 
pan, bis 1,5 m, V 

SOPHORA — Schnurbaum - Leguminosae 

japonica L. Japanische Sophore X X B 

Sommergrüner, rundkroniger Baum, an RÖBIN1A erin¬ 
nernd, B, gefledert, mehr stumpfgrün, unterseits grau¬ 
grün, Bl. gelb I ichwel, in großen, lockeren, endständigen, 
aufrechten, bis 25 cm langen Rispen. China, Korea, bis 
25 m, VIII. Wertvoller Straßenbaum. 

— cotumnaris Schmer, X.. m, B* 

Wuchs schmal pyramidal aufrecht 

SORBARONIA — SORBUS X AHONIA — Rosaceae 

Die Gattung SÖRRARONlA (C. K. Schneider 1906), Interessante Gallun*«- 
Hybride zwischen SORBUS und AROMA. Sn mm ergrüne, baumartige Strämhei, 

Ft. einfach, gesagt oder gefiedert. Bl, klein, weiß, in dichten Blutenständen, 

Fr, rot oder schwarz. Für botanisch interessierte Gehälzfreiindc- 
Keine besonderen Bodenansprüfbe. l'iir den größeren Gurten, Purk und Land¬ 
schaft- 

dippeli compacta hört» (S. aria X ARQNIA melanoc.) $ 

200 cm sth. Höchst, 10/12 10.50 — - 

Wuchs dicht, kreisrund, sch wach wüchsig, Fr, schwarzrot 

SORBUS — Vogelbeere, Mehlbeere — Rosaceae 

Die Gattung SORBUS (Linne 1750) umfaßt sonmiergrüne Räume, teilweis« jsudi 
Sträncher, B. wedisehtändig. einfsdu gesägt oder gefiedert, BL meist weiß, 
in vielblütigen Doldeiitraubcu, Fr. kleine Apfelfrucht in größeren Dolden, weiß, 
rasa, rot und orange, je nach Art und Sorte. 
fljb Für jeden guten, nicht zu armen und niebt zu feuchten Boden, in sonniger wie 
lialbsdiattiger Lage- Sehr zierende Laub-. Blüten* und vor allem Zierfnicht- 
Geholze, sadi als Slraßenhäumc in nicht Verkehrs reichen Hcidegegendcn und 
wegen der Früchte auch zum Vogelschutz und für Fasflncnrcmlsen, 

{©aria chrysophylla Hesse .* 

B. leuchtend goldgelb, weißwollig Höchst. 

3 mal verpfh 


— decaisneana Rehd. (S. aria majestica Zbl,) . 

B. breit elliptisch, bis 15 cm lang, in allen Tellen 
größer als die der Art, Fr, blut- 3 mal verpfl. Höchst, 
rot, verhältnismäßig groß 

— lutescens Hartio. X * * . 

Sommergrüner Baum mit pyramidalem Wuchs, der be¬ 
sonders durch seinen schön gelben Austrieb im Frühjahr 
sehr auffallend wirkt. Das schöne, große, dunkelgrüne 
Blatt ist unterseits dicht weißfilzig, was den Höchst. 

Baum das ganze Jahr über sehr lebhaft ersehet- „ 

nen läßt. 

@ aria magnifica Hesse . .. 

B. groß, schwarzgrün, unten weiß, lange haftend 
verträgt trockenen Standort, straff aufrecht Höchst, 

wachsende Krone „ 

3 mal verpfl, „ 


150—200 

4.80 

— 

12/14 

14,— 

— 

14/16 

40.— 

— 

20/25 

100.— 

— 

80—120 

3.50 

— 

150—200 

4.80 

— 

14/16 

40.— 

— 

125—150 

3.90 

34.— 

150—‘200 

4.80 

42 — 

200—250 

6.30 

55,— 

250—300 

7.60 

69.— 

8/10 

8.80 

77.— 

10/12 

10.50 

90— 

125—150 

3,90 

34,— 

150—200 

4.80 

42.— 

8/10 

8.80 

77.— 

10/12 

10.50 

90,— 

18/20 

70,— 

— 


15—20 3.50 — — 
20—SO 4 — 35.— — 


BO—100 3.30 29,— 260.- 

100—125 3.90 34.— 300*— 

125—150 4,80 42.— 360 - 


60—80 6— — “ 


,Versand in Paletten und Bahnbehältern ist frachtgünstig und spart Verpackung 1 * 
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SORBUS (Fortsetzung): 

arla vestita hört. 

Baum oder Strauch, Triebe jung schneeweiß-filzig, B. 
oberselts abwischbar filzig, unterseits dick schneeweiß¬ 
filzig, Bl. weiß, in dick weißfilzigen Dolden, Fr. kugelig, 
rötUchgrün, bis bräunlich, Nepal, 6 m, VI—VII 

aucuparia L. Gemeine Eberesche X 0 

B. gefiedert, Bl. weiß, Stammbüsche Sstämmig m, B, 
Fr, scharlachrot. Be- ,, 2 * m* B. 

währter, heimischer „ 3—4 *, m. B. 

Straßen- u. Alleebaum, „ B * m. B. 

für Heide gegenden, bis 15 m, V, Herbstfärbung orangegelb 


Höhe,Uml. ist. 10 St, 
in cm IM IM 

, 150—200 4. SO — 

200—250 6.30 55.- 


100St. 

m 


— dirkcnsi (aurea) CS, 
B, gelb 


Höchst. 


— fastiglata Hartw, <& Rucmpl. Pyramiden-Eberesche 

Streng pyramidal, dichtkronig, sehr wir- Pyramiden 
kungsvoller Straßenbaum. B. und Fr. grö¬ 
ßer als die der Art. Sehr beachtenswert! 


moravlca Zengerl (S. auc. edulis Dieck) X 
Eßbare Eberesche, auch für schlechte Böden 


Höchst. 


Höchst. 


3 mal verpfl. 

— pendula Kirchn, Hänge-Eberesche j_ & 

Bl, weiß, in großen Dolden, 180—200 cm Sth. Höchst, 

Fr. rot, sehr zierend 100—200 

foliolosa Spach ^ ^ , 

Baumartig wachsender Strauch oder Hochstamm mit 
schmalen Fiederblättchen und rötlichem Zweigen. Fieder¬ 
blatt 15—10 cm lang, 23zählig, Fiederläppchen elliptisch, 
25X9 mm, tief gesägt. Triebe später grau, spärlich braun- 
filzig, die’ziemlich starken, rötlichen Knospen sind dicht 
braun filzig, Laub nimmt eine prachtvolle Herbstfärbung 
an. Bl. weiß, klein. Die großen Fruchtstände mit den klei¬ 
nen perlartigen, lachsroten Beeren sind ein hervorragen¬ 
der Herbstschmuck. Himalaja, bis 5 m, VI. 

hybrida L, Finnland-Mehibeere <S. aucuparia X intermedla) 

B. unten weißgraufilzig, BL weiß, Fr. korallenrot, 
bis 12 m, V 

intermedla Pers, (S. scandica Fries., ARIA sueciea Koehne) 
Schwedische Mehibeere <$) X 0 * * . * Höchst. 

Baum mit tief ge lappten, filzigen Blättern, dunkelgrün. 
Bl. weiß, Fr, orange-scharlach, N-Eurcpa, bis 15 m. 
Herbstfärbung orangegelb 

koehneana CS. 

Strauch oder Baum von be« 180—200 cm Sth, Höchst, 

sonderer Anziehungskraft im 100—200 „ „ 

Herbst wegen seiner weißen Früchte an roten Stielen, 
in Zentral-China bis 3 m hoch werdend, mit 4—8 cm gro¬ 
ßen Blütenständen weißer Blüten im Mai—Juni, Einzel¬ 
blüten gegen 1 cm groß mit braunen Staubgefäßen. 

latifolia atrivirens hört, (S. arla X terminalis) .... 
Straff, B. sehr schön, breit und glänzend, tief¬ 
grün, Fr, rotorange, groß, M-Europa, bis 10 m Höchst. 

pohuashanensis Hedl. .... 200 cm Sth. Höchst. 

B. 13—ISfiedei lg, unten gram., Fr. rot, China, bis 6 m, V 

sambucifolia Hoem. & ■ . 

Dichtzweigig, Bl. und Fr. größer als S. aucuparia, Asien, 
2,5 m, VI 

scandiea, siehe S. intermedla 


250—300 

12.50 

— — 

300—350 

15.— 

— — 

250—*300 

15.— 

— — 

300—350 

35.— 

— _ 

100—125 

3,30 

_ _ 

10/12 

10.50 

90,- 

12/14 

14,— 

— — 

100—150 

5.— 

44 — 400.— 

150—200 

6,30 

55.— — 

200—250 

7.60 

66.— 600.— 

250—300 


79.— 720.— 

10/12 

10.50 

90.— — 

12/14 

14.— 

120,— — 

150—200 

3.90 

34.— 310,— 

200—250 

4.80 

42,— 380.— 

6/8 

6.30 

55.— — 

8/10 

7.60 

66.- 

10/12 

8.80 

— — 

14/16 

23,— 

— — 

18/20 

40,— 

350.— — 

10/12 

16.— 

_ _ 

12/14 

19,— 

— — 

100—150 

3.90 

34 — 310.— 


150—200 4.80 — — 


8/10 7,60 66,— 600,— 


80—100 5,30 46.- 

0/10 1O.50 90.— 

10/12 14.— — 


80—120 3,30 — 

200—250 6.30 — 

10/12 10.50 — 

12/14 14.— — 

125—150 3.90 34.— 

150—200 4,80 43,— 


„Die Früchte der süßen, eßbaren Eberesche ergeben ein wohlschmeckendes Kompott“ 


Laubholze 
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SORRUS (Fortsetzung): 


Höhe,Umf, ist. lost, loost. 
in cm m m m 


seroüna Koehne 125—150 3.30 — — 

175—200 4,80 — — 

Stammbüsche 2stämmig m. B, 250—300 15.— — — 

3 „ m. B. 250—300 18.— — — 

3 mal verpfl., bis unten bezwcigte Stammbüsche 300—350 15.— — — 

Wuchs kräftig, schön geschlossen Höchst. 12/14 10,50 90,— — 

pyramidal, B, dunkelgrün, im „ 14/16 14*— — — 

Spätherbst rot, Bl. weiß* klein, 3 mal verpfl, „ 16/18 36.— — — 

Fr. erbsengroß, scharlachrot, „ * 18/20 50,— — — 

Laub sehr lange haftend, Japan, bis 8 m, V 

tianschanica Rvpr.. 150—200 4,60 — — 

Strauch oder kleiner Baum, Zweige glänzend rotbraun. 


B, fast lederig, bis Tpaarig, oberseits glänzend dunkel¬ 
grün, Bl. schneeweiß, in bis 15 cm breiter Dolde, Fr. 
rundlich, lebhaft karmesinrot, sehr winterhart, China, 

2,5—4 m, V 

tormi nalis Crantz Elzbeere 1X1+ .125—150 4.80 — — 

Mittelhoher Baum, B. gelappt, freudig grün. Bl. weiß, in 
Doldentrauben, Fr, groß, oval, lederbraun, Europa, Dri* 
ent bis 25 m, V—VI, Liebt Kalkboden, sehr langsamer 
Wachser, für sonnigen Stand, Herbstfärbung gelborange 

v illos a, siehe PHOT IN IA vi-llosa 


SPIRAEA — Spierstrauch — Rosaceae 

Die Gattung SFlItAEA (Limit 1753) umfaßt sommei-grüne Sirä udier, niedrig hU 
mittdhäfh, ü, wertet ständig, einfach, gesägt, puzäiint oder gelappt. 111. weiß, 
roä.i oder karminrot, klein aber in teils sehr großen, ansehnlichen Blütentraulien 
oder Rippen. 

("kI Für jeden Gartenboden ohne besondere Ansprüche, AuggeKeidmcte Bliiten- 
ülrätidier Jur Garten und Park, teile auch als Ileckcngeholzc begehrt, sowie zur 
Treiberei brauchbar. 


albiflora ZöL (Sp. callosa alba hört.) Ag . 

BL. weiß, flach, f. niedr, Hecken, Japan, 0,5 m, VII—VIII 

amurensis, siehe PHYSOCARPUS amurensis 

arcuata Hook, f . 

Wuchs bogig, B. dunkelgraugrün, Bl. weiß, flache Dol¬ 
den, Himalaja* bis 3 m, VII 

arguta ZE>L (Sp. thunbergi X muitiflörä) Schneespiräe |f ^ 
Unter dem großen Heer der Splräen Ist dieser Früh¬ 
blüher ganz besonders reizvoll. Man kann Sp. arguta 
wegen des zierlichen, hellgrünen Laubes als mittelhohe 
Hecke durch scharfen Schnitt beliebig halten. Man kann 
aber auch alljährlich die Hecke erst zur Blüte kommen 
lassen und dann zurückschneiden. So erhält man ebenfalls 
die gewünschte Heckenwirkung und hat überdies die 
Freude des Blütenschnees im Mai, Dieser Spierstrauch 
ist auch ein ausgezeichneter Frühlings-Zierstrauch, der 
mit seinen weißen Blütenlawinen alljährlich überrascht. 
Wuchs hängend, B. zierlich, hellgrün, Bl. schneeweiß 
vor dem Blattaustrieb, bis 2 m, V 

■— compacta hört, NEU! A $ .m* B. 

Sehr dicht bleibende und kompakt wachsende Form von 
gleicher Blühwilligkeit wie die Art. Vorzüglich für nie¬ 
drige Einfassungs-Blütenhecken, bis ca 1 m hoch werdend 

bracteata» siehe Sp, nippentea 

bull ata Maxim. (Sp, crisplfolia hört.) A I 

Wuchs niedrig, dicht, rauhblättrig, kraus, BL. karmin, 
zu Einfassungen, Japan, 0,5 m f VI— VIII. Siehe Abbildung! 

bumalda Buru. (Sp. japonica X albiflora, Sp. pumlla ZbL) 
Niedrig, Bl. karminrosa, 0,75 m* VI— VII 

— 'Anthony Water er' A, Wat er er. 

Ein Spierstrauch von sehr dichtem Wuchs. Das Laub Ist 
schmal, teilweise an den T Hebspitzen weiß- oder rosa- 
bunt. Die Blüten sind dunkelkarmin in breiten, flachen 
Blutenständen. Auch als hecken artige Randbepfianzung 
ohne Schnitt sehr gut zu verwenden, 0,75 m, VI— VII 

— atrirosea Zbl. * . 

BL schön dunkelrosa, reichblühend, 60 cm, VI—VII 


20—30 1,40 12,— HO.- 

40—60 1,85 16.— 145.— 


40—60 2 .— 18.— 165.— 
60—80 2.50 22,— 200- 


20—30 2.50 22.— 200.— 

15—20 1.85 16.— 145.— 

30—40 1.40 12.— 110,— 

30—40 1,40 12,“ 110.- 

40—60 L85 16.— 145.- 

30—40 1,40 12,— 110,' 

40—60 1.85 16.— — 


,Spiräen liefern bestes Material für schöne Blütenhecken' 













Spimea buh ata-Hecke Spitaea bumalda crispa Syringu sweginzotni 


SPIRAEA (Fortsetzung): 

Höhe,Umf. 
ln cm 

ist. 

m 

löst, 

m 

lOOSt. 

m 

© bumalda crispa Hesse 

Gedrungener, dicht rundlich, buschiger Wuchs, B r schon 
gewellt und kraus, Austrieb fein lachsrötlich. Triebe wie 
'Anthony Waterer' teilweise weiß- und gelbbunt. Bl.dunk- 
kelpurpur in reichen Blütenständen, bis 125 cm, VII—VIII 
Siehe Abbildung! 

30—40 

1,40 

12 — 


— froebeli Rehd. (Sp. callosa froebeli Froeb,) .... 
Austrieb braunrot, BL dunkelpurpurn, 1 m, VI—VII 

40—60 

1,40 

12.— 

110,— 

callosa alba, siehe Sp. albiflora 





cana X thunbergi hört . 

B. schmal. Bl. rein weiß 

40—60 

1.85 

16.— 

145.— 

cinerea* ZbL (Sp. hyperlcilolia X cana). 

Zweige zimtbraunfilzig, BL reinweiß, bis 1,5 m, V 

70—100 

1.85 

16 — 

145.— 

crispifolia, siehe Sp. bullata 





decumbens W. Koch A 

B. klein, frischgrün, Bl, weiß, doldig, Europa, bis 25 cm,VI 

20—30 

1,85 

10.— 

— 

douglasi Hook. X. 

B„ unten weißfilzig, BL purpurrosa Rispen, Kalifornien, 
2,5 m, VII—VIII 

80—120 

1,10 

9,50 

85.— 

grossulariaefolla vera hört. A. 

B. an Ribes erinnernd, blaugrau, BL schneeweiß, in dich¬ 
ten Blütenständen den ganzen Strauch bedeckend. Wuchs 
mittelhoch, dicht, von sehr guter Garten Wirkung als Vor¬ 
strauch oder für niedrige Gruppen und Steingärten. Ja¬ 
pan, 0,75 m, VI. Siehe Bildtafel! 

20—30 

40—60 

2,— 

2,50 

18.— 

22.— 

ns,— 

japonica. macrophylla Zbl $gj . 

Austrieb rot, BL karminrot, bis 1,5 m, VI—VII 

SO—120 

1.10 

9.50 

85.— 

macrothyrsa Dipp. (Sp. menziesi macr, Zbl.) 

Sp. douglasi X latlfolia) ., 

BL hellrot in dichten Blutenständen, hochwachsend 

80—120 

1.10 

9.50 

85.— 

media mollis CS. (Sp. mollis Koch & Beuche) .... 

80—120 

2,— 

10.— 

165.— 


(Sp, cana X media) 

B. klein , rundoval, grauwollig, BL rein weiß, V 


menzicsi macrothyrsa, siehe Sp. macrothyrsa 

— triumphans Beau. . . 

BL im Aufblühen lebhaft purpurrosa, Blütenstände breit¬ 
pyramidal 

nipponica Maxim. (Sp. bracteata Zbl.) . 

SoJitär*Sträucher SO—SO cm breit m. B. 
Aufstrebend, bogig Überhängen der Strauch, B. rundoval, 
derb. frischgrün, imterselts bläulichgrün. Bl. reinweiß, in 
flacher Doldentraube den ganzen Zweigen entlang, sehr 
feine Erscheinung als Blütenstrauch, Japan, bis 2 m, V-VI 
nobleana superbelutifölia Zbl. . 

Sehr schöne, dunkelrot blühende Form, Rispen breit¬ 
pyramidal, 1 m, VI—VII 
notha superlatifolia ZbE. 

Bl. weiß in eiförmigen Rispen, 1 m. VII—VIII 
prunifölia plena CS. X 

Bl. groß, welßgefüllt, auch für Treiberei, IV—V 


80—120 

1.10 

0.50 

85.— 

40—60 

2.90 

25 — 

225.— 

60—80 

3.50 

30.— 

— ‘ 

125—150 

15.— 

— 

— 


80—120 

1,10 

0.50 

85.— 

80—120 

1.10 

0.50 

85.— 

80—120 

3,30 

20.— 

260.— 


.Spiräen gehören zu den dankbarsten Blütensträuehem' 
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Laubhölze 
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H$he,Umf. ist. lost. lOOSt 

SFIRAEA (Fortsetzung): in cm m m m 

sansstmciana. K. Koch (Sp, douglasi X japonica) . . . 80—120 1.10 9.50 85.— 

Zweige feinfilzig. B.längüch, Bl.rosa Rispen, 1 m f Vn-VIII 

thunbcrgi Sieb, ........... 30—40 2.15 18.50 — 

Solitär-Straucher hoch u. breit m. B. 80—100 8.— — — 

Vonhoutte's Splräe ist ein b ewMhrtes Hecken ge holz, dicht- 
zweigig, dunkelgrün belaubt u, bringt bei nicht zu schar¬ 
fem Schnitt zahlreiche Blütenstände weißer Blütchen, er¬ 
probt hart und anspruchslos an Boden und Standort. B. 
lanzettlich, BL reinweiß vor dem Laub, Japan, China, 

1 m, IV—V 

trichocarpa Naftai Neu! *. 80—120 1.85 16.— 145. 

B. länglich oder verkehrt-Ianzettlich, bis 5 cm lang, nur 
an dev Spitze gezähnt, Bl. in bis 5 cm breiten, weißen 
zusammengesetzten Dolden entlang der Zweige, Korea» 
bis 2 m, V—VI 

vanhouttei (Briet) Zbi. (Sp. eantoniensis X trilobata) B X 50—80 l.lü 0.50 — 

Dichtzw T eigig, Bl, schneeweiß, bis 2 m, V—VI 80—100 1.40 12.— 110. 

veitchi HemsL *.. 125—150 2.50 22 ,— — 

Triebe überhängend, B. lang- Sülitär-Sträueher m. B, 175—200 9.— — — 

elliptisch, oben dunkelgrün, unten heller. Bl. weiß, ln 
dichten Dolden, M-China, bis 4 m, VI—VII 


ST ACH Y U RU S — Schweifähre — Stachyuraceae 

praecox gracills hört. ^.m. Tb, 40—50 6 ,— — 

Schlankzweigig, B. eilanzettlich, gesägt, glänzendgrün, 

Bl, vor den Blättern, gelblich, krugig-glockig, 5n bis ß 
cm langen Trauben, entlang der Zweige, Japan, bis3m,iv 


STAPHYLEA — Pimpenmß — Staphyleaceae 

Die Gattung 5T4PHYLEA (Linnü 1753) umfaßt Boiumergrüne: Strauch er* B. 

3-Tzahlig gefiedert, Bl. ansehnlidi, glackig, weiß oder rötlich, in 
ende tan di gen Rispen, Fr. aufgeblasene, runde KnpseL 
(£) Für guten Gart enb öden in wumfr, sonniger bis halbschatliger Lage als schon 
belaubte Bl ütens trau eher für den großen Garten oder Park in Sträuchergruppen, 


colchlca StCU. 

Aufrechter Strauch, B. fünfteilig, lebhaft grün, BL weiß, 
walzenförmig kugelig, duftend, in langen, aufrechten, 
breiten Rispen Solitär-Sträuche* 100 cm breit m. B, 

Kapsel 2—Slappig, bis 8 cm lang, Kaukasus, bis 4 m, V 

— coulombieri ZbL .......... 

In allen Teilen großer als die Art, Wuchs Üppiger, Frucht¬ 
kapseln his 10 cm lang 

— koehiana Medwcd .. 

Ähnlich der Art, stärker behaart 

pinnata L. Gemeine Flmpernuß <£, O . 

B. 5—?zähllg, Bl. weißlich, traubig, Fr. 3 cm lang» Europa, 
bis 5 m, V—VI 

trifolia L. Nord amerikanische Pimpernuß ..... 
Sparriger Strauch mit weißen Blütentrauben, Kapseln 
meist Siappig bis 4 cm lang, östL N-Amerika, bis 5 m, V 

— pauciflora ZbL ........... 

Wuchs gedrungen, BL in nur 3—ablütigen Trauben, Fr. 
nur ca, 3 cm Lang, Amerika, V» Wurzelbrutl 


60—80 3.30 29 — 260.- 

100—125 4.20 36.— 325.’ 

150—175 &.— — — 

150—175 15.— — — 


60—80 3.30 29— — 


80—120 4.20 — — 

150—175 8.— — — 

60—80 2,— 18.--- 

80—120 2.50 22.— — 


40—60 2,50 — 


40—60 2.50 22.— - 

60—80 3.30 29.— — 

BO—100 4.20 — — 

150—175 8.— — — 


STEP HAN AND RA — Kranz spiere ■— Rosaceae 

Die Gattung STEPH4NANDR4 (Siebold Ä Zuccarini 1843) umfaßt fioinmergriine 
SträuÜLer T B, wecfaselstindig, einfach» lappen zahnig. Bl. klein, weiß» rispentraubig. 
(Kl Für hunio&en Gartenbod^n in seimiger, warmer Lagt« Wirklingsvolle Garten- 
slrüucher auch wegen der lange anhaltenden. Herbstfärbung in orange und 
rotbraunen Tönen. 


incisa Zbl. (St. flexuosa Sieb, <& Zuec.) A 0 X 

Feintriebig» überhängend, BL weiß, Japan, 1,5 m, VI 


30—40 1.85 16,— - 

40—80 2.— 18.— — 

60-80 2.50 22.- 


, Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pfle geh inweise für Laubhölzer' 
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nd Park. 

Ainrki ah 



m. B. 

30—40 

3.20 

28.— 250.— 

m. B, 

40—60 

4,20 

3S r — 320.“ 

m. B. 

6M0 

5.— 

44.— 400.— 

m. B. 

3M0 

3.20 

2ß,— 250.— 


STEANVAESIA — Rosaceae 

Die Gaitun.g STRANVAESIA (Llndley 193?) umfaßt immergrüne $ trau eher, B» 
weehsctstaudig, einfach, ganz räudig, unten oft gerötet, BL klein» weiß» in löike- 
reu Dolden trauten. Fr. apfelartig» crßsengroß» karminrot, lange haftend, 
fK~l Für jeden Gartenhoden in talhsrftflttigcr Lage im Garten v 
Mecken$irüiidier verwertbar. Sehr schone Zierfrudit ge holze. 

davldlana Dcne , # <$, $ H O 

Dicht buschig, B. lanzettltch, Bl. weiß, Fr. ko¬ 
rallenrot, W -China, bis 9 m, VI 

—* imdulata Rehd. & Wüs. A # <?> & 

Niedrig bleibend, breiter als hoch, B, gewellt, BL 
weiß. Fr» korallenrot, W-China, 1,5 m, VI—VII 

SUAEDA — Kelchmelde “Chenopodiaceae 

fruticosa Forste. (DÖNDIA fruticosa Dritce, SALSOLA 

fruticosa L.) # ..m, Tb. 30—50 

Immergrüner Salzstrauch mit aufrechtem, glattem, weiß- 
rindigem Stengel, B. blau oder graugrün, Bl. ln Ähren in 
den Blattachseln, aber unbedeutend, S-Europa, Asien, 

Afrika, bis 1 m t vi 

SYMPHORICARPUS — Schneebeere — Caprifoliaceae 

Die Gattung SYMPHORICARPUS (Julien 1709) umfaßt Sommer grüne, Witnel- 
acfioese treibende Sträudier, R- gegenständig, einfach, klein, ganz räudig, mit¬ 
unter geluppt. Bl. klein, wenig an es dm lieh, glockig, kur^ährig. Fr. weiße oder 
rote Beeren, lange haftend» 

CkI Für jeden Gartenlmden in Sonne und Ilalhaehatten, auch als Hecke, teilweise 
schöne Zierfruchtsräucher. 


Höhe.Umf. ist. iOSt. iOOSt. 
in cm m m m 


albus Blake (S. racemosus Mchx.J | . 

Schneebeeren sind bekannte, kleinblättrige Heckenpflan¬ 
zen, deren weiße Früchte Im Herbst zierend wirken. Sie 
sind sehr anspruchslos, vertragen gut den Schnitt und 
gedeihen vorzüglich auch Im Halbschatten oder unter 
Druck von Bäumen, B. rund. Bl rötlichweiß, Fr, weiß, 
Amerika* 1 m, VI—IX 

albus laevigatus Blake g ^ .. 

Solitar-Sträucher 100—125 cm breit m. B, 
Sehr reichfruchtend, schwer überhängende Fruefttstände 

chenauiti Rehd. (S. microphyllus X orbiculatus) ^ 

Solitär-Sträuche? hoch u. breit m* B. 
Bei dieser Schneebeeren-Art sind die Blättchen besonders 
klein und hellgrün, Blüten und Früchte wenig auffallend 
und treten bei scharfem Schnitt überhaupt nicht in Er¬ 
scheinung. Als Hecke wirkt dies kleinblättrige Gehölz 
immer sehr ansprechend» 

— "Hancock’ Woodl. Nurs. A ■ NEUHEIT m» B. 

Sport der S, chenauiti, sich sehr stark waagerecht ver¬ 
zweigend und daher gut als Bodendecker verwendbar. 
Stellt an Standort. Belichtung oder Boden gar keine An¬ 
sprüche. gedeiht überall, 30—50 cm hoch werdend. 

glraldi Hesse J| ,..,»,»»», 

Solitär-Sträucher hoch u, breit m. B» 
Wuchs kräftig, B, flaumig behaart, Austrieb rot. blüht 
später als S* orbiculatus am ljähr» Holz. 

orbiculatus Moench (S, parviflorus Desf.) HX- 

Solitär-Sträuche? BO— -1 00 cm breit m. B, 
Buschig, B, lebhaft grün, Bl» weiß-rötlich, Fr. klein, dun¬ 
kelrot, Amerika, 2 m, VH 

— ’Erect’ Doorenbos Neu! &. 

Aufrechtwachsender Strauch* Fr. ma genta rot, an den 
Zweigspitzen sitzend, B. gelbbunt gerundet und geadert 

parviflorus* siehe S. orbiculatus 

racemosus, siehe S. albus 


3.50 30.— — 


60—100 1.10 9.50 85.— 


SO— SO 1.85 16.— — 
125—150 8.— — — 


80—100 1.85 IS.— H5.- 

100—125 7.50 — — 


30—40 4»— 35.— — 


30—120 1,85 — — 
100—125 7.50 — — 


60—80 1.40 12.— 110.- 

125—150 7,50 — — 


40—60 2.— 18-~ 165.- 

60—80 2.50 — — 


„Beachten Sie die neuen Verbesserungen der beliebten Schneebeeren" 
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SYRINGA — Flieder — Oleaceae (Einschließlich LIGUSTRINA) 

Die Gattung SYRINGA (Linne 1753) umfaßt rund 25 Arten in Asien und SO- 
Kuropn. Der wohl rie dien de Garten-Flieder erfreute »idi Bikon immer neben den 
Rosen besonderer Beliebtheit hei allen Gartenfreunden* Leider ist die cigent- 
lithc Flicderblüic auf verhältnismäßig kurze Frühlings wodien Lea dir an kt. Hier 
helfen die zahlreichen sonstigen Vertreter der Gattung SYRINGA* Farbe, Form 
und Duft der Fliederblüte bis spät in den Snnimtr hinein zu verlängern. Schon 
immer ist es ein besonders gepflegtes Gebiet unserer Sortimentskqhuren gewe¬ 
sen, all die verschiedenen Flieder*Arten beranznziehen, die jeden Gartenfreund 
immer wieder in Erstaunen versetzen und stets erneut erfreuen. Der Gartemwert 
dieser meist asiatischen Flieder-Arien ist noch längst nicht genügend erkannt 
und ausgeschöpft, und ihre Anpflanzung kann wärmsten» empfohlen werden. 
fjjj^ Kultur in jedem, guten, nahrhaften, etwas humesen, nicht nassen Roden in war¬ 
mer Lage. Man achte auf das Diirchtrcibeu der Unterlage und Wasserschösse hei 
Veredelungen. Diese sind stets zu entfernen- 

HÖheJJmf. 15 t. 10St, lOOSt, 

ad am Jana, siebe S. tomentella ln cm Stil && 3M 


<@> afghanica CS. (S, afghanlstanica Hö/feer) A 

Neueinführung .nn. B. 30—40 8.— — 

I Kleiner, kurzästiger Gebirgsst rauch mit sehr kurz gestiel- 
I ten, sehr zierlich zerteilten B., mattgrün und viel kleiner 
und zierlicher zerteilt, als die von S. persica laciniata. 

I Ein sehr interessanter Kl ein Strauch von Steppencharak- 
| ter, aber hier als hart bewährt. Unsere Pflanzen stammen 
von Originalsaat aus dem Heimatgebiet Afghanistan 


amurensls Rupr. (LI GUS TRI NA amurensis Reg.) . m. B, 
Solitär-Sträucher 60—80 cm breit m. B, 
Sehlankzweigiger Strauch, B. breit-eiförmig, frischgrün, 
unterseits bläulieh, Spitze lang ansgezogen, BL milch¬ 
weiß, in großen, an Liguster erinnernden Blütensträußen, 
N-China, bis 4 m, vr—VII 

chlnensis saugeana Mc- Kehr, (S, rothomagensis rubra Lodd<) 
Königsflieder D . m. B* 

Verbesserung der Art mit tief lilarosa BL, von großer 
Blühwilligkeit, bis 4 m, V 

emodi Waü. Himalaja-Flieder .. 

Wuchs gedrungen, B. groß, 

lederartig, glänzend dunkel- Solltär-Sträucher m. B, 
grün,unterseits weißlichgrün, 

BL blaßlila, Himalaja, bis 5 m, V-Vl 

joslkaea Jacq, Ungarischer Flieder. 

DIchlbuschiger Strauch, B. groß, glänzend dunkelgrün, 
Bl. dunkelviolett, in dichten, aufrechten Rispen, Ungarn, 
bis 4 m, V— VI 


40—60 3.30 29,- 

126—150 9.— — — 


2.50 22.— — 


BO—100 3.90 34,— — 

100—150 4,20 36,— 320,- 

150—175 8.50 — — 


60—80 2.50 22*— 

80—100 3.30 29,— 

100—125 4*— — 


—l exlmia Froeb .. 

ni. 5, 

40—60 

3.30 

— 


Hybride des Ungarn-Flieders, die sich durch m, B* 

schöne Belaubung und prächtige Blüten ausgezeichnet, 

60—80 

4.— 

. 

— 

satt blaullla, ziemlich spät 

— zabcli Schelte (S. josikaea H. Zabel Froeb.) . 

m, B, 

40—60 

3.30 

— 

— 

Wuchs gedrungen, BL lilarot, große Rispen, 

m. B. 

60—80 

4,— 

35*— 

— 

reichblühend, spätblühend 

julianae CS. . 

m. B* 

40—60 

3.30 

— 

— 

Breitbuschig, B. spitz, BL lilaweinrot, W-China, 

m. B. 

60—80 

4.—- 

35.— 

—* 

2 m, V—VI, D 

micropliylla Diels, .. 

m. B* 

30—40 

3.30 

— 

— 

Locker, B. klein, Bl. hellila, China, VI 

ob lata di lat ata Rchd. . ..m. B, 

Wuchs zierlicher und lockerer als die nordchinesische 
Art, sehr früh blühend. Bl. hellila in lockeren Blüten¬ 
ständen. Gegen Frühjahrsfröste geschützter Standort rat- 

40—60 

3,30 

29 — 


sam, Korea, bis 2 m, Anfang V 

palihiniana Nakai (S, velutina Komar.) 

m. B, 

40—60 

4.— 

35.— 

— 

Dünnzweigig, B, breit, BL hellila bis weiß, D 

m. B, 

60—80 

5.75 

50,— 

— 

m. B. 

80—100 

6.40 

— 



m. B. 

100—125 

7.SO 

— 

— 

pekinensis Rtipr. (LIGUSTRINA pekinensis Reg.) . 

m. B. 

40-60 

4.— 

35.— 

— 

Leicht überhängend. B. schmal. Bl, weiß, klein. 

m* B. 

60—SO 

5.75 

50,— 

— 

N-China, bis 5 m, VI 

m. B, 

80—100 

6,40 

— 

■— 

m. B, 

100—125 

7.50 

— 

—* 


na. B. 

125—150 

9*— 

— 

— 


,Flieder-Arten bringen wilikommene Verlängerung der Fliederblüte H 












Syringa reflexa r BifUe 

SYRINGA (Fortsetzung): 

persica L, Persischer Flieder D 


Syringa reflexa 


Syringa sivegiflexa 

Höhe »Um f. ist. lOSt. lüöSt, 

in cm M M, 3Mt 


m, B. 

Wuchs sperrig, B. fein, Eigüster-artig, Bl. rosa, zierlich, 
in bis 8 cm langen, lockeren Rispen, Persien, bis 2 m, V 

— alba West. D X .. . m. Tb, 

Form des persischen Flieders, B. lanzettlich, bis m. b. 

6 cm lang, lebhaft grün, Bl t weiß, Ferslnen, bis 2 m, V 

— lacinlata West . m * B. 

B. sehr schön gelappt oder fiederspaltlg, Bl,blaß- m, B. 
lilarosa 

ptnnatifolla Hemsl. . B * 

B. gefiedert, tiefgrün, BL weißiichrüsa, Sehr abweichen¬ 
de, interessante Art, Persien, 2 m, V 

reflexa 05., Hängeflieder X & * ■ . ♦ ■ 

Aufsehen erregende Erscheinung unter den Fliedern. 
Durch das große Laub, die von allen Fliedern abweichen¬ 
den. hängenden, dichten Blütentrauben sehr auffallend, 
zumal die Blüte erst einsetzt, wenn der bekannte Gar¬ 
tenflieder bereits verblüht Ist. Die Blüten sind karmm- 
rosa und werden stark von Bienen beflogen. Der Strauch 
wird bis 3 m hoch, bei gleicher Breite und eignet sich 
daher sehr zur Einzelstellung, da er sich sehr schön rund 
baut. China, bis 3 m, VI—VII. Siehe AbbildungE 

_ paiiens l emn. Solitär-Sträucher 80—100 cm breit m. R. 
Hybride, ähnlich S. prestoniae. Bl. relnrosa, Rispen 
schön verzweigt und überhängend, bis 30 cm lang 

rothomagensis, siehe S. chinensls und Form 

& swcgiflexa Hesse (5. reflexa X sweginzowi) B , m. B. 

Solilär-Sträucher 80—100 cm breit m. B. 
Wuchs kräftig, B. gesund, groß wie die von S. reflexa, BL 
in der Knospe dunkel weinrot, später zartrosa, in präch¬ 
tigen langgestreckten Rispen fein schmal- und langroh- 
riger Einzelblüten. Blütenstände üppiger und farben¬ 
froher als die von S. sweglnzowi, Wertvolle Bereicherung 
Des File de rsor timen tes, bis 3 m, VI-VII. Siehe Abbildung! 

swegSnzowl Koehne & L,ingeUh. D * ■ . - ■ tn. B, 

Schlankzweigiger Strauch, B. eiförmig bis läng- m. B. 

lieh, plötzlich zugespitzt, dünn, BL in großen, zierlich 
zerteilten Blütenrispen, weißlich, außen fleischfarbig, 
Schlund karminrot, duftend, überaus reizvolle Blüten¬ 
stände, N-China, bis 3 m, VI. Siehe Abbildung E 

tlgerstedti, H. Äm. D . . . ■ ■ ■ nv, B. 

Mittelhoher Strauch, B. eiförmig, zugespitzt, m. B, 

dunkelgrün, unterselts grünlichweiß, Bl. hellrosa. duf¬ 
tend, in großen, lockeren Rispen, sehr schön, China, Ti¬ 
bet, bis 2 m V— VI 

tomentella. Bur. * Franch. ■ * m - 

(S. adamiana Balf. f> & W. W, 5m., S. wilsom CÄ.) m. 15. 

Triebe anfangs feinzottig spater braun, B. behaart, satt¬ 
grün, unterseits graugrün, BL lilarosa, langröhrig, m 
dichten Blütenständen, W-China, bis 3 m, VI, 


50—70 

4.20 

— 

—* 

40—60 

4.20 

36.— 

_ 

60—80 

5,75 

50.— 


40—00 

4.20 



60—80 

5.75 


: 1 

30—40 

3.50 

30.— 


00—80 

3.50 

30.— 

275.— 

80—100 

4.— 

35.— 

320.— 

100—125 

5,— 

45.— 

400.— 

175—200 

8 .— 



150—175 

9.— 


- 

30—40 

2.50 

22,— 


150—175 

20.— 



30—40 

3.50 

30,— 


40—60 

4.20 

36,— 


G0—80 

5.75 

50.— 


80—100 

6.60 

57 — 


60—80 

5,75 

50.— 


00—120 

6.60 

57.— 

— 


velutina, siehe pallbiniana 


,Besuchen Sie uns’ Unsere Reichhaltigkeit wird Sie überraschen! 
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Herrn* A. Hesse — Laubhölzer 


SYRINGA {Fortsetzung): 

vulgaris L* Gemeiner Flieder ^ D . 

Solltär-Sträucher löo—125 cm breit 


Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lÖOSt, 

ln cm 

m 

m 

M 

BO—10O 

1.40 

12*— 

110.- 

100—125 

1.85 

16.— 

— j 

125—150 

2.50 

22.— 

200.— 

175—200 

6*80 

— 

— ] 


Der wegen seiner duftenden Blutenstände so sehr beliebte 
Flieder gibt mit seinem schönen, herzförmigen Blatt ein 
sehr solides Hecken material ab, und je stärker der 
Schnitt gehandhabt wird, desto mehr wird allerdings 
die Blüte unterdrückt* Das gute Aussehen als Hecke wird 
aber nicht beeinträchtigt, SO-Europa, bis 7m, XV—V 


vulgaris Hybriden D ^ ■ ■ Büsche mit 3/5 Tr. 3.20 28.— 250,— 

Bekannter GartenfliederjFreilandsträucher in bewährten, 
einfach und gefüllt blühenden Namensorten wie folgt: 


Andenken an L. Späth 
Dunkelpurpur, einfach 
Arthur William Paul 

Tief purpur violett, locker gefüllt 
Charles X 

Lllarot, einfach 
Charles Joly 

Dunkelpurpur, gefüllt 
Congo 

Dunkelrot, einfach 
Dame Blanche 

Reinweiß, dichtgefüllt 
Eduard Andre 

Zartrosa, gefüllt 
Georges Bellair 
Weinrot, gefüllt 
Königin Luise 
Weiß, einfach 
L6on Simon 

Bläulich nelkenfarbig, gefüllt 


Louis Pasteur 

Weinrot, einfach * 

Mad* Abel Chatenay 
Weiß, gefüllt 
Mad* Casimir Perrier 
Eahmweiß, gefüllt 
Mad* Florina Stepman 
Weiß, einfach 
Mad* Lemoine 

Reinweiß, gefüllt 
Marie Legraye 

Rein weiß, einfach 
Michel Büchner 

Blaßlila, Knospe rot, gefüllt 
President Viger 

Rötlich hellblau, gefüllt 
Ruhm von Horstenstein 
Magentarot, einfach 
VIviand Morel 

HeU-bJäullchllla, gefüllt 


wiisoni, siehe S. tomentella 

wolfi varlegata hört*.m* B* 30—40 4,— — — 

Schön weiß bunte Form des ziemlich großblättrigen Flie¬ 
ders, BL helllla, lockerrispig, aufrecht, bis 6 m, vi 


TAMARIX — Tamariske, Erikastraueh “Tamaricaceae 

Die Gauting TAMAltlX (Litmc 1753) umfaßt sdiUakvenweigtc, fu Unförmig 
ii b urliü n g tud t. L , 5 0 njiucrgrüne , baumartige Slräudier, B. wediaelatändig, sehr 
klein, schuppen; förmig, bliiulitii oder grün. Bl. khiii, Hcidekraut-uri ig* rsjsa, in 
großiMi ScneiDxftpen» 

f'K'l Für guten, durdiUissigen, c;iwas lumu-iVQ Garieabodea in warmer, sonniger 
uder kalbschattigcr Lage in freiem Sund. Sehr charakteristiadie Ziersträucher, 
das ganze Jahr über markante Ersilieirmngen. 


germanica L. (MYRICARIA germ, Desv.) X .... 100—125 2*— 18*— 165*— 

B, blaugrün, Bl. hlaßrosa, Europa, 2 m, VI—VIII 

parviflöra DC. (T, tetrandra purpurea Boiss*) X 80—120 1*40 12.— 110,— 

Triebe dünn, bogig, tiefrotbraun, B. schuppig, Bl. hell- 
rosa, etwas dunkler als die von T. tetrandra, S Q-Europa, 
bis 5 m, V 

tetrandra Patt, X.68—80 1.40 12.— 110.— 

Raschwüchsig, überhängend* B. schuppig, lebhaftgrün, BO—120 1.35 16*— 145*— 

BL hellrosa, Europa, Asien, bis 5 m, IV—V 


— purpurea, siebe T. parvlflora 


TETRACENTRON — Viersporn — Magnoliaceae 

sinense Oliv. *...*****, m* B. 30—40 2*50 — — 

An CERCIDIFHYLLUM erinnernd, B. sommergrün, wech¬ 
selständig, eielliptisch, lebhaft grün, Bl. winzig, blüten- 
blattlos, in langen Ähren, China, bis 30 m, VI—VII 


TEUCRIUM, siehe unter „Stauden“ 


,Fliederduft gehört von altersher zum Köstlichsten des Gartenjahres' 
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Höhe .Um f. ist. lüSt. 

TILIA — Linde — Tiliaceae m cm M m 

Die G&tumg TILIA [Linuc 1753) umfaßt hohe, eommergrüu« Bäumt., B. Wechsel* 
ständig, einfach, herzförmig. Bl. grünlich- oder weißlichgelb mit irockenliäHtigcih 
HedtblaU, in kleinen, hängenden Blutenständen, stark duftend und lionigreich, 

^ Für jeden kräftigen, nidil zu trockenen Boden im Park oder als Straßen kaum. 

Auch zu Heiken und Lauben beliebt. Wegen der Blute ala Bienennährpfbnze ge¬ 
schätzt, außerdem Blüten au Tee verwendet. 




americana nova hört. <T. megalod, hört . holl., T. americana 
dentata Rchd., T. americ, megalöd. Engl.) H D X 
Pyramidal, B, groß, lange haf- Höchst, 

tend. Widerstandsfähig gegen Un- „ 

geziefer. Schon als junger Baum 
sehr blühwillig. von Bienen stark 3 mal verpfl. 
beflogen. Alljährlich im Linden- 
Sortiment durch gesundes Laub 
auffällig. Anspruchslos an Boden, 
bewährter Straßen- und Solitär- „ „ 

bäum. Amerika, bis 40 m, VII S) 

1, « 

arge nt ea, siehe T. tomentosa und Formen 

cordata MUL (T. parvlfolia Ehrh. f T. ulmifolia Sepp.) ^ 
Stein- oder Winterlinde. 

Die kleinblättrige Linde 

ist besonders für Lauben- Stammbüsche, vollgarniert 
wände beliebt. Sie erträgt 

alljährlich starken Rückschnitt Höchst, 

u. wird dann wieder ganz dicht. „ 

Das freudiggrüne Lindenlaub Ist 

von bester Wirkung, Europa, bis 3 mal verpfl. „ 

30 m, VII 

euchlora K. Koch <T. cordata X dasystyla) § D 

Krim linde f rundkronig, B. lange 3 mal verpfl. Höchst, 
haftend, Bl. sehr zahlreich, 20 m, „ 

VIII 

europaea pal 11 da, siehe T + pallida 
grandifolia, siehe T, platyphyllos 
holl an die a, siehe T, intermedia 

Intermedia DC. (T. vulg. Hayne, T. hollandiea hört,) § D 

Echte holländische Linde, Wuchs breit- Höchst, 

pyramidal, bis 40 m, VI—VII 

3 mal verpfL 


megalodonta, siehe T. americana nova 

pallida Wierz. (T. europaea pallida Rctehb.) (T. cordata 

major X rubra) „Kaiserlinde" X 3 nrial verpfl. Höchst. 

Wuchs kräftig pyramidal, B. gesund, groß, dunkelgrün, 
wertvoll und sehr geschätzt als Straßenbaum wie zur 
Einzels tellung 

parvlfolia, siehe T. cordata 

petiolaris Hook.f. Hänge-SilberlindeXX 3 mal verpfl. Höchst. 
Zweige über hängend, jung filzig, B. glänzend, sehief- 
herzförmig, unterseits weißfilzig, Bl. weißlich, bis zu 10 
in hängenden Dolden, sehr schön blühend, bis 25 m, zwei¬ 
te Hälfte VII. 

platyphyllos Scop , (T. grandifolia Ehrh.) X ft D Höchst, 
Sommerlinde, Austrieb gelblich- 
grün, Krone breiteiförmig, für 3 mal verpfl. ,, 
feuchte Lagen, Europa, bis 40 m, 

VI 


— aurea Klrcftn. (T. handsworthi aurea hör Lj X 
Goldzweigig auch im Winter 

3 mal verpfl. Höchst. 


— rubra Rehd, (T. plat. corallina Hurtto. <fe RuempL) X * 
Junge Zweige schön gerötet, Winter zweige lebh, braunrot 


150—200 4.80 42.— 

8/10 Ö.Ö0 77,—* 

10/12 10.50 90.— 

14/16 17.— 150.— 

16/18 36.— 320. — 

18/20 50.— — 

20/25 70.— 610.— 

25/30 100.— 900.— 

30/35 135.—1117,— 
35/40 180.—1600.— 


40/50 

300,— 

— 

125—150 

3.30 

29.— 

150—200 

3.00 

34.— 

200—250 

4.80 

42.— 

200—250 

10.— 

90.— 

250—300 

17.— 

150.— 

8/10 

7.60 

66.— 

10/12 

8,00 

77.— 

14/16 

14.— 

— 

25/30 

60.— 

— 

30/35 

135.— 

— 

20/25 

100.— 

_ 

25/30 

140.— 

— 

30/35 

200.— 

— 


10/12 

10.50 


12/14 

14.— 

— 

18/20 

50.— 

440,— 

20/25 

70,— 

600.— 

30/35 

150,— 

~ 

18/20 

50.— 

«0.— 


35/40 

250,— 


8/10 

7,60 

66 — 

10/12 

8.80 

77,— 

18/20 

40.— 

— 

20/25 

60 — 

520.— 

25/30 

60,— 


30/35 

120.— 

— 

125—150 

3.90 

34.— 

150—200 

4.80 

— 

14/16 

30.— 

— 

16/18 

36 — 

—. 

18/20 

50.— 

— 

20/25 

90.— 

— 

150—200 

4,80 

— 


„Lindenblüten-Duft an lauen Sommerabenden ist köstlich" 


lüOSt. 

m 


380.— 

700.— 


260,— 

310.— 

360,— 


600,— 


Laubhölze 
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TILIA (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ist. 10St. 
in cm m m 


tomentosa Moench. <T. argentea DCJ X 1 . Höchst. 

Echte Silberlinde, breitpyramidal, B. unterseits „ 

weißfilzig, Europa, Asien, bis 30 m, VII—VIII 

— erecta hört . (T. arg, erecta hört.) .... Höchst, 
4 mal verpfl. Solitär-Hoch stamm 
Aufrechte Form der Silberlinde 


8/10 11.50 — 
12/14 19,— — 


8/10 11.50 — 

35/40 m— — 


vulgaris, siehe T. intermedia 


ULBX — Stechginster, Gaspeldorn — Leguminosae 

europacus L. A ♦ . . . m. Tb. 40—00 2.30 20,— 

Stark dorniger, dichtverzweigter Strauch, B, fast gänzlich 
zu Dornen umgewandelt, Bl. aehselständig, tiefgelb, ein¬ 
zeln. Für sandigen, mehr mageren, durchlässigen Boden, 
in warmer, sonniger Lage. Eigenartiger, aber schöner 
Frühblüher im Alpinum und Heidegarten. Im Seeklima 
von besonderer Üppigkeit und dann auch Danerblüher. 
sw-Europa, bis 1 m, iv—vi, oft auch IX. 


ULMUS — Ulme, Rüster — Uimaceae 

Die Gattung ULMUS (Linnc 1753) umfaßt hohe, sonuucrgrüße Baume, B. wcdi- 
scIgtüncLigt emfadu Ba»is sÄief, im Gegensatz au Hu die, Hl. unadieinbsr, grün- 
lieh. Fr. rundgeflügch, Bald abfallend. 

CkI Als, schnellwüchsig# Park- und Straßen bäume bekannt. ln Gegenden, wo keine 
Alt-Ulmen mehr vorhanden sind, kann Neuanpflanzung von Ulmen bedenkenlos 
empfohlen werden. Unsere Kulturen sind stets frei von Ulmeukrankhcii gewesen. 
Für tiefgründigen, nicht zu trockenen Boden, 


americana L t Weißrüster ^ . . . . , . 

Krone weit ausladend, B, freudiggrün, rauh, unten hell¬ 
graugrün, doppelt gesägt, N-Amerika, bis 40 m 

campestris, siehe U, carpinifolia 

— dampieri, siehe U, carpinifolia dampieri 
—- — wredei* siehe U, carpinifolia wredei 

— Lous van Houtte, siehe U, procera vonhouttei 

— sarniensis, siehe U. carpinifolia sarniensis 

— strlcta, siehe U. carpinifolia cornubiensis 

— wheatleyi, siehe U, carpinifolia sarniensis 

carpinifolia Gteditcfr Feldulme Ö. 

(U, campestris L. z. T., U, foliacea Gileb.) Höchst. 

Starkwüchsig, auch für Windschutz, „ 

Europa, bis 30 m ,, 

— cornubiensis Rehd. (U. campestris stricta Alt,) 

<u. campestris cornubiensis Loud.) . 

Steif schmal pyramidale Form der Feldulme aus SW- 
England 

— dampieri Rehd, (U, camp. damp. Spdth) 

(U. montana dampieri hört.) ...... 

Schlank aufstrebend, säulenartig, B. an den Zweigen 
anliegend, leuchtend hellgrün 

Solitär-Pyramiden 150 cm breit m. B. 

— sarniensis Rehd. (U. camp, sarniensis Loud., 

U. camp, wheatleyi Sim, -Louis) ...... 

B, rundoval, glänzend dunkelgrün 


Höchst. 

— wredei Rehd. (U, campestris dampieri wredei hört.) 

Säulen-Goldblume JL 0 ■ ■ - ■ m. B, 

in. B. 

3 mal verpfl, Solitär-Büsche m. B. 
Schön pyramidal wach- 150—175 cm Sth. Halbst, m, B. 
send. Blätter gedrängt 180—200 „ Höchst, in. B. 

stehend, tief doppelt gezähnt und gewellt, BlaUfarbe 
gelb. Sehr interessante Erscheinung im Park und Haus- 
garten. Läßt sich durch alljährlichen Rückschnitt im 
Winter leicht in erträglichen Ausmaßen halten, bleibt 
dann von unten an dicht und voll bezweigf. Die Herbst¬ 
färbung ist noch besonders schön golden. 


125—150 3.30 29.— 

150—175 3,90 — 

250—300 5.75 — 


2QG—250 3.30 29- 

8/10 8.30 55. 

10/12 7.60 66. 

12/14 8.80 77 ,■ 


80 — 120 3.30 29.- 
300—350 7,60 — 


80—100 3.30 29.- 

175—200 5,75 50- 

250—300 6.30 — 

300—350 8,— — 

300—350 20.— — 


80—100 3.30 29.- 

175—200 4.80 — 

200—250 5.75 — 

300—350 0.— — 

10/12 8.80 — 

60—80 4.40 38.- 

80—120 5.30 46- 

150—175 16.— — 

8.80 77,’ 
8/10 9.50 — 


„Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume! 


iO0St. 

m 


260.— 


500.— 

600.- 














VIB U R N U M rhytidophyllum, Blatt und Blüte 








PARTHENOCISSUS tricuspidata veitdii, Selbstklimmender Wilder Wein 


AKEBIA quinata Dcne. 
Zweige mit Früchten, 
ca, ! /b natürliche Größe 
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TJLMUS (Fortsetzung): 

follacea, siebe U. carpinifolia 

glabra atrlpurpurea Rehd, (Ü. montana atrlpurpurea Späth.) 
Austrieb tief schwarz, B. groß, später dunkelpurpui färben 
J* — corylifolia purpurea hört. 

Starkwüchsig, B. sehr schön dunkelrot 
—- horJzontalig hört , Schirm-Ulme ± . 200 cm 5th. Höchst. 

Trauer-Ulme mit waagerecht abstehenden Asten, Krone 
flach, später schön überhängend, vorzüglich als Dach 
über Sitzplätzen zu verwenden, 
ho 1 lau die a dumonti Rehd. (U, latifolia dumont hört.) . 
Belgische Ulme, die sehr schöne, pyramidale Kronen 
bildet 

— pitteursi Rehd . 

Sehr kräftig wachsend, großblättrig 

— superba Rehd. (U. montana superba Sp&th, 

U. praestans Schoch) 

Wuchs kräftig, aufstrebend, B. groß, lange haftend 
montana atrlpurpurea, siehe U. glabra atrlpurpurea 

— aurea, siehe U. procera aurea 
pitmatoramosa, siehe U, pumila arborea 
prae stans, siehe U. holla n di ca superba 

procera aurea Rehd. (U. montana aurea hört.) .... 
B, gelb, groß 

Solitär-Büsche 150 cm breit m. B. 

— purpurea Rehd. .. 

B, im Austrieb dunkeirot, später tiefgrün 

Solitär-Bus ehe 125—150 cm breit m, b. 

— vanhouttei Rehd. (U. campestris Louis van Houtte 

F. Deegen) . , 

B. goldgelb, kleiner u. runder als die von U. proc. aurea 

pumila arborea Litvin. fU, turkestanlca Reg., 

U, pinnatoramosa Dteck) + 

Baumartige, tur- Solitär-Büsche 150 cm breit m. B. 

kestanische Slandortform der U. pumila, B, stumpfgrün. 
Besonders widerstandsfähig gegen die Ulmenkrankheit, 
turkestanica, siehe U. pumila arborea 


Höhe/Umf, 

ist. 

lost. 

lOÜSt, 

in cm 

m 

m 

m 

80-120 

3,90 


— 

80—120 

3,90 

_ 

_ 

200—250 

a.ao 

— 

— 

30/35 120.— 

— 

— 


150—200 

6.30 

55,— — 

80—120 

3.90 

34.— — 

175-200 

200—250 

3.90 

4.00 

i i 

i i 


80—100 

5.75 

— 

__ 

150—200 

6,30 

— 

— 

200—250 

7,60 


— 

250 

30* — 

— 

— 

80—100 

5.75 

50*— 

_ 

125—150 

6.30 

— 

— 

150—175 

7.60 

— 

— 

200—250 

15.— 

— 

— 

eo — loo 

3,30 

29.— 

_ 

175—200 

4.80 

42.— 

— 

250—300 

7.60 

66 — 

— 

80—100 

3.30 

29.— 

_ 

200—225 

20.— 

— 

— 


VACCINIUM - Erlcaceae 

Die Gattung VACCINIUM (Litint 1?53) umfaÜL teils eommer-, teils immetgriint: 
Striudier, 1), weiinteUtäniiig, einfach, gaiizriaiujjg oder gesagt, klein bis mittel¬ 
groß, Kl. gluckig oder krugformig, einzeln oder traubif, adisfL oder end&t findig. 
Fr. saftige Beere. 

t£] Fiir guten humosen, fris'heiu durdilässigcii, lorflgen oder sandigen Garten- 
hoden und liülbäduiUtn im ffeideg&rten und als Vor- oder Lntcrpflangung 
von I in me rgr Lj nvn-Gruppen. 


corymbösum L. gU 3 

B, hellgrün. Bl.weiß, Fr.blau, Amerika, bis 4 m,V 

m. u. 
m, B. 

40—60 

60—80 

3.90 

4,40 

t l 

1 I 

— hybr, Blau-Weiß ’Goldtraube* & <1 

Garten-Heidelbeere, für stark moorigen Boden 

tu. B. 
m. B. 

25—30 

30—40 

4,40 

5.— 

44.— — 

macrocarpum Ait., Moosbeere A Sb # 3 3 

{OXYCOCCUS macrocarpus Pers.) .... 

m. R. 


1.40 

12 — HO,— 


Immergrünes, niederliegendes Sträuchlein, dessen bis 
meterlangen Triebe mit kleinen, dunkelgrünen Blättchen 
besetzt sind, deren weißliche Unterseite die Pflanze sehr 
belebt. Die weißlichen Blüten werden gefolgt von bis 
2 cm dicken, roten, runden Früchten, die sehr zierend 
wirken. Bei feuchtem, torfigem Gelände lohnt sich der 
Anbau auch als Fruchtstrauch. Amerika, VT—VIII 
vitis-idaca L., Preiselbeere, Kronsbeere A # & ■ 3 m. B, — ,65 5.50 so.— 

Sehr wertvolle, rasenbildende Immergrüne, beliebt als 
Unterpflanzung von Rhododendron-Gruppen, &. klein, 
dunkelgrün. Bl. weiß bis rosa, sowohl durch die glockigen 
Blütchen als auch durch die schönen rötlich-fleisch¬ 
farbenen Früchtchen zierend. Die Preiselbeere ist ein 
Kind des deutschen Waldes, ca. 30 cm, V—VI 


XIV 


/Vaccinium sind begehrte Bodendeeker-Pflanzen 1 
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m* Tb, 


m. B, 


m. B. 


m. B. 


ist. lOSt. 
m m 

1.85 16.— 


1.85 16.— 
1.85 16.— 
1.85 16 
1.85 16 
1.85 16, 


lOÜSt 

m 


145.- 


— 145,- 


VERONICA (HEBE) — Ehrenpreis - Scrophulariaceae 

Die Gattung VERONICA (Linni 1755) umfafh in den Neuseeländer Arten Immer¬ 
grüne Slrändier, die 40 genannten WliipcordUVeronicas, B. meist derb ^gegen¬ 
ständig, ganz rund Lg, auch nur adiuppenfüraiig. RL in adisel- oder endständigen 
Trauben, e 

rihFiir warme, sonnige Lagen, sink Halbschatten, in durchla tigern Boden im Sljia- 
oder Heidegarten. Inlcressanie Kleinaträudier, die ein wenig Fliege und Win* 
tcrsdiutz reichlich lohnen, Höhe,Umf, 

3 in cm 

andersonl hört , (V. hendersonl hört.) # . . . m. Tb. 30—40 

B. schön grün, BL blau, ln ziemlich großen, 
endständigen Trauben. Gut auch für Topfkultur 
armstrongi K, KirJt. (HEBE armstrongi Cocfc. & All.) # m, Tb. 

B. goldbraun, BL weiß, VI 
balfouriana Hook. /. (HEBE balfouriana Code.) # 

B. blaugrün, rotbraun gerändert, BL blau, VI 
camosula Hook- /. (HEBE carnosula CockJ # ■ 

B. grob, dick, bläulich, Bl. weiß, VI 
gl au co-c aerulea I. C. Armstg. # 

B. blaugrau. Bi. wasserblau, VII 

wilcoxi hört. #..■■***• 

B. rund, grün, BL weiß, VI— VII 

VIBURNUM — Schneeball — Caprif oliaceae 

Die Gailling VIBURNUM (Linne 1755) umfaßt meist sommergrüne s*lteuer im- 
mergrüne Slräudier, B. gegenständig, einfach, teils auch gelappt. Bl. klein, aber 
in vlM an sehn liehen Blutendolden oder mehr schirmförmig, andere wieder balL- 
artig. Fr. beerenartige Steinirudit. 

rlb Für jeden guten, frUcfcen, durdiläsaigen Gartenboden in vorwiegend sonniger, 

“.iAl t u .„«< Lüg«, für Park und G.r.tn teil, su* . 1 . Deistritiier oder 
Unterholi, als Zicrfruchtgcholze und mit sdiäncr Herbstfärbung, Die Srfmec- 
ball* Arten bieten eine erstaunliche G es taltnugs-Viel fall io Blattform und beson- 
sonders in der Blüte, Wahre Edelsteine als Ziersträucher befinden sich unter 
ihnen Je nach Geschmack und FfUmvorhaben bieten die Viburnum einen be- 
aditlidien Werkstoff für jeden forlsdiriltlithen Gartengestaher. Die kurzen 
Angaben bei den einzelnen Arten und Formen mögen die Auswahl erleichtern, 

affine Bush tn» ^- 

Triebe bräünlichgrau, B. rundoval, scharf grob nn B. 
gesägt, glänzend grün, Fr. schwarzblau, Amerika, bis 2 m, 

V— VI 

alnifolium Marsh. (V. lantanoides Mehr.) . . . B 

Strauch laubabwerfend, B. breitoval, bis 20 cm lang und 
breit oberselts dunkelgrün, unterselts gelblichgräugrün, 

BL weiß, in flachen Biütendolden und auffallenden Rand¬ 
blüten, Amerika, bis 3 m, V 

betulifolium Bafdh & - ■ ■ ■ * ■ ■ * V T™\nf 

B. dunkelgrün, BL weiß, Fr. rot, China, bis 4 m, VI— vu 

buddleifolium C. H, Wrigfct , * - * ■ 5* 

B breit, lanzettlich, samtig behaart, BL weiß, m, B* 

China, 2 m, VI m Bf 

burkwoodi Burku). (V. utile X earlesi) # B * 

B immergrün, zwischen beiden Eltern stehend, m. B, 

Bl ähnlich V. cariesi. Wuchs etwas locker, bis m. B, 

3 m, IV—V 

carlcephalum Burku?. <V, carlesl X macrocephalum) 

Neu! D. . 1 1 m, B, 

Bedeutend wüchsiger als V, carlesL B, größer, m, B. 

Bl ebenfalls größer in bis 13 cm breiten Blü- m. B, 
tendolden, stark duftend, Wuchshöhe 150 cm, V 

carlesl HemsU D 

Ein schönes, graubelaubtes Schatten ge hölz, des- m, B, 
sen weiße Blütenstände einen köstlichen Duft ausstro- 
men Durch die reiche Blüte ist der alljährliche Zuwachs 
nicht sehr groß, sc daß der Strauch auch im kleinen Gar- 
len einen Platz finden sollte, Korea, 1,5 m, IV—V. Siehe 
Abbildung! 

casslnoides L, & . * * ■ * * * . * m ’ B ' 

B, dicklich, bis 9 cm lang, dunkelgrün, Bl. weiß, m, B. 
in Dolden, Fr, anfangs weiß und rosa, zuletzt schwarz, 

Amerika, bis 4 m, VI— VII _____ 

Neuseeländer-Veronica lassen sich auch in Töpfen und Balkonkasten verwerten“ 


20—30 

1.85 

16.— 

— < 

30—40 

2,— 

18.— 

. 

40—00 

3,30 

- 

- 

20—30 

2.70 

— 

— 

30—40 

4.20 

36.— 


40—60 

5.30 

— 

— 

60—80 

6,30 

— 

— 

30—40 

4.20 

36.— 


40—60 

5.30 

51.— 

460.- 

60—B0 

7.80 

68.— 

“ 

30—40 

5.40 

46.— 

_ 

40—60 

6,30 

55.— 

— 

60—80 

3,50 

74.— 

—* 

30—40 

5.60 

48.— 


40—60 

7.80 

68.— 


30—40 

5.30 

46,— 


40—60 

6.30 

55.— 

— 












Viburnum carlesi 



Vtb. plicatum maHesf 


VIBURNUM (Fortsetzung): 

da vidi Fronet, A #.. , m* B* 

Dürmtriebig, B, lederfg, groß, Bl. weiß, fn brei- m* B* 
ten Büscheln, W-China, l m, VI 

dentatum L. .. 

B. heilgrün, Bl. weiß, Fr, schwarzblau, Amerika, bis 5 m, 
V-VI 

— pubescens Att. {V. venosum Britt., V. pubeseens Pur sh.) 

B. breiteilormig, kurz zugespitzt, grob gezähnt, dunkel¬ 
grün, untersei ts blaßgrün, Bl. weiß in bis 10 cm breiter 
Doldenrispe, Fr. blau schwarz, USA, bis 3 m, VI 

erubescens Watt,.. , , , m. B, 

Ähnlich V, fragrans, B. schön zugespitzt, BL weiß, rosa 
getönt. Fr, rot, später schwarz, W-China, bis 3 m, VI 

fragrans Bge. D . . m . Tb* 

B, scharf gezähnt, Bl. rosa und weiß, China, bis m. B. 
3 m, III—IV 

hessei, siehe V. wrigthi hessei 

hupehense Rehd . m, B, 

Triebe dunkelbraun, B, breiteiförmig, grob gezähnt, 
stumpf dunkelgrün, Bl. weiß, In endständigen Scheindol^ 
den von bis 5 cm Breite, Fr. rot, M-China, bis 2 m, V 

ichangense Rehd. .m. B* 

S c hl ank zwei gl g, B. dünn, Bl, gelbweiß, China, m. B. 

bis 2 m, VI m* B, 

I&ntana L. ^ X * • * . 

Dichtbuschig, B, groß, graugrün, runzlig, wollig. Bl. weiß. 
Fr. korallenrot bis schwarzrot, Europa, bis 5 m, V—VI 
© lantana X rhytidophyllum Hesse # . m. B. 

B. breiter als Solitär-Sträucher 80—lüO cm breit m, B. 

die von V, rhytidophyllum, sehr stark wachsend 
lentago L. X 

Solltär-Sträucher 100—125 cm breit m. B. 

B. glänzendgrün, Bl. weiß, in großen Dolden, Amerika, 
bis 10 m, V—VI 

lobophyllum Graebn, ...*,,** m* B* 

B. breit, eiförmig, gelbgrün, Bl. weiß, Fr, hellrot, m* B* 

China, 5 m, VI—VII m. b* 

molje Mchx. * * 

B. breitherzförmig, BI, cremeweiß, Fr, blauschwarz, 
Amerika, bis 4 m, VII 

opulus Gemeiner Schneeball & X. 

B. drei- bis fünflappig, BL gelblichweiß, Fr, korallenrot, 
Europa, Asien, bis 4 m, V—VI 

— edule, siehe V. frilobum 

— natmm Zbl. A *...**..* m* B, 

Wuchs niedrig, sonst wie die Art, hoch u, breit m. B* 
nur ohne Blüten 

F — sterile DC. (V. op. rose um LJ X. 

Bekannter Schneeball, Bl. in 

ballartigen, weiß bis rosa Blü- Solitär-Sträucher m* B* 
tenständen, sehr reichblühend, harter Zier- und Blüten¬ 
strauch* in Gruppen sehr wirkungsvoll, an Boden und 
Standort keine besonderen Ansprüche stellend 


Höhe.Umf 
ln cm 

. ist. 
m 

20—30 

30—40 

5.30 

6.30 

60—80 

80—120 

1.05 

2— 

60—80 

80—100 

1*85 

2— 

20-30 

3.30 

40—60 

60—80 

3.80 

4,60 

30—40 

3.30 

20—30 

30—40 

40—60 

3.30 

3.80 

4,20 

40—60 

60—100 

1,85 

2— 

125—150 

150—175 

7.— 
12 — 

80—120 

175—200 

2— 

11,50 


30—40 

4.20 

40—60 

5.30 

80—100 

7— 

80—120 

4.50 

60—100 

1,85 


10—15br. 2,—■ 
30—40 2.50 


60—SO 2.— 
80—120 2.90 

150—175 12,— 


lOSt. 

m 

46*- 

55.— 


16.— 

18.— 

16.— 

ia.— 


33,— 


16.— 

IS,— 


10 ,— 


36— 


40.— 


16— 


18— 

25.— 




lOGSt 

m 


145— 

165.— 


145— 

165.— 


145— 

165— 


165 — 


145— 


165 — 


,Sehneebail-Arteh überraschen durch abwechslungsreiche Schönheit 


[211 


LaubhÖJze 










212 


Herrn, A. Hesse — Laubhölzer 


VIBURNUM (Fortsetzung): 

Höhe,Um L 
ln cm 

ist, 

m 

lost. lOOSt 

m m 

opulus xanthocarpum End L , 

B, hellgrün, derb, Fr. lebhaft gelb 

m. B. 

30—40 

3,30 


orientale Pall. . . 

B. dunkelgrün, Fr. rot, Kaukasus, 1 m 


60—100 

2,— 

18 — 165.- 

phlebotrichum Sieb. & Zuc c.®- 

B. groß, sattgrün, BL rötlich, Fr, rot, Japan, 2 m, VI 

ulleatum mariesi Rehd. (V, tomentosum mariesi Vettch.) X 

20—30 

2.90 


Wuchs mittelhoch, Zweigpartien breit, B r hell¬ 

m. Tb. 

20—30 

3.30 

29.— — 

grün, Bl, weiß, überaus zahlreich, bedecken den 
ganzen Strauch, V—VI. Siehe Abbildung! 

— rotundifolium Rehd. (V. tomentosum sterile 

m. R. 

40—60 

4,20 


grandiflorum Hesse) 0 X. ri 

m. B, 

80—100 

7.60 

66,— — 

SblLtär-Sträu eher 80—100 cm breit 
Form mit schönen, leuchtend gelbUchgrünen B., 
Blutenbälle auffallend groß und frühblühend 

m. B. 

100—125 

12,— 


— tomentosum Miq. (V. tomentosum Thunb.J 0 X ■ 

m. B. 

m. R, 

60—80 

30—120 

5,— 

7.30 

44.“ 400,- 
m — 580.- 

Solitär-Sträucber 80—100 cm breit 

m. B. 

125—150 

12.— 

— — 1 

„ hoch u, breit 

m. B, 

125—150 

15.— 

— —ml 

„ 140 cm breit 

m. B. 

170 

18 — 

— — 


B. eiförmig, filzig, Bl. mit wenigen Randblüten, weiß, 
Fr. korallenrot bis blauschwarz, Herbstfärbung tief wein¬ 
rot, Japan, China, 3 m, VI 


prunifolium L. X. 

B. dunkelgrün, Bl, weiß, Fr. schwarzblau, Ame¬ 
rika, bis 5 m, IV—V 


m. Tb. 30—40 

m. Tb, 40—60 

m. R, 60—80 


2*— IS.— — 
3,90 23.— - 
3.50 30,— — 


pubescens canbyi Biake. * 

B. eiförmig, dünner, breiter als die der Art, Bl. weiß, grö¬ 
ßere Dolden, Fr.schwarzpurpurn, Amerika, bis3m,VI-VIl 


60—SO 1.85 16.— 145,- 

30—120 2,—■ 13.— 165.- 


— löngifollum Blake.. 

B. 1 ä ng 1 i ch-1 anzettlich ausgezogen, beiderseits wollig 

rhytidocarpum Lemn , (V. rhytidophyllum X buddleifolium) 4£ 
Wuchs aufrecht, Triebe bräunlich-sehilferig, B. m. B. 
eilänglich, leicht gerunzelt, oberseits frischgrün, Unter¬ 
seite fast weiß, BL in großen, verzweigten Blütenständen, 
Fr, anfangs rot, zuletzt schwarz 


rhytidophyllum Hemsl. # X.* m + B, 

B. breltlanzettUch, groß, runzlig, BL gelblich- in. B, 

weiß, Fr. rotbraun bis schwarzglänzend, China, m. B. 

bis 3 m, V—VI. Siehe Bildtafel! im B, 

sargentl Kochne . m, B, 

Ähnlich V. opulus, B, groß, dreilappig, Asien, V—VI 

— ealvescens Rehd.» .. . m. B. 

Form mit glatten Blättern 


60—80 1,65 16.— 145.—^ 
60—120 2.— 18.— 155,- 


30—40 3,50 — — 


40—GO 

5,30 

51.— 

4G0,- 

60—80 

7.80 

68.— 

— 

80—100 

13.50 115,— 

— 

100—125 

20.— 

175.— 

— 

G0—80 

5.30 

46.— 

H 

125—150 

7,50 

_ 



theiferum Refrd, (V. setigerum HanccJ , , . m. B. 30—40 3.30 29.— — 

B, dunkelgrün, glatt, Bl. weiß, Fr. rot, W-China, 
bis 4 m, V—VI 


tomentosum, siehe V. plicatum tomentosum 

— mariesi, siehe V. plicatum mariesi 

— sterile grandiflorum, siehe V. plicatum rotundlfolium 


trilobum Marsh. (V, opulus edule hört.) Kranichbeere . 

B. ähnlich V. opulus, BL gelbweiß, Fr. scharlachrot, eß¬ 
bar, Amerika, bis 4 m, V—VI 

utile HemsU #.♦.-*■*•■ B - 

Immergrüne Art mit ovalen, kleinen, lederartigen, ober¬ 
seits dunkelgrünen, glänzenden, unterseits weißfilzigen 
Blättern. Die im April erscheinenden, zahlreichen, wei¬ 
ßen Blüten stehen in gipfelständigen Trugdolden von 
3—8 cm Durchmesser. Die glänzenden Blätter, die rein- 
weißen Blütenstände, der Blütenreichtum und die ganze 
Erscheinung des immergrünen Strauches verdienen weit 
Stärkere Berücksichtigung von seiten der Gestalter. 

venosum, siehe V, pubescens und Formen 

wilsoni Rehd,.. 

B. behaart, Trugdolde gelb lieh-filzig, Fr. hellrot, m. B. 
zerstreut behaart, W-China, bis 3 m, VI 


60—30 1.4Q 

80—120 1.85 


30—40 4 JO 


20—30 2.90 

60—80 4,60 


„Die immergrünen Schneebaü-Arten sind das ganze Jahr über reizvoll 
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Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt* 

lOOSt, 


ln cm 

m 

m 

m 

m. B. 

20—30 

2.90 


— 

m* Tb. 

20—30 

2,90 

25*— 


m. Tb. 

30—40 

3.30 

29.—» 

— 


VIBURNUM (Fortsetzung): 

( wrighti Miq. 0 . 

B, mittelgroß, scharf gezähnt, Bl. weiß, rosa an- 
■ [ gehaucht, Fr. rot, Japan, bis 4 m, V—VII 

1 ® — hessei Rehei. (V. hessei Koehne) 0 . . . 

B. weniger glänzend, fast ganzrandig, bedeu¬ 
tend größer als die der Art, Bl. reinweiß. Fr. 
korallenrot, V—VI 

VINCA, siehe unter „Stauden" 

| YITIS, siehe AMPELOPSIS und PARTHENOCISSUS unter „Schlingpflanzen" 
WEIGEL A — Weigelie — Caprif olia cea e 

Die Gaiiung WEIGELA (Tluinbcrg 1780) umfaßt ftoiuiuergrüne Sträudier, R 
gegenständig, dnfarfi, gesägt. Dl. 3n kunen Seite» trieb tu am alten Holze, t. - 
montiert meist im Herbst, rolirig^glockig. 

I T (S) jeden guten, nidit zu schweren Gartenboden, sonnig Ins lialb»diauig. Aus¬ 

gezeichnete Rabatten- und Gruppe»ALr&udicr von hohem Zierwert zur Blütezeit. 


blformis hört. .* * * * * 

BL groß, hell und dunkeirosa 

decora Na Lai .. . 

Japanische Wildart, Bl. grünlichweiß, ln Rot übergehend 
fiorida Sieb. & Zucc, (W. rosea Llndl., W. amabiLis hört.) 
Strauch mit rosa Bl., 3 cm lang, plötzlich stark erweitert 
aus schmaler Röhre, N-China, bis 3 m, V—VI 

— purpurea Boom A Sh . 

Dicht buschig, rotlaubig, Bl. dkl rosa, das ganze Jahr über 
zierend, bla im Solitär-Sträucher 60—80 cm breit m. B. 

— rosea sieboldi varfegata hört. 

B. schön weißbunt, BL hellrosa 
grandiflora vanhouttei, siebe W. hybrlda vonhouttei 

hybrida Abel Carrlöre" Lemn. 

BL lebhaft rosakarmin, Schlund gelb gefleckt, Knospen 
karmin purpurn, großblumig* früh 

— 1 Bristol Ruby* hört. NEUHEIT! ....... 

Bedeutend stärker wachsend als "Eva Rathke\ Bl. groß, 
dunkel scharlachrot* sehr wertvolle Verbesserung 

— *Chamael£on" hört, X ■ ■ * * * * ♦ T 

Bl, karmin und hellrosa 


60—100 2 .^ 


80 — 120 2 *— 18 . - 


70—100 2,— 18.— 165^ 


30-40 
40—60 
80-100 
40—66 


60—80 


2.— 18.— 165.- 
2,90 25*— — 


2.50 22*— — 


2.50 22*— — 


60—80 2.50 22,— 200*- 


60—100 2.50 — — 



"Edouard Andr£* Lemn* ,*..*,. 

BL dunkelrot Solitär-Sträucher 100—125 cm breit m* B* 

80—120 

125—150 

2 h — 
8,— 

18.— 165,— 

— 

"Eva Rathke" Rathke. 

BL groß, leuchtend karminpur pur 

Solitär-Sträucher 80—100 cm breit m. R* 

60—80 

80—100 

125—150 

2.— 
2.50 
9.— 

18.— 165.— 

22.— — 

— 

"Feerie" Lemn, *"*.***..**, 
Bl. sehr schön groß, klar hellrosa 

60—80 

2, — 

18*— — 

— 

"Le Printcmps* Lettin.. 

Bl. rosa* Saum weißlich, Knospen hellkarmin 

80—120 

2.50 

22.— 200.— 

— 

"Mad, Lernoinc* Biüard. * 

Bl. frischrosa mit Scharlach und Weiß 

60—100 

2 .— 

18.— — 


"Newport Red’ hört, americ .. 

Solitär-Sträucher 100—125 cm breit in* B, 
Bl, dunkelrot, wüchsiger als 'Eva Rathke 1 

60—80 

125—150 

2.50 

9.— 

22*— 200.— 

■ 

praecox "Fleur de Mal’ Lemn . 

BL karminrösa, Saum heller, längliche Blutenform, sehr 
reichblühend, früheste der praecox-Sorten 

60—80 

2.50 


— 

"Rosea" 

Bl rosa* Saum weiß marmoriert, großblumig 

60—100 

2.- — 

18— — 

— 

"Stelzneri" v. Houtte ..*.***** 

Bl. karmin und rosa 

60—100 

2.— 

— — 


"Styriaca" Klenert.. 

Wüchsig, Bl* leuchtend amarantrot 

80—120 

2.50 

22 .— — 

■ 

"Vonhouttei" Desbois * . 

Solitär-Sträucher lülL-125 cm breit m* B. 
Bl. leuchtend rosa, außen weiß 

70—100 

125—150 

2.— 

9.— 

13.— 165.— 

— 

"Verschaffen.!" hört. . 

Bl. purpurrosa mit weißem Saum 

6O—1O0 

2.— 

18.— — 

i nt er me dia-Formen, siehe W* hybrida-Formen 





„Farbenfreudigkeit und Blütenreichtum zeichnen die 

Welgelien 

aus'* 
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Höhe, Um f. ist. lost, loost 

WEIGELA (Fortsetzung): in cm m m m 

japonica Tbunb. * ... * ♦ go—100 2.50 — ■*“ J 

Strauch, B. breitelliptisch, auffallend groß, Bl. erst weiß, 
dann ln karmin Weinrot übergehend, Japan, China, bis 
2 m, V—VI 


middendorffiana Lern, 60—SO 3.50 30,— — 

B. sitzend, bis S cm lang, frischgrün, am Bande fein ge¬ 
sägt, Bl, schwefelgelb, langröhrig, Innen orange bis pur- 
pur gefleckt. Mandschurei, bis 1 m, V—VI. Am sichersten 

auf moorigem Boden, Siehe Farbtafel! _ 

rivularis, siehe DIERVILLEA rivularis 
rosea, siehe W. florlda 
splendens, siehe DIERVILLEA splendens 
styraca, siehe W. hybrida styrlaca 

WISTERIA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


XANTHORRHIZ A — Gelbwurz — Ranunculaceae 

apiifolia V Hör. 0 ££ . * EL 30—40 2 50 22^ - 

Ausläufertreibend, Holz und Wurzel innen gelb, B. gefie¬ 
dert dunkelgrün, an ACTAEA erinnernd, Bl, gelbrich rot¬ 
braun, in endständigen Trauben, vor Laubausbruch, 

Amerika, bis SO cm, IV—V 

XANTHOXYLUM — Gelbholz - Rutaceae 

giraldl Hesse . . ..m. B, 100—120 5,— — — 

Baum oder Strauch, straff hoch wachsend, Triebe dunkel¬ 
braun, stark bestachen, Blattstiele allseits stachelspitzig 
bewehrt, Blättchen 10—15, dunkelgrün, unterseits grau¬ 
silbrig glänzend. 

XOLISMA, siehe LYONIA ligustrina 


YUCCA, siehe unter „Stauden“ 


ZENOBIA — Ericaceae 

pulverulenta PoHarri (ANDROMEDA speciosa pulverulenta 

Mchx.) # .. 

Strauch, B. oval, blauweiß bereift. Bl, große, weiße 
Glocken in langen, übergebogenen Blütenständen, Ame¬ 
rika, bis 2 m, V—VI 

— nuda Rehd, (Andromeda speciosa Hessel # - - ■ - 

Strauch, B. grün, oval, Bl. weiße Glocken, ziemlich groß, 
in langen übergebogenen Blutenständen, Amerika, bis 
2 m, V— VI 


Schutz der Sendungen bei Frostgefahr! 

Alle Sendungen verlassen unseren Betrieb auf Grund sorgfältiger, täglicher Be¬ 
obachtungen nur bei vollkommen frostfreier Witterung. Außerdem wird die Ver¬ 
packung von altelngearbeitetem Personal so wetterfest hergestellt, daß mäßige | 
Kältegrade den Sendungen nichts anhaben können. Sollte aber infolge unvorher¬ 
gesehenen Witterungsumschwungs dennoch eine Sendung am Bestimmungsort bei 
größerer Kälte eintreffen, so sind nachstehende Weisungen zu beachten, wodurch 
der geschätzte Käufer verhindert, daß die angekommenen Pf lanzen Schaden erleiden. 
Alle Sendungen müssen ln frostfreiem, nicht geheiztem Raum langsam auf tauen, 
und zwar, ohne daß vorher mit dem Auspacken begonnen wurde. Erst nach dem 
vollständigen Auftauen dürfen die Pflanzen ausgepackt und, falls Tauwetter in¬ 
zwischen eingetreten ist, an Ort und Stelle gepflanzt werden. Sollte dies des 
Frostes wegen nicht möglich sein, so müssen die ausgepackten Pflanzen an einer 
geschützten Stelle im Garten — etwa unter hohen Bäumen, wo der Frost noch 
nicht so tief ins Erdreich eingedrungen ist — nach Beseitigung der oberen zu¬ 
sammengefrorenen Erdschicht dicht beieinander eingesehlagen und stark mit 
Erde bedeckt und angehäufelt werden. Zur weiteren Vorsicht empfiehlt es sich, 
das Ganze noch mit Stroh, Schilf, Tannenreisig, trockenem Laub oder strohigem 
Dünger einzudecken, und zwar so, daß Wasser gut ablaufen kann. So versorgt, 
können die Pflanzen bis zum Eintritt des Tauwetters im Einschlag verbleiben, 
um dann möglichst unter Ausnützung der wärmeren Mittagsstunden und unter 
Beachtung aller sonstigen Pflanzregeln an Ort und Stelle gepflanzt zu werden. 


.Beachten Sie die nachfolgenden Zusammenstellungen H 
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In nachstehender Liste finden Sie eine reiche Auswahl von erprobten Gehölzen aus unse¬ 
ren umfangreichen Sortimenten gemäß langjähriger Beobachtungen Im Industriegebiet. 
Näheres über diese Untersuchungen ist ln „Deutsche Baumschule“, Jahrgang 1952, Heft 1—2 
zu lesen. 

ZIERSTRÄUCHER 


im Industriegebiet erprobt und bewährt 

Arbustes pour des contrees industrielles — Plants ior industrial countries 

Man vergleiche auch die Zusammenstellungen von Bäumen, Hänge- oder Trauerbäumen, 
Halbstämmen, Heckenpflanzen und Nadelhölzern, wo die rauchharten Arten und Formen 
mit X bezeichnet sind. 

Genauere Beschreibung, lieferbare Qualitäten und Preise der einzelnen Gattungen, Arten 
und Formen wolle man in dem alphabetischen Hauptteil dieses Kataloges ersehen, 

CALYCANTIIUS — Gewürzstrauch 

Jflorldus D 

CARPINUS — Weiß- oder Hainbuche 

betul us £t 


ACER — Ahorn 

campestre, Feldahorn, Ö 
ginnala 

monspessulanuEQ ft 
tataricum 

AESCULUS — Kastanie 

parviflora, Strauch-Kastanie J_ 

AMEL AN C HIER — Felsenbirne 
botryaplum 
florida 

ANDROMEDA, siehe LEUCOTHOE 
und PIEHIS 

AZ ALE A — Azaleen 

moliis* in Farben und Sorten D 
pontica, ln Farben und Sorten D 
Boden gut mit Torfmull 
und Humus verbessern 

BERBERIS — Berberitze 

(für mehr sandige Böden) 
in laubab werfenden und Immer¬ 
grünen Arten wiet 
buxifolla # 
gagnepalni # 

Jullanae # 
stenophylla # 
thunbergi mit Formen g 

RUDDLEIA — Schmetterlingsbusch 
altern! fol Ja 
davidi, (B. variabilis) 

in Farben und Sorten 

BUXUS — Buchsbaum 
microphylla Japonica # ^ 
sempervirens* mit Formen # Ö 
— suffruticosa, Ei nfassungs-Buchs # 


CHAENOMELES — Scheinquitte 

japonica (CYDONIA maulei) 
und Formen ^ 
lagenar Ja (CYDONIA japonlca) 
und Sorten $$ 

CÖLUTEA — Blasenstrauch 

arborescens 

CORNUS — Hartriegel 

aiba 

mas, Kornelkirsche ^ 
sangulnea 

CORYLUS — Haselstrauch 

avellana, Haselnuß in Zier- u. Frucht¬ 
sorten, Fruchtansatz ln stark 
schwefelhaltiger Luft gering 

COTONE ASTER — Felsenmispel 

bullata Ä 

dlelsiana CC. applanata) <9> $3 
dämmert (C. humifusa) als 
Bodendecke # A ■ 
divaricata ff, 

horizontal U mit Formen & A 
praecox <C, adpressa praecox) A A 
— hessei A 
sallclfolia, mit Formen # 
CRATAEGUS — Dorn 
crus-gallij für Lehmboden 
monogyna g 
oxyacantha ti 
prunifolia JJ 
rotundifölia H 


.Pflanze sorgfältig, aber nicht sorgenfaltig! 


ubhotie 
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Rauchharte Ziersträucher (Fortsetzung): 

CYDONIÄ — Quitte 

oblonga (C t vulgaris) ln Fruchtsorten 
<ft Siehe auch CHAENOMELES 

CYTISUS — Geißklee 

praecox, Frühlings-Geißklee X 

DEUTZIA — Deutzie 

gracilis, rosea, seäbra (erenata) 
in vielen Garten*- Sorten 

ELAEAGNUS — Oelweide 

angustlfolia 

multlflora (E. edulis, E, longipes) <ft 
EVONYMUS — Spindelbaum 
alata 0 

europaea, Pfaffenhütchen (ft 0 
radlcans (E, fortunei) 

mit Formen # A ■ 

FORSYTHIA — Goldglöckchen 
intermedia» mit Formen 
suspensa, mit Formen 
viridlssima 

HAMAMELIS — Zauber nuß 
Für kräftige Böden 
japonica, mit Formen 0 
mollls 0 
vernalis 0 

HIPPOPHAE — Sanddorn 

rhamn oldes, auch zur Haldenbegrü¬ 
nung, anspruchslos cft 
salicifolla <ft 

HYDRANGEA — Garten-Hortensie 

arborescens grandiflora, 
für kräftige Boden 
panlculata grandiftora, 

pyramidale, weiße Blütenstände 

ILEX — Hülse 

aquifolium mit Formen, 

Stechpalme # & ££ 

KALMIA — Lorbeerrose 

angustlfolia, gute Bodenverbesserung 
mit Torfmull erforderlich # 

latifolia O 

KERREA — Ranunkelstrauch 

Japonica, Bl. gelb, einfach 
— plenlflora, Bl. gelb, gefüllt 

LEUCOTHOE — Lorbeerkrüglein 

catesbael, (ANDROMEDA) # 0 

LIGUSTRUM — Rainweide 
obtuslfolium regelianum || 
ovalifoJium g 
vulgare mit Formen, 

besonders L, vulg, atrivirens |j| 

LONICERA — Heckenkirsche 
coerulea, als Unterholz 
ledebouri, <ft 

involucrata und Formen cft 
rnaacki und Form 
pileata und Form # H 
tatarica und Formen, reichblühend 
xy loste um, als Unterholz (ft H 0 


LYCIUM — Bocksdorn 

halimifolium (L t vulgare), für Sand¬ 
boden und Haldenbegrünung 

MAGNOLIA — Magnolie 

soulangeana mit Formen, großblumig 
stell ata mit Form, 

für etwas feuchtere Lagen 

MAHONIA — Mahonie 

aquifoiium, vollkommen immun 

# « <Ä 

MALUS — Zierapfel 

floribunda, frühblühend u. reichfr* (ft 
purpurea aldenhamensls u, a. <ft 
MORUS — Maulbeere 

albst, Futter für Seidenraupen Q 
FACHYSANDRA — Dickanthere 
terminal ls, Bodendecker 9 ■ # 
PARROTIA — Farrotie 
persica, sonnig. 

aber etwas feuchte Lage 0 

PIIILADELHPUS — Pfeifenstrauch, 
Falscher Jasmin 

coronarius D 

grandiflarus 

leinoinei mit Sorten D 
pubescens T> 

PHYSOCARPUS — Blasenspiere 

oputifollus und Formen 

PIERIS — (ANDROMEDA) 

Gute Bodenverbesserung mit 
Torfmull erforderlich 

floribunda 
japonica # 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 

laurocerasus, 

Kirschlorbeer in Sorten # 

— schipkacnsis mit Formen 0 # 
serruiata *llisakura% Ja pan-Zierkirsche 
trlloba 

— multiplex <F. triloba flore pleno), 

Ma n d e 1 bä umch en 

PYRACANTHA — Feuer dorn 

cocclnea mit Formen, für Lehmboden, 
auch ln unmittelbarer Nähe von 
Industrieanlagen # <ft ä 

RHAMNUS — Faulbaum, 

Kreuzdorn, Wegdorn 

cathartica, Kreuzdorn, 

auch zur Haldenbegrünung 
frangula» Faulbaum 

RHODODENDRON — Alpenrose 
catawbiense-Hybriden in vielen Sorten 
#, Bodenverbesserung mit Torf¬ 
mull erforderlich. 

„ ‘Caractacus*, besonders wider¬ 
standsfähig 

japonicum, siehe Azalea mollis 
flavum, siebe Azalea pontlca 
obtusum mit Formen 
ponticum 


,Aueh das Industriegebiet kann gesund und schön sein durch Grün‘ 
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Rauchharte Ziersträucher (Fortsetzung): 
RHÜS — Sumach 

typhlna und Formen $ ± 

für sandige Böden besonders gut 

RI BES — Stachelbeere 

alplnum mit Formen, im Industrie¬ 
gebiet wenig pilzanfällig! ^ 

ROSA — Rose 

canina, Hundsrose, für Lehmboden, 
teils auch zur Haidenbegrünung, 
im Industriegebiet wenig mehl- 
tauanfällfg, ß 

multiflora 

rublglnosa (P. eglanterla), Schottische 
Zaunrose, und Sorten ß D 
rugosa» Apfelrose, mit Sorten B 
Gartenrosen mit glattem Laub 

RUBUS — Brombeere 

laciniatus, für Sandboden 
oüoratus, groGlaubig 

SALIX — Weide 

caprea, Salweide, für nicht zu trockene 
Standorte 

daphnoides» Reifweide 
smithiana* Küblerweide 
vimlnalis, Korbweide 

SAMBUCUS — Holunder 

nigra» auch für Haldenbegrünung, 
verwildert! 

racemosa, Traubenhollunder, 
für leichtere Böden 

SORBARIA —- Ebereschen spie re 

aitchlsoni 

arborea 

sorbifolia 


SPIE AE A — Spierstrauch 
arguta 

bumalda und Formen 
douglasi 

menziesi und Formen 
prunlfolia plena 
vanho litte i ß 

STEPHANANDRA — Kranzspiere 
incisa 
tanakae 

SYMPHORICARPUS — Schneebeere 
albus lacvigatus (S, racemosus) & 
orbiculatus g 
SYRINGA — Flieder 

chinensis (S. rothomagensis) 
persica und Formen 
refiexa, Hängeflieder 
v ul garis, i n Garten-So r ten 

VIBURNUM — Schneeball 
burkwoodl # I> 
carlesi D Q 
lautana 
lentago 
opulus (9) 

„ sterile» echter Schneeball» für 
kräftigen, nicht zu trockenen 
Boden 

plECatum t omentos um und Formen 

prunifolium 

rhytidophyllum 4t ^ 

VINCA — Sinngrün 

minor, Bodendecker h: # ■ 

WEIGELA — Weigelie 

hybrida ln Gartenformen, für kräftigen 
Lehmboden 


La ubholz - Heckenpflanzen 


Plantes pour des haies 

Deciduous» evergreens and flowering Hedge-Plants 

Näheres über Qualitäten und Preise wolle man im alphabetischen Hauptteil „Caubhölzer“ 
sowie „rlungpfJanzen“ ersehen, wo Heckenpflanzen mit g, Einfassungspflanzen mit f: und 
Immergrüne mit # bezeichnet sind. 

E = für Einfassungen h ^ über 2 m hoch 

n — bis 30 cm. hoch X = geschnitten 

m = 80—ISO cm hoch fr — freiwachsend 

Man beachte auch die Zusammenstellung der Nadelhölzer für Heckenpflanzung. Mit diesen 
lassen sich besonders zweckentsprechende, form- und farbschöne Hecken wände ver¬ 
schiedener Höhe erzielen. 

Für immergrüne Hecken 


AZ ALE A — Azalee 

obtusum amoenum . . E n fr 

BERBERIS — Berberitze 

buxifolia nana . . , E n fr 

Julianae ...... m X fr 

BUXUS — Buchsbaum 

microphylla japonica X E n-m X 
sempervirens , , . n-m X 

— suffruticosa, 

Einfassungsbuchs >£ E X 


COTONEASTER — Zwergmispel 


henryana ^ 


X 

fr 

rhytidophylla fä 

. , . . m-h 

X 

fr 

rotundifolia 

, * « . m-h 

X 

fr 

sallcifolla (9) 

* * , , h 


fr 

„ floccosa ^ 

. . * , h 


fr 

„ „ ‘Perkeo* 

, . , „ m 

X 


» rugosa . 

, . t . h 


fr 

simonsi {9) ■ ■ 


X 

fr 

ward! (9> ■ * ■ 


X 

fr 


„Heckenpflanzung ist Vogelschutz! Vogelschutz ist Schädlingsbekämpfung!“- 


LoubhÖlze 
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Immergrüne Heckenpflanzen {Fortsetzung): 


IBERIS — Schleifenblume 

correifolia . , - . . E fr 

sempervirens *Llttle Gern* 

(Wefßer Zwerg) E fr 

* Zw erg-Schneeflocke E fr 

ILEX — Hülsen 

aquifolium, Stechpalme 

& ft . -.m-h X 

crenata ........ n-m X 

glabra .. n-m X 

LIGUSTRUM — Rainweide 7 
lodcnse* siehe L. vulg. nanum 
ovallffolJum X .... m-h X 
vulgare atrivirens X ■ ■ m X 

„ nanurn (L. lodense) 

Zwergliguster X E n-m X 

LONICERA — Heckenkirsche 

nitida r ...... E n X 

pileata X .E n X fr 

„ yunnanensis X • - n-m X fr 


MAHONIA — Fieder-Berberitze 
aquJfollum #> X ■ < • m X fr 
OSMANTHUS Duftblume 

lllcifollus (O. aquifoltum) m X 

PHILLYREA — Steinlinde 

vllmorintana (P. decora) m X 

PRUNUS — Kirschlorbeer 

laurocerasus ‘Otto Luyken* n-m X fr 

FYRACANTHA — Feuerdorn 

coccinea X ... . m-h X fr 
„ ‘Kasan* X • . . m-h X fr 

STRANV AESIA 

davidiana & ..... . m-h X fr 
TEUCRIUM — Gamander 

(Auch Staude) 

chamaedrys . . . . E X 

VIBURNUM — Schneeball 

utile . m-h X 


Für laubabwerfende Hecken 


ACER — Ahorn 


campe st re, Feldahorn X 

h 

X 


carpinifolium ..... 

h 

X 


ginnala 0 ...... . 

h 

X 


monspessulanum X * ■ 

m 

X 


ARONIA — Zwergvogelbeere 



arbutifolia Q ..... 

m-h 

X 

fr 

BERBERIS — Berberitze 




thunbergi 0 & X - ■ ■ 

m 

X 

fr 

tp atripurpurea 0 £> X 

m 

X 

fr 

„ „ nana 0 X E 

n 

X 


„ maximowiczi 0 X 

m 

X 


„ minor 0 X . . . E 

n 

X 


CARAGANA — Erbsenstrauch 



arborescens ...... 

m 

X 



CARPINUS — Hain- oder Weißbuche 
betuius X ...... m-h X 

CHAENÖMELES — Scheinquitte 

japonica 

(CYDONIA maule!) &X n X fr 


lagenaria 

iCyd. Japonica) & X m X fr 

CORNUS — Hartriegel 

atba ^ . h X fr 

mas, Kornelkirsche X ■ m-h X 

sanguinea ..... h X fr 

CORYLUS — Hasel 

avellana-Sorten» Haselnuß h fr 

„ ’Rotblättrige Zeller* h fr 

COTONEASTER — Zwergmispel 
acutifoIJa ....... m-h X fr 

bull ata ...... m-h X fr 

dlelsiana (C. applanata) 

& 0 m-h X fr 


COTONEASTER (Fortsetzung): 

francheü .m-h X fr 

„ sterniana (C. hyhe. 

’Gl. de Vers.') m-h X fr 

hybrlda ’Glolre de Versailles*. 

siehe C. francheti sterniana 


integerrima & .... m-h X fr 

moupinensJs .... m-h X fr 

multiflora & ..... m-h X fr 

„ ealocarpa ^ * . . . m-h X fr 
racemiflora ...... m-h X fr 

rupestrls 0 ...... m-h X fr 

CRATAEGUS — Dom 

coccJnea ...... m-h X 

monogyna, Weißdorn X m X 

oxyacantha, Weißdorn X m X 

prunlfolia X ..... m-h X 

rotundlfolla X .... m-h X 

ELAEAGNUS — Ölweide 

edulis <E. multlflöra) ^ h fr 

FAGUS — Buche 

silvatica, Rotbuche 0 . . m-h X 
LARIX — Lärche 

leptolepis, Japan-L, 0 X m-h X 1 


LIGUSTRUM — Rainweide 

obtusifolium rege Hanum X m X I 
vulgare X . m X 1 

LONICERA — Heckenkirsche 

xylosteum X . . ■ - m-h X ir 
MORUS — Maulbeere 

alba, Futter für 

Seidenraupen X * * m-h fr 

PIIILADELPHUS — Falscher Jasmin 
Lcuno in ei fimbriatus X m X fr 

microphyllus X ■ - ■ m X fr 


p Man halte alle Hecken immer gut unkrautfrer 
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Laub ab werfende Heckenpflanzen (Fortsetzung): 


PHYSQCARPUS — Blasenspiere 

tntermedius par vif o lliis m X 

POTENTIIXA — Fünffingerstraudi 


fruticosa friedrichsenl 

m 

X 

fr 

„ m an <3 schur I ca . ■ . 

n-m 

X 

fr 

„ purdomi ...... 

m 

X 

fr 

PRUNUS — Pflaume 

mahaleb, Weichselkirsche X h 

X 

fr 

myrobalana» Kirschpflaume h 

X 

fr 

pissardl nigra . . . , ♦ 

m-h 

X 


spinosa» Schlehe * . , . 

m-h 

X 

fr 

EIRES — Stachelbeere 

alpin um u t Auslese X ■ ■ 

n-m 

X 


grossularia uva crispa . . 

m 

X 


ROSA — Rose 

canina, Hundsrose X * 

m 


fr 

gallica grandiflora , . . 

m 

X 

fr 

Madame Plantier . . . . 

m 

X 

fr 

rubigmosa* ‘Sweet Briar 1 


m 

X 



ROSA (Fortsetzung): 


rubiginosa magnlfica D 
rugosa u + Formen X 


m 

m 

X 

fr 

* hybr. Sclmeezwerg 


n-m 


fr 

SALIX — Weide 

purpurea nana . * « 


m 


fr 

SPIE AE A — Spierstrauch 
albiflora, {Sp. callosa alba) 

n-m 

X 

fr 

arguta X 


m-h 

X 

fr 

bullata (Sp. crispifolia) 

E 

n 

X 


grossulariaefolla vera . 


m 

X 

fr 

vanhouttel X .... 


m 

X 


S YM PHORIC ARPU S — 

Schneebeere 

chenaultl. 


m 

X 


giraldi 


m 

X 


orblculatus X - . . . 


m 

X 


SYRINGA — Flieder 

vulgaris , . . . - - 


h 


fr 

TILI A — Linde 

cor data (T, parvifolia) 


m-h 

X 



Kulturanweisung und Behandlung der Ballenpflanzen 

nach dem Eintreffen sowie vor und bei dem Pflanzen 
Ballenpflanzen unterliegen der Gefahr des Austrocknens auf dem Transport. Des¬ 
wegen sind alle Ballen bei Ankunft stets zu prüfen und gegebenenfalls genügend 
zu wässern, bevor sie gepflanzt werden. Man stelle die Ballen, ohne an der Tuch¬ 
umhüllung etwas zu ändern, in ein Gefäß mit Wasser, so daß der Ballen vollkommen 
unter Wasser kommt und lasse den Ballen so lange in dem Gefäß, bis keine Luft¬ 
blasen mehr aus dem Ballen auf steigen, ein Zeichen, daß der Ballen vollkommen 
mit Wasser durchtränkt ist. Besonders bei Frühjahrslieferung ist Beachtung dieser 
Vorschrift unerläßlich. 

Die von uns mit größter Sorgfalt vorgenommene Emballage geschieht ausschließlich 
durch Juteleinen, das beim Pflanzen der Ballen am vorteilhaftesten um den Ballen 
verbleibt, also mit in die Erde kommt. Lediglich sind, nachdem die Pflanzen ihren 
richtigen Stand haben, die Knoten zu lösen und das etwa verwendete Bindematerial 
zu durchschneiden. Die Fflanzgruben können alsdann nach gründlichem Einschläm- 
men der Ballen angefüllt werden. Die Pflanzenscheibe wird dann vorteilhaft mit 
Torfstreu abgedeckt, so daß die Feuchtigkeit möglichst lange erhalten bleibt Auf 
diese Weise wird das oft schädliche wiederholte Gießen nach der Pflanzung über¬ 
flüssig. Wird dann noch nach Bedarf der Pflanze etwas Sonnen- und Windschutz 
gewährt, so sind die Vorbedingungen für ein sicheres Anwachsen erfüllt, und Ent¬ 
täuschungen werden vermieden. 


Wertvolle Gehölzsaaten 

Verwaltungen aller Art, Botanische Gärten sowie Besitzer von Privatparks und Gär¬ 
ten werden höfllchst gebeten, darauf zu achten, daß keine Gehölzsaat verloren geht. 
Wir sind gerne bereit, jede Menge von Gehölzsaaten aller Art zu übernehmen und 
liefern auf Wunsch Pflanzen im Gegenwert. Selbstverständlich vergüten wir auch 
alle Barauslagen, die beim Sammeln oder Versand entstehen, immer im Hinblick 
darauf, daß man heute alles daran setzen sollte, Saatwerte, die anfallen, richtig 
auszunutzen. 

Wir wären für kurze Benachrichtigung in jedem Falle dankbar und können auf 
Wunsch auch Versandbehälter übermitteln. 

Wir sagen für gütige Mithilfe auf diesem Gebiet im voraus verbindlichen Dank. 


Laubhölzer 
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Laubhölzer 

mit zierenden Früchten 

Die jeweilige Fruchtfarbe und die Monate der Zierwirkung sind angegeben, sowie noch 
einzelne bemerkenswerte Sondereigenschaften. Um üppigen Fruchtbehang zu erreichen, 
empfiehlt es sich immer, mehrere Pflanzen der gleichen Gattung und Art in Gruppen 
zusammen zu pflanzen. 

Auch unter den Nadelhölzern sind hervorragende Zapfen- und Beerenträger, die von gro¬ 
ßem Zierwert für jeden Garten sein können. Man beachte die entsprechenden Angaben 
und das Zeichen im alphabetischen Nadelholz-Sortiment. 

ACANTHOPANAX — Stachelkraftwurz (ELEUTHEROCOCCUS) 

sieboldlanus u, a., Fr. schivarz.VIII— XI 

ACER — Ahorn 

clrcinatum, Fr. rot .............. IX 

ginnala, Fr. lebhaft rötlich.. VII— IX 

laxiflorum, Fr, lachsrot ..VIII— IX 

negundo, Fr,-Flügel grün lieh gelb ..IX 

platanoides, Fr.-Flügel grünlichgelb, ......... IX 

pseudo platanus atripurpurreum, Fr. rot VIII— IX 

rubrum, Fr. rot .. V 

tatark'um, Fr. gerötet . ... ^ ........ VI— VIII 

ACTINIDIA — Strahlen griffet (Schlinger) zweihäusig, und 9 

arguta, Fr. gelbgrün, eßbar, süß ......... IX— X 

chinensis. Fr. rötlich, flaumig, eßbar, säuerllchsüß.Vlir— IX 

kolomikta, Fr. blauschwarz, eßbar, süß ......... IX— X 

AESCULUS — Kastanie 

hippocastanum, stachelige Kugelfrüchte, Kern mahagonibraun . . , VIII — IX 

AXLANTUS — Götterbaum 

altis&lma (A. glandulosa), Fr. rot.. IX—X 

„ erythrocarpa, Fr. stark gerötet .. IX— X 

AKEBX.V — Akebie (Schlinger) 

quinata, Fr lllabraunröt, blaubereift, gurkenartig ...... VIII— X 

ALNUS — Erle, Eller 

alle Arten sind Kätzchenträger, im Winter zierend. 

AMELANCHIER — Felsenbirne, Korinthenbaum 

alnifolia, Fr. blau.VII— VIII 

canadensls, Fr, rot, blauschwarz werdend, bereift . . . . . . VII—X 

laevis* Fr. purpurn bis schwarz, bereift, eßbar, süß ...... VI 

ovalis. Fr. blau * * * , . , . . . . . . . . , VIII 

spicata, Fr. blau VIII 

AMPELOPSIS — Jungfernwein (Schlinger) 

aconlttfolia (A. dissecta), Fr. orangegelb, bei Reife bläulich . VIII— X 

brevipedunculata {A. heterophylla), Fr. amethyst oder hellbau gepunktet VIII—X 
megalophyjla, Fr. schwarz . .VIII—X 

ARA LI A — Aralie 

chinensis rmda, Fr schwarz . . IX—X 

elata, Fr, schwarz . IX—X fl 

ARBUTUS — Erdbeerbaum 

unedo» Fr, erdbeerartig, rot .. IX—XII 

ARCTÜSTAPHYLOS — Bärentraube # 

nevadensis, Fr. braunrot, flach.. VIII—IX fl 

uva-ursi, Fr. rot, glänzend, kugelig . . , .. VII—IX 

„ leucocarpa, Fr, reinweiß .......... VII—IX - 

ARONIA — Zwergvogelbeere 

arbutifolia, Fr. lebhaft rot, lange haftend ... ..... IX—XI 

melanocarpa, Fr. schwarz, glänzend . .VIII—XI 1 


„Zierfruchtzweige sind ein herrlicher vasenschmuck 4 ' 
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Zierfrucht ge holze (Fortsetzung): 

ASIMINA — Papau 

triioba, Fr. gelb, braun werdend, eßbar ......... IX—x 

AUKUBA — Aukube, zweihäusig, £ und 9 # 

japonica, Fr. giänzendrote Beeren * * .. XI (-H) 

BERBERIS — Berberitze 

aggregata, Fr. orangerot.VIII— X 

„ pratti, Fr. lachsrot, bereift . .♦ VIII—X 

circ umserrata, Fr. gelb rot ....... .VIII— X 

fendleri, Fr. leuchtendrot.. . . . * VIII— X 

fr anclsct-f e rdinandi, Fr. Scharlach . VIII—X 

gagnepaini, Fr. purpurn bis blauschwarz, # ....... VIII—X 

gilgiana, Fr. tiefblutrot, groß, bereift .* VIII—x 

giraldi, Fr. purpur-scharlach, lange Rispen ........ VIII— X 

heteropoda, Fr. dunkel purpurn bis schwarzblau, sehr groß, weiß bereift VIII—X 

julianae, Fr. blau, VIII—X 

koreana, Fr. hellrot, lange haftend . . VIII—XII 

laxiflora langeana, Fr. purpurrot, sehr reich fruchtend . VIII— X 

mentorensis, Fr. dunkelrot . VIII—X 

notabilis, Fr. dunkelrot, großfrüchttg.VIII— X 

polyantha» Fr. lachsrot VIII—X 

stenophylla, Fr. blausehwarz, bereift, # . . VIII— X 

thunbergi, Fr, korallenrot, ebenfalls alle Formen ..... IX—XII (-111) 

vernae [B< earoli-hoanghemis), Fr. blaßrot, langtraubig ..... VIII—X 

verruculosa, Fr. blauschwarz, bereift, # . VIII— X 

wilson iae, Fr, korallenrot . . VIII—X 

„ subcaulialata, Fr, lachsfarbig . . . . . VIII — X 

BERCHEMIA — SchLingstrauch 

racemosa, Fr. rot, bei Reife schwarz ......... VII—IX 

scandens, Fr. schwarzblau VII—IX 

BKOUSSONETIA — Papiermaulbeerbaum 

papyrifcra, Fr. orangerot, fleischig .. VIII—X 

CALLICARPA — Schönfrucht, Liebesperlenstrauch 

americana, Fr. purpurviolett ........... X— XI 

„ alba* Fr. weiß ....... . X—XI 

bodinleri giraldi, Fr, rötlich violett .......... X—XI 

CASTANEA — Edelkastanie 

sativa (C. vesca), stachelige Kugelfrüchte, Samen eßbar . VIII — IX 

CATALP A — Trompetenbaum 

speciosa, Fr. lange, dünne, dunkelgrüne Kapsel . . , . . IX— XII (-III) 

CELASTRUS — Baumwürger, Bittersüß, (Schlinger), zweihäusig $ und 9 
orbiculata. Fr. außen gelb, Samen rot IX—I 

scandens und alle anderen Arten ebenso, lange haftend 

CELTIS — Zürgel 

australis, Fr. violettbraun ............ VIII—X 

occidenlalis, Fr. purpurorange ........... VIII — X 

CHAENOMELES — Scheinquitte 

japonica und Formen, Fr. Quitten-artig, gelb mit orange Tönung, D . . IX—XII (-1) 

lagenaria und Formen, goldgelbe Quittenfrucht, f>.IX—XII (-1) 

n wilsoni, besonders groß und reich fruchtend. IX—XII (-1) 

CHIONANTHUS — Schneeflockenbaum 

virginica, Fr. blau schwarz . VIII—X 

CITRUS, siehe PONCIBUS 

CLEMATIS — Waldrebe (Schlinger) 

atpina, Fr. federig, silberweiß . VI — X 

vitalba, Fr. federlg, sübrlgweiß ........... IX—XII 

CLERODENDRON — Loosbaum 

tricbotomum, Fr. kobaltblau ........... VIII—X 

COCCULUS — Kockeistrauch (Schlinger) 

heterophyllus, Fr, schwarzblau ........... IX—X 


„Zierfruchtgehölze sind zugleich Füttergehölze für unsere Gartensänger“ 


J 


Laubhölze 
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Zierfriichtgehölze (Fortsetzung) : 

COLUTEA — Blasenstrauch 

arborescens u . &mt Fr, blasig aufgetriebene Hülse ...... VII—XI 

COPROSMA — Polster-Rubiacee 

petriel, Fr. blaupurpurn IX—X 

CORIARIA — Gerberstrauch (giftig!) 

japonica, Fr, rot bis schwarzviolett VIII—IX 

myrtifolia, Fr. grüngelb bis schwarz ......... VIII— IX 

terminalis, Fr. glänzend schwarz. VIII— IX 

„ xanthocarpa, Fr. gelb. VIII— IX 

COBNUS — Hartriegel 

Viele Arten und Varietäten, besonders aber; 

alba, Fr. bläulich weiß ..***,** . VH—XI 

„ sibirica, Fr. weiß ............ VI— VHI 

amomum, Fr. graublau ........... VIII— IX {-HI) 

fl er i da. Fr, scharlachrot, kopfig IX— X 

kousa, erdbeerartig, rosarot ........... VII— IX 

mas, Fr. rot, eßbar .VII— IX 

racemosa, Fr. weiß, Fruchtstände gerötet ........ IX— X 

sangulnea» Fr. schwarz IX 

CORYLUS — Hasel 

avellana» Fr, eßbare Haselnuß mit vielen Varietäten ...... IX— X 

sieboldiana, Fr. mit langröhrlger Hülle ......... IX— X 

„ man dsch urica, Fr. langrohrig, auffällig gespreizt .... IX—X 

COTINUS — Perückenstrauch 

CGggygria, Fr. perüekenartig federlg ..VII— IX 

„ rubrifolius, Fr, perückenartig, rot federig.VII— IX 

COTONEASTER — Zwergmispel 

adpressa, Fr, hellrot VIII— IX 

bullata, Fr. lebhaft rot, reich fruchtend .. , VIII—IX 

congesta, Fr. hellrot, dick, #.. IX—X 

eonspicua decora, Fr. hello ränge rot, sehr reich, # .VIII— XII 

dämmert. Fr. scharlachrot, (Auch ihre Formen) # . X— XI 

dlelslana elegans, Fr, korallenrot ... *. IX—X 

divaricata, Fr, korallenrot VIII— X 

franchetl, Fr. Orangescharlach ........... IX—X 

,, sterniana (C. hybr. 'Gloire de Versailles"), Fr. orangerot, # , VIII— XI 

frlgtda vlcaryi, Fr. hellrot, VIII—XII 

hcnryana, Fr. dunkelkirschrot X 

horizontalig, Fr. scharlachrot .. . IX—X 

hybrida "Cörnubia*, Fr. hellrot, große Fruchtstände, sehr reichfruchtend VIII—XII (-1} 
„ "Gloire de Versailles", siehe C, francheti sterniana 

„ pendula, Fr. rot, reich fruchtend, VIII— XU 

integerrima, Fr, rot. VIII 

lactea, Fr. karmesinrot, große Fruchtstände, lange haftend .... VIII— XII 
luclda (C. acutifolia), Fr. schwarz .......... IX—XI 

melanocarpa, Fr. schwarz... VIII 

microphylta und Formen, Fr. karminrot, # . VIII — XII (-11) 

muitiflora calocarpa, Fr. scharlachrot, groß, reich fruchtend .... VIII— IX 
praecox, Fr. leuchtend karminrot, sehr groß , , . . . , VII— XI 

racemiflora, Fr. hellrot . .... IX—X 

sallcifolia mit Formen, Fr, hellrot, # . IX—XH 

simonsi, Fr. scharlachrot, # X 

tomentosa, Fr. ziegelrot .. IX 

wardi, Fr. orangerot. In dichten Fruchtständen, X—XII 

watereri, Fr. schön rot, {Pollenspender C. sallclf. üoccosa) .... IX — XI 

CRATAEGUS — Dorn 

carrierei {C. lavallel), Fr. orangerot ..... ... X—XII (~III> 

coccinea, Fr. scharlachrot.. VIII— XI (-1) 

crusgalll, Fr. stumpfrot IX—XII (-UJ 

macracantha. Fr. rot ............. VIII—X 

monogyna, Fr. rot. .. VIII —X -1 

prunlfolla, Fr. scharlachrot ............ VIII— X 

punctata, Fr. hellrot, punktiert .......... VIII—X * 

CYDONIA — Quitte 

oblonga (C. vulgaris), Fr. gelb, eßbar, herrlich duftend . , , * , IX—X 


„Die mit # bezeichneten Zierfruchtgehölze sind immergrün*" 
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Zie r fr uchtgehöl ze (F ortsetzung) : 

DANAE — Trauben dorn # 

racemosa (Ruscus racem,), Fr. rot .. 

DAVIDIA — Taubenstrauch 

involucrata vilmoriniana, Fr lederbraune Nüsse. 

( DAPHNE — Seidelbast 

mezereum, Fr. rot, giftig .. 

„ alba, Fr. gelblichweiß, giftig . . . ' . 

DECAISNEA — Blauschote 

farges!, Fr. blaubereifte Schoten, fleischig 

insignis, Fr, gelb * .* 

DIOSPYROS — Dattelpflaume 

latus, Fr, gelb oder orange, tomatenähnlich ...... 

D1RCA — Lederholz 

palustris, Fr. hell orange bis blaßgelb ........ 

DRY AS — Silberwurz, Bergnymphe # 

octopetala und Formen, Fr. silbriger Federschweif . 

{ ELAEAGNUS — Ölweide 

angustifolia, Fr gelb.. 

commutata (E. argentea), Fr. silbrig . , . . ■ * - 

multiflora (E, edulis, E. longipes), Fr. orange, rot beschuppt, eßbar . 

I ELEUTHEROCOCCUS, Sieäie ACANTHOPANAX 

EMPETRUM — Rauschbeere # 
nigrum und Form, Fr. schwarz 

EYODIA — Tausendblütenstrauch 
bupehensis, Fr, rot, breite Fruchtstände 

EVONYMUS — Spindelbaum, Pfaffenhütchen 

alata» Fr rot . , , ..* ■ ■ 

americana, Fr, rot 

bungeana, Fr. orangerot ........... 

europaea, Fr. orangerot ... ....... * 

fort und vegeta (E. radieans vegeta), Fr. leuchtendrot, glasig, # . 

latifolia* Fr. hell karminfarbig .......... 

„ planipes, siehe E. sachalinensis 
nana fcoopmanni, Fr. rosa. 

pauciflora, Fr. rot mit schwarzem Samen ....... 

1 phellomana, Fr. rosarot, Samen schwarz.* 

radieans mit Formen, siehe E. f ortunei 

sachalinensis (E. planipes), Fr. orangerot ....... 

sanguinea, Fr, rot, breit, Samen schwarz , . 

yedoänsis, Fr. orangerot. 

' GAULTHERIA — Scheinbeere # 

cuncata, Fr. weiß. 

miqueliaua, Fr. weiß. , . . 

procumbens, Fr. glänzend rot .......... 

shallon, Fr. blauschwarz 
veitchiana, Fr. blau 

| GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 

triaeanthos, Fr. große, braune Hülsen ........ 

I GYMNOCLADUS — Geweihbaum, zweihäusig und 9 

dloicus. Fr. sehr große, lange, braune Hülsen .. 

1 HALESIA - Silberglocke 

diptera, Fr. grün, zweiflügelig ......... 

tetraptera (H, carolina), Fr. grün, vierflügelig. 

HEDERA — Efeu # 

hei ix mit Formen, Fr. sohwarz (Schlinger). 


IX 

VII—IX 

vi-vm 
VI—VIII 

IX—X 
IX—x 

X—XI 

V—VI 

VII—X 

IX 

IX—X 
VI 


VI—IX 


IX—X 


X—XI 
IX—XI 
IX—XII 
VIII—XH 
IX—XII 
VH—XI 


VIII 
VIII 
IX—X 

IX 

IX—x 
IX—XI 


IX—XI 
IX—XI 
IX—XI (-11) 
VIII—X 
VIII 


XI—II 


xi—n 


VIII—X 

VIII—x 


IV— VI 


,Fruchtschmuck und Herbstfärbung bilden die Apotheose des G arten j ah res‘ 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung): 


HIPPOPHAE — Sanddorn, zweihäusig, £ und ? 
rhamnoides, Fr, orangegelb 
sallelfolia. Fr, gelb 

HYMENANTHERA — Hautanthere # 
crassifolia, Fr, weiß, blau angelaufen 

HYPERICUM — Hartheu, Johanniskraut 
androsaemum, Fr, rot, später schwarz werdend 
patulum mit Formen, Fr. rotbraun, zahlreich. 

IDESIA — O rangenkirsche, zweihäusig, 6 und 9 
polycarpa, Fr. korallenrot in langen Fruchtständen , 

ILEX — Hülsen 

aiiuifoliam longifolia pyramidalis, Fr. leuchtendrot, sehr reich, # 
„ baeci flava (I, aquif . fructu luteo)* Fr. dunkeigelb* # . 

„ »Golden Queen% Fr. hellrot, # . 

,, »I, C. van Toi», Fr, orangegelb, # . . 

crenata, Fr. schwarz, # . , , . 

decidua, Fr. orangerot* 

glabra, Fr. schwarz, # . . . , * . . - 

laevigata, Fr, orangerot* # . .. * 

pernyi. Fr. rot, 

serrata (I. sieboldi), Fr. rot 

leucocarpa, Fr. weißlich .. . 

verticillata, Fr. scharlachrot 

*, chrysocarpa, Fr. gelbweiß ........ 

JUGLANS — Walnuß 

cordiformis u. a., Fr. walnuß-artig ,,*.*,., 

KALOPANAX — Ostasiatisehe Aralie 

pictns, Fr. schwarz ........... 

KOELREU TERIA — Blasenbaum 

paniculata, Fr, aufgeblasene, trockenhäutige Kapsel 

LEYCESTERIA — Buntdachblume 

formosa, Fr* rot 

LIGUSTRUM — Rainweide, Liguster 

amurense, Fr, schwarz * 

ibota, Fr. schwarz 

obtusifolium regellanum, Fr. schwarz, bereift . 
ovalifolium, Fr. schwarz, 
sinense stauntoni, Fr. schwarz* reich 
vulgare. Fr. schwarz 

„ xanthocarpum, Fr, gelb 


IX—III 

X—II 


VIII 

VIII—XI 1 
VIII—X 

IX—X 


IX—III 1 
IX—III I 
IX— III 
IX—III 1 

TV_"VT 


VII—II 
IX—I . 
VIII— IX 
1X-XI fl 
IX—XI 1 
IX-1 
IX—I 


VII-X „i 


IX-X 


IX—XII 


IX-X 


X — XII (-IV) 
IX X 
X—XII 

ix- x i 

VIII—II | 

x— xn I 

IX—XII * 


LIND ER A — Fieber Strauch 

praecox, Fr. kugelig, gelb bis rotbraun . . VIII—IX ■ 

LINNAEA — Zwillingsblüte # 

borcalis, Fr. ockergelbe Beere , . VIII— X .1 

LIQUID AMBAR — Amberbaum 

styraclflua, Fr, graugrün, holzig, verdornend ....... X 

LIRIODENDRON — Tulpenbaum 

tulipifera, Fr, trocken, zapfenartig ,.**■*.,., IX—XII 

LONICERA — Heckenkirsche, Geißblatt 

alpigena, Fr, dunkelrot IX 

alscuGSmüldes, Fr. blaurot, (Schlinger) ......... IX—X J 

beJla, Fr, rot ..VII 

caprifolium major u, a. Formen, Fr. orange rot, (Schlinger) , . . VIII—IX 

coerulea, Fr, schwarzblau VI—VII 

deflexlcalyx, Fr. backsteinrot mit großem, weißem Kelch .... VII— VIII 

giraldi, Fr. schwarzpurpurn, (Schlinger) VIII—IX 

heckrotti, Fr, purpurrot, (Schlinger). VIII— IX V 

licnryi, Fr. schwarz (Schlinger) * . ... IX—X 

involucrata u. Formen* Fr. schwarz VI—VIH 

korolkowi floribunda, Fr. gelb bis rot VIII 


„Die Früchte zahlreicher Zierfruchtsträucher sind auch in der Küche verwertbar 1 * 
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Zie r f ruchtge h öIze (Fo r tsetzung): 


LQ NIGER A (Fortsetzung): 

lcdebouri, Fr, schwarz ...... . VII— IX 

maacki u. Form, Fr. leuchtendrot.VIII—XII 

morrowi, Fr. blutrot ,.VII 

nigra, Fr. schwarz .............. VIII— IX 

orlentalis u, Form, Fr. schwarze Doppelbeere. VIII—IX 

pileata u. Form, Fr, glasig, blau, # . . . X— XII 

tatarica, Fr. rot . .. VII—VIII 

translueens, Fr. weiß, durchscheinend glasig.IX— X 

xylo&teum, Fr. rot, reich ............ VIII— IX 

MACLURA — Qsagedorn (M. pomifera) 

aurantiaca, Fr. gelb, orangeartig, aber ungenießbar ...... IX 

MAGNOLIA — Magnolie 

hypoleuca, Fr. regelmäßig zapfenartig, Samen rot . IX—X 

kobus, Fr, zahlreich, unregelmäßig, Samen rot . , . . ✓ . * X 

MAHONIA Fie derberbe ritze # 

aquifollum, Fr, schwarzblau, bereift . ....... VII— IX 

bealii, Fr, blauschwarz, bereift ........... VII—IX 

MALUS — Zierapfel 

viele Arten und Formen. Man vergleiche das im alphabetischen Hauptteil Gesagte 
MENISPERMUM — Mondsame (Schlinger) 

canadense, Fr schwärzlich ............ IX 

dahuricum, Fr, schwarz. IX 

MESPILUS — Mispel 

germanica, Fr. grünlichbraun, nach Frost genießbar . IX—XII 

MORUS — Maulbeerbaum 

alba. Fr. weiß, brombeerartig ........... VI—'VIII 

nigra, Fr. schwarzrot ............. VI—VIII 

MYRICA — Wadismyrte 

cerifera, Fr. grau mit starkem Wachsüberzug ....... IX — XII (-II) 

gale, Fr, golddrüsig . . . IX 

OSMARONIA — Oregonpflaume 

cerasiformis, Fr. blauschwarz, wie kleine Pflaumen. . VII—VIII 

OSTRYA — Hopfenbuche 

earpinifolia, Fr. weiß, hopfenartig ........... IX— X 

PARTHENOCISSUS — Wilder Wein (Schlinger) 

quinquefolla, Fr, schwarzpurpurn .......... IX — XI 

PERNETTYÄ — Torfmyrte # 

mucrona&a, Fr. lilarot ... s ........ . IX—XII f*II) 

„ alba, Fr. weiß ...... ^ ..... IX—XII (-11) 

„ nigra, Fr. dunkelrot ............ IX—XII (-11) 

n purpurea, Fr. rot . . IX—XII (-II) 

„ rosea, Fr, rosa ............. IX—XII (“II) 

PHELLODENDRON — Korkbaum 

amurense» Fr, schwarz, beerenartig .. IX—XI 

PHOTINIA — Glanzmispel 

villosa, Fr, scharlachrot, lange haftend ......... IX—X 

PLAGIOSPERMUM, siehe PRINSEPIA 
PLATANUS — Platane 

acerifolia, Fr. hängende, ball artige Köpfchen, Winter . . .ab VIII 

FOLYGONUM — Knöterich (Schlinger) 

auberti, Fr. rötlich. . IX— X 

baldschuanicum, Fr rötlich, dreikantig ......... IX — X 

PONCIRUS — Freiland*Zitrone 

trltoliata, (CITRUS trifoliata), Fr. gelb', zitronenartig, walnußgroß . . VIII—X 

PRINSEPIA — Prinsep’s Pflaume 

sinensis, Fr. pflaumenartig, blauviolett, eßbar ....... VIII 

unflora, Fr. pflaumenartig, schwarz, bereift.. VIII 


„Wir erwerben gerne alle Früchte zur Nachzucht und bitten um Ihr Angebot“ 
XV 


ubhölze 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung): 

PRUNUS — Pflaume, Kirsche 

avium, Vogelkirsche Fr, schwarzrot .- VIII i 

ccrasifera {P, myrobalana), Kirschpflaume, Fr. rot, fast kugelig, bereift VIII— IX 

lau riceras us u. Formen, Fr, schwarz #. VIII— XI 

lusitanlca u. Formen, Fr, schwarzrot, #.* VIII— XI 

m aha Leb, Steinweichsel, Fr, rundlich, schwarz . VIII 

padus, Traubenkirsche, Fr. erbsengroß, schwarz, in Trauben . . . VIII 

serotina, Späte Traubenkirsche, Fr. schwarz * . . IX— X 

spinosa, Schlehe, Fr. blau, eßbar. . VIII 

virginlau a, Rote Traubenkirsche, Fr. dunkelpurpurn.. VIII 

PTELEA — Hopfenstrauch 

trifoliata, Fr. hopfenartig, gelbgrün ..VIII— IX 

PTEROCARYA — Flügelnuß 

fraxmifofia, Fr. geflügelte Nüßchen ln bis 20—45 cm langen, häng. Trauben IX—X 

PYRACANTHA — Feuerdom 

cocclnea u. Formen, Fr. rot und gelbrot . IX—XII <-IH> 

RAPHIOLEPIS — Traubenapfel # 

Japonica (R, umbellata). Fr, blauschwarz, apfelartig ...... IX— X 

RHAMNUS — Wegdom 

catbartlca, Kreuzdorn, Fr. schwarz, erbsengroß . VIII— X 

frangula, Gemeiner Faulbaum, Fulverholz, Fr. rot, später schwarz violett, 

beerenartig . . VII—IX < 

RH0D0TYPUS — Scheinkerrie 

scandens (R. kerrioides), Fr. glänzend schwarz, erbsengroß ... VIII— XI 

RHUS — Sumach 

typhina, Fr, rote Fruchtkolben . .VIII— XII t-lllj 

cotinus, siehe COTINUS coggygria 

RIBES — Stachelbeere, Johannisbeere 

Viele Arten u. Formen, man beachte auch die Fruchtsorten im „Obstsortiment" 

ROSA — Rosen 

Viele Arten, Formen und Sorten, man beachte das in der Abteilung 
„Rosen“ bei den einzelnen Sorten Gesagte 


RUBUS — Brombeere, Himbeere 

fruticosus, Fr, schwarz * , .VIII 

odoratus, Fr. rot . . . . . . . , VIII 

phoenicolasius, Fr, lebhaft rot, borstig .. VIII 

Man beachte auch die Fruchtsoiten im „Obstsortiment“ 

RUSCUS — Mäusedorn 

aculeatus, Fr, rot, XI—ÜB 

SAMBUCUS — Hollunder, Fliederbeere 

callicarpa, Fr, hell“ bis korallenrot, großdoldig. . VIII— IX^j 

canadensis, Fr. glänzend schwarzpurpurn ........ IX 

coemlea, Fr. schwarz, blau bereift .......... VIII—IX j 

melanocarpa, Fr. schwarz .. VIII—IX 4 

nigra. Fr, leuchtend schwarz VIII—IX 

„Riese aus Voßloch*, Fr. schwarz, groß und großdoldig, Auslese . VIII—IX 
raccmosa, Traubenholunder, Fr. koralion-scharlach . VI—VII 

SASSAFRAS — Fieberbaum 

officinale <S. albidum), Fr, glänzend schwarzblau mit geröteten Stielen IX—X 

SCHISANDRA — Spaltkölbchen (Schlinger) 

chlnensls, Fr. scharlachrot, beerenartig, in hängender Traube . . . VIII—IX 

SHEPHERDIA — Büffelbeere 

argentea, Fr. korallenrot, eßbar VIII 

canadensis» Fr. gelblichrot ... VI— VII 

SKIMMIA — Skimmie, zweihäusig d und 9 # 

japonica <S> oblata), Fr. lebhaftrot, beerenartig ....... X — XII (-V) 

SMILAX — Stechwinde (Schlinger) 

hisplda, Fr. blauschwarz ............ IX—X j 


.Genaue Beschreibung finden Sie im alphabetischen Hauptteit 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung) : 

SOLANUM - Nachtschatten 

dulcamara (Schlinger), Fr. scharlachrot, giftig * 

SQPHORA — Sch mir bäum 

japonica, Fr. perl schnür artige Hülsen. 

SORBUS — Eberesche 

aria, Fr. rotorange. 

aucu paria, Fr, scharlachrot. . 

foltolosa, Fr. rosa . ...... 

koefmeana» Fr, weiß, rot gestielt ....... 

STAPHYLEA — Pimpernuß 

colchica, Fr. grün, aufgeblasen. 

pinn ata. Fr, grün, rundlich. 

STEWARTIA (STUARTIA) — Scheinkameilie 

pentagyna (S. ovala), Fr. scharf fünf kantig ..... 
monadelpha, Fr. kantig ......... 

STRANWAESIA # 

davidtana, Fr. erbsengroß, apfelartig, karminrot 

STYRAX — Storaxbaum 

japonica, Fr. eiförmig, silbrig behaart, lang gestielt . 
obassia^ Fr, eiförmig, in bis 20 cm langen, hängenden Trauben 

SYMFHOEICARPUS — Schneebeere 

chcnaulti, Fr. rötlich violett. 

laevlgatus (S. racemosus), Fr. weiß, ln dichten Büscheln . 
orbiculatus» Fr, purpurrot, sehr lange haftend .... 

„ ’Ereet 1 , Fr. magentarot, kopflg . 

,, *Magit Berry\ Fr. lilarot, magentarot werdend, einzeln 

SYMPLOCQS — Rechenblume, Saphirbeere 

pameulata, Fr. saphirblau, zahlreich ........ 

VACCINIUM — Heidelbeere 

corymbosum, Amerikanische Heidelbeere, Fr. blauschwarz, bereift, eßbar 
,* *,Blauweiß, Goldtraube“, Gartenheidelbeere, Fr. blau, nicht 

färbend, in großen Trauben, eßbar. 

macrocarpum, Moosbeere, Fr. rot, bis 2 cm dick, eßbar . 
myr Ullus, Heidelbeere, Fr, schwarzblau, bereift, einzeln, eßbar 
vitis-idaea, Frelßelbeere, Fr. rot, herbsäuerlich* eßbar , 

VIBURNUM — Schneeball 

Die meisten Arten und Formen, besonders: 
cassinoldes, Fr. blauschwarz ...... 

da vidi, Fr, dunkelblau ........ 

dentatum, Fr. blauschwarz ....... 

betulifolium. Fr. rot ........ 

Lantana, Fr. rot* bei Reife schwarz ..... 

Sentago, Fr. blauschwarz* bereift. 

opulus, Fr, korallenrot, in breiter Dolde 

„ xanthocarpum, Fr. lebhaft orangegelb 

prunifoliuni, Fr. blauschwarz, bereift .... 

rbytidophyllum. Fr. anfangs rot, später glänzend schwarz, # 
sargen ti, Fr. hellrot ........ 

,* ffavum, Fr, gelb ....... 

trilobum, Fr. scharlachrot, eßbar ..... 

wrighti, Fr. glänzend scharlachrot ..... 

„ hessei, Fr. korallenrot ...... 


VISCUM — Mistel # 
album, Fr. weiß (Epiphyt) 

WEIGEL A — Weigelie 

floriüa pur pur ea, Fr, rötlich . 

XANTHOCERAS — Gelbhorn 

sorbHoltum, Fr, grüne Kapsel mit kastanienartigem Samen 

X ANTHOX Y hV M — Gelbholz 

planlspinum, Fr. rot. 


IX—X 


IX—X 
VIII—IX 
VIII—IX 
VIH 


VIII—X 
VIII-X 


IX-X 
IX—X 


vi—vn 

VI—VII 


VIII— ix 
IX—XI 
X—XII (-111) 
x—XII 
X—XXI 


IX 


VIII 

VII—VIII 
IX—XI 
VIII—IX 
VIII—X 


VII—IX 
IX—x 
IX—X 
VIII—X 
VII—IX 

viii—xim-i) 

VIII—XII 
IX—X 
VII—XII 
VIII—XII (-1) 
VIII—XII 
VIII—XII 
IX—XI 
IX—XI 


XI—XII (-II) 
VIII 

VIII—IX 

IX 


„Auch jeder fruchttragende Obstbaum Ist eine Garten Zierde" 


j 
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Bewährte Bodendecker 

aus dem Bereich der Immergrünen, 
der laubabwerfenden Laubhölzer, wie der Stauden 


als Rasenersatz, zur Grabbepflanzung oder zum Verwildern unter Gehölzen sowie ah 
Polster und Einfassung. I 

Genauere Beschreibung der zur Zeit lieferbaren Pflanzen wolle man in dem entsprechen-J 
den alphabetischen Hauptteii ersehen. Kriechende Nadelhölzer findet man in der Zu¬ 
sammenstellung von Zwerg-Nadelhölzern* 

Durch Auflockerung mit Solitäratauden wie EEEMURUS, KNIPHQFIA, YUCCA orter | 
höhere Ziergräser, durch Einstreuen von Knollen- oder Zwiebelgewächsen und Lilien wird 
jede Bodendecke zu einem Quell wahrer Gartenfreude das ganze Jahr über. 


Name 

Standort 

Pflanzen 

ACAESA? Stachelnüsschen 

oo-o 

Je 1 qm 

buchanani u. a, % * . . . 

16 

AC HILLE A, Schafgarbe % 

00-0 


ageratifolia 

16—26 

AJUGA, Günsel 

o-m 


rep tan* in Sorten % . , > 

10—15 

ANDROMEDA, Lavendel beide 

0—3 


poLifolia# ..,**,** 

&—12 

ANTENNAEIA, Katzenpfötchen 

oo-o 

16—20 

dioica tomentosa % . . . * 

akABIS, Gänsekresse 



albida % 

o 

10—-15 

procufrens # % ... * * 

0-3 

16—20 

ARCTÖSTAPHYLOS, Bärentraube 



nevadensis # 

0-3 

5 

uva-ursi # 

0-3 

5—7 

ASARUM, Haselwurz 



europaeum # ♦ 

3-# 

16 

ARMEKIA, Grasnelke 



in Sorten .. 

00-0 

16—20 

ASPERULA, Waldmeister 

3=: 


nitida dl, ,***.,,. 
odorata. Maikraut 2|_ 4- . . 

16 

16 

ASTER, Sternblume 


9—12 

dumosus in Sorten % . . * 

o 

ASTILBE, Prachtspiere 


10—16 

chinensis pumila % * , . . 

3 

AXJBRIETIA, Blaukissen 



ln vielen Sorten % ... . 

00-0 

20 

AZ ALE A, Azalee 



.| ffatsugiri |: ****... 

0-3 

5 

obtusum amocnurn u. a, # |- 

0-3 

5 

AZORELLA, Starrmoos 



trifurcata 2J. < 

00-3 

16 

BiiUCKENTHALA, Ährenheide 



spiculifolia # *. 

0-3 

9—12 

BRUNELLA, Braunelle 

0—3 


grandlflora rosea % . 

12 

CALLUNA, Besenheide 


10—16 

vulgaris in Sorten # * ■ ■ ■ 

0-3 

CAMPANULA, Glockenblume 



pusilla, Istrlaca u. a, % . . 

O 

1 

Q 

16 

CERASTILJM, Hornkraut 

ao-O 


in Arten und Formen "2t * . 

10—12 

C R YS A NTMEM U AI * Margerlt e 

oo-o 


arctieum, Nordlands-Marg, % 

10 

CORNUS, Hartriegel 


11—15 

cauadensis u. sueclca 0 . 

3-# 

COPROSMA 


12 

petriei 

O 


Berne rkungen 

Grüne u. gr* Polsterrasen zier, Fr.j 


B. grauweiß, Bl. weiß 
Nicht zu feucht, Laub rot oder bcni 
Für den Heidegarten 
Graue Polster, für trockene Lagi 




Für bessere, schwere Böden 
Sehr dichte, immergrüne Polster 


Für humosen Boden 
Für humosen Boden 


Schattig und kühl 
Auch zu Einfassungen 


Zum Verwildern 

Herrlich duftend, Kalk liebend 


In den Farben weiß, rosa, blau 
Lila Blütenkerzen 
Wintergrün, trockene Lage 


Herrliche B luten pol ster 
Üppige Frühllngsblüher 


Glänzend hellgrün, für trockene Lage 
He i dek rau t- äh n li c h 
Dichte Matten 

Bekannte Herbstblüher der Heide 
Für durchlässigen Boden 
Silberweiße Polster 
Üppige Wachser und Blüher 
ZierfrüchUg, weiße Brakteen 
Für warme, geschützte Lage 




„Bodendecke vergrößert den Lebensraum der höheren Gehölze" 1 
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Name 

COTONEASTER, Zwergmispel 

adpressa A . .., 

congesta Ä # M. 

conspicua decora A # $>. . 
dam nie ri ra die ans A # A 
„ ä , major A # & 

hortzontaUs A . . . . 

„ saxatilis A A . . . 

hybrida pendula 
microphylla A # . . * * 

cochleata A # . . . 

„ melanotrlcha A # Ä 

praecox A #. 

salicifolia floccosa »Saldam'Ä# 

Cotula, Fiederpolster 

squalida 31 ....... . 

CYtisus, Gelssklee 

decumbeus u. kewensls A . 


PABEOCIA* Glanzheide 

cantabrica (D. polif.) u. Form # 
DIANTHUS, Nelke 

in vielen Sorten A 3t ♦ * - 
DICKSONIA, Wollfarn 

punetUobula |; . 

DRABA, Hungerblümchen 

in Sorten % ....... 

DRYAS, Silberwurz 

in Sorten Af: . . * - 

EMPETRUM, Rauschbeere 

nigrum # <$> ...... 

EPILOBIUM, Weidenröschen 
hcctori 3t ,,,,,,,, 
EPIMEDIUM, Elfenblume 

younglaitum nlveum u. a. 3t 
ERICA, Schneeheide 

carnea-Sorten # . . . . . 

ER IOPH Y LL UM, W ü stengo tdaste r 
cacspitosum. % \\ .... 

EVONYMUS, Spindelbaum 

radicans mit Formen # . . 

FEST U CA, Schwingel 

crinum ursi u. glauca 31 . . 

FORSYTHIA, Goldglöckchen 
intermedia ^Arnold Dwarf’ 
viridissima bronxensls . . . 
FUCIISIA, Fuchsie 

procurobens A ...... 


Standort Pflomen 
je 1 qm 


0-0 

0-0 

7—11 

7—11 

0-0 

7—9 

0-0 

5—7 

0-0 

5—7 

0-0 

3—5 

0-0 

7 

0-0 

3 

0-0 

5—7 

0-0 

5—7 

8=* 

5—7 

3—5 

0-0 

3 

0-0 

16 

O 

5—7 

0—0 

9—11 

O 

10—26 

0—0 

12—16 

0 

12—16 


0-0 10 
0—3 7—9 

O 9—12 

0—# 7—12 

0—0 10—16 
00-0 1» 

O—• 7—12 

00—0 12—16 

8 I 

0—0 9—12 


Bemerkungen 


Dichtzweigig 
Graugrün, sehr niedrig 
Reichfruchtend 

Kleinblättrige Form der Schweiz 

Wurzelnd, langtriebig 

Für den Steingarten 

Für Felsen und Treppen 

Sehr langtriebig 

Zierlich belaubt 

Stumpfgrün 

Sehr reich fruchtend 

Sehr großfrüchtig 

Sehr langtriebig 


Frischgrüne Matten 


Zwergginster 


Großblumige Ericaeee 


Blaugraue Polster, Duft! 


E i n f assun gs f a r n 


Zierliche Rosetten 


Bl. weiß. Fruchtstände federig 


Für den Heidegärten 


Sät sich leicht selbst aus 


Zierliche Blüte, schmuckes Laub 
Üppige Winterblüher 


Für sehr trockene Lagen 


Für größere Gehölzgruppen 


Ziergras für den Heidegarten 


Interessante zwerglge Form 
Sehr kleinblättrig 


Interessantes Gehölzkleinod 


GAULTHERIA, Schein beere 
cuneata # A ...... 

miqueliana 1 M .... 

procumbens # <$, .... 

rupestris # &. 

shallon . 

GENISTA, Ginster 

pllosa u. sagtttalis .... 

GAYLUSSACIA, Buckelbeere 
brachycera ...... 

Geranium, Storchschnabel 
grandiflorum 3t ..... 
saagiilnenm u. Formen 3t . . 

GLECIIOAIA, Gundelrebe 

hederaceum u. Form 3t . . 

GYPSOPHILA, Schleierkraut 
rcpcns 3t ........ 

HEDEka, Efeu 

helix u. hi her nica-Formen # 


0-0 

0-0 

0-0 

8=8 

7—11 
7—11 
7—U 
7—11 
7—9 

Welßfrüchtig 

Weißfrüchtig 

Rolfrüchtig, sehr lange haftend 
Weißblühend 

Großblättrig, graugrün 

O 

7—12 

Für den Hefdegarten 

0-0 

7—9 

Weißglockig 

oo 

10 

10—15 

Zum Verwildern 

BL rot, blau oder weiß 

0-* 

5—7 

Langtriebig, wurzelnd 

o 

12 

Dichte Polster, Bl. weiß 

Ö-* 

5—7 

Langtriebig 


„Bodendecke verhindert Sonnenbrand und Ausdörren des Bodens“ 
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Lqubhöfie 
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Name 

Slandorf 

Pffonjen 

Bemerke nqen 

HELIANTHEMUM, Sonnenröschen 
in vielen Sorten, teils # 

0-3 

je 1 qm 
10—15 

Herrliche Blütenpolster 

HEPATICA, Leberblümchen 
angulosa u, triloba # 2J . . 

O 

© 

10—15 

Frühlingsblüher 

HERNIARIA, Tausendkraut 
glabra 2t ........ 

8 

i 

o 

9—1® 

Für Alpinum und Trocken mauern 

HIERACIUM, Habichtskraut 

rubrum plenum % .... 

oo-o 

16 

Bl. lutrot, gefüllt 

HOUSTONIA, Tausendstemchen 
serpyllifolia % , .... . 

0-9 

9—12 

Für kalkfreien, humosen Boden 

HUTCIIINSIA, Gemskresse 

alpina u. auerswaldi % * , 

0-9 

9—1® 

Für feuchte Lagen 

HYDRANGEA, Kletterhortensie 
scanüens ........ 

0-3 

3 

Dankbarer Kletterer 

HYPERICUM, Hartheu 

calycinum, moserianum # . 

polyphyllum grandiftürum % 

8=8 

rl O 
11 

Lebhafte Blüher 

Graugrüne Polster, Bl r gelb 

IBERIS, Schleifenblume 

correifolia # . 

saxatills # ....... 

semper virens in Sorten # || 

ooo 

15-20 

15—20 

10—15 

Dichte, graue Polster, späteste^ 

Sehr früher Blüher 

Auch zu Einfassungen 

LAMIUM, Goldnessel 

galeobdolon florentlnum % . 

3-# 

4—6 

Silberweiße Zeichnung, langtriebig 

LEIÖPHYLLUM, Sandmyrte 
buxifolium # .. 

0-9 

9—12 

Für geschützte, warme Lage 

LIN AR! A, Leinkraut 

cymballaria 2t ...... 

pan ida '2t . - .. 

3 

0-3 

12 

16 

Heidelberger Mauerblümchen 
Duftender Mauer flachs 

LITHÖSFEKMUM, Steinsame 
purpureo-coeruleuni # . , . 

0—3 

10 

Langtriebig, tiefblau 

LOISELEURIA, Zwergporst 

procumtoens # ..... 

0-3 

9 — 12 

Liebt Schneedecke 

LONICERA, Heckenkirsche 

piieata # |-. 

0—3 

5—9 

Auch zu Einfassungen 

LYSIMACHIA, Pfennigkraut 
nummularia aurea 2t . . . 

Q“3 

12—15 

Kleinlaubig, gelb 

MARHUBIÜM, Mauseohr 

velutinum, candidissimum 2t 

00-0 

12—16 

Für den sonnigen Steingarten 

MERTENSIA, Blauglöckchen 
primuLoides 2t , * . . . 

3 

15—20 

Frischgrüne Polster 

MIXUARTIA, Granitmiere 

laricifolia, stellata 2t ... 

00-0 

9—15 

Stark kalkbedürftig 

MUEIILENBECKIA, Scheinknöterieh 

axillaris £M. nana) || „ , , 0—3 

10—15 

Wintergrün, für durchlässigen Boden 

NEPETA, Nepte, Katzen kraut 
musslni n. Form $ . . ♦ . 

0 

T 

8 

9 

Sehr gute Bienenweide 

OMPHALODES, Frühlings-Vergißmeinnicht 
verna u. Form 2t . 3 — # 

12—15 

Für frisch humosen Boden 

ORIGANUM, Dost 

officinarum compactum 2t * 

oo-o 

15—29 

Stauden-Majoran, Duft 

PACHYSANDKA, Diekanthere 
termlnalis u. Form # . . . 

3—# 

10—20 

Vorzügliche Schattendecke 

P ACHYSTI(G)MA, Dicknarbe 
cänbyi # . 

3-# 

7—12 

Für trockene, durchlässige Lage 

PAROXYCHIA, Mauerraute 
serpyllifolia 2t .. 

O 

7—12 

Für durchlässigen Boden im Alpinum 

PHLOX, Flammenblume 

subulata-Formen 2t . . . 

amoena- u. stellaria-Formen 2t 

OO 

12 

16 

Für kräft., nicht zu leichten Boden 
Herrliche Blütenrasen 

PHYLLODOCE, Moos hei de 

taxifolia # .. ■ 

3 

7 — 12 

Für feuchten Moorboden im Alpimurä 

POLYGALA, Scheinbuchs 

chamaebuxus # . . * . * 

0-3 

9—13 

Dauerblüher 

„Bodendecke belebt jede Pflanzung" 
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Name 

Standort 

Pflanzen 

Bemerkungen 

!. POLYGONUM, Knöterich 

affine % . 

00—9 

je 1 qm 

16 

Dauerblüher, rote Fruchtstände 

comp actum roscum % , 

0-9 

10 

Zum Verwildern im Park 

vaccinifoHum., Heidelbeerknöt. 

Ö-3 

9—12 

Sehr feinblättrig für warme Lagen 

PRIMULA, Primel 

Juliae % . . . 

pruhoniciana (helenae) i. S. Üf 

8=3 

20 

16—20 

Kaukasus -Tepp i c h p r i mel 

Üppige Frühljngsblüher 

PRUNUS, Kirsche 

pumila depressa, Sandkirsche 

O 

3—5 

Weißblühend 

PULMONARIA, Lungenkraut 

Arten u. Formen in Sorten % 

3-# 

16 

Zum Verwildern Im Park 

OXALIS, Klee 

acetosella, Sauerklee % t , 

3-* 

12—16 

Herrliche Bodendecke, humos 

RHODODENDRON, Alpenrose 
keleticum, repens # ... 

0—3 

9—16 

Für Rhododendron-Gruppen 

ROSA, Rose 

rugosa repens ...... 

O 

4 

Für das größere Alpinum 

wichuraiana. 

O 

2 

Wildrose, langtrlebig 

SPIRAEA, Spierstrauch 

decumbens . 

O 

7—12 

Flach bleibend, weißblühend 

SaginA (SPERGULA), Sternmoos 
suhulata % . 

0—3 

25 

Moosartig, für Plattenwege 

Sarcococca, Schleimheere 
hookerlana humllis # . . . 

0-3 

7—11 

Frühblüher, Bienenweide 

SAXIFRAGA, Steinbrech 

caespitosa (arendsi)-Formen % 

O 

20 

Moosartige Blühpolster 

andrewsi, umbrosa u. a. 3J, 

0-3 

20 

Sehr gut zu Einfassungen 

SEDUM, Mauerpfeffer 

in vielen Sorten % . , . . 

00-3 

10—25 

Sehr vielgestaltige Bodendecker 

S EU AG IN ELLA, Mooskraut 
douglasi, helvetica .... 

3—# 

10—16 

Kleiner Farn für Liebhaber 

SILEXE, Leimkraut 

acaulls, alpestris* schafta % 

oo-o 

B—12 

Für den Stein- und Naturgarten 

STACHYS (BETONICA), Ziest 
lanata % . . 

00-0 

10—15 

Weißwollig, für Einfassungen 

teucrium, Gamander 

chamaedrys |- ...... 

0—3 

9—16 

Auch gut zu Einfassungen 

THYMUS, Thymian 

Lanuglnosus % . . 

o 

10—25 

Dichte, graugrüne, duftende Polster 

serpyllum in Sorten % . . 

00-0 

10—25 

Dichte, grüne, duftende Blühpolster 

tiarella, Schaum bl Ute 

cordlfolia % . 

3-» 

13—16 

Üppige Wachser f. kalkarmen Boden 

TRIFOLIUM, Klee 

repens purpureum, Blutklee 

0—3 

10—16 

Zum Bekleiden von Böschungen 

TUNICA, Felsennelke 

saxlfraga % ....... 

co-o 

16 

Üppige Rasen, auch für Einfassungen 

V AC C INI UM, Moosbeere 

macrocarpum $1 .... 

3 

7—9 

Langt riebig 

vitis-idaea # Ä ..... 

0-3 

7—12 

Pre isselbeere 

VERONICA, Ehrenpreis 

allioni, bidwilli, prostrata u.a. % 

0—3 

9 — 16 

Blühstarke Polster 

VIN CA, Sinngrün 

m&jor u. Form #. 

TT 

«0 

10 

Großlaubig. auch buntlaubig 

minor u. Formen # . . , 

16 

Klein laubig, BI. re montiert 

VIOLA, Veilchen 

cornuta in Sorten ... 

gracilis in Sorten % ... 

odorala in Sorten . . , . 

8 

3—# 

12—16 

12—16 

12 

Stiefmütterchen-artige Blüten 
Veilchenteppich 

Duftveilchen, sehr frühblühend 

WALDSTEINIA, Ungarnwurz 
trlfoüata % ....... 

3-# 

12 

Hellgrüne Matten, Bl. gelb 


Wir beraten Sie gern in allen Fach fragen 


.Bodendecke schafft zusätzlich lebendige Gartenbilder' 
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Straften-, Allee- und Solitär-Bäume 

für Park und Garten, Sportplatz und Friedhof 

Arbres forestiers, ä’avenues et cTornement en tiges 
Generat Collection of Trees 


Der Einzeibcum ist immer etwas Majestätisches und ihm gehört die Liebe vieler 
Gartenbesitzer und Naturfreunde. Ein Sitzplatz im Schatten eines Baumes gehört 
von jeher zum Feierabendöegriff des Menschen und gewinnt in der Hast der Gegen¬ 
wart stdndig an Bedeutung . 

Die Häufung von Bäumen zum Hain oder zur Allee wirfct feierlich und Ruhe spen¬ 
dend und sol ite von jedem Pflanzenfreund in der dem Einzelbaum feindlichen Ein¬ 
stellung des modernen Verkehrs mit gesteigertem Eifer gefördert r geschützt und 
gepflegt werden. 

Genauere Beschreibungen wolle man in vorstehendem, alphabetischen Hauptteil dieses 
Kataloges unter „Laubhöizer“ nachlesen. 




6 cm Umfang 

co. 19 mm 0 


9 cm Umfang 
ca. 2fl mm 0 


7 cm Umfang 
ca, 22 mm 0 


10 cm Umfang 
ca. 32 mm 0 


cm Umfang 


12 cm Umfang 
ca. 38 mm 0 


„Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume!“ 


-r—- 







Herrn, A* Hesse — Bäume 




1 ACER — Ahorn 

campestre* Feidahorn . 




Umfg* 
in cm 
8/10 

ist. 

m 

11.50 

iost, 

m 

lOOSt, 

m 

| „..*,, 




13/14 

19*— 

— 

— 

cappadoeicum rubrum . 




8/10 

11*50 

— 

— 

huldreich! , 




8/10 

8,80 

77— 

760— 

. 




10/12 

10,50 

90.— 

— 

lobcli. 




6/8 

10*50 

— 

*— 

negundo, Eschenahorn , 




S/10 

6.30 

55— 

— 




10/12 

7.60 

66,— 

600— 

. 



* * . * . 

12/14 

8.80 

77— 

700— 

p lata um (3 es, Spitzahorn 



. 

8/10 

6.30 

55— 

500— 

. ■ ■ ■ * 




10/12 

7,60 

66— 

600,— 

plat, drummondi 



r 

12/14 

8.80 

■— 

— 




6/3 

10.50 

— 

— 

plat. reitenbachi 



. 

8/10 

11.50 

100— 

— 

„ „ . 




10/12 

16 — 

— 

— 

plat. schwedleri 




8/10 

11.50 

100— 

900.— 

„ „ ... 




10/12 

16,—* 

137— 

— 

pseudoplatanus, Bergahom 



8/10 

7.60 

66— 

600— 





10/12 

8.80 

77— 

700— 





12/H 

10,50 

90 — 

— 

(P . . , . , 



, 3 mal verpfl. 

16/18 

36.— 

— 

— 




* TP 

20/25 

70*— 


— 

pspi* leopoJdi . 



180—200 cm Sth, 

6/10 

11*50 

— 

— 

p.sph purpureum 



. 

8/10 

8.80 

77— 

— 




. 

12/14 

14* —- 

— 

— 




♦ 3 mal verpfl. 

18/20 

50 — 

— 

■— 

Saccharin u in (A. dasyearpum), 

Silberahorn * 

10/12 

11.50 

— 

— 




3 mal verpfl. 

16/18 

48— 

—- 

— 

sacch, Jutescens 




10/12 

16.— 

— 

■— 

J+ H ... 




12/14 

19*— 

— 

— 

sacch, pyramidale . 




3/10 

11.50 

— 

— 

... 




12/14 

19*— 

— 

— 




3 mal verpfl. 

16/18 

48,— 

— 

— 

Uautvctteri 




12/14 

19.— 

— 

■— 

I AESCULUS — Kastanie 

earnea (A. rubicunda) . 




8/10 

10.50 

90— 

— 




10/12 

14*— 

120— 

1100 — 

„ * * . j , 




12/14 

17.— 

150— 

:— 

1 t . 



3 mal verpfl. 

14/16 

40.— 

350.— 

— 




■ PS 

16/18 

48— 

430,— 

— 

. . 



■ M 

18/20 

70— 

— 

— 

earnea aureo-marginata 




8/10 

10.50 

— 

— 





10/12 

14— 

— 

— 

M !t 




12/14 

17— 

/*—• 

— 

pt „ . « - 



, 3 mal verpfl. 

16/18 

48— 

— 

—. 




, n 

18/20 

70— 

— 

— 

earnea briet! 




8/10 

10.50 

— 

•— 





10/12 

14— 

120, — 

— 





12/14 

17— 

— 

— 




3 mal verpfl. 

14/16 

40— 

— 

■— 

hippocastanum» Roßkastanie 



8/10 

7,60 

66— 

600— 





12/14 

10,50 

90,— 

— 

f| f , 



3 mal verpfl. 

16/18 

SO¬ 

— 

— 

* B . . . 



■ jp 

25/30 

SO— 

— 

— 

hippoc. baumanni, Gefülltblühende Roßkastanie 

10/12 

10.50 

— 

—■ 

iS n . B 



3 mal verpfl. 

30 ■■35 

140— 

— 


hippoc, digitata 

hippoc* memmingeri 



200 cm Sth. 

8/10 

10.50 

— 

— 



200 

12/14 

17— 

— 

— 



3 mal verpfl. 
litär 3 mal verpfl* 

35/40 

200— 

-— 

— 

planfterensis 


So 

30/35 

175— 

— 

— 

1 AI LANTUS — Götterbaum 

aitlsslma <A. glandulosa) 



8/10 

10,50 

— 

— 

I ALNUS — Erle, Eller 

glutinosa* Schwarzerle* Roterle 

3 mal verpfl. 

25/36 

45— 

— 

— 

glut. fncisa 
hirsuta {A* tinctoria) 




8/10 

7.60 

— 

— 




8/10 

7.60 

— 

— 

.. 




10/12 

8.80 

77.— 

— 

■ » incana, Weißerle 



3 mal verpfl. 

16/18 

17— 

— 

— 

* * * ■ 




18/20 

SO¬ 

180— 

— 




* Tt 

20/25 

SO— 

270— 

— 

.. 



■ 

25/30 

45.— 

400.— 

— 




,Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot' 


Bäume 
























234 


Herrn. A. Hesse — Bäume 


ALNUS (Fortsetzung): 

inc* acuminata. 

rugosa (A. serruiata) .... 
Washington! (A. rubra» A. oregona) . 

BETULA *— Birke 

papyrifera 

pendula (B* verrucosa» B, alba z. T.) 
Sandbirke» Weißbirke . 


pube&cens (B, alba z. T 


sandbergi 


) Moorbirke 


3 mal verpfl 
3 mal verpfl 


CARPINUS — Weiß- oder Hainbuche 
betulus, Hainbuche* Hornbaum 
betulus pyramidalis erecta nova 

CASTANEA — Edel-Eßkastanie 

sativa (C. vesca) ,,,,,, 


in- B 


Solitär 


CORYLUS — Hasel 

colurna, Baumhasel 


CRATAEGUS — Dom 

carrierel . . . . * . . ... 

coccinea, Scharlachdorn. 

oxyacantha punicea plena, Rotdorn 180—200 cm Sth. 

„ »» ..... 180—200 
oxyacantha rosea plena . . . 200 cm Sth. 

FAGU5 — Buche 

silvatica, Rotbuche, grünblättilg 


Umfg. 

ist. 

löst. 

10ÜS 

ln cm 

m 

m 

m 

8/10 

7.60 

— 

— 

10/12 

8.80 

— 

— 

8/10 

7,60 



12/14 

25.— 

— 

— 

8/10 

7,60 

66.— 

600. 

10/12 

8.80 

77.— 

700. 

12/14 

10.50 

90,— 

— 

14/16 

14* — 

— 

—* 

8/10 

7.60 

66.— 

600. 

10/12 

8.80 

77— 

— 

18/20 

48,— 

— 

— 

20/25 

75*— 

— 

— 

25/30 

120.— 

— 

— 

8/10 

16,— 

137,— 

_ 

20/25 

140.— 

— 

■— 

25/30 

175.— 

— 

—■ 

8/10 

10.50 

90.— 

820. 

8/10 

11*50 

100 — 


12/14 

19.“ 

— 

" 

10/12 

14.— 

_ 

_ 

8/10 

8.80 

77,— 

700. 

8/10 

6.30 

55.— 


10/12 

7.80 

66.— 

— 

8/10 

6.30 

— 

— 


3 mal verpfl, aus extra weitem Stand 

m* R* 

8/10 

16,— 

137.— 

H 

** 


m, B. 

10/12 

19 — 

165.— 




m. B. 

12/14 

24.— 

210»“ 

4 mal verpfl. 



m. B. 

14/16 

40 — 

— 




m, B. 

16/18 

48.— 

— 

silv* horizontal Is, Schirmbuche 







180—200 cm Sth. 

m. B. 

10/12 

36.— 

—* 

sllv* purpurea macrophylla 

„Swat 

Margret" 





Großblättrige Blutbuche 

180— 

200 cm Sth. 

m. B. 

8/10 

32*— 

— 

»» mehrmals verpfl, Solitär 

m. B, 

25/30 

225.— 

— 

sllv* purpurea major, Blutbuche 







156—175 cm Sfh, 

m. B. 

8/10 

32.— 

—. 

» 

150—175 

m, B» 

10/12 

45,“ 

— 

AXINUS — Esche 







americana, Weiß esc he . 


180—200 cm Sth. 

8/10 

8*80 

— 

n , . . 


180—200 


10/12 

10.50 

—. 

excelsiör, Gemeine Esche 




8/10 

5*— 

44.— 





10/12 

6*30 

55*— 





12/14 

7.60 

66.“ 





16/18 

20,— 

— 

exc. aurea t Goldesche . 


200 cm Sth. 

10/12 

8.80 

— 



200 


12/14 

10,50 

— 

exc. ’Doorcnbos Nr, S* . 




8/10 

6.30 

55*— 

n n .... 




10/12 

7.60 

66.— 

„ „ * 




12/14 

8*80 

■—. 

cxc. globosa, Kugelesche 







mehrjährige Kronen 200 cm Sth* 

8/10 

8*80 

— 

ii Pi 

19 

200 

PP 

10/12 

10.50 

—n 

■I »i 

M 

200 

PP 

12/14 

14.“ 

— 

,, „ 3 mal verpfl. 

91- 

200 

# 

18/20 

40»— 

— 

exc. hessei, Einblatlesche NEU! 



8/10 

8,80 

77.— 

PT W , f , f 




10/12 

10.50 

90»— 

„ ,* . 




12/14 

14,— 

— 


400. 

500» 


>*— 500, 


„Der Einzelbaum kann die Landschaft wesentlich verschönern" 

















Herrn* A k Hesse — Baume 
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Umfg. 

ist. 

lost. 

lOOSt. 

FRAXINUS (Fortsetzung): 



in cm 

m 

m 

m 

oregcma. 


, 

3/10 

8.30 

— 

— 

ormis gloöosa, Kugel-Blumenesche 

3 mal verpfl. 

10/12 

19.— 

— 

— 

H n .... 


» 

14/16 

30.— 

— 

— 

omus rotundifolia 


. 

8/10 

8.30 

.— 

— 



180 cm Sth. 

10/12 

10.50 

— 

— 

vr |p 

, 

200—220 

10/12 

10.50 

— 

— 

„ hP , 


200—220 

12/14 

14— 

—■ « 

— 

oxycarpa . 

* 


8/10 

8,80 

— 

—* 

pennsylvanlca, Rotesche 


* 

8/10 

3.80 

— 

■— 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 






triacanthos, Christusdorn 

♦ 

* 

8/10 

11.50 

100.« 

— 

HAMAMELIS — Zaubernuß 







virginiana , 


Solitär m. B. 

10/12 

65.™ 

— 

— 

JUGLANS — Walnuß 







cordiforrnis .... 


.... 

10/12 

14,— 

120,— 

— 

„ . + , ... 


* 

12/14 

17,— 

150.— 

— 

„ ... 



14/16 

27*— 

— 

— 



3 mal verpfl. 

16/18 

36,— 

— 

— 

mandschurica .... 


. 

8/10 

10.50 

— 

— 

sieboldiana .... 


. 

10/12 

14,— 

— 

—■ 



* 

12/14 

17,— 

— 

— 

„ ... 


* 

14/16 

27,— 

— 

— 



3 mal verpfl. 

16/18 

36*— 

— 

— 

. - 


- 

20/25 

70.— 

— 

— 

LABURNUM — Goldregen 







watereri vossi 


170—180 cm Sth. 


12.50 

110.— 

— 

' MALUS — Apfel 







scheideckerl .... 



8/10 

8.60 

— 

— 

PL AT ANUS — Platane 







acerifolla pyramidalis . 



10/12 

8.30 

77,™ 

700,™ 




12/14 

10.50 

90,— 

820,— 

POPULUS — Pappel 







alba nivea, Silberpappel 



8/10 

6.30 

55,— 

— 

n Pf .... 



10/12 

7.60 

66.— 

— 

t* n .... 



12/14 

8.80 

— 

— 

„ „ .... 



14/16 

10.50 

— 

— 



3 mal verpfl. 

16/18 

23.™ 

— 

— 

balsamifera, Balsampappel 



10/12 

4.30 

— 

— 

f| , . 



12/14 

6.30 

— 

— 

t| , s , f a fc 



16/18 

17.— 

— 

— 

„ , % j # * 


3 mal verpfl. 

20/25 

50.— 

— 

— 

bcroLmensis» Berliner Lorbeer-Pappel .... 

10/12 

4,80 

— 

—* 

canadensls .... 



8/10 

3.80 

— 

— 



3 mal verpfl. 

16/18 

17,— 


— 

gcncrosa * 



12/14 

6.30 

— 

’— 

koreana. 



8/10 

3.80 

—- 

— 

przewalski .... 



14/16 

10.50 

— 

—* 

robusta, Robnst-Fappel 

3 mal verpfl. Solitär 

25/30 

45,— 

— 

— 

tremula purpurea, Purpur-Zitterpappel 200 cm Sth, 

8/10 

16.— 

— 

— 

trichocarpa .... 



10/12 

4,80 

*— 

— 

, 4 „ 



16/18 

8.80 

— 

— 

n . * * * * m 


3 mal verpfl. 

20/25 

30.— 

— 

— 

vernirubens .... 



8/10 

3.80 

33.— 

— 

wllsonl ..... 


3 mal verpfl. 

14/16 

24.— 

—. 

— 




18/20 

38*™ 


“ 

: PRUNUS — Kirsche, Pflaume 






acida plena .... 



8/10 

8.60 

— 

— 

I t, ..... . 



10/12 

9,50 

82*— 

— 

avium. Vogelkirsche 



14/16 

8.30 

— 

— 

caproniana ranunculiflora plena 


8/10 

8.60 

75*— 

— 

pissardi. 


180—200 cm Sth' 

8/10 

8.60 

75*— 

— 

pseudocerasus alba plena . 



8/10 

7.60 

66.— 

— 




10/12 

8.80 

— 

— 


,Hänge- oder Trauerbäume siehe in gesonderter Zusammenstellung" 


Bäume 
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Herrn. A. Hesse — Bäume 


PRUNUS (Fortsetzung): 
pseudocerasus rosea piena . 

sargen ti ........ 

serrutata >Hisakura% Japan-Zierkirsche 
sieboldi 

subhirtella, Schneekirsche .... 

subhlrtella piena ...... 

vlrglniana, Rotfrüchtigc Traubenkirsche 

tt * * ... . * ■ 

QUERCUS — Eiche 

boreaiis maxima, Amerikanische Roteiche 

coccinea, Scharlacheiche .... 
palustris, Sumpfeiche .... 3 mal verpfl 

.. Solitär „ 

robur (Qu. pedunculata) Stieleiche .... 

.. 3 mal verpfl 

turneri pseudoturneri 130—200 cm Sth, m. n, 

ROBINIA — Robinie 

pseudoacacia bessoniana, Falsche Akazie 

SALIX — Weide 

alba calva -Liempde*, Baumweide .... 

SORBUS — Eberesche 

arla chrysophylla .... 


aria decaisneana 
arta Lutescens . 

aria magnifica 


aucuparia dirkensi (aurea) . 
aucuparia fastigiata, Pyraroiden-Ebe 
aucuparia moravica, Süße mährische 


3 mal verpfl 
3 mal verpfl 

3 mal verpfl 


resche , 
Eberesche 

3 mal verpfl 

Intermedia (S. scandica), Schwedische Mehlbeere 

lßO—200 cm Sth 
130—200 

200 cm Sth 
3 mal verpfl 


kochneana 

latifoiia atrivircns 

pohuashanensis 

serotlna 


TILIA — Linde 

americana nova (T. megalodonta) 


3 mal verpfl. 


Umfg. 

ist. 

löst. 

in cm 

m 

m 

8/10 

7.60 

66.— 

10/12 

8.80 

— 

8/10 

8.80 

—. 

14/16 

18.— 

— 

8/10 

8,60 

75.“ 

10/12 

9.50 

82.— 

8/10 

8,60 

75.— 

10/12 

9.50 

— 

8/10 

8.60 

— 

8/10 

8,60 

-— 

8/10 

6.30 

55.— 

10/12 

7.60 

66,— 

14/16 

10.50 

— 

8/10 

8,80 

77.— 

10/12 

10.50 

90.— 

12/14 

14.— 

— 

8/10 

22.— 

— 

8/10 

19.— 

165,— 

20/25 

145.“ 

— ■' 

8/10 

10,50 

90,— 

10/12 

14.“ 

120, 

12/14 

17.“ 

150.— 

14/IG 

45.— 

— 

20/25 

120.— 

— 

8/10 

35.— 

— 

8/10 

8.80 

77» — 

10/12 

10,50 

90.— 

10/12 

8,80 

77.— 

12/14 

14.— 

_ 

14/16 

40.— 

— 

20/25 

100.— 

— ■ 

14/16 

40,— 

— 

8/10 

8.80 

77,— 

10/12 

10.50 

90.— 

8/10 

8.80 

77.“ 

10/12 

10,50 

90.— 

18/20 

70,— 

— 

10/12 

10.50 

00,— 

12/14 

14.— 


10/12 

10,50 

90.— 

12/14 

14.— 

120.— 

6/8 

6.30 

55,— 

8/10 

7.60 

66,— 

10/12 

8.80 

— 

14/16 

23.— 


18/20 

40.— 

350 — 

8/10 

7.60 

66.— 

8/10 

10,50 

90 — 

10/12 

14.— 

— 

10/12 

10.50 

— 

12/14 

14,— 

— 

12/14 

10.50 

90.— 

14/16 

14.— 

— 

16/18 

36.“ 

— 

18/20 

50.— 


8/10 

8.80 

77.“ 

10/12 

10.50 

90 — 

14/16 

17.— 

150.“ 

16/18 

36.—' 

320,— 

18/20 

50.— 

— 

20/25 

70.“ 

610 — 

25/30 

100.— 

900,— 

30/35 

135,— 

1117,— 

35/40 

180.— 

1600.— 

40/50 

300,— 

— 


lOOSt. 

m 


.— 1500.— 


820,- 

1100 .- 


.— 700.- 


G00.— 


= 1 


— . 


^Genauere Beschreibung siehe im alphabetischen Hauplteil 1 

















Herrn- A. Hesse — Bäume 
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Umfg. 

ist* 

lOSt, 

lOOSt. 

TILIA (Fortsetzung): 






in cm 

m 

m 

m 

cordata (T. parvifolia) . 






3/10 

7,60 

66— 

— 

fp , , , 





, 

10/12 

8.80 

77— 

— 

H ■ i 






14/16 

14. —- 

— 

— 




3 

mal 

verpfl. 

25/30 

80— 

— 

— 

, 






30/35 

135 — 

— 

— 

euchlora, Krimlinde 



3 

mal 

verpfl. 

20/25 

100— 

— 

— 

. 






25/30 

140— 

— 

— 1 

a i ’ § , 




„ 


30/35 

200— 

— 

— 

intermedia (T. hollandiea) . 



, 



10/12 

10.50 

— 

— 






. , 

12/14 

14.— 

— 

— 




3 

mal 

verpfl. 

18/20 

50— 

440— 

— 

* 




M 


20/25 

TO- 

600— 

— 

. 






30/05 

ISO— 

— 

— 

pal Li da» Kaiserlinde 



3 

mal 

verpfL 

18/20 

50— 

440— 

— 

petiolaris , 



3 

mal 

verpfl. 

35/40 

250— 

— 

— 

platyphyllos, Sommerlinde 





. 

8/10 

7.60 

66— 

600— 




, 


10/12 

S,8Q 

77.— 

— 




3 

mal 

verpfl. 

18/2Q 

40— 

— 

* 

B f , ■ * i 




M 


20/25 

60- — 

520— 

— 

pp , 




pJ 


25/30 

80* — 

— 

— 

pj f , . * * ■ 






30/35 

120— 

— 

— 

plaiyphyllos äurea 



3 

mal 

verpfl . 

14/16 

30— 

— 

— 

,■ . 




*T 


18/1# 

36— 

— 

— 

pp fr t * i i 




„ 


18/20 

50— 

— 

— 

„ w , „ * 






20/25 

90— 

— 

— 

tomentosa, Sllberiinde . 





, * 

3/10 

11.50 

— 

— 

pp . * ü + ■ « 



, 



12/14 

19— 

— 

— 

tomentosa erecta 



, 



Ä/10 

11,50 

■— ■ 

— 

„ „ * 

4 

mal 

verpfl. 

Solitär 

35/40 

380— 

— 


ULMUS — Ulme, Rüster 










carpinifolia (U. campestris) 





, 

fi/10 

6.30 

55— 

500— 

. 






10/12 

7,60 

66— 

600— 

i § ( fl 






12/14 

8,60 

77— 

— 

carpinifolia samlensls . 






10/12 

3.80 

— 

—, 

carpinifolia wredei , 

160 

—200 

cm 

stk 

m. B. 

8/10 

3.53 





PRUNUS serrulata 'Hisakura' (Kanzan), Japan-Zierkirsche 


,Zier-Halbstammchen siehe in gesonderter Zusammenstellung 1 


Bäume 














m 


Herrn. A, Hesse — Bäume 


Hänge- oder Trauerbäume 

Arbres Pleureurs — Weeping Trees 

Der Begriff „TRAUERBAUME " kennzeichnet den Wert und die Verwendungsmög¬ 
lichkeit der zu dieser Gruppe zusammengefaßten Gehölze nur zu einem geringen 
Teü. Zahlreiche Vertreter der Gehölze mit hängenden Zweigen 
sind durchaus lebhafte Freudenspender, die uns wie wehende Fahnen im Garten 
entgegenleuchten. Im Frühjahr das junge Grün der Hüngc-Birken, oder der Biüten- 
reichtum der japanischen Hcinge-Kirschen, im Herbst der üppige Fruchthehang der 
Hänge-Zieräpjelj, immer werden diese Schätze ein auffallender und freudiger 
Schmuck jeder Gartenanlage sein. Weich idyllische Gartenöiider lassen sich schaffen 
mit den Hänge formen der Buche, Esche oder Ulme, die sich bald als Schatten ' 
spendendes Dach über lauschige Sitzplätze wölben. Weich malerische Gruppen lassen i 
sich mit Hänge weiden oder der Hängeform des Goldregens etwa an Teichrändern 
erreichen. Drum scheue niemand vor dem Sammelbegriff „T r a u e r b ä u m e “ 
zurück, deren Verwendungsmöglichkeit weit über Friedhofsmauern hinausgeht 

Alle hierunter angebotenen Hängeformen der verschiedenen Laubhöizer sind schön und 
stark gewachsen und haben gute Kronen 
Die Verpackung geschieht unter Anwendung größter Sorgfalt von alteingearbeitetem Perso¬ 
nal, Für etwaige Beschädigungen, die auf dem Transport entstehen, haften wir jedoch nicht 
Hängeformen der Nadelhölzer siehe unter „Koniferen-Nadelhölzer" bei den elnzelnei 
Gattungen, 

Genaueres über die Gattungs-Merkmale siehe in vorstehendem Hauptteil der Abteilmij 
„Laub holze et 


BETULA — Birke 


Umfg, 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. 

m 

IGQSt, 

m ~ 

pendula youngl ij. Kr. 180—200 cm Sth. 

m. B. 

6/8 

10.— 

88,— 

_ 

„ „ 2j. Kr. 180—200 

ETI, B. 

0/8 

12.50 

117.— 

— 1 

„ „ 11. Kr, 180—200 

m, B. 

8/10 

15,— 

135,— 

— 

2j. Kr. 180—200 

m, li. 

8/10 

17 — 

150.— 

— J 

„ „ mehr]. Kr, 180—200 „ 

m. B. 

8/10 

20,— 

180.— 

— 

FAGUS — Buche 






silvatica horizontaiis, Schirmbuche 






180—200 cm Sth. 

m, B, 

10/12 

36.— 

— 

— >1 

silv, pendula, Hängebuche 180—200 cm Sth, 

m. B. 

8/10 

30.— 


— 1 

„ . 180—200 

m. R. 

10/12 

36 — 

— 

— 

„ „ , 180—200 

m. B. 

12/14 

45.— 

— 

— 

silv. purpurea pendula nova, Hänge-Blutbuche 




180—200 cm Sth, 

m. B, 

8/10 

35.— 

— 

— 4 

FRA XINUS — Esche 






excelsior pendula, Trauer-Esche 200—220 cm Sth. 

8/10 

8.80 

77,— 


„ . 200—220 

PP 

12/14 

14.— 

— 

— 

„ .. 200—220 

tP 

14/16 

20,— 

— 

— 

rotundifolia pendula . . . 200—220 cm Sth. 

8/10 

8.80 

— 

— i 

MALUS — Apfel 






pumila pendula ’Eli&e Rathke* .... 


10/12 

9.50 

— 

— ] 

PQPULUS — Pappel 






tremuloides pendula .... 200 cm Sth. 

8/10 

16.— 

— 

- 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 






serrulata ’Shldare Sakurat Hängekirsche 






180—200 cm Sth. 

8/10 

10.— 

88.— 

— 1 

„ „. 180—20# 


10/12 

12,— 

105,— 

— 

SALIX — Weide 






vitellina pendula nova, Hänge-Trau er-Dotter weide 

8/10 

7.80 

68.— 

soo,— 

SORBUS — Eberesche 






aucuparia pendula, Hänge-Etaeresche 180 — 200 cm Sth. 

10/12 

16,— 

— 

— 1 

„ .. 180—200 


12/14 

19,— 


— I 


„Rauhreif verzaubert vollends die an sich schon eindrucksvollen Hänge formen" 
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Zier- Halbst ämmchen 

Arbres d’orncments ä petites tiges — Half-Standards 

Beliebte Solitär-Pflanzen für jeden Hausgarten, wenn es gilt, die flächenmäßige An¬ 
pflanzung zu unterbrechen und aufzulockern , Klassische Beispiele für die Vertuen- 
düng derartiger Halbstämmchen sind die tueltbe rühmten Pflanzungen auf der 
Mainau im Bodensee, in den städtischen Gärten von öeb erlitt gen am Bodensee und 
in zahlreichen anderen Stadt- und Kurparfcanlagen Deutschlands . 

Genauere Beschreibung wolle man in vorstehendem, alphabetischen Haupt teil des Kata¬ 
logen unter „Laubhölzer" nachlesen. 


ACER — Ahorn 

negundo aureo-variegatum 

mehrj* 

negundo variegatum 


Kr. 


125—15Ö cm Sth. 
125—150 cm Sth. 


Umfg. 
in cm 


ist. 

m 
12 .—- 
3,60 


IQSt. 

m 


lüOSt. 

m 


BETULA — Birke 

pendula youngi, Hängebirke 

lj, Kr. 150—175 cm Sth. 
„ ,, mehr J, Kr. 150-175 


m. B. 

m. B. 


100 .— — 


CAR AG ANA — Erbsenstrauch 

arborescens pendula . 150—175 cm Sth. 


8.—- — ~ 


COTO NR ASTER — Zwergmispel 

dielsiana <C. applanata) . ISO cm Sth. m, B. 

If . mehrj, Kr. 160 „ m. B* 

praecox (C. adpressa praecox) 150 cm Sth. m. B. 

. mehrj. Kr* 150 „ m. B- 

simonsi . , . mehrj* Kr. 150 cm Sth. m. B. 


8,20 

11 *— 

10.50 

15.— 

15.— 


CRATAEGUS — Dorn 

oxyacantha punicea plena, Rotdorn 


ra die ans colo rata 

„ mehrj. Kr. solitär 

r ad Scans vegata 


125—15& 

cm Sth. 


4.20 

36.— 

— 

350—175 



5.™ 

44— 

400, 

a 

40—60 

cm Sth. 

m. n, 

5.40 



60—60 

st 

m, B. 

7.50 

>— 

— 

SO—100 

M 

m* B. 

9.20 

— 

— 

40 

ST 

m* B. 

10.— 

— 

— 

60—60 

S+ 

m, B. 

12 — 

— 

— 

GO 

cm Sth, 

m* B. 

7.50 

— 

— 


FAGÜS — Buche 

siLvatica horizontails, Schirmbuche 


v- puiyui^a luaviujtiiij na 

Großblättrige Blutbuche 


150—175 cm Sth. 

in. B. 


25,— 

— 

— 

he, grünblättrig 

150—175 cm Sth. 

m* B. 

8/10 

27,— 

■— 

— 

150—175 

m, B. 

10/12 

32,— 

— 

— 

swat Margret’* 

125—150 cm Sth, 

m* B. 

8/10 

28.™ 

— 

— 

150—175 

m* B. 

8/10 

32.— 

— 

— 


100 — 125 cm Sth. 

m. B, 


25,— 

— 

— 

125—150 

m. B, 


25.— 

— 

— 

Hänge-Blutbuche 
125—150 cm Sth, 

m, B. 

8/10 

30.— 

_ 

_ 

150—175 

m. B* 

8/10 

35.— 

— 

— 

150—175 

m* B. 

10/12 

45,™ 




„Auch im kleinsten Garten sind Halbstämmchen eine Zierde" 


Bäume 
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FORSYTHIA — Goldglöckchen 


Umfg. 
in cm 


ist. 

m 

lOSt, 

m 

lOOSt 

m { 

Intermedia. 

80 — 100 cm Sth. 



2.50 

— 

— I 


100—120 



4 — 

_ 

_ ] 

intermedia dcnsiflora 

80—100 cm Sth. 



3.50 

— 

— ! 

n ff 

100—120 



4 — 

— 

— * 

intermedia spcetabilis 

100—120 cm Sth. 



4.— 


— 1 

intermedia vitelüna 

00—100 Cm Sth. 



3.50 

— 

— 


100—120 



4, — 

— 

— j 

FRAXINUS — Esche 







excelsior aurea, Goldesche 

150—175 Cm Sth. 

8/10 


7*60 

_ 

_ ' 


150—175 

10/12 


3.80 

■— 

— j 

» .. 

150—175 

12/14 


10.50 

— 

— 1 

FUCHSIA — Fuchsie 







gracilis „ , m. Tb. 

60—80 cm Sth. 



6.— 

50.— 

“ 1 

* . , . ♦ . . m. Tb. 

SO—100 



fl,— 

— 

— 1 

HYDRANGEA — Garten hör tensie 







panicuiata grandiflora . 

60—80 Cm Sth. 



5.75 

50.— 

— 1 

» „ 

BO—100 



fl.BO 

60.— 

— 1 

MALUS — Apfel 







pumila pendula ’Eüse Rathkc’ 

150—175 cm Sth, 



6— 

_ 

_ , 

purpurea ....,, 

150—175 cm Sth, 



6>— 

— 

— ; 

scheldeckeri. 

150—175 cm Sth, 



6.— 

53.— 

— i 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 







aclda plena ..... 

150—175 cm Sth, 



7.— 

61.— 

— *■ 

caproniana rammciiliflora plena 

150—175 cm Sth. 



6.30 


1 — | 

pissardi ..... r 

150—175 cm Sth. 



6,— 

53,— 

— 1 

pissardl nigra .... 

80—100 cm Sth. 



5.— 

44.— 

— 1 

■■ „ , „ 

150—175 




53.— 

— fl 

pseudocerasus alba plena . 

150—175 cm Sth, 



5.75 

50.— 

— \ 

sargenti 

150—175 cm Sth. 

14/16 


16.— 

— 

—* j 

serrulata ’Jlisakura’. Japan-Zierkirsche 150 cm sth. 
serrulata ’Shidarc Sakura*, Hänge-Zier kitsche 



6.— 

53,— 

i 


80—100 cm Sth, 



6.30 

— 

— fl 

pi 

150 



8. — 

— 

— 

spinosa purpurea .... 

135—150 cm Sth. 



5.30 

55.— 

50D.— 

subhirtella, Schneekirsche . 

150—175 cm Sth. 



G.30 

55,— 

— * 

subhirtella plena .... 

150—175 cm Sth. 



8.30 

55.— 

— j 

triloba plena, Mandelbäumchen 

80—100 cm Sth. 



4.60 

40.— 

— J 

f( lt , . . . . 

100—120 



5,20 

45 — 

— 

« pp * . . * * 

120—140 



6.30 

55.— 

— ] 

p. 

140—160 



7,— 

— 


ROBINIA — Falsche Akazie 







hispida. 

100—125 Cm Sth. 



9,— 

— 

— 

m - + * - . * , 

150—175 



12,— 

— 

— i 

pseudoacaeia tortuosa m. S« 

125—150 Cm Sth. 



15 — 

— 

— 

viscosa ...... 

125—150 cm Sth. 



7.60 

— 


ULMUS — Ulme, Rüster 







carptnifolia wredei m. B. 

150—175 cm Sth, 


% 

3,80 

77.— 

— 

Versand Verbesserung 





Unsere dauernden Bemühungen, die Unkosten von Verpackung und Fracht so 

nie- 

drig wie nur möglich zu halten, sind erfolgreich geworden. 





Die Verpackung wird wesentlich 

verbilligt durch 

gesteigerte 

Anwendung 

von 

Paletten und Behältern der Bundesbahn. Paletten sind 

vollkom- I 

men mietsfrei, und die Be hä litermiete ist gering und 

richtet sich 

nach Rauminhalt [ 

und Entfernung, 







Verpackung in Körben erübrigt sich auf diese Weise 

in vielen Fällen, und 

trotzdem 1 

ist die Verpackung mindestens ebenso zuverlässig fest und sicher, überdies läßt sich f 

das Transportgut in Paletten und Behältern unterwegs noch 

besser bewegen, 

was 

erneut vor Bruch schützt. 







Durch die genannten Versandarten 

wird auch wesentlich an 

Verpackungsmaterial 1 

gespart, was sich ebenfalls verbilligend auswirkt. 






Wir werden von Fall zu Fall entscheiden und stets 

die billigste und gün- 

stigste Versandart wählen. 







„Auch als Kübelpflanzen lassen sich die Halbstämmchen gut treiben" 








Wdgeäe * Wcig ela 

WEIGELA middendorffiana 


Eine noch seltene Gartenschönheit! 

Von geschätztem Garten wert sind alle Weigel a- Hybriden in den 
Farben weiß, rosa und rot in verschiedenen Tönungen und 

Blütezeiten 


Beachten Sie bitte unser abwechslungsreiches Sortiment 










Schlingpflanzen 



PARTHENOCISSUS quinqaefolia, Wilder Wein als Zaunbepflanzung 



CLEMATIS montana 
G e bir gs - W al dre be 


HYDRANGEA scandens 
Kl etter* Ho rt ensie 
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Schlingpflanzen 

Plantes grimpantes — Hardy Climbers 


Viel zu wenig Ist der Gartenwert der „SCHLINGPFLANZEN" erkannt oder gar aus¬ 
geschöpft. Es gibt keinen Garten, in dem nicht irgendwo und irgendwie Schling- 
pfla?izen am Platze würen. Sei es eine nackte Hatmoartd, eine tote Mauer , eine 
Perpoia* ein Pfeiler, irgend eine der oft unvermeidlichen , nüchternen Zweckbauten, 
ein Pfahl, Lichtmast oder abgestorbener Baum, immer werden „SCHLINGPFLAN¬ 
ZEN“ gut helfen können, hier mildernd und uerseftemernd einzugreifen . Als 
Heckenersatz an Zäunen, zur Begrünung von Böschungen und Ausgestaltung non 
Uferhängen, stets wird man mit „SCHLINGPFLANZEN " ganz hervorragende Wir¬ 
kung erzielen. Auch hier bietet die Mannigfaltigkeit des Blattmosaiks, die Laub- 
färbung, die ßtütenfüiie und endlich die herbstliche Fruchtzierde der angebotenen 
Auswahl unzählige Möglichkeiten , Gartenbilder zu verfeinern, so daß der Rat, 
„SCHLINGPFLANZEN" viel mehr zur Anpflanzung zu bringen, wohl seine tiefe 
Berechtigung hat. 


Sämtliche hierunter angebotenen Schling- und Kletterpflanzen sind einzeln regelrecht an 
Stäben gezogen. 

Jungware von Schlingpflanzen zur Weiterkultur siehe unter „Jungpftanzen“ in alphabeti¬ 
scher Einordnung. 


ACTINIDIA — Strahlengriffel — Dilleniaceae m cm 

Die Gattung ACTINIDIA (LinJley 1836) uni faßt sonuucrgrüiie Schlingst rau eher, 
B. wediBelgtaodig, einfach, luilwcise auffallend gefärbt,, Bl. a dreistündig, 
ziendidi amelmlich, weiß, meist duftend, zweih&usig. Fr. lüngüdie oder runde 
Beeren, oft eßbar* 

fKl Filr jeden frigdicn Girtenboden in sinniger Lage oder in leichtem Halbsdiattcn. 
Zur Bekleidung v«n Maurrwerk, Lauben oder Bäumen* an Drähten oder Spalier 
in warmer, geschützter Lage* 


ist. 10St* lOOSL 
m m m 


arguta Miq. (A. rufa Miq.J öi CO X + ■ 

Sommergrüner Schlingst rauch, Blät¬ 
ter wechselständig, einfach, dunkel¬ 
grün und lange haftend, Blüten weiß, 
achselständig und ziemlich ansehn¬ 
lich, zweihäusig, die Früchte sind sta- 
chelbeerartig, bräunlich-gelb und eß¬ 
bar. Die Pflanze gedeiht in jedem frischen Gartenboden 
ln sonniger Lage oder leichtem Halbschatten und ist ge¬ 
eignet zur Bekleidung von Mauerwerk, Lauben oder 
Bäumen, an Drähten oder Spalier in warmer geschützter 
Lage, Japan, 5 —12 m hoch schlingend, VI 

koiomikta Maxim. OX ^ m* Tb. 

Zweige rötlich, B. breitellänglich, hellgrün, ver- m. Tb* 
färben sich bei männlichen Pflanzen (die obere Blatt¬ 
hälfte) schön bunt, anfangs grünlichweiß, später hellrosa 
und dunkelrosa bis violett, BL zu 1—3, duftend, Fr. blau¬ 
schwarz, süß, schwach schlingend, ca. 2 m hoch, wö- 
Asien, Japan, China, V—VI 



m, B* 

60—80 

3.50 

30*— 275.- 


m. B* 

80—120 

4,20 

36.— 330.— 


m* B, 

120—150 

ä*— 

44.— — 


in* 14. 

150—200 

5.60 

48, — 440,— 

männlich 

tu, B. 

60—100 

5.60 

48*— — 

weiblich 

m. Tb. 

40—00 

4,00 

42.— — 

„ 

m* B, 

60—100 

5.60 

48.— — 


20—30 


3*50 

4.20 


30.— — 


polygama Maxim. (A. volubilis Miq.) Silberwein 0 g X m. Tb. 3.50 — — 

Hochschlingend, Zweige rauh behaart, B. fast lederartig, 
lebhaft grün, Unterseite metallisch glänzend, hellbiäuHch- 
grÜn, Spitzen der B* verfärben sich bei männlichen Pflan¬ 
zen interessant silberweiß und rot. Bl* weiß in bis Gblei¬ 
ligen Doldentrauben, nach Orangen duftend, Mandschu¬ 
rei, Japan, China, bis 5 m, VI. Vor Katzen schützen! 


purpurea Rehd, ^ . . . . . m* Tb. 100—15Ö 5.60 

Sommergrüncr Schlingstrauch, B, einfach, elliptisch bis 
länglich-elliptisch, 6—12 cm lang mit angedrückten Zäh- 
nen, oberseits stumpf mattgrün, unterseits glatt. BL meist 
einzeln, weiß, gegen 1,5 cm groß. Fr* eilängiich, 2—2,5 cm 
lang, geschnabelt, purpurn und süß. Empfehlenswerter, 
schnellwüchsiger Schlinger, der bis 7 nt hoch klettert. 

W-China, VI— VH. 


XVI 


„Schlingpflanzen gehören in jeden Garten, wie Gewürz an jede Speise“ 


Sehlrngei 
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Höhe 
ln cm 


ist, 

m 


60—80 
80—120 


AKEBIA — Akebie — Lardizabalaceae 

Die Gattung AKEBIA (Decaisne 11139) umfaßt immergrüne Sehtingaträudier, 

B, wechselstätniig., langgcstich, fingcrteilig, liefgriin. BL einhäusig, Iriiuhig* 
adiselatändi^ weiblidic Blüten an der Spitze der Traube. Fr, gurkeuartig, bis 
10 cm Jang, Samen schwarz in weißem Frvdttbrei. 

Für gut durchlässigen, sandigen Boden in warmer Lage an Mauern, 

quinata Dcne. . , * . - « v '. , m. B. 

B. dklgrün, ganzrandig, rmterseits blaugrün, zu m, B. 

5, länglich. Bl. bräunlich-violett, dünn gestielt, duftend, 

Fr. gurkenartig, hell Viole tt, bereift, China, Japan, bis 
10 m und höher schlingend, V. Siehe Bildtafel! 

AMPELOPSIS — Jungfernwein — Yitaceae 

Siehe auch FARTHENOCISSUS 

Die Gattung AMFELOFSIS {Muhaux 1003) umfaßt somnicrgrunc Banker mit 
Widcdiranken, B. weciiscla tiindi g, einfach, gefingert oder gefiedert, also sehr 
vielgestaltig. BL unscheinbar, grünlich. Fr. meist ungenießbar, schön gefärbte 
Weinbeeren. 

1^1 Für jeden Garicnboden, der nicht tu trocken oder au arm ist, auch im Schatten 
zur Bekleidung von Veranden, Lauben, Pergolen, Mauern und dergl 
durch ihr schönes BlaUmoSaik, Leider ohne Herbstfärbung, 
aeonittfolia Bge> (A, bisse eta Carr.) .... 

B. schön tief geschlitzt, fünfteilig, Fr. erst bläulic 
ter orange, erbsengroß* üppiger Waehser, Chln* 
heteropliylla varlegata hört. (A. brevlpedunculata 

elegans RehdJ. 

B. zierlich, weißbunt gescheckt, Triebe rosa 
odorati&sima hört , fVITIS vulpina L., V. odoratissima 
Don., V. riparia Mcfiac.) Duftrebe Dg. 

Besonders starke pflanzen 
Sommergrüner Ranker mit Wickelranken, Blätter dünn, 
breit herz förmig* Blüten unscheinbar grünl., aber süß duf¬ 
tend, Früchte blau bereift. Für jeden Gartenboden, der 
nicht zu trocken oder zu arm Ist* auch im Schatten zur 
Bekleidung von Veranden, Lauben, Pergolen, Mauern 
oder dergleichen. In feucht warmer Witterung verbreitet 
die Pflanze einen auffallenden, süßen Duft, der ihr den 
Namen gegeben hat, Amerika, VI 

quinquefolia u. Formen, siehe PARTHENQCXSSUS quinquefolia u. Formen 
veitchi u. Formen, siehe PARTHENOCISSUS tricuspldata u. Formen 


lOSt, lOOSt 

m m 


3.50 30.— — 
4.20 36.— — 


Erfr 


m. B. 

h, spä- 
i r VIII 

100—150 

3.— 

27*— 

m. Tb* 

40—00 

3.— 

27.— 

m. B. 

100—150 

2.50 

22*— 

m. B. 

200—250 

3.50 

30.— 


ARISTOLOCHIA — Pfeifenwinde — Aristolochiaceae 

Die Gattung ARISTOLOCHIA (Llnnc 1753) umfaßt sommergrünc, hodh windende 
Sthlings trau eher, 1L wechselsländig, Auffallend groß* einfach* herzförmig. BL 
achscl&tündig, |ifeifeii*rtig-rührig-bauehig, daher der deutsche Name. 
fk~l Für jeden guten, kräftigen* etwas lehmigen, nahrhaften Boden in nicht xu son¬ 
niger Lage* Für Wasser und Dung dankbar und vollbringt dann erstaunliche 
Wuchsleistungen, Schnell deckende Verkleidung von Lauben, Veranden, Per* 
golen, tiefen Schatten gebend. 

durior HtlL (A. sipho L’ Hörfct., A. macrophylla Lam.) 

Q # & X . ■ m. B* 30—40 5,60 48.— — 

Sehr stark wachsend, B. sehr groß, nierenför- m, B, 40—60 7.— 61.— — 

mig bis 25 cm breit. Bl. pfeifertkopfähnllch, gelb grün mit 
Rotbraun, Amerika, bis 10 m windend, vi—VII 

ATRAGENE, siehe CLEMATIS alpina 


BIGNONIA, siehe CAMPSIS 
CALYSTEGIA, siehe unter „Stauden“ 

CAMPSIS — Trompetenblume — Bignoiiaceae 

Die Gattung CAMPSIS (Loureiro 1790) umfaßt je eine Art in Noriiumerika 
und Östasien. Es- gind dies sommer grüne mit Luftwurzeln kletternde Sträucher. 

Blatt gegenständig, unpaarig gefiedert* Blüte rührig* trichterig, orange oder 
scharbch. groß* schon. Frucht länglich, lederige Kapsel, 
f^| Kultur in jedem guten nahrhaften Boden, in warmer, sonniger Lage, Schnitt 
im Spätsommer, blüht am jungen Hob* Verwendung als prächtige Spätsommer- 
blüher au warmen Hauawänden, Mauern, Bäumen. 
radlcans Seem. (BIGNONIA radlcans L,, TECÖMA 

radicans Juss.) Klettert rompete .... m. Tb* 40 — 6ü 3.50 

Kletternd, B* groß, gefiedert, BL scharlachrot, m. B, 60—80 4. 20 — — 

an Gloxinien erinnernd, ln vielblütlgev Tiugdolde* N- 
Amerika, bis IO m hoch kletternd, VII—IX, verlangt ge- 

schützten warmen Standort._____ 

„Celastrus Früchte halfen, sich sehr lange als Zimmerschmuck' 
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CELASTRUS — Baummörder — CeLastraceae in cm 

Di* Gattung CELASTRUS (Linus 1753) umfaßt Fommergrüne, windende Schling- 

rtfäudier, H. wechsclständig* einfach* gesägt oder gekerbt. Bl. in ucksul- oder 
endständigen BlütemLüuiltn, wenig auffallend, weißUdhgrüa* meist zweihäusig. 
Fr. sehr schone, aufspringende, rote und gelbe Kapseln. 
fjp Für jeden Boden, sonnig oder schattig, zur Bekleidung von Mauern, Lauben, 
Bsumslümmen, FcUen, im Fark und Alpinum, Sehr zierend wegen der herr* 
liehen. Frudilfülle nach dein Laubfall. 

angulata Maxim. (C. latlfolius ffemsl.) Ä ■ ■ m * B * 

Schöne Art mit großen, runden, langzugespitzten B., bis 
15 cm lang und breit, kerbig gesägt. Bl. grünlich, in end¬ 
ständigen, langen Rispen, Fr. gelb, Samenmantel orange, 

M-Chlna, bis 7 m windend, VI 

artlculata, siehe C, orbiculata 

flagellaris, Rupr. A . . *.m. B. 

Hakig-dornig, Triebe rotbraun, B. breiteirund, hellgrün, 

3—5 cm lang, fein gesägt, plötzlich zugespitzt, Bl. zu 1—3, 
achselständig. Fr. grünlichgelb, Samenmantel orangeröt, 

Asien, bis ß m windend, VI 

hypoleuca Warb. (C. hypoglauca Hemsi.) . . m. B. 

Junge Triebe bereift, B, unten weißbereift, BL m, B* 
in bis 12 cm langen Rispen, Fr. lange grün haftend, später 
gelb verfärbend, China, bis 5 m windend, VI 

Japonica, siehe ORIXA japonica 

loeseneri Rehd, <fe Wils, Sb - * ■ . * . m, B. 

Hotholzig, B. elliptisch, dunkelgrün, unterseits blasser, 
dicklich, BL ln achselständigen Trauben, Fr, gelb, Samen¬ 
mantel rot, China, bis ß m kletternd, VI 

orbiculata Thunb. (C. articulata Thunb.) . . m. B. 

Besonders starke Pflanzen m. B* 

B. eirund, frischgrün, BL achselständig, biaßgrün, Fr r 
gelb, Samenmantel scharlachrot, Japan* China, bis 12 m 
windend, VI 

rosthorniana Loes. m. B, 

Schlingstrauch mit schmalen, dick scheinenden Blättern, 

BL grünlichweiß, Fr. orangegelb, W-China, bis 12 m win¬ 
dend, V 

scandens L. & X 0—3.m. B. 

Besonders starke Pflanzen m. B. 
Sommergrüne, windende Schlingsträucher, Aste dunkel 
punktiert, B. lebhaft dunkelgrün, mit wenig auffallen¬ 
den weißlich-grünen Blüten in viel blumigen Rispen, 
meist zwefhäuslg, im Juni. Die größte Zierde dieses 
Schlingers aber ist der Fruchtbehang. Sehr schöne, auf¬ 
springende, kugelige Kapseln erscheinen in reicher Fülle, 
deren Gelb sich prächtig ausnimmt gegenüber dem leb¬ 
haften Rot des Samenmantels. Für jeden Boden, sonnig 
oder weniger sonnig, zur Bekleidung von Mauern,Lauben, 
Baumstämmen, Felsen* im Park und Alpinum. Die 
Fruchtzweige ergeben herrliches Material für den herbst¬ 
lichen Zimmerschmuck. Das östliche Mord-Amerika ist die 
Heimat dieses Schlingers, der bis 9 m hoch klettert. 

CLEMATIS — Waldrebe — Ranunculaceae 

Die Gattung CLEMATIS (Linny 1753) umfaßt meist Mattrankendc Siraudier, 
H- Wechsel ständig, einfach, 3znhlig oder gefiedert. BL meist sehr achon, teile 
glockig, teile breit offen, einzeln, oder daldig-rigpig, Fr. meist mit zierendem 
Haarschweif. 

Qrj Für jeden guten, nahrhaften, durchlässigen Gart entlüden in warmer Lage, aber 
bei beschattetem Fuß, als prächtig blühender Schlinger zur Bekleidung von 
Mauern in Südes r, Bäumen, Wanden, Lauben, an Drahten oder Spalier, Die 
leicht brüchigen Triebe sollten stet* gut angebunden werden, 

alpina Mill. (ATRAGENE alplna L.) Alpenwaldrebe &A m, H, 

Bl. blau, glockig, bis 4 cm lang, Fr. federig* zierend, 

S-Europa, bis 2 m kletternd, V—VH. Liebt Kalk! 

angustifolia* siehe unter „Stauden" 

fargesi souliei Ftnet <£■ Gagnep . . , , , , m* B* 80—120 

Stark wachsend* Triebe furchig, bräunlichgrün, B. ziem¬ 
lich groß, einfach bis doppelt gefiedert, lebhaft grün, 

China, bis 6 m kletternd, VI—IX 


100—150 


80—120 


30 — 40 
30—120 


30—120 


100—150 
150—20 Ü 


SO—120 


100—150 

150—200 


lSt. IQ St, 100SL 

m m m 


3,50 30.— — 


2.50 22,— 200.— 


L20 35.— — 


3.— 


3.30 29.— 250.— 


2.50 22.— 200.— 


2.50 22.— 200.— 

3.30 20,— 250 — 


2,50 22.— — 


2,50 — — 


.Clematis-Triebe sind sehr brüchig* daher solides Anbinden erforderlich' 
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Höhe lSt. lOSt. lOOSt 

CLEMATIS (Fortsetzung): in cm m m m 

heraclcifolia DC. A .m. Tb* 1,50 13.— — 

Halbst rauch, B. 3zähllg* Bl. blau, röhrig, in blattwinkel¬ 
ständigen Büscheln, China, 1 m, VIII—IX 

integrifolia L. A . m, B. 40—60 2.50 — — 1 

Halb Strauch, B. ungeteilt, eiförmig, grün, Bl. einzeln, 
violett, leicht eingerollt, endständig, SO-Europa, bis I m, 

VI—VIII 


J ac km anni-Hybriden , 2j* Veredlg. m* Tb. 4.60 40.— — 

Die groBL! innigen CLEMATIS oder Waldreben gehören zu den blühsiärksieri 
Schlingern überhaupt. Ea sind blaUrankeiidt* Pflanzen mit lyedisclgtEndigen, 
ilre 12aliligen Blättern und sehr feinen, breitoffeiusn Blüten in reidier Zahl. 

Die großen Blüiena lerne «ndbeiuaa je nadi Sorte in weiß wie auiB in roten 
und blauen Farbtönen. Die Früchte sind ebenfalls zierend durch die mh' 6 neu 
Haarschweife* Die Pflanzen gedeihen in jedem guten, nahrhaften, durchlässigen 
Gartenboden in warmer Lage, verlangen aber einen beschatteten, kühlen Fuß» 
was leicht durch Verpflanzung von Blutenständen erreicht werden kann. Zur 
Bekleidung von Mauern in Südesl, von Baumen* Wanden oder Lauben an 
Drähten oder Spalier. Die leicht brüchigen Triebe sollten stets sorgfältig ange* 
banden werden. Blütezeit Juni — September je nach Sorte* 

Großblumige Hybriden unserer Wahl: 

Jackmanrti, viol etfpurpur 

Lady Betty Balfour, dunkelblau, Mitte weiß, sehr 
großblumig und starkwüchsig 
Nelly Moser, rosa weiß, schön gezeichnet 
The President, blau violett, Rückseite blaurot 
Yille de Lyon, leuchtend karmesinrot, mittelgroß, 
aber willig blühend 

koreana Komar. A , * . m. Wb, 

Niederliegender Strauch, B. eiförmig* teils Jlappig* grob 
gezähnt, Bl. gelb bis stumpf violett, Korea, V—VI 

iasiandra Maxim. ..m, Tb, 

Junge zweige klebrig, B, doppelt gefiedert, scharf gesägt, 
frischgrün, Bl* weißlichviolett, achselständig, glockig, 

W-China, bsi 4 m kletternd, VIII— X 
montana Buch.-Ham. (CI. anemonifiora D.Don .) ab 2 Tr. m. B. 

Blättchen 3, kurzgestielt, Bl, weiß, etwa 5 cm breit, in 
Büscheln, China, bis 8 m kletternd, V. Siehe Bildtafel! 

— parkert hört . . * * , , m* Tb. 

Form mit zartrosa BL, B. ziemlich derb, mit m. B, 

schöner Silberzeichnung 

— rubens Ktze. m* B* 

B. im Anstrieb schön purpurn* Bl. rosarot* bis 6 cm breit, 
sehr hart 

— rubens grandiflora Ktze. . Tb. 

Bl, rosa, bis 6 cm breit* Stiele purpur, reichblühend, V. 

Sehr schöne Form 

— rubens superba JacJcm.. m. B. 

Wuchs kräftig, BL bedeutend größer als die Art 
recta und Formen, siehe unter „Stauden" 

tangutica Korsh. . ab 2 Tr. m. B. 

Junge Zweige zottig behaart, B. frischgrün* BL goldgelb, 
anfangs glockig, später offener, etwa 4 cm lang, sehr 
wirkungsvolle Blüte, stai kwachsend und reichblühend. 

Auch für das große Alpinum oder für Böschungen als 
Bodendecke, W-China, bis 3 m kletternd, VI und Herbst 

vital ba L. X. ab 2 Tr. m. B* 1,60 13,50 125.- 

B, gefiedert. Bl. weiß, 2 cm breit, schwach duftend, in 
langen, achselständigen Rispen, Europa, bis 10 m klet¬ 
ternd, VII—IX 


60—SO 

3.80 

33.— 

40—60 

3.30 

— 


4,20 

36.— 

40—60 
»0—120 

2.90 

4.20 

25 — 
36*— 

160—150 

4.20 

- 

60—80 

3.50 

“ 

80—100 

4,20 

- 


3.50 

_ 


COCCULLS — Kockelstraudi — Menispermaceae 

Die ßtLüluug; COCCULIJS (Je Candolle 1818) umfaßt etwa zwölf meist trnpisdie 
mul subtropische Arten in Nordamerika, Ost- und Südasieri» Afrika und Mawii* 

Blüten zweihiatigi io Kippen oder Trauben, Früchte beerenartig, zierend. 

Kultur in jedem einigermaßen nahrhaften und frisdicn Huden, die immer¬ 
grünen in einem hiimuaen, aaiidigdelimigiMt Huden. Verwendung als schöulaubipe 
Schlinger für Lauben, Pfosten, kleinere Bäume* audh für Drahizäuue usw. Die 
Blüte ist mehr unsdieitibnr» die roten oder blauen Früchte sind sehr dekorativ, 
caroliiius DC, *,,...... m. Tb, 30—40 2,50 22.— — 

B.oberseits glänzendgrün* kahl* unterseits blau- m, Tb. BO — 100 3.50 — — 

grün* behaart, Fr. rot, NO-Amerlka, bis 4 m* VI—VIII 


.Großblumige Clematis verlangen zum Gedeihen einen beschatteten Fuß“ 






H cd ent helLc digitata 


Hedera helix congtomerata 


Hedera helir sagfcttae/olkr 


COCCULUS (Fortsetzung): 

heterophyllus Hemsi. & WRs. (SINOMENIUM acutum 

Rehd. & Wils.) .m. Tb* 

Schilfiger von kräftigem Wuchs, B, oval, bis 15 cm lang, 
ganzrandig oder 3—71appEg, dunkelgrün, Unterseite blau- 
grau, meist behaart, BL in bis 20 cm langen Trauben, Fr. 
kugelig, sehr klein, blau, China, bis 6 m, VI 
thunbergi DC, (C, trilobus DC.) # .... im Tb, 

Sehr seltene Art mit mehr zugespitzt, immergrünen Blät¬ 
tern von tiefgrüner Färbung 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOGSt. 

in cm 

m 


m 

80—100 

3,50 

— 

— 

30—40 

2.50 

22.— 



GLYCINE, siehe WISTERIA 


HEDERA — Efeu — Araliaceae 

Die Gattung HEDEFA (I.inoe 1753) umfaßt allseits bekannte, immergrüne, mit 
Luftwurzeln kletternd« Pflanzen, H. wci-haehliimdig, ungeteilt, an Laub trieben 
prob grrzülinl oder gnldppt, an Ul ii t eil t r t eben ganz räudig, Bl. griiiilirli gfslh, 
klein, in küpfigeii Doldentrauben, Fr. sdiwarze oder gelbe Beeren* 
flLt Für jede Lage in nicht zu trockenem, etwas hamojrm Enden, auch in tiefem 
Schatten. Verwendung als Bodendecke, als Rasenersatz oder als Kübelpflanzen 
für tragbare immer grüne Wände. 


colchica K. Koch {H. helix colchica K. Koch) # m. Tb. 
B. groß, herzförmig, glänzend satlgrün, derblederfg, flott 
wachsend, Kleinasien, hoch kletternd 
—* dentata Hibb. (H, helix dentata Reg.) # - m. Tb, 

B. groß, herzförmig mit kleinen Zähnen m. Tb, 

m. Tb. 
m. Tb. 

Helix L. # O • X . m. Tb. 

Bekannte, immergrüne, mit Luftwurzeln klet- m. Tb. 
temde Pflanzen. Das glanzende Laub ist dun- m. Tb, 
kelgrün, grob gezähnt oder gelappt, an älteren m. Tb. 


Blüten tri eben ganzrandig, die Blüten sind unscheinbar 
grünlichgelb und die Früchte erscheinen in köpfigen 
Doldentrauben schön schwarz. Efeu ist geeignet für jede 
Lage in nicht zu trockenem, etwas humosem Boden auch 
in tiefem Schatten. Man verwendet Efeu sowohl als im¬ 
mergrüne Bodendecke,, als Grabbepflanzung, als Rasen¬ 
ersatz an schattigen Stellen oder auch als Kübelpflanzen 
für tragbare, immergrüne Wände am Spalier, Europa, 
IX—X, Fr. schwarz, IV—V 


40—60 

2,— 

18*— 

— 

30—40 

1.50 

13.— 


40—60 

2,10 

18.— 

— 

60—80 

2.30 

20.— 

180.— 

B0—100 

3.30 

28*— 

265.— 

40—60 

1.65 

14.50 

ISO.— 

60 — BO 

2.30 

20,— 

180. — 

80—100 

3.30 

29.— 

265,— 

100—125 

4,60 

— 

— 


— arborcscens Loud. # Ä. 

m. Tb. 

30—40 

2.10 

18.— — 

B, Altersform des Typs, nicht kletternd, langsam wach- 




sender Busch, reich fruchtend 





— atriptirpurea hört. # * * 

m, Tb. 

30—40 

1.50 

13.— 115.— 

B, matt dunkelgrün mit bräunlichem Ton und 

m* Tb. 

60—80 

3.10 

27,— 240.— 

heller Äderung 

m. Tb. 

80—100 

3,50 

30,— — 

— aureo-variegata West. 

m* Tb. 

30—40 

2.30 

20.— — 

B. schön gelbbunt, oder gelb 

m. Tb, 

40—60 

2.90 

25.— — 

— conglomerata Nichols. A #. 

m. Tb. 

15—20 

3.50 

30.— 27D.— 

Zwergform, Triebe gestaucht, B. dicht und kraus, 





graugrün. Siehe Abbildung! 





— crispa hört . 

m. Tb. 

20—30 

3,50 

— ™ 


Sehr schön kraus und onduliert, hellgrün, 
sehr interessante Form 


„Buntblättrige Schlingpflanzen steigern das Gartenbild beachtlich“' 245 
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HEDEKA (Fortsetzung): 

helix digitata Bosse (H. h. palmata Bosse, H. h. 
hodgensl Moore) # 

B. klein, fingerlg gelappt, Seitenlappen, recht¬ 
winklig abstehend 


— discolor hört. 

B, weiß und gelb marmoriert, klein 

— hibernica Kirchn. Schottischer Efeu # ■ 

Großblättrige Form, sehr schön, hellgrün, rasch 
wachsend 

« — aureo-variegata hört, #. 

Gelbbimte Form 

— sagittaefolia Hibb. .- 

B. klein, 3—5lappig r Mittellappen pleilspitzenartig, 
derb, tief grün, oft gerötet, siehe Abbildung, 

— taurica Hibb. # . . . 

B. pfeilförmtg mit sehr langen Mittel lappen , schmal 
Hand meist etwas gewellt, Krim 

HYDRANGEA — Hortensie — Saxifragaceae 



Höhe 

ist. 

lOSt. lQÖSfc 


tu cm 

m 

m M 

m, Tb. 

60—80 

2,30 

20." 180.- 

m, Tb, 

80—100 

3.30 

29,— - 

nt. Tb. 

100—125 

4.60 

40.- 

m, Tb, 

125—150 

5.75 

50.— — 

m. Tb. 

150—200 

6,50 

55.— — 1 

m» Tb, 

20—30 

1,25 

11.— — ! 

m. Tb, 

60—80 

2.30 

20,— ISO.- 

m. Tb, 

00—100 

3.30 

29.— 265,- 

m, Tb. 

100—125 

4.60 

40.— — 

m. Tb, 

30—40 

2.50 

— 

m. Tb. 

40—60 

3.— 

— — 1 

m, Tb. 

30—40 

2.50 

— — J 

m. Tb. 

30—40 

2.50 

^ < 


scandens Maxim. (H. petiolaris Sieb, <& Zucc.) 

<H. volubilis hört.) Kletterhortensie . . . m. B. 

Die sommergrünen Blätter sind lebhaft hellgrün m, B, 
wie auch die Triebe, deren Knospen erstaunlich in» B» 
frischgrün den Winter über schon an den kom- m , B, 
menden Frühling erinnern. Die Blüten erscheinen zahl¬ 
reich in breiten Blüten ständen, deren vierblättrige, weiße 
Randblüten besonders zierend wirken» Die Kletter-Hor- 
tensie ist ein SelbstkUmmer, der sich mit kleinen Wur¬ 
zelfüßen festhält. Sehr geeignet zur Bekleidung von 
Baumstämmen, Pfählen, Masten oder dergleichen. Etwas 
Geduld muß man aber aufbringen, da die Pflanze erst 
freudig klettert und blüht, wenn sie fest eingewurzelt ist, 
dann aber kann man sie ruhig sich selbst überlassen und 
bei Ihrer bewährten Winterhärte wird die K1 etter ho rten- 
sie alljährlich erfreuen, Japan, China, VI—VIII, Siehe 
Bildtafel! 


30—40 4.00 42.— — 

40— 60 6.—■ 53.— — 

00—00 7.— 61,— — 

00—100 8 »'— — 


EONICERA — Geißblatt — Caprifoliaceae 

Die Gattung LONICERA (Lirnie 1753) umfaßt sümmergriinc, teile atidi immer¬ 
grüne, windend« Pflanzen, ß, gegenständig, einfach, lanietilidi, teils auch rund¬ 
lich und echiiäse]ar t ig verwachsen, hell- bis dunkelgrün, auch lilaugriin. Bl. weiß- 
Iidi, gelb und rot in acheel- oder endatladigen Blülenquirlen, meist stark duf¬ 
tend. Fr. rote oder schwarze Beeren, ebenfalls zierend. 

Für jeden nidhl zu trockenen Gartenbeden in Sonne und Halbschatten, zur 
Bleidnog von Mauern, Pergolen, Bogen usv, an Drähten oder Spalier. 

Siehe Abbildung! 

alseuosmoides Graebn. # . . . ■ , , - m, B. 60—80 

Immergrün, Zweige braunrot, B. sch mall an zeit- m, B. 33—120 

lieh, stumpf dunkelgrün. Bl. orange-lllaröt, W-China, 
schwach windend, VI— VII 

caprtfolium major Carr . Duftgeißblatt D ab 2 Triebe m. B. 

£L. americana K, Koch, D. Itallea Schmidt» 

L t caprifolium X etrusca) 

Bl. in kräftigen Blütenwirbeln am Ende der Triebe, schön 
gelb und rötlich, wohlriechend» sehr beliebte Form, VI- VII 

etrusca Sartti . .ab 2 Trieben m. B. 

Hoch wachsend, halbimmergrün, B. Unterseite blaugrün, 
teilweise verwachsen, BL außen hellgelb, Rückseite rosa 
in dichten Ähren, Mi ttelme ergebt et, VI — VII 

Iiexuo.sa TJnmb, fL.Japon. repensRehd.)A ab 2 Trieben m, B* 60 — 00 

Triebe rot purpurn, B, halbimmergrün, ,* m. B. 100—150 

Bh rahmweiß, im Verblühen gelb, wohlriechend, China, 
bis 3 m, VI— IX 

— aureo-retlculata Dipp. (L. jap. aureo-reticulata IVichols.) A 

Schöne Form mit goldgelb genetzten Blättern, m. B. 40— GO 

schwach windend» haiblmmergrün m. B, 60—00 

m- B. 80—100 


2.50 22.— — 

3.50 30.— - 


3.50 30.— - 


4. — 35.— - 


2.50 24— - 

3.50 30.— — 


2.50 22.— — 
3,— 27,— - 

3.50 — — 


,Der Duft des Geißblattes lockt interessante Insekten an' 





Herrn. A. Hesse — Schlingpflanzen 


247 


LONICERA (Fortsetzung): 

glauca HÜL (L. dioeca L t > * . , ab 2 Trieben m. B* 

Schwach schlingend, B. breiteilängllch, oberseits frisch- 
grün, unterselts blaugrün, bis bläulichweiß, meist teller- 
artig verwachsen, BL. grünlichgelb mit Rot, Amerika,V-Vl 
heckrotti Rehd, (L. americana X sempervirens) 

He ckr ott-Klettergeißblatt. 

Schwach windend, Zweige kahl, B, fast sitzend, 
bis & cm lang, oben dunkelgrün, unten bläulich, s 
axistreibend, Bl. in Quirlen, innen gelblich, aul 
pum, sehr reichblühend, VI—IX 

hcnryi Hemsl. # X . 

immergrüne, windende Pflanze mit 1 änglich-lan- 
zettliehen, gegenständigen, schön frischgrünen 
Blättern, geltaroten Blüten und ebenfalls zieren¬ 
den, schwarzroten Früchten. Das immergrüne Geißblatt 
ist so recht die Pflanze zur Bekleidung von Mauern, Per¬ 
golen, Bögen und dergleichen an Drähten oder Spalier, 
Die bis 5 m hochschlingende Pflanze ist in West-China 
beheimatet und gedeiht in jedem nicht zu trockenen Gar- 
tenboden in Sonne und Halbschatten, W-China, VI — VII 

japonica, siehe L, flexuosa und Form 

periclymenum L, Waldgeißblatt D X ab 2 Trieben m. B. 
Stark schlingend, B sattgrün, unterselts blaugrau, 

BL. gelblich, stark duftend, Europa, VI— YilII 

— belgica Alt. D.ab % Trieben m. B. 

Auch strauchig, sehr reichblühende Form, BL schön gelb 
mit Weiß, außen purpurn, groß 

— hybritia nova hört.ab 2 Trieben m. B. 

Reingelb blühende Form 

— serotina Aif .(D.semperflorens GoidTing) ab 2 Trieben m* ts* 

BL in der Knospe oUvrötlich, Schlund weißlich rosa, gelb 
verblühend, reichbL* spät, VIII—IX 

semperflorens, siehe L, periclymenum serotina 

tellmanniana Spüth. (L. tragophylla X sempervirens) X 
Kräftig schlingend, B r tiefgrün, ab 2 Trieben m. B. 
unterselts weißlich, bereift, Bl. 

tief goldgelb, groß* leuchtend, sehr reichblühend, V 

trichopoda Franch. . , m* Tb* 

Zweige und B, behaart, ähnlich L. henryi, nur m. Tb, 

in allem kleiner, schwach schlingend 


Höhe ist, lOSt. lOOSt, 
in cm m m m. 
70—100 3,50 30, — — 


m* B* 

40—60 

4,20 

36. 

tu. B. 

30—100 

5 — 

44,, 

♦ früh 




pur~ 




m* B. 

40—60 

3.50 

30., 

m* B. 

60—30 

4.20 

36. 

m. B, 

80—100 

5.— 

44. 

m. B. 

I0Ü—150 

5.75 

50. 


2.50 — — 

3.50 30,— 275,- 

3.50 30.— 275.- 

3.50 30*— 275.- 

3.50 30.— — 


60—100 3.50 30.— 275.' 

100—150 4.20 — — 


IiYCIUMi siehe unter „Ziersträucher“ 

MENISFERMUM — Mondsame — Menispermaceae 

Hie Gattung MENISPEHMUM (LirmcT 1753) umfaßt sommefgrüne Jählings trän- 
eher, )L wediselstäcidig, iimggc&tLclt. rundoval, stumpflappig. Bl. klein, grünlich- 
weiß in langen, hängenden Bispen. Fr, schwärzlich* bereifte Steinfrucht. 
fR't Fiir jeden gutem GarteaboJen in sonniger Lage asur Bekleidung von Lauben, 

Wänden und dergh wegen des schönen Blattinosaiks, 

flahuricum DC .... m* B. 100—150 3,30 29,— 265,— 

B, groß, tiefgrün, unterselts blaugrün, Blattstiel mehr 
nach der Mitte des B. angesetzt, rötlich gerandet, BL in 
doldenartigen Rispen, Fr, schwarz, 1 cm dick* O-Asien, 
bis 4 m windend, VI 

PARTHENOCISSUS — Wilder Wein — Vitaceae 

Die Gattung PARTHENOCISSUS (Planchon 1837) umfaßt so mm ergrüne* üppige 
Schlinger oder Sclbstklimmer mit Hafts di eiben. B. einfach oder fingerförmig* 

BI, gelbgrün, Fr, blnu&dxwarz. 

fX'l Für jeden guten Boden* nicht zu trocken* in Sonne und Halbschatten zur 
Bekleidung von Hauswänüen oder Zäunen. Hervorfögeüdo Herbstfärbung macht 
den Wilden Wein zu beliebten und viel angepflanztcn Schlingern. 

quinquefoHa Planch, (AMPELOPSIS) Wilder Wein X 

B, fünfteilig* Bl, grünlich, sehr 3/5 Triebe 1,25 11.— 100,— 

wüchsig* Amerika. Siehe Bildtafel! 


,Beachten Sie die wertvollen Hinweise im Kopftext der Gattungen' 


Schlinge 








Herrn. A. Hesse — Schlingpflanzen 


PARTHENOCISSUS (Fortsetzung): 

Selbstklimmer-Wein 


Höhe lSt. 
in cm 


lOSt. lOOSt. 

m 


Der „WILDE W'EIjS 74 * gekört zu den bekannt es len SdiHttgpf Unzen und kSeiiert 
mit seinen Haftsdieibeu an den Ranken frida selbst an jeder Wand fejitlisltcnd. 
Das semincrgrünc Laub ist schön gelappt, die Einten sind gclbgriiu, willig 
auf füllig* und die Früchte blaus.diwarz. Der größte Sdimnck aber ist das herrlich 
rot gefärbte Herbstlaub, das den „Wilden Wein“ »o uehr beliebt gemacht hat. 
Er gedeiht in jedem Heden, der nicht zu trodten ist in Sonne und Halbsdiatleu 
und ist hervorragend geeignet zur Bekleidung von Huuswanden. 

quinquefolia engelmanni Reftd, Selbstklimmer 3/5 Triebe 
B, 5telig r aber rankend mit Haftscheiben 

tricuspidata gtgantea hört. Selbstklimmer 0 

Äußerst kräftig wachsende Form 2j. Veredlg. m* Tb. 
mit viel größeren Blättern als die der Art. Oberseite 
glänzend sattgrün, Triebe bis 4 m lang 

m. Tb. 


05 11 .— 100 ,— 


40—60 1,80 15.50 — 


— purpurea Rehd. Selbstklimmer £)..»» m. Tb. 40—60 

Junge Triebe rot, B, roter als „veitchi", 

Herbstfärbung 3 Wochen früher, herrlich rot 

— veitchi Rehd. fAMFELOFSIS veitchi frort J Selbstklimmer 0 X 

B, kleinblättrig ,Bi. gelbgrün. Fr. blauschwarz 40—60 

in. Tb, 40—60 

PERIPLQCA — Baumsdilinge — Asclepiadaceae 

Die Gattung PERIPLOCA (Liimd 1733) umfaßt üppige, Somme rgriino Saling, 
ätrüudher, B. gegenständig, einfach, gllnzcndgrün, ganzrandig. Bl. sdmiutzig- 
violett, an kurzen, i-ndständigcn Seit entliehen, duftend. Fr. walzenförmige 
Balgkapseln mit seidigem Haarbüschel. 

fi<l Für jeden guten, fri&dien, durchlässigen Enden in geschützter, sonniger Lage 
zur Verwendung an Mauern und Bäumen. 


1.30 

1.80 


11.50 105.- 

15.50 140 - 


graeca L. * .m, Tb, 

B. glänzend dunkelgrün, länglich, elliptisch. Bl, trüb 
violettbraun, außen gelblichgrün. Fr. walzenförmig, 10—12 
Cm lang, S-Europa, W-Asien, bis 5 m schlingend, VTI-V1H 

sepium Rg&. 0 m, B, 

B, lanzettiieh, bis 10 cm lang, lang zugespitzt, im Herbst 
gelb, BI. in wenigblütigen Trugdolden ähnlich P T graeca, 

Fr. bis 15 cm lang, N-China, bis 10 m r VI—VII 

POLYGQNUM — Knöterich — Polygonaceae 

Die Gattung POL’^GONUM (Lünne 1753) umfaßt slarkwütbuige, so mm ergrüne 
Schlinger, E, einfach, wechselständig. Bl. riapägtraubig, weiß oder röllürhweiß. 
Fr. hiüteuartigc kleine Flügel. 

fjh Für jeden nahrhaften Gartenhoden in seimiger Lage als sehr schnellwüchsige 
und üppig blühende Schlinger zur Bekleidung von Lauben, Pergolen, Pfeilern, 
Mauern und dergleichen. 


80—100 3.50 30,— — 


BO—100 3,50 30,— — 


auberti L. Henry , Schlingknöterich O c?> ■ 

„Klettermaxe" der Berliner 
Sehr starkwüchsiger, sommergrüner Schlinger, Blätter 
einfach, Wechsel ständig, stumpfgrün, die Blüten erschei¬ 
nen in reicher Fülle in dichten Sträußen großer, aufrecht- 
stehender Rispen, und die Früchte sind ebenfalls zierend 
durch ihre blütenartigen, kleinen Flügel, Für jeden nahr¬ 
haften Gartenboden In sonniger Lage als sehr schnell¬ 
wüchsige und üppig blühende Schlinger zur Bekleidung 
von hohen Lauben, Pfeilern, Baikonen, Mauern und der¬ 
gleichen an Drähten, W-China, bis über 8 m hoch schlin¬ 
gend, VII—IX 

baldschuanicum Reg. O &.- m - Tb. 

Zweige grün gestreift, B, wechselständig, bretteiförmig, 
bis 10 cm lang. Bl, weiß, später sich rötend, klein aber 
zahlreich in großen Rispen, Bucharei, bis 15 m schlingend, 
VII— X 

ROSA, siehe unter „Kletterrosen“ 

RUBUS, siehe unter „Laubhölzer“ 


m. Tb. 150—200 2.40 21 — 190.— 


80—100 2.40 21.’— — 


„Die Herbstfärbung des „Wilden Weines" ist der Inbegriff aller Herbstscbönheit" 
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nuiie isb. 

SCHIZANDRA — Spaltkölbchen — Magnoliaceae in cm m 

Die Gatumg SCHIZANDRA (Richard 1003) umfaßt zwölf Arien in Ost- uml Süd- 
asien uud eine in Nordamerika. Es sind dies aontiner- oder immergrüne Schling- 
strändicr mit laxiggcstiel I en, lebhaft grünen, durchscheinend gepunkteten Blät¬ 
tern. Bluten in wcuigbliiiigeii, achtel stlndiffiR Büscheln, V—Vf. Früchte beeren¬ 
artig, hangende Trauben bildend, 

f~K~1 Kultur in gutem frischen huinoaen Cartenboden in geschützter hege, etwas 
lialbjdiEittig, Verwendung als sehr hübsche, aur Fruditzeit außerordentlich 
zierende Schlinger für Mauern, Zäune, Hecken, Felsen, Bäume, ähnlich wie 
etwa Celastrus, doch wärmere Lagen. 


lOSt. lOQSt. 

m m 


chinensis Baill.m, Tb, 30—40 3,50 

Sommergrüner Schlingstrauch, B. eiförmig, fleischig, bis 
10 cm lang und 5 cm breit, glänzend dunkelgrün, Bl. röt¬ 
lich, wohlriechend, N-Amerika, bis $ m hoch schlingend, 

V—VI 


SINOMENIUM, siehe COCCULUS heterophyllus 

Die Gattung SINOMENIUM (Diels 1874—1943) umfaßt mir eine Art in Oslaäien, 
die nahe verwandt ist mit Meniapermuin und CoccuIub, Von Meniepermum 
untericheidet eie sich durch wirtelige Blüten Anordnung, von Cocculus haupt&äth- 
lich durch die Struktur der fluchen gekrümmten Santen, Blätter so mm ergrün, 
wechschtundig, langgeutielt. Blüten klein, zweibändig- Frucht eine Steinfrucht. 
Eine hübsche, etarkwaritzende Schlingpflanze mit großen, üppigen, viellappigeu 
Blattern, die bla spät in den Herbat hinein grün bleiben. Die Blüten sind 
Huscht in bar in langen, hängenden Trauben, die Früchte Llüulidi-adiwa ns. 

TECOMA, siehe CAMPSIS 


VITIS veitchi, siehe PARTHENOCISSUS trlcuspidata veitchi 
elcgans, siche AMFELQFSIS heterophylla variegata 
riparia, siehe AMFELÖFSIS odoratissima 
vulplna, siehe AMFELOPSIS odoratissima 
Weinreben, siehe „Ob st Sortiment" 

WISTERIA — Glyzine, Trauben winde — Leguminosae 

Jlio Gattung WISTERIA (Nuttnll 1818) umfaßt tommer grüne» windende Strau* 
eher, B, wediselstlüdig, unpaarig gefiedert, Frede rb Litt dien gestielt, Wechsel* 
ständig. Bl. 111 großen, hängenden Trauben, blau, rötlich oder weiß. Fr* flache 
Hülse. Wegen der herrlichen Blüte vielbeachtete Pflanze zur Bekleidung von 
Ilnuswänden, Pergolen oder auch Bäumen. 
f1<*( Für nahrhaften, nicht zu trockenen, aber gut durchlässigen Boden in warmer, 
geschützter, sonniger Lage. Hat im Sommer viel Wasierbedürfnis- 

chinensis, siehe WISTERIA sinensis 

floribunda alba Rehä, & WUs, (W. multijuga alba hört.) 

Bl. weiß, in bis 60 cm langen Trauben ab 2 Trieben m. T5. 8.— 70. — — 

Besonders starke Pflanzen mit 5—lfl Trieben m. B* 23.— — — 

sinensis Siueet. h Blauregen* (W. chinensis DCJ X 

Glyzinen sind sommergrüne, win- ab 2 Trieben m. B. 8, — — — 

dende Sträucher, deren unpaarig 

gefiederten Blätter schön hellgrün sind. Der größte 
Schmuck dieser in China beheimateten Pflanze aber sind 
ihre Blüten, die in herrlichem Blau und ln zahlreichen, 
großen, hängenden Trauben alljährlich im Mai—Juni er¬ 
scheinen. Wegen der auffallenden Blüte viel beachtete 
Pflanze zur Bekleidung von Hauswänden, Baikonen. Per¬ 
golen oder auch auf Bäumen. Sie stellen an den Boden 
keine besonderen Ansprüche, sind aber besonders üppig 
in nahrhaftem, nicht zu trockenem Boden, in wärmer, ge¬ 
schützter, sonniger Lage. Im Sommer sind die Pflanzen 
dankbar für durchdringende Wässerung und danken diese 
Mühe mit üppigem Blühen, Fr, 10 —15 cm lange Hülse, 
dicht samthaarig, 8 bis 10 m hoch windend, China, V—VI 


Pflanzenkauf ist Vertrauenssache 


„Unsere Glyzinen stammen von besonders blühwilligen Mutterpflanzen*' 


Schlingei 
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Herrn. A. Hesse — Junge Nadelhölzer 


Junge Nadelhölzer - Junge Koniferen 

zur Weiterkulfur 

Jeunes plants de ConÜfcres — Young Conifers for lining out 

Beachten Sie bitte! 

Bei Abnahme von wertiger als 50 Stück einer Sorte und Qualität erhöht sich der 
Stückpreis um 0,05 2Ifi je Stück, Unter 1» Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 
Beschreibung der einzelnen Arten und Formen siehe unter „Nadelhölzer — Ballen-•* 
pflanzen' 4 . 

Die mit „F* bezeichneten Qualitäten sind Forstpflanzen u. deren Preise Netfco-Preise! 
Sie finden die international gebräuchlichen Jungpflanzen-Altersbezeichnungen mit auf- 


geführt, deren Bedeutung sich jeweils bei den einzelnen Sorten ergibt. 



ABIES — Tanne 

arnabllis JL . . 



Alter u. Qualität 

3j. v. S. 2/1 

Höhe 
ln cm 

8—15 

lOOStlOOOSt. 

m ml 

25.— — ] 

arizonica, Korktanne J_ - 



2j, v. S. 

1/1 

bis 8 

35.— 

— 

rr . 



3j. v. S. 

2/1 

7—15 

G0.— 

— J 

balsamea, Balsamtanne X 



£j- V. S. 

1/1 

5—-10 

25.— 

— \ 

cephalonica (A. panachaica) X 



Sj. v* S. 

2/1 

8—15 

35.— 

“ J 

clticlca X. 



2j. V. S. 

1/1 

7—15 

18,— 


concolor, Koloradotanne X 


F 

2j. V* S. 

1/1 

8—-15 

20.— 

180,- 

conc, violacea. 



2j. v. S. 

1/1 

8—12 

30,— 

— j 

grandis, Küstentanne X * 


F 

2J. V. S. 

1/1 

8—12 

18,— 

165,- 

homolcpis (A. brachyphylla) X 



2j. v. S, 

l/l 


31,— 

230.—® 

laslocarpa (A. subalplna) X ■ 



2j, V. S. 

1/1 

8—12 

35.— 

— 31 

lowiana X. 



£j. V, S. 

1/1 

5—10 

25.— 

: 4 

magnifica, Prachtanne X 



3j, v. S, 

2/1 

8—15 

35.— 

nobüls (A. procera) Adeltanne X 

X X 


2j. V. S. 

1/1 

5—10 

25.— 

— 

nordmanniana XX- 

F 

2J. V. S. 

1/1 

6—12 

18.— 

165.- 


F 

3j, v. S, 

1/2 

7—15 

24,— 

220- 

numidiea X - 



3j. v. S. 

1/2 

7—15 

25.— 

I 

sachalinensis X ■ 



3j, v, S. 

1/2 

7—15 

40,— 

veitchl X ^ -. 



4J. v. S. 

2/2 

20—30 

50.— 

— 

■* - . 



5j. v, 5, 

2/3 

30—-80 

65,— 

- - 

BIOTA, siehe THUJA Orientalis 

CEDRUS — Zeder 

atlantlca, Atlas-Zeder X 

u. Form 

l 

2J* v. S. 

1/1 

8—15 

50,— 

- 

atlantiea giauca XX- 



2j. V. S. 

1/1 

8—15 

60.— 

— J 

deodara, Himalaja-Zeder X - 



3j. v. S. 

1/2 

20—30 

80,— 

— ] 

CEPHALOTAXU8 — Kopfeibe 
drupacea ...... 



Ij.S. 

1/0 

8—15 

30.— 

’ 




3j. V. S. 

1/2 

15—30 

70.— 

- 

fortunci ^ 



IX s. 

1/0 


30.— 

“* 4 

CHAMAECYPAKIS — Schein Zypresse 
law so n ia na tt X ..... 


2j. v. S. 

1/1 

10—20 

10.50 

90.— 

laws. aliumi X 



2j. v. St. 

0/1/1 


42.— 

— j 

dp ^ P P 



3j. v. St. 

0/2/1 

20—30 

55.— 


law T s. erecta viridis HX 



2j. V. St. 

0/1/1 


42.— 

- 

laws. fletcheri H 



2j. v. St. 

0/1/1 


42.— 

— 1 

■I M . . , , , , 



3j, v. St. 

0/2/1 

10—20 

55,— 


laws* fraseri ff X - 



2j. V. St. 

0/1/1 


42.— 

— 

nootkatensis . . , 



3j. v. St. 

0/2/1 

15—25 

60.— 

- 

nootk, viridis ..... 



2j, V. St. 

o/l/l 


45.— 

pisifera, Sawara-Zypresse 
pis. argenteo-variegata 



21. V. St. 

0/1/1 


38.50 




2j. V, St. 

0/1/1 


38.50 

— 1 

pis, aurea 



2j, V. St. 

0/1/1 


38,50 


pis. filiferu. 



2j. v. St. 

0/1/1 


50.— 

pis. filifera nana A . 



2j, V, St. 

o/l/l 


75.— 

- 

pis. plumosa, Mooszypresse X 3K 



2j. V. St. 

0/1/1 


40.— 

I 

pis. pium. aurea X 



2j, v. St. 

0/1/1 


40.— 

vi lv „ 'i'ijS „ „ , , , . , 



3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

55,— 

- 

pis. plum. flavescens X A . 



2j. v. St. 

o/i/i 


40.— 


pis. plum. nana aurea A 



2b V. st. 

0/1/1 


75,— 



, r Dle gute Faserbewurzelung unserer Jungpflanzen sichert freudiges Weiter wachsen" 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 


Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.IOOOSt. 

m m 

pis* squarrosa X X . 


2j. v. St. 

o/i/i 


40— 

— 

„ 


3j. v* Sh 

0/2/1 

15—25 

55— 

—* 

pis* s quarr* inteTmedia X 


2j* v r St. 

0/1/1 


40— 

— 

pis. s quarr* sulfurea X . . . . 


2j. V. St* 

0/1/1 


40— 

— 

pis* sulfurea X .... 


2j, v. St. 

0/1/1 


40.— 

— 

thy oldes atrivirens 

• 

2j, v r St. 

o/l/l 


40.—- 

— 

CRYPTQMERIA — Sicheltanne 

Japonlca X * * * * - * 


3j. V. S* 

1/2 

50—80 

50— 

— 

•GINKGO — Ginkgobaum 

Iilloba 1 X & . 

F 

13. s. 

1/0 

10—20 

28— 

— 

- : . m ' 

F 

33. V. S. 

1/2 

20—30 

90— 

““ 

sftjSflFERUS — Wacholder 

chinensls pfitzerlana AIR X . 


2j* V* St* 

o/i/i 


45— 

400— 

communis X. 


3j. V. S. 

1/2 

15—30 

23— 

210— 

comm. cracovia X ■ * 


2j . v. St. 

0/1/1 


45— 

— 

comm, hlbernica pyramidalis g X 


2j. V. Si* 

0/1/1 


45— 

400— 

comm. suecica X ... 


2j. v* St. 

0/1/1 


45— 

400— 

Sabina, Sadebaum A X . 


2j* v. St. 

0/1/1 


45— 


sab. cupressifolia A . 


2j* v. St. 

0/1/1 


45— 

— 

sab. mas A . * . * ■ . . 


2j . v. St. 

0/1/1 


45— 

— 

sab* tamarlscifolia A 


2J. v r St. 

0/1/1 


60— 

— 

s quam ata meyeri A . * . . m* 

rb. 

2j* v. St. 

0/1/1 

7—10 

95 — 

—■ 

Virgin lana kostertaua X * 


2j. v* St. 

0/1/1 


50— 

— 

LARIX — Lärche 

dccidua (L. europaea) X $0 X 

F 

2j, v. S. 

1/1 

20—40 

12— 

105— 

leptolepls, Japan-Lärche ^ X 0 X 

F 

2j* v. S. 

1/1 

30—60 

IS¬ 

120— 

” . 

F 

3j. v. S. 

1/2 

50—80 

IS— 

165— 

LIBOCEDRUS — Flußzeder 

decurrens X ,,,*.. 


2j, v. S. 

1/1 

B—15 

45— 

— 

PICEA — Fichte 

ajanensis (P. jezöönsis) XX 


2j* v. S. 

1/1 

0—15 

10.50 

90*— 

asperata XX- 


2j. v. S. 

1/1 

8—15 

10.50 

90— 

engeJmannl X. 


3h v. S. 

1/2 

10—20 

18— 

150— 

excelsa (P, abies) Rotlichte 

F 

4j. V. S. 

2/2 

15—30 

12— 

96— 

exc. acrocona, Zapfenfichte A A X - 


£j. v. St, 

o/i/i 


75*— 

— 



3h v. St. 

0/2/1 

10—20 

110 — 

— 

exc, comp acta A ..... 


3j. V. St. 

0/2/1 

10—20 

llO- 

•— 

exc* cupressina H 


3)* v. St. 

0/2/1 

10—20 

llO— 

— 

exe* maxwelli A * 


3h V. St. 

0/2/1 

10—25 

90— 

— 

exc* nidiformis A 


3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

90— 

— 



4j. 2XV.SL 

0/2/1/1 

15—20 

120— 

— 

exc. parviformis A * 


2j. v. St. 

0/1/1 


75— 


exc* procumbens A * 


3h v. Sh 

0/2/1 

10—20 

90— 

— 

exc* pygmaea A. 


2j. V. St. 

o/i/i 


60— 

— 

glauca (P. alba) ^ 


4j. v. S. 

2/2 

30—60 

25— 

—• 

omorika* Serbische Fichte £§ X X 
Orientalin, Saplndusfichte XX# 


3j. V. S. 

1/2 

15—30 

23— 

180— 


2j. V. S. 

1/1 

6—15 

30— 

270— 

tt ....***. 


3j, V, S. 

1/2 

10—25 

40— 

350— 

pungens glauca X tt X • 


3j. V. S. 

1/2 

10—20 

11.50 

100 — 

PINUS — Kiefer 

cetnbra, Zirbelkiefer X * 
excelsa (P* griffithi) X ■ 


2j. v, S, 

1/1 

bis 10 

35— 

— 


2j. V, S. 

1/1 

bla 10 

SO¬ 

— 

jeffreyi X ^ .*,.*. 


2j. v* S. 

1/1 

10—20 

SO— 


montana (P. mugo) AH ■ 

F 

3j. V, S, 

1/2 

8—15 

7— 

60— 

mont. mughtis A * ) 


2j. V* S. 

1/1 


7— 

50— 

nigra austriaca XX . * - J 


3j. V* S. 

1/2 


17— 

150— 

F 

3j. V* S* 

1/2 


10— 

80— 

parvlflora glauca A . 


2j* v* S* 

1/1 

bis 10 

35— 

— 

ponderosa (P. benthami) Goldkiefer X 

*F 

3J. v. S* 

1/2 


12— 

100— 

sl.rob us, Weymouthskiefer X 

F 

2j* V. S. 

1/t 


6— 

46, — 

”. . 

F 

3h V* s* 

1/2 


7*50 

62— 

„Unter 10 Stück einer Sorte und Qualität können nicht abgegeben werden" 



ungpflomen 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 


Alter u. 

Qualität 

Höhe 
in cm 

IDOStlOOOSt. 

m m 

pts. squarrosa X ^ - 


2j. v. St, 

0/1/t 


40.—- 

— 



3j. v. St. 

0/2/1 

15—25 

55— 

— 

pis, squarr. intermeüia X 


2j. v. St, 

0/1/1 


4Q.— 

— 

pis, squarr. sulfurea X 


2j, v. St. 

0/1/1 


40.— 


pis. sulfurea X . , , , 


2j, v. St. 

0/1/1 


40.— 

— 

thyoldes atrivirens ££ 


2j. v. St. 

0/1/1 


40.— 

'— 

CRYPTOMERIA — Sicheltanne 

japonica X - 


3J. v. S. 

1/2 

50—80 

50,— 

— 

GINKGO — Girikgobaum 

biloba X X ß . 

F 

Ij. S. 

1/0 

10—20 

28.— 

— 

.m, Tb, 

F 

3j. V. S. 

1/2 

20—30 

00.— 


JTJNIFERUS — Wacholder 

chinensis plitz er Sana A X g X ■ 


2j. V. St. 

0/1/1 


45.— 

400,— 

communis X. 


3j. V. S. 

1/2 

15—30 

23,— 

210.— 

comm, cracovia X 


2j. V, St, 

o/i/i 


45.— 

— 

comm. hibernica pyramidalis g X 


2j. v. St. 

0/1/1 


45.— 

400.— 

comm. suecica X 


2j. v. St. 

0/1/1 


45— 

400,— 

sabina, Sadebaum A X ... 


2j. v. St. 

o/l/l 


45.— 

— 

sab, cupressifolia A . ... 


2j. v. St. 

0/1/1 


45. —* 

— 

sab. mas A . . 


2j. v. St, 

0/1/1 


45.— 

— 

sab, tamarlscifolla A 


2j, V. St, 

0/1/1 


60.— 

— 

s quam ata meyeri A . . , . m. 

Tb. 

2j. V. St, 

0/1/1 

7—10 

95.— 

— 

virginiana kosterfana X . 


2j. v. St, 

0/1/1 


50,— 

— 

LARIX — Lärche 

dectdua (L. europaea) X 0 X 

F 

2j. v. S. 

1/1 

20—40 

12— 

105.— 

leptolepis, Japan-Lärche g X 0 X 

F 

2j, v. S, 

1/1 

30—00 

15,— 

120.— 

* .. 

F 

3j. V. S. 

1/2 

50—BO 

18.— 

165,— 

LIBOCEDRUS — Flußzeder 

deeurrens X . 


2j, V. S, 

1/1 

8—15 

45.— 

— 

PICEA — Fichte 

ajanensis (F, jezoensis) XX- 


2j. V, S. 

1/1 

3—15 

10,50 

90.— 

asperata XX- 


2j, v, S. 

1/1 

0—15 

10.50 

90.— 

engelmanni X. 


3j, v. S. 

1/2 

10—20 

10.— 

150.— 

excelsa (P, abies) Rotfichte g 

F 

4j. v.. S, 

2/2 

15—30 

12.— 

96.— 

exc, acrocona, Zapfenfichte A $> 1 - 


2j. v. St. 

o/i/i 


75,— 

— 

n t* 


3J, V. St. 

0/2/1 

10—20 

HO.— 

— 

exc, compacta A . 


3j. V. St. 

0/2/1 

10—20 

110,— 

— 

exc. cupressina g . . . 


3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

110.— 

— 

exc, maxwelH A „ 


3j. v. St. 

0/2/1 

10—25 

90.— 

— 

exc, nldiformis A 


3j, v. St. 

0/2/1 

10—20 

90— 

— 

»I „ . ( 


4j.2xv.St. Ü/2/1/1 

15—20 

120.— 

— 

exc. parvlformis A . 


2j. V. St. 

0/1/1 


75— 

— 

exc, procumbens A . ■ ■ 


3j* V. St. 

0/2/1 

10—20 

90.— 

— 

exc, pygmaea A. 


2j. V. St. 

0/1/1 


GO¬ 

— 

glauca (P, alba) g 

omorika, Serbische Fichte g X X 


4j. v. S. 

2/2 

30—60 

SS— 

— 


3j. V. S. 

1/2 

15—-30 

23— 

ISO,— 

orientalis, Sapindusf lebte XX# 


2j. v. S. 

1/1 

0—15 

30— 

270.— 


3j, v. S, 

1/2 

10—25 

40— 

350.— 

pungens glauca X g X * 


3j. v. S. 

1/2 

10—20 

11.50 

100.— 

PINUS — Kiefer 

eembra, Zirbelkiefer X ■ 
excelsa (F, griffithi) X 


2j. v. S. 

1/1 

bis 10 

35— 

— 


2j- V. S. 

1/1 

bis 10 

SO¬ 

— 

Jeffrey! X ö* . , 


2j. v. S. 

1/1 

10—20 

SO— 

— 

montana (F. mugo) Ag . 

F 

3j. V. S, 

1/2 

8—15 

7,— 

60,— 

mont. mughus A , ^ 


2j. V, S. 

1/1 


7.— 

50,— 

r \ 


3j. V. S. 

1/2 


17,— 

150,— 

nigra austriaca XX * , , - ■ 

F 

3j. V. S. 

1/2 


10— 

80 — 

parviflora glauca A , 

ponderosa (F. benthami) Goldkiefer X 


2J, V, S, 

1/1 

bis 10 

35— 

— 

'F 

3j, V, S, 

1/2 


12.— 

100— 

strobuSj Weymouthskiefer X 

F 

2j. V. S. 

1/1 


6— 

46.— 

-.. 

F 

3j, V, S, 

1/2 


7,50 

62,— 


„Unter 10 Stück einer Sorte und Qualität können nicht abgegeben werden“ 


JungpHanxen 
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PSEUDOLAKIX — Goldlärche 

kaempfert J_ 0 . 

PSEUDOTSUGA — Douglasfichte 

douglasi viridis X.F 

TAXODIUM — Sumpfzypresse 
dislichum 1 ^ ^ 


TAXUS — Eibe 

baccata g X. 

bacc. dovaston, aureo-varäegata . 
bacc. fastigiata, Säuleneibe _|_ 


bacc, h esset g X 
bacc. jacksoni gX ■ 

bacc. rcpandens A . 

canadensis „ . 

THUJA — Lebensbaum 

occidentalis f| X. 

occ Id« auren-spicata (Th. gfgant. auresc.)g 
occid. ellwangeriana g 
occid. ellwang, ’Rheingold 1 A 

occid* graciiis g. 

occid. ahlendorffi (Th. occ T spaethi) A 
occid« recurva nana A g 
occid. rosenthali ..... 
occid. umbraculifera A 
oriental Ls (BIOTA) ..... 
Orient, elegantissima «... 
plicata (Th. gigantea) g . 

' plic, aureo-variegata X 

THUJOPSIS — Hiba -Lebens bäum 

dolabrata 1X^3 - 

dolabrata nana A. 

dolabrata variegata L X — 3 

TORKEY A — Nußeibe 

nncifera J_ ..... m. 

TSUGA — Hemlockstanne 

diversifolia J_ 

heterophylla J_. 

inertensiana (Ts. pattoniana) _L - 
sieboldiana X 




Höhe 

lOOSUQOQSt. 

Alter u. Qualität 

in cm 

m 

m 

3j. V. S. 

1/2 

0—12 

45,— 

*- 1 

3j. v. S. 

1/2 

15—30 

18.— 

155- 

2j. v h S. 

1/1 

30—40 

33.— 

_ \ 

3j. V. S. 

m 

30—G0 

40.— 

“ 1 

4j. v. S, 

1/3 

50—80 

50.— 

— 1 

3j. V, St. 

0/2/1 

10-20 

70— 

620,“ 

3j. v. S. 

1/2 

8—12 

30 — 

270 

3j. v. St. 

0/2/1 

10—15 

75.— 

— 

3j. V. St. 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 1 

3j, v. S. 

1/2 

5—10 

40.— 

— , 

4j. V. St. 

0/2/2 

10—20 

125— 

] 

3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

75.— 

— \ 

4j. v. St. 

0/2/2 

15—25 

130— 

— 

3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

70,— 

— 1 

4j, v. St. 

0/2/2 

15—25 

HO¬ 

— 

3j. V. St. 

0/2/1 

10—20 

TS— 

— .1 

3j, v r St. 

0/2/1 

10—20 

70.— 

— 

2j. V. S. 

1/1 

8—15 

10.50 

90.- 

2j, Vr St. 

0/1/1 


36— 

330,— 

2j. V. St. 

0/1/1 


36— 

—■ 1 

2j. v. St. 

0/1/1 


43— 

— 

2j. v. St. 

0/1/1 


36— 

— 

2j. v. St, 

0/1/1 


36— 

— 

2j, v. St, 

o/l/l 


43— 

— j 

2j, V. St. 

o/l/l 


43— 

— 

2j. v. St. 

0/1/1 


43— 

— I 

it s. 

1/0 

8—15 

a— 

— 1 

US. 

1/0 

8—15 

9— 

82,“ 

3j. v. S, 

1/2 

15—25 

16.50 

— 

2j . V. St. 

0/1/t 


39— 

” j 

2j. V. St. 

0/1/1 


35— 


3i. v. St. 

0/2/1 

10—20 

45— 

— 

3j. v. St. 

0/2/1 

15—20 

45— 

— 

2j. V, St. 

0/1/1 


35— 

— 

3j, V, st« 

0/2/1 

10—20 

45— 

— 

2j. V. St. 

0/1/1 

10—15 

90. — 

- ; 

2j. v. S. 

l/l 

10—20 

30,— 

— J 

2j. V. S. 

1/1 

8—15 

18.— 

150,- 

2j. v. S T 

1/1 

10—25 

30— 

—« 

2j. V. S. 

1/1 

10—20 

30,— 

— 



Hecken quartiere für Jungpflanzen-Anzucht 
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Junge Laubhölzer 

zur Weiterkultur 

Jungware nur eigener Anzucht von Ziersträuchern, Bäumen, Immergrünen, 
Heckenpflanzen und Schlingpflanzen 

Jeunes plants tf’arbres forestiers et iTornement, d’arbustes a feuiües caduques 
et ä fcuillcs persistantes et des plantes grimpantes, 

Young plants for lining out. 


Beachten Sie bitte! 

Bei Abnahme von weniger als 50 Stück einer Sorte und Qualität erhöht sich der 
Stückpreis um 0,05 m je Stück. Unter 10 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 
Die Höhenmaße sind nur ungefähr angegeben. 

Die mit „F“ bezeichnten Qualitäten sind Förstpflanzen u. deren Preise Netto-Preise! 


Sie finden die international gebräuchlichen Jungpflanzen-AltersbcZeichnungen mit än- 
gefügt, deren Bedeutung sich jeweils bei den einzelnen Sorten ergibt. 


ACER — Ahorn 

catnpestre, Feldahorn §|| . 
cappadocicum (A. laetum) 


F 

Alter u. Qualität 

2j. v, S. 1/1 

Höhe 
in cm 

4fr—'65 

lOOSt.lOOOSL 

m m 

19.— 175.— 



1J. Abi. 

-/I/O 


160— 

“ 

,, rubrum ..... 



lj. Abi. 

-/i/o 


160.— 

— 

. 



2j> v. Abi. 

-nn 

4fr—70 

190— 

— • 

eircinatum ...... 



2j. V. S. 

i/i 

2fr—40 

45— 

— 

„ aureum ..... 



lj. S. 

1/0 

bis 10 

40— 

— 

japonicum parsonsi 



3j. V. S. 

1/2 

10—25 

90.' — 

— 

negundo, Eschenahorn 



2j. v. S, 

1/1 

50—80 

15.50 

140— 



3j. V. S. 

1/2 

100—140 

21 — 

190.— 

„ variegatum X ■ 



lj. Abi. 

-/I/O 


160.— 

— 

pälmatum 0. 



lj. S. 

1/0 

15—30 

35— 

— 

„ atripurpureum 0 . 



lj. S. 

1/0 

10—20 

44— 

— 

t , hessel 0 .... 



lj. v + S, 

1X0 

bis 15 

44— 

— 

pennsylvanlcum . . . . 



2j , V, S. 

1/1 

10—25 

45.— 

— 

platanoideSj Spitzahorn 0 $ . 


F 

2j. V. S. 

1/1 

40—65 

11.— 

96— 



F 

3j, v. S. 

1/2 

«0—120 

15— 

138 — 



F 

3j, V. S. 

1/2 

140—180 

30— 

264— 

„ laciniatum X 



lj. AbL 

-/i/o 


IGO— 

— 

reitenbachi 0 . . . 



lj. Abi. 

-/I/O 


160— 

— 

„ schwedleri 0 



lj. Abi. 

-/l/o 


160.— 

— 

pseudoplatanus» Bergahorn 0 


F 

lj. s. 

1/0 

15—30 

4 — 

30— 


F 

2j. v, S. 

1/1 

40—65 

12— 

108— 

” ......* 


F 

4j. v. S. 

2/2 

100—140 

25— 

220— 

rufinerve 0 ..... 



2j. V. S. 

1/1 

25—50 

90— 

— 

saccharfnum (A. dasycarpum) $ 0 



2j. v. S. 

1/1 

40—80 

17.60 

160— 

„ lutescens 0 X 



lj. AbL 

-/I/O 


160.— 

■— 

„ pyramidale 0 X 



lj. Abi. 

-/I/O 


160— 


„ (wieri) laciniatum 0 X ■ 



lj. Abi. 

-/I/O 


160— 

— 

„ „ laciniatum 



2j. v. Abi. 

-/i/i 

60—100 

190— 


ACTINIDIA — Strahlengriffel (Schlh 
arguta . * 

rager) 

2j. v, S. 

i/i 

10—20 

45— 





3j. v. S. 

1/2 

40—70 

70.— 

—r 

poiygama ...... 

m- 

Tb! 

2J, V. St. 

o/i/i 

10—15 

75— 

‘—■ 

AESCULUS — Kastanie 

hippocastanuni, Roßkastanie Ü 



3j. v, S. 

2/1 

40—65 

16.50 

150 — 

AILANTUS — Götterbaum 

altissima (A. glandulosa) & X B 



2j. V. S. 

1/1 

30—60 

IS¬ 

135— 

viLmormiana X. 



2j. V. S. 

1/1 

30—60 

IS— 

135— 

» . 



3j. V. S. 

1/2 

80—120 

24— 

—. 

AKEBTA — Akebie (Schlinger) 

qulnata & . . . . . 



lj. AbL 

-/i/o 


90— 

— 


,Wir bemühen uns, nur Saatgut bester Herkünfte zu verwenden- 


ung pflanzen 
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ALNUS — Erle, Eller 


Alter u, Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.lOOOSt, 

m m . 

gtutinosa, Schwarzerle ® 

F 

2j, v. S, 

m 

65—100 

18— 

156— 

th 

F 

2j. V. S. 

i/i 

100—140 

20— 

180— 

„ imperialis X 


IX Abi. 

-/l/O 


80»—- 


„ Incisa X ... 


IX Abi. 

-/l/o 


ao— 

— ' 

incana, Weißerle & . 

japouica S • 

F 

2). V. S. 

1/1 

100—140 

19— 

165— 

- 

Ij, Abi. 

-/l/O 


80.— 

— 

AMELANCHIER — Felsenbirne 

canadensis $0 {$> ft 

* 

2j, v. S. 

1/1 

30—60 

45,— 

- 

AMORPHA — Unform 

fruticosa 3 . 


lj.S. 

1/0 

25—50 

7.50 

00— < 

AMYGDALUS — Mandel 

nana (PRUNUS teneüa) Zwergmandel A 3 

lj* Abi. 

-/l/O 


120.— 

— 1 

ARISTOLOCHIA — Pfeifenwinde (Schlinger) 
durlor (A. macrophylla, A. sipho) . , 2J. S. 

2/0 

15—30 

80.— 

_ 

ARONIA — Zw erg Vogelbeere 

arbutifolia 0 H 


2j, v. S. 

l/l 

15—30 

35— 

— - 

AZALEA — Azalee (Siehe auch RHODODENDRON) 

mollis 0 . . . 31, v, S, 

1/2 

8—15 

45— 


japonicum ’Alice’ * 

*Daphne T . 


3j. V. St. 

0/2/1 

15—25 

180— 

— 


3j. v. St, 

0/2/1 

15—25 

180.— 

— 

* ’Favourite’ . 


3j, v. St. 

Cr/2/1 

15—25 

180— 

— 

„ "HatsugirF .... 


3j. V. St. 

0/2/1 

15—25 

180— 

— •: 

p, Mohn Ceams* 


3j. v. St. 

0/2/1 

15—25 

180— 

— 

„ "Ohtusum Amoenum’ 


3J, v. St. 

0/2/1 

15—25 

180— 

— 

pontica 0 . 


4j. v. S. 

2/2 

15—25 

60— 

— : 

BERBERIS — Berberitze, Sauerdorn 

aggregata A &. 

lj, S, 

X/0 

10—25 

12,50 

110— 

p, prattl A ft . 


Ij, s. 

1/0 

10—20 

12.50 

— 

candidula A 4 f B 

m, Tb. 

3j. V, St. 

0/2/1 

10—20 

160— 

— 

notabilis Sb * 


2j* v, S, 

1/1 

20—40 

25— 

— 

rubrostilla ’Carmiuea* 


lj.S + 

1/0 

10—25 

12— 

130— 

stenophylla irwini A # , 

m. Tb. 

3j, v. St. 

0/2/1 

15—20 

150— 

— 

verruculosa # ft .... 

m. Tb, 

3j. V. St, 

0/2/1 

10—20 

160— 

— 

BETULA — Birke 

mandschurica (B. platyphylla) X ► 


2j. v. S, 

1/1 

40—60 

45— 

— 4 

pp , 


2j, v. S. 

1/1 

60—80 

60— 

— 

payrifera, Papierbirke X 


2j, v. S. 

1/1 

40—65 

45— 

— 

pubescens, Moorbirke 0 . 


2j. S. 

2/0 

25—50 

8— 

70— 


2j. v, S, 

1/1 

40—65 

14— 

120— 

verrucosa (B, pendula) Sandbirke) 0 X 

2j, v. S, 

1/1 

40—65 

14 — 

120— 

BUDDLEIA — Schmetterlings Strauch 
davidi , . 

ljp S, 

1/0 

20—40 

8— 

65— 



U- v. S. 

1X0 

20—40 

16.50 

150— 

BUXUS — Buchsbaum 

mlcrophylla japouica # . . . 


4j. V. St. 

0/2/2 

15—25 

33— 

300— 

pp japouica . „ 


5j. 2xvSt. 

0/2/1/2 

20—30 

40— 

350— 

sempervirens # . 


3j. V, St, 

0/2/1 

10—15 

BI¬ 

220— 


4j. V, St. 

0/2/2 

10—20 

SO— 

270— 



5j, 2xvSt. 

G/2/1/2 

20—35 

40— 

350— 

r p angustif olla # .... 


4j, v. St. 

0/2/2 

15—25 

33— 

300— 

„ „ # « * # + 


5j. v. St. 

0/2/3 

20—30 

40— 

350— 

„ globosa # . . 


4j, v. St. 

0/2/2 

8—15 

24— 

_ 'A 

p, suffruticosa # [} 


3j, V. St. 

0/2/r 


24— 

220,— 

CALLICARPA — Schönfrucht 

japouica * 


2j, V. St, 

o/i/i 


60— 

- 

CARAGANA — Erbsenstrauch 

arborcsccns | ^ .... 


2 j. v. 5. 

i/i 

40—80 

16,50 

150— 

**•**■■ 


4j . V. S. 

2/2 

100—140 

23— 

210— 


p 'Unsere Ableger-Mutterbeete sind eine viel beachtete Sehenswürdigkeit' 
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CARPINUS — Weiß- oder Hainbuche 


Alter u, Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.lÖOÜSt. 

m m 

betulus ft 


F 

3j. v. S. 

1/2 

40—65 

15.— 

120— 

, „ « . 


F 

3j. v. S. 

1/2 

65-100 

22.— 

190.— 

CARYOFTERIS — Bartblume 

clandonensis ..... 

m. Tb. 

2j. V. St. 

0/1/1 

15—20 

120.— 

- 

CASTANEA — Edelkastanie 

sativa (C. vesca) Eßkastanie J_ . 


F 

2j. v. S. 

1/1 

30—60 

50.— 

- 

CATALPA — Trompetenbaum 

ovata X. 



2j. v. S. 

1/1 

40—80 

40.— 

— 

CEANOTHUS — Säekelblume 

amerlcana A . 



21. V. S. 

1/1 

15—30 

SO¬ 

- 

CELASTRUS — Baummörder (Schlinger) 
orbiculatus A ..... 

3j, v. S. 

1/2 

00—100 

SO— 

300— 

rosthorniana ,§j . 

■ 

- 

2j. v. SL 

0/1/1 


40.— 

— 

CELTIS — Zürgel 

australls X. 



lj.S. 

1/0 

10-25 

25— 


1 ri . 



2j. v. S. 

1/1 

15—30 

35— 

_ 

Occidental is X 



2j. V. S. 

1/1 

20—40 

40— 

_ 

. 



3j. v. S, 

1/a 

40 — 70 

60— 

— 

■ CERCIDIFHYLLUM — Judasbaumblatt 
japonicum J. A. 

2j. V. S. 

1/1 

30—60 

26.50 

240— 

L’ * ■ .* 



Ij. Abi. 

«/l/o 


70.— 

— 

CHAENOMELES — Scheinquitte 

japmiica [Cydonia maulei) A ä ft 



lj.S. 

1/0 

10—25 

6 — 

45— 

„ . 



2j. v. S. 

1/1 

25—50 

17.60 

160— 

,, . 



3j. v. S. 

1/2 

40—70 

21 .— 

190— 

lagenaria (Cyd. japoniea) ft . 



2j. V. S. 

1/1 

25—50 

17.60 

160— 




3j. V. S. 

1/2 

40—70 

21 — 

190— 

„ 'Eximia". 



v, Abi. 

-/Ixü 

20 —40 

90.— 

— 

„ lt ...... 



3j. v, Abi, 

-/a/i 

25—S0 

110 — 


„ ’Gaujardi' ..... 

„ ’Moerloosi* .... 



v, Abi. 

-/IXÜ 

15—30 

90— 

_ 



v. Abi. 

~/lxO 

20—40 

90— 

— 

CLEMATIS - Waldrebe (Schlinger) 

tangutica . 


lj.S. 

1/0 

15—30 

35— 


vitalua . 



Ij. s. 

1/0 

ZÖ -^10 

5— 

45— 

• CLETHRA — Scheineller 

acuminata ...... 



3j. v, S. 

1/2 

15—25 

60— 

_ _ 

barbinervis ...... 



3j. v. S. 

1/2 

15—30 

60— 

— 

CORNUS — Hartriegel 

aiba 0 <$> . 



Ij, AbL 

-/I/O 


30— 

_ 

„ alho-margmata c legans 



Ij. Abi. 

-/I/O 


70— 


„ göuchaulti 0 ... . 



Ij. Abi. 

-/l/o 


70— 


„ kesselringl 0 „ 



Ij. AbL 

-/I/O 


45— 


„ slblriea 0 . 

amomum 0 T 



Ij. AbL 

-/I/O 


70— 

_ 



Ij. AbL 

-/I/O 


40— 

_ 

bailcyi & 0 . 



lj, AbL 

-/I/O 


35— 

__ 

femina 0 . 



ij. Abi. 

-/I/O 


35— 


florida 0 X .. 



Ij. V. s. 

1 x 0 

10—25 

40— 

__ 

kousa & X 0 . 



Ij. v, S. 

1 x 0 

10—25 

40— 

__ 

mas 3 S ...... 



2 j, v. S, 

1/1 

15—30 

43— 

390— 

pubescens . 

sanguinea 0 & ft .... 



lj. S. 

1/0 

15—30 

0.50 

70— 



2 j, v. S. 

1/1 

30—00 

20— 

130— 

stolonifera flaviratnea 0 



lj. AbL 

-/I/O 


70— 


CORONILLA — Kronwicke 

emerus .. 



2j. v. S. 

1/1 

15—30 

35— 

— 


„Jungpflanzen werden gebündelt, mit Namen versehen und sehr sorgfältig verpackt" 


ungpffanzen 
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CORYLOPSIS — Scheinhasel 
spicata 0 . 




Alter u. Qualität 
ij.Abh -/I/O 

Höhe 
in cm 

lOOSt.l 

m 

120.— 

I LI 00 St 

m 

CORYLUS — Hasel 

aveilaua, Waldhasel § 




3j. v. S. 

1/2 

40 — 65 

£6,50 

240,- 

„ aurea, Goldhasel 




lj. Abi. 

-/I/O 


100 — 

— 

„ lacintata, Schlitzhasel , 

sleboldlana A 




lj. Abi. 

-/i/o 


100,— 

— 

* 

■ 

• 

lj. Abi. 

-/I/O 


100.— 

— 

COTONEASTER — Zwergmispel 
acutifolia M . 



2j. V. S. 

1/1 

30—50 

35— 

320,- 

adpressa 'Little Gern’ A 




3j. v. St. 

0/2/1 

8—15 

90,— 

— 

dielsiana (C. applanata) 0 A 




2j. V, S. 

i n 

30—60 

22,— 

200.- 

hybr. *Gloire de Versailles* A 




2,1 r V. S. 

i/i 

20—40 

55— 

500.- 

„ ,, „ . 


m* 

Tb. 

2j, V. St. 

o/l/l 

20 — 30 

95,— 

— 

microphyila A # 




3j. V. St, 

0/2/1 

15—25 

80— 

— 

„ ...... 


m. 

Tb. 

3j. v. St, 

0/2/1 


130,— 

— ■ 

multiflora A 




2j, V, S, 

1/1 

40 — 70 

90.— 


„ calocarpa A ■ ■ 




2j, V. S. 

1/1 

30 — 60 

OD¬ 

— 

raceimflora soongarica A 




2}. v, S. 

1/1 

20 — 40 

OS.- 

— 

rubens A # A ■ 




3J. V. St. 

0/2/1 

30—10 

100— 

■— 

wardi # A ■ 


m* 

Tb. 

2j, v. St. 

0/1/1 

30—40 

130— 

— , 

CRATAEGUS — Dorn 

coccinea & . 




2j, v. S, 

1/1 


26.50 

240,- 

monogyna, Weißdorn g . 

* 


F 

Sj. v, S, 

1/1 

40—60 

10,50 

90,-' 

splendens f$ . 

- 

- 

* 

2j. v. S. 

1/1 

40—70 

40,— 

j 

CYTISUS — Geißklee 

austriacuäj Kopfgeißklee A . 




lj.S. 

1/0 

8—15 

10— 

— 

„ . 




3j. v. S. 

1/2 

60—100 

25— 

— 

praecox, Elfenbeinginster A 




Sj- v. St, 

0/2/1 

40-70 

45— 

— 

ä * albus, weiß bl * 1H A 




3j. V. St, 

0/2/1 

40—60 

45— 

— 

scoparius, Besenginster A 




lj, s. 

1/0 

30—60 

7.50 

60,— 

DAPIINE — Seidelbast 

mezereum A :A: 




Sj.^S. 

1/1 

8—15 

60.— 

“ 

DEUTZIA — Deutzie 

gracxiis A 




2j. V. St. 

0/1/1 


28.50 

— 

seabra . 




ij, bew. St. 

0/1x0 


20 — 

180.“ 

,, candldisslma 




lj. bew. St. 

0/1x0 


20— 

180.“ 

„ rosea plena . 




lj. bew. St, 

0/1x0 


20— 

— 

„ 'Pride of Kochester 1 0 . 




lj. bew. St. 

0/1x0 


20,— 

— - 

ELAEAGNUS — Ölweide 

angustifoüa - 




2j. v. S. 

i/i 

25—50 

25— 

225,— 

com mul ata (E. argenteä) g D 




lj. Abi. 

-/I/O 


100.— 

— 

ENKIANTHUS — Prachlglocke 

campanulatus albiflorus 0 




3j. V, S. 

2/1 

15—30 

90— 

- 

EVODIA — Tausendblütenstrauch 

hupehcnsis g ..... 


lj, s. 

1/0 

ß—15 

30— 

_ 

EVONYMUS — Spindelbaum 

europaea, Pfaffenhütchen 0 A 




2j. v, S. 

1/1 

15—30 

18,50 

170.- 

nana koopmanni A 




2j. v. St. 

0/1/1 


24.— 

220,— 

„ koopmanni 




3j. V. St. 

0/2/1 

15—30 

30, — * 

— 

nikoensis A .... 




2j, v, S. 

1/1 

10—25 

25— 

— 

ra dieans (E. förtunei) # ■ 




2j. v r St. 

0/1/1 


26.50 

240,— 

„ colorata # A ■ 




2J. V. St. 

0/1/1 


26.50 

— 

„ variegata A # 




2j, v. St, 

0/1/1 


26.50 

— 

„ vegeta A # tt 




2j. V. St. 

0/1/1 


55,— 

— ^ 

FAGUS — Buche 

silvatica 0 ö 



F 

2j. v. S. 

1/1 

20—40 

11— 

95.“ 

. 



F 

3j. V. S. 

1/2 

30—50 

20— 

180,- 

„ * ■ * ■ ' \ • 



F 

4j. v. S. 

2/2 

50—80 

28.— 

250.— 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen” 
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FONTANESIA — Fontanesie 






Höhe 

lüOSt.IOOOSt. 




Alter u. Qualität 

in cm 

m 

m 

fortunei. 

„ 


, 

21 v. St. 

0/1/1 


20 — 

180.— 

phillyreoldes 


* 

‘ 

2j, v. St. 

0/1/1 


20.— 

— 

FORSYTHIA — Goldglöckchen $ 








interniedia 




lj. bew. St. 

0/1x0 


22.— 

200.— 

„ . 




2j. v + St. 

0/1/1 


22— 

200.— 

M , + 




3j. v. St. 

0/2/1 

30—00 

30.— 

275,— 

,, denslflora 




ij. bew. St. 

0/lxü 


22 — 

200.— 

- 




2j. v. St. 

0/1/1 


22.— 

200.— 

„ primulina 




lj. bew. St. 

0/1x0 


22,— 

200.— 

„ „ , 




2j, v. St, 

0/1/1 


22.— 

200.— 

+♦ « . 




3j. v. St. 

«/a/i 

30— 60 

30.™ 

275,— 

>, nana. 




3j, v. St, 

0/2/1 

30—40 

40.— 

—■ 

„ spectablUs 




lj. bew. St. 

0/1x0 


22.— 

200.— 

i+ 1+ 




2j. v. St, 

o/i/i 


22.— 

200.— 

rr „ , . t 




3j. v. St. 

0/2/1 

30—60 

30.— 

275,— 

5t „ ’Lynwood Gold* 




2j. V. St. 

0/1/1 


45 — 

— 

* vitellina ... 




lj. bew. St. 

0/1x0 


22.— 

200.— 

TT ... * t 




2j. V. St. 

0/1/1 


22.— 


ovata. 




2 j. v. St. 

0/1/1 


25,— 

_ 

viridissima 0 




2j. v. St, 

0/1/1 


40.— 

— 

FRA XINUS — Esche 









excclsior 



F 

lj,S. 

1/0 

10—20 

3.— 

27.— 

„ * ■ , 



F 

2j. V. S. 

1/1 

40—65 

9.— 

75.— 

,, ...... 



F 

3j. V. S. 

1/2 

65—120 

20 — 

170.— 

„ ...... 



F 

4j. v. S. 

1/3 

140—180 

37.50 

340,— 

ornus 1 §0 D 




lj. S. 

1/0 

15—30 

9.50 

80.— 

GENISTA — Ginster 









tinctoria elatior (G. tinct. thyrsiflora) 


Ij.S. 

1/0 

10—25 

6,50 

— 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 








triacanthos, Christusdorn JL . 




lj. S. 

1/0 

10—25 

15 p— 

_ 

■■ . 




2j. v, S. 

t/1 

15—30 

22.— 

— 

GYMNOCLADUS — Geweihbaum 








dioicus, Schusserbaum _L 




3j. v. S. 

1/2 

15—30 

80.— 

— 

HYDRANGEA — Hortensie 









opuloides acuminata . 




2j. v. St. 

0/1/1 


56.— 

_ 

„ acuminata 




3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

75.™ 


„ Otaksa . 




2j. V. St. 

0/1/1 


50 — 

— 

HYPERICUM — Hartheu 









moserlanum # 




2j, v. St, 

0/1/1 


75.— 

_ 



m. 

Tb! 

2j, v. St. 

0/1/1 

15—20 

125.— 

— 

patulum forresti .... 




2j. V, S. 

1/1 

20—40 

25.— 

— 

„ forresti „ 




3j. v. S, 

1/2 

40—70 

35.— 

— 

*t n 




4j. V. S. 

1/3 

50—80 

50 — 

— 

„ „ . 




2j. V. St. 

0/1/1 


40.— 

— 

„ „ , 




3j. v. St. 

0/2/1 

40 — 60 

50,™ 

— 

„ henryi .... 




2j. V. St. 

0/1/1 


40,— 

— 

S H ideale Varlety* . 




2j. v. St, 

0/1/1 


50.— 

— 

Tp „ „ . . . 




SJ, v. St. 

0/2/1 

30—40 

60 — 


" ” * 


m. Tb, 

2j, v. St. 

0/1/1 

iS—20 

80,— 


ILEX — Hülsen 









aqulfoüum, Stechpalme # 




3j. V, S. 

1/2 

12—20 

90.— 

_ 

crenata # . 




3j. v. S. 

1/2 

8—15 

60.™ 

— 

„ ...... 




3j. V. S. 

1/2 

2(^30 

75,— 

— 


JASMINUM — Echter Jasmin 

beesianum AD. 

, 3j. Vp St. 

0/2/1 

30—40 

80.— — 

JUGLANS — Walnuß 

cordiformis X . 

3j. v, Sp 

m 

40—70 

so.— — 


XVII 


„Bei größerem Bedarf verlangen Sie bitte unser Sonderangebot' 


ungpflcmzen 
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KERRIA — Ranimkelstrauch 
japonica. 



Alter u. Qualität 
2J.v. St. 0/1/1 

Höhe 
in cm 

„ pleniflora , 



2j. V. St. 

0/1/1 


KOE LREUTE RI A — Blasenbaum 

paniculata 1 0 | . 



1J.S. 

1/0 

8—15 

» »•**■**■ 



2J, v. S. 

1/1 

15—30 

KOLKWITZIA — Kolkwitzie 

amabilis 




0/1/1 


LABURNUM — Goldregen 

alp in um, Alpengoldregen 

, 


lj.S, 

1/0 

10—20 




2j. v, S, 

1/1 

15—30 

LEUCOTHOE — Traubenheide 

catcsbaei A # 0 , 



3j, V. S, 

2/1 

15—30 



4j. v. S. 

2/2 

20—40 

LIGUSTRUM — Rainweide 

regelianum ^ & 


4 

2j. V. St. 

0/1/1 


vulgare g # , , 

2/4 Tr, 

2j, v. St. 

0/1/1 

30—60 

S1 atrivirens g # 

2/4 Tr. 

2j. V, St. 

0/1/1 

30—50 

LIQUID AMBAR — Amberbaum 

styraclflua _L 0 , 

* 


IJ. V. S. 

1x0 

10—20 




3j. v, S, 

1/2 

20—40 

LIKIODENDRON — Tulpenbaum 

tulipifera J_ 0 . 

. 

F 

U- s- 

1/0 

bi£ 10 

pp .. 


F 

2j. S, 

2/0 

15-30 

» . 


F 

2j, v, S. 

1/1 

30—60 

LONICERA — Geißblatt 

amoena aiba &. 



ij. bew. St, 

0/1X0 


flexuosa aureo-reticulata 



2j . V. St. 

0/1/1 


aureo-reticulata (Schlinger) 



3j, v. St. 

0/2/1 

30—50 

nitida A # ^ ■ 



2J. v. St. 

0/1/1 





3j. V. St, 

0/2/1 

30—50 

piLeata A # 



2j , V. St- 

0/1/1 


„ y unnanensis # . 



2j. V. St. 

0/1/1 


purpusi D . * , * 



2j. v. St, 

0/1/1 


tatarica Ä 0 



2j, v. S. 

1/1 

30—60 

xylo st tum ÄH* * - * 



ij. bew. St. 

0/1X0 


* . 



2 j, v, s. 

1/1 

30—60 

LYONIA — Lyonie 

paniculata (L. ligustrina) 



3j. V, S. 

2/1 

15—25 

MACLURA — Osagedorn 

aurantiaca Ä .... 



4j* V. S. 

1/3 

40 — 70 

MAGNOEIA — Magnolie 

kobus 1(5, . 

m. 

Tb. 

3j, v. S, 

1/2 

30—40 




4j, v. S. 

1/3 

50—80 

„ borealls 1 ft , 



2j. V. S. 

VI 

15—30 

MAHOBERREKIS — MAHONIA 
neuherti 

X 

BEBBEHIS 

ij. Abi. 

-/I/O 


MORUS — Maulbeere 

alba, Futter für Seidenraupen 



2j, v, S, 

1/1 

20—40 

MYRICA — Wachsmyrte 

cerifera Ä 0 . . . . ♦ 



2j. v. S, 

1/1 

10—20 

OSTRYA — Hopfenbuche 

carpinifolla J_ 



2j. V. S, 

1/1 

20—40 


lOOSUOOOSt 

m m 

33— 300,— 
45.— — 


16 .—* — 

40 — — 


70,— — 


11.50 100. 
40— — 


00 — — 
75.— — 


10.50 150.- 
10.50 150.. 
20.— 180, j 


40.— — 

80— — 


40— — 

50— — 

75— — 


20— 180— 
40— — 

50— — 

24— 220 — * 
32— — 

24— 220— 
24— 220,— 
00 ,'- — 
12.50 110— ■ 

20 ,— — 

12.50 110— 


26,— 230— 


75— — 


90— — 

100 — — 
60— — 


75— — 


14— 125— 


20 — — 


70— — 


,Nicht der Preis sondern die Qualität der Jungware ist entscheidend* 
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Alter u. Qualität 

FARTHENOCISSUS — Wilder Wein (Schlinger) 

quinqucfotia , 

„ engelmanni, Selbstklimmer 


Höhe 
in cm 


PHELLODENDRON — Korkbaum 
araurense 0 $ 

| PHILADELPHÜS — Falscher Jasrr 

bill Lar di 

coronarius aureus 
falconerl D 
gordunianus 
latifolius D , 
lemoinei 'Montblanc 
nivalis D 
pubescens D 
satsumi yokobama 
zeyiierl I> 

PHYSOCARPUS — Blasenspiere 
amurensLs § * ... 

PEERIS — Andromede 
Japonlca 

PLATANUS — Platane 
acerifolla _L . 

PONCIRUS — Zitrone 

trifoliata (Citrus trifoL) & A 

POPÜLUS — Pappel 

Die mit ll bezeichnten Pappeln sind bewährte 
alba nivea, Silberpappel , 
bachelieri !1 * 
baisamifera, Balsampappel 
berolinensis, Berliner Lorbeerpap 
canadensis !! 

„ betulifolia 
carreiräana . 

generosa, Hybrid-Pappel ' 

’Grafhorster Pappel' (L, D 20) U 
nigra italica, Pyramiden-Pappcl 
regenerata Ji 
robusta, Robust-PappeL I! 
situ uni fas tig Lata 
triehocarpa , 

POTENTILLA — Fünf fingerstr auch 
fruticosa farreri A 
„ ’Manelys’ A 
„ parvifolia A 
„ purdomä 

„ suifurea 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 

japonica alba plena , 
lauroccrasus, Kirsehlorbeer # 

„ bruanti # * 

„ magnoUacfolla # 

„ 'Otto Luyken 7 # 


pel 


lj* bew. St. 

0/1x0 


lj. bew. Sl 

0/1x0 


) 

3j. v. S, 

1/2 

30—60 

2j. v* S* 

VI 

20—40 

iifenstrauch 


lj. bew. st* 

O/ixO 


2j. V. St. 

o/i/i 


lj, bew. St. 

0/1x0 


lj. bew. St. 

0/1x0 


lj* bew. St. 

0/1x0 


2j. v. St, 

0/1/1 


lj, bew. St. 

0/1x0 


lj. bew* St, 

0/1X0 


lj. bew. St. 

0/1x0 


lj* bew. St, 

0/1x0 


2j. v, S. 

1/1 

40—70 

3j. v. S. 

2/1 

10—20 

v* Abi. 

-/1X0 

80—120 

3j. v. S. 

1/2 

15—25 

rte Holzleistungssorten, 

lj. bew. St, 

0/1x0 

40 — SO 

lj. bew* St, 

0/1x0 

60 — 80 

lj. bew. St. 

0/1x0 

40—60 

lj, bew. St* 

0/1x0 

40—80 

lj. bew* St. 

0/1x0 

40—80 

lj, bew. St. 

0/1x0 

40—80 

lj* bew. St. 

0/1x0 

40—80 

lj. bew. St. 

0/1x0 

60—100 

lj* bew. St. 

0/1x0 

50—80 

lj, bew. St. 

0/1x0 

50—80 

lj. bew* St. 

0/1x0 

40—80 

lj, bew. St* 

0/1x0 

40—80 

lj. bew. St* 

Ü/lXO 

50—80 

lj. bew. St. 

0/1x0 

80—120 

2j. v St. 

0/1/1 


2j. v* St. 

0/1/1 


2j* v. St. 

0/1/1 


2j. v* St. 

0/1/1 


2j. v. St. 

o/l/l 


V, Abi, 

-/lxo 

20—40 

4j. v. St. 

0/2/2 

30—50 

4j; v. St* 

0/2/2 

20—30 

3j* v. St. 

0/2/1 

30—40 

2j* v* St. 

0/1/1 

10—25 

4j* v. St. 

0/2/2 

20—40 


„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern könne 


lOOSt.lOOOSt. 

m m 


18-—■ 165— 
21 *— 190 .“ 


75.— “ 


30 .“ — 


20.—- 180*— 
40.— — 

20 .— — 

20. — — 
20 .“ — 
29.— — 

20 .— — 
20 — — 
20 .— — 
20 .“ — 


28.50 260— 


75.“ 


90 .— — 


70— — 


13.50 120.“ 

12.50 110— 

12.50 — 

12.50 110— 
12 50 110— 

12.50 — 

12.50 — 

12.50 — 

12.50 — 

12*50 110— 

12.50 — 

12.50 110— 
18— — 

12 50 110— 


28.50 260— 
32— 290— 
24— 220— 
24.— 220.“ 
24— 220— 


80— — 
70— “ 

70.— — 

60— — 
50*— — 

90— — 


ungpf ranzen 
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PRUNUS (Fortsetzung): 

luurocerasus rotundlfolta # 


rufescens # 
schipkaensis # 

„ compacta # 

„ macrophylla # 


reynvaani # 


* zabeiiana # 
serbica # . 


„ versaillensis # 

Lusitanica # 

” pyramidalis # , 
myrobalana 


padus, Traubenkirsche 
serotlna, Deutscher Lorbeer & 


4/5 mm 0 
5/7 mm Q 

, F 
F 
F 


spinosa, Schlehe Ä B Ö 

virglnlana, Rotfrüchtige Traubenkirsche 


Alter u. 
3j, v. St. 
4j. v, St. 
4). V. St. 
4j. V. St, 
3j, v. St, 
4j. v. St. 
3j, v. St. 
4j. v r St. 
3h V, St. 
4j. v. St. 
3L v r St. 
3j. V. St. 
4j. v. St. 
3j, v. St 
4j. V. St 
3j, v. St 
4j, V. St. 
3j. V. St 
4j, v. St 
3h S r 
IhS. 

2], v. S. 
2j. V. S. 

. v, S. 

. V. S, 

. V. S, 

. v. s. 


3h 

4). 

2j. 

2j. 


Qualität 

0 / 2/1 

0 / 2/2 

0 / 2/2 

0 / 2/2 

0 / 2/1 

0 / 2/2 

0 / 2/1 

0 / 2/2 

0/2/1 

0 / 2/2 

0 / 2/1 

0 / 2/1 

0 / 2/2 

0 / 2/1 

0 / 2/2 

0 / 2/1 

0 / 2/2 

0 / 2/1 

0 / 2/2 

1/0 

1/0 

1/1 

1/1 

1/2 

1/3 

1/1 

1/1 


PTEROCARYA — Flügelmiß 

fraxtnlfolia X c9> 


2j. v. S. 
3 h Abi. 


1/1 

-/I/O 


PYRACANTHA — Feuerdorn 

coccinea & # 

" »Kasan’ & # . 


m* Tb. 


3j. V. Sh 
3j. v. St. 
2h v. St. 


0 / 2/1 

0 / 2/1 

0/1/1 


QUERCUS — Eiche 

borcafis maxima (Qu. rubra) _L 
„ maxima 


cerris J_ .... 
robur (Qu. pedunculata) X 


F 

F 


3J. v. S, 
3j. v. S. 
4), v. S. 
3j. V. S, 
2j. V. S. 
3j, v, S. 
3h V. S r 


sessiliflora (Qu, petraea) X 

RHAMNUS — Kreuzdorn, Wegdorn 

frangula, Pulverholz ^ 

RHODODENDRON — Alpenrose (Siehe auch AZALEA) 

praecox* Vorfrühlings-Alpenrose A 


1/2 

1/2 

1/3 

1/2 

1/1 

1/2 

1/2 


2j. V. S. 


1/1 


3j. V, St. 


0 / 2/1 


RIBES — Stachelbeere 

floridum (R. americanum) 0 
sanguineum carneum 
,, »Edward VII 1 


Ij. bew. St. 0/1x0 
ihbew.St. 0/1x0 
Ij.bew. St. 0/1x0 


ROBINIA — Schotendorn 

pseudoacacia, Falsche, Akazie 


F 

F 


lh S, 

2j. V. S, 


1/0 

1/1 


ROSA — Rose 

rugosa, Apfelrose 

’ T alba Si 


Ij.S, 

2j. v. S. 
U- S, 

2j. V. S. 


1/0 

1/1 

1/0 

1/1 


RUTA — Raute 

graveolens (Staude) 


3j. v. S. 


Höhe 

lOOSt.lOOOStJ 

in cm 

m 

m 

25—40 

00.— 

— | 

20—40 

75.— 

— 1 

40—60 

90,— 

— * 

20—35 

75.— 

— i 

20—30 

60.— 

— 1 

20—30 

75 — 

— j 

30—40 

60.— 

— I 

20—30 

75.— 

— fl 

20—‘30 

60,— 

— 1 

25—35 

75,— 

— ■ 

20-30 

60.— 

— J 

20—30 

60.— 

— 1 

25—35 

75,— 

— J 

20—30 

60,— 

— 1 

25—35 

75.— 

— I 

20—30 

60 — 

— ■ 

30—40 

75,— 

— 1 

20—30 

oo.~ 

- I 

25—40 

75,— 

- 1 


5.— 

40.-1 


10,— 

85,-1 

40—65 

20,— 

180,— ; 

40—70 

9,— 

80.- 

100—140 

17,— 

154.- 

100—140 

33.— 

300,-- 

20—40 

10,— 

85.—J 

40—65 

16.50 

150- 

25-50 

25.— 



75,— 


30—40 

75 — 

_ 

15—20 

HO.— 

— M 


60.— 

“ 

30—50 

12 — 

105,- 

00—100 

25,— 

230.— 

100—140 

35.— 

300,- 

30—60 

50 + — 

— J 

30—60 

20.— 

170.- 

50—00 

26.— 

230.- 

20—40 

25.— 

220,— 

50—80 

18 — 

165,-4 

15—25 

210,— 

- 


20.— 



20.— 

— 


40 — 

* 

30—00 

4,50 

39,— 

60—100 

12 — 

100- 

15—30 

7.50 

60.- 

40—65 

20.— 

160,- 

15—30 

9,— 

75.- 

30—60 

25.— 

225,— 


1/2 


15—30 


18.50 170.— 


\ 


„Beachten Sie die günstigen Mengenrabatte 44 
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SALIX — Weide K — Kätzchen weide $ 

aglaia .. 

alba. 

„ calva ’Liempde 1 Ju NEU 

„ casteriana. 

„ vite lli na, Dotterweide . 

„ „ britzensls * 

„ „ pendula nova f Hänge-DGtterw' 

caprea, Salweide K . 
caprea X purpurea K 
cinerea, Aschweide ..... 

cocclnea, Feuerweide .... 

elegantiss Ima, Hänge weide * 
hankensoni ...... 

Irrorata, Reifweide K 
lucida K 

macrolepis K. 

medemi K. 

muscina K 

myrsinifolia. 

pcntandra, Lorbeerweide 
pontederana K ..... 
pulchra, Reifweide K 
„ ruberrima K 

repens rosmarinifella A ... 

schraderiana .. 

smithiaua K. 

vlminaUs, Korbweide .... 

SAMBUCUS — Holunder 

nigra & ....... 

SARCOCOCCA — Schleimbeere 

hookerlana humilis A # 8 

SIBIRAEA — Blauspiere 

laevigata. 

SOPHORA — Schnurbaum 
japonica X $ 

SORBARIA — Fiederspierstrauch 

arborea . 


SORBUS — Eberesche 
aucuparla <& 

intermedia {S, scandica) & . . F 

H , , , ..... F 

SPIRAEA — Spierstrauch 

albiflora A U . 

arcuata .. 

arguta Siehe Abbildung! 

bullata A ö . 

bumalda ’Antliony Waterer* r 

cana X thunbergi . 

cinerea.. 

douglasi ..... 

maerothyrsa . 

menziesi billiardl. 

„ triumphans 

mollifolia. 

nobleana superbetuüfolia 

notha superlatifolla. 

prunifolia plena. 

sanssouciana ...... 

STRANVAESIA — Stranvaesie 
davidiana # Sb S 




Höhe 

100St,1000St. 

Alter u. Qualität 

in cm 

m 

m 

Ij, bew, St, 

Ü/JX0 

70—100 

20.— 

180.— 

Ij. bew, Sh 

0/1x0 

40—00 

10.— 

85 — 

lj, bew. St. 

0/1x0 

60—100 

20.— 

180.— 

lj. bew. St, 

0/1x0 

00—120 

16.50 

150.— 

lj. bew. St. 

0/1x0 

100—140 

16,50 

— 

1 i, bew. St. 

0/1x0 

70—100 

13,50 

— 

ij. bew. st. 

0/1x0 

80—120 

16.50 

— 

lj, bew. St. 

0/1x0 

70—100 

13.50 

120.— 

ij, bew. St. 

0/1x0 

40—60 

13,50 

—■ 

Ij, bew\ St. 

0/1x0 

100—120 

16,50 

— 

ij. bew. St. 

0/1x0 

50—80 

13.50 

— 

lj, bew. St. 

0/1x0 

80—120 

16.50 

— 

Ij. bew. St. 

0/1X0 

60—100 

13.50 

120.— 

lj. bew. St. 

0/1x0 

60—100 

13.50 

120.— 

ij. bew. St, 

0/1x0 

70—100 

13.50 

— 

lj, bew. St. 

0/1X0 

80—120 

16,50 

— 

lj, bew. St. 

0/1x0 

80—120 

16,50 

150.— 

lj, bew. St, 

0/1x0 

40—80 

10.— 

— 

lj. bew. St, 

0/1x0 

40—80 

10,— 

— 

lj. bew. St, 

0/1x0 

50—80 

13,50 

—* 

lj, bew. St. 

0/1x0 

80—120 

16.50 

150,— 

lj. bew. St, 

0/1x0 

80—120 

16.50 

— 

lj. bew. St, 

0/1x0 

60-100 

13.50 

— 

lj, bew. St. 

0/1X0 

50—80 

10.— 

85.— 

lj. bew. St. 

0/1x0 

40—70 

10.— 

85.— 

lj, bew. St. 

0/1x0 

80—120 

16.50 

150.— 

lj. bew. St. 

0/1X0 

80—120 

16,50 

150.— 

2j. V, S. 

1/1 

30—50 

15.— 

135.— 

3 j. V. S. 

1/2 

40—65 

18,— 

165,— 

3j. V, St, 

0/2/1 

10—15 

65.— 

- 

lj, s. 

1/0 

bis 15 

28.— 

- 

2j. V. S, 

1/1 

20—40 

40,— 

_ _ 

3j, v. S. 

1/2 

40—70 

50,— 


lj. S. 

1/0 

10—25 

11.50 

_ 

2j, v. S. 

1/1 

15—30 

20 — 


3j, V. S, 

1/2 

40—65 

12,— 

105.— 

3j, V, S. 

1/2 

65—100 

18 — 

155.— 

3j. V, S, 

1/2 

40—60 

20,— 

ISO.— 

3j, v. S, 

1/2 

60—100 

30,— 

275.— 

2j, V. St. 

0/1/1 


30.— 

_ 

2j. v. St. 

0/1/1 


35.— 

— 

2j, v. St. 

0/1/1 


35.— 

320,— 

2j. V. St, 

o/l/l 


40.— 

— 

2j. v. St, 

0/1/1 


30.— 

275.— 

2j, v St. 

0/1/1 


30.— 

_ 

2j. v. St. 

o/l/l 


30.- 

— 

lj. bew. St. 

0/1X0 


20.— 

— 

lj. bew. St. 

0/1x0 


20.— 

— 

lj. bew. St. 

0/1X0 


20.— 

180,— 

lj, bew. St. 

0/1x0 


20.— 

180,— 

2j- V, St. 

0/1/1 


28.— 

— 

lj, bew. St, 

o/lxo 


20,— 


lj, bew. St. 

0/1x0 


20.— 

180.— 

2j. v. St, 

0/1/1 


50.— 

— 

lj. bew. St. 

0/1x0 


20,— 

180.— 

2j. V. St. 

0/1/1 


65.— 

— 


„Rechtzeitige Pflanzung sichert den Erfolg 1 


ungpflanzen 
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SYMPHORICARPUS — Schneebeere 

albus A 18. 

chenaulti Q 
orbfculatus g 

TAMARIX — Tamariske 

tetrandra J_ ...***. 

TJLMÜS — Ulme, Rüster 

campestris, Feldulme g * , . F 

montana, Bergulme * F 

VIBURNUM — Sdmeeball, Schlinge 

lantana ....... 

lentago 

pubescens .. .. 

„ caitbyi 

rhytldopfayllum # ^ , 

tomcntosum (V. plicatum tomentosum) jg 

WEIGELA — Weigelie 
florida purpurea A 0 
hybrida »Eva Rathke». 


Alter u . Qualität 

Höhe 
in cm 

lÖOSt, 

m 

meist, 

2j, v, S. 

1/1 

30—60 

16.50 

150.-] 

2j. v, St. 

ü/i/l 


20— 

— 1 

Ij. bew. St, 

0/1X0 


20.— 

— J 

lj. bew. St. 

0/1x0 


22— 

- 1 

2j. v. S. 

1/1 

40—65 

15.“ 

135.— ’ 

2j. v, S* 

1/1 

40—65 

15*— 

135.— 

3j. v. S. 

1/2 

40—ao 

43.— 

390.-1 

lj. Abi, 

-/i/o 


40.— 


lj, Abi. 

-/I/O 


40— 

— 1 

lj, Abi. 

-/I/O 


40.— 

— ] 

3j. V. S, 

1/2 

20—40 

50.— 

- : J 

lj. Abi. 

-/I/O 


HO— 

- j 

2j. v. St, 

0/1/1 


40— 


2j, V. St. 

0/1/1 


40.— 

“ j 



SPIRAEA aiguta, Sdmeespiräe, Kulturfeld in Vollblüte 


,Unsere klimatischen und boder»mäßigen Gegebenheiten bürgen für beste Bewurzelung* * 
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Stauden 

Winterhärte, perennierende Frei landp flau zen 


P Lautes vivaces et pour des rocaüles — Hardy herbaceous plants 


Alle von uns angebotenen Stauden entstammen unseren eigenen Kulturen und werden in 
besonders sorgfältig kultivierten, kräftigen Pflanzen entsprechend dem einzelnen Gattungs-, 
Art- und Sorten-Charakter geliefert* 

Ab 10 Stück einer Art und Sorte wird der Zehnstückpreis, ab 50 Stück einer Art und Sorte 
der Hundertstückpreis berechnet, sofern die entsprechenden Preise angegeben sind. 


J Stauden sind krautartige FreÜandpftanzen, deren oberirdischen Teile im Spätherbst 
J bis auf die Erde herab ab sterben und die aus den toi nt erhärten unterirdischen Teilen 
) im Frühjahr wieder freudig austreib en. Die beste Pflanzzeit für die hauptsächlichsten 

I Vertreter dieser Pflanzengruppe ist der zeitige Herbst oder das Frühjahr, toobei uor 
allem darauf geachtet laefden muß, dafl nicht zu tief gepflanzt taird. Die im zeitigen 
Frühfahr blühenden Arten sind vorteilhaft September-Oktober zu pflanzen, damit 
sie auch im ersten Frühfahr nach der Pflanzung bereits zur Blüte und Gartenwirkung 
kommen. Winterschutz benötigen die Stauden nur selten und dann nur lockere 
Reisig^ oder Laubdecke. Der große Schmucku;ert ihrer Farbenfreudigkeit, die Mög¬ 
lichkeit der Auswahl non das ganze Jahr Über blühenden Sortimenten, ihre Ver¬ 
wendbarkeit als Schnittblumen für Zimmer- und Vasenschmuck, ihre unerreichte 
Wirkung in der Staudenrabatte oder als Vorpflanzung vor Gehölzgruppen und ganz 
besonders ihre Vielgestaltigkeit im Steingarten sichern den Stauden immer mehr 
} eine begeisterte Liebhaber gemeinde, die erkannt hat, dafJ diese erstaunlichen Pflan- 
\ zenwunder heute in federn Garten , und sei er noch so klein, durchaus zuu er lässige 
} und daher sehr preiswerte Freudenspender sind. 


Man beachte, daß Stauden nicht zum ermäßigten Frachtgutsatz befördert werden wie 
Gehölze, daß vielmehr zwischen Fracht- und Eilgutbeförderung zu wählen 
Ist. Sofern vom Besteller keine Vorschriften gemacht werden, handeln wir 
jeweils nach eigenem, bestem Ermessen. 


STAUDEN-SORTI MENTE 


nach unserer freien Wahl: 


Preise nur gültig bei Abnahme von mindestens 50 Stauden 
Schnitt- und Rabattenstauden, gewöhnliche Sorten 
Schnitt- und Rabattenstauden, bessere Auswahl . 

Mauer- und Steingartenstauden, gute Auswahl , 

Bessere alpine Stauden, reiche Auswahl ...... 

Stauden für Boden decke und Rasen ersatz, bewährte Sorten . 


eines Sortiments! 

100 Stck. m 65.— 
100 Stck, 2M 85.“ 

100 Stck. um 65,— 
100 Stck, M 85.— 
100 stck. m 50.— 


Die Mannigfaltigkeit unserer Staudensammlung gewährleistet schönste Zusammen¬ 
stellung der Sortimente. Jede Sorte wird einzeln mit Namensschild versehen und 
so verpackt, das Verwechslungen ausgeschlossen sind. 





ist. 

10St, 

lOOSt. 

ACAENA — Stachelnüßchen - 

- Hosaceae 


m 

um 

m 

buchanani AH# 


m. Tb- 

■—.80 

7.20 

64.— 

B. immergrün, blaugrün, BL 

weiß, Fr. rosa, Neuseeland, 

10, VII 




— Großblättrige Form 


m. Tb. 

—.80 

7,20 

64,— 

Sonst wie die Art 






microphylla A ■ # 


m. Tb. 

■—.BQ 

7.20 

64,— 


B. braungrün, Fr. schöne, leuchtendrote Köpfchen 

ACANTHUS — Bärenklau — Acanthaceae 

Ion gif ol ins OO 1 □ 8 ■ ■ . . . ■«. Tb. 1,20 11,— — 

Höchste, wertvollste und bekannteste Art, sehr dekorativ durch 
die schönen, ornamentalen Blätter, Bl. weißrosa, sehr dekorativ, 

Dalmatien, 1 m, VI—VIII 


f Aile Lieferungen erfolgen auf Grund unserer Lieferungsbedingungen 1 
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ACHILLEA — Schafgarbe, Edelgarbe — Compositae m m. 

ACHILLEEN sind ;ds edle Schafgarben zuverlässige. Karle und dankbare Blühcr, 
ille auch als VasensriLmutk und Ttgckynblumtn buattiis verwendbar sind. 
t£i su sind anspruchslos und gedeihen in jedem Garlenhaden in Hoimtgcr bis halh- 
achattiger Lage. 


ageratifolia (A. aizoon) CO AB.m. Tb, 

B. grauweiß, tief ausgebuchtet, nicht gefiedert. Bl. groß, weiß, 
Balkan, 10—15, VI—VII 

—.80 

7.20 

filtpendullna ‘Cronation Gold* OO □ X . 

Neue Gartenförm von besonders langer Blühdauer, Schirm¬ 
blüten goldgelb, Belaubung graugrün, sehr schöner Kontrast, 
70—90, VI—IX 

1*20 

11, — 

filipendulina ‘Parkers Variety’ Q Q X 

Goldene Tellergarbe mit großen, flachen, gelben Blütendolden, 
Auch für Trockensträuße, 100, VII—IX 

— M 

7.20 

millefolium kelwayl XD OO.. . * , 

Bl. dunkel-kirschrot, 50—80, V—VIII 

—.80 

7*20 

ptarmica plena ‘The Pearr CO X.. 

Wuchs kräftig, BI. schneeweiß, gefüllt, kugelig, remontiert Sehr 
gut, 60, VII—Herbst 

—.80 

7.20 

taygetaea Q A.. 

1.20 

11.— 


Niedrig bleibend, mit gelben Dolden, Strahlenblüten sehr 
klein, Griechenland, 20—30, VII—vm 

ACONITUM — Eiseuhut — Ranunculaceae 

ACONITEEN! gehören zum Dcstatid aller Bauern gärten und soll len auch heute 
noch iti keiner StaudeupFlzuzung fehlen. Ihr herrliches Blau ist immer von 
bester Wirkung, und das schon gefingerte Blatt ist ebenfalls von anziehender 
Schönheit. 

f'ft'l Huuiöset Waldhodcn in lialhsdialtiger Lage sagl diesen Dauern landen am 
besten zu. m 

napellus ‘Sparks Varlety* X □ O &.* , , —.SO 7.20 

Üppig, Bl. tiefdunkeiblau, loo, vii—vm 

wilsoni Q X (| . 1 .— 9 .— 

Straff, tiefblau, mächtige Rispe. 120, IX—X 

ACTAEA — Christophskraut — Ranunculaceae 

ACTAEA erfreuen all jährlich besonder* durch ihren herbstlichen Ree rensthimuh 
je uath Sorte in weiß, rot bis siiiwiinnil- 
[kJ Sie gedeihen ain besten in humosen Büden in Sthaltenlageu. 

rubra (A. spicata rubra) ^ 0 l.&ü 13.50 

Korallenrote Beeren, üppiger Wachser, 100, VII—IX 

— leucocarpa <$> 0 1.50 13.50 

Beeren weiß auf nicht verdickten Stielen 

ADENOPHORA — Recherglocke — Campanulaceae 

tashiroi 3 A ............. — so 7.20 

Wuchs niedergestreckt, blau, 15, VII 

AETHIONEMA — Steintäschel, Stelnrösel — Cruciferae 

grandiflorum A m. Tb, —.SO 7.20 

Üppigste Art, B schmal und spitz, BL leuchtend rosa, Fr. rund¬ 
lich, Persien, 20, V—VII. Sät sich stark aust 

puleheilum A ^.m. Tb, —,80 — 

Wuchs niede fliegend, verzweigt, Bl, rosenrot, liebt Kalk, Schutz 
gegen Nässe, 10, VI 

rotundifolia ‘Warley Rose* Q A .o, .m. Tb. 1,50 13,50 

Breite, niedrige Polster, leuchtend rosa, io, VI 

AGAPANTHUS — Schmucklilie — Lil iaceae 

umbellatus (CRINUM africanum) ^ O X . . m. Tb. 2.50 22.50 

B, breitlinealisch, zahlreich. Bl. blau, Dolden bis 25blütig, 60—90, 

VII—VIII. Am besten im Kübel überwintern. 


lQQSt. 

m 

64.“ 

64.— 

64,— 

61- 


64,- 


64- 

120,- 


.Achten Sie auf die Hinweise auf „Trockenblumen“, den beliebten Zimmerschmuck 1 
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AJUGA — Günsel — Labiatae 


ist* 

m 

lost* 

m 

lOQSt. 

m 

reptans AI#. 

Starkwüchsig, grün, Bl. lilablau, in Rispen, heimische Wald¬ 
staude, 10—15, V-VI 

—.60 

5.40 

48*- 

— atripurpurea, Furpurgünsel AB# 

B. purpurn, BL bläulich* 15, V—VI 


—.60 

5.40 

48 — 

— muliicoloris, Feuersalamander-Günsel AB# 

B, braun, gelb und rot gefärbt, 15* V—VI 

■ 

—.60 

5,40 

48*— 

— variegata AB# 

B. weißgelb gefleckt, 10—15, V—VI 


—SO 

5.40 


ALCHEMILLA — Frauenmantel — Rosaceae 





alpina, Silbermantel A CO. 

B. sübergrau* Bl gelb, knäuelig, heimisch, 10—20, VI— 

VIII 

-.30 

7.20 

63*— 

ALLIUM — Zierlauch — Liliaceae 





cyaneum, Enzian-Lauch A. m. Tb. 

B. grasartig, dunkelgrün, dicht, Bl. in kornblumenblauen Köpf¬ 
chen, nickend* reichblühend, W-China. ca, 20, VI—VIII 

—.70 

6.30 


moly A 3 Zum Verwildern! ..... 3 Knöllchen 

B. grau schmal, BL gelb, S-Europa* 25, VII 

—J0 

7,20 

64,— 

montanum i CO ^ . 

Dichte, grüne Polster, Bl. lilarosa* 15, VI—VIII 

m. Tb. 

—.60 

5.4Q 

48.— 

narcissifloriim O A. 

Großblumig, purpur* Laub hellgrün, 20—30, VI—VII 

m. Tb. 

L— 

9*— 

— 

ostrowsklaiuun A O . 

Sehr schön, BL karminrosa, locker im Ball* Laub ca 
breit, Turkestan* 25, VII 

m. Tb. 

2 —3 cm 

1.— 

9.— 


pulcheUum A -. 

Bl* lila rot, 30—40, viii 

m. Tb. 

—JO 

— 

— 

ALTHAEA — Stockrose* Malve — Malvaceae 





rosea plcna-Hybriden □ , . 

Bekannte Bauern-Malve, in schönen Farben von Rosa bis Dun¬ 
kelrot, Orient* 1,5 ni } VII 

—.80 


" 

— plcnu-IIybriden in getrennten Farben; 





rosa gefüllt + . 


—.80 

7.2Q 

— 

rot gefüllt .. 


—JO 

7.20 

— 

weiß gefüllt. 


—.80 

7.20 


ALYSSUM — Steinkraut — Crucif erae 





montanum OA 1 . 

Groblaubig* silbern, sattgelb, 15—25* IV—VI 

m. Tb* 

—.80 

7.20 

— 

rostratum {A ( argenteum) A S. 

Holzig* Bl. gelb, SO-Europa, 30—40, VII—VIH 

m, Tb, 

—J0 

7 JO 

64*— 

saxatile (A, ardulni), Goldtuft A $ . 

B. graufllztg, BL goldgelb, O-Europa, bis 40, IV—VI 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64,— 

spinosum* siehe PTILQTRICHUM spinosum 





ANCHUSA — Ochsenzunge — Boraginaceae 





myosotidiflora (BRUN NE RA macrophylla) 

Kaukasus-Vergißmeinnicht 3—#. 

B, groß, tiefgrün, BL lichtblau, 30—50, IV—V 


—.30 

7 J0 

64.— 

ANDROSACE — Mannsschild — Primulaceae 





sarmentosa A . ■ ■ . . .. 

B, groß, rosettig, wollseidig. Bl. hellrosa in Dolden, io 
stielt, Europa, V—VI 

m* Tb. 

cm ge- 

—.80 

7.20 



„Zeitiges Entfernen sich bildender Fruchtstände fördert das Gedeihen der Stauden sehr" 




Stauden 
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ISt, last, iüOSt. 

ANEMONE — Windblume — Ranunculaceae m m m 

ANEMONEN sind dankLure Diüher. Sie begleiten uns da* ganze Jahr hindurdi. 

Im zeitigen Frühjahr sind Buschwindröschen und KüchcntcheHfe, die uns erfreuen 
während die Japan-Anemonen im Spätsommer und Herbst den Blütenreigen 
beschließen, Die weißen oder rosa BÜitenschalcn der Japan-Anemonen ersdiei- 
nen hoch über dem Laub in reicher Fülle und sind dankbare Schniltblumen, A«th 
di« Samen Stände vieler Anemonen sind ein zusätzlicher SdimuA und verlängern 
so die Wirkung der Pflanzen. 

flRl Alle Anemonen sind mehr oder weniger Waldpflanzen und verlangen daher 
Halbschatten, Sie gedeihen am besten in Eichten Schattenpartien und in gut ge¬ 
lockertem, humusreichem Buden. Japan-Anemonen sind für trockene Laubdecke 
im Winter dankbar. 


haltert {FULSATILLA hallen) O 3 A 

. 

. 

—.80 

7.20 

Bl. seidig filzig, lila, langkelchig, 20, IV. Liebt 

Kalkt 




japoiilca hupehensis 3 X 


m, Tb. 

1.— 

9,— 

B, tief gelappt, B1. dunkelrot, W-China, 60, ab 

VIII 




— hybrlda -Honorlne Johert* (A. jap. alba) □ X 


m. Th. 

L— 

9,— 

Bl. rein weiß, einfach, großblumig, 60—80, IX— 

XI 




- »Königin Charlotte 1 Q X 3 


m. Tb. 

1 

9.— 

Fleischfarbig rosa, mit dunkler Rückseite, halbgefüllt 

60—80 



- »Prinz Heinrich 1 ...... 


m. Tb. 

1,50 

13.— 

Dunkel rot, halb gef tlllt, sehr schön, 50—70 





- »Richard Ahrens’ □ X . 


m» Tb. 

L— 

9.— 

BL hell rosa mit silbernem Schein, großblumig, 50—70, VIII—IX 



- »Septembercharm» □ X 3 . 


m. Tb- 

L— 

9 — 

Bl, groß, rosa, einfach, 50—70 





- ’WhlrlwIncF □ X 3 . 


m, Tb. 

1— 

9— 

Bl. reinweiß, halbgefüllt, 60—80 





nemorosa* Buschwindröschen A • St 


, 

—.60 

5.40 

Bekannter Frühblüher des deutschen Waldes, 

BL weiße 

Steine, 



III—IV 





— rohinsoniana A • & . 



—.80 

7.20 

Bl. leicht lila, großblumig. Sehr schöne Form des heimischen 



Buschwindröschens, Laubwaldblüher für stark humosen 

Boden. 



pulsatilla (FULSATILLA vulgaris) A3® 



— *80 

7.20 

Küchenschelle, B. fein zerteilt, Bi. hellviolett. 

großkugelig, Eli- 



ropa T 20—30, IV 





vitifolia tarnentosa (ähnl. A. japonica) X □ 3 


m» Tb, 

1,— 

9.— 


B. weinartig, BL lilarosa, W-China, 30, VI—VIII. Sehr robuster 
wachser mit sehr zierenden Fruchtständen. Zum Verwildern! 


80.- 

80,- 


80.- 


80.- 


64.- 

BO.- 


ANTENN ARIA —< Fühlhorn — Comp o sitae 

dioica tementosa, Silberteppich, Katzenpfötchen AIQ . . ■ —.00 5,40 48,- 

Rasenartig, BL weiß-rosa, 5 — 10, VII—VIII 

AQUILEGIA — Akelei — Ranunculaceae 

AKELEI sind nl (beliebte Heus garten bl amen, die durch lebhaftes Farbenspiel 
und bizarre Blutenformen, xumul die langspornigen Bassen, überraschen. Auch 
als Schnitt bl um{m sind «ie begehrt. 

,£j£) Sie gedeihen am besten in leichtem Halbschatten und in nicht zu trockenem, 
nährstoffreichem. Gartenboden. 


alpina 3 A $ 

Lebhaft samtigblau, 20, V—VI 

—.80 

7.20 

chrysantha (A. thalictrifolia) Gold-Akelei Q X 

BL blaß goldgelb, Sporn sehr lang, sehr schön, 80—100, V—VIII 

—.80 

7,20 

coerulea ’Mc. Kanas'-Riesen» A □ O 3 X . 

Sehr langspornig* sehr große Blüten, schönes Farbsnspiel, 60-80, 
VI—VII 

1.— 

9.— 

flabellata X sibirica H O A 3 B *. 

Bl. hellila, mit stark gebogenem Sporn, 25—30, VI 

—.80 

7.20 

heienae (A, flabellata nana X coerulea) A O 1 . 

Sehr schön. Bl. tiefblau mit Weiß, 40, V—VI 

—.80 

7.20 


„Anemonen sind viel begehrte, vornehme Schnittblumen* 1 
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ist. 


löSt. 

m 


m, Tb. 

—.80 

7*20 

64.— 

m. Tb* 

—.80 

7.20 

64,— 

m. Tb* 

—.80 

7,20 

64,— 

m* Tb* 

—.80 

7.20 

64,— 

m. Tb. 

tm - 

9,— 

- 

m* Tb* 

1.50 

13,50 



ln* Tb* 


m* Tb, 1 — 


ARABIS — Gänsekresse — Cruciferae 

ARABIS ftind Polütergiaudeit* die für den Steingarten oder die Trodtcnmauer 
*' C t H , U j $ Einfassung von Bedeotnug aind. Sie blühen überreidi, meist weiß, 
emfadi ndcr gefüllt, aber auch m rosa Tonen und »iud durch da* immergrüne 
Lauü norti besonders beachtenswert. 

® Je an den Standort keinerlei Ansprüche, aind aber Sonn entlud er, 

aibida (A, caucasica) A ® # O 

Bl. weiß, einfach, Kaukasus, 15—25, V 

— plenifiora, Levkojen-Arabis A X # I> O - 

Bl. weiß, gefüllt, 20—25, IV—V 
alpina 'Schneehaube’ A # $ Q 

Kräftig wachsend, schneeweiß, 15—30, iv—V 
caucasica, siehe A, aibida und Formen 
procurrens, Immergrüne Sehatimkresse O 9 A ^ ft ■ 

Dichte, grüne Polster, kleinblütig, weiß, 25, IV—V 

ARENARIA — Sandkraut — Ca ryophylla ceae 
tetraquetra, Polstersandkraut CO An .... 

B. kreuzpaarig, graugrün, Bl. weiß, bis 10, VII—VIII 

AR1SAEMA — Aronstab — Araceae 

amurense # ^ .**.*... JI4 , 

B. dreilappig, Bl. hellgrün, 30, VI. Interessante Schattenstaude 

ARMERIA — Grasnelke — Plumbaginaceae 

ARMER LA bildet hl ganze Jahr über mit dem grasartigen Laub schöne Polster* 
dte eine solide Einlösung abgoben, die aber mdi in Trupps gepflanzt im Stein* 
garten, im Heidemarien und in der Trochemnauer von bester Wirkung sind. 

Volle Sonne ist ihr Ideal und aie gedeihen dann prächtig. Man sorge für aut 
dur di lässigen Boden, da stehende Nisse ihnen tdiädel. 

alpina (STATICE möntana) Schlemhexe A CO I- * 

Bl. tiefrosa, Alpen, 20, V—VII 
eaespitosa (A. juniperffolla) 00 A l! a 

Dichtpolsterig, B. schmal, BL rosa, Pyrenäen, 5 , V—VII 

formosa *Bce$ Ruby 1 O A |j X . .. 

B r grob, BL karminrot, groß, straff, 30. VII 
maritima laueheana AI:,... 

Bl. leuchtend rosa, 15-^-25, V—VII 

ARTEMISIA — Beifuß — Composi tae 

iaxa (A. mutellina) Echte Edelraute A . m Tb 

B. handförmig geteilt, silbrig, seidig, Bl. gelb in endständigen 
knauelfgen Blütenständen, aromatisch* Fürs Alpinum in sandi¬ 
gem Boden, liebt Kalk, Pyrenäen, Alpen, 10 — 20 . VII—VIH 

stellerlana OO A. 

B* silbergrau, 50—80, VII—VIII 

ARUNCUS — Geißbart — Rosacea e 

Silvester (SPIRAEA aruncus) Prinzenfeder □ J_ d 

Bl. in großen, weißen Blütenständen, 80—10Ü, VII—VOI 

ASARUM — Haselwurz — A ristolochi a ceae 

europaeum • ■ # & * . 

B ^nferenförmig, glänzend dunkelgrün, ledcrig, kriechend, 5—lö[ 

— caucaslcum (A. ibertcum) 

Blattspitze mehr vorgezogen 

grandlflorum {A. shuttleworthi) ■ #. 

B. dunkelgrün, eiförmig bis fast kreisrund, gefleckt, unterseits 
heiler, ^ rührig-glockig, bis 4 cm lang, innen violett gefleckt, 

ASPARAGUS — Spargel — L i 1 i a c e a e 

hybridus *Spitzcnschleier*, Zierspargel Xd, 

Sehr ausgiebige Schnittsorte 

verticillatus, Sch muck Spargel X # . 

Triebe windend, frischgrün. Bl. klein, weiß, Fr* rot, sehr zie¬ 
rend. Gut winterhart, 100—120, VII 

„Auch im tiefen Schatten lassen sfeh geeignete Blütenstauden verwenden“ 


lOOSt. 

m 


1.— 

9.— 

9*— 

11,— 

— 

1.20 

— 

—.60 

5.40 

48*— 

—J0 

7.20 

— 

—J0 

7,20 

- 

1 50 

13.50 

- 


7.20 

64.— 

—.80 

— 

- 

—.80 

7.20 

— 

1.50 

__ 

_ 

1*50 

— 

— 
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ASPERULA — Waldmeister — Rubiaceae 

nittdä ^ ^ + tii- rb* 

Zwergig, BL weißlichrosa, Griechenland, 3—5, VI—VIII 

odorata, Maikraut ■ # D , * * .. 

Wuchernd, B1, weiß, heimisch, V—VI 

ASPHODELINE — Junkerlilie — Liliaceae 

lutea (ASPHODELUS luteus) 3 □ X # - ■ ■ * - ■ ■ 

Laub dreikantig, BL gelb, Mittelmeergebiet, 60—100, VI VIII 

ASPHODELUS — Affodill — Liliaceae 

albus 00 □ 

B, graugrün, Bl. weiß, Europa, 80, V—VI 

luteus, siehe ASPHODELINE lutea 
ASTER — Sternblume, Aster — Compositae 

ASTERN fjimü harte, nlcdriga, mittellioHe und hohe, vielgestaltige, wertvoll« 
Sdiniio uiul RuWnen Blanden mit teils ehudn stehenden Blüten, meist uljer 
virthlumig und doldent rauli ig blühend Sn vfciö, ros», rot, lila, blau und violetten 
Tonen, 

[g| Für jeden guten Gartenboden, nicht zu schwer, aber tiefgründig in suuniger bi* 
ImLWhattiger Luge. 

acris nanus (GALATELLA punctata nana) A □ X! ££ ■ - ■ ~ 

Wuchs niedrig, BL lavendelblau, 30—50, VIII—IX 
alpellus *Triumph% {A. aLpinus X amellus) A □ S l: > ■ - ■ 

BL edel, groß, klar violettblau, 15, VI—VII 

alpinus albus A □ t:.* ■ * “ 

Form der Alpenaster, Bl. reinweiß, 20—25, V—VI 

— 'Ruhm 1 A □ O I: .." 

Bl. dunkelviolett, 30—50, V—VI 
amdlus, in folgenden Sorten: A □ B 2K 3 VII—IX 
— Hermann Löns, klarblau, groß, großdoldig, 50—60, m 

— Hindenburg, rötlich, 40—50, m. 

— Lady Hindlip, groß, rosa, 60, m. 

— Mrs. Ralph Wood, lebhaft mauve, groß, 50, s , . . 

— Sternkugel, hellblau, 40—50, m . * ■ 

dumosus hybridus, Kissenastern, in folg. Sorten: A □ |: B VIII—X 

— — Audrey, amethystblau, reichblühend, 40—50, m 

___* Blue Bouquet, violettblau, 40—50, s , 

__Countess of Dudley, frischrosa, 40, I 

— — Diana, feinstrahllg, rosa, 30, m , 

— — Margret Rose, tiefrosa, 30, s, NEU!. 

— prof* A. Kippenberg, NEU! Mit Wertzeugnis ausgezeichnet! . 

Büsche dicht, halbkug.,BLstrahlend blau, sehr reichbl., 30—50, m 

— — Silberblaukissen» zartlila, 20—40, s ■ 

-SnowspHte, schneeweiß, halbgefüllt, 30—50, f 

ericoldes Erlkönig, hellrosa, kleinblumig, 80—100, IX—X □ X . 

faire ri A .. 

B, sehr groß, dunkelgrün, BL tief violettblau, Mitte orange, 
strahlig, in großen Köpfen, W-China, 35, VI 
linosyris, Goldschopf (LINOSYRIS vulgaris) X g □ * 

BL gelbe, auffallende Köpfe, S-Europa, 50, VII—X 
novae-angliae, Herbstaster in folgenden Sorten: X | □ IX—X 
— Barr’s Pink, tiefrosa, einfach, groß, 150 
Harrington Pink, leuchtend lachsrosa, 150 
— Septemberrubin, dunkel-rot, sehr gut, 120—150, IX, NEU! 

— Treasure, violettblau, großblumig, 100—120, IX 
novl-belgi, Herbstaster in folgenden Sorten: X g D IX—X 

__Beechwood chalenger, sehr leuchtendrot, 50—70 

— Evcntide, «efviolett* halbgefüllt, sehr groß, 100—120 
— Maid of Athens, leuchtend rosa, halbgefüllt, 120:—150 
— Oktoberfest, straff, blau, 100 . 

— plenty, leuchtend hellblau, besonders großblumig, 100—120 

— Prosperity, rosa, sehr schön, früh, 100—120 .... 

— Rosenquarz, rosa, halbgefüllt, straff, 80—100 
— Royal Blue, tief purpurblau, 1GÜ, VIII—IX 

— sexton, blau, eine der allerbesten, sehr groß, 70—100 
— Winston Churchill, tief rot, herrlich, Zukunftssorte, 60—80, NEU! 


ist* 

m 

lost. 

m 

lOÖSt. 

m 

i.— 


— 

—.60 

5.40 

48,— 

i.— 

9*— 

80.— 

1.20 

11*— 

_ j 


1.20 

120 

1.20 

1.50 

1.20 


-.80 

-.80 

-.80 

1,20 

—.80 


-.80 

-.90 


L— 

1.20 

—.80 

—.80 
— *80 
—.80 
— *80 
—.80 
— ,80 
—-.80 
-— ,80 
—.80 
1.50 


7.20 64.’ 

7.20 — 

7.20 — 

7.20 — 


U*— — 

II.— — 
II.— — 
13.50 — 

11 *— 100 . 


7.20 

7.20 

7.20 

7.20 
II.— 

7.20 

7.20 


64, 

64, 

64, 

64, 

100 . 

64. 


7.20 — 

8,— 72* 


7,20 64.— 


7.20 

1L— 

7.20 

7*20 

7.20 

7.20 

7.20 

7.20 

7.20 

7.20 
7,20 
7*20 

13.50 


64,- 


100 , 

64, 


Unser Aster-Sortiment umfaßt vielgestaltige und bestbewährte Sorten“ 
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ASTER (Fortsetzung): 

subcoeruieus A X I □ O <B V—VI 

— Sternschnuppe* mittelgroß, dunkel-lavendelblau, rosa angeh,, 40 

— Wartburgstern, lavendelblau, 40^60 

yunnanensis Napsbury □ X. 

Bl, tief mauvefarblg, Mitte warm orangegelb, sehr effektvoll, 
auf hohen Stengeln, 50—60, V—VI 

ASTILBE — Prachtspiere — Saxifragaceae 

AST1LBEN sinJ karte, sehr belebte Sdi mucks landen mit fieder blättrigem,, oft 
schön rötlich gefärbtem Laub und verschiede» heben, federigen Blütenriepen in 
weilien, rosa* lila und roten Farbtönen, Auch für den Schnitt wertvoll, 
d?i Prachtvolle Rabatlens laude, auch nach der Uliite bleibt da» schöne Laub an¬ 
sehnlich, für etwas; feuchten Standort in Halbschatten und kräfligem Boden, Zur 
Blütezeit meist Bewässerung vorteilhaft. 

Siehe Bildtafel! 

arendsi* in folgenden Sorten: XQ3l^O VII—VIII 

— Bergkristall, schneeweiß, locker, 80—100, m 

— Brautschleier, schneeweiß, 70, f 

— Cattleya, cattleyenrosa, 120, s NEU! 

— Else Schluck, karminrot, dicht, 70—60, s 

— Erika, durtkelrusa, 50—70, m 

— Fa nah dunkel granatrot, 40—60, f ♦ 

— Feuer, feurig-karminrot, 60—30, s . 

— Finale* frlsehrosa, federig, 50, s 

— Gertrud Brix, dunkelkarminpurpur, 70, m 0 

— Lilli Goos, lachskarminrosa, 80, s . . 

— Spinell* rot, in breiten, lockeren Rispen, 100, 

— Weiße Gloria, rahmweiß, 40—60, m 

chmensis pumila A I 3 ^. 

Niedrig, Lila, bis 30, VH—VIII 
davidi X Q 3 

BJ. leuchtendrot, straff, Zentral-China, bis löo, VII—VIII 
hybrida* in folgenden Sorten: X □ Q # VII—VIII 


ist. 

rast. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

1,20 

11.— 

100.— 

—.80 

7.20 


—.80 

7.20 

— 


l.— 

9.— 

80.— 

i — 

9.— 

80.— 

i.— 

9.— 

80,— 

i.— 

1 — 

9.— 

9.— 

9.— 

60,— 

i.— 

so,— 

i.— 

9.— 

80. — 

1.50 

13.50 

120.— 

I — 

9.—- 

— 

1,— 

9.— 

80,— 

1.— 

9,— 

80.— 

L— 

9,— 

80.— 

L— 

9.— 

BO — 

l.— 

9-— 


2,— 

18.— 

160.- 


■ hybrida *Btirgimderrör Eigene Neuheit 1058. 

Sport aus Mailand' von tief dunkel burgunderroter Farbe, Rispen 
schlank und gut remontieiend, Zur Treiberei sehr geeignet. 
Laub gesund, schön gezähnt, dunkelgrün, Höhe 80 cm, Blüte¬ 
zeit früh 0 X. Dürfte zur Zeit die dunkelste Astübcn-Sorte sein. 


hybrida Gloria purpurea, karmln, 50—60 


1.— 9,— 


hybrida ’Obergärtner Jürgens* Eigene Neuheit 1954 
Sport aus FanaF, von weithin auffallend leuchtender Farbe. 
Knospen leuchtendrot, im Aufblühen feurig karminweinrot, 
Einzel bluten groß. Das Laub ist besonders schön dunkel und 
stark gezähnt. Die Blüte setzt früh ein und ist infolge willigen 
Nachblühens von sehr langer Dauer, Die Höhe beträgt 50 cm. 
Zur Treiberei sehr geeignet. 


1.50 10.— 


— — Bremen, dunkellachskarmin, 50 

-Deutschland* blendendweiß, 50 

- Europa* dicht, rein hellrosa, 40—50, f 

-Köln* dunkellachskarmin, dick, 50 

-- Mainz» verbesserte Emden', kräftig lilaros 

simpticifolia alba AD9I . 

B. ungeteilt, Bi. weiß, 15—20, VIII—IX 

— rosea A □ . 

Rosa blühende Form, 15 — 20, VII—VIII 

taqueti superba X O 3 -. 

B. derb. BL kräftig lila, bis 100, VII—VIII 
thunhergi elegans rosea X □ 

Überhängend* BL dunkelrosa, 120, VII—VIII 



1.“ 

9,— 

80 — 


L— 

9.— 

80.— 


1.— 

9,— 

30.— 


1.— 

9.— 

80 — 

50—60, f 

1.50 

13.50 

— 


I.— 

9.— 

“ 


. 1 - 

9 — 

- 1 


1 .— 

9.— 

80.— 


1 — 

9.— 



„Asfilben sind wirkungsvolle Vorpflanzen vor Immergrünen-Gruppen“ 


Stauden 
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ASTILBE (Fortsetzung:): 

t htm bergt hybrida moerhelmi X Q , . 

Üppig, Bl. weiß, 120, VI 

- ’ Strauße nieder’ X Q. . 

Sehr wirkungsvoll, Bl. dunkel lachsrosa, Rispen überhängend, 
100, VII—VIII 


ist. lost. IQCSt. 

m m m 


1.50 13.50 


120.— 


A TRAGE NE* siehe CLEMATIS alpina unter „Schlingpflanzen“ 


AUBRIETIA — Blaukissen — Crucif erae 

AMBRIETIEX gehören alljährlich zu den e ratet) großen Freuden,, die der Stein¬ 
garten bietet, I>ie kkseuartigen Bl üt «update? in blauen* lila* rosa oder roten 
Farbtönen ermöglichen im Verein mit IBERIS* ALYSSUM und POLSTERPHLOX 
überaus f erben freudige Garlenpartieu zu mjiaffen. 

£jb Sonnige Lage* kräftiger* gut durchlässiger Garten budcn mit etwas Kalk sagt 
ihnen am meisten zu. Der Sleiitga rten und die Trocken mau er sind die rechten 
Pflanzstätten, Auch ah Einfassung wirksam- 
Siehe Abbildung! 


hybrida* in folgenden Sorten: A # ® |i ■ IV— V 


— Blue Emperor* marineblau, 15—25 ..... 

m. Tb* 

—,80 

7.20 

64,- 

— Feuerkönlg, rot, 5—10 .. , 

m, Tb* 

—.BO 

7.20 

— 

— Gloriosa, zartrosa, groß, 10—15. 

m. Tb* 

—.80 

7.20 

« j 

— H. Marshall* dunkellavendel .. 

m* Tb. 

— ,80 

7.20 

64 — 

— Lavender, lavendel blau, 10—15 . 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64,— 

— Mammut-Tauricola, blau* groß, dicht, 10 ... 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

— 1 

— Mrs* Lloyd Edwards* purpur bis amethystviolett* 15 

m* Tb* 

—.80 

7.20 

64.— 

— Neuling, hell-lavendel* starkwachsend . 

m* Tb, 

—.00 

7.20 

— 1 

— Purpurteppieh* tief violett, 10 

m* Tb* 

—.80 

7.20 


— Schloß Eckberg* dunkel violett, groß , 

m, Tb* 

—.80 

7.20 

— 

— Veilchenteppich, violett, 5 *,..., 

m, Tb. 

—.80 

7,20 

_ 

— Vesuv* karminrot 

m* Tb. 

—.80 

7.20 


leichüini Crimson, leuchtend karminrosa, 10—15* IV—V 

m* Tb* 

—.80 

7,20 

— ^ 

tauricola* dunkelblauviolett, 5—10, IV—V * 

m* Tb* 

—.80 

7.20 

64,- 

AZORELLA — Sumpfbalsam — Umbellif erae 





trifurcata Starrmoos A # ■ , 

m. Tb* 

—.80 

7.20 

64.— 


Polster, hellgrün* glanzend* BL giüngelb*. Magellangebiet, 10, V 

EERGENIA (M EG ASEA, SAXIFRAGA) - Riesensteinbredi »Saxifragaceae 

liEROEML\ sind samüicf - leih Wintergrün« St e in b re sh arten, die durch Blatt 
und Blüte gleichermaßen zieren. Ihre Blüten im zeitigen Frühjahr von weiß bi» 
lilaro&a und roten Farbtönen erscheinen in mehr oder weniger kräftigen* auf¬ 
rechten Blütentrauben von ansprechender Wirkung. 
fiel Für sonnige wie auch schattige Lagen als Unter- oder Zwi&chcnpfJanzuiig von 
Rhododendron-Gruppen* aber auch flächig in gröberen Stein- oder Heidegärten, 

BERGElNIEft sind genügsame, unverwüstliche Standen ohne besondere Anspruch« 
au den Boden. 

ciUcita sikklmemsls A # B 9 * . 

B. glatt, Rand gezähnt, Bl, rosa, 30, III—V 

cordifolia A # E •. 

B. breit, herzförmig, Bl, rosenrot, 40, IV—V 

— purpurea A # ß # . . * . 

B. schwach gesägt, BI. violett* bis 40, IV—V 

delavayl A # $ X • . , . 

B. glatt, grün* im Herbst rot, Bl. weinrot, NW-Yunnan, 40, V 
pacifica A # $ # . 

B. klein, ganzrandlg, glänzend, Bl. kräftig karminrosa, 30, IV 
speciosa A # $ # * 

B, rundlich* Bl, rosa, bis 50, II—III 

BOCCONIA — Federmohn — Papaveraeeae 

cordata (MACLEAYA) O □ _L - *. —J0 8.— — 

B. blaugrün, groß, gelappt, Bl. gerötet, klein in endständigen, 
vielblütigen Rispen, China* Japan* 150—250, VII—VIII 


1.20 11 .— — 

1.20 11 .— - 

1.20 11.— — 

1,20 11 .— — 

1.— 9.— 80. 


pNlmm Deinen Garten ernst wie Deine Gesundheit' 
















Auörictta - Maufcissen Campanula partenschlagiana Dice?itra, formosa 


BEUNELLA — Braunelle — Labiatae 

mcisa rubra 0 A. 

Laub fein, Bl. rosarot, 20, VI—VOI 

BRUNNERA, siehe ANCHUSA myosotidiflora 


ist, tost. loost. 
m m m 

—,60 5.40 — 


BUPHTHALMUM — Ochsenauge — Compositae 


salicifolium, Goldmargerite X O —.80 7.20 04.— 

BL goldgelb, heimisch, auf Kalkboden, 3—5 cm 0 T 30—30, VI—IX 

spcciosum (TELEKIA speciosa) X ± Q . . —M 7.20 — 

Bl. goldgelb, einköpfig, 60—80, VII—VIII 


CALIMERIS — Falschaster — Compositae 

integrlfolia X Q 0.— 70 6 30 — 

BL weiß, N-China, 60—80, VII—IX 


CALTHA — Sumpfdotterblume — Ranunculaceae 

palustris plena 0 § .1,20 II.— — 

Für Teichränder, prächtig goldgelb, 20, V 

CALYSTBGIA — Staudenwinde — Convolvulaceae 

pubescens plena (CONVOLVULUS jap. pl.> Bärenwinde O hu Tb. —.70 6Jü — 
Klettert, BL rosa gefüllt, China, 100 — ■200, VI—IX 


CAMPANULA — Glockenblume — Campanulaceae 

CAMPANULA ist eine sehr beliebte, g«r vielgiMhultigc Gattung. die sowohl 
alpine Vertreter von, niedrigstem Wucht a\a auch mittelhohe und hohe Rabaticn- 
uod Srlmittstaudtn umschließt. Sogar W nid Stauden zum Verwildern im großen 
Park Finden wir bei den. Glockenblumen, und alle zeigen eie das scheue Blau in 
vielen Varianten, meist auch mit weiß blühenden Forme», Auch die Blutenform 
und die Anordnung der Glocken ist stark unterschiedlich, immer aber sind die 
Glockenblumen sehr erfreu!idie und dankbare Gartenpflanzeu und oft audi 
Sdinittbluiueii von dauerhaft um Wert. 

flb Vl'etiig anspruchsvoll an die Bodenart, lassen sieb für jeden Standort passende 
Glockenblumen finden. Die hier angeborene Auswahl bietet viele Möglichkeiten. 

caespitqsa, siehe CL pusilla 


carpatlca, Karpathenglockenblume A O - 

Buschig, blau, reiehblühend, breit offen, sehr groß, B grau¬ 
grün, 30—40, VII—VIII 

—.60 

5,40 

48.“ 

— alba (C, carp, nlvea) A O . . 

BL blendend weiß, 30—40, VII— VIII 

— .60 

5.40 

48.— 

— ■ Karpathen kröne 1 A O ■ 

Bl. hellblau, sehr zahlreich, 20—25, VI—VIII 

1,20 

11.— 

- 

— "Kobaltglocke’ A O NEUHEIT! . . 

BL tief dunkelblau 

1,50 

13.50 

~ 

— nivea* siehe C. carp, alba 




— "Opal’ A O NEUHEIT! .* , V ' . , 

BL opalblau, breit offen, groß 

1.50 

13.50 

— 

cochlearifolla, siehe C, pusilla 




glomerata, Knäuelglockenblume A □ X Q , 

Bl. lebhaft blau, bis 00, VI—VII 

—.80 

7.20 

— 


„Auch kleinste Aufträg« werden mit großer Sorgfalt erledigt“ (271 
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CAMPANULA (Fortsetzung); 

g lerne rata acaulls, Kissen-Glockenblume A 0 ■ ■ Tb, 

B, rösettig, Bl. dunkel violett, 5—10, VI—VIII 

— superba, Knäuelglockenblume A X □ O O 

Straffstielig, Bl. dunkel violett, 4ö~5ü, VI—VII 

istriaca A O. m * Tb * 

Bl. klarblau, Petalen spitz, 15, VII 

latifoiia macrantha, Waldglockenblume • X. 

BL dunkelviolett, besonders großblumig, 80—100, VI—VII 

— macrantba alba # X. -. 

Weißblühende Form der Waldglockenblume 
muralis, siehe C. portenscMagiana 

persicifolia grandiflora, PfLrsichblättrlge Glockenblume X Q d 
BL leuchtendblau, groß, 60—B0, VII 

- alba (C t pers, backhousei) X O 3 

Pfirsichblättrig, Bl. weiß, edel, 75, VI—VII 
portensehlagiana (CL muralls), Teppichglockenblume A O 3 m. Tb. 
Pulste rig, BL blau, Dalmatien, 10—20, V~Frost. Siehe Abbildung! 

poscharskyana. Hänge-Polsterglocke A09 . 

Langtriebig, BL blau, Dalmatien, 20 — 25, VI—X 

pulla AO - ■ .. Tb * 

Laub klein, hellgrün, BL hängende blaue Glöckchen, bis 10, VII 

pusilla (C.eaespltiosa,C.cölchlear!f.) Zwerg-Glockenblume AOt«. Tb, 
Niedrig, BL hellblau, 10—15, VII—IX 

— alba A O . Tb, 

Reinweiße Form der Zwerg-Glockenblume 

raineri (vera) A O. m ' 

B. spitzoval, weichbehaarte Ränder, Bl. chinablau, fast sitzend, 
groß, weitglockig, für Felsspalten, Bergamo-Italien, 10, V 

turbinata A O.. Tb, 

Laub graugrün, ziemlich groß. Bl. lebhaft blau, 4 cm 0. Eine 
zwergige C. carpatica. VII—VIII 

wilsoni (C. pulla X turbinata) A O -. . m, Tb. 

Dichte Matten, BL violettblau, breit, sehr reichbL, 10-15, VI-VII 

CARDIOCRINUM, siehe LILIUM glganteum 

CARLINA — Silberdistel - Compositae 

acanthifolia, Golddistel.m. Tb. 

Blütenkopf, strohfarben, bis 20 cm 0, prächtig, dem Erdboden 
angepreßt. Auf Kalk, S-Europa 
acauüs caulescens, Wetterdistel CO A . 

Stengelige Form, Köpfe silberweiß, 20—30 cm. Auch als Trok- 
blume verwertbar, VIII — IX 

CENTAUREA — Kornblume — Compositae 

bella Q A |i # , ■ ■ .. 

Laub filzig, rosa, niedrig, bis 20, VII 

öealbata stecnbergi OXO. 

Form der Kaukasus-Flockenblume, BL schön karminpurpur mit 
weißer Mitte, 50—80, VI—VIII 

macrocephala Q X. 

Laub grün, Bl. groß, kugelig, gelb, 100—120, VII—VIII 
mentana grantüflora, Berg- oder Alpenflockenblume A O 

B spinnwebfilzig, BL blau, groß, Pyrenäen, Karpathen, 20—50, 
V—VI 


CEPHALARIA — Schuppenkopf, Winterkarde — Dipsaceae 

t cX tci ulc £| Q . . , , , j 

Groß-Staude für den Park, BL skabiosenähnlich, hellgelb, B. 
fiederschnittig, Kaukasus, bis 200, VII 


CERASTIUM — Hornkraut — Caryophy llaceae 
arvense compactum # § A ■ OO 
Rasig, Bl, weiß, 5, V—VI 
blebersteini (C. repens) AI GO 

B. weißwollig, BL weiß, Insel Krim, 20, vr—VII 

eandidissiinuni 00 A ■ # Sfr. 

Niedrig polsterig, silberweiß, Bl. weiß, 5, VI 


ISt. lOSt. 100SI. 


m 

m 

M i 

—.so 

7.20 

64,— 1 

—.80 

7.20 

- j 

—.80 

7,20 

64.- 

—.80 

7,20 

64,- 

—.80 

7.20 

61— 

—.80 

7.20 

64.- 

—.80 

7.20 

64.- 

—, S 8 

7,20 

64,— 

-—.80 

7,20 

64,— j 

—.80 

7.20 

- 

—.70 

6.30 

58 .- 

—.70 

6.30 

58 ,- 

— ,80 

7.20 

- 

—.80 

7,20 

64.- 

1 .— 

9.— 

80 .- 

1 - 

9 .—‘ 

- - 

1 .— 

9,- 

" I 

—,80 

7,20 

— 

1 — 

9,— 

80 .- 

L — 


80 .— 

—,80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 


—.60 

5.40 

48 — 

—,80 

7.20 

64.— 


—.00 7.20 64.— 


„Ein Garten ohne Glockenblumen ist wie ein Dorf ohne Kirchenglocken' 
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ASTI LB E orendsir Kulturfeld in Vollblüte 


Unser ASTILBEN * Sortiment 

ist sehr abwechslungsreich in Farbe und Rispenform 


Beachten Sie bitte 

auch unser Sortiment der 

STAUDEN-SPIRAEN 
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CERATOSTIGMA — Eleiwurz — Plumbaginaceae m 

plumbaginoides {PLUMBAGO larpentae) A # O $ . . m. Tb. 1,20 

Kupfriger Austrieb, BL blau, N-China* 30, VHI—X, Wuchert 
Reicht, verholzt aber gut, Halbstrauch, Herbstfärbung schön rot, 
wirkungsvoller Kontrast zur blauen Blüte, 

CHIASTOPHYLLUM (COTYLEDGN) — Crassulaceae 

oppositifolium (COTYLEDON simplicifolia, UMBILICUS 

oppositifolius) Goldtröpfeben A # O . , m, Tb, 1 — 

Laub sedum artig, BL gelb ln überhängenden Blüten ständen, 
Kaukasus, bis 20, VI—VII 


CHRYSANTHEMUM — Margerite, Winteraster — Compositae 

GAKTEFL CHRYSANTH EM EN, auch Winterastern genannt, sind beliebte Schmuch- 
und Schult tat aitden, ein echte« Wahrzeichen de« Herbstes mit dem wundervollen 
Farbenspiel von Weiß, Gelb, und Rot, mit den farbenprächtigen SdmtiieruEigcn 
in Gold, Bronze, Kupfer und Purpur. Einfache SlraUleublütcn und dicht gefüllte 
Blüten sorgen auch in der Blütenform für Abwechslung, so daß, zumal bei Be- 
aihtung der angegebenen Hohen und BlÜtcnfolge, für jeden Verwendungszweck 
passende Vertreter aus gewählt werden können. 
rRl Man achte auf nicht zu feuchten Standort uud «orge für luftigen Winterschutz 
nach Riidcachiiitt der Pflanzen, sobald iie abgeblüht haben. 

arctlcum» Nordlands-Margerite A 00 | m, Tb, b — 

Polster, BL reinweiß, 20—30, IX—XI 
erubescens* siehe Chr. ru bellum und Sorten 
indicum plenum* in folgenden Sorten: X □ Jdj IX—XI 
(Chrysanthemum hortorum, Gartenchrysantheme) 

— — Altgold, goldbronze, Pompon, 50, f , . . m. Tb* i.— 

— — Anastasia, karminrosa* Pompon, 50, f . . , m, Tb, 1.— 

- AzaLeamum» reiehblühend, rosa, 30, VI—IX . . m. Tb. 1, — 

- Belle Mauve sllberlila, groß, 70—100, s , . * m« Tb. l t ~ 

— — Ceddle Massen, rot, halbgefüllt, gelbe Mitte, 80, m . m* Tb. l.— 

— — Crlmstm Diana, braun mit Gold, 60, m , m, Tb. 1,— 

— — Cydonia* kupfrig bronze, SO, s « , r m. Tb. i. — 

- Ember, kupferrot, gut gefüllt, 80, m-s . . , m. Tb. i,~ 

— — Idi (Braune Normandie), goldbronze, 75, m , . m. Tb. l. — 

- - Mad, Lyobard* weiß, straff, groß, 50, s . . . m. Tb, i. — 

— — Normandie, rosa, edel, gut gefüllt, 80, f . . m. Tb, 1. — 

- Novembersonne, goldgelb, groß, 80, ss m. Tb. I, — 

— — Phönix, rosarot, 80—100, f ...... m, Tb, i,— 

— — Pride of Cheston, purpurrot, 70—80, m . . , m, Tb, 1.— 

— — Purpur, purpurrot, 80—100, s . . m. Tb. I — 

- - Zwergsonne, goldgelb, Pompon, 40* f . . . . m. Tb, L— 

ko re an um, in folgenden Sorten; X □ Ol IX—X 

— Apollo, bronziert, einfach, Mitte altgold, 60 — 80, m , m. Tb. L— 

— Ceres, hellorange, einfach, 100, s . . Tb. I — 

— Hebe, lebhaft rosa mit weißem Ring, 80, m , , . m. Tb. l.— 

— Innocence* rosa, später weiß, 45* f * . . . m. Tb. l. — 

— Luise Schling* karminrot* halbgefüllt, 80* m . . m. Tb. I H — 

leucanthemum (LEUCANTHEMUM vulgare) 

Frühlingsmargeriten in folgenden Sorten: X □ V— VI 

— Maistem X O.. 1.50 

Weiße Strahlenblüten, Massen bl ü her* sternartig locker gestellte 
Fetalen, 70, V 


maximum (LEUCANTHEMUM maximum) 

Sommermargeriten in folgenden Sorten: 

— Gruppenkönig X □ . . —.80 

Großblumig, weiß, regelmäßig gestellt* breitpetalig, große, kla¬ 
re, gelbe Mitte* 70—80, VII—VIII 

— JuLischnee X 1.50 

Große, einfache weiße Strahlenblüte mit unregelmäißg gestell- 
Fetalen und gelber Mitte, leichter Füllkranz, 60—80 

— Wlrral Suprcme X □ O - . - . . . , . , , L20 

Verbesserung von 'Esther Read ! , Bl. weiß, sehr groß* gefüllt 

— Sämlings-Hybriden* Großblumige, weiße Margeriten X Q . . —.80 


lOSt. 

m 

11 — 


9.— 


9.— 
9.—* 

9.— 


9.— 
9 — 
9— 
9.— 
9.— 
9,— 
9,— 
9.— 
9.— 
9.— 

9,— 

9,— 

9 ,— 

9— 

9, — 


13,50 


7.20 

13.50 


11 .— 

7.20 


xvnr 


*,Chrysanthemen lassen sich vorteilhaft auch als Topfpflanzen verwenden" 


löOSt. 

m 


80.— 


80 .— 

80 .— 

SO¬ 

SO.— 

SO¬ 

SO,— 

80- 

SO.- 

SO¬ 

SO,— 

80— 

80 — 

120 — 

54— 

100 — 

54.— 


Stauden 
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CHRYSANTHEMUM (Fortsetzung): 

rose um (PYRETHRUM roseum) Insektenpulverpflanze 

Di* PYRETHRUM* oder Cbryiaalbemwn roaeum-Hybriden aind sh bunte Mar¬ 
geriten sehr beliebt nad liefern herrliche SchaiUblunieu. Audi als Rabatten* 
Stauden >iad sie von großem Wert» zumal sie gut ein zweites Mal blühen, wenn 
man sie nach der ersten Blüte sogleich zurikfcsdincidet. Heimat sind die Berg* 
wiesen des Kaukasus 

f^l Kultur in lockerem» nicht zu mastigem Bodeu in sonniger bis haibschattiger 
Lage. Man achte auf Fäulnis» gebe zur Blütezeit ein Halfter und schneide nach 
der Blute gut zurütk» um ein Remonlieren zu erreichen. 


ist. 

m 


lOSt. 

m 


IGOSt. 

m 


— Eilten May Robinson X □ O .... * 

BL mattrosa, einfach, mittelfrüh, 60—70, V— VI und Herbst 

— James Kelway X □ O. 

Bl. dunkelsamtrot, einfach, 50—70, VI 

— Lord Roseberry X □ O * 

Dunkelrot, gefüllt 

rubellura Clara Curtis X ...... . 

Kirschrosa, einfach, 60—BO, VIII— IX 


Glühend rot, 70, f 

— Paul Boissier X .. 

Leuchtend orangebraun, reichblühend, 60—60, VIII—IX 

CIMICIFUGA — Silberkerze — Ranunculaceae 

cordifolia 3 □ X S* . 

Großes Laub, schlanke, weiße Kerzen, bis 150» VIII—IX 

racemosa 3 □ X . 

Üppig, zylindrische, weiße Kerzen, bis 200, VII — VIII 

— Armleuchter X 3 X □ 

Laub schön doppelt gefiedert, Blütenkerzen reinweiß, 
blühend, stark verzweigt, 140, IX—X 

ramosa X 3 =* JL Ü * * ■ ■. 

Blütenkerzen lang, cremeweiß, 200, VIII—IX 

CISTUS, siehe unter „Laubhölzer" 


i.— 


L— BO.— 



1*— 

9.— 

80.- 


1.20 

11 — 

- ! 

m, Tb* 

1.— 

9.— 

80.- j 




- 1 

m* Tb, 

1.— 

9.— 

— ] 

, , 

1.50 

13,50 

120.— , 


1.50 

— 

~ 1 

reich- 

1,50 

13.50 

120,- 

* 

1.80 

16.— 

H5— 


CLEMATIS — Waldrebe — Ranunculaceae 

alpJna, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


angustifolia ... 

B, blaugrün. Bl. weiß, ziemlich groß, glockig, bis 1 m r VIII—X 
IntegrifoSia, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


iL— 


recta 00 X . . * • 

Nicht rankend, Bl. weiß, Europa, 60—100, VI—VII 

I.— 

9 p— 

1 

— hispanica CO X . 

Dunkel laubig, BL weiß, schöner Kontrast, BO — iOü, VII — VIII 

l— 

9 p— 

80.- 

— mandschurica OQ X ..»***.*** 

Bl. weiß, 60—100, VII—VIII 

CODONOPSIS — Glockenkraut — Campanulaceae 

i.— 

9.— 

80 p— 

clematidea (GLOSSOCOMIA clematidea), Ampelglocke • 

Glockenhlumenartig, Bl. hellblau mit innen braungelber und 
schwarzer Zeichnung, hängend, sehr auffallend, 60, VII 

COLCHICUM —* Zeitlose L i 11 a c e a e 

1,— 

9.— 

" 

autumnale alhlflorum, Herbstzeitlose O 3 A S* . 

BL weiß, langröhng, krokusartig, 10—15, X 

1,— 

9 p— 

1 

GONVALLARIA — Maiblume — Liliaceae 

malalis erandiflora, Zum verwildern A Ö§I> . 10 Keime 

Großblumige Garten form der weißglockigen Maiblume, 20, V 

CONVOLVULUS, siehe CALYSTEGIA 

I*— 

9.— 

B0-- 


COREOFSIS — Mädchenauge — Compo sitae 
grandiflora Badengold X □ O - 

BL goldgelb, gut gestielt, ö0—100, VII—XI 

tm verticillata grandihora X § Q . .. 

In Wuchs und Laub wie die Art, B, sehr fein zerteilt. Bl. aber 
größer und lebhafter gelb, 60, VII—IX 


—.80 

—.80 


7.20 64.- 

7.20 S4,™ 


.Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern könnet 
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CORNUS Hartriegel — Cornaceae 

canadensls 0 A & I ..m, Tb. 

Bodenbedeckend, BL weiß, Fr. korallenrote Beeren, 10, VI 

CORTUSA — Glöckel — Primulaceae 

pubens (C. mathloli pubens) A 0.* 

B. weich haarig, tieflappig, BL rötlich, Alpen bis Asien, 20, V-VI 

COR YD ALIS — Taubenkropf — Fumariaceae 

lutea, Lerchensporn 3 A & * „ , , . , m. Tb* 

Laub graugrün, gelber Dauerblütler, 20—30, VI—IX 

COTULA — Fiederpolister — Compositae 

squalida (LEFTINELLA) ABC# . 

Rasige Polster, blaugrün. Bl. gelb, Neuseeland, 5, VII—IX 

COTYLEDON, siehe CHIASTOPHYLLUM 

CRAMBE — Meerkohl — Cruciferae 

cordifolia XO.. 

Große, herzförmige Blätter, BL in großen, weißen, Blüten- 
schlelern unzähliger kleiner Blütchen, bis 2 m 0, VI—VIII. 
Höhe 150—200 


ISt. I0SL 

m m 

2,50 22.50 

—,70 6,30 


—.60 7.20 


—.60 5.40 


2.— 


18.—* 


CRINUM — Hakenlilie — Amaryllidaceae 
afrlcanum, siehe agapanthus umbellatus 


CYCLAMEN — Alpenveilchen — Primulaceae 

CYCLAMEN Ader Wüd’AlpcuvtildieD sind reditc Kleinadien für den intimen 
Stein- oder Heidegarten und überraschen dort alljährlich durch ihr üppige» Blü¬ 
hen. Die kleinen Blüten der Wild-Alpcnveilchen in weiß oder rosa-lila Tonen 
verschiedener Färbung sind zierlich und haben teilweise den ganz eigenartigen 
Duft der Bergwelt. 

fKl Die WUd-Alpenveildien sind beileibe nicht so heikel, als inan aunelitnen Sollte, 
sondern sie bürgern sich sehr gut ein in bumosen, frischen, auch le hm ha Ligen 
Böden in warmer Lage, Sie lieben den natürlichen Schatten von Nadiitärpflaa* 
bod, wie etwa von ZwergnadcLhühcrn oder Immergrünen und sind in schn.ee- 
loseu Wintern für trocken« Reisig-, Laub* oder Kjefemnadcldeckc dankbar. 

Man pflanze die Knollen nicht zu tief, nur etwa 3-4 cm unter der Erdoberfläche 
bei eher trockenen als nassen Standorten, 

atkinsi (C. couna X tberlcum) 0 A . - , * * ra, Tb, 

B. rundlich mit hübscher Silberzeichnung, BL kai min, 10, II—III 

— alb um 0 A.m, Tb. 

BL reinweiß, sonst wie die Art, 10, II — III 
euröpaeum /\ |ü Zum Verwildern! *,*.**,. 

BL helirosa, B. dunkelgrün, herzförmig, graugrün marmoriert, 
sehr reichblühend, 10, VII—VIII 

ibenetim 0 A *♦.*.,*.,. m. Tb. 

Laub mit schöner Sllberzeichnung, BL leuchtend karmin, 6, 
xii—m 

— alb um 0 A . . , , m. Tb* 

Weißblühende Form, sehr schön belaubt, 6, XII—III 
neapol Hanum alb um (C* hederaefolium album) A 0 D m* Tb. 
Weißblühende Form, langblättrig, Knolle oben bewurzelt, BL 
vor dem Laub, Blütenkranz geöhrt, 5—10, VII—IX 

DELPHINltJM — Rittersporn — Ranunculaceae 

DELPHI NIEN, oder Kiitersporu sind mittelbebe und hoho Schmuck* und Schnitt- 
Stauden für jnden Garten, auch im Park al* Verpflanzung, wo »ie durch die wir¬ 
kungsvollen., blauen Farbtöne von bester Fern Wirkung sein könnet). Die heuti¬ 
gen, verbesserten Zuchtsorteu zeichnen sich au» durdi Wimlfesiigkeit und gesun¬ 
de Blatttracbt, lauge Blütenrispen und Remontlerfäbigkeit hei herrlich reinen 
Farben in weiß, rosa, Lila, mauve und allen blauen Sihatlicrungen, einfach und 
gefüllt mit bellet oder dunkler Mitte* 

[Kj Delphinien sind dankbar für kräftigen Roden in nicht zu feudhter und nicht zu 
windiger Lege. Nach der Blüte fördert alsbaldiger Rücksdiuht das Re montieren 
im Herbst. 

ca&hmerianüm atripurpureum, purpur violett, Himalaja, HO — 70, VI . 1.20 11,— 

cultorum X □ V—VI und VIO—IX 

— Belladonna Andenken an August Koenemann ..... 1.20 li,~- 

Enzianblau, rötliche Spitzen, Mitte weiß 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen“ 
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DELPHINIUM (Fortsetzung): 

eultorum Belladonna Capri» himmelblau, einfach, 120 

— Amorspeer» hellblau» Auge braun, 150 — ISO - 

— Dein Blaues Wunder, mittel blau, Auge weiß, 150 — 170 . 

— Finsteraarhorn, tief enzianblau, Auge dunkel, 180 

— Havelland, kornblumenblau, Auge weiß, 150 . 

— Kirchenfenster, dunkelblau, 150 * 

— perlmutterbaum, hellblau mit Rosa, 160—180 

— Schildknappe, enzianblau» leuchtend, Auge weiß, 150—160 

— Schönbuch, hellblau, gefüllt, Auge hell violett, 120 

— Tempeigong, blau mit Purpur, früh, 180 

— Hybriden-Sämlinge, schönes Farbenspiel , 
ruysi ’Rosa Überraschung* (Pink Sensation) XD- 

Bl. reinrosa, lange blühend, 100, ab VI 

tatslenense A ö. . 

B, schön zerteilt und gezeichnet, BL lebhaft blau ln lockeren 
Blütenständen, 50, VI—VIII 

DESMODIUM — Fesselt! tilse — Leguminosae 

eanadense (HEDYSARUM canad,) Wandelklee 3 ■ ■ ■ ■ ■ 

Halbstrauchige Staude, B. dreizählig gefiedert, BL in großen, 
dichten, blauroten Trauben, 60—100, VII—IX 

dill pflanze weich behaart, BL in endständiger Traube, rot, 60-30, 

VI—IX 

BIANTHUS — Heike - Cary ophyllaceae 

NELKEN bidiI allbekannte und beliebte Gartenpflanzen, dU in jedem Garten 
eine Heimat finden sollten, llic Vielgestaltigkeit d«r DIANTHUS ah Feben- 
neiken, Fedemelken, Pfmgatndken lassen gar vielfältige Verwendung zu, Dte 
reldic iiluteufülk bietet neben dem auserlesenen Gartenschmiuk audi beliebte 
Schamblumen, die durch Haltbarkeit und kostlidicn Duft sidi noch besonders 
aus&eiümen, . 

Für eher trockene ah feuchte, vor allem aber für sonnige Lagen im Stein- oder 
Heidegarten, als Einfassung und in der Trockenm-uer. An den Boden stellen sie 
keine besonderen Ansprüche, nur muß bei allzu trockenen und lieißen biand- 
ortun gewässert werden, tun freudiges Ul üben zu erreichen. 

caesius Blaureif CD. gratlanopolitanus) # Ä ■ I: D m. Tb. 

Form der Ffingstnelke, B. blaugrün, BL schön rosa, W-Europa, 
10—20, V—VII 

__ Norüstiernen # A | I: O NEU ...... m * 

Bl rosa, Laub bla “rün 15^20, V-VII. Außerordentlich schöne 
und dauerhafte, feste, stahlblaue Polster 

deltoides Brillant A # Q - ■ ■ _ * * 

Leuchtend dunkelrote Form, 20 — 25, VI—VII 

plumarius Altrosa X A |i O O .. * * 

Rosa gefüllt blühende Federnelke, £8—30, V—VI 

— Diamant X A |i O D * * ■ 

B, silbergrau, BL gefüllt, weiß, 28 — 30, V—VI 

— Peach Blossem X A li O ö * * 

BL pfirsichrosa 

DICENTRA (DIELYTRA) — Zweisporn — Fumariaceae 

B dreifach gefiedert, hellgrün, BL reinwelß, sehr schön und 
lang anhaltend, 20—36, V—VII. Selten! 

formosa» Zwergdoppelsporn A & 0—3 ■ 

BL liberhängend, bl aß rosa, 38, VI — VIII. 
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Siehe Abbildung! 

spectabilis, Tränendes Herz, Für Treiberei! X {Qfc O 3 ■ 

Einziehend, BL lebhaft rosa, 50—100, V—VII 


DICTAMNUS — Diptam — Rütaceae 

fraxinella» Brennender Busch X □ CO D § . ■ ■ 

Aromatisch, BL rot, 50—75, V—VIL Siehe Abbildung! 

DIELYTRA, siehe DICENTRA 
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„Das Blau des Rittersporn ist von unübertroffener Wirkung in der Landschaft“ 










Ere murus- Kultur fe Id 


Eranthis hiemalis 


Dictamraus iTaxinella 


DIGITALIS — Fingerhut — Scrophulariaceae 


lutea 3 □ ®. 

BL zitronengelb, 6»—80, VI—VII 


purpurea gloxiniaeflora Suttons-Hybriden 3 □ ä S 

BL in abwechslungsreicher Mischung, schon großblumig, 
100—150, VII—VIII 
-Peloria 3 □ ä ® 

BL in schönem Farbenspiel von weiß bis rot, großblumig, lang- 
rispig, 100—150 t VII—VIII. Endblüte eine große, geöffnete Schale. 


DODECATHEON — Götterblume — Primulaceae 


meadia A 0 

Tiefgrüne Blattrosetten, Bl. violeUrosa bis rot, N-Amerika, 
30—50, V—VI 


ist. 
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DÜNDIA, siehe HACQUETIA 


DORONICUM — Gemswurz — Compositae 

DOROMICUM, Bind sehr widerstAndsfähige und leicfcbliihende Friihlingssiaiideii, 
die alljührlidi mit den ersten Qlüherti im Garten sich tiuttellen und beliebte 
SdinLttbiunien liefern» 

(^1 Man btAibtc das Einziehen der Pflanzen nach der Blüte und pflanze größere 
Stauden in die Nahe, vm das „Verschwinden** der DORONICUM anaz u gl eidien- 
Mit großer Zuverlässigkeit kommen sie aber ins Frülijahr wieder und erfreuen 
dann erneut durch reiches Blühen, Sonniger Stand und etwas lehmiger Boden 
sagt ihnen am meisten ZU. 

caucaslcum S t| .- - - ■ “ 00 

Laub frischgrün, Strahlenblüten lebhaft goldgelb, 25—30, IV—V 

columnae (D. cordllolium) Gelbe Frühlingsmargerite 030^®^ — 

Anspruchslose Art, Bl. gelb, zierlich, 40 — 50, V—VI 

plantagineum excelsum G 3 □ X ® OS . . * < - ■ ■ — ^0 

Besonders großblumig, schöne gelbe Sterne, straffstielig, SO—100, 

V—VI 


7.20 64.— 

7.20 — 

7.20 64.— 


DRABA — Hungerblume — Cruciferae 

haynaldi A O .*♦«*■••** Tt> * — ^.20 

Rosetten bildend. Bl. sattgelb, 5, V— VI 

loiseleuri AÖa - « • - - • * * ■ * m. Tb, —.SO 7.20 ™ ■ 

Dicht polsterig, gelb, bis lObUitige Dolden, 5—10, VII—VIII 

olymp ica {D. brurdfdlia) A O n . m - Tb - ^-50 7,20 54,— 

Sehr dankbare Art, bildet schöne, grüne Polsterkissen, Bl. gold¬ 
gelb, zahlreich, 5—10, IV 


DRY AS, siehe unter „Laubhölzer“ 

ECHINACEA, siehe RUDBECKIA purpurea 

ECHINOPS — Kugeldistel — Compositae 

humills, Trockenblume CD □ 3 . . ■ ■ * - * - —’ 0 & 

BL dunkelblau, kugelrund, Asien, Altai, 80, VII—IX 


r In jedem Garten etwas Besonderes' 
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lOL. iWök* 

EPIMEDIUM — Elfenblume — Berberidaceae m m 

EPIMEDIEN, »der Elfenbluttmn *iud zierliche Srhattemitaudcn mit sehr sch&nem, 
hi» dreifad; dreizähligem Ta uh, im Austrieb bronze- oder kupf rigrot, teilweise 
Wintergrün und mit an Orchideen erinnernden, gespornten Blüten in weiß, gelb, 
rot und Lila Tonen. 

fKl Ausgesprochene Schattenstauden von hohem Schmuckwert als Einfassung oder 
Zwirirhenpftanssung In Garten und Park. 

alpin um A • & * * . i.2Q li,— 

Bl. rot mit Gelb, 20—30, IV—V 

youngianum niveum (E. nlveum) A # § < ..1.2» 11.— 

Ziemlich niedrig, dicht, reinweiß, gut über dem Laub,15-2Q,V-VI 

ERANTHIS — Winterling — Ranunculaceae 

hiemalis A • B * .Topf mit Knöllchen 1.— 9*— 

Grüne Blattrosette, zieht ein, BI, vor den Blättern, gelb, 10, 

II—III, Siehe Abbildung! 

EKEMURUS — Lilien schweif, Kleopatranadel — Liliaceae 

EKEMURUS gehören zu den Aristokraten des Staudenreiches und sind dekora¬ 
tive Stauden, die alljährlich erstaunlich üppiges Wachstum zeigen und durch die 
imposanten Blütenspieße in weiß, rosa und gelben Tonen überraschen* 

£)Die sternartigeu Rhizome pflanzt man am besten im zeitigen Herbst, bettet sic 
in £0 —30 tm Tiefe auf eine gut Wasser durchlässige Schicht von Kies oder 
Steindrainage. Der Boden sei nicht zu schwer, aber nahrhaft und vor allem tief, 
grundig. Man wässere zur Wadistumszeit und vor allem vor der Blüte tüchtig, 
in all zu schweren Boden empfiehlt eich das nll jährliche Hernusnehmen und Neu¬ 
pflanzen der Rhizome. In schneelosen Wintern ist das Abdecken der Pflanz* 
stellen mit trockenem Laub oder Reisig notwendig, man beachte aber den sehr 
frühen Austrieb. 

Siehe Abbildung! 


buttgei OIa. . 3G.— 

Blütenspieße rein sattgelb, Persien, 80—100, VI—VII 
himalaicus O _L > * * , ■ - . * * * . 7*— *— 

Bl. weiß, Rispe besonders lang spitz ausgezogen, eine der 
härtesten Arten, I5ü r VI 

robustus 1 O a , , , * .. 7. — — 

Bl. hell rosa, Mittel-Asien, bis 200, V—VI 
Shelford-Hybriden (E. bungei X olgae) ± Ö . .7.— — 


Wundervolle Farbenspiele ln Weiß bis Rosa und Kupferbraun, 
100—150, VI—VII 


E RI GE RON — Feinstrahl-Aster — Compositae 

ERIGERON sind halbhohe, widerstandsfähige Dauersiauden mit Aetc-r-äh ul icben 
SlrablenblÜten, bell- bis dunkellila, lilau oder rosa, auch Aprikosen farbig, 
ein fad; oder gefüllt blühend, wertvolle Schnittblumen. 
fKl Für jeden, guten, tiefgründigen nicht zu schweren Gartenboden in sonniger Lage- 

hybridum Dunkelste Aller X Q . , — ,8® 

Bl. violettblau, eo—70, Vii 

— Foersters Liebling X □ NEUHEIT! ....... 1.50 

Bl. halbgefüllt, dunkelrosa mit gelber Mitte, sehr stark gestielt 
und von langer Blühdauer, 60, VI— VIII 

— Quakeress X [3 . —.80 

Bl, matt rosa! 11a, feinpe tätig, 50— So, VI—x 

— Violetta X □ NEU! . .1.— 

BLfeinstrahlig, gefüllt, dunkelviolett, 80, spätblühend, VII-VIII 
■— Wuppertal X . —.80 

Wuchs kräftig, straff gestielt, Bl. groß, Im Aufblühen stark ge¬ 
füllt, dunkellilablau, in großen Dolden, 60—70, VII—VIII 

ERINUS — Leberbalsam — Scrophulariceae 

atplnus 3 A ai a , . m. Tb, —.60 

Dicht, grundständiges Laub, feingekerbt, Bl. ln zierlichen, kur¬ 
zen Trauben, purpurrosa, 10, V—VIII 

— Dr. Hähnle 3 A ä .m* Tb* —.60 

Dichtpolsterig, Bl. karminrot, 10, VI 

E RIO PH YLLUM — Wollblatt — Compositae 

cae&pitosum O A ^ . —.80 

Grauweißfilzige Polster, Bl. hellgelbe Strahlenblüten, 15—20, 

VI—VIII 


7.20 
13,50 

7.20 
9.— 
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„Eremurus bestelle man zeitig für die günstige Herbstpflanzung" 
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ist. lost. loost. 

ERYNGIUM — Edeldistel — Umbelliferae m m m 

bourgati OO □ A X . ... 1.— 9.— — 

Bl. hübsch blau, ziemlich groß, hart und widerstandsfähig, Laub 
stark zerteilt, sehr schön, lederartig, dornig 
30 — 40, VII—VIII 

planum, Tröckenblume X X fi * , *. —.80 7.20 64.— 

Kleinköpfig, stahlblau, heimisch, 100—150, VII—VIII 


ERYTHRONIUM — Schoßwurz — Liliaceae 

dens canis, Hundszahn A • Zieht ein! , m, Tb, 1,— 9.— — 

B, gefleckt, Bl, lila purpurn, Europa, Asien, 10—15, III—rv 

EUPHORBIA — Wolfsmilch — Euphorbiaceae 

EUPHORBIEN sind Wolfsmilehgewächse, deren gefärbten Hochblätter von 
großer Zierwirkung sind. Saft milchig, Lanb mei&t auch »ehr lierond. Lebhaft 
wirkende Stauden für Rabatten, Stein- und Heidegarten. Oft auch verwildernd. 

Teils für Bonuig-Bteimgcn, teils für anmoorigen Boden tind entsprechend für 
trockene oder feuchte Lage in Sonne und Halbschatten. 


epithymoides, siehe E. polychrome 

lathyrfs O Meist zweijährig , . . . . , . m, Tb, 

Vierzeilige Wolfsmilch, B. blaugrün, schön, Mittelmeergebiet, 
bis 100, VIII, erprobtes Mittel zum Vertreiben der Wühlmäuse! 

myrsinites OO A # Zum Verwildern! * * ♦ . m, Tb, 

B. blau grau, BL gelblich, Europa, Korsika, 20—40, V—VI 

polychrome (E. epithymoides) Gold Wolfsmilch □ 3 . 

Dichthuschig, Brakteen gelb, Europa, 50, IV—VI 


-.00 

7.20 

64.- 

.80 

7.20 

64.^ 

.80 

7.20 

64. 


FELIPE NDÜL A — Spierstaude — Hosaceae 

FILIPENDULA, oder STAUDEN-SPIRAEEN sind mittel- bis hohe Stauden mit 
WildjHlaiizen-Charakter. Ihr Laub lat schön fiederteilig oder gelappt, und die 
Blülenliüacbel sind doldcnri&pig, weiß oder rosarot in verschiedenen Farbtönen, 
fKj Für jeden guten Gartenboden aber mindestens halhachatlig und nicht zu trocken. 

Am ftdiönftten an Teidinfern oder entlang von Wesse Häufen, 

hexapetala plena (SPIRAEA fllipendula plona) X □ O ■ ■ ■ “ 80 7,20 64,“ 

Grüne Rosetten, Bl. weiß, gefüllt, 20—40, VII—VIII 
palmata (SPIRAEA palmata) □ X O - - , * - - - -“.*0 7.20 — 

BL leuchtend rosa, O-Asien, 75, VI—VII 
rubra venusta (SPIRAEA rubra renusta, ULMARIA 

rubra venusta) OXO.150 13,50 — 

Sehr große Blüten, schön dunkelrösa, eine der besten, 100—120, 

VI—vn 


FUNKIA, siehe HOSTA 


GAILLARDIA — Kokardenblume — Compositae 

GAILLAR DIEN sind wegen der Kokcuden-artigeu BLüten/etdinung beliebte 
Beeutiuden und SAnitlbTumen. Die Farben sind gelb und rot in allen Schat¬ 
tierungen und j!oneuartigen Zusammenstellungen. 
fKl Für jeden nahrhaften Gartenboden in sonniger Lage. Im Herbst zeitig zurück« 
schneiden, damit eich die Pflanzen gut bestocken. Leichter Schutz ist in strengen 
Wintern erforderlich. 

granüiflora hybrid a Bremen X OO « , , , , m, Tb, —.80 7.20 — 

Bl. gelb mit Rot, so —70, VI—IX 

-- Burgunder X □ Ö - - • - ■ ■ ■ m *Tb, —.60 7.20 64.— 

BL einfarbig rot, sehr leuchtend, 50—60, VII— IX 

— maxima-Hybrlden X □ O.m, Tb* — *80 7.20 — 

BL gelb und rot in verschiedenen Schattierungen, N~Amerika, 

60—80, VI— IX 


nana Nleske, Zwergkokardenblume □ A O NEUHEITI m* Tb, 1.— 9,— 80,— 

Bl. gelb mit Purpur, 20, VIII, zuverlässig perennierend 


GALATELLA, siehe ASTER acris 
GALEOBDOLON, siehe LAMIUM 


.Auch die Staudenrabatte wird durch Seltenheiten interessanter 4 


Stauden 










Herrn* A, Hesse — Stauden 


iOI'r iLUö L. 

GALTONIA — Riesenhyazinthe — Liliaceae m m 

candicans (HYACINTHUS candicafts) Kap-Hyazfnthe □ O X - *—.«0 5.40 

Bl* große, weiße Glocken an kräftigem Schalt, Kapland, Natal, 

100, VII—VIII 


GENTIANA — Enzian — Gentianaceae 

GENTIANA, oder Enzian amd beliebte SteingarteiigtaucUii mit dem lebhaftesten 
Blau, wie es nur bei Enzian in Erscheinung tritt. Wie aus den. kurzen Beschrei¬ 
bungen aber ersichtlich, bieten wir auch weißliche und hellblaue Sorten an, die 
alle von prächtiger Gartenwirkung sind« 

fiel Die Enziane sind Edelsteine der Steingärten und von erprobter Winterhärte. 
Für sonnige bis halbschattige Lagen in tiefgründigen, durchlässigen Böden. Man 
vermeide frischen Dung. Alpine Arten sind für Kalkgaben dankbar. 


acaulis (G* gentianella) Al pen-Enzian AO • * ■ * m* Tb* 1*20 11* — 

B* rose tilg. Bl* tiefblau, 10, IV—VI 

cruciata A OO. ****** I.— 9*— 

Bl. blau, in Quirlen, 30, VI—VIII 

dahurlca A . * 1,— 9*-^ 

Bl. tief dunkelblau, 25—40, VI—VIII 

farrerl (G* omata) O-Q A ******* m* Tb* 2,— 18*— 

BL groß, prächtig amethystblau, außen purpurn und hell ge¬ 
streift, 15—25, VIII—x 
gentianella, siehe G. acaulis 

gracillpes A ...*******.** 1.20 — 

B* schmal. Bl. hellblau, 40—50, VI—VIII 

Kesselringt (G. walujewi kesselringi) A O .—,80 7*20 

Bl. sitzend in endständigen, vielblütigen Köpfen, weißlich oder 
gelblich, blau punktiert, Krone bauchig-röhrig, 25, VI 

septemfida cordlfolia A O . I*— 9.— 

B. dunkelgrün, Bl. kornblumenblau, Orient, 20—30, VII—VIII 
— lagodechiana A **«.«**..** i.— 9*— 

Wuchs kriechend, hellgrün, Bl. prachtvoll blau mit blässerer 
Mitte, reichblühend, Kaukasus, 25, VI—VIII 

sltio-ornata, China-Enzian A O *. m* Tb* 2.— 18.— 

Ntederliegend, BI. königsblau, W-China, 10—20, IX—X 


walujewi Kesselringi, siehe G, kesselringi 

GERANIUM — Storchschnabel — Geraniaceae 

GERANIEN sind stnudige Vertreter der Storchsdiiiabclgewächse von großer 
Widerstandskraft und erstaunlicher Blühwilligkcit. Die blaurn oder violetten 
Farbtöne überwiegen, aber *uich weiße und rötliche Formen sind im Sortiment. 
IkI Für nahrhafte, tiefgründige, nicht zu schwere Böden, in sonniger bis halb- 
sebqitiger Lege, Lassen sich auch gut als Vorpflanzung vor Sträuchergruppen 


verwenden, da sie Wildst au den charaktet haben. 

grandiflorum □ ■ O Zum Verwildern!.* * —.80 7.20 

BL violettblau, groß, üppig, Zentral-Asien, 30, V—VII 

platypetalum DO * * « * * 'u ' . . . . . —80 7.20 

Bl. hellblau, groß, Kaukasus, 60, VI—VIO 

*sattgulneum album CO □ A ®.* * * —.80 7.20 

B. siebenteilig, handförmig, Bl. weiß, zahlreich, Europa, Kau¬ 
kasus* 20—40, V—VII 

GEUM — Nelkenwurz, Erdwurz — Rosacea e 

borlsi (G* bulgaricum X reptans) ADO.—.80 7.20 

Lebhaft leuchtend mennigrot, Dauerblüher, 30 — 40, V—IX 
coccineum A □ O — 3 ..*..*.*.*, .80 7*20 

Bl* backstetnrot, Balkan, 30—50, ab V 

— semfplenum A O 0—3 .* —.80 7*20 

Bi* dunkelrot, halbgefüllt, 30, ab V 

GILLENIA — Baumannswurz — Rosaceae 

trifolSata» Dreiblattspiere 3 □ X. . « 1. — 9 — 

Hohe, buschige, nordamerikanische Staude, B, bräunlich, Bl. 
weiß, locker, 100—120, VI—VII 

GLADIOLUS — Siegwurz — Irida ceae 

palustris ££ X **.**.. i 1.— 9.— 

Blütenähren 2—Sbiütig, violett purpurn, Balkan, 40, VI—VII 


„Die Enziane überraschen immer wieder durch ihre farbstarken Blütenkelche HH 


lOOSt. 

m 

48.- 


m- 


64- 


165 .— 


64 *— 

64.— 


64.— 

64*— 

64- 

80 .— 














Gunnera manlcata HemeTQcüllts^Hybrtden Heraclevm mantegazzlanum 


GLOBULARIA — Kugelblume — 

Globulariaceae 

ist* 

lost. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

cordlfolia O A j=t # 

***** m* Tb* 

l.— 

9,— 

— 

Etwas verholzend, Grundblätter klein, dunkelgrüne Rasen bil- 




dend, Bl, blau, in kugeligen 

Blütenköpfchen, 6—10, IV—VI 





GLOSSOCOMIA, siehe CODONOPSIS 


GNAPHALIUM, siehe LEONTOPODIUM 


GUNNERA — Peru-Rhabarber — Halorrhagidaceae 

GUNNERA sind südamcrikauisdic Groß Stauden, bestehend aus riesigen,, ober- 
■ eits sehr rauhen, unserseits stachelig bewehrten Grundblättern und unsdiein- 
Itarnn HtiUtbrn in auffallend grnBen Bltiieikkülbcn vereinigt. Der Blattstengel 
ist dick und ebenfalls stark beatachelt» 

['K’l Ihr VorzugspUta ist an Teidiufern oder dodi an Pflanz» teilen, wo leidit Wasser 
zugeführt werden kann. Sie beanspruchen tiefgründigen, nahrhaften, gut durch* 
lässigen Boden in nicht zu Irodtcnrr Lage. WiniersdiLitz ist notwendig, entweder 
gute Laubsdtiittuug, nachdem man im Spätherbst die Blätter abgc&dmitten hat, 
um sie dann als Mantel über die Laubediüttung zu decken. Bei besonders wert¬ 
vollen Stücken empfiehlt sich auch ein Schutzkasteu, der um die Pflanze gesetzt 
wird. Man achte aber stets auf Lüftung und entsprechend der Witterung auf das 
früh wieder einsetzende Leben im Frühjahr, 

ctdlensis, siehe G, scabra 

manlcata, Mammutblatt IO^a ■ . - m* Tb* 3.“ 27.“ 240.- 

Wuchtiges Laub, lockerer Wuchs, prächtige Blutenkolben, sehr 
auffallend, S-Amerika, 150—200, VII. Siebe Abbildung! 

scabra (G. chdlensls) Nessel schirm 10 ^ a ■ starke Pflanzen 1— 63,“ 560.— 

B, rauh, Wuchs gedrungen, Blutenkolben in den Blättern, Chile, 

150—200, VII 


GYPSOPIIILA — Gipskraut — Caryophyllaceae 

GYPSOPH1LA sind eine herrlidic Zugabe zu allen Staudenpflanzungen, wie 
andi abgeschabten zu vielen Sdnihtbtumen silier Art* Des Sdtleierkraut ist in 
der Stnurltinrabatte, teils muh im Steingarten sehr zierend und überrascht durch 
ganze Wolken kleine!', weißer oder rosafarbener Blütchen* Selbst Einzclpfl Sit¬ 
zung kann von bester Wirkung sein. 

Man pflanze in leiditen, tiefgründigen, nicht zu nassen Gartcnboden in sonniger 
Lage* Audi als Trodtenblumen gut verwertbar. 


hybrida plena ’Rosenschleier* AXOl . 

Bl* weiß-rosa, gefüllt, 25—35, VII—IX rat* Tb. 

—.80 

L— 

7,20 

9*— 

64 — 
SO.— 

paniculata, Schleierkraut, Trockenblutne K □ O 

B* grau, fein, Bl. weißer Schleier, Ö-Europa, 100, VII—IX 

—.80 

7.20 

64.— 

— plcna Bristol Fairy (G. pan. ehrlei) XDOl . 

Weiß, sehr groß, gefüllt, 80—100, VII—IX 

1,50 

13,50 

— 

repens rosea A § Q . * 

B r fein, Bl, rosa, Alpen {auf Kalk} 15—30, VI—VII 

—.80 

7*20 

64 — 

rosea plena Flamingo □ 5< O ■ .. 

2*50 

— 

— 


Ähnlich "Bristol Fairy' aber Bl. leuchtend rosa, gefüllt und 
groß, derb gestielt, schöne, lockere Rispe, 60—30, VII—IX 


O 

Ca 


,Auch Solitär standen können von bester Wirkung seih 1 
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HARERLEA — Rho dopenräch er — Gesneriaceae 

f erdin an di-coburgi A ® 

Blattrosetten, dunkel-Wintergrün, B. dicklich-spatelig, BL schön 
hellblau, Balkan, io, vi —vii Für absonnige, senkrechte Fels- 
spalten mit anmoorigem Grund. 

HACQUETIA — Schaftdolde -“Umbellif er ae 

eplpactis (DONDIA eplpactis) #. 

B. bandförmig, BL gelb grün, he 1 ml sch ( 10—20, IO—IV 

HARPALIUM rigidum, siehe HELIANTHUS rigidus 

IIEDERA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

HEDYSARUM — Hahnenkopf — Leguminosae 

canadense, siehe DESM ODIUM ca na den se 

HELENITJM — Sonnenbraut — Compositae 

HELEN IUM sind bekannte, mittel Ei« he und hohe Schnitt- und Rabatten Stauden 
mit überaus reichem Blüten Nor petber bis brauner, Sonnen bliinten-ähnlichcr Bl«, 
tcn. Standfestigkcät und WetterbtätÜmligkpit iind wertvolle Eisenachs f len, der 
angebotenen Sorten. Hie Blüten werden gerne von Faltern beflogen, was dua 
Bild stets noch angenehm belebt. 

Für kräftigen Gartenhodeo zeigen gich die Helenien durch üppiges Wachstum 
und reiches Blühen dankbar. 

autumnale XDO VII—X N-Amerika 


— Augustsonne, leuchtend hellgelb, üppiger Blüher, 80—100, m 

. —.SO 

7.20 

— 

— Baudircktor Ldnn6, BL rotbraun, 100, s ..... 

1.— 

9.— 

— 

— Goldfuchs, Bl. braunrot mit Goldgelb, wetterfest, sehr edel, 

100—130, m 

1.— 

9.— 

— 

— Kupfersprudel, BI. samtig-rostbraun, großblumig, 120, m 

. 1.— 

9. — 

— 

—■ Mahagoni, BL rötlich-braun, bei Rückschnitt 
besonders blühwillig, 60—80, s 

i.— 

fl.— 


— Moerheim Beauty, eine der Besten, 

BL sehr groß, leuchtend rotbraun, 100—140, t 

, -—.60 

7.20 

— 

— Sonnenberg, rein goldgelb mit schwarzbrauner Zone, . 
bildet kugelrunde Büsche, 80—100, m 

, —.80 

7.20 

— 

— Waltraut, BL groß, goldbraun, gelb getönt, 80 — 100, f 

L— 

9.— 

— 

bigelowi superb um (The Bishop), goldgelb, groß, Mitte schwarz, 
60—70, f 

—.80 

7.20 

64. 

grancUcephalum Wesergold ........ 

Bl. zitronengelb. Mitte braunrot, 60—80, f 

—.80 

7.20 

“ 

boopesL , . 

, —.80 

7.20 

— 


BL orangegelb, früh, N-Amerika, 60 — 80 , VI—VH 
HELIANTHEMUM — Sonnenröschen — Gistaceae 

HELUNTHEMUM, oder Sonnenröschen sind wie Staudeo zu verwendende, 
kleine Halbst räudier, teilweise mit zierlichem, immergrünem Laub und sehr 
anspr erb enden, zarten Blüten, einfach oder gefüllt, in weiOen, gelben und roten 
Farben. Vielseitige Verwendungsmöglichkeit bietet sich im Steingarten oder h1h 
E infassung und Zwischenpflsnzung such als Rasenersatz, Überall werden die 
Sonnenröschen durch ihre lebhaften Blüten erfreuen. 
fiel Für leichten, durchlässigen Boden in sonniger bis halhadmitiger Lage. 


hybridum amablle Bluts tropf eben A 1 Ol > 

Bl. rqt, groß, einfach, 50, VI—VII 

in. Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 

-- pienum Rubin A O ■ 

B. dunkelgrün. Bl. Scharlach, gef,, 20—30. VI—IX 

m, Tb. 

—.80 

7,20 

64.— 

- sulfureum Plenum (H. Gelbe Perle) A O ■ 

Bl. lebhaft gelb, gefüllt, 15—20, VI—VII 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 

— Golden Queen A $ # O 

Bl. goldgelb, einfach, 30—40, VI—VIII 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 

— Rose Queen A B ******* ■ 

BL leuchtend rosa, sehr harte Gartenform, zuverlässiger 
Massen blüher 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 

— Watergate Orange A & # O 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 


B. silbrig, BI. orange, einfach, 20—30, VI—VII 


„Goldgelb und Braunrot sind wirkungsvolle Herbstfarben" 


ist. lOSt, lOOSt, 

m m m 

2.— 10.— — i 


1 .— 






Herrn. A. Hesse — Stauden 


283 


HELIANTHEMUM (Fortsetzung): 

mutabile alb um Plenum A#OI * - m. Tb. 

Bl. weiß, gefüllt, 15+ V—VI 

polifolium alb um oculatum A # # O * . . , m, TP. 

BL weiß mit gelblichem Auge, 10—20+ VI—Vm 

HELIANTHUS — Sonnenblume ™Compo sitae 

rigid us Oktoberstern □ §.. 

Bl, leuchtendgelb + Mitte tief schwarzbraun, zuverlässig hart und 
reichblühend, 100, IX—X 
scaberrimus, siehe H. rlgidus 

HELIOFSIS *—* Sonnenauge — Compositae 
seabra hybrlda Goldgefieder X O G ^ ■ 

Sonnen blu me na rtig, Stengel und Blätter rauh haarig, Bl. groß, 
gelb, stark gefüllt, 120, VII—IX 

-Spitzentänzerin X Q Q.. 

BL leinstrahlig, halbgefüllt, leuchtend gelb, 120, VII—IX 

HELIOSPERMA, siehe SXLE NE alpestris 


iSt. 

lost. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

—.80 

7.20 

64 — 

—,80 

7.20 

- 

1 ,— 

0.— 

80.— 


1.50 

13.50 120.— 

1.20 

11.— 100.— 


HELLEB Olt US — Nieswurz - Ranunculaceae 

HELLEBÖRUS sind wertvolle Winterbliiher im Garten, Park oder in der Land¬ 
schaft. Sie entwickeln sich, wenn man sie mehrere Jahre ungestört läßt, zu statt- 
liehen, reich blüh enden Pflanzen, deren Blüten auch beliebte Schnittblamen ab¬ 
geh en. Wildarten und Hybriden verlängern den Flor bedeutend, man beachte 
daher die Angaben bei den einzelnen Sorten. 
r~K~~l Nahrhafter, möglichst etwas lehmiger, hnmoser Boden in halbs(hattiger, nicht 
au trockener Lage sagt den Christrosen am meisten zti. In zu stark besonnter 
Lage kümmern sic. 


corsicus # # 

B. dick, sehr schön geformt und gezähnt, BL grünlich bis gelb¬ 
lichweiß, 45—50, XI—III 




foetidus, Palmblatt-Christrose 3 B 

Ästig, Bl. grün mit Rot, 40—60, I—V. Sehr hart 

1.20 

— 

— 

hybridus granfliflorus □ 0 • X 

Schönes Färbenspiel, weiß, bis blutrot, 50, II — III 

1.— 

9.— 

80.— 

nSger grandlflorus, Christrose, Schneerose # A □ # X ^ g , 
Großblumig, reihweiß, heimisch auf Kalk, 15—30, XII—III 

2,— 

18.— 

— 

— major 'Rasse Keesen 1 # A □ # X S .. 

Besonders bewährte Auslese von gut gestielten, prächtig wei¬ 
ßen, großen Blüten 

2,50 

22.50 

200.— 

Olymp Jeus (H. pallidus) A •. 

Wintergrün, Bl. gelb lieh-weiß, 30—50, III—IV 

HELONIOFSIS (SUGEEOKIA) — Liliaceae 

1,50 

13.50 


japonica 0 # A =# ■ . , . , m. Th, 

B. rosettlg, lanzettlich, BL rosa, Japan, 15—20, IV 

1,50 

13,50 

— 


HEMEROCALLIS — Taglilie — Liliaceae 

HEMEHOrAUS, oder Taglilien sind buschige Stauden, mit grasartigem Laub 
an Schwertlilien erinnernd und in der Blute lilienartig in gelben, orange und 
braunen Farbtönen., 

fiel Zuverlässige Stauden für feuchte Standorte, wo sie durch lang andauernden Flor 
erfreuen. Siehe Abbildung! 


fulva O 0 □ X ö. 

BL groß, braunrot, weit geöffnet, 10M20, VII—VIII 

l.™ 

9.— 

hybrida Aureola □ X 03 O ► 

BL dunkelorange, 60—80, V—VII 

1.— 

9,— 

— Baggette X O & O . 

BL groß, trompeten förmig, 3 Fetalen gelb u. 3 Fetalen bräunlich 

2.50 

— 

— Margaret Perry X □ 0—0 

Bl, leuchtend orange bis Scharlach, 60—90, VI — VIII 

I.— 

9.“ 

— Sovereign X Q sr 0—0 , 

BL hellorangegelb, groß, 80, V—VI 

1,— 

9.— 

— Tejas X □ ö* O. 

BL samtigrot, sehr reich blühend, mit schön gelbem Schlund, 
guter Wachser, 90, VI—VIII 

2.50 


minor {H, graminea) S! A O . , .. 

Laub schmal, grasartig, Bl. goldgelb, zu 4—6 auf kurzen Stielen 

1,— 

9,— 


„Christrosen lassen sich leicht bis Weihnachten zur Blüte bringen 4 ' 
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1-0 Er. 1UOI. 

HEPATICA — Leberblümchen - Ranunculaceae m M 

triloha (coerulea) AS**** .—*68 5.40 

B* dreiteilig, dunkelgrün, Bl. blau, Laubwälder Europas, 10—15 
III—IV, Vornehmlich auf Kalk und Lehm, 

11ERACLEXJM — Bärenklau, Herkulesstaude — Umbelliferae 

mantegazzianum _L O Siehe Abbildung 1 .. 2.— 18*— 

B, sehr groß, dreischnittig, hellgrün, unterseits weißfilzig, Bl. 
weiß, in bis 150 cm breiten Doldenschirmen, 200—300, VII—VIII 

HERTIA, siehe OTHONNOFSIS 


HEUCHERA — Granatrispe, Furpurglöckdien — Saxilragaceae 

HEUCHERA sind zierlich Miihpiide Stauden mit grundständigen Blättern und 
graziösen Rkpeutrauben kleiner, glockiger ßlütdien in weißen, rosa und feurig¬ 
roten Farbtönen. 

fi<l Sehr wertvolle Gruppenataudcn und feine Sehnit tbl um eu. Audi für das Alpinum 
unter Beigabe von Kalk. 


brizoides gracillima Poesie X & 3 . * . * * * . —.80 7,20 

BL zartrosa, besonders zierlich, 40—50, V—VII 

bybrida Kleeberger X § 3.. * —.80 7*20 

Bl* sehr groß, zinnoberrot, leuchtend, 40—50, VII—VIII 

— Plule de Feu (Feuerregen) X9. —.80 7.20 

BL rot, großglockig, 40—50, V—VII 

tlarelloides (HBUCHERELLA) X B 3 — M 7.20 

Bl. hell rosa (HEUCHERA X TIARELLA), 50—60, IV—VI 

— alba X O 3 * * - -. - —.80 7.20 

Bl. rein weiß, 50, IV—VI 


HEUCHERELLA, siehe HEUCHERA tlarelloides 
HOSTA (FUNKIA) Trichterlilie — L i 1 i a e e a e 

HO STA oder Funkien sind besonder* Jurdi ihre Blätter wirkende Stauden von 
großer Wiichsigkeit und Widerstandsfähigkeit. Di* Farbe der Blätter bietet 
grolle Abwechslung. Audi als Einfassung*pflanzen sind die Funkten &nhr beliebt. 
Ihre ßlütcnätiele sind ebenfalls zierend und tragen zahlreiche rohren artig* 
Glocken in weiß bin blauen Farbtönen. Ihr Wert als Sdiattenpfladzen machen 
die Ftmkien vollends an unentbehrlichen Pflanzen für den Garten. 
fKl Für jeden, nickt zu «diweren, aber nicht zu trockenem, gut durchlässigen Garten- 
baden in luilbsdmtiger bis sdimtiger Lage, aber midi an sonnigen Pflanzsletlen 
Bind Funkien zu verwerten, sofern die Lage nicht v.\\ trocken ist. Bim l blättrige 
Formen meiden fristen Dung und vergrünen leidet bei Überdüngung. 

coerulea albo-marginata (FUNKIA lancifolia albo-marginata) 


□ O— 3 ö ,.****** - 

B. weiß gerandet, Bl. schön dunkellila, spät, Japan, 40, VII-VIII 

1.— 

9,— 

— aurea (FUNKIA ovata aurea) . . - 

Austrieb gelb, später grün werdend 

1.— 

9.— 

— aureo-maculata (FUNKIA ovata aureo-maculata) .... 
B. gelb panaschiert 

1*— 

9.— 

japonica tardiflora (FUNKIA lancifolia tardiflora) .... 
B ( schön grün, Bl, dunkel, spät, VIII—IX 

1.— 

9.— 

— un du Lata varlegata . . 

B* weißbunt, üppig 

1.— 

9, — 

sleboldiana fortunei O. 

B. breit, graugrün. Bl, weißlich lila, Japan, 60, VII—VIII 

1.20 

11. — 

— fortunei variegata □ , . 

Hell-, dunkel- und graugrün gezeichnete Blätter, BL fast weiß 

HUTCHINSIA — Gemskresse - Cruciferae 

1,20 


alpina A O # ■. m. Tb* 

Ausdauernde Blattvosetten, B, fiederteilig, glänzend, BL klein, 

—.613 

5,40 


weiß, 5—10, V—VI 

HYACINTHUS — Hyazinthe ■— Lil i aceae 
armenlaca, siehe MUSCARI 
botryoides, siche MUSCARI 
candicans, siehe GALTONIA 


„Nicht der Preis sondern die Qualität entscheidet" 


lOOSt 

m 

48,- 

165,— 


64.- 

64,— 

64.- 


80,- 

80,— 

80,— 















Iberis semperuifen* Incarvülea grandi/lorct öreufpes Iris kaempfeti-Hybriden 

ist. 10 St, 100 St. 

m m m 

HYPERICUM — Hartheu — Hypericaceae (Siehe auch unter „Laubhölzer“) 

<S> polyphyllum grandinorum, Johanniskraut ■ A # O ^ m. Tb. L— SO.— 

PoIsterartig> B. zierlich, graugrün, BL goldgelb, groß, 15-25, ab V 

HYSSOPUS — Ysop — Labia tae 

offlcinalis + DO . ~-* 0 720 64 ^ 

B. aromatisch, Bl. blau, Europa, Asien, 40—60, VII 

IBERIS — Schleifenblume — Cruciferae 

IBERIS sind staudenartige HalbsträueheT und bilden breites Büsche mit immer- 
^rünea, Imcaliidicn bis spatrügen Blättern. Die Blüten erscheinen in reicher 
Fälle sehr zeitig, amd weiß und haben ei na ein die Ferm eines Beffchens, W4$ 
ihneu den Kamen „Schleifenblume“ cingebracht hat. 

Für sonnige Lege in lockerem, durch lässigem Beden, ln halbschattiger Lag« 
reifen die Pflanzen nicht genügend aus und sind dann in strengen Win lern 
gefährdet. Nach der Blüte schneide man die Pflanzen stark zurück, deshalb 
sind sie auch gut als Einfassung zu gebrauchen, aber nicht zu disht pflanzen. Die 
weißen Einf&fisungsbander beleben den Frühlingsgarten ungemein. Auch für 
Gräber aditmick vorteilhaft verwertbar. 


correifolia A 4M! O d. 

Bl. weiß, nicht verblauend, 20—30, VI 

. —JO 

7.20 

04.— 

saxatüis A I! I # O 

B. fein, Bl. weiß, S-Europa, 15—20, IV—V 

. —J0 

7.20 

04.— 

sempervirens 'Little Gem f {Weißer Zwerg) A 4M: O O . 
Sehr niedrig, zierlich belaubt, BL weiß, 15, V 

. —JO 

7.20 

64 — 

— Schneeflocke O A |: # 9 Siehe Abbildung! . 

Heichblühend, großblumig, blendendweiß, 20—40, V 

, —.80 

7.20 

64.— 

— Zw erg-Schneeflocke A 1! # O 9 < 

Feinlaubig, dicht, Bl, weiß, 20, V 

. —J0 

7.20 

64.— 


— Weißer Zwerg, siehe I, semp. ’Llttle Gern' 


INCARVILLEA — Freiland-Gloxinie — Bignoniaceae 

1NCAR.VILLEEN sind sehr schöne, interessante Stauden für Rabatten oder freie 
Verpflanzung mit einfachen oder fiederteiligen Blättern, die in einer Grund' 
näselte stehen, Oie Blüten sind verhältnismäßig groß, trampet enfürmig, an eine 
Gloxinie erinnernd, rosarot, lila oder gelb, teils fast sitzend, teils auf höheren 
Stengeln. 

fKl Für sonnige, möglichst etwas feucht war me Lage in tiefgründigem, etwas lehmi¬ 
gem Boden und nicht zu flach gepflanzt. Leichte Laub decke im Winter lat von 
Vorteil. 

granttiflora brevipes A □ O Siehe Abbildung! ..... 1.— 9 — — 

BL hellkarmin, W-China, 15—25, V—VII 


INULA — Alant — Compo sitae 

ensifolia compacta DA . m, Tb. —.00 7,20 — 

Kugeliger Busch, B. lineal-lanzettlich, Bl. klargelb, schön 
sternartig, 3—5 cm 0 , 20—30, VH—VIII 

glandulosa X O ... —JO 7J0 — 

Bl. sehr groß, orangegelb, sehr stattliche Staude, 50—60, V —VII 

heienlum OXO . * * . . .—JO 720 64 “ 

B. herzförmig, Bl. gelb, Europa, Ural, lüü—200, VIII 


[285 


,Iberis sind beliebte, üppig blühende Einfassungspflanzen* 
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IRIS — Schwertlilie “Iridaceae m 

Die IR IS oiler Schwertlilien gebären zu unteren allerbesten Gartenpf lausen. 
Knollige Rhizome entwickeln lineulUüic oder ach wert förmige Blätter und meiti 
sehr sehim gefärbte, anaehniidie Blüten* die man auch 0h „Orchideen des kleinen 
Mannes“ bezeichnet. 

Man unterscheidet bei der Binzeiblüte die aufrechtsteJicmlen, inneren Blüten- 
blätter* die Domblättcr, weil sie sich fein zu« am mm wölben und die iiullereii, 
zu rüde gebogenen. Hängebliitter. Beide Blütenblattarten sind meist verschieden 
gefärbt, wudunii erstaunliche F* rb k o mb in a Lotten zustande kommen- Die Deut- 
Ätfto Iris-Gesellschaft vereinigt die Liebhaber dieser Pflanzengift ung, und auf 
der ganzen Welt bestehen Ge seil schäften, die eich speziell dieser Gattung ver¬ 
schrieben buben, ein Beweis für die allgemeine Wertschätzung, die diese Blume 
genießt. Namhafte Züchter des In- und Auslandes bemühen sich, die Farhwunder 
immer wieder zu über bieten und noch immer warten sie mit neuen Überraschun¬ 
gen auf- 

Doih nicht nur die großblumigen Gartensorten sind von Reiz, sondern auch die 
zahlreichen botanischen Arten, die Zwergiris und besonders auch die japanischen 
Kaempferi-Hybriden mit den großen, runden Blüten. 
fK~-| Alle lieben sie Sonne und Feuchtigkeit, nehmen aber in der Rabatte oder als 
Einfassung mit Jedem Boden vorlieb. Für jeden Platz im Garten steht eint ge* 
eignete Iris-Sorte bereit, die kurzen Angaben bei den einzelnen Sorten mögen 
die Auswahl erleichtern. 


Die Geschäftsstelle der Deutschen Iris-Gesellschaft befindet sich in Berlin- 
Dahlem, Thielailee 16. Liebhaber der Schwertlilien werden durch den Anschluß 
viel Wissenswertes über die Iris erfahren kennen. 


lOSt. lOOSl 

m m 


59—75, VI 


ensata Q □ X ^ 

Lebhaft violett, dunkel geadert, Schlund hell, 

foetidissima A □ X . 

Rasenartig, BL blau mit Hellgelb und Violett 
germanica odoratissima, hell-lichtblau, 100, s 
germanica-Hybriden (I. barbata-Hybrfden) in folgenden So 


— Amber, schönes Goldgelb, mittelgroß, 60, f . 




1— 

B.— 

— 

— Cosette, weiß, gelbliche Zeichnung, 60, f . 




1.— 

9.— 

— 

— Dauntlcss, bronzellla, 100, m * , „ » 




L— 

9 — 

— 

— Empress of india* hellblauviolett, 80—100, s 




L— 

9,— 

— 

— Golden Bow, eine der besten dunkelgelben, 70, f . 




1.— 

9.— 

— 

— Impromptu, goldig aprikosenfarbig mit Rosa, 90, m—s 




L— 

9.— 


— Indian Chief, dunkles Rot, reichblühend, 100, m . 




I.— 

9,— 

60, 

— Lent Ai WiHiamson, rotviolett, IOO, s 




I*— 

9.— 

— 

— Loreley, rahmfarben mit Furpurblau, 40, f 




1.— 

9.— 

— 

— Mrs. Alan Gray* hellila und rötlich, 60, m 




L— 

9.— 

— 

— Rheinnixe, re in weiß und veilchenblau, 100, m . 




1.— 

9 h — 

— 

— Rh ei nt raube, lavendel und violett, 60, m 




1.— 

9.— 

— 

— Rota, leuchtend karminrot, sehr schön 




1.— 

9 — 

— 

— Roter Eiephaut 






— 

— Senlac, dunkelweinrot, 90, m - 




1.— 

9 + — 

— 

— Shekinah, rahmgelb, 90, m , 




L— 

9,— 

— 

— Titurel, dunkelblau, 70, t . 




1.— 

fl,— 

— 

gracüis (I. prlsmatfca, I. virginica) □ O < 




—,80 

7,20 

— 


100, VI 


rten 


00 


Ähnlich I. sibirica, Blütenstiele Jang, BL blaßblau, Stengel 
schlaff, N-Amerika, 60, V—VI 

Interregna-Hybriden in folgenden Sorten; A □ X O 

— Dorothea, helleattleyenfarblg, 40—50, f 

—- Gentius, blau, 40—50, f. 

— Sangreal, schwefelgelb, 40—50, f 

— Susa, dunkel violett, 50, t 


1 .— 9 *— — 


L— 

x D v 


9.- 

VI 


—.80 

—.80 

*—,80 

—.8» 


7.20 
7.20 
7 J0 
7.20 


64.- 

64,- 

64.- 


kaempferi* Hybriden; Japan, VII X Q 

— Lilacina, lavendellila, 80 + , 

— Montblanc, reinweiß, 89 .,, . . 

— Yedo-Ragami* rötlichlila, 70 . 

— Sämlinge, in schönen Farben gemischt. 

laevigata monstrosa, blauweiß, O-Aslen, 40—60, VII—VIII X Q 


i.eo 

16.— 

145— 

1.B0 

16.— 

145.—* 

1.80 

16.— 

145.— 

1,20 

11.— 

100.— 

1.80 

16.— 

— 


,Beachten Sie die herrlichen Blüten der Japan-Iris' 






















Lavandula spica Litium auratum Litium pipanteum 


IRIS (Fortsetzung): 

ist. 

m 

lOSt. 

m 

1Ö0SL 

m 

Orientalin Snow Queen, rein weiß, 80—120, VI O ^ >£ - 

. —.80 

7.20 

— 

prismatica, siehe I, gracills 
pumila-Hybriden: A |! O 20—30, IV—v 
— lutea, gelb 




— Schneekuppe, beste reinweiße, groß* reichblühend . 

. —.80 

7.20 

— 

sibirica Blue King, blau, 80* VI O ö X . 

♦ . 1.— 

9.— 

80.— 

— Emperor, lichtblau* 80, VI 


9.— 

80.— 


Virginica„ siehe I. gracllls 

KI REN GE SH OMA — Wachsglocke — Saxifragaceae 

palmata □ >{ 0.3.— 27.— — 

B. weinartig, BL gelb, glockenförmig, 50—70, VIII—IX 
Sehr ausdrucksvolle Staude Japans. 


KNIPHOFIA (THITÖMA) — Fackellilie —'Liiiaceae 

KNIPH.OFIEN amil ecbr dekorative Stauden mit gras- oder sdiilfartigcin Laub. 
Die schmalen Küfirenblüicn erscheinen in reicher Zahl zu starken Zylindcrpnticr- 
artigen EUjteiikolben vereinigt, frei über d^m Laub in gelben* orange und roten 
Farbtönen* mitunter «ehr schön mehrfarbig. Ale auffallend heliotrope Sdinilt- 
btutiien aehr geschützt. 

Für guten* m it I e 18 (bw e rc n aber du rrh| a ss.ifien G a rtenbaden, vor Willi cm ilSftfc ge¬ 
schützt. Warme Lage bewirkt freudiges Wachstum und verbessert die Winter¬ 
härte. Nach Riiiksdinitt des Laubes keim ersten Frust deckt man die Pflanzen 
vorteilhaft mit Laub und Reisig ein. 


hybrida Royal Standard □ CO | a. 1.50 13.50 120 — 

BL gelb mit Scharlach, 70—90, VII— IX 

lucki CDQü . 1.20 1L— — 

BL gelbrot, 75, VI—VIIL Besonders winterhart! 

uvaria □ & CO $.. 1,50 13,50 120,— 

B, rauhrandig, Bl. gelb, obere hellrot, in bis 20 cm langen und 
bis 10 cm dicken Kolben, reichblühend, Kapland, 80—100, VII-IX 

LAMIIJM — Waldnessel — Labiatae 

galcobdolon florentin um. Gefleckte Taubnessel, Goldnessel A#fl $ “J0 5,40 48. — 

B. sliberbunf, Bl. gelb, heimisch, 10—30, VII 


LAVANDULA — Lavendel - Labiatae 

spica <L. officinalis, L. vera) # A ££ +.—.80 7.20 

B, aromatisch, Bl lavendeiblau, Kanar. Inseln, 60, VII. 

Siehe Abbildung! 

— Hldcote Blue # A \t ö * - < - . m. Tb. —.80 7.20 

Bl. tief violettblau, dichte Blutenstände, Laub stark silberweiß, 

30, VII 

— Munstead Varlety # A ü + . . . . » * . , —JO 7.20 

B ( breiter, Bl. lebhafter, größer, 30 

LAYATERA — Erne* Buschmalve — Malvaceae 

thuringiaca □ O & *.1.— 9.— 

B. filzig* Bl. hellrosa, heimisch, 100, VII—IX 


64,— 


64.— 


O 


„Iris-Arten bringen Abwechslung und verlängern die Iris-Blüte" 
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2E8 


LEO NTO PODIUM — Edelweiß — Compositae 

ist, 

m 

10St* 

m 

100SL 

m 

alplnum (GNAPHALIUM leontopodlum) AIpen-Edelwelß A OO 
Niedrig, dicht weißfilzig, Bl. silbrig-wollig, Hochgebirge der 
nördl* gemäßigten Zone, 10, V 

—.60 

5.40 

48.— 

hlmalaicum OO A ........... 

—.00 

7.20 

64.— 


BL kleiner als L* alpinum, aber später, 15, VII — VIII 
sibirlcum altaicum A OO • “ 80 

Bl. weiß, groß, Sibirien, 20, VII 


LEPTINELLA, siehe COTULA squalida 

LEUCANTHEMUM — Margerite - Compositae 

mäximum, siehe CHRYSANTHEMUM leucanthemum u r CH r maximum 

LIATK1S — Prachtscharte — Compositae 

spicata (SERRATULA spie ata) A X □ O.—80 7,20 04.— 

B. schmal, Bl. violett, N-Amerika, 40—60, VII—VIII 


LIGULARIA, siehe SENECIO 
LILIUM — Lilie -Liliaceae 

Wie die Raäineu in den Kucken oder (Ins Gewürz an die Speise, so gebüren 
LILIEN ku jedem Euiüfjrudisvollen Garten. Von alteriker werden Lilien hock 
verehrt und man kann »ick kaum etwas Edleres und Festlichere* vorstellen. Ihre 
Vielseitigkeit in Farbe, Hohe und Blütezeit läßt die Verwendung der Lilien bei 
richtiger Auswahl überall zu, und manche Pllanzengruppe, z. B. Azaleen, wird 
erneut zum Glanzpunkt eines Gartens, wenn Lilien dazwUdjen gepflanzt worden 
sind, deren Blüten«{hafte die herrlichen Blüten ans Lieht bringen. Köstlicher 
Duft wird Ihre Anwesenheit schon von weitem verraten und gerade bei Zwi- 
sdienpflauzuagen werden sich Lilien besonders üppig entwickeln, da sie alle 
einen beschatteten Fuß lieben. 

flh Die FflanztieFe ist überall mit angegeben, und vorzüglich die neuesten amerika¬ 
nischen Züchtungen zeichnen sich durch Wücksigkcit aus, so daß sich das An* 
pflanzen wohl verlohnt. Der Boden soll lecher, tiefgründig und nicht von slag- 
nierender iNäesc sein. Wintersckutz in edmeelosen Wintern durch Lauhsdiüttung 
empfehlenswert. Beim Pflanzen bette man die Zwiebeln in Kiessand, um Fäulnis 

vorzubeugen. 


au rat um, Goldbandlilie _L 3 D *. 

Riesenblumige, weiße Lilie mit dunklen Punkten, 18—25 cm 
breit und 10—12 cm lang, mit prächtig gelben Strahlenbändern, 
Japan, bis 1,5 m, VIII, Pflanztiefe 15—20 cm, Fuß beschatten I 
Siehe Abbildung! 

4,— 

36,— 


— platyphyllum 1 O D 

Riesenblumig, breitblättrig, sonst wie die Art, 150, VH—VIII, 
Pflanztiefe 15 — 20 cm, Fuß beschatten! 

4.— 

36.— 


c an dl dum, Madonnenlilie X Q —3 D. 

Bekannte, reinweiße Lilie, zart duftend, 80—150, VII, 

Pflanztiefe 8—10 cm 

glganteum (L. cordifolium, CARDIQCRINUM giganteum) 

1,20 

11.— 


Riesenlilie 3 D .* + *.*** 

B. herzförmig. Bl. lang, weiß, Himalaja, 200—250, VII—VIII. Im¬ 
posante Erscheinung durch den erstaunlichen Wuchs, die abwei¬ 
chende, breite Belaubung und die langen, stark duftenden, wei¬ 
ßen Blüten auf bis 3 m hohem Schaft. Auch Samen stände zie¬ 
rend. Siehe Abbildung! 

—* pflanzanwelsung wird auf Wunsch geliefert! — 

4,™* 

36.—* 

320 — 

hansoni, Gold-Türkenbund X □ O 3 . 

Laub quirl lg. Bl. tief goldgelb* mittelgroß* Korea, 100 — 120, VI, 
Fflanztiefe 10—15 cm. Siehe Abbildung! 

2,50 

22.50 

200,— 

henryi 0X3* . 

BL groß, orangerot, Mittel-China, 200, VIII—IX 

Pflanztiefe 15—20 cm. 

2.50 

22.50 


longifolium giganteum OAQ X . 

Wüchsig, B. breit* BL sehr große, weiße Trompeten, 100, VII. 
Pflanztiefe 15 cm 

1,50 

12.— 

110.— 

regale, Königslilie X 0-3 fl® .. 

B, zierlich, BL marmorweiß, 100 — 15Ö, VII—VIII. 

Pflanztiefe 10^15 cm 

L— 

9*— 

80*— 

speciosum rubrum X □ O 3 * 

Bl. groß, rot, schwarzrot gefleckt, nach den Spitzen zu heller, 
O-Asien, 80—100. IX—X. Pflanztiefe 15^-20 cm* Siehe Abbildung! 

3.50 

30 — 



Lilien ln Immergrünen-Gr uppen sind von überraschender Wirkung^ 









Kugeiprimd - Frimutü denüculaia 




<@> SENECIO palmafilobus (Hesse 1935) 
Palm blättriges Kreuzkraut 


Die Kreuzkraut-Arten sind wirkungsvolle Groß-Stauden 
für Garten und Landschaft 












Liüim harasom L,illum spectosirm rubrum Lupinws polyphyllus - Hybride 


LILIUM (Fortsetzung): 


ist, 16 St, lOOSt. 

m m m 


figrmum, Tigerlilie X □ O O.' . * * —.80 7.20 64 ,— 

Bl. mennigrot, Japan, O-China, 80-150, VIX—Vm. Fflanztiefe 
10—15 Cm. 

— Plenum 0 0X3, .* l.— s .— — 

Bl. gefüllt mit 3 Lagen Blumenblätter, Farbe mit feinem Lachs- 
Schimmer, etwas heller als die übrigen L. tigrinum-Formen, 

80—100, VII—vm 

— splendens KQOO ■ , - , , , . 1 *— 9 — 80 .— 

Bl* großblumiger und ornamentaler als die der Art, dunkel¬ 
orange, schwarz gefleckt, besonders leuchtend, 80—150, VI—VIII 

LIMONIUM, Siehe STATICE 

LINOSYRIS, siehe ASTER linosyris 


LINUM — Staudenlein — Linaceae 
austriacum AO ■ 

Bl. azurblau, Mittel-S-Europa, 80—50, VI 

flavunt A Q * 

BL goldgelb, O-Europa, 20—30, VII 

LITHOSPERMÜM — Steinsame 
diffusum Ileavenly Blue A # 

B, lanzettlich, Bl. hell enzianblau, 10—20, V—VI 

purpureo-coeruleum A #. 

Stark wachsend, für Böschungen, BL blau, Europa, Triebe 
80 — 150, IV 


Borraginaceae 



— ,60 

5.40 

48.— 

* m. Tb, 

—.80 

7.20 


eae 

m, Tb, 

L50 

13.50 

120.— 

, m, Tb, 

—.60 

7,20 

64.— 


LOBELIA — Lobelie — Lobeliaceae 

cardinalis A .. ,**.>. m» Tb, —.80 

B* schmal, Bl r kardinal rot, 60—100, VI—IX, Hervorragende Farb¬ 
wirkung, erfordert aber Winterschutz, 
fulgens hybrida □ O * - . * ♦ * * . m, Tb, —.70 

Laub blutbuchenrot, Bl. scharlachrot in kerzenartigen Bluten¬ 
ständen, 60—100, VII—VIII 

— Illumination Q ^ O . .m. Tb* — 80 

Laub mehr grün, BL von herrlich leuchtend roter Farbe. 

— Königin Victoria □ ^ O .m. Tb* —.80 

Von besonders kräftig scharlachroter Farbe, 60, VII 

LUPINUS — Lupine — Fapilionaceae 
polyphyllus-Hybridem, Sämlings-Mischung 

In reichem Farbenspiel. Siehe Abbildung! , . . , , I. — 


7.20 — 

6.30 — 

7.20 64 — 

7.20 — 

9.— 80,— 


Lupimis polyphyllus Russell-Lupinen 

Die LLTINEN-Züdbitungen dti englischen Stoudeiiiuditere Russell zeichnen »idi 
iinä durch kräfii|Cn l'udj.H, grobe, dichte Bliitenriepen, letiductiile Farben und 
fast gleichmäßiges Aufblühen des gesamten BlüteEistandes, «o d:iß die unteren 
Bl ü t <■ i l nicht schon verbiaht Bind, wenn die Rispe bi» in die Spitze voll erblüht 
i»t. So sind Ru s selb Lupinen mit die Farbenprächtigsten Stauden für Massen- 
pftan/ung oder ai» EinzeUtiicke io der Staudenrabatte. 
f"i<1 Ru»ueU-Lupinen gedeihen in jedem guten Cartenboden in nicht zu feuchter Lage. 
In t« leichten Böden ist die Gefahr des Ausfrierens im Winter am ehesten gege¬ 
ben, wenn auch sonst allgemein ihre Winterhärte sehr gerühmt wird. Russell- 
Lupinen liefern ausgezeichnete Vnsenblumen. Heimat der Stammart N-Ameriku. 


XIX 


,Unsere Lupinen-Anzucht wird alljährlich viel bestaunt' 
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LUFINUS (Fortsetzung): 

polyphyllus Russell-Hybriden ln nachfolgenden Sorten: 

— Blushing Bride . . . . 

Bl. hellgelb, Fahne gelb, Schiff weiß 


3* □ O 3 


ist. 

lost. 

100 St. 

m 

m 

m 

2.— 

18.— 

180.« 

2.50 

22.50 

200,— 


<®> polyphyllus Russell-Hybride ^ F^^esenstoI^E , Hesse-Neuheltt 

LaS> üpp?ir gesund, Blütenstiele kräftig, sich gut tragend, Blü¬ 
tenfarbe leuchtend wetnrot, einfarbig, dichte Blütenstände von 
großer Leuchtkraft. Zuverlässig hart, wertvolle Schnittblume. 


polyphyllus Golden Queen. 

Bl. rein goldgelb, Fahne tiefgelb, Flügel saUgelb, stattliche Rispe 

— Heather Glow . . .. 

Bl. weinrot violett 


herrl. durchleuchtete Rispe 


— Lady Fayre , 

Bl. schön rosenrot mit Weiß 

— Kobijn ..* 

Bl. feurigrot mit Gelb, sehr auf fall,, 

— Rose nquarz * .* 

Bl, zartrosa mit dunkler Lippe, sehr sauberer Gesamtton 

— Thundercloud ■ •*..-****** 

Bl, purpur blau mit Violett, sehr schöne dunkel violette Sorte 

LYCHNIS — Lichtnelke — Caryophyllaceae 

chalcedonica grandiflora □ X O . , 

Blütenköpfe scharlachrot, SO-Europa, 50—100, VII 
viscaria pleua, siehe VISCARIA, 

LYSICHITUM — Offenscheide - Araceae 

camlschatcense, Schein-Calla ^ O—<1 J- ✓'s. » 

BL Calla-artig, Scheide weiß, NQ-Amerika, 50—70, IV—V, 
Blätter massig, grundständig. Siehe Abbildung? 

LYSIMACHIA — Felberich - Primula ceae 

nummularla aurea, MÜnzkraut* Pfennigkraut <J § M m. Tb* 
Kriechend. B* goldgelb, pfenniggroß, Bl. goldgelb, heimisch., 
V—VII 

punctata (L* velutina, L. verticill ata) □ 3 

B gegenständig, meist zu dreien. Bl. goldgelb, in den Blattwin¬ 
keln, heimisch, 60-100, VII-Vin, Zum Verwildern unter Bäumen 

LYTHRUM — Weiderich — Lythraceae 

atatum (L* roseum) O ^ i □ Schmetterlings-Lockpflanze 
BL quirlig, sattkarmln, N-Amerika, 100—150, VII— VIII 

salicaria Rakete □ O X . - • ■ r * . * ; * ■ ■ 

Sehr wirkungsvoller, hoher, roter Blutweiderich, straff gestielt, 
100—120, VII—VIII 

MACLEAYA, siehe BOCCONIA 

MARRLBIUM — Mauseohr, Andorn — Labia tae 

velutinum A OO. * * * m ' 

B. wollig, BL in Quirlen, gelb, 15—20, VI—VII 

MECüNOPSIS — Scheinmohn - Papaveraceae 

betonlcifülia # 3 □ - « ■ - m ' 

B rauh, Bl* prachtvoll blau, hängend, auffallende, gelbe Staub¬ 
fäden. 40—60, VII—VIII 

cambrica <F AP AVER cambricum) O A O □ . 

B, gefledert, Bl. hellgelb, Pyrenäen, 30—60, ab VI. Schutz gegen 
W1 nte rf eu chtl gkeit! 

grau dis 3 0 . 

Rosetuge Grundblätter, Bl. dunkelblau, ln Dolden, 8— 10 cm 0 r 
Himalaja, lOO, VII—VIII 

hcrridula 0 .... . m* Tb. 

B. lanzettlfch, ganzrandig, Blüten stiele grundständig, bläulich. 
Bl. blau, 5 —Spetalig, Sikkim, 20 — 30, VII—VIII 


2*— 

18 .— 

- 

2.— 

18 ,— 

160 .-. 



160 *— 

2 .— 

18 .— 

160 .— 

2.— 

18 .— 

160 .— 

2,— 

18 .— 

160 *- 

—.80 

7.20 

- 

4*— 

36 — 

320 ,- 

*—,80 

7*20 

64 *— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.70 

6.30 

_ 

— ,80 

7.20 

' 

1,20 

11.— 

“ i 

1*50 

13.50 

- 

—.70 

6*30 

- j 

IM 

13.50 

- 

1 *— 

9.— 

_ 


,Meconopsis P der „Blaue Mohn« Ist von eigenartiger Feierlichkeit* 















hysichitum camtschatcense 


Poecmi en- Kultur f e Id 


Paeonia atbiflora, japanische 


MEGASEA, siehe BERGENIA 

MERTEN SIA — Lungenwurz — Borraginaceae 

echiotdes O A BLauglöckchen.. 

B. hellgrün* Bl. dunkel ultramarinblau, Himalaja, 15—20, XV 

M1MULUS — Gauklerblume — Scrophulariaceae 

cardinalis s ^ 

B. scharf gezähnt* Bl. scharlachrot, schön, 30—40* ab VI 


Sehr schöne, orangefarbene Hybride 

MONARDA — Bienenbalsam, Rotmäuldien — L a b i a t a e 

didyma Adam neu Q O □ ■ 

Sehr schön Johannisbeer-rot, wertvolle Färbbereicherung für 
Staudengruppen 

— Cambridge Scarlet, Indianer-Nessel Q {J Q . 

Sehr widerstandsfähig, Bl. herrlich scharlachrot, N-Amerlka 
80—180, VII—vin 


ist. 

löst. 

10€St. 

m 

m 

m 

< 
n„ 

1 

7.20 

— 



— 



- 

1.20 

11.— 



L— 80.— 


— Croftway Pink O O □ & - * . —.80 7,20 64,— 

Bl. schön apfelblütenrosa, 60—100, VII—VHI 

— kalmlana, Indiandernessel, Ö—3 □ . . —.80 7 20 64 — 

B. dunkelgrün, scharf gezähnt, BL leuchtend generalstabsrot, 

60—80, VII—VIII 


MUSCARI (HYACINTHUS) — Trauben- od. Bisamhyazinthe — Liliaceae 


armeniacum A □ S3& §.. . 5 Knöllchen 

Bl. in 10—12 cm langen Blütentrauben, größer als M. botryoides, 
kobaltblau mit weißlichen Blütenspitzen* 15-20, IV. Treibt schon 
im Herbst wieder durch und ist Wintergrün. 

—.60 

5.40 

48.— 

botryoides, Ferlhyazinthe A ■ 0—0 § . 5 Knöllchen —.60 

B. grasartig, BL in kolblger Traube, blau* Mittelmeergebiet, 

15, IV—’V 

MYOSOTIS — Statiden-Vergißmemmcht — Borraginaceae 

5.40 

48.— 

palustris 'Thüringen’ Sfi a* A □ . ■ * .. 

B. rauh, Bl. sehr groß, rein blau, bis 40, ab V 

—.80 

7.20 

64.— 

NEPETA — Nepte, Katzenkraut — Labiatae 

mussini, (N. faassenl) SUberminze OO A I ö ■ |- . . . . 

B« silbergrau, aromatisch, BL himmelblau, Kaukasus, 30* V—IX 

—«60 

5.40 

48.— 

— superha CO A ® □ I: n 1. 

Polster dicht, Bl. frischblau, 30—40, V—IX 

—.60 

5.40 

48 — 


NYMPHAEA — Seerosen 

und sonstige Wasserpflanzen führen wir nicht. Wir weisen aber 
bei Bedarf gerne zuverlässige Bezugsquellen nach. 


OENOTHERA — Nachtkerze — Önagraceae 

OENOTHEREN $lnd nordaiuerikaeisdie Nadukerzen, die: (inen auffallend üppi- 
ftu und lebendigen UlütcnfEnr entfalten. Die Farbe ist durchweg gelb und stellt 
oft in schönstem Knut rast zu roter Belaubung« 
rf?j Für frisdien, nicht zu trockenen Garlenbodeu in aouniger Lage im Steingarten 
oder als Dauerblütler in großen StaudeDpFUn&uugen» 

frutieosa youngi OA ® . . . , , . . . , . . 7.20 — 

B. lanzettlich, Bl r gelb, großblumig, Amerika* 30—70, VI— VIII 


[291 


,Man versäume nicht, auch Frühblüher-Knöllchen anzupflanzen 1 
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Herrn. A. Hesse — Stauden 


OENOTHERA (Fortsetzung): 

missouriensis (Oe. macrocarpa) A CO J . * « - Tb « 

Niederliegend, EL schwefelgelb, groß, südl, N-Amerlka, 15—30, 
VI—IX 


tetragona Fyrverkerl OAPJ ■ ■ ■ - ■ _ ■ ■ 

B. und Stengel schön rot, Bl. kobaltgelb, während des ganzen 
Sommers, sehr kontrastreiche Staude, 40 — 60, VI—IX 

ÖMPHALODES — Nabelnuß — Borrag inaceae 
verna, Frühlings-Vergißmeinnicht, Gedenkemein # A § ■ ■ 

An Ehrenpreis erinnernde, kleine blaue Blüten in lockeren 
Trauben, S-Europa, 20, III—V 


V/eißblüh^ide Form des Frühlings-Verglßmelnmchts, kriechend, 
5—15, III—V 


ist. 

m 

—M 



ORIGANUM — Dost, Majoran, Heidegünsel - Labiatae 

officinarum compactum (O. vulgare compd CO A 5 # D 
Aromatisch, Bl. rosa lila, Europa, Asien, 15 — 25, VII—IX 


OROBÜS — Waldwicke — Papilionaceae 


vernus, Frühlings- Waldwicke A O 

Bl. leuchtend karmin, Europa-Sibirien, 


III—V 


OTHONNOPSIS — Fettkreuzkraut — Compositae 

clteirifolia (HERTIA cheirifolia) A ^ a ■ ■ ™; Tb - 

Staudig-strauchig, niederliegend, B. lanzettlich, stumpf hell¬ 
grün, fleischig, BL gelb, margeritenähnllch, 20. V—VII. Auch 
als Topf- und Ampelpflanze im Zimmer zu verwenden. 


1,50 


PACHYSANDRA — Dickanthere, Ysander — Buxaceae 

procumbcns A0 . - ■ ■ , ■ ■ ■ ■ . ■ ■ . S'JCJ* 

B, mit farbigen Austrieb, Bl. braunweiß-rosa, in achselstandi- 
gen Ähren, wohlriechend, IV—V 

terminalis ■ # <1— % .» , > .♦ m ‘ 

B. lebhaftgrün, BL weiß, Japan, bis 25, IV 

— variegata ■ # d—• ■ * ■ - * m * Tb ' 

Laub weiß bunt, bis 25, III—IV 


1,25 


1,25 


2.— 


PAEONIA — Pfingstrose, Giditrose — Ranuneulaceae 

PAEÖNIEN* oder landläufig Pfingströsen genannt, ergeben bei ridbUgem Stand¬ 
ort stattliche Busche, die eine große Zahl prächtiger Blutenbälle hervorbnnpn. 
Etwas Geduld gehört freilich dazu, denn Paeottien müssen erst recht Fuß gefaßt 
haben, ehe sic mit dem Blütenflor einaelaen, dann aber sind si e «ehr dekorativu 
Stauden, deren Blüten auch wirkungsvolles Sdiniumaterial abgeben- Von beson¬ 
derem Reii sind die japanischen Sorten mit den schalenförmigen Bluten und den 
phantu&iisA schön gebänderten Staubfäden. Das Farbenspiel umfaßt alle Nuan¬ 
cen von Weiß bis Tiefrut und awar teilweise in erstaunlich großen, Uodigewolb- 
ten Blutenbällen, Für den botanisch interessierten Faeomenfrenmd bieten auch 
die sonstigen auf geführten Arten willkommene Abwechslung in Laub und Blute, 
Am besten gedeihen Faeonien in möglidist nahrhaftem, tiefgründigem, nicht au 
leichtem Boden in sonniger Lage. Man pflanze möglich*! im Herbst und dann 
nicht ZU tief, so daß die Wurzelkrone etwa 3 Finger stark mit Erde bedeckt ist. 

Siche Abbildung! 


albiflora - (lactiflora) - Hybriden, in folgenden Sorten: X □ 

— Albätre, elfenbeinweiß, karmin gestreift, 70, m - 

— Albert crousse, hellrosa* gefüllt, 70, s , 

— Ass man ns hausen, rein schneeweiß, 60, s 

— Duguesclin, lebhaft karmin rosa, .80, m 

— Duke of Wellington, rahmweiß, gefüllt, 70, f . 

— Faust, hellrosa, gefüllt, m .. 

— Felix crousse, leuchtend tief rot, gefüllt, 60, s . 

_ Festiva Maxima, reinweiß, blutrote Flecken, gefüllt, 100, f 

— Fokker, karminrot, 80, f 

_Frag raus* karmlnrosa, Innen Lachs, 100, s 

— General Mac Maltern, tief purpurkarmin, 80, f . 


2.— 

2,— 

2 .— 

2,— 

2*— 

2,50 

2.50 
2,— 
2.— 
2 .— 

2.50 


lüSt. lOQSt 

m m 


7.20 - 


7 J0 64.- 


7.20 


5-40 48. 


7.20 64, 


11 .— 


11 .— 100 . 
18.— 165. 


18.— — 

18.— — 

18,— — 

18.— — 

22 .— — 

22 .— — 

18,— - 

18,— - 

18— 165 

22 ,— 


„Unser Faeonien-Sortiment ist von beachtlicher Mannigfaltigkeit" 















Fapaver orientale 


Ramondia pyrznaica 


Thaiictrum dipterocarpum 


PAEONIA (Fortsetzung): 

alblflora Gretchen, elfenbein, straff, 60, m . 

—* Karl Rosenfleid, dunkelweinrot, 70 , m * 

— La Ho&16re» rahmweiß, einfach, Staubf. gelb, m 

— Madame de vernevllle* weiß, 70, f . 

— Madeloii, silbrig karminrosa, 70, m . 

— Marie Lemolne, weiß, Mitte rahmweiß, 60, s , 

— Miss Eckhart, rosa, sehr gut, 80, s * 

— Monsieur de Chavlgne, violettrosa, 80, £ . 

— Prince Charles d* Aremberg, schalenförmig, karmin, , 

Mitte ballförmig, lila rosa, 80, s 

— Purpurea Superba, dunkelpurpur, halbgefüllt, 

Staubbl. lebhaft gelb, 100, s 

— Rauenthal, silberlila, Staubbl. golden, 80, f 

— Red Queen, dunkelrosa, einfach, 70, s 
— Walter Faxon, reinrosa, Mitte dunkler, 70, m „ 
alblflora* Japanische Hybriden in folgenden Sorten; X □ Siehe Ab 

©> — — Friesenblut Neuheit 1952 

Prächtige Schalen, leuchtend seidig blutrot, lebhafte ballartige 
gelbe Staubfäden, Laub dunkelgrün, 60—70, m. weterfest 

-Hyakka - tu, “Blumenbewachsener Turm* ♦ 

Bl. flach, purpurrosa, Staubblätter strohfarbig, schmal band 
förmig, ballförmig zusammengekrümmt, 80, s 

— — Meigctsuko, T Mondstrahr, blaßlilarot, 100, s . 

— — Tamabot^n, 'Perle', rahm weiß, 80, s. 

- Tsingtau, weinrosa, Mitte rahmfarben, 80, m 

anomala O □ 

Bl. rosallla, klein, einfach, Europa, Asien, 50, V — VI 

— alba O □ . . . . . 

Bl. weiß, sonst wie die Art 
californica X lutea 

Stark nach P. lutea neigende, schönblättrige Staude 
offlcinalis rosea plcna O Q 1 . * 

Bl. groß, rosa gefüllt, 80, V 
— * rubra plena Q D 1 - 

Bauern-Päonie, ballförmig, dunkelrot gefüllt 

vettchi OO l ■ . 

B, zerteilt, Bl. karminrot, einfach, 50, V—VI 


PAFAVEB — Mohn — Papaveraceae 

PAPAYER oder Gartenmolm i«t mit seinen leuditmilen, großen RIülen eine 
pradkt volle Rjiljg ttenpfl anzr, die ftIWdings nach der Blüte einzieht* weswegen 
mau sie in die ISufhtaarediaft von höheren Standen, etwa Herbsta&tern, pflanzen 
toll, die den zeitlichen Ausfall verdedceB. 

[ih Für (sandig ^lehmigen, gut durchlässigen Gartenboden in sonniger Lage. 


ist. 

iost. 

lOOSt* 

m 

m 

m 

2.50 

22.— 

— 

2.50 

22.— 

— 

2.50 

22.— 

— 

2.— 

18. — 

— 

2.50 

— 

— 

2,50 

22.— 

— 

2.50 

_ 

— 

2,— 

18,— 

— 

2 — 

18.— 

— 

2.“ 

18,— 

- 

2,50 

22.— 

— 

2,— 

18.— 

— 

2.— 

düng! 

18.— 

— 

2,75 

— 

" 

2.50 

- 

- 

2.50 

22.— 

_ 

2.50 

22 — 

— 

2.50 

22.— 

200.— 

I.— 

9.— 

— 



- 

2.50 

22,— 

- 

2,50 

22 t — 

— 

2.50 

22.— 

- 

2.50 

22.— 

— 


cambricum, siehe MECQNQFSXS cambrica 
nudicaule* Island-Mohn X □ A 

Schönes Farbenspiel, gelb, weiß, orange, 30, ab V 


m. Tb. —,80 


7.20 64 — 


„Stauden-Mohn ergibt mit weißen Margeriten herrliche Gartenbilder“ 
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Herrn. A, Hesse — Stauden 


PAP AVER (Fortsetzung): 

orientale, Feuermohn in folgenden Sorten: X [] § Siehe Abbildung 

— Ethel swete, kirschrot, 90—109. 

— Marcus Ferry, orangeseharlach, 59 .. 

— Prinzeß Victoria Luise, Lachsrosa, 80—190, VI—VII 

— Salmon Glow, dunkellachs, halbgefüllt, 80—100, VI—VII 

— Sturm fackel, feurigrot, windfest, 30^-40, VI—VII A , 

PELTIPHVLLUM (SAXIFRAGA) — Saxifragaceae 
peltatum, Schildpatt-Steinbrech O ± Bi . 

B. groß. Bl. rosa, Japan, 60—80, IV—V 

PHL0MIS — Brandkraut — Labiatae 

fruticosa, stehe „Laubhölzer" 

tuberosa O □ .. — 

Knollig, Stengel rötlich, BL rosa, weiß gebartet, S-Europa, 
100—150, VI—VII 

PHLOX — Flammenblume — Folemoniaeeae 

„Da* Leben ohne PHLOX i*i ein Irrtum“ irfirUb der weltbekannte Suuden- 
ziichler tmd Gärtner-Philosoph Karl Förster, und in der Tat in eine Stauden, 
rnhalte ohne Phlox schlechthin undenkbar, Sa sehr heben sich die Flammen¬ 
blumen die Herzen der St luden freunde erobert, und auch die Züchter sind eitrig 
an der Arbeit, durch Sortimenta-Siehtung und Neuxiübtungen nur noch das Beste 
bestehen zti lassen, waa eich durch ernste Prüfungen hindurch nus dein nach Iliiir- 
derten von Sorten zählenden Sortiment al& wertvoll berausftchält* Die Wüd»ig* 
keil und BlübwilUgkeit, die Wetterfestigkeit und nicht zuletzt die weitreichende 
Fa rben k kaIa tiad Eigenschaften der ne uze Midien Phloxe, die jedlem Garten zur 
Zierde gereichen. 

An den Boden steilen sie keine großen Ansprüche und nehmen mit jedem, guten, 
durchlässigen Gittenboden in Sonne und Halbs chatten vorlicb, lleimat N-Amenka. 

tlouglasi hybrida ■ .o. O # * * * . ■ - • • 

Dichte, immergrüne Polster, feinbelaubt, BL rötllchl-ila, mittel¬ 
groß, reichblühend, 20, IV—V 


ist. 

lost. 

lOOSt, 

m 

m 

m 

i.— 

9.— 

80*— 

i.— 

9.— 

80.- 

i.— 

9,— 

80,— 

i.— 

9.— 

80,— 

i — 

9*— 

— 

1.50 

13.50 

« i 


7,20 — 


— Aida, amarantrot, 100, £*-■•.-** 

— Augustfackel, edles, scharfes Rot, 70, s. 

— Fanal, feurig dunkeLrot, Auge tief dunkel', 80—100, m 

— Fesselballon, frischrosa, Auge dunkel, Riesendolde, 90, f 

— Frau Alfred v. Mauthner (Spitflre), lachszinnober, 60—70, 

— Frithjof, lila rosa, 190, m.. 

— Georg Stipp, lachsrot mit Auge, 100, m 

— Jules Sandeau (Württembergs), karminrosa, Mitte heller, 70, m 

— Landbochzeit, frisches Rosenrot, IDO, m 

— Le Mahdi, tief dunkelblau, 70—90* m . 

— Pastorale, warmes Rosa, 70, m. 

— Faul Hoff mann, magentarot, straff, 100, m 

— Pax, reinweiß, dichtbuschig, 80, m, NEU! 

— Rembrandt, reinweiß, 70—100, m-s. 

— Schnee rausch, weiß, gesund, wetterfest, 100, fh-s . 

Wertvolle Steigerung des weißen Phloxes 

— Sir John Fallstaff, leuchtend lachsrot. 

Sehr große Einzelblüten ln riesigen Dolden, 90, m 

— Spätrot, warm zinnoberrot, 190, s , 

— Spitfire, siehe "Frau Alfred v, Mauthner 1 

— Teutonia, leuchtend bischofsviolett, gedrungen, 60, m 

— Wiking, rosa, hochgebaute Dolden, 100, s . 

— William Ramsey» tief vlolettpurpur, 190, f * 

— W. Kessel ring, purpur violett, Mitte weiß, 70—80, f . 

— Württembergia, siehe f Jul es Sandeau' 

setacea <Ph. subulata) Polster- oder Moosphloxe, Ursprung ON-Amerika 

— atripurpurea O A # n . ■ * , . * 

BL tief dunkehrosa, 15—28, IV—V 

— Brightness OA #n - - - - ♦ ■ * 

BL groß, hell orchideenpurpur, sehr lange blühend, V 

— Daisy Hill # A ^. 

BL karmlnpurpur, 15—20, V 

— G* F. Wilson # A,a 

Üppige, helUla Polster, 15—20, V 

— Schneewittchen O ■ *. 

Bl. reinweiß, niedrig, 10, IV—V 
subulata, siehe Phlox setacea und Formen 

M Unser Phlox-Sortiment umfaßt beste Sorten ln allen Farben" 


—.80 

7*29 

— ; 

X 

—.80 

7,20 

64,— 

—,88 

7.20 

64.— 

1.59 

13.50 

120,— 

1,20 

11.— 

100.— 

1 *— 

9.— 

80,— 

—.80 

7,20 

64.— 

—.88 

7.20 

64.— 

—.80 

7*20 

— 

1.— 

9,— 

80,— 

—.80 

7.20 

64,—' 

1.28 

11.— 

109,— 

—,80 

7.20 

64 — 

1.58 

13.50 

120,— 

1.— 

9,— 

80.— 

1 .— 

9.— 

80,— 

1.— 

9,— 

80.— 

—.80 

7,20 

64.— 

1 ,— 

9 — 

80,— 

—,80 

7.20 

64.— 

—.80 

7,20 

64,— 

—.89 

7.20 

64.— 


—*80 

7.20 

64,— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 


7.20 

64.— 

—.80 

7,28 

61- 

















Herrn. A. Hesse — Stauden 


PHYSALIS — Lampionpflaxize — Solanaceae 

franchetl Q □ X Für Trockensträuße . . , . m. Tb, 

Hüllkelche groß, rot, sehr gut fruchtend, SO— 100, VIII— IX 

FHYSOSTEGIA — Drachenkopfblume — Labiatae 

virginIana Vivid ADO Wertvoll für Töpfe! m. Tb, 

Bl. purpurrosa, wertvolle Zwergform, GO, VII—VIII 

PHYTEUMA — Teufelskralle — Campanulaceae 

scheuchzerl A O ® . ■ . Tb * 

Bl. himmelblau, S-Alpen, 20—30, VII — VIII 


ist. 

lost. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

—,eo 

7.2Q 

— 


—.80 

7.20 

' 

—.so 

7.20 



PLATYCODON — Ballonblume, Ballonglocke — Campanulaceae 

grandlflorum albuni □ 0 3 .- ■ — 

Bl. weiß, hellblau geadert, GO, VII—VHI 

— mariesi macranthum 0 0 3* - * . . . ■ ■ —*00 7.20 

B, blaugrün, kahl, Bl. tiefblau, empfindlich gegen zu hohe Bo¬ 
denfeuchtigkeit und scheut frischen Dung. Im Winter leichte 
Reisigdecke ratsam. Ostasien, 30—50, VI—VIII 

PLUMBAGO, siehe CERATOSTIGMA 


PODOPHYLLUM — Fußblatt — Berber idaceae 
emo di majus* Maiapfel t Alraune 0 & ...... 

B. groß. Bl. weiß, Fr. rot, Himalaja, 40 —SO, V 

POLEMONILM — Sperrkraut Polemoniaceae 

coeruleum, Himmelsleiter O □ f 

Himmelblau, in Büscheln, 50—70, VI—VII 
reptans OA I . . * . , 

Kriechend, blau, N-Amerika* 15—30, IV—V 

richardsoni altmin Ö □ fi * * - -. 

Bl, weiß, groß, leicht kriechend, 40—60, VI—VII 

POLYGONLM — Knöterich — Polygon aceae 

affine <F. brunonis) # A ■ 3 

Kriecht, B. lanzettlich, Bl. hell rosa, in lebhaftem Kontrast zu 
den roten Fruchtständen, Himalaja, 15—20, VIII — X 
btstorta* Otternzunge, Wiesenknöterich O 9 5 ■ 

Bl. rötlichweiß, Europa, bis 100, V-VII u. VIII-IX, Wildfutler! 

clllnode Ol. ra * Tb ‘ 

Schlingend, B. breitoval, lang gestielt, BI. weiß, blattwinkel- 
bis endständig, bis 3 m, VI— IX 
compactum roseum (P, reynoutria) # ■ $ Zum Verwildern! , 

B. rauh. Bl. rot, traublg, Japan, 25 — 40, VII — X 
vaccinlfoliutn, Heidelbeerknoterieh Q A W ^ ■ ■ ■ m*Tb. 

B, frischgrun, sehr klein, Zweige wurzelnd. Bl. leuchtend rosa, 
10, Vin—X. Trockener Winterschutz! 
weyrichi □ ® Zum Verwildern! 

Bl. grünlichweiß* Sachalin, 1ÜQ, IX 

POTENTILLA — Fingerkraut — Eosaceae 

atrisanguineum GIbsens Scarlet, Scharlachfingerkraut X A □ 

Bl. leuchtend scharlachrot, Himalaja, 40* VII 
chrysocraspeda (P. aurea chrysocraspeda), Balkan-Goldfingerkrauf 
Grundblätter Szählig, Bl. goldgelb, 20, VI—VII 

nepalensis Miß Willmott O A □ . . . *. 

BI, weinrot, Himalaja, 30—50, VI— VIII 


2.— 38.— m— 


—.80 

7.20 

04,— 

—.SO 

7,20 

- 

—.80 

7.20 

— 


5.40 

48.— 

—.60 

5,40 

48.— 

—.BO 

- 

— 

—.80 

7.20 

— 

—>.80 

7.28 

64.— 


6.30 

- 

1.20 

11.— 

— 

—,80 

7,20 

64.,— 

—.88 

7.20 

64.— 


FRIMULA — Primel, Himmels Schlüsse! — PrimuUceae 

Die PRISIKLN erfreuen sich großer Beliebtheit wegen ihrer Vielgestaltigkeit 
und wegen des reichen Flors ihrer lebhaften Blüten. Ob es di* niedrigen Kissen- 
primeln, ob et die höheren Schlüsselblumen mit den leuchlenden Farben, oder 
die noch höheren Eta gen prim ein mit den gelben und farbenfrohen Pastelltönm 
sind, immer schaffen Primeln sehr lebendige Gartenhitder und sollten an nicht 
üu trockenen und balbschaltigeii Plätzen in keinem Garten fehlen. 

Aus den kurzen Beschreibungen bei den einzelnen Sorten möge ersehen werden, 
daß für jeden Gesikutack und für jeden Pflanzort pausende Auswahl getroffen 
werden kann. Die heikleren Sorten schütze man im Winter durch lockere, trok- 
kene Rei&igde&e, auch meide man stet» allzu sonnige Plätze, 

acaulis grandlflüra-Hybriden A □ O 3 10^-20, IV — V 

gelb , . , , . i . . > • — >60 5.40 — 

rot . .. — .60 5,40 48.— 

amoena Pilger Kamanita A O O 3 * ■ ■ * * • * * ^^0 7 ' 20 

BL bordeauxrot, 15 — £0, IV—V 


,Bei größerem Bedarf verlangen Sie bitte unser Sonder-Angebot' 
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Herrn. A, Hesse — Stauden 



ist. 

LOSt. 

lOOSt. 

PRIMULA (Fortsetzung): 

m 

m 

m 

auricula albo-clncta (var. bauhini) A Q D. 

Bl. schwefelgelb, Blütenstiele bepudert, B. Intensiv bemehlt, 
15, IV—V 

i*— 

9.— 


— alpina m argin ata AOO ■ . 

B. leicht bemehlt, kleinrosettig, Bl. gelb, 10, IV—V 

1»— 

9.— 

■— 

auricula-Hybriden (F, pubescens), Garten-Aurikel A O □ 0 • 

B. graugrün, Bl. groß, vielfarbig, 10—2(1, V—VI 

—.60 

5,40 

48.— 

beesiana SKADO^ ■ * - « . * 

Etagen primel, BL eigenartig lilapurpurn, mit deutlichem, gel¬ 
bem Auge, NW-Yunnan, bis 40, VI—VII 

—.80 

7,20 

64.— 

bulle&iana, Terrakotta-Primel (P, beesiana X bulleyana) XAOQ#3 
Rot, orange und gelbe Töne, 60—00, VI—VII 

—,30 

7,20 

64.— 

bulleyana, echt K AOOIO . * » - » 

BL quirlig, leuchtend orangerot, W-Yunnan, 60, VI—VII 

—.80 

7*20 

— 

denticulata alba, Kopf- oder Ball primel p AOd 

Blütenköpfe weiß* 20—30, in—iv 

— »SO 

7.20 

64.— 

— grandlflora □ A O 3. 

BL besonders groß, blau 

—.80 

7,20 

64,— 

elaüor aurea *'Vierländer Gold 1 □ A 3 O X D 

Bl. leuchtend dottergelb, groß, 20—30, IV—V 

—.80 

7.20 

64»— 

— grau diflora-Mischung A □ O ^ 9. 

Großblumig, prächtiges Farbenspiel, 30, IV—V 

—,60 

5.40 

48»— 

— maxIma-Hybrlden, weiß* Rlesenblumig. 

—»60 

5,40 

48»— 

— maxima-Hybriden* rot* Riesenbiumig , ■'» 

—.60 

5.40 

48.— 

florindae (Pr. sikktmensis florindae) X O 3 # ££ 

B. groß, Bl. gelb, SO-Tibet, 60—80, V—VIII D 

—.80 

7.20 

—' 

frondosa 3A« . 

Weißmehlig, BL ltlarosa* 10—15, IV—V 

—»SO 

7,20 

64.— 

helenae Dr, van Vlcuthen A □ Q 3 

Bl, hellrot, 16—15, III—IV 

—»80 

7.20 

— 

— Gartenglück A □ O 3 - . - . 

Bl. mattrosa mit Lachs, 10—15, III— IV 

— ,60 

7.20 

64 .— 

— Tuckers Varietät A O O 3 

Bl. violett, 10—15, III—IV 

— .80 

7,20 

64»— 

japonlca* JapanLEtagenprimel A □ 3 

Bl. feurig karminpurpur, 36—60, V—VII 

—.80 

7.20 

64.— 

juliae, Kaukasus-Teppich primel A M 3 . 

BL lebhaft dunkel violett, kleinlaubig* 5, IV—V 

—.60 

5.40 

48»— 

littoniana (Pr, vlali) 3 — * - * * + - - ■ m ’ Tb, 

Br, breit-lanzettUch, gezähnt, behaart, Blütenschaft bis zur 
Spitze bemehlt* Bi, violettblau in schmaler, viel blumiger Ähre, 
SW-China* 30-50, VI-VIII, Von erstaunlicher Schönheit, selten’. 

1,20 

11.— 

100»— 

microdonta 04 □ 3 B .. 

BL hellgelb, innen bemehlt, 40—66, VI—VII. Man sorge für 
Schutz vor Winterfeuchte! 

—.80 

7,20 


mooreana* Kopfprimel A • 

Üppig, Bl, purpurn, 20—40* VII—VIII 
pruhoniciana, siehe Pr, helenae und Formen 
pubescens* siehe Pr, auricula-Hybriden 

—»SO 

7.20 

64.— 

rosea grandlflora Micia Vlsser de Geer A □ ^ O O El 

Verbesserung der beliebten Rosenprim ei, Bl. leuchtend karmln- 
rosa, groß, 2,5 cm 0, 10 — 20* III — IV 

1.— 

»*— 

80.— 

saxatUis A □ .»»»»*»•*.*. 

Bl. schön rosaviolette Blütenköpfe, 25, VI — VII 

—.30 

7.20 

— 

sikkiinensis 0 9,..*»....... 

BL nickend, hellgelb, straff gestielt, gelbllchweiß bepudert* 
Sikkim, Himalaja, 40—60* VI 
— florindae, siehe Fr. florindae 

—.80 

7,20 


veltchi A □ 3 * * * * * 


7,20 

— ] 


BL sattkarmin mit orange Stern, NW-Yunttan, 20, V—VI 
vialij siehe Pr. llttonlana 

PRUNELLA* siehe BRUNELLA 


.Farbenschmelz und Blütenduft der Primel können zur Leidenschaft werden' 
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PTILOTRICHUM — Cruciferae 

spinosum (ALYSSUM splnosum) A OO.m. Tb* 

Stendel Stachel spitzig, B* silberweiß, BL weiß, Pyrenäen, 
bis 20, V—VI 

— roseum A OO . .m* Tb, 

Rosa blühende Form 

FULMONARLA — Lungenkraut — Borraginaceae 

angustifolia azurca Af ^ | | , 

Bl. in blauen Wlekeltrauben, Europa bis Kaukasus, 15—30, IV—V 
rubra A # ■ $ *****.,,-.♦* 

B, hellgrün, ungefleckt, BL ziegelrot, bis 30, III—V 

PULSATILLA, siehe ANEMONE pulsatilla und Formen 
FYRETHRUM, siehe CHRYSANTHEMUM roseum und Sorten 

RAMONDIA — Felsenteller — Gesneriaceae 
pyrenaica (R, myconi) A • absonnig in Schräglage , 

Derbe, flache Rosetten, BL lila blau, Pyrenäen, 10—15, VI—VII 
Siehe Abbildung! 

— alba A # absonnig 

Weiß blühende Form 


ist. 

m 

—.80 

lost. 

m 

7.20 

lOOSt* 

m 

64.— 

— ,80 

7.20 

64*— 

—.80 

7.20 

64*— 

—.80 

7.20 

64*— 

1*50 

13*50 

120.— 

1.50 

_ 

_ 


RODGERSIA — Schaublatt — Saxif ragaceae 

RÜDGEItSIEN siad kräftige, aaiatisdie Blatlstanden mit dicken Rhizomen und 
pniEnls [ :i cidigtvi], dtmkrl grünen, schildförmigen, teils band- oder f iedertei li gen 
Blättern. Bit reich blühenden, riapigen Blutenstände sind grün lieh weiß bis re-sa 
und üb rragtn frei das dekorative Laub* 

fiel Sit verlangen sehr nahrhaften Bodeu in haibsdiat liger Lage, können aber such 
sonniger sinken, sofern ihnen genügend Feuchtigkeit iur Verfügung atekt. Sie 
fpeau^prucJitn wegen der Grolle des Laubes ziemlich viel Platz und sind daher 
verwiegend im größeren Garten zu verwenden. An Teidiufern sind sie von her¬ 
vorragender Wirkung, 


aeseu lifo Sic . 

B* Roßkastanien-artig, Bl. weiß, 80, VII 

2.— 

18*— 

—‘ 

pinnata alba ^ t 

B, fingerig. Bl. gelblichweiß, 80—120, VII—VIII 



— 

— superb a 0 J_ C 1 - 

B, fingerig. Bl. rosa, 80—120, VII—VIII 



— 

sambucifoiia # _L & 

B. holunderartig, Bi* weiß, 60—80, VII 

2*— 

18,— 

“ 

Sämlings-Mischung . 

Mischung aus obigen Arten und Formen 

RUDBECKIA — Sonnenhut — Compositae 

1,25 

11.— 


laciniata. Goldquelle □ . 

(R. nitida Herbstsonne X R. laciniata Gold ball) 

Von gedrungenem, straffem Wuchs, standfest, BL leuchtend 
hellgoldgelb, gut gefüllt, 70—80, VII—IX 

1,— 



purpurea (ECHINACEA purp.) X □ O. 

Strahlenblüten purpurn, 50—70, VII—X 

—.80 

7*20 

— 

speciosa <R* neumanni) ADO* 

Bl, orange, 20—40, ab VIO 

—.80 

7.20 

64,— 

sullivanti (R. fulgld-a) Goldsturm □ X O. 

1*— 

9.— 

80.— 


Robuster Wachset* sehr blühreich, sattgelb, schwatze Mitte,NO- 
Amerika-Ursprung, 80—100, ab VIII 

RUTA — Raute — Rutaceae 

graveolens. Wein raute, O J_ □ + D.1*50 13*50 — 

B. fein, BL gelb, 80—100, V—VII, Gewürzpflanze 

SAGINA — Sternmoos, Knebel — Caryophyllaceae 

subuiata (SPERGULA pilifera) Mastkraut HO# * . * “.50 4.50 40.— 

Moosartig, BL klein, weiß, Europa, 3, VI—VIII 

SALVIA — Salbei — Labiatae 

nemo rosa »Ostfrlesland* □ O NEUHEIT! *,**.* 1.20 11.— 1O0.— 

Neue, buschige, überaus farbkräftige Form, Blüten leuchtend 
dunkel violett, ln 20 — 25 cm. l angen Blütenähren, Gesamthöhe 
40—50 cm, Dauerblütler von VI—IX 


„Der Verpackung geschieht sorgfältig durch atteingearbeitetes Personal“ 


Stauden 
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SALVIA (Fortsetzung): 


ist. 

m 

lOSt. 

m 

lOOSt. 

m 

of ficinalis Qö+O . -. 

B. grau, Bl. violett, S-Europa, 00—80, VI—VII 


—.so 

7.20 

— 

— purpurascens □ O * * * * * . , 

B. stumpf rot* sehr auffallend, sonst wie die Art 


—JO 

7,20 

— 

SANGUINARIA — Blutwurzel-Anemone — Papaverace 

ae 



canadensis A • fll .**.*.* . 

B* blaugrün, BL weiß, anemonenartig, Waldpflanze, 
amerika, 20, IV, zieht eint 

m* Tb* 
O-Nord- 

2.— 



SANTOLINA — Heiligenblume — Compositae 





lmdavica (S. pinn ata X tomentosa) CO A # D * 

B. silbrig, BL hellgelb, 30, VI—VII 

m. Tb* 

—.80 

7.20 

84.— 

pinnata CO A # D . 

Grünlaubig, BL weißköpfig, Italien, 30—50, VII 

m. Tb* 

—.SO 

7.20 

64.— 

tomentosa CO A # D , 

B. silbergTau, dicht, Bl. gelb, Spanien, 50, VII—VIII 

m. Tb. 

—*00 

7,20 

64.- 

viridis 00; Ä # D. 

m. Tb. 

—*80 

7.20 

64,— 


B. grün. Bl. hellgelb, S-Europa, 20—10, VII—VIII 


SAPONARIA — Seifenkraut — Caryophyllaceae 

ocymoides A 00. m. Tb, —.60 5.40 

Nieder 11 egend, Bl. rosa, 15—20, V—VH 


SAXIFRAGA — Steinbrech — Saxlfragaceae 
<Siehe auch BERGENXA) OO A # |i (J 

Die Gattung SAXIFRAGA ist ein Musterbeispiel für die vielgestaltigen Launen 
der Natur, und der Liebhaber von Steingarten Stauden wird immer nctfe Reize 
entdecken. Teil* Fast moostrtige Polster, teil» feste kruatige Rosetten bildende 
Vertreter erfreuen den Reschfluer und iiberraädien alljährlich durrli ibre er* 
stauuliche illütenfülle, die diese, meist zierlitiicii Pflanzen, teilweise noch im 
Winter entwickeln. Blutenfirbe, Höhe und Blütezeit wolle man ans den Angaben 
bei den einzelnen Sorten ersehet!. 

(K) Sie stellen keine besonderen Ansprüche an den Boden. Ihre Vielgestaltigkeit 
macht es aber unmöglich, allgemein gültige Angaben zu marken. Man beachte 
daher das bei den einzelnen Arten und Formen Gesagte. 


alzoon, Trauben-Steinbrech, . 

rösettig, silbrig, Bl. weiß, 20—30, V—VII 

— carlnthiaca, B. silbrig, BL weiß, 20—25, V— VII 

andre wsi, wertvoll für Einfassungen # . 

Rosetten frischgrün, Bl, weiß, 20—40, VI—VII 
arendsl Blütenteppich, karmlnrosa, 15, IV—VI 

— Puipimnaniel, karmtnpurpum, 20, IV— VI 

— Rosea Superba, karmlnrosa, 20, IV—'VI 

— Sctineetepplcb, schneeweiß* 15, IV—V , 

— Schwefelblüte, hellgelb, 15, IV—V 
cortusifolia forfunel 0 A ^ 

B* rundlich nierenförnüg* mattgrün, Bl. weiß, 15—20* IX 
cotyledon (S, pyramidalis), Rosetten, Bl, weiß* 50-70, V«V 
fortunei, siehe S. cortusifolia fortunei 
hybrlda Mrs. Leng (S. lengiae)* BL gelb, 10, III . 
llttgulata, krustig, silbrig, BL weiß, 20—30, VI—VII . 

— albert!, krustig, silbrig, ******* 

stumpf blättrig, BL weiß, 20, VI—VII 

— major, dlchtpolsterlg, BL weiß, 30—10, VI— VII 
peltata, siehe peltifhylltjm peltatum 
pyramidalis, siehe S* cotyledon 
rotundifolia, Bl. weiß, 20—30, VI—VO 0—# 
sancta, Bl, zitronengelb, 6—10, III—IV .... 
u mb rosa variegata, gelb bunte Rosetten, Bl. weiß, rot pui 

— *EIllots VarietyL Dichte Rosetten, BL frisch rosa, 0 


m. Tb. 

—*00 

7.20 

— 1 

m* Tb. 

—*00 

7.20 

^* 1 


—*40 

3.50 

32.— 


—.80 

7.20 

64 — 


—JO 

7.20 

64,— 


—J0 

7*20 

64,— 


—.80 

7.20 

64,— 


—JO 

7.20 

64.- 

X 

—.80 

7.20 

— 

< m* Tb* 

■^.BÜ 

7.20 

64.— 

m* Tb* 

—.70 

6.30 

56 — 

m* Tb* 

—.70 

6.30 

— 

m. Tb, 

—*70 

6.30 

— j 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

56.— 


—JO 

_ 

__ 

m. Tb* 

—.70 

6.30 

56,— 

L* 20, VI 

—JO 

7.20 

64- 


—J§ 

7,20 

— 


.Steinbrech und Mauerpfeffer sind vorzüglich für den neuzeitlichen Troggarten* 
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ist. 

m 


SC A BIOSA — Grindkraut, Stau den-Skabiose — Dipsaceae 

caucaslca, Wifwenblume ÖO^ - ■ * - - - - - - *■— 

Bl. schön rötlichblau, 5Ö, VI—IX 


— Clive Greeves O D X .J*— 

BL straf! gestielt, groß, lilablau, wertvoller Bauerblüher 

— Moerheim’s Blue □ X Q § NEU!.2.50 

Großblumig, intensiv ttef dunkelblau, sehr wertvolle 
Scbnlttblume 


lOSt. 

m 


22,50 


lOOSt, 

m 


SEDUM — Mauerpfeffer, Fetthenne — Crassulaeeae 

Pie Cütiun^ SEDUM umfaßt zahlreiche, verschLidciiärtige Vertreter, die teils 
alg RasenersaU, z, B. für GrüLerpflanzung sehr beliebt ain.il, teils durch muff ab 
lende Blüten erfreuen und durdi den Immergriiiien-Gharaklcr des ganze Jahr 
über dankbare Erscheinungen in jedem Garten sind. BlÜtcnfarbe, WutbshHUe 
und Blütezeit ist ans den Angaben bei den einzelnen an gebotenen Sorten zu 
entnehmen- Ä Ü 4t I: S§ &: CO 3 0 

fKl Leicht« Kultur, anspruchslos Man vermeide frischen Dung, 


album (micranthum) chlorotic um, B. klein, grün, Bl. weiß, 5—10, IV 

— murale, B. dunkel, Bl. weiß, 10—15, VI . 

anopetalum O A # 

Laub blaugrau, Bl. schwefelgelb, 20—25, V— VI 
cauticolum, erinnert an S. sieboldi, , , , , m, Tb, 

B, dicker, größer, stark blaugrau bereift, rundlich, rötlichpur- 
pum gerandet, Triebe bis 30 cm lang, niederliegend. Bl, kräftig 
bläulich-karmlnrosa, im Verblühen rubinrot. Ausgezeichnete 
Art von auffallend schöner Farbwirkung, IX— X 

ewersi, B, bläulich, BL rosarot, 10—15, VIII— IX. 

hybridum, B. sattgrün. Bl. gelb, 20, VI—VII ...... 

lydiuni, B. grün, BL rötlichweiß, 5—10, V— VI 

— glaucum, B. blau, Bl, weiß, 5—10 f V— VI. 

middendorffi floriferum, B. grün, im Winter . 

absterbend, Bl. lebhaft gelbe Sterne* Fr, schön rot, 15, VI — IX 

plurieaule Rosrnteppfcll NEU!.m. Tb, 

Rasig, B, rötlich-blaugrün, BL leuchtend purpurrot, reich¬ 
blühend, 10, VIII—IX 

rupestre, Blautannensedum, B. graublau, Bl. goldig, 15 —25, VII 
sieboldi, B. schön blaugrau, BL rosa, 20, VII—IX . * m, Tb. 

Auch als Topf- und Ampelpflanze beliebt! 
spathulifolium purpureum, B. rot, BL gelb, 10—15, VT — VII m» Tb* 

spcetablle Brillant, BL in großen, dunkelroten Dolden, 20-30, VIII-IX 
spurium album superbum, BL reinweiß, groß, 15—30, VI—VII , 

— coccineum Purpurtcppich, B. und BL rot, 10—15, VII — VIII 

— Schorbuser Blut, B. gerötet, Bl. blutrot, 10—15, VI— VII . 

telephlum varlegatum O A # * . 

Ewigleben, B. gelbbunt, BL purpurn, 40, IX 


—.50 

4.50 

— 

—.50 

4.50 

40.— 

—.50 

4,50 

40.— 

1,— 

9.— 

80.— 


—,60 

5.40 

48,— 

—,50 

4.50 

40.— 

—.50 

4.50 

40,— 

—.60 

5,40 

— 

—,50 

4,50 

— 

L— 

9.— 

80.— 

—.60 

5,40 

48.— 

L— 

9.— 

so.— 

1.— 

9.— 

SO.— 

—.60 

5.40 

48,— 

—,60 

5.40 

48,'— 

—.60 

5.40 

—■ 

—.60 

5,40 

— 

—,60 

5.40 

— 


SEMPERVIVUM — Hauslauch, Hauswurz — Crassulaeeae 

Die Ilauslait (harten niler SEMPERVIVUM überraschen durch Vielgei tattlfkeii 
ihrer Rosetten in bezug auf Form, Farbe und Größe. Zwisthen kleinen Silber- 
kügelchcn und grobKchujipigen, blutroten Rosetten finden sich alle erdenklichen 
Zwischen form en- Hinzu kommt noili die Blüte, der zwar jedesmal eine Rosette 
zum Opfer füllt, die erstaunliche Wüchsigkeit aber sorgt atets für genügend 
Nachkommen, die bald ganze Matten bilden. 


iTk~I Durst- und Hungcrkitnstler ersten Ranges. Sie lieben belle, 
nasse Standorte. 

It mm Rosetten A 4£ OO 

arachnoideum, Splnnweb-Hauswurz ..... 
R. 2 cm breit, zierlich, silberweiß, epinnwebartig 
BL lebhaft rubinrosa, VI—VII 
hybridum Alpha, R. mittel, weißbehaart. Bl. rosa 
— Beta, R. mittelgroß, bräunlich. Bl. dunkelrosa 
kosanlnl, R. mittel, behaart, Bl. weißlich 
sptrmiosum, R. sehr klein, rötlich, BL rot 
valesiacum, R. mittel, wollig, Bl, gelb 
violaceum, R. mittel, BL gelb 


sonnige, nicht zu 


, —.70 

überzogen, 

6,30 

* * . —,60 

5,40 

* —,70 

6.30 

, —.60 

5,40 

. —.60 

5.40 

* —.60 

5.40 

* —.60 

5,40 


„Hauswurz schaffen Leben in jede alte Mauer 




Stauden 
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SENECIO (LIÖULARIA) — Kreuzkraut - Compositae jb* 'S» 

SENECIO sind hohe, ornamentale Schmucks tauden für feurbte Lagen. Groß- 
lauhig und mit hohen* re i dt benetaten BIülenetäöden, Audi Fnichts lande später 
sehr zierend, 

rfrl Für kräftigen Gartcubodcn in sonniger bis halbschattiger* aber feuchter Lage. 


cllvorum crenatum X Q $ Ei * * * * * 1 .— 9.— — 

B« breitrund* BL gelb, abgestumpfte Blutenstände, 80-100* VII-VIII 

@ clivoium ’Desdmona’ X □ & |f O—O . 1.— — 

Wuchs kompakt, B* dunkelpurpurn, Bi. leuchtend rötUch-oran- 
ge in großen Blütenständen, 80—100, VII—VIII. Sehr wirkungs¬ 
volle Verbesserung der älteren Sorte 'Othello', 

hessei X □ $ O Q .* - 1,— 9.— 80.— 

B. groß* Bl. orange* große Rispen, 150—200* VII 
m palmatilobus (S. ctivorum X EEYTEOCHAETE palmatifida) 

JäDI^OJ - - - , « * . . ♦ * . . 1.- 9*— m- 

B. schön zerteilt* Bl. lebhaft gelb, 120—150* VI—VII 

wilsonlanus XÖAOÖI . * , . .1 — 9.— — 

B* groß* BL gelb, spitze Rispen, 150—180, VIII 


S ERRATUL A, siehe LTATRIS 

SIDALCEA — Doppelmalve — Malvaceae 

hybrida Mrs, Lindbergh Q □ X 1 * * * * * * * —.80 7.20 64.— 

BL dunkelrubinrot, 50, VII—VHI 

— Rosy Gern Q □ X ft . * . * * * * * * * * —.80 7.20 — 

BL hellkarmlnrot mit Lila, lüfr—120* VII—VIII 


SILENE — Leimkraut, Schaumnelke — Caryophyllaceae 

acaulis exscapa A O < • . Tb* —.80 7.20 — 

Bl* he 11 rosenrot, S-Mitteleuropa, 5* V 

alpestris (HELIOSPERMA alpestre) A O ^ - ■ , * m* Tb* —.80 7,20 64,— 

BL weiß, 10—15, V— VI 

schafta A Ö . m* Tb* —.80 7.20 64,— 

BL leuchtend rosa, Kaukasus* 10—15, VIII—IX 

SISYRINCHIUM — Einsenlilie — Iridaceae 

bermudlantim (S, ängustifölium) Q3A ..* —.80 7,20 — 

BL hell violett, 10-20, V—VI 

SMILACINA — Falscher Salomonssiegel — Liliaeeae 

racemosa • ■£?<$> * ■ ■ ■ - 1. — 9.— — 

B, grün, BL weiß, N-Amerika, Fr, lsabel len färben bis rot, 40 — 80, 

VII—VIII 

SOLDANELLA — Alpenglöckchen — Primulaceae 

alp Ina Q A # . * ♦ * * * * m* Tb* 1.20 1L— — 

B, rundlich* immergrün, BL lilarosa bis veilchenblau, zierlich 
gefranst, 5-10, nach der Schneeschmelze in denAIpen u. Pyrenäen 


SOLIDAGO — Goldrute — Compositae 

SOLIDAGO öder Goldruten sind meist sinnliche Spätsommer* und Herbst* 
Stauden, die mit ihren gelben Blütenfahneo und Rliüeospießrn sehr Wirkungen 
volle Rabatten-, Schmitt- und Parkstauden abgeben- Ihre Anpflanzung etwa an 
Teldif ander di und die niedrigeren im Alpinum au nicht iu trockenen Stellen wird 
immer lebendige Bilder ergeben* 

fiQ Mau sorge für kräftigen Boden und genügend Platz* damit sie sinh mit ihren 
Trieben ausdebnen können. 


aspera (S. rugosa) OK ® O ^ 

BL gelb, N-Amerika* 150—180, IX—X 

elllptlca A □ O ft * - * * . 

Bl. goldgelb, breit, 40—60, VIII—IX 
tivbrida Frühgold □ X g O ■ 

Bl. gelb, 100 — 120, VHI 

— Göldenmosa □ X ***** . 

Sehr schöne, an Mimosa erinnernde Sorte von mittel hohem 
Wuchs und hellgelben Blütenrispen, 40, IX 

— Go Ul strahl □ X $ O - 

BL goldgelb, 70—90, VIII—IX 


—,60 

5.40 

48.— 

—.70 

6.30 

~ 

—.80 

7.20 

64.— 

I,— 

9,— 

80,— 

—.80 

7.20 

_ 


,Die Senecio-Arten sind von gewaltiger Wirkung in der Landschaft' 
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ist. lOSt, lOOSt. 

SOLIDAGO (Fortsetzung): ml m m 

hybrida nana Lauriji, Zwergsolidago □.- — &0 7Ä0 “ 

Dichte, kugelige Büsche, Bl. goldgelb* in stumpfen Blüten¬ 
rispen, 25, IX—X 
rugosa, siehe S. aspera 

vlrgaurea nana A □ |i k "O.. “-™ 6 ‘ 3Ü && “ 

Windfest, Bl. gelb* 30—50, VIII—IX 

SFERGULA, siehe SAGINA 

SPIRAEA — Spierstaude — Rosaceae 
aruncus, siehe ARUNCUS Silvester 
fdipendula, siehe FILIPENDULA hexapetala 
pal m ata, siehe FILIPENDULA palmata 
vemista, siehe FILIPENDULA venusta 

STACHYS — Ziest -Labiata e 

lanata (B ET O NI CA lanata) Wollzlest AHO- * ■ - * * ^ G0 540 — 

B. graufilzig, kriechend, Bl. weiß, Kaukasus, zu Einfassungen, 

20—3ü r VI—VII 

ST ATI CE, siehe ARMERIA 

SUGEROKIA, siehe HELONIOPSIS 

TELEKIA, siehe BUPHTHALUM speciosum 


TEtJCRIUM — Gamander — Libiatae 


chamaetirys A # |: O 

B. klein, Bi. lilarosa, Europa, 30—50, VII—IX 

—eo 

5.40 

48.— 

cinereum A OO . . m - Tb. 

B. grau, dicht, weißflaumhaarig, BL gelblichweiß, 10—15, VIII. 
Kalkliebend. 

THALICTRUM — Wiesenraute - Ranunculaceae 

—.so 

7.20 


aquilegifollum, Akelei-Wiesenraute |: B O — 

Amstelraute, BL dunkelpurpurhla, M-Europa, 100—120, VI—VII 

—.00 

7.20 

" 

dlpterocarpum, Ti bet-Amstelraute Q X 3. 

B, zierlich, BL dunkelpur pur, 100-150, VII-IX. Siehe Abbildung! 

i + — 


— 

fla vum 3X0—$. * 

Laub grün, Bl. schwefelgelb, 150—200* VII—VIII 

— so 

7.20 

64— 

minus adiantifollum AO • ■ # * ■ * - • 

B. zierlich, grau, 20—40, VII — VIII 

THYMUS — Thymian, Quendel — Labiatae 

—.ao 

7.20 


citriodorus A # D O . m - Tb- 

B* mit Zitronenduft, 30, VII 

—.70 

6.30 

56— 

— aureo-variegatus A#öO Tb. 

B. gelbbunt, sonst wie die Art 

so 

7.20 

64— 

lanuglnosus, Wollthymlan, Feldquendel A # ■ O D ♦ 

B. blaugrau, silbrig, BL rosa, 5, VII 

—.70 

B.30 

56— 

serpyllum albus A # D 8 ■ O . 

B< hellgrün, rasig, BL weiß, 5—10, VI—VII 

—.70 

6.30 

56— 

— carneus A # D § ■ O 

BI. fleischfarbig lila, 5—10, VII 

—.70 

6.30 

56— 

— coccineus A#D 1 IO • ■ . 

BL karminrot* 5 — 10, VII 

—.70 

6.30 

56— 

— rotundifolms TurpurtepplcH 1 A#IÖ ! * • 

BL schön purpurrot, ganz flach, 5, VI — VII 

—.ao 

7.20 

64— 

TIARELLA — Schaumblüte, Waldschaumkerze —- Saxifragaceae 


eordifolia, Herzblatt AB# --*-- - 

B, frischgrün, B1. weiß, Neu-Schottland, 20 — 30, IV — V 

—.80 

7.20 

64— 


„Die Blütenstände der TibeLAmstelraute gehören zum Zierlichsten des Staudenreiches 44 
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ist. lOSt. lOÜSt 

3ifC 3%ft 2M- 

TRADESCANTIA — Dreimasterblume — Commelinaceae 

Virgin iana alba A □ ^ O — O ......... —.80 7.20 64,— 

B. grasartig, Bl. reinweiß, Amerika, 40—SO, VI—VIII 

— I, C* Weguelin AD^ O—Ci .— ,80 7.20 — 

BL rein blau, 60—BO, V— IX 

— Leonora A □ ^ O—O .. . . —.80 7.20 — 

Großblumig, schön tiefviolett, 40—60, VI—VIII 

TRITOMA, siehe KNIPHOFIA 

TROIXIUS — Trollblume, Goldranunkel — Ranunculaceae 

TllÖLLlUS oder Trollblumen *ind beliebte Früh]ingabluher* die alljährlich mit 
ihren goldenen Ballen von neuem erfreuen. Sie sind von erstaunlicher Winter, 
härte, von großer ReichliLÜtigktit und tragen ihr« Blüten auf kräftigen, Giraffen 
Stielen. 

rfh Anpflanzungen an nicht zu trockenen Stellen im Halbschatten in lockerem, 
bumosem, gtets frisch'feuchtem Boden läßt sie voll zur Entfaltung kommen. Je 
sonniger man pflanzt, desto mehr null man für Feuchtigkeit sorgen. 


hybrldus Commander in Chief □ X o* Q « ■ * - - ■ * 1.— 9.— — 

Bl. kugelförmig, mandarinen^o ränge, groß, 60, IV—V 

— Earlist dl All P X a O.. ■ - , * 1,— 9,— so¬ 

sehr früh, gelb, 30—50, V, Auch für trockenere Lage. 

— Geldquelle □ X O .I.— 9.— eo.— 

B. kräftig, BI. goldgelb, kugelförmig, 50—70, V 

— Helios □ X ^ O.. , . 1— 9.— — 

Zitronengelb, 50—70, V 

— Lichtball O □ X « . , * * . , . . . . . i.— 9— — 

BL hell orangegelb, 25—50, V 

— Sämlings-31 Ischung 0^0 > * - - * * - * * —.80 7.20 64.— 

Mischung in verschiedenen gelben Tönen 

ledebourl rnandscliuricus □ X Q , . , , , * . i.— 9 — — 

BL orangegelb, mit langen, aufrechten, breiten Honigblättern, 

Im Wuchs gedrungener als die Art, nur 60* V—VI 

pumilus OAS . , . . . . , . , . * , . 1.20 11 *■— 100.“ 

Laub dunkelgrün, BL hell goldgelb, 20, V 

TUNICA — Felsennelke — Caryophyllaceae 

saxlfraga A O ♦ . .. . m, Th* —.60 5.40 — 

Locker, zartrosa Schleier* 20—30, ab VII 

UMBILICUS, siehe CHIASTOPHYLLUM 

UVULARIA — Trauerglockenblume — Liliaceae 

grandiflora (U, lanceolata) §Q.. 1.50 13.50 — 

Bl. hellgelb, Kanada, bis 30, IV—V. Für nicht zu trockene, hu¬ 
musreiche Lagen. 

VERATRUM — Germer — L i 1 i a c e a e 

nigrum □ a* 3 + # , * * ,.* . . 2,— 10.— — 

B. breit, längsgefaltet, Bl. an hohen Rispen, schwarzpurpurn, 

Balkan, bis I m, VII—VIII 

VERB ASCUM — Königskerze — Scrophulariaceae 

hybridum Cotswold Queen □ OO |.1 — &.— 80.— 

Lachsfarbig-bronze, zart-lila Staubfäden 

— Gainsborough Q OO §. 1.20 11,— — 

Große, strohgelbe Blüten-Kerzen mit zart-violett und bräunlich 
gemischt. Schöne, graufilzige Blattrosetten 

Pink Domino □ CO $ 1*— 9.— — 

BL rosa, ähnlich 'Cotswold Queen’, mit violett behaarten Staub¬ 
blättern und tieforange Staubfäden, Sehr schöne Farbenwir¬ 
kung. 80—100, VI—VII 

pannosum (V. longifolium) □ 1 | CO . . .1.— 9.— — 

B. weißfilzig, BL gelb, heimisch, 150—200, VII—VIII 


,TroIlblumen erfreuen alljährlich mit. ihren frühen, goldenen Bällen* 4 
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VERONICA — Ehrenpreis — Scrophulariaceae 

Neuseeländer-Arten, siehe unter „Laubhölzer'* 


candida, siehe V. Ineana 


genüanoldes varlegata A O 3 - - - * 

B* schön weißbunt, rosettig, Bl. hellblau, in spitzen Ähren, 
25—40, V—VII 


ineana (V, candida) # A li O * .. 

B. silberweiß, BL dunkelblau, Sibirien, 30—50* V—VI 


latif olia DO a . 

B. graugrün, Bl. dunkeillla, 60-70, VI-VII 

— Royal Blue □ O ■ 

Bh dunkelblau, 2C^30, VI—VII 


spie ata Erika (V* spteata rosea) A O □ ■ 

B* grau flaumig, BL in dichten Trauben, rosa, 


VI—VII 


teucrlum Knallblau A O - - - * - * * • 

Büschelveronica von tiefstem Enzianblau* lange Rispen großer 
Einzelblüten* 20—10, V—VI 

— rupestds ■ A O. m * Tl) * 

Kriecht, BL leuchtend amethyst* 15* V—VII 


ist. 

m 


—.80 

—.80 

—.00 


L— 


■—.80 


lost. lOOSt, 
M m 

7.20 — 

7.20 — 

7.20 — 

7.20 64.— 

7.20 — 

9.— SO.— 

7.20 64.— 


VINCA — Sinngrün, Immergrün -- Apocynaceae 

major • ■ #.• * * ■ * m* Tb. -.80 7.20 

B. groß, dunkelgrün, BL blau, SW Europa, 15—25, V— VI 

— maculata • ■ # . Tb. —.SO 7.2G 

B. gelbbunt, BL blau, 15—25, V -Vf 

minor # ■ # |:. * * - - — 5,40 

B. klein, BL blau* M-Europa, 10—20, V 

VIOLA — Veilchen — Violaceae 

Die Gattung VIOLA liefert Jus ganze Jjihr über liebliche Gartenblüher* Zur 
Gestaltung vuü Fa rbf lachen eind die Hürnveilchen hervor regend ge eignet. Jliro 
BltihwMUgkcit ist erstaunlich* wie auch die Blühdauer und diu Winterhärte 
durdtaü! zuverlässig sind, Teil weise erfreuen eie noch dunii tiiilcn llonigduft und 
wirken als kleine Scbnittblumen -te,ta sehr schön. Die DuftveiEdten beleben die 
sonst toten Sdiallenflachen nnler bäumen* und ihr Duft ist hodiscsdiätzl. Ihr 
Blühen setzt alljebrlidi tdmi rrciHimlidi früh ein. In jedem Gurten sollte sich 
ein Plätzchen für Veilchen finden lassen. 

Kultur in möglichst etwas Ich in hallten* nähr hofiert nicht zu trodeenen Böden. 

eornuta Alabaster ADIO ■ * * * * * ■ * “,60 5.40 48* 

Großblumig, alabaster-weiß, 15—20* ab V 

— Altona, Hornveilchen A □ Ul O 

Bl. creme gelb* 10—15, ab V 

— Goldeise □ ■ A O « * * * * ■ 

BL lebhaft gelb, 15—20, ab V 

— Hansa (Perle von Vierianden) A □ ■ O 

BL marineblau mit wc'Üem Auge, 10—15, ab V 

— Vl\ H. Woodgate, großblumige Hornveilchen A □ ■ X O 

Wuchs kräftig, BL dunkelb 1 ?.:* groß, 25-30, ab V 
gracilis Lord Nelson A PI □ Q , 

Bl. purpur, 10—15, V 

odorata Königin Charlotte, Echtes Duftveilchen A ■ X D O 
Bl* veilchenblau* 5—10* III—IV und Herbst 

— Triumph A|XD0 

Bl. tiefblau* groß* il—20, III— IV 

pedata A O . . 1b* —.86 7.20 — 

B. Stelllg* Abschnitte fast bis zum Grund geteilt. Bl. groß, dun- 
keWiolett mit heLem Blauviolett, N- Amerika* 10, IV—VI und 
Herbst 

VIS CARLA — Pechnelke — Cs ryophyllaceae 


vulgaris plena (LYCHNIS vlscj*i!a pTena) Pechnelke A#X O ■ 

BL karminrot, gefüllt, Sten^ .! klebrig, 40, V—VII 

—.80 

7.20 

64.— 

WALDSTEINIA — Ungar wurz — Rosaeeae 

geoides # ■ . * * - * - * - * '» » * 

B, groß, Bl. gelb, Osteuropa* 20—36, IV—V 

—.80 

7.20 

64 — 

trifoüata (W. sibirica) #i^A... . 

B, dunkel* Bl. gelb, Kärnten, Ungarn* 10—15, VI, Bodendecke 

—,80 

7.20 

64.— 


—*60 

5.40 

48*— 

—.60 

5.40 

48.— 

—.60 

5*40 

48.— 

—.60 

5.40 

48 — 

—.60 

5.40 

48,— 

—.60 

5.40 

48*— 

— rn 

$ 40 

4ft_— 


64*— 

64.— 

48,— 


p Homveilchen überraschen mit ihrer Blütenfülle und Widerstandsfähigkeit' 


Stauden 















304 


Herrn. A. Hesse — Stauden 


WULFENIA — Kuhtritt — Scrophulariaceae 
ea-rinttiiaca A ■ 3 


B, rosettig, Bl. blau, dichte, ährenförmige Trauben, 2&, VI—VII 

YUCCA — Palmlilie — L i 1 i a c e a e 

filamentosa (Y t smalliana) # X A □ GO 

B. blaugrau, fädig, Bl. groß, weiß, S-Arnerika, ioü— 150, VII—vm 
— elegantissima # X A CD . . . , , m* B. 

B. schmal, BL weiß, 80—100, VII—VIII 



ist. 

löst. 

lOOSt. 


m 

m 

M 

vi— vii 

i.— 

s.— 

00 — 

m. b. 

3.— 

27.— 

240,— 


27 .— — 



Ausschnitt aus unseren Schwertlilien-Kulturen 




SENECIO 

(LIGULARIA) hessei 




Ornamentale Sdimuck- 
staude 

für Park und Landschaft 











Seolopendrium officinarum Fülgsticbum aculeatum Farn- Wed ei-Formen 


Freiland-Farne 

Foug&res rustiques - Hardy Ferna 

AUSDAUERND! WINTERHART1 

Kultivierte Pflanzen 


/ Die Verwendungsmöglichkeit der Freiland-Farne ist gar mannigfaltig . Für Schatten i 

) wie für Sonne, für feuchte Stetten wie für trockene Mauern , als Bodendecke oder f 

) Einzelpflanzung, immergrün oder die Wedet abstoßend, für Uchte Unter- oder Zun- f 

) Sehenpflanzung, ja sogar als /reudiggrüne Einfassung: immer lassen sich passende f 

> Gattungen, Arten und Formen finden, und überall werden gerade Freiland-Farne f 

) von bester Wirkung sein. Sie werden jeden Pflanzenfreund fesseln durch ihre reiz- ( 

) vollen Wedelbildungen, durch den verschiedengestaltigen Wuchs und die sonstigen t 

) interessanten biotogischen Eigentümlichkeiten dieser Pflanzengruppe, Beliebte Nach- f 

> barn sind ade Halb schatten-Stauden wie zahlreiche Primel, Zwiebelgewächse, Ane- ( 

> monen, Christrosen, Maiglöckchen, Leberblümchen und ähnliche. Für Beigabe von ? 

> Torf und Lauberde werden Farne sich immer dankbar erweisen* ? 

Siehe Abblldungl 



ASP1DIUM, siehe DRYOFTERIS u* POLYSTICHUM 

ist* 

m 

lOSt* lÜOSt. 

m m 

ASPLENIUM — Streifenfarn — Polypodiaceae 

trichbmanes # 00. 

Kleiner, felnüedriffer, reizender Mauerfarn für Plattenwege 
und Mauerspalten, saftiggrün auf schwarzbraunen Stielen* Eu¬ 
ropa, 5—15 

Urr 

9.— 80.“ 

ATHYRIUM — Frauenfarn — Polypodiaceae 



Waldfarn mit stattlichen Wedeln in verschiedener Gestaltung* 
für humusreichen Boden ln Halbschatten und Schatten. 



füix-fcmina Inslureatuin* 40—60 . 

1.25 

11*— — 

— frltzeiiae, Halbmondfam, 40—60 

1.25 

11.“ — 

— graminicon, 30—5Q * . 

1.25 

11.— — 

— monströs um, 40—50 * 

1 — 

9— So¬ 

— m ul ti den tat um* 60—00 . * « + 

1.25 

ll.— — 

— pseudo-victoriae., 40 — 50 

1.25 

11— — 

— Sämlings-Mischung ..* 

—,3» 

7,20 64.— 

RLECHNUM — Rippenfarn — Polypodiaceae 



spicant - ■ 

Heimisches Farnkraut der Nadelwälder in nicht zu trockenem 
Rohhumus, auch auf kalkfreiem Lehm. Einfach fiederspaltige, 
wintergrüne Wedel ln flachen Rosetten, Fruchtwedel schmal- 
fiederig, aufrecht* 30—40, 

1.20 

11— — 

CYSTOPTERIS — Elasenlarn — Polypodiaceae 



bulbifera #-....**.*.. m* Tb. 

Schlanke, dreifach gefiederte, hellgrüne Wedel,Austrieb rötlich, 
wüchsiger Schattenfam Amerikas, 20—30. 

1.50 

13.50 — 


*,Farne zieren überall mit ihren graziösen Wedeln” [305 
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DRYOPTERIS — Nierenfarn — Polypodiaceae m m 

Altbekannter und verbreiteter, dunkelgrüner Farn in zahlreichen 
Spielarten und Interessanten Wedelbildungen, 
flllx-mas, Mischung verschiedener Formen . —,80 7,20 

— daedalea, 70 * ... 1,25 1L— 

— erosa crenata, 50—60 .*..**,.*.* 1.— 9.— 

— furcans #, 80—100 .., 1-25 — 

— linearis polydaetyla, 60—80 * .1*— fl.— 

— subintegra* 60 ,.. 1.20 II.— 

pseudomas polydactyla, 40—70 .1,— 9,“ 

MATTEUCIA, siehe STRUTHIOFTERIS 
ONOCLEA — Sumpffarn — Polypodiaceae 

sensibllts, Perlfarn, 00^0 & Q 3 . .2.— 18.— 


Farn mit dreieckig - eiförmigen, doppeltgefiederten Wedeln, 

Fruchtwedel 15—25 cm hoch, robuster Farn für frischen Boden, 
auch in sonnigen Lagen, macht Aursläufer. 

— Interrupta, roter Austrieb, Rotstielperlfarn, 30—40 KOI - - 2,50 22.-* 

struthiopteris» siehe STRUTHIOPTERIS germanica 

FHYLLITIS, siehe SCOLOPENDRIUM 


POLYSTICHUM — Punktfarn — Polypodiaceae 

aculcatutn (ASFIDIUM aculeatum) #3. . 1.20 II, — 

Sfachelliger Punktfarn, Wedel doppeltgefiedert, Wintergrün, W- 
Europa, bis 100. Siehe Abbildung! 

SCOLOPENDRIUM — Hirschzunge — Polypodiaceae 

officmarum (S. vulgare, FHYLLITIS scolopendrium) 15—30 # 3 S 1,20 11.— 

Farn mit langen, lederigen, ungeteilten, glänzenden Blättern. 

Liebt schattige Lage und kalkhaltigen, guten Boden. Sehr deko¬ 
rativer, ausgezeichneter Gartenfam, Siehe Abbildung! 

— undulatum, 15—30 # 3 ^. . 2.— 18.— 

Form mit schön krausen und gewellten Wedeln 

STRUTHIOPTERIS — Straußenfam, Becherfarn — Polypodiaceae 

germanica (MATTEUCIA struthiopteris) Trichterfarn, 60—80 # , 1.20 11. — 

Heimischer Gerbirgswaldfam mit regelmäßigen, trichterbil^ 
denden Wedeln von hellem, zartem Grün, Ausläufer treibend, 
empfindlich gegen Trockenheit, Sporenblätter dunkelbraun, ei¬ 
ner steifen Straußenfeder ähnlich, 

pennsylvanlca O O ^ * * * * * * * * 1.20 11,— 

Stärker wachsend, Wedel blaugrün, 60—100 



100 St. 

m 


200 ,—» 


100 ,— 


Der flaumige Austrieb der Küchenschelle erinnert lebhaft an den 
reizvollen Austrieb der meisten Farne 
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30? 


Freiland-Ziergräser 

Graminees ornementales — Hardy Grasses 

AUSDAUKEND! WINTERHART! 


Mit den ausdauernden Freiland-Ziergräsern ist dem GartengestaMer und Pflanzen¬ 
freund ein nocb viel zu wenig beachteter Werkstoff an die Hand gegeben t denn mit 
Ziergräsern lassen sich reizvolle Gartenbü&er für jede Jahreszeit schaffen , 

Die höheren Arten und Formen sind vorzüglich zu Gehöizvorpflanzungen geeignet 
oder wirken als Einzelpflanzung in ftasen/Iäeben. Im Steingarten sorgen Ziergräser 
für willkommene Abwechslung und ermöglichen vArkungsvolle Herausarbeitung 
ujertuoiler Einzelpflanzen * 

Die niedrigen Arten und Formen lassen sieb soruofrl flächig als auch, zu Einfassungen 
gut verwenden. 

Auf den hoben Winter Hermen der Gräser sei noch ueneiesen, denn soiuohl durch 
die Farbe als auch besonders bei Rauhrei/biIdüng werden die Frefland-Ziergräser 
immer überraschen. 


Bei den angegebenen Doppelzahlen bedeutet die erste Zahl die Wuchshohe des Grasbusches* 

während die zweite Zahl die von den Blüten ähren erreichte Höhe angibt, 

AKRA — Waldschmiele — Gramineae 

caespitosa (DESCHAMFSIA caespitosa), Rasenschmiele ^03 * 

Bildet dichte feste grüne Horste, Rispe braun* groß, 30—70 (150) 

ALOPECURUS — Fuchsschwanz — Gramineae 
pratensis aureo-variegatus, Wiesenfuehaschwanz at O 

B* gelbbunt längsgestreift, schmal, ca. 1 cm breit, Ähre dicht 
zusammengedrängt, ca* 10 cm, 80/100, VII 

ARUNDINÄRIA, siehe PSEUDOSASA und SINARUNDINARIA 

AVENA — Zierhaler — Gramineae 

sempervirens noiarisl (A. candida} Blaustrahlhafer A O ■ * * —.80 7.20 64.— 

B. graublau, lederig, sehr schmal, 40/80, VII—IX 


ist* lOSt* lOOSt. 
m m m 

— SO 5*50 — 


—*80 7*20 — 


BAMBUSA, siehe ARUNDINÄRIA, PSEUDOSASA u. SINARUNDINARIA 


CALAMAGROSTIS — Reitgras — Gramineae 

epigeios hybrida, Sand-Reitgras K O ,..*** 1 . — 9. — 80*— 

B. frischgrün, schmal, ca. 1 cm breit, gelbliche Ähre, lang aus¬ 
gezogen, monatelang zierend und nicht wuchernd, 120/200, 

VII—VIII 


CAREX — Segge — Cyperaceae 

f Irma A Ö 3 ■.* ' * m* Tb* 1,20 11*— — 

B. derb, breit, dunkelgrüne Polster, 10—20 

CO RT ADE RIA — Pampasgras — Gramineae 

selloana (GYNERIUM argenteum) CO 1 ^ . . . m* Tb* 5.— — — 

Sehr schmuck volles Ziergras, Rispe silberweiß, über 2m,VII-IX. 

Für Trockensträußet Erfordert aber gute Winter-Schutzdecke. 


CYNOSURUS, siehe SESLERIA 

ELYMUS — Haargras — Gramineae 

glauclfollus» Strandhafer OO Wuchert! * . * . . m. Tb. 1,— 9,— 80.— 

Blaugras, B. blau, lederig, schm allängl ich, zum Verwildern an 
sandigen, trockenen, ganz mageren Stellen, 1G0, VII—VIII 


„Viele Ziergräser sind als Einzelpflanzen von imposanter Wirkung“ 
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ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

—,60 

5.40 

— 

—.60 

5.40 

48.— 

— .60 

5.40 

48,— 

L— 

9.— 



5.40 


FESTUCA — Schwingel — Gramineae 

alpin a A I: O . 

B. sehr feinhalmig, grün, 30/50, VI—VII 

er in um ursi (F. scoparia), Bärenfellschwingel i B O I: 

Dichte, dunkelgrüne, feingrasige Matten, Ähren auf unbelaub¬ 
ten, schlanken Halmen, auch zu Einfassungen, 15/40, VI—VII 

glauca (F. ovina glauca) A O I: - - - - 1 J ■ * , * , - 

Blauer Schafschwingel, dichtkugelig, sehr hart und widerstands¬ 
fähig, 20/30, VII—VIII 

punctoria, Stachelschwingel A O - ■ ; rai Tb - 

Herrlich blau gefärbte, kugelige Igelpolster für trockene, son¬ 
nige Lagen, Ähren wenig auffallend, 15/40, VII—VIII, Schutz 
vor Winterfeuchtigkeit! 
scoparia, siehe F, crinum ursi 

spadicea, Alpengras A O * - - * ■ ■ ■ ■ ■ 

Feste, kugelige Büschel, B, grün, unterseits blaugrau, linealisch, 
lederig, bis 1 cm breit, Ähren grünlich, auf kräftigen Halmen, 

40/80, VII—VOI 

GYMNOTHRIX, siehe PENNISETUM 
GYNERIUM, siehe CORTADERIA 
IM PER ATA, siehe MISCANTHUS 

LUZULA — Hainsimse, Marbel — Juncaceae - 

Heimische Marbelart/B. hellgrün, glänzend, im Austrieb be¬ 
haart, Ähren breit, büschelig, 60/80, VII—VIII. Auch zur Unter¬ 
pflanzung unter Bäumen, 

silvatic a, Waldmarbel □ O • * * u : 

B- glänzend frischgrün, Wintergrün, Ähren bräunlich, 30/80, 

VII—VOI 

— sleberti DO# .* ♦ 

Etwas schmaler im Laub, dichtbuschiger, sonst wie die Art 

MISCANTHUS — Chinaschilf — Gramineae 

saccharifer (IMPEEATA saechariflora), Sllberfahnengi asQO m, Tb, 

B, grün, 2—3 cm breit, schilfartig, mit braunen Mittelstreifen, 
im Herbst braunrot werdend, Ähren weiß-seidig, hart, auch für 
trockenste, leichte Böden, ISO—200, IX— X, Wuchert! 

— robustus Q O 1 * . 

Besonders wüchsige Form 

PENNISETUM —* Gefiederähre — Gramineae 
compressum (GYMNGTHRIX), Lampenputzergras □ O ■ 

B stumpf grün, ca. 1 cm breit, trägt auf ca. meterhohem Gräser¬ 
busch Lampenputzer-ähnliche Blütenähren, sehr zierend, 50/80 

PHAlrARIS — Glanzgras - Gramineae 

arundinacea plcta ■ Q Es < ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

Heimisches Ufergras, B, bis 3 cm breit, weiß längsgestreift, 

Ähren 15—25 cm groß, 80/150, VII— IX 

POA — Rispengras — Gramineae 

CSiSSiä ^ . ■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

Hecht blaue, starre Polster, Ähren blaugrau gestielt, 15 /40,VI-VII 

PSEUDOSASA — Rohrgras — Gramineae 

japonica #0. ■ * , - * . * * 

Schilfaltiger Bambus mit rohr-ähnlichen Halmen, B,-Abschmtte 
breit, dunkelgrün, Wuchs straff aufrecht, 100 

SESLERIA — Elfengras — Gramineae 

coerulea (CYNOSURUS coeruleus) Blaues Kopfgras A O ■ 

13. grasartig schmal, frischgrün, kleine, gedrängte, zierlich wir¬ 
kende Ähren, 50/60, IV— V 

„Jede Staudenrabatte wird durch Ziergräser in ihrer Wirkung wesentlich gesteigert" 


*—.60 

5.40 

—.60 

5,40 

—,60 

5.40 

1.20 

11.— 

1.20 

1L— 

1,20 

11.— 

—.85 

7.20 

—,80 

7.20 

5.— 

44 — 

—,70 

6,30 


100 .— 


64.- 










Herrn, A, Hesse — Freilandziergräser 


SINARUNDINARIA — China-Rohrgras — Gramineae 

ist. 

m 

lOSt, 

m 

lOÖSt. 

m 

murielae # O . ■ 

Ähnlich S. nitida, noch wüchsiger und zierlich belaubt, 200-400. 
Hat sich als sehr hart erwiesen. 

fi.— 

54.— 


nitida (ARUNDINARIA nitida) # d. 

Zierlich belaubter Bambus, B, klein und schmal, dunkelgrün, 
400— G00. Wohl härteste Art für frische, etwas beschattete Lage. 

STIFA — Feder-Pfriemengras — Gramineae 

6 .— 

54,— 


capillata A O . 

B. sehr schmal, grün, hellgrüne bis bräunliche Ähren, Grannen 
haar förmig, bis 15 cm lang, anfangs gespreizt, später gedreht 
u. ineinander locker verschlungen, sehr zierend, 60/120, VII-VIII 

1,— 

9,— 




sStaubankauQ 

I ST 

~öeitiauanssacke 


WARUM? 


Weil Ihnen der Pflanzenname, den Sie in einem Katalog 
oder Angebot finden, keinerlei Anhalt über die Stärke der jewei¬ 
ligen Staude gibt. So kann sich unter der gleichen Bezeichnung ein 
Sämling* Teilstück oder Kißling wie auch eine kräftige, blühbare 
Staude verstecken. Nur mit dieser Tatsache sind die häufig großen 
Abweichungen in den Staudenpreisen zu erklären. Wenn Sie an 
Pflanzen schon im ersten Jahre Freude haben wollen, schalten Sie 
in Ihrem eigenen Interesse die billigen Angebote von „Auch-Stau- 
denZüchtern“ aus. Abgesehen davon, daß Ihnen von diesen nicht 
immer die Gewähr für Sortenechtheit geboten wird, benötigen Sie 
naturgemäß von schwächeren Pflanzen eine weitaus größere Anzahl 
als bei der Verwendung kräftiger, blühbarer Ware. Es ist weiter zu 
berücksichtigen, daß diese starken Pflanzen infolge besserer Be- 
wurzelung eine viel größere Wachstumsenergie haben, wodurch 
Verluste fast völlig ausgeschaltet sind. 

Seit Herbst 195! haben wir uns mjf den bedeutendsten deutschen 
Staudenbetrieben in der „Sondergruppe Stauden“ im Zentralver¬ 
band des Deutschen Gemüse-, Obst- und Gartenbaues e. V. zu¬ 
sammengeschlossen. In gegenseitigen Beratungen und durch Betei¬ 
ligung an Forschungs- und Sichtungsaufgaben halten wir unseren 
Betrieb stets auf dem höchsten Stand der Staudenzucht und Stau¬ 
denkultur und bieten somit jederzeit Gewähr für erstklassiges 
Pflanzgut. Wir sind auch immer bereit, Sie in jeder Weise zu 
beraten, damit Sie mit ihren Staudenpflanzungen bestmöglichen 
Erfolg haben. 

Unsere Staudenabteilung ist berechtigt zur Führung obigen Güte¬ 
zeichens 

„Deutsche - Qualität^- Stauden" 

als Garantie für Gesundheit, Sortenechtheit und Qualität der an¬ 
gebotenen Ware, 


Stauden 
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Herrn. A, Hesse 


NOTIZEN 


,Bestellen Sie rechtzeitig» damit wir Sie vollständig beliefern können" 




Sämtliche Lieferungen erfolgen nur auf Grund unserer Lieferungsbedingungen' 





BUNDESGARTENSCHAU 

DORTMUND 




Mai bis Oktober 1959 


Sie finden unsere 
Anpflanzungen leicht 
am Anfang des 
w B a u mschu Ithe mas" 
vom Haupteingang 
kommend* 



Sie werden dort 
viel Interessantes 
in ansprechender 
Gestaltung 
vorfinden* 


Besuchen Sie uns auf der Ausstellung, 



Herrn, A. Hesse — Pflanzenaamen 


313 


Alphabetisches Verzeichnis 

der in vorliegendem Hauptkatalog enthaltenen 
botanischen und deutschen 

Pflanzennamen 


Name 

Seite 

AbcliJl - . . 


86 

Abeliophyllum 


86 

Abie* .... 


24 

„ jungw&re . 


250 

Artriu 


93 

Aeueun . , , 


263 

Acnnthopnnnx 


86 

AcanlhuH 


263 

Acer .... 


a? 

» Jungwarc . 


253 

Achillen . . . 


264 

Aconitum . . . 


261 

Act au 0 .... 


264 

Ah in hl hi . 


241 

„ Jungware , 


253 

Atlrl i« .... 


139 

Adel-Tann« * . 


27 

Adenophorn 


264 

Ad 1 e rk 1 a u e n - A hu rn 


89 

Arhrenhetde ■ 


106 

Aepfel .... 


2 

Aesculus 


91 

„ Jungwarc 


253 

Aclhioncmsi 


264 

Affodilt - . . 


268 

Agupanthus 


261 

Ah 1 beeren. , 


5 

Ahorn . . * . 


87 

Ailantu» . . . 


93 

„ Jungware 


253 

Aira .... 


307 

Aj an-Fichte 


ia 

Ajnga - * - 


265 

Akazie, falgdte - 


192 

Akebin .... 


242 

„ Jungwarc 


253 

Akelei .... 


266 

Akelei-Wiesenraiile 

301 

Alant .... 


285 

Alhizsriu . . 


93 

AlchftnjHU 


263 

Algerien-Tanne . 


28 

Allium .... 


265 

Ainu* .... 


93 

„ Jungware 


254 

Alapecum* - * 


307 

Alpen-Aster 


268 

Alprti-Edclwciß . 


288 

Alpen- Kn z i a [i . . 


280 

Alpen-Fidiie , . 


54 

Al pe n ■ Fl odk en b l um e 

272 

Alpen-Clo de dien 


300 

Alp eil-Ge Id re ge 11 


153 

■V ln m-Gras . . 


308 

Alpen-Johannisbeere 

191 

Al in-n-liefen 182- 

- 190 

A! pen.Rn;n, cdi 1 r 


187 

AI pen-Stauden 


263 

Al pen-Veil dien ► 


275 

Alpen-Waldrebe , 


213 

Al pen-Weiile . 


194 

Alpen-Zi nitrose * 


20 

Alraune . . . 


295 


Name 

Seite 

Althaea . - , 145, 265 
Alv.iüuiii . - 265, 297 

Amberbaum . . 

, 155 

Atneiandlicr . . 

. 94 

„ jung wäre , 

Amerika-Weide * 

. 254 

, 194 

Amorphe . , * 

* 95 

„ Jang wäre - 

. 254 

Ampel-Glocke 

. 274 

Ampelopsis . 212, 247 

Amphirapin . . 

. 163 

Amstelraute . - 

, 301 

Amygdalus - ■ 

. 95 

« Jungware - 

. 254 

AndiiisiL . . - 

- 265 

Andorn . . . 

. 290 

Andradine . . 

. 93 

Andromeda 95, lll, 115 

154, 158, 170, 214 

Androsace - - ■ 

. 265 

Anemone 

. 266 

An ic nnariu 

, 266 

Apfel , * , * 

2, 161 

Apfel-Quitte . . 

8- 127 

ApFcl-Rose . ■ 

22, 193 

Aprikosen 

2 

.Vquilrgin . 

. 266 

.Yrubis ♦ 

. 267 

Anilin . 

86, 96 

Aruucarlfi . 

. 29 

trbllltlü 

. 96 

Arrlo*lnphylos - 

. 96 

Areauria . . 

- 267 

Arid ..... 

, 199 

Arisaema , * 

. 267 

Aristolochin . 

- 242 

„ Jungwarc 

. 254 

Ariftona-Korktanne 25 

Armeria 

. 267 

Aroma. . . , , 

* 97 

n Jung wäre 

. 254 

Aronslab - . 

. 267 

Artemisia . . , 

97, 267 

Ariincns 

. 267 

Arundiiiuria 

. 309 

Arve . - 

. 58 

Asnrutii 

. 267 

Aadiweide . , 

. 195 

Aaparagu.4 . 

. 267 

Aspe . 

. 172 

Anpertila 

. 268 

Aspodeline . . 

. 263 

Anphodelua 

. 268 

Aspidium . - , 

, 305 

A spien hi nt 

. 305 

Aster . . . . 

. 268 

Astilbe . ■ , 

* 269 

Alkyriuin 

. 30 r > 

Atlas-Zeder . „ 

. 30 

Atrngene . - , 

. 243 

Anbriet in . 

. 270 

Aurikel 

. 296 

Avena . 

. 307 


Name Seite 


Asalea . . , . 97, 

190 

„ Jung wäre . . 

254 

AzorelEa , 

270 

Bachelier-Pappel 

171 

B ä r en fei 1 -Sdi wi agel 

308 

Baren-Klau , 263, 

284 

Bltcn*Traube » , 

96 

Bären-Winde - * 

271 

Bärlapp-Zypresse 

Ba! k an-Go Id finge r- 

35 

kralll . 

295 

Ballonhlume . - 

295 

Ballon-Glocke . . 

295 

Ball-Primel . - . 

296 

Balsam-Pappel - 

171 

Balsam-Tanne . . 

25 

Bambus , - - ■ ■ 

308 

Barlhlumc . * 

111 

Bastard-Indigo * . 

95 

Bauern-Malve 

265 

Bauern-Paeonie , 

293 

Ba u m a an s -Wu rz » 

280 

Baum-Hasel , . 

120 

Baum-Mörder 

243 

Baum-Srfdin ge 

218 

Baum-Wadiol der 

42 

Bauns-Weide . * - 

194 

Bedier-Fam . - . 

306 

Beiber-Clocke 

264 

Beet-Blusen . 15—17 

Beifuß . . . , 97, 

267 

Belgier-Ulme . * 

209 

Benthnmia - ■ 

118 

Berberis. . . 100, 

160 

„ Jung wäre - - 

254 

Berberitze . . . 

100 

Berg-Ab um ■ 

90 

Bergeniu .... 

270 

Be rg-FI ofkenbl ume 

272 

Bcrg-Föhre 

60 

Berg-Kiefer * , 

60 

Berg-Lorbeer 

152 

Berg-Nymphe . - 

132 

Besen-Gingter 

127 

Besen-Heide . . 

108 

Belnnien * 

.301 

Betulu , . . . , 

104 

„ Jungwarc . - 

254 

Biber nell-Rose - 23, 

193 

Bieneubaisain . . 

291 

Bsgnnnia . 

242 

Binde-Weide . - « 

196 

limncn-Lil ic . ■ 

300 

Biotu . - . - - 

73 

„ Jangware . . 

252 

Birke . - ■ 

104 

Birne , . . , 2, 

170 

Bsrnquitle 

8 

Bisam-Hyazinthe 

291 

Blusen-Bau nt 

152 

Blasen-Faru , . 

305 

Blas en-S piere * , 

169 


Name 

Seite 

Blascn-Strauiii * 

- 116 

Blau-Fidite . - 

. 56 

Blaugludcen-Baum 

, 166 

Blauglödidien 

. 291 

Blau-Gras . . 

. 307 

Blau-Heide . - 

. 169 

Blau-Kissen , - 

. 270 

Blau-Regen . • 

. 249 

Blau-Scholc ■ - 

. 129 

Blati-Sdiwingd - 

, 308 

Blau-Spiere ■ - 

. 198 

Blaustrahl-Hafer 

. 307 

Bl aut au ii en- Se du m 

299 

Blau-Zeder . . 

, 30 

Blaust eder-Warhuldi 

er 44 

Blech n um , 

. 305 

Bleistift-Zeder - 

, 41 

Bleiwurz - . - 

. 273 

Bin me n-Es dm 

. 141 

Blumen-Hmrtriegel 

. 118 

Rlui-Rerberitste - 

- 103 

Blut-Budse 

. 133 

Blut-Hasel 

, 120 

Rint-Johannisbeere 

191 

Blut-Pflaume 175, 176 

Blut-Weide . , 

. 196 

Bl u t -W u rzc l-A n e mon e 298 

Buecnnia . , , 

. 270 

Boik&durn 

. 158 

Bchneu-Bauin + 

. 153 

Burgten-Fidite 

48 

Brandkraut 

. 294 

Braunelle 

, 271 

B rc nnender B us di 

. 276 

Brombeeren . * 

3, 193 

llrurkenlkuliu 

. 106 

BrpneRa . ■ 

. 271 

Bronaern . , - 

. 263 

Budte . - . . 

- 137 

Biiihshaum 

. 107 

Brnhlleiü ■ 

. 106 

„ Jungwarc 

. 254 

Biiffelbeere , 

. 197 

Büsdiel-Veroniea 

, 303 

Bunt Jtuhblume . 

. 154 

Bupbthnlnmm 

. 271 

Burgel ■ 

. 95 

Burgunder-Rose 

, 20 

Busdi-Gcißblait 

. 131 

Busch-Klee 

. 154 

Rusdi-Mal ve , , 

i 287 

Busdi-Rosen , . 

12—15 

Busdiwindriisdien 

. 266 

ButternuO 

, 151 

Hlivus .... 

, 107 

, p Jungware . 

, 254 

CaLimagroälis 

. 307 

Calimeris . . 

. 271 

Calliearpu . , 

. 103 

„ Jiziigware 

, 254 

Cnllima .... 

. 103 

Callba .... 

. 271 
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Herrn. A< Hesse tt- Pflanzen na men 


Name 

Seile 

Name 

Seite 

CaLycauihus . . 109» 115 

CoroniLla „ . 


119 

CalycAicmrse , . 

, 123 

„ jung wäre 


255 

CnLystegia , . . 

. 271 

Cu rt ade rin 

, . 

307 

Cnrupanula . . 

. 271 

Cortusa . . 


275 

Cump.yis . . . 

. 242 

CorydaLis . . 


275 

Cara^ana . T 

. 109 

Gorylupais - . 


119 

n Jung wäre . 

. 254 

» Jungware 

» , 

256 

Canliocrinum 

. 288 

Corylas . . . 


120 

Carex , , . . 

♦ 307 

„ Jungware 

. 

256 

Carlinu . , . 

. 272 

Cnlinus . . 

„ „ 

120 

Carpiitus . , . 

. 110 

Cotoueasler 

120, 

178 

* Jungware . 

, 255 

„ jung wäre 


256 

Carya . . . 


Co 1 ula . . . 


275 

Caryopteris . . 

. 11] 

Cntyledon . . 

„ , 

273 

„ Jung wäre 

. 255 

Crab-Aepfe! 

, * 

161 

CaAaiojia . „ , 

. 111 

Craitibe . . 


275 

Cnstauea , * ♦ 

. 111 

Crntacgnme-tpiln 

iS 

125 

„ Jungware , 

. 255 

Cralurgus 125, 

f 126 t 

178 

Catalpa .... 

. 112 

„ Jungware 

. * 

256 

Ceuuathus * . - 

. 112 

Cryptomeria .. 


38 

*t Jungware . 

. 255 

,, Jungware 


251 

Cedrus , 

. 30 

Crinum , . 

. . 

275 

» Jungware , 

. 250 

Cudrania . . 

, , 

153 

Gelöst ms , , 164, 213 

Cunn inghamia 

* » 

39 

,, jungware * 

. 255 

Cyclamen . * 

t , 

275 

Celiis .... 

. 113 

Cydonia . . 7, 

, U4; 

127 

„ Jungware . 

. 255 

CynoAurus . . 

, 

303 

Centauren * . . 

. 272 

Cyslupleris 


305 

Cephnlanthas 

. 113 

Cytieus ♦ , . 

+ 127, 

153 

Ceplialaria . . 

- 272 

„ jungware 


256 

Crphnlntaxus 

31 




<* Jungware . 

. 250 

D a 1 jenem 

. , 

12 » 

Cerastium - , , 

. 272 

Damaszener.Rase 

21 

Centfllosligmu 

. 273 

Daphne - . 


128 

Cercidiphyllum 

, 113 

„ Jungware 


256 

„ Jungware . 

♦ 255 

Dattelpflaume 


131 

Ce reis .... 

. 113 

Havidia * . 

. 

129 

C ho eiterndes . . 

. 114 

Deenisnen . 


129 

n Jung wäre 

♦ 255 

Delphi ui u ui 


275 

Chamuecyp&ris 

. 31 

Dcudara-Zeder 


30 

,, Jungware . 

. 250 

Desdiainpäia 


307 

Cltainuedaphne „ 

. 115 

Desmadium 

254, 

276 

Ghjustnjihyllum r 

- 273 

DrutziJi . . . 


130 

ChlmonButhus 

. 115 

„ Jutigware 


256 

China-Enzian . . 

. 280 

lHullthus 


276 

Ch ina-Rnhrgras. 

. 309 

Dirimlra 


276 

China-Kiefer , . 

64 

Dick-Authere ► 


292 

China-SdiN/ . , 

. 308 

Dick-Narhe 


165 

Chtonanthus . 

. 115 

Oiclamnus 


276 

ChohyA . . , 

, 115 

Dielytra . , 


276 

Chris tu phikraut 

. 264 

Diervillea 


131 

Christrose . . 

. 2E3 

Digital ia 


277 

Christu&dom . 

. 143 

Ditnorphaalhus 


96 

Ch ry s nnt H e m ■■ m 

. 273 

Diospvros . 


131 

Cimicifuga , 

. 274 

Dipelta , 


132 

Cistroae 

. 115 

Diptam . . . 


276 

Ctslu* .... 

, m 

Dirlitzt: . . 


118 

Citrus .... 

. 171 

Ilnderäthenn , 


277 

CladrnKii* - . , 

. 158 

Dondia , . 

203, 

282 

Clematis 

, 243 

Doppelmalve . 


300 

„ Jungware 

„ 255 

DuppeUSrhüd 


132 

„ StaudeU « ■ 

. 274 

Dnrn . . f 


126 

Clematis-RoB« 

. 23 

Dornen-KiraAe 


173 

Cleredendron . 

. 116 

Dorn*Mispel . 


125 

Clelhrn . . . 

. 116 

Do tu nimm 


277 

H Ju n g w a re , 

♦ 255 

Dost . . 


292 

Cucculus 

. 244 

Do tt er-Weide 


194 

Cndruinpsis 

. 274 

Dotiglas-Fidiic 


65 

Colchicum . . . 

. 274 

Douglasie 


65 

Coluleu 

♦ 116 

Dougt as-Tan ne 


65 

Gpuvnllaria 

. 274 

Dj-aba + . 


277 

Cmivnlvulus 

. 271 

1 3 ra d i en k i> p f - R 1 li in e 

295 

Cop res ma . 

. 117 

Dreh-Kiefer . 


59 

Cordtarii* . * , 

♦ 252 

Dreiblatt- Sn 1 ere 


280 

Coreapsiif . . , 

> 274 

Dreimaster-ßluine T 

302 

Coriaria - . 

. 117 

Dryas . . 


132 

C ot inj * .... 

. 117 

Dryopleri.s 


305 

n Jiicigwjire 

. 255 

Duft’Rlume 


161 

„ Staude . . 

. 275 

Du ft-Gcifihl au 


246 


Name 


Seite 

Name Seite 

Duft-Rebe . . 



242 

Fackellilie . . - 

287 

Duft-Veil dien 



303 

Färber-Ahorn , 

89 





Fädicrblalt-Baum , 

40 

Eberesche . . 



199 

Färber-Ginster , » 

142 

Eberesche, süß 


8, 

199 

Fagas ..... 

137 

Ediinncea . . 

277, 

297 

« Jungware , , 

256 

Ediinopa . . 



277 

Falsch-Aster . , . 

271 

Edel-Cani na + 



192 

Farne . T , 305 , 306 

Edel-Distcl 



279 

F ariiwcd el*Z y press e 

35 

Edel'Garbe 



264 

Fsuihaum .... 

182 

Eilel-Kastanie 



111 

Federbusdistrauch * 

140 

Edel-Raute 



267 

Feder-Mohn . . , 

270 

Edet-Rosen 


12 

—15 

Feder-Nelke . - . 

276 

Edelweiß . . 



288 

Fcder-PfriemgriB 

309 

Efeu . . . 



245 

Feder-Zypresse * . 

36 

Ehrenpreis ♦ 

210, 

303 

Fe inst ra hl-Aster 

278 

Eibe .... 



68 

Felberidi .... 

290 

Eiben-Sequoie 



67 

Fnld-Aborn . . . 

87 

Eibisch . . , 



145 

Feld-Qucndd - » 

301 

Ei dir: . , + 



179 

Feld-Lime . . . 

208 

Ei-Fidite « — 



52 

Felsen-Birne . , ♦ 

91 

Einblatt'Eedie 



141 

Fe 1 «enge b i rga-Ta an e 

27 

EinFassungs-RuAs 


254 

Felsen-Netke . - . 

302 

Eiecn-Hut . . 



264 

Felsen-Teller . . 

297 

Elaengnus 



132 

Felsen-Walnuß . . 

151 

„ Jungware 


* 

256 

Fessel-Hülse . - . 

276 

Eie nl he rn CO CC US 



86 

Festuca .... 

308 

El Fenbein'Ginster 


127 

Fett-Henne . . . 

299 

Elfen-Blume , 


a 

278 

Fett-Kreuzkraut 

292 

Elfen-Gra» 



308 

Feuer-Ahorn . . . 

87 

Eller . . . 



93 

Feuer-Dorn , . , 

173 

Elymus — . 



307 

Feuer-Muhn , . , 

294 

Elz-Beere . . 


4 

200 

F euersalamauder- 


Empetrmn 



133 

Günsel , 

265 

Eng ad in-Weide 



196 

Feuer-Sauerdorn 

100 

Engclmann-Fidit 

e 


49 

Feuer-Weide ♦ . 

195 

Engel-Ruse 



23 

Feuer-Zypresse 34 

, 35 

Enkianthu« 



132 

Fichte . - - * » 

48 

„ Jungware 



25« 

„ serbische . - 

54 

Enzian 



280 

Fiedcr-Rerheriize , 

160 

Enz tan-Lau di 



265 

Fieder-Polster 

275 

Epbedra 



39 

Füjpenduta 

279 

Epimedutm 



278 

Finger-Hut - - * 

277 

Erantbis 



278 

Finger-Kraut 

295 

Erbsen-Rose - 



193 

Fin ai l jl u lI - M elilh e ere 

199 

Erbsen 9 trau dl 



109 

Flamuienhlume . 

294 

Erdbeeren 



9 

Fl immen.l ippe . . 

169 

Erdbeer-Baum 



96 

Flieder (Sambueus) 

196 

Erdbeor-Slraudi 



109 

Fliedcj.' (Syringa) . 

204 

Erd-Wurz 



280 

Flieder-Beeren - . 

196 

Ere m ums 



278 

Flieder-Speer , . 

106 

Erica 



133 

Floribundn-Rosen 15- 

-17 

Erigerou 



278 

Flügel-Ginster . , 

142 

Erika-Aster . 



268 

Flügel-Nuß . . . 

178 

Erika-Straudi 



206 

FliigeL-Storax . . 

178 

Erinns , . „ 



278 

Fluß-Zeder . , . 

46 

Eriopltyllum . 



278 

Fohre .... 58, 63 

Erle .... 



93 

rontancAta . , . 

139 

Erne , * 



287 

„ Jungware - . 

257 

Eryugium 



279 

Feresliern . . 

139 

Erylb rotbaete 



300 

Forsythiu .... 

139 

Erylhronium 



279 

„ Jutigware . . 

257 

Eseallonia 



134 

FothergiJla . . - 

140 

Esdte . . . 



140 

Frauen-Farn . . 

305 

Es dien'Ah um 



88 

Frauen-Manlel . . 

265 

Espe . . t 



172 

Fraxinus .... 

140 

Essig-Baum 



190 

„ JungWarft 

257 

Essig-Rose 


21, 

192 

Freilaiid-Azalee 

97 

Eßkastanie 


5, 

111 

Freiland-Farne 305, 

306 

Et a gen-Primel 



296 

Freil and-Fudisift 

142 

Euonynius 



135 

FreUuud-Gloxinie . 

285 

Eupbfirbia 



279 

Freiland-Ziergräser 

307 

Eupielea 



134 

Fruditbaum 

146 

Evodia 

135, 

164 

Frühlings- 


H Jungware 



256 

Margerite . 273, 

277 

Evonyrnus . . 



135 

Frühlings- 


„ Jungware 



256 

Vergißmeinnicht 

292 

Ewigleben , 



299 

Frühl tagswaldwlcke 

292 

Exodiorda 



137 

Frühzwetsdien . . 

7 


































Herrn. A. Hesse — Fflanzeimamen 


315 


Name 


Seile 

Name Seile 

Name 

Seile 

Name 

Seile 

F lidl h. ! □ . . 


142 

Gold-Erle .... 

94 

Hartheu . . 148, 

285 

Hosiu . - . . 


284 

F'uchsschwanz 


307 

Gold-Esche . - . 

140 

Hart-Holz . . - 


197 

Hovenia . - 


146 

Fühlhorn . . 


26k 

Gold- IVd er-Zypresse 

36 

Hart-RiegcJ . 117» 

275 

Hülsen . , , . 


148 

Fün f f i nge rs t r a u di 

172 

Gold-Fingerkraut 

295 

Hagel-Birke , . 

. 

104 

Humboldt-Weide 


146 

Futihia . . . 


28 1 

Gold-Gtifckdicn . . 

139 

Ha ml-Nuß . - 

3» 

120 

Hunds-Rose . . 


192 

FußhEatt . . 


m 

Gold-Kiefer - - - 

62 

Hasel-Wurz - . 


267 

Hunds-Zahn . . 


279 




Gold-l.ärrhe * , . 

64 

llaus-Laudi . ■ 


299 

Hungerblume 


277 

Gänsekresse . 


267 

Gold.Margerite . 

27) 

Haus-Wurz - . 

. 

299 

Huichmsift 


284 

Gagel . , 


164 

Gold-Nessel . - . 

287 

Haua-Z welsche 


7 

Hyacinihuä 280, 

284, 

291 

Gaillardin . . 


279 

Gold-Ranunkel . . 

302 

Hautaiitherc . . 


147 

Hybrid-Pappel 

171, 

172 

GalaleHn . . 


268 

Gold-Regen . . . 

153 

Hebe .... 


210 

Hydrangen , , 

, 

146 

Gallon in . . 


230 

Gold-Rösihen 

152 

Fl ecken-Ru dis 


107 

„ Klelter- 

. 

246 

Gamander , . 


. 301 

Go Id-Rose 

21 

Hccken-Dorn * . 


126 

„ Jungware . 


257 

Garieu-Aurikel 


296 

Gold-Rule - - - 

300 

Heiken-Eibe . 


60 

Hymenuntheru 


147 

Gar len-Azalee 


97 

Gold-Säulenweide . 

195 

Hc&en-Kir stlie . 


156 

Hypericum , * 

, 

148 

Garten-Chrysantheme 273 

Gold-Sdiopf , , . 

268 

Hecken-Tasns 


68 

„ Jung wäre , 

, . 

257 

Ga rten-Flieder 


. 206 

Gold-Traube . , . 

191 

Hecken-Thuja 

, 

71 

., Stauden . . 

. , 

285 

Garlen-Heidelbe 

ere 

209 

Gold-Tröpfchen . . 

273 

Keckrntt- 



Hyssopus . ■ ■ 

. * 

285 

Garten-Hn rtengie 

14ti 

Gotd-Tiirkenbund 

288 

Klettcrgeißblatl 


247 




Ga rten-Maiblume 

. 274 

Gold-Tuft . . . 

265 

Hedera . . . 

. 

245 

Iberis - 


285 

Garten-Mohn 


, 293 

Gold-Wolfsmilch . 

279 

Hedysarum . - 


276 

Ide-ia . 


148 

Garten-Nelken 


> 276 

Gold-Zeder . . . 

30 

Heide-Günsel 


292 

Igel-Fichte . . 


51- 

Garten-Primel 


. 29S 

Gräser . , . . , 

507 

Heidekraut . 108, 

133 

litt. 


143 

Gasprl-Dn rn 


- 203 

Granat-Rispe . . . 

281 

Heidelbeere , - 


209 

„ lungwarc . 

, , 

257 

Gaukler-Blume 


. 291 

Cras-Nelkfc 

267 

Heidelbeer-Knö leridi 

295 

Immergrün . . 


303 

Gaullberia 


♦ 142 

Grau-Tanne . . - 

26 

Heiligenblume . 


298 

lmperats . 


303 

Gedenk eint-ln . 


. 292 

Grindkraut ► . . 

299 

Helenium . 


282 

Inc:trville4 . . 

, 

285 

Gefieder-Ali rc 


. 3ÜB 

GrÜn-FrEe , . , . 

94 

Helicm [ hemntn 


282 

Indianer-Nessel . 


291 

Geiß-Bart 


. 267 

Grüne Rose - . . 

23 

Helianthus , . 

, 

283 

Indigofern 

, . 

150 

Geiß-Blau 


. 246 

Günsel ..... 

265 

HeliopsiB . . . 


283 

ladig '-StraudL 


150 

Geiß-Klee 


. 127 

Gunnera .... 

231 

Helioisperina . . 


300 

Insektenpulver¬ 



Geißklee- 



Gurken-Magnotie 

159 

He Neheims . . 


233 

pflanze . » . 

, 

274 

Bohnenbaum 


. 153 

Gymtinrladus . . . 

143 

Heloniopsis *- , 

. 

283 

Inula . 


285 

Gelb-Holz 


. 214 

- Jungware . . 

257 

HeLwingin . . . 


145 

Iris. 


286 

Gelb-Wurz 


, 214 

Gymoolhrix . , . - 

308 

Hemeroeollia - * 


283 

Irland-Wacholder . 

42 

GonBfl-KreäÄc . 


. 234 

Gyncrium .... 

307 

Hem Io des-Tanne 


75 

Island-Mohn . . 


293 

Gemfi-Wurj 


. 277 

Gy pKEiph ilu 

281 

llepaticH . . 


284 

Itea . * . . , 


150 

Genistn 


. 142 



Heracleum . . . 


234 




„ Jungware 


. 257 

Haar-Gras - . . 

307 

. Herbst-Aster . 


268 

Japan-Ahorn 


87 

Gentiana . 


. 283 

Haar-Zypresse 

36 

Herbst-ZeitlofC . 


274 1 

Japan-Anemone 


266 

Geruniiim . 


- 23(1 

ITaher Im .... 

282 

Herkules-Staude 


284 

Japan-Azaleen 


98 

Gerber-Strauch 


- 117 

JIuci]tirtiu .... 

282 

fferlilze . . 


118 

Japan-Eibe 


70 

Germer 


> 302 

Hange-Apfel - . 

162 

Ile r ti . . 


292 

j a pan-El □ gciipriniel 

296 

Gcspensler-Birk 

e 

. 105 

ITänge-Birke . . 

105 

Herzblatt . 


301 

Jap.m-Fidicrahorn . 

83 

Ge um * » . 


* 280 

Iläugc-Birne . . . 

178 

Hcrzkirgrfien . . 


5 ; 

1 Japari-Kirsdien 


177 

Geweih kaum * 


. 143 

Hüngc-Rlnthnche 

138 

ifeucfiera , 


284 

Japan-Lärdie . 


46 

Gewürzstrauch 


, 109 

FfHnge-Hudie , . . 

138 

He ii Hier ei In 


284 

Japan-Pa eon ieu 


293 

Gicht tust . . 


. 292 

Hänge-Dotterweide 

194 

Heyderiu 


46 

Jnpan-Qnilten 


111 

Gillenia 


. 230 

Hänge-Eberesche 

199 

Hilm -Le b eil sb a um 


74 

Jn ji an -Sdi wa rzk i e 

Ter 

64 

Ginkgo . - 


. 10 

11 ä n ge- E r 3h so na t ra u di 

109 

Hibiseus . ■ . 


145 

Ja p an - S chwertl i l i e n 

286 

„ Jungworc 


. 251 

Hänge.Esche . . - 

Ul 

Htdtory-Nuß , 


110 

Jap an-Zierki rsdi eu 

176 

Glatter . . 

12 

7, 142 

Hänge-Fiditc . 51 

57 

Himalaja-Fichte . 


54 

Jasmin, echter 


151 

Gipskraut . - 


. 281 

Hänge-Flieder . . 

205 

H i m a 1 a j a -Fl i ? der 


204 

Jasmin» falsdier 


167 

Gladiolus i . 


. 280 

HängoHemlock . . 

76 

Himalaja- 



Jiisminum . . 


151 

Glanz-Gras 


. 303 

Hänge-Kirsche . . 

177 

W e y mou ib sk i e fer 

59 

„ Jung wäre 


257 

Glans-Heide 


. 128 

Hänge. Lärche 

46 

Himalaja-Zeder . 


30 

jedo-Fichte . , 


48 

Glanz-Mispel . 


. 169 

Hange-Pappcl . . 

172 

Himbeeren . . 

4» 

193 

Jeffrey-Kiefer 


59 

Glanz-Rose 


. 192 

H ä ng C-F d 1 ftlergl o de? 

272 

Himmels-Leiter . 


295 

Johannis-Beeren 

4, 

191 

Gledli-KL . 


. 143 

Hänge- 


Himmelssdilüssel 


295 

Johannis-Kraut 

148, 

285 

„ Jungware 


. 257 

Nerdmnnnstanne 

28 

Hinuki-Siheinzypresse 34 

Judas-Baum 


113 

Glehns-Fi rhte 


. 52 

Hänge-S'hcmzy presse 

33 

Hippuphae 


145 

Judas-BaunihLitt 


113 

Glohnlaria 


- 281 

Hange-Silberlinde . 

207 

Hirscbkolbcn- 



Juglnns . . 

. 9, 

151 

Glodten-Blume 


. 271 

Hängr-Tanno 

25 

Sumadi , , . 


190 

M Jungware 


257 

Glocken-Hei de 


. 134 

Hänge-Weide 

195 

Hirsdizungc . 


306 

Jungfern-Wein 


242 

Gloiken-Kraut 


. 271 

II an ge-Weißbirke 

m 

llodigebirgs- 



Juniperua . 

- t 

40 

Glotkel . —■ 


- 275 

Hängc-ZeJcr . . 

31 

Hemlodc . „ . 


76 

„ Jungware 


251 

Glossoeomia . 


. 274 

Ha gehn t fen . . 20 

-23 

Hodistamm-Resen 

13—15 

Junkerlilie 


268 

Glvptoül robus 


40+ 67 

Ha Knen-Do rn . . 

126 

Holland-Linde 


157 




Glyzine . . 


. 249 

Hatinenkamm- 


Hulmlihrus 


146 

K ä t z ch cn.W eide 

* 

195 

Gnnphaliiu» 


. 283 

Sidieltanue . . . 

33 

Holunder . . . 


196 

Kairna-Straudi 


190 

Gnomen-Fi du* 


. 52 

Halmen-Kopf 

282 

FTolzleistuags- 



Kaiser-Baum . 


166 

Gntter-Bunm - 


. 93 

Hain-Buche 

HO 

Pappeln . . 

171, 

172 

Kaiser-Linde . 


207 

Götter-Bhime 


- 277 

Tl aiiibtidien-Ahorn 

87 

Hopfen-Budic 


165 

Knlmia - . 


152 

Goldhand-Lilie 


. 288 

Hain-Sims? . - « 

308 

Hopfen-Straudi . 


17® 

Kap-Hyazinthe 


280 

Gold-Akelei 


. 266 

Hakenlilie .... 

275 

Morn-Raum . . 


110 

Karpathen- 



Gold-Rudi? 


. 138 

Halbmond-Far» . . 

305 

Horn-Kraut 


272 

Glndcenbluine 


271 

Go 1 d- Ü e (i d a r a-Ze der 30 

Haiesia .... 

143 

• Horp-Straudi . , 


118 

Kartoffel-Rose 


193 

Gold-Distel * 


. 272 

Halimodendron 

143 

Horn-Veil di eit 


303 

Kaskaden-Rusdi 


146 

Gold-Eidie . . 


, 180 

Hamamelis . . . 

141 

1 Hortensie . 

146, 

, 246 

1 Kastanie 


91 
































eile 

S 

179 

m 

291 

266 

SS 

272 

28 

296 

265 

53 

109 

203 

152 

258 

a 63 

287 

173 

174 

175 

268 

272 

108 

72 

178 

278 

246 

248 

, 19 

242 

272 

297 

287 

248 

295 

113 

5 

214 

152 

258 

204 

302 

2158 

279 

152 

258 

26 

24 

31 

127 

308 

296 

195 

196 

71 

27 

166 

135 

25 

120 

272 

118 

212 

202 

171 

182 

300 

70 

52 

43 

196 

61 

207 

209 


Herrn, A, Hesse — Pflanzen na men 


Namr Seilt 

Kronwicke , . . 

119 

Krummholz , . , 

61 

K r u ui |] ho Ix ^Kiefer . 

61 

Kueheubauni - ■ ■ 

113 

Kühl er* Weide . . 

196 

Körhcilsdielle . 

266 

Kiisten-Kiefer , . 

59 

Kusten-Scquoie . . 

67 

Kütten-Tram« . . 

26 

Kugel-Blume ♦ , 

281 

Kugcl-Biirits . . , 

107 

Kngcl-Distel . 

277 

KiigchEsdic . 

141 

Kugel-Fichte , 

50 

Kugel-Weide , « . 

195 

Kuhtritt . . . - 

304 

K ii rum e-Azaleen 

98 

Lalmriiocyl isus ■ 

153 

l.u bunt um ■ 153, 

166 

„ Jungware . . 

258 

Lärdie 

45 

Lnmiimi .... 

287 

1 .fl m p eil p U l7C r-G r» s 

308 

Lampion-Pfl arme 

295 

Larix ..... 

45 

„ Jungware . * 

251 

Latsche ... * 

61 

La uben-Hamb ucho . 

110 

1 .a üben-Linde ■ 

207 

Lnvauduln ■ - . 

287 

Lava lern , , . . 

207 

I.avendel .... 

287 

Lavendel-Heide . 

95 

Lebensbaum . ♦ * 

Lebensbaum- 

70 

Zy presse . . - 

31 

Le her- Balsam . 

278 

Leberblümchen . 

284 

Leder-Blatt . . . 

115 

Leder-Blume . 

178 

Lederhülien-Haum , 

143 

Leduin ..... 

153 

Legföhre .... 

61 

Leimkraut .... 

300 

Lein ...... 

289 

Le to pliy Hu m 

153 

Lenz-Gold .... 

139 

Le onto podium 

288 

Lepargyrnen . . . 

197 

Leptinelln .... 

275 

Lerchensporn , . 

275 

Loh peilt* zlc ■ 

154 

LeiicaiHhfuiiunk , 

273 

Leucothoc 

154 

„ Jung wäre ♦ 

258 

Levkojrn - A r a 1 1 is 

267 

l.eyceateriä . . . 

151 

l.intria . 

288 

Libanon -Z ede r . - 

30 

Lihocedrua 

46 

n JungWHte 

251 

Ltchlnelkc 

290 

1. i ebes pe rlen s I r n u (h 

108 

l.igiilnria . . . . 

300 

Liguster .... 

254 

Ligu-Srina . . 

204 

LiguHinini . . 

154 

., Jung wäre , 

258 

T . i k j n n g - F i di 1 e 

53 

Lilie . 

288 

Lilien-Schwcif . . 

278 

I.ilimn . . ... 

288 

Linde ..... 

207 

Linnucfl .... 

86 

Linosyris. .... 

268 

Tannin ..... 

289 

Liquidatnhar . 

155 

„ Jungware . ♦ 

258 


Name 

Seile 

Liriodendron - 

■ ■ 

155 

„ Jung wäre 

. , 

258 

Litbnspcrmum 


289 

Labelia 


289 

Lucken-Fichte 


50 

1,0 ganbeere 


3 

Loniccru . . 


156 

„ Schlinger 


246 

„ Junawnre 

, , 

258 

Lorbeer, de Uta eher 

176 

L o rb eer. K i ra di e 

. * 

171 

Lorbeer-Krügleiii 
Lorbeer-Pappel., 

151 

Berliner 


171 

Lorbeer-Rose 

, , 

352 

Lorbeer-Weide 


]% 

Lea ba tim . , 


116 

Lolkirsdie 


6 

Lut os-Pflaume 

, „ 

131 

Lungen-K raut 

. * 

297 

Lungeuwurü , 

. * 

291 

LtipillUR 


289 

LnzuLi ■ 



Lydmis . - - 


290 

Ly ei lim . . » 


158 

Lvotiin . . 

115, 

158 

„ Juugware 

, ♦ 

258 

Lyaicbilnm 


290 

LvAimachra 


290 

Lylhrum . . 


290 

MaachLa . . 


158 

Madiandelhauni 


42 

Maeleaya , - 


270 

Mucliidruüia 

► . 

153 

Macluru . . 


158 

„ Jungwure 


253 

Madonnen-Lilie 


288 

MidditU'Auge 


274 

Mädchen-Kiefer 

Mülmc-n- 


62 

Erhneust rauch 


HO 

Mäh neu- Fi di le 


49 

Magnolia ♦ , 


159 

„ Jungware 


258 

Mab ob r r bc ri* 


160 

„ Juugware 


258 

Mnlionm 


160 

Mai-Apfel . * 


29S 

Mai-Blume 


27 t 

Maiblumtnfftraudi . 

130 

Mai-Kraut . , 


268 

Majafan 


292 

Main» . . 

161, 

170 

Malve . - , 


265 

Mammut-Bau rn 


66 

M y m m ii t -B1 a 11 


231 

Mandel 


95 

Mandel-Bäumdtc 

;n » 

177 

Mail na-Ex ifle . 


141 

Msi nass r41 i J 41 


265 

Marbel + » . 


303 

Margeriten 


273 

Marillen 


2 

Marino r-Aliorn 


90 

Maronen , 


5 

Marrubium 


290 

Mastkraut . 


297 

Maßholder 


87 

Maltencia , . 


306 

Mauer-Farn 


305 

Mauer-Pfeffer 


299 

Mauer-Stau deli 


263 

Maulbeer-Raum 


163 

Mraaeobr * . 


290 

M«(ki*Kiefer , 


60 

Meronop^is 


290 

Meer-Kohl 


275 

Mei: rlraubcl . 


39 


Name 

Seite 

Megusen , , . 

, 

270 

.Mehl beere . ♦ 


198 

Menispermum 


247 

Menxieiia , . - 


128 

Meratin . . . 


115 

Mertens iu . . * 


291 

]>le *p i Lu« . 6, 125, 

163 

MetascipKiin , . 


47 

Mieroglosea . ♦ 


163 

Mimuln* . . « 


291 

Mirabellen 


7 

Miscimtlitih . . 


308 

Mispeln . , . 

6, 

163 

Mohn . 


293 

Monardn . . . 


291 

Mondsame . . 


247 

Monterey-Kiefer 


63 

Moorbirke . , 

, 

105 

Moos-Beere , + 


209 

Moos-Heide . . 


169 

Moos-PMok . . 


294 

Mn o*-Rosen , . 


21 

Moos-Zypresse 


3b 

Morellen . , . 


6 

Morus .... 


163 

„ Jungwnre . 


258 

Mosdius-HoKe 


22 

Muehlonbeckia 


163 

Müiixkraut . ■ 


290 

Mugo-Kiefer . , 


60 

Muscpri . . . 


291 

Myosotis ■ ■ ■ 


291 

Myrica . , . . 


363 

„ Jungware , 


253 

Myricaria . . . 


206 

My rlenkrügleiu , 


166 

N ji b ei - \ u 8 . 


292 

Xadu-Kerxe . - 


291 

Nadel-Fichte . - 


56 

Nadelhölzer , 


24 

N a p a 1 eon s -P a p p cl 


172 

N e g e r-W e id e . 


195 

NeilliB . 


164 

Nelke .... 


276 

Nelken-Rose . . 


23 

Nelken-Wurz . 


280 

Nepeta , , . . 


291 

Nepte , „ , . 


291 

Nessel schirm . 


281 

Nest-Fidite 

Neuseeländer 


51 

Ehrenpreis . . 


210 

Nevada-Zirbelkiefer 

59 

Nieren-Farn 


305 

Nieswurz , . . 


283 

Nikko-Taitne , 


26 

Nordlands-Margerite 

273 

Nordlandi-Ruse . 


21 

Nothofagus . . 


164 

N» rdmanns-Tanne 



Nn8-Eibe . . , 

Nutka- 


75 

S die in Zypresse 


34 

Nymphaea . 


291 

0hstSorlinient 


1—0 

Odisen-Auge . 


271 

Ochsen-Zunge 


265 

Öeli reben-Weide 


194 

OeLRose 

21. 

. 192 

Oe 1-Wolde - 


132 

Oe not her;* 


291 

Offenadieide . 


290 

Olcarin . . , 


164 

Omorik a-Fidi te , 


54 

Omphalodes 


292 

Onuidea . . . 


396 

0 rn n g tu -B1 u ne . 


115 





































Herrn. A. Hesse — Fflanzennamen 


317 


Nime 


Seite 

Name Seite j 

Name Seite j 

0 rfl n gen -K i rs di e 


, 1411 

PIit Lernen ♦ . . - 

295 

Quere ns . 

179 

Orient-Du che . 


. 137 

Picea . - - ■ ■ 

43 i 

„ Jungwarc ♦ . 

260 

Orient-Fichte - 


, 55 

„ Jungware * . 

251 

Quitten . . * 7, 

127 

O r ie u i-L eb ent ba u m 

73 

Pieris . . . * * 

170 



Orient‘Sa Iw ei de 


, 195 

„ Jung wäre . . 

259 

Rabatten-Stnudeu » 

263 

Origanum . . 


- 292 

PinsperauB . , . 

202 

Rainweide . 

154 , 

Ürixet 



Firnis ..... 

53 

Kambler-Roseu * . 

18 

örobtis - . . 


- 292 

„ Jimgware . . 

251 

KnmomJiu .... 

297 

0sagedorn . , 


, 138 

Firns . . - 162 t 

170 1 

Rauk-Knötcrich . . 

243 

Osmanlhus 


. 164 

PEftgiospermtira . . 

m 

Rank-Basen . . 18, 

. 19 

Osnmrea 


. 165 

Plutuiiu* .... 

170 

Kauunkelstrauch 

152 i 

Ostrva . - . 


. 165 

„ Jung wäre * , 

259 

Rasen-Schmiele . ► 

307 

„ Jung wäre 


. 258 

Plutycodoii - - - 

295 

Rausdiheere , 

132 

0|küima|>4k 


, 292 

PluiuLugD .... 

273 

Raute - . ► 194, 

297 

Otteru-Zunge 


. 295 

Pen. 

308 

Reben . - . . , 

9 

Qxycc cciia 


- 209 

Pedticarpus - * ■ 

31 

Rebhuhn-Beere r . 

142 




Podophylluui . * , 

295 

Reif-Weide 194, 195, 196 

Pachysandra , 


. 292 

Polar-Birke . - . 

104 

Reitgras - . - - 

307 

Pa diY stigma . 


. 165 

Po lern oiti n m . ♦ . 

295 

Renekloden . - < 

7 

Pucenia - . 


. 292 

Pulsier.Phlox . - 

294 

Retiuispura . 35, 36 

, 65 

P äl mb 1 a 11 ■ C b r i s 1 to bc 283 

Pnlaier-Saudkraut * 

267 

Rhabarber 

9 

Palmlilie 


. 304 

PolyanLlta-Roneti 15 — 17 

Rhamnus .4.4 

182 

Pampas-Gras , 


. 307 

Polygaltf . 

171 

„ Jung wäre , . 

260 

Fanheirn . . 


* 29 

Polygon um, Schlinget 

248 

Rhododendron 97, 

182 

Panzer-Fohre 


, 60 

Smüden . . , 

295 

„ Jungware - . 

260 

Papever 

290, 293 

FoLyslidmm 

306 

Rhedupeuradier - * 

232 

Papier-Dir Le . 


. 103 

Pu mir uh .... 

171 

Rhodolypti* , . . 

19(3 

Pappel . . . 


. 171 

.. Jungware , . 

259 

Rhiis ... 120, 

190 

Park-Rosen - 


20—23 

Pd]iiiIus .... 

171 

Rihes ..... 

191 

Parrotia 


. 165 

, Jungware . . 

259 

„ Jungware . - 

260 

Purroliopsih 


. 165 

Porst ..... 

153 

Riesen -Apfelqo.it te . 

8 

Farthaitoci»Bvij 


, 247 

Polen til In .... 

172 

Riesen-llyaamthe 

280 

„ Jungware 


. 259 

w Jungwarc ♦ . 

239 

Riesen-hebensbaum 

73 

Faulnwnin 


. 166 

„ Stauden . . . 

295 

Rieaen-Lilie . . , 

283 

Pavia . . . 


- 91 

Pourthincn 

169 

Riesen-Quitte . * 

8 

Pech-Nelke 


♦ 363 

Pradit-Gloike „ - 

133 

Rieseu-Stemhredt - 

270 

Pedi'Tanne 


. 49 

Pra di t-Scharte . * 

2S3 

Riestü-Taune . + 

26 

PekmuNuü 


. 110 

Pradtl-Spiere 137, 

269 

Uippeu-Fem - - - 

305 

Peltiphyllum 


. 294 

Prärie-Rose , 

23 

Rispen-Gras 

308 

PeltsfLvn . . 


. 119 

Preiselbeere . . 

209 

R i$ p en-K o r i eus in 

147 

Penn ist l um 


. 303 

P r i in CI + 

295 

Ritteraparu , * . 

275 

Pcrijdoi-a , 


. 243 

PrimuLa .... 

295 

Rohinia .... 

l9i 

Jnagvare 


. 259 

Prinsepin .... 

173 

„ Jungware . . 

260 

Perl-Bus dt 


. 137 

Prinns . * . - - 

150 

Rob ii ist-Pappel . - 

172 

Perl-Font 


, 306 

Priozenfeder , . + 

267 

Roilgersia .... 

297 

Perl-lEyasinthc 


. 291 

Prunkspiere . . - 

137 

Rohr-Gras . 308, 

309 

Peraettyn . , 


. 166 

Prunus .... 95, 

. 173 

Rosa . - , 20—23, 

192 

Ferowskia . 


* 166 

„ Jungware . 

259 

Jungwarc 

260 

Perser-Weide 


. 195 

Pseudolarix . * , 

64 

Rosen , . 10—23, 

192 

PersimOtie 


* 132 

H Jungware - . 

252 

Roseu-Fidiic * - . 

56 

Perückenstrauch - 

. 120 

Psetidosng!] . - - 

303 

Roaen-Ginster , . 

127 

Peru-Rhabarber 


* 231 

Pseudotsuga * ■ - 

65 

Rosen-Primel . . . 

296 

Pelleria 


. 166 

n jung wäre . , 

282 

Rose von Sharon 

148 

Pfaffenhütchen 


. 135 

Ptclen ..... 

178 

Rosmarin .... 

193 

PfefferfilFiiurb 


. 129 

Pier*7urya 

178 

Rtismarm-Heide . ■ 

96 

Pfeifen-Strands 


* 167 

h Jutigware > - 

260 

Rosmariit-Se idolbas t 

129 

Pfeifen-Winde 


. 242 

Pleroslyrax . . ♦ 

173 

Rosmarinu* . . 

193 

Pfeil-Ginster . 


. 142 

Pliltt Iridium . 

297 

Rosmnrin-Wride 

150 

Pfennigkraut 


, 290 

Pulmnnnrin 

297 

RoD-Kastanie , ■ 

92 

Plängsi-Nelke 


. 276 

Pnlsalillu * . * . 

266 

Rot-B ndie .... 

137 

Pfiugst-Rojse . 


. 292 

Pu'verhols - - 

132 

Rot-Dwrh . - . , 

126 

PFirsiiii . „ 


6 

Putikt-Fnrn . . . 

306 

Rot-Eiche, 


Pflaumen 


7 

Purpur-Fichte . - 

57 

atiierikauisdit . 

179 

Pfriem en-Gras 


. 309 

Purpur-Gl öde dien . 

231 

Rot-Erle .... 

93 

PholarU . . 


- 303 

Purpur-Günsel 

265 

Roi-Esdie .... 

141 

PheUodendroti 


. 166 

Pyrucanthn . * . 

178 

Rot-Fidiie . , , 

49 

Jung wäre 


. 239 

„ Jnngware . . 

260 

Rot-Kiefer . * 59, 61 

PbiludrlpbiiS . 


. 167 

Pyramiden-Buche 

137 

Rcil-Mäulcrien . . 

291 

^ Jungware 


. 259 

Pjraniiilcn-ßlldlS 

107 

Rotetiel-Perlfaru 

306 

Phillyren * . 

16,7, iea 

Py ra ni i de n-Eb <: r e s die 

199 

Rot-Tanne . ■ ■ 

49 

Ph In mis , ■ 

169, 291 

Pyramiden-Eibe 

69 

Rot-Zeder . . - . 

44 

Phlox 


. 294 

Pyrnmidcn-Fiche 130 

, 181 

Ru Lais . , . - 3, 193 

PliDlinl« - ■ 


, 169 

l*y m ui i d en-P a p p el . 

172 

Ruih-Ztder , , . 

46 

Pby Ullis . ^ 


. 306 

Pyramiden i 


Rudbcckin .... 

297 

Phylloduce 


. 169 

Trau heu ei die . 

181 

Rüster . * 

208 

Physalis . - 


, 295 

Pjrelhrmn 

274 

Russell-Lupinen ■ 

289 

Fhjsoearjius . 


. 169 



11 uta . . - 194 

, 297 

„ Jung wäre 


* 259 

LVj.imasdi-l.iliH- ■ + 

190 

„ Jungware . , 

260 

Physnsiegiu - 


, 295 

Quendel . , . , 

301 

Ruten-Aster ♦ , 

163 


Name 

Seile 

Sabina , . * , 

43, 

, 44 

Siidinlin-Fiditt . 


52 

Sädtiiauni ■ ■ ■ 

43, 

, 44 

Säihclbluine - . 

. 112 

Säulen-Birkc . » 


105 

Süulen-Rudie . - 


137 

Sä u [ en-E ib en b nu m 


69 

Säuleu-Fidue 


50 

Säuleu-Güldulme 


208 

Sin 1 cm - L th cnsb a um 

72 

Säulen-Pappel 


172 

Sauleu-Thuja , ■ 


73 

Säule ii-Tra ub e ne i di c 

181 

Säulcn-Ulitic - * 


208 

Säulen W a di o 1 de r 

40, 

41, 


42, 

43 

Sa ginn - . * - 


297 

Salbei . . • . 


297 

Snlisburia - - • 


40 

Salix . . - ■ 


194 

^ Juugwarc . 


261 

Sulommi^sicgel, 

falscher . . 


300 

Sulsalt» .... 

* 

203 

Slitviu .p,. 


297 

Salweide * - ■ 


195 

Salweide, Orient- 

, 

195 

Salz st rauch , , 

. 

143 

SamhuciiB ■ 

. 

196 

^ Juugware - 

* 

261 

Sand-Birke • - 


105 

Saud-Rromheere 


2 

Sand-Dern . * 

, 

145 

Santl-kirsdie ■ - 

. 

17t 

Saud-Kraut . . 


26" 

Sand-Myrte . . 


15 t 

Saud-Reilgras 


307 

Sanguiunria , * 


293 

SautolinB - . - 


298 

Supindus-Fidile . 


55 

Stiponaria . ■ - 


298 

Sarcucäcea 


197 

„ Juiigware 


261 

Sauer-Onru . - 


100 

Sauerkirsche . 

6 , 

174 

Sa wa ra - Z y p rr s ge 


36 

Saxifraga 270, 294, 

293 

Seahiosu ■ - 


299 

Schafgarbe . . 


264 

Schaf schwinge! 


308 

Sdmftdnlde , . 


282 

Sdiarladt-Dern . 


126 

Sdiarladi-Eidie ■ 


179 

Sdia rijub- 
Fingerkraut 


295 

SdintteumoreUe . 


6 

Sdiaublait , ■ 


297 

Sdiiiumhlüle . . 


301 

Sdia u m -Kreß se ■ 


267 

Sdiaum-Netke 


3O0 

Schein-Beere , 


142 

Sdiein-Buthe . 


164 

Schcin-Budiä * . 


171 

Sdiein-Galla . 


290 

Sdiem-Etler - . 


116 

Schein-Hasel . . 


119 

Schein-Kerrie > 


190 

Schcin-Knöteridi 


163 

Schein-Mohn . . 


290 

Sehe in-Quitte 


114 

Sdieiu-Rüfiter 


134 

Schein-Spiere 


j 46 

Schein-Zypresse . 


3t 

S di ie rl i n g s-T arme 


75 

Schildpatt- 

Steinbrcdi . . 


294 

S ch i m m e 1 -Fi dit e 


52 

Sdiirm-Akazie 


93 

Sdiirm-Buidic - - 


137 








































Herrn. A, Hesse — Pflanzennamen 


SIB 


Name 


Seite 

Sdiiriu-Tanne ■ 


66 

Schirm-Ulme . - 


209 

SdiizandriL . . 


249 

Sdi 1 Jt n g eil- F i di t e 


52 

Sdilaugenhaut- 
Kiefer . , . 


60 

Sdilauk-Zedcr 


31 

Schiebe . . . 


177 

Schleierkraut - . 


281 

Sdtlcifenhluine , 


285 

Sthlci mberrc . 


197 

Schlettiheao . . 


267 

SdiLing-Knöteridi 

Schling-Rosen 


248 

18, 19 

SdirneUeHings- 
Pflauze . . , 


290 

Sdimelterlingfl- 
St rau di . . . 


106 

Sd i m ii de.-Lilie 


264 

Sdi m udt-S pa r ge 1 


267 

Schmink-Tanne , 


29 

Sdinee-Ball . , 


210 

Sehne eh a 11 -Ho rte nein 

146 

Schciec-Beere . . 


203 

S dm ec flocke u- 
Uauiii 


115 

Sdmet-Heide . - 


133 

Schnee-Kirche . 


177 

Sdmee-Roie . . 


283 

Sdince-Spirae 


20U 

S dm i 11 -S t a U de il . 


263 

Sdmurbaum . . 


198 

Sdton frudit ♦ . 


108 

Sdiottwarz - . 


279 

Schotendorn , . 


191 

Sdiutten-Efeu 


245 

Schrauben-Tanne 


26 

Schuppen-Heide - 


111 

Schupp rn-Kupf 


272 

Sch ii pp tu-Zeder . 


46 

Sch u *si erbau in 


143 

Schwarz-Dirke 


104 

Sdiwora-Du m 


177 

Sdiwarz-Erlt . 


93 

Schwarz-Fache 


141 

Schwarz-Fichte . 


53 

S di w a r £ -K i e f e r , 
österr. 


61 

Schwarz-Nuß . . 


151 

Srhw:irzw;i Id-Tanne 

24 

Sdiwedttn-Mrhlbeere 

199 

Sdtweden- 
Wacholder , 


43 

S di w e d Et rs - Ab o rn 


90 

Schweif-Ähre 


202 

Sdiwert-Lilie , 


256 

Schwingel - . 


308 

Sciadopityg 


66 

Scftlopendrilini 


306 

Seeurinegu 


197 

Sedum .... 


299 

Seerosen ► . 


291 

Segge .... 


307 

Seidelbast , , 


12B 

Se i d e llb :i uni 


93 

Seiden raupen-F ut l i 

er 

163 

Sei fciikrftul 


298 

Selbätkliiiiuic-r-Wein 

248 

Sempervivuni 


299 

Senecin . , 197, 

300 

Sequoia 


66 

Sequiadeuclruii 


66 

Serbeu-Fichle 


54 

Serrutulo . . 


288 

Service-Berry 


91 

Se sie rin. . . 


308 

Sheplierdiu 


197 

Shiu-Hsa . . 


47 


Sibimea . . 

„ Jungvarc 
Sich eil an ne 
Sidalcea . . 

Siegwurz . , 

Silber-Ahorn. . 
Silber-Aprikose 
Silber-Distel . 
Silber-Eiche 
S i! ber-Fs ch en a ho r n 
Silber-Fab 11 engras 
Silber-Glucke 
Silber-Kerze . 
Silber-Kraut . 
Silber-Linde , 
Silber-Mantel 
Siliutr-Minze 
Sifber-Olweide 
Sl Iber-Pappel , 
Silber-Strauch 
Silber-Tanne . 
Silber-Tcppidi 
Silber-Weide ♦ 
Silber-Wein 
Silberwurz . 

Sälen* . . . 

Siuftrimdinaria 
Sinugrün . . 

Sinomenium . 245 

Si|tWo<tKiiiQiithuft 

Siskyou-Fichte ♦ . 

Sityrindnura . . . 

Sit kn-Ficht e . . * 

Si tka-Sdicinzy presse 
Skiuimiu .... 
Skorbions-Seitna 
Simlacma . 
Snldanella .... 
Solidago .... 
Sommer-Fiche * . 

Sommer-Linde - . 

Sn uim er-5f arger il* 

So ii n e ii- Äugt: . 
Sonnen-BJume 
Snnnen-B reut 
Sounen-Hul 
Sonneu-Roiihen . - 

Sopbora „ 

.. Jungware . , 

Sorbaria, Jtingwarc 
Sorhu rein in 


Seite 

198 

261 

38 

300 

280 

90 

40 

272 

181 

«8 

308 

143 

274 

132 


Snrlui 


. 265 
. 291 

. 132 

. 171 
. 166 
26, 27 
. 266 
. 194 
. 241 
. 132 

300 
309 
303 
249 
165 
49 
300 
58 
34 

m 

119 

300 

300 

300 

180 

207 

273 

283 

283 

282 

297 

282 

198 

261 

261 

198 


8, 169. 19G 


„ jimgware . . 261 

Spall-Käliidien . . 219 

Span ien-Ta nur . . 28 

Spargel .... 9, 267 
Sparliuui .... 127 

Spergula .... 297 

Sperrkaut . . . 295 
Spier-Staude . 279, 301 

Spier-Strauch . . . 200 

Spieß-Tanne ... 39 

Sp! ndelbauiu . . , 135 

Sptnuweb-Hauawurü 299 
Spiro es 146, 169, 198, 200 
„ J UUgWarr . 261 

„ Stauden 267, 279 
Spitz-Ahorn ... 89 


Sta diel -Beere 


Stachelt!raht-Ro*e 22. 193 


Sta chrl-Fidit 
Stadtei-K raf l wurz 
Stadiel-Nüßkhen 
Suidiel-Sdiwingel 
Stadcya 
Stadiynru* 
Slainni-Hiisen 
Staphylra , 

S[ a rr-M citis 


8, 191 


56 
86 
263 
308 
301 
202 
13—15 
202 
270 


Name 

Seite 

Name 

Seile 

Statiee .... 


267 

Teppldi- 


Staudeu-Lein . . 


289 

GlodceitMume . . 

272 

Stauden-5k abioce 


299 

Teppi di-Primel . „ 

296 

Stauden- 



Terracolla-Trinicl * 

296 

Vergißmeinnicht 


291 

Tetrucenlrou . . 

206 

Stauden-Winde ■ 


271 

Teuerium . , * . 

301 

Siedh-Fichte . . 


56 

Teufels-Kralle - . 

295 

Stech-Gineter . . 


208 

Thnlietrum * . ^ 

304 

Stedi-Palme . - 


148 

Thuja . * . . . 

70 

Stein-Brech , . 


298 

w Juugwarc , . 

252 

Steingarten-Stauden 

263 

Tbujopaiic + * , 

' 74 

Stein-Kiefer 


62 

., Jung wäre * . 

252 

Stein-Kraul . . 


265 

Thymian .... 

301 

Stein-Linde . 168. 

, 207 

Thyrnu* . . . . 

301 

Stcin-Rösel , , 


264 

Tinrella . . . . 

301 

Stein-Same . . 


289 

Tibet-Amstel raute , 

301 

Siein-Tä&dicE . . 


264 

Tiger-Lilie ► , . 

289 

Sleiti-Weichnel 


175 

Ti ge ra diw a nz -Fi d 1 1 e 

56 

Stephano ml pji 


202 

Tilia . 

207 

Stern-Blume . . 


268 

Tupf-Rose . . . . 

16 

Stern-Magnolie . 


160 

Toru no-Fiihi e , . 

36 

Sierti-McniÄ . . 


297 

Totf-Gränkc ► . . 

115 

Stiel -Eiche . + 


180 

Torf-Myrte . . . 

166 

Stink-Eibe . . 


75 

Tprreyo , . . . 

75 

Stipn .... 


309 

H Jang wäre . . 

252 

Stockrose . . , 


265 

Tradeaennlin . . . 

302 

Storchs dm a bei - 


280 

Tränende* Herz . . 

276 

Strahlen-Ginnter 


142 

Tränrii-Kiefnr , + 

59 

Strahlen-Griffel 


241 

Trauheu-Fidic - , 

181 

Strand-Hafer 


307 

Trauben-Holde . . 

154 

Strand-Kiefer 


62 

Trauben-Holuuder - 

197 

Stranvaeaia . - 


203 

Trünken.Hyazinthe 

291 

„ Jungware . 


261 

Trnuben- 


St rauch-Birke 


104 

Kiräihe 175, 176, 

, 177 

Straudi-Kdstanir 


92 

Trauhen-Spiere . . 

164 

SirauBenfarn 


306 

T ra ub en- S t c i n b rech 

298 

Streifenfarn . . 


305 

T ra Fiben- Winde ■ 

249 

Strobe .... 


64 

Trauer-Apfel * . . 

162 

Slrulh iuplcriii 


306 

Trauer-Birke . . 

10S 

Suueda ► 


203 

T ra u e r-BE u l b u dec 

138 

Süd-Buche . . 


164 

Trauer-Ruthe , , 

138 

Sein leibliche . . 


138 

Traue r-Do t te r w ei de 

194 

Siißkir^diet! 


5 

Trauer-Eadie . . » 

141 

Sugcroki.il . . . 


283 

Traue f- 


Sugi .... 


38 

Glockenblume . . 

302 

Sumach ■ - r 


190 

Trauer-Ulme . * . 

209 

Sumpf-BaBam 


270 

Trauer-Weide 

m 

Sumpf-Dotterblume 

271 

Tiei uer-AVe ißt anu<! , 

25 

Sumpf -Ei die . 


180 

Trichter-Farn - * 

306 

Sumpf-Farn 


306 

Trichter-Lilie , . 

284 

Sumpf-Zypri-ARC , 


67 

Triloma . . _ 

287 

Symphoricnrpus 


203 

Trocken bl uint 264, 

277, 

„ Jungware - 


262 

279, 281, 

295 

Syriit^a . . . 


204 

Trollblume 

302 




T ro 11 i .... 

302 

Tafei-Aepfel 


2 

T rompeleti-Bauni „ 

112 

Tafel-Birnen . 


3 

Trnmpclen-Blume + 

242 

T afcl-Eibu 


70 

Tanga . 

75 

Tafel-Fidite . 


52 

„ jung wäre . . 

252 

Tafel-Trauben 


9 

Tulpeubaum . , . 

155 

Taglilie . . 


283 

Tuniea - . , , . 

302 

Tamariake . . . 


206 

Turkestau-Fidite 

57 

Ta m a rieben - 



Turkeslau- 


Wacholder 


44 

Heckenkirzdie ■ . 

156 

Tu rua ri* . . . 


206 



„ Juugwarc- . 


262 

Ufer-Fs die . . . 

141 

T an ne .... 


24 

Ufer-Grna . , . * 

308 

Tsuben-Kropf 


275 

lllex . 

208 

Tauben-Strfliidl . 


129 

Ulmaria .... 

279 

Taub-Ncssel . - 


287 

Ulme t 1 m , . , 

208 

Tau^endblulen- 



l. Irniift ..... 

208 

Strancb . 


135 

„ Jung wäre , . 

262 

Tuvodium , 


67 

Uinbilicuif .... 

273 

„ Jung wäre . 


252 

Unform .... 

95 

Taxus .... 


68 

Ungzr-Eiche , . . 

179 

„ Jung wäre . 


252 

Ungar-Flieder . . 

204 

Teeoma . . . 


242 

Ungar-Wurz - - . 

303 

Telekla , + , 


271 

Ur-Tstiga + . , , 

77 

Tel 1er-Garbe . * 


264 

IJrwe] l ■ Mü ui inutbaum 

47 





































Herrn, A. Hesse — Pflanzennamen 


319 


Name 

Seite 

Name 

Seite 

Name 

Seite 

lj[ ab. Felsenbirne 

95 

Weide .... 


194 

Winter-Jasmin 


151 

Uvula ria , , 

. . 

302 

Weide, persische 


195 

Winter-Kurde 

. . 

272 




Weiden-Birne 

, 

170 

Winter-Linde 


207 

Vn ec in Lu in 


209 

Weid eil-Eiche 

* 

180 

Winterling 


278 

Veilchen . . 

, ,, 

303 

Weide n-Magn<jlie 


160 

Wirbel-Beere 

. „ 

108 

Vera l rum . - 


302 

Weiderich , . . 

, 

290 

Wiste rio . . 


249 

Verba scum 

. , 

302 

Weigel« , * , 


213 

Wolfsmilch 


279 

VergiBjneinnichl 

. 

291 

„ Jungware . 

, 

262 

Wollblatt , - 


278 

Veronica . . 


210 

Wei gelte . . - 

» 

213 

Wolhhymiau » 

. . 

301 

w Stauden . 


303 

Wein, wilder . . 


247 

Woll-Ziest . . 

. , 

301 

Viburnum , ► 


210 

Wein-Altoru ♦ . 


87 

Wulfenia . . 


304 

. t Jungware 

, , 

262 

Wein-Beere . . 

, 

3 




Vicrsporn . 


206 

Wein-Rebe 


9 

Xantberi-hiza 

, , 

214 

Vinca . . , 


303 

Wein-Raute . 194, 

297 

Xctnlboxylum . 

„ . 

214 

Viola , . . 


303 

Wein-Trauben 

* 

9 

Xoläsma . . 

. . 

158 

Viscaria . . 

. ■ 

303 

Weiß-Birke . 104, 

105 




Yili* . . . 

242, 

249 

Weiß-Buche 


110 

Yaander , - 

, * 

292 

Vogel-Beere , 


198 

Weib-Born . * 


126 

Ysop . . . 


285 

Vogel-Kirsche 

. . 

174 

Weiß-Erle . , . 

, 

93 

Yucca , , , 


304 

Vurfrüblings- 



Weib-Esche * , 


140 




AEpenrQSe . 


189 

Weib-Fichte 


52 

Zapfen-Fichte 

» » 

50 




Weiß-Kiefer . , 


63 

Zuuberuuß 

, , 

144 

Wacholder 

. , 

40 

Weiß-Riister , , 


208 

Zaun rose, 



■Wachs-Glocke 

„ , 

287 

Weiß-Tanne . ♦ 

24 

( 28 

schottische - 

- 22, 

193 

W r ach*-Myrte . 


163 

Weiß-Weide . . 


194 

Zeder . . . 


30 

Wald-Geißblatt 


247 

Wellingtouia . . 


67 

Zeder, weiße . 

. , 

37 

Wald-Glockenblume 

272 

Werft-Weide , - 


194 

Zeder-Zypresse 


37 

Wald-Hasel 

. , 

120 

Welterdistel , - 


272 

Zeitlose - - 


274 

Wald-Marbel . 

* , 

308 

W e y m out ba -K Le f er 

61 

, 64 

ZelLerniisse 

! 3, 

120 

Wald-Meister 

. f 

268 

Wiener Rose . . 


22 

Zenobia . * 

, . 

214 

Wald-Nessel . 


287 

Wiesen- 



Zeuttfolien>Reee 


21 

Wald-Rebe . 

243, 

274 

Fuchg schwänz . 

, 

307 

Zerr-Eiche 

* 4 

179 

Wald-Schännikcrze 

301 

W r i ese u- Kn o t e r ich 


295 

Zickzack-Weide 

, , 

195 

Wald-Schmiele 

, , 

307 

Wicscji-Raute 


301 

Zier-Apfel . . 


161 

Waidsteinia 

, „ 

303 

Wild-Alpen veilcheu 

, 

275 

Zier-Farne 

305, 

306 

Wald-Wicke 


292 

Wilder Wein . . 


247 

Zier-Gräser 

, . 

307 

Walnuß . . 

■ 9, 

151 

Wild-Rosen . . 

20 

—23 

Zier-Hafer 


307 

Wandelkiee 


276 

Windhlumc . . 


266 

Z i e r- Jobs u. nisb e e re 

191 

Wegdorn 


182 

Winter-Aster . , 


273 

Zier-Kirsche . 


176 

Weichselkirsche 


175 

W i ii 1 er- Blüte- . , 


115 

Zier-Lauch 


265 


Name Seile 

Zier-Pflauiue . . . 174 

Zier-Spargel . - . 267 

Zier-Ziironc , - . 171 

Ziest . 301 

Zirbel-Kiefer ... 58 

Zitrone . - , - 171 

Zitterpappel - , . 172 

Zu ekerh ut-Fichte . 52 

Ziirgcl ..... 113 
Zweisporn .... 276 

Zwerg-Arve ... 59 

Zwerg-Aster . ♦ , 265 

Z werg-As tilbe . . 269 

Zwerg-Balsamtanne 26 
Zwerg-Birke 104, 105 
Zwcrg-Klaukicfer , 63 

Zwctg-Dappclsporu 276 
Zwerg-Pougl&sfichte 65 
Zwerg-Efeu . , . 245 
Zwerg-Eibe ... 69 

Zwerg-Feilcriypte&se 36 
Zwerg-Fichte . . 50-52 

Zwerg-Glockenblume 272 
Zwerg-Kiefer . ♦ 61 

Zwerg- 

Kokardenblume . 279 
Zwerg-Liguster . . 155 
Zwerg-Lorbeer . , 115 

Zwerg-Mandel . * 95 

Zwerg-Miftpel . . 120 

Zwerg-Nadelfichtc . 51 

Zwerg-Rbododendroii 137 
Zwc rg-5 ebwe rtl i Li o . 287 

Zwerg-Sichel tannc , 33 

Zwerg Solidago . . 301 

Zwc r g-V u ge I beere . 97 

Zwerg-Wacholder . 40 

Zwei» dien ♦ 7 

Zypresse, chinesische 40 
ZypreHH-i'u-Fichte . 50 



wir führen Sie jederzeit gerne durch 


Hultfoe h 
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Herrn. A. Hesse 


Wegweiser 

durch den Hesse-Katalog 
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Bestellung 

für 

&UCSSC 

BAUMSCHULEN 

(23) Weener (Ems) 

O s tfriesland 

Auf Grund der Lieferungsbedingungen 
des Bdß Ihres Hauptkataloges bestelle ich 
die auf dieser Liste verzeidmeten Pflanzen 


Auftrag-Nr. 


Datum; 


Name und Beruf; ..... 

Wohnort: ( ) .............. 

Straße: ........ 

Post Station: ...-.. v ... 

Bahnstation: ........... 

Falls Sendung an eine andere Adresse geschickt werden soll: Sendung an: 


Bahnstation: 


in .. 

Straße: 


Die Übersendung soll erfolgen durch: Post / Eilgut / Expreß / nach Ihrem Ermessen 
Der Redmungsbetrag ist nadizunehmen 

Betrag ist eingezahlt auf: .......................... 


Falts andere Zahlungsart gewünscht wird, hier angeben; 





















Bestellung für Herrn. A. Hesse. Baumschulen. Weener 


Anzahl 

Pflanzengattung und Art 
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Falls Platz nicht ausrekht, bitte weiteres Blatt einlegent 
































































Jeder Käufer erkennt durch Erteilung eines Auftrages die 
nachstehenden Bedingungen als für ihn rechtlich bindend an. 


Lieferbedingungen für Baumschulerzeugnisse. 

Allgemeines. 

l s Die Preise gelten atu Verkaufsstelle in Deutscher Mark (<M) ohne Skonto und 
Portoabzüge. Aufträge sind innerhalb einer Woche nach Empfang zu bestätigen. 

2. Bei persönlichem Ausstichen von Pflanzen in der Baumschule haben die Listenpreise 
keine Gültigkeit. 

3. Aufträge, bei denen keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, können gegen 
Nachnahme ausgeführt werden. Bei Begleichung von Rechnungsbeträgen darf ein 
Zahlungsziel von 30 Tagen ab Lieferung der Ware nicht überschritten werden. Erfolgt 
Barzahlung innerhalb 7 Tagen, nach Lieferung der Ware, so werden 2 Prozent Skonto 
auf den Netto-Rechnungsbetrag gewährt. Wird das Zahlungsziel von 30 Tagen über¬ 
schritten, so ist der Lieferbetrieb berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 2 Prozent über 
dem Diskontsatz der Landeszentralbanken zu verlangen. 

Versand und Verpackung, 

4. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers, 

5. Die Verpackung ist sachgemäß und sorgfältig auszuführen* Stückgut^Sendungen sind 
stets fest zu packen, sofern nicht andere Vereinbarungen getroffen werden. Wagen¬ 
ladungen sind stets mit geeignetem Packmaterial gut abzudecken. Die einzelnen 
Lieferposten sind bei Versand kostenfrei so zu bezeichnen oder zu trennen, daß Un¬ 
klarheiten bei sachgemäßem Auspacken der Ballen- oder Wagenladungen nicht ein- 
treten können. 

G, Die Verpackung ist dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn 
zu berechnen und braucht nicht zurückgenommen zu werden. 

Rollgeld und Verpackungskosten. 

7. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller. Die Höhe richtet sich nach 
den Örtlichen Verhältnissen. Das Rollgeld und die Verpackungskosten können nach¬ 
genommen werden, 

Gewährleistung. 

8. Gewähr für das Anwachsen wird grundsätzlich nicht übernommen. Verlangt der 
Käufer jedoch ausdrücklich die Uebernahme einer Anwachsgewähr, so kann hierfür 
ein besonderer Betrag in Rechnung gestellt werden,. 

8. Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Rechnungsbetrag geleistet. Darüber 
hinausgehende Ansprüche bestehen nicht, sofern nicht im Einzelfalle besondere 
schriftliche Vereinbarungen getroffen werden oder dem Lieferanten nicht grobe Fahr¬ 
lässigkeit nachgewiesen werden kann. 

IQ. Gewähr für Echtheit der Sorten und bei Obstbäumen der geforderten Unterlagen 
wird bis zum Ablauf des fünften Jahres vom Tage der Lieferung ab übernommen. Bei 
Beerenobst- und Rosenpflanzen und bei anderen Gehölzen läuft die Gewähr nur bis 
zum Ablauf des zweiten Jahres vom Tage der Lieferung ab. Für Sortenechtheit der 
Nachzucht wird keine Gewähr übernommen. Bei veredelungsunterlagen und Jung¬ 
pflanzen übernimmt der Lieferant für die Echtheit der gelieferten Sorten Gewähr 
nur bis zum Ablauf eines Jahres nach dem Tage der Lieferung. 

Mängelrügen. 

11. Mängel sind unverzüglich nach Empfang der Ware zu rügen* Die Mängelanzeige muß 
spätestens binnen fünf Tagen nach Empfang der Ware abgesandt sein* Die Mängel 
sind genau anzugeben, Mängel, die erst später erkennbar sind, müssen unverzüglich 
gerügt werden, sobald sie erkennbar geworden sind. Es ist nicht gestattet, von einer 
Warenart nur einen Teil der Lieferung zur Verfügung zu stellen oder Minderung 
des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung als ein 
Ganzes zu betrachten ist. 

Ersatz* 

12, Ersatz für fehlende Sorten in ähnlichen, gleichwertigen Sorten ist gestattet, falls dies 
im Auftrag nicht ausdrücklich ausgeschlossen wurde, 

13* Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten 
erstreckt, die Stückzahl der Sorten über fünf nicht hinausgeht, und der Betrag der 
Ersatzlieferung 2Mt 50,—■ nicht übersteigt. 

14. Bei allen Baumschul pflanzen, ausgenommen Veredelungsunterlagen und Jungpflanzen, 
können als Ersatz für Güteklasse lt A u Pflanzen der Güteklasse , r B” zu dem hierfür 
gültigen Preis geliefert werden, falls dies nicht ausdrücklich verbeten ist. 

Muster und Maße. 

W. Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen; es brauchen nicht alle 
Pflanzen der Lieferung genau wie die Probe auszufallen. 

IG. Maße sind, sofern es sich nicht um Stammumfang oder um solche für Veredelungs¬ 
unterlagen und Jungpflanzen handelt, nur annähernd anzugeben, kleine Abweichungen 
nach unten oder nach oben sind zulässig* , 

17* Für alle Lieferungen sind die Güteklassen und Grundmaße des Bundes deutscher 
Baumschulen bindend, 


II 


Erfüllungsort, Gerichtsstand. 

18* Erfüllungsort Ist Weener (Ems), Ausschließlicher Gerichtsstand In Streitigkeiten gegen 
uns ebenfalls Weener (Ems). 

Schiedsgericht. 

19. Bei fachlichen Streitigkeiten (z. B. über PflanzenquaHtät, Verpackung, verspätete 
Lieferung) zwischen Mitgliedern des Bundes deutscher Baumschulen entscheidet das 
Bundesscbtedägericht endgültig. Streitigkeiten rechtlicher Art (z, B. preis Vereinbarun¬ 
gen, Zahlungen usw.) entscheidet das ordentliche Gericht 


Zusätze der Firma. 

a) Um deutliche und vollständige Angabe des Namens und Wohnortes des Bestellers, der 
Post- und Eisenbahnstation bei Jeder Bestellung wird dringend gebeten, 

b) Angebote sind stets freibleibend und sind als gestäilossenes Ganzes zu betrachten. 
Teilposten können zu den angebotenen Preisen nur nach ausdrücklicher Vereinbarung 
geliefert werden. Dies gilt besonders bei verpackungsfreien Franko-Angeboten. 

c) Der lO-Stück-Preis wird berechnet von 10—49 Stück, der iüD-Stück-Freis, soweit er 
angegeben Ist, von 50 — 499 Stück und der lüOO-Stück-Preis entsprechend bei Abnahme 
von mindestens 500 Stück einer Art, Form und Sorte, 

d) Sämtliche Preise verstehen sich einschließlich Ballenballage d. h. Jute-Leinen wird 
nicht besonders berechnet. 

e) Mit dem Erscheinen neuer Angebote oder Verzeichnisse verlieren die früheren ihre 
Gültigkeit, 

f) Angabe der gewünschten Versandzeit sowie Art des Versandes, ob durch die Post 
oder Bahn, als Expreß-, Fracht- oder Eilgut Ist notwendig. Unterbleiben diese Angaben, 
handeln wir nach bestem Ermessen, lehnen aber dann jede Verantwortung ab. 

g) Für Schäden, die durch Frost oder auf andere Weise hervorgerufen sind,, ist der 
Lieferant nicht haftbar, 

h) Bei fernmündlich erteilten Aufträgen müssen wir jede Verantwortung für Hörfehler 
ablehnen und bitten daher, schriftliche Bestätigung des Gesprächs alsbald folgen zu 
lassen, 

i) Aufträge, die uns durch unsere Vertreter erteilt werden, gelten nur dann als ange¬ 
nommen. wenn sie innerhalb 8 Tagen nach Erhalt von uns bestätigt worden sind. 
Mündliche Abreden zwischen unseren Vertretern und den Auftraggebern bedürfen 
unserer schriftlichen Zustimmung, 

k) wir sind berechtigt, die Lieferung zu verweigern, bis Zahlung oder Sicherheit für 
dieselbe geleistet ist, wenn sich nach Erteilung bzw. Bestätigung des Auftrages her¬ 
ausstellt, daß auf Grund der ungünstigen Vermögensverhältnisse des Käufers der 
Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises gefährdet ist. Kommt der Käufer dem Ver¬ 
langen nach Sicherstellung bzw, Vorauszahlung nicht nach, so können wir nach Ablauf 
einer von uns zu setzenden Frist von mindestens 0 Tagen vom Verkauf zurücktreten. 
Wir haben ferner das Recht, einen bereits abgeschlossenen Verkauf einseitig auf¬ 
zulösen, wenn der Käufer seinen Verpflichtungen aus früheren Lieferungen im Zeit¬ 
punkt der Ausführung des neuen Auftrages noch nicht nachgekommen Ist. ist der 
Auftrag bereits ausgeführt, steht es uns frei, eingeräumte Zahlungstermine abzukürzen 
und sonstige zugesagte Vergünstigungen zu widerrufen. 

m in jedem Falle geht das Eigentumsrecht an der gelieferten Ware erst nach voller 

I Zahlung auf den Käufer über. Falls die Ware bereits weiter veräußert wurde, ist der 

1 Erlös an uns ahzu treten, 

l) Erfolgt die Zahlung mittels Akzeptes, gehen die Diskontspesen zu Käufers Lasten, 
Wünsche um Verlängerung sind spätestens io Tage vor Fälligkeit zu äußern, ln jedem 
Falle ist eine angemessene Abschlagszahlung erforderlich, 

m) Ausländische Zahlungsmittel werden, sofern nicht in ausländischer Währung fakturiert, 
nach dem am ZahLungstage in Hamburg notierten Briefkurs der betr, Währung in 
D-Mark umgerechnet. 

■ Gartenbaubetriebe werden In ihrem eigenen Interesse höflich gebeten, 

I klare Angaben zu machen, aus denen zu ersehen Ist, daß sie Wiederverkäufer 

| sind, da nur so die Berechnung einwandfrei erfolgen kann. 

Herrn. A. Hesse 

WEENER (Ems), im Herbst 1953 Baumschulen, Weener (Ems 

Komma nd i t -Gesel 1 sch af t 




III 


Nebenstehende Frachtentarife ohne Verbindlichkeit. 

Nach der* Bestimmungen für den Güterverkehr auf deutschen Bahnen werden als Eilgut 
zum gewöhnlichen Frachtgutsatz befördert: Forstpflanzen, Heekenpflanzen* Obstbäume, 
Wildlinge, Sträueher und Rosen aller Art, alle nicht eingepflanzt in Töpfe, Kübel und 
dergl und zwar bei Aufgabe als Stückgut, soweit die einzelnen Frachtstücke eine Länge 
von 4 m nicht überschreiten; bei Aufgabe als Wagenladungen ohne diese Beschränkung, 

Die Eisenbahnfrochf von Weener beträgt nach: 


I km 

Offene Wogen- 
Id düngen 

5 t tot 


km 

Offerte Wagen^ 
Jadungcn 

5 t 10 f 



M 

m 



m 

m 

Aachen * 

332 

223.50 

358.— 

Karlsruhe (Hbf.) . 

586 

305,50 

488,— 

Altenbeken , , * 

262 

191.50 

306,— 

Kassel (Hbf.) . 

349 

228.— 

365*— 

Aschaffenburg (Hbf.) 

480 

272,50 

436.— 

Kempen (Niederrhein) 

200 

186.— 

298.— 

Augsburg (Hbf,) . . 

m 

335.60 

536.— 

Kiel (Hbf,) , . . 

344 

228.— 

365*— 

Baden-Baden * * , 

610 

310.—■ 

496.— 

Koblenz (Hbf.) . . 

376 

240*— 

384.— 

Bamberg .... 

621 

313.— 

5O0.— 

Köln-Gereon * , . 

297 

200.50 

330*— 

Barmen-Wuppertal . 

zm 

181.— 

239.— 

Konstanz , , , * 

829 

343.50 

550*— 

Basel (Bad, Bf.) , 

779 

335,50 

536,— 

Krefeld . * * . 

243 

181.— 

289.— 

Bayreuth (Hbf.) . . 

652 

316.50 

506.— 

Kreiensen , , 

304 

211.— 

337,— 

Bebra. 

404 

253.50 

406 — 

Kulmbach .... 

620 

310.— 

496,— 

Berlin (H. u. L* Bf.) . 

462 

272.50 

436.— 

Landshut (Bay.) (Hbf.) 

836 

343.50 

550 — 

Bielefeld (Hbf.) . . 

219 

165,— 

264,— 

Lindau (Hbf.) . 

864 

349,— 

558.— 

Blankenburg (Harz) . 

390 

244.50 

391,— 

Lippstadt . 

225 

170,50 

272.— 

Bocholt .... 

202 

160,— 

256.— 

Lübeck (Hbf*) . . 

299 

206.50 

330*— 

Bochum (Hbf,) . * 

224 

17t, 50 

272,— 

Lüneburg , , , . 

241 

181.— 

289.— 

Bonn ..... 

321 

22t.— 

352.— 

Magdeburg (Hbf.) 

371 

240.— 

384.— 

Bottrop (Hbf,) . . 

213 

165.— 

264.— 

Mainz (Hbf,) , , . 

467 

272,50 

436,— 

Braun schweig (Hgbf.) 

292 

266.50 

330*— 

Mannheim (Hgbf,) 

527 

289.50 

403.— 

Bremen (Hbf.) 

II5 

107.50 

172,— 

Marburg (Lahn) . 

370 

236*50 

378.— 

Coburg ..... 

569 

300.— 

480,— 

Memmingen 

793 

337.50 

540.— 

Cuxhaven-Stadt . 

223 

170.50 

272.— 

Meppen * 

62 

70,— 

112.« 

Darmstadt (Hbf*) , 

434 

279,— 

446,— 

Minden (Westf.) . 

228 

170,50 

272*— 

Detmold . 

239 

175.50 

281,— 

Mülheim (Ruhr) . . 

224 

170.50 

272.— 

Dortmund (Hbf.) * 

207 

160.— 

256.— 

München (Hbf.) . 

B40 

343,50 

550,— 

Duisburg (Hbf.) * 

226 

170.5O 

272,— 

Münster (Westf.)(Hbf*) 

152 

128.50 

205,— 

Düsseldorf (Hbf.) . . 

243 

181.— 

289,— 

Neumünster 

313 

215 50 

344.— 

Einbeck .... 

316 

215.50 

344,— 

Nürnberg (Hbf.) . 

671 

319,50 

511,— 

Elberfeld, Wuppertal 

253 

186,— 

298,—* 

Ober ha usen (Hbf.) 

213 

165.— 

264,— 

Emmerich , 

233 

175.50 

281.— 

Offenbach (Main) 

467 

272.50 

436.— 

Emsdetten . 

126 

113.50 

181*— 

Oldenburg (Oidb,) 

70 

73.50 

118*— 

Essen (Hbf.) 

22 G 

170.50 

272,— 

Oldenburg (Holst) 

352 

232,— 

371,— 

Flensburg .... 

413 

253.50 

406.— 

Osnabrück 

161 

135.— 

216*— 

Frankfurt a/M, (Hbf.) 

458 

261,50 

426 — 

Osterode (Harz) . 

343 

228,— 

365,— 

Freiburg (Breisg*) 

713 

326,50 

522,— 

Fass au (Hbf.) 

392 

352.— 

563,— 

Freilassing .... 

954 

359.50 

575,— 

Quakenbrück 

117 

107.50 

172*— 

Friedrichshafen . 

841 

340.— 

553,— 

Regensburg (Hbf.) 

774 

335.50 

536.— 

Fulda ..... 

460 

266.50 

426 — 

Reutlingen (Hbf*) 

702 

326.50 

522.— 

Furth i. Wald , , , 

821 

343.50 

550,— 

Rottweil ... * 

729 

329.50 

527.« 

Goslar , , . 

323 

220.— 

352.— 

Sc ha ff hausen (Bad,Bf r ) 

817 

340.50 

545*— 

Göttingen , . . 

343 

228.—* 

365,— 

Schleswig Altstadt . 

376 

240,— 

384.— 

Gronau (West!) . . 

133 

119,50 

191,— 

Schwab, Gmünd , 

697 

323*50 

517*— 

Gütersloh (Hbf.) . 

204 

160,— 

256,— 

Schweinfurt (Hbf.) . 

579 

300,— 

480.— 

Hamburg (Berl.) . 

233 

175,50 

281,— 

Siegen. 

326 

220,— 

352,— 

Hamburg-Altona . 

239 

175.50 

281.— 

Singen (Hohentwiel) 

797 

337.50 

540,— 

Hameln .... 

259 

186.— 

298.— 

Stuttgart (Hbf.) . * 

645 

316.50 

506*— 

Hamm (Westf.) , . 

186 

150.— 

240.— 

Traben-Trarbach 

449 

266.50 

426.— 

Hannover (Hgbf.) . 

232 

175.50 

281.— 

Trier (Hbf,) 

468 

272.50 

436,— 

Heide (Holst.) , , 

358 

232,— 

371*— 

Tübingen (Hbf.) * 

708 

326.50 

522.— 

Heidelberg (Hbf.) 

543 

295,— 

472,— 

Uelzen . 

243 

181.— 

280.— 

Heilbronn (Hbf.) . 

593 

305.50 

488,— 

Ulm (Hbf.) . * * 

738 

329*50 

527.— 

Hildesheim (Hbf.) 

274 

191,50 

314,— 

Velbert (Hbf.) . , 

250 

181 — 

289.— 

Ingolstadt (Hbf.) . 

765 

335.50 

536,— 

Wesel * * . * * 

221 

170,50 

272.— 

Iserlohn .... 

238 

175,50 

281.— 

Wetzlar * 

332 

244.50 

391*« 

Kaiserslautern (Hbf,) 

514 

284.50 

455,— 

Würzburg (Hbf.) , 

570 

300 — 

480*— 
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Frachten in DM für Stüekg uf Sendungen. 

50 — 1000 kg und SO — 1000 km 

Berechnet nach den z, 2t* gültigen Frachtsätzen nach dem Stand vom l, £. 1958 


km 

50 kg 

100 kg 

150 kg 

200 kg 

250 kg 

300 kg 

350 kg 

400 kg 

450 kg 

500 kg 

km 

SO 

2.50 

4,10 

5.90 

7.20 

9.10 

10*40 

12.30 

13*60 

15*00 

15*40 

50 

100 

3.70 

6.40 

9,40 

11*60 

14,90 

17,10 

20.40 

22.60 

25.00 

25,50 

100 

150 

4.40 

7,90 

11,70 

14.50 

18.70 

21.50 

25*70 

28,50 

31.50 

32.00 

150 

200 

5.50 

10.10 

15,10 

18*70 

24,20 

27.90 

33,30 

37.00 

40.90 

41.40 

200 

250 

6.10 

11,30 

17.00 

21.10 

27.40 

31.50 

37.70 

41,90 

46.30 

46*90 

250 

300 

7.00 

13.10 

19.80 

24,70 

32J0 

36.90 

44,20 

49.00 

54.20 

54.80 

300 

350 

7.50 

14,20 

21,40 

26.70 

34.70 

40.00 

47.90 

53.20 

58,80 

59.50 

350 

400 

3.30 

15,70 

23,80 

29.30 

38,60 

44,60 

53,40 

59.30 

65*60 

66.30 

400 

450 

8.70 

16.60 

25.20 

31.40 

40,80 

47,10 

56.50 

62.70 

69.30 

70.60 

450 

500 

9,40 

17,90 

27,20 

34.00 

44,20 

51,00 

61.20 

68.00 

75,10 

75,80 

500 

550 

9.90 

18.80 

28.70 

35,80 

46.60 

53.80 

84.50 

71.70 

79.20 

79,90 

550 

600 

10,30 

19.10 

30,10 

37.60 

48*90 

56.40 

67.70 

75,20 

83.10 

83,80 

600 

650 

10.70 

20.50 

31,20 

39.00 

50,70 

58.50 

70,30 

78,10 

86.30 

87,10 

650 

700 

1L10 

21.30 

32,40 

40,60 

52,80 

60.90 

73,10 

81.20 

£9.80 

90.50 

700 

750 

11,30 

21. B0 

33.20 

41.60 

54,10 

62,40 

74,90 

83.20 

92,00 

92.S0 

750 

800 

11.60 

22.30 

34.00 

42 J0 

55.40 

63.90 

76*70 

85.30 

94,20 

95*00 

800 

850 

11.80 

22.80 

34.B0 

43.50 

56.60 

65.30 

78,50 

87*20 

96.30 

97.20 

850 

900 

12.10 

23,30 

35.50 

44,50 

57.90 

66.80 

80.20 

89.20 

98*50 

99.40 

900 

950 

12.30 

23.SO 

36.30 

45.40 

59-10 

68.30 

82J0 

91*10 

100*60 

101.50 

950 

1000 

12.70 

24,50 

37*50 

46,90 

61.00 

70.50 

84.60 

94 10 

103.90 

104.80 

1000 

km 

550 kg 

600 kg 

650 kg 

700 kg 

750 kg 

800 kg 

850 kg 

900 kg 

950 kg 

1006 kg 

km 

50 

15.80 

17,20 

18,60 

20,00 

21.40 

22.60 

24.20 

25,60 

25.80 

26.10 

50 

100 

26.00 

28.30 

30.60 

33*00 

35.30 

37.70 

40,00 

42,30 

42,60 

43,00 

100 

150 

32.50 

35,40 

38.40 

41.30 

44,30 

47.20 

50.20 

53.10 

53.40 

53,80 

150 

200 

42.00 

45,80 

41.70 

53.50 

57.40 

61.20 

65,00 

68*90 

69,30 

69.60 

200 

250 

47.50 

51.80 

56*20 

60,50 

64*90 

69,20 

73,60 

77*90 

78*30 

78.70 

250 

300 

55.40 

80,50 

65.60 

70.70 

75.80 

80.90 

B6.00 

91.10 

91,50 

92*00 

300 

350 

60.10 

65.70 

71*20 

76,10 

£2*30 

87*80 

93*40 

98.90 

99,40 

99*80 

350 

400 

66.90 

73.10 

19*30 

65.40 

91.50 

97.80 

104.00 

110.10 

110.60 

111*10 

400 

450 

70.70 

77,30 

£3.80 

90*30 

96.80 

103,40 

109,90 

116,40 

116 J0 

111,40 

450 

500 

76,50 

83,60 

90*6ß 

97.70 

104,80 

111,80 

118.90 

126*00 

126.60 

127,10 

500 

550 

80.70 

88*10 

95.60 

103*10 

110,50 

118*00 

125,40 

132,90 

133*50 

134,00 

550 

600 

84.60 

92,50 

100*30 

108.10 

115.90 

123.80 

131.60 

139*40 

140,00 

140.60 

600 

650 

87.90 

96.00 

104.10 

112,20 

120*40 

128*50 

136.60 

144*70 

145,36 

145*90 

650 

700 

91.30 

99 80 

108,20 

116.70 

125,10 

133.60 

142,00 

150.50 

151.10 

151.70 

700 

750 

93.60 

102.30 

111,00 

119 J0 

128*30 

137,00 

145*60 

154,30 

154,90 

155*60 

750 

£00 

95.80 

104,70 

113,60 

122,40 

131.30 

140*20 

149.00 

157.90 

158.60 

159.20 

800 

850 

900 

107,10 

116.20 

125.20 

134,30 

143.40 

152.50 

161.50 

162,20 

102*80 

850 

000 

100.20 

109.40 

118,70 

128 J0 

137*30 

146.50 

155*80 

165*10 

165.80 

166*40 

900 

950 

102,40 

111.80 

121.30 

130.80 

140.30 

149.80 

159.20 

168*70 

169.40 

170.00 

950 

1000 

105,60 

115.40 

125*20 

135,00 

144.80 

154.50 

164*30 

174,10 

114.80 

175,40 

1000 


Lieferfristen der Bundesbahn. 

Die Lieferfristen betragen, sofern der Tarif keine kürzeren Fristen vorsieht, im 
Geltungsbereich der Verkehrsordnung; 

a) für Frachtgut: 

1 . Abfertigungsfrist * * * .. 1 Tag 

2* Beförderungsfrist bei einer Entfernung bis zu 150 Tarif kilometer 1 Tag 

Bei größeren Entfernungen für je weitere angefangene 200 Tarif kilometer 1 Tag 

b) für Eilgut: 

1■ Abfertigungsfrist i .,**.** , , * 1 Tag 

2. Beförderungsfrist für je angefangene 300 Tarifkilometer * * 1 Tag 

Im Geltungsbereich des Internat, Fr achtüb er einkommens betragen die Lieferfristen: 

a) f ü r Eilgut: 

l f Abfertigungsfrist 12 Stunden 

2* Beförderungsfrist für je auch nur angefangene 300 Tarifkilometer 1 Tag 

b) iür Frachtgut: 

h Abfertigungsfrist , , , , * , , * . * . i Tag 
2. Beförderungsfrist für je auch nur angefangene ISO Tarifkilometer 1 Tag 











Sie reisen bequem nach Weener 

von Süden kommend mit der Bundesbahn über Münster, Rheine, 

Leer oder mit Pkw auf Bundesstraße 70 

von Nord- oder Mitteldeutschland kommend über Hannover, 
Bremen, Oldenburg, Leer oder mit Pkw auf Bundesstraße 75 

Vergleichen Sie hierzu auch die Autostraßen-Karte auf der vorde¬ 
ren, inneren Umschlagseite, 

Auf die direkte Bundesbahn-Verbindung Bremen—Groningen (Hol¬ 
land) sei besonders verwiesen. An dieser Strecke ist Weener die Zoll¬ 
station vor der Grenze, 

Ab Leer Bus-Verbindung nach Weener, Die Haltestelle „Simon" 
in Weener befindet sich in unmittelbarer Nähe der Baumschulen. 

Wir sind bei vorheriger Anmeldung gerne bereif, Unterkunft nach Wunsch zu besorgen , 


Drude 3 H* Risius, Weener (Ostfriesland) 
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